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portugiesischen und balearischen Flora.

Von Professor Dr. M. WiUkomin (Prag).

(Fortsetzung.')

Belliji mirrorcphala Lgo. Piigill. pl. Hisp. IT, IIG (Piodr.
Fl. Hisp. II. 31). Im Piodromus (a. a. 0.) habe ich die Ver-
iiiuthiinfr ausrresprocheu, dass Laiifre's Pflanze möglicherweise mir eine
durch Mittelformen mit der typischen B. aiDnia L. verbundene
Varietät dieser Art sein könne, als welclie sie bereits Balansa (PI.
Alger. exs. n. 1270) und Bourgeau (Plant. Hisp. exs. u. 1270) be-
trachtet haben. Neuerdings nun hat der spanisciie Botaniker Carlos
Pau (Apotheker in Segorbe in Valencia) niuhgjewiesen, dass in seiner
Hfimat zwei Formen von Belli.'i annua vorkommen, die sich wesent-
lich nur dadurch unterscheiden, dass die eine (die typische B. annua
L.) stumpfe, die luidere spitze Hüllschuppen besitzt. Pau, welcher
seit Jaiiren die Flora Valencias und des angrenzenden Südaragoniens
fleissig durchforscht und ein scharfer Beobachter ist. nur leider jede
ihm unbekannte Art oder aufiällige Form einer bekannten für eine
ufiue Art hält, als solche benennt und wohl auch beschreild, nennt
diose beiden Typfn. indem er die Linnt'''sch«.' Art als Coliectivart
untf^-rdrückt. Jf. Dhhi.s'isijtiiDiui und li. ii(-iiltti(/u(niui. Nach den mir
*'ingesendeteu Exemplaren beider ist letztere identisch mit JJ. min-o-
lU'jt/ujla Lge. Beide Tvpen variiron bezüglich der Grösse der Köpf-
' lien, der Form der Blätter, besonders des Blattrandes, welcher bald

kerbt oder gezähnt, bald ganzrandig ijt, der llichtung und der
:_.>tärke des Stengels, der Behaarung u. s. w.. stimmen aber sonst

,
überein. Es leidet daher wdil keinen Zweifel, dass Ji. annua in

j
J^paiiien (wohl auch anderwärts in Südeunipa) in zwei 'rvpen vor-
kommt, denen man die von Pau gegebenen (noch nicht ]>ubiicirten)
7^'amCO belas>ei) kann.
-< distal' Tripollmn L. var. (?) Minorimisr llodrigu.

') Verjfl. dies«! Z. iti*chr. 1n<H), S. Sl.i,

•t-mUtr. k.^An Z.mI«(».iiII I. Il.-n l»«',«l |



luirl). ! (.1. Trii'olhiin var.? Kodr. Suidem. al catal. de pl. de Mp-

üorca, 1874, p. ?>\). Diftort a specic caiilo (datiore adscendente sii-

perne valdo raiiioso, foliis toiiuioiiluis, calatliiis laxe paniculato-

corynibosis, dissitis, squamis autbodii cylindiici lonfjioribus et an-

pustioril)US, lineari - oblon^'is, inforioribus duplo brevioribiis quam
intiiiiae, t>uporioribus arcuato-patulis, \\^\\\h angiistioiibus (liiini.

latis) pallido lilaciuis, achaeniis ma<,MS soricoo-pilosulis, pappo trii»lo

brovioribus.

D. Juan Kodrif,MiPZ f'i'id diese mit cinoni oifronthümlicben

Habitus bop:abte PHanzti. welcbo von der gewölinlicbeu, aucli an den

Küstt'H Spanions voi kommenden Form des A. Tripolivm vielleicht

.specifisch verschieden ist. am 28. October 1872 an den Ufern dos

Strandsoes All)ufera, nahe bei Mahou, woselbst sie auf feuchtem

Sandboden wächst.

±"ila(fo marerotica Del. Fl. Aegypt. p. 274, tab. 47. Fig. 2.

Zu dieser eigenthüniliclien, von Delile am See Marecotis bei Ale-

xandria entdeckten und abgebildeten, von Kralik 1854 in Tunesien

wit'dor aufgefundenen und von ihm und Cosson im Jahrgange 1857
dos Hullotin de la societe botaniquo de France (p, 280) ausführlich

und sehr gut beschriebenen Art gehört die von mir im Prodr. Fl.

Hisp. II. p. 55 zu FiliKio ramo.iissima Lge. gezogene murcianiscbe

Pflanze, wehhe D. Angel Ouirao im April 1854 an den Ufern des

Strandsees Mar Meuor bei Punta de Galindo gefunden hatte. Guirao
sendete mir später eine Menge schöner Exemplare unter dem Namen
Filago mun-ica, ohne eine Beschreibung hinzuzufügen. Von F. ramo-
sissima Lge. ist diese Art ganz verschieden.

Aftern is la fmticosa Asso Syn. stirp. Aragon, pag. 118.

Im Prodr. Fl. Hisp. (II, p. 69) habe ich als Varietät glahrescens

eine Artemisia, die ich aus Catalonien (aus dem Steppengebiete der

Secarra) erbalten hatte, zu A. incanescens Jord. gezoeren, welche ich

damals nur aus der von Grenier und Godron im II. Bande ihrer

Flore de France (p. 127) gegebeneu Beschreibung kannte. In der
'i hat passt diese Beschreibung sehr gut auf die in Rede stehende
Pflanze, von der ich 1878 eine Menge von Blütheuzweigen aus Si'id-

aragonien zugeschickt erhielt und zwar von dem Canonicus Zapater
in Albarracin, in dessen Nähe an der Dehesa de Valdevecas diese

Artemisia in Menge vorkommt. 1887 hat sie Pau auch in Valencia
(im Barranco del Tajo der Siena de el Toro), sowie in der an den
(Frenzen von Valencia und Aragonien sich erhebenden Sierra de
Jiiyahinibre in einer Seehölie von ungefübr 1000 M. von Neuem
gefunden. Da nun Asso für seine A. fruticom als einzigen Staud-
ort die „Dehesa de Albarracin"* an<iibt und seine Beschreibung mit
Ausnahme einer unerheblichen Verscliiedenbeit der von Zapater und
Pau gesanimelten Pflanze entspricht, so leidet es wohl keinen Zweifel,
dass diese mit der Asso'scben Art identisch ist. Da aber Asso
seine Art schon 1779 veröft^ontlicbt hat, so muss die spanische
Pflanze, auch im Falle sie zu dem Formenkreise der A. incanescens



Jord. gehören sollte, selbstverständlich den ihr von Asso gegebeueu
Namen föhr-en.

Asso besehreibt i\. a. 0. seine Pflanze folgendermassen: „FruteX

vix pedalis, erectus. Folia inferiora liuearia.. ad extiemiira bipiuuata,

pinnis linearibus aciitis incanis, superiora linearia simplicia. Kx horum
axillis raceniuli prodeunt. Flores (calathia) vix explicati erant, ideoque

eorum descriptionem omitto. Mihi distiucta oniniuo species visa est."

Diese allerdings buchst mangelhafte Beschreibung passt auf die von

Zapater und Pau l)ei Albarracin gefundene Pflanze vollkommen
mit Ausnahme der Angaben, dass die Blätter graufilzig seien. Nun
habe ich aber 1850 an Kalkfelsen bei Moliua de Aragon in einer

Seehöhe von ca. 3300 M. eine strauchige, etwa y, M. hohe Artemisia

mit sehr langstieligen und beiderseits grautilzigen, doppelt fieder-

spaltigen Stengelblättorn gefunden, welche von mir im Prodromus
a. a. 0. als var. petiokiris ebenfalls zu A. incanescens Jord, gezogen
worden ist. Diese Pflanze, von welcher ich leider keine Exemplare
mehr zur Hand habe, dürfte die von Asso beschriebene Form der

A. frutkosa sein und sicherlich auch um Albanacin vorkommen.
Die Pflanze von Molina, welche sehr schmächtige, fadenförmige auf-

rechte Köpfchentrauben besitzt, sieht allerdings der über und über
mit kurzem weissgrauem Filz bedeckten .1. incanencens Jord. sehr

ähnlich, von welcher mir von Rigo gesammelte veuetiauische Exem-
plare vorliegen, doch sind deren Blattstiele viel kürzer und weniger

breit, die Köpfchen kleiner, die Bracteen länger als bei A. fruti-

cosa. Auch ist kaum glaublich, dass eine auf das östliche Frankreich

und Norditalien beschränkte Art jenseits der Pyrenäen auf den ste-

rilen Hochplateaus von Südaragonien und Ncucastilieu, deren klima-

tische Verhältnisse von denen der genannten Länder Mitteleuropas

gänzlich verschieden sind, wieder auftreten solle. Die von mir im
Prodromus a. a. 0. als A. incanescens beschriebene Pflanze ist also

A. frutkosa Asso zu nennen und der Jordanische Name, da er kein

Synonym ist, wegzulassen, wie auch alle übrigen Citate. Die beiden

Varietäten oder Formen können aufrecht erhalten werden, doch ist

die zweite anstatt petiolark im Gegensatz zur eisten canescens zu
uennen.

SetierJo Lopezli Boiss. (Voy. bot. Esp. t. 08!) var. minor.
ilumilis, foliis brevioribus, cyma oligocephala («S. fjihrtdtarkus Kouy
in Kovfirchon plantis exs. baetic. 1887, n. 137!). Diese von Uouy
zu einer xwxww Alt eihobeiuMi und in der Zeitschrift „Le Natura-
liöte'* Nummer des ITj. October 1887 beschriebene Pflanze weicht
von dem von Boissier beschriebenen und abgctbildeton S. Lopezii,

den dieser Forscher IS.'*? in dor Nähe von YuiHiuera und des Coii-

vento de las Nieves, d. h. in einer kaum eine Tagieiso vom (Jolf

von Gibraltar entfernten (icbirgsgegend entdeckt hat, .so uiil)ed(Mjt(*nd

ab, dass >'u) nicht einmal als (üuo Varietät desselben betracjitet zu
werden verdient, lieverchon fand diesrljxi in der Sierra de J'.iJMia

bei Algocira«.



Srin'ri-4t Dofonirttiu L. var. lonffifolla Foliis aiigiistis

cloii'jiitis, inlVriorilms lauceolatis aciiminatis nipiindo-donticulatis, in

jMitiolmii piacloiiiriim alatuin seiisim att(^imatis, modus linoari-lanceo-

latis. b.isi loii^o attcniiatis (jttdiolum late alatum siinulaiitibus), serai-

amploxioaulibiis. doiiticulatis V(d subiutcgerriinis, supeiioribiis auguste

liiicariliiKs jiitoiicrrimis, smuniis subfilirorraibus, praeloogis, in sicco

subrnvolutis; caulo mouocophalo, calathio luaguo specioso, foliolis

epicalycis authodium louge suporuutibus, ligulis anguste linearibus

aurautiacis.

Diese schöne Pflanze, welche vielleicht von S. Doronicinn L.

spocitisch verschieden ist, fand Companö im August 1878 auf sub-

alpinen Gebirgbtrifteu am Lage del Toro bei Viellä in den Central-

pyrenäen.

Carlina ralf/arls L. var. splnosissima. Foliis sub-

pinnatitido-dentatis, spinosissimis. Eine von Dornen starrende Form,

welche durch Costa zuerst in Catalonien bei Viladran gegen den

Berg Mouseuihin, später von Pardo in Südaragonieu um Valder-

robres, Penarroya und Castellote gefunden worden ist.

Serratula albavraclnensls Pau Notes ä la Flora esp.

I. p, 21, II. p. 'M) {S. ])iniuitißtla Von.? Lose. Tratado de pl. Arag.

Supl. V, p. G). Perennis, rhizomate fusco duro, apice reliquiis folio-

rum vetustorum dense comoso, caule erecto humili simplici mono-
cephalo, glabro angulato-strialo, inferne folioso, a niedio subuudo;

foliis basilaribus lanceolatis, in potiolum brevem late vagiuantem

attenuatis, infimis subintegerrimis, ceteris sinuato-dentatis, caulinis

paucis sessilibiis semiümplexicaulibus, inferioribiis elougato-lanceolato-

linearibus subdeiitatis v. integerrimis, superioribus (2— 3) valde di-

stantibus abbreviatis, omnibus acuti^^simis, nervo medio satis crasso

munitis, margiiie crispo-ciliolatis, ceterum glaberrimis, subcoriaceis

;

calathio ei'ecto, squamis authodii hemi:sphaerici glabris, viridibus, in-

fimis late triangiilaribus acutis, spadiceo-marginatis, ceteris oblongis,

appendice triangulari utriuque decurrente spadicea apice margineque
scariosa praeditis; tloribus purpureis, stylis apice breviter bifidis

ceterum in uuum connatis, longissirae exsertis, purpurascentibus;

achaeniis . . .? Caulis 10—15 cm. long., folia iufima longiora 3—
4"5 cm. longa, calathiiim sub anthesi 2 cm. diam. latimi.

Diese hiibscho Pflanze ist im Sommer 1879 von der aragone-
sischeu Botanikeriu Donua Bianca de Catalan bei ihrem Wohn-
ort Valdeoabriol unweit Albarracin entdeckt, später vom Pfarrer

Badal bei Las Parras gefunden und neuerdings von Zapater an
Pau geschickt worden, welcher sie als neu erkannte und ilir obigeu
Namen gegel)eu, sie aber nicht beschrieben hat. Nach Badal kommt
?ie auch mit wollliaarigf-n Hüllschuppen vor. Mit S. pinnatifida
Poir., zu welcher sie Loscos mit Zweifel zog, hat sie nur die

Blüthenfarbe gemein. Näher steht sie der in Valoucia und Südarago-
nieu auch vorkoninicndeu S. nndkaulls DC, besondeis deren Varietät
suhiiu'Dnis Cosj;. (Pr<»dr. Fl. Hisp. II, p. 173). Die S. nudkaidis



iiuterscheidet sich aber von ilir auf deu ersten Blick durch die

lauor- uud düuustieligou Basilarblätter, deron Spreite dünufr. (dlip-

tisch bis lanzettförmig, stachelspitzij,' uud meist o^anzrandijj: oder

höchstens eutferot jrezähnt ist, durch den höhereu (30—40 cm laugen),

in seineu zwei oberen Drittheileu nackteu Steufj^el und die breiteren

Hüllschuppen, welche sehr deutlich nervig-gestreift uud an der

Spitze schwarzbraun gefärbt sind uud deren äussere bei der Haupt-
form in einen kurzen absteheudeu gelblichen Dorn auslaufen, während
die inneren einen länglichen scariösen bleichen Anhang tragen.

ÖHopordoH Acanthltnn L. var. polf/cepJialtim, calathiis

minoribus, ad ratnoriun apicem glomerato-aggregatis, squamis
authodii fere glabris. (O. Paeudo-AccDdhium Costa ine.l. in herb.!)

Diese Pflanze, welche ganz uud gar das Aussehen des gewöhnlichen
<J. Ariint/iiuni hat, fanden Costa und Compaiiö auf dem Berge
^lousech u. a. 0. des Districts Pia d'Urgel in Nordcatalonieu.

Civsium atufUruni Lob, var. lottf/icdiile, caule valde

elongato (0,7—1 m Inngo) parce ramoso, oligocephalo, foliis inferio-

ribus profunde siuuato-piuuatipartitis.

Der verstorbene Prof. Costa fand diese von ihm für C. hul-

hoitum DC. gehaltene Pflanze 1867 an waldigen Plätzen uud Acker-
räudern des Districts Plana de Vieh uud um Ulot in Catalouien.

Uebrigens wächst an denselben Localitäten auch das echte C. bul-

busutn.
(Schluss folgt.)

Descriptiones Graminum novorum.

Auctorc E. Hackel.

Trib. I. Maydea.

1. CoLr llnf/tdata, involucro spiculae ^ ovato amoenebrunneo
iu liugulam ]>rodiicto, ostio lato obliquo; foliorum lamiua auguste

lineari rigida.

PJIata videtur, glaberrima, glauco-viridis. Culrai raraosi. Folia

glabra; laminae 70—80 cm lougap, prope basin a vagina parum
distinctam (uec cordato-amploxicaulem) 5 mm tantum latae, versus

apicf'.m seusim angustatae, setaceo-acuminatae, costa media cras>issima,

margino serrulato-scabcrrimo. Sjuculae ^^, in quavis inflorescenlia

saepiiis binae; earuni iiivcducrum 12 l'i mm longum cum liugula
'.)— ') mm longa, 7 mm latum, bruniinum, o)»acum, ventre subde-

pressum, dorso convexum, ad lingulae (i. e. rudimenti laminis) basin

saepe ligula angusiis.'-ima interna auricuJisquo minutis distinctum.

Birraa. Shau Hills, Fort Strdmens, .'{000' b'g. II. Collntt,

A Cuice J^orfirifiiifi maximo diversal



Trib. II. Andropoi^oncae.

2. SiwchariUH llldleifi (Sect. Sclerostacliya), ciilmis farctis,

spiculis aii<2:iiste lauceolatis subviolascontibus, gluma I. dorso in parto

iuferioro pilo-ia.

Culmi orecti, tcretes, foliis obtecti, fflubri. Vaginae teretes,

p^laberrimae; ligula brevissinia truucata, ciliolata, iutus ftisco-ferrii-

fiinca. Lamiuae e basi subaecjuilata a vagiiia beoo distiucta lineares,

acumiuatae, circ. 70 cm longao, 12 rnni latae, patfuites, ligidae, vi-

lides, praeter margiuem scaberrimum glaltorriraae. Panicula oblonga,

ultra 60 cm longa, 10 cm lata, densiflora, crecto-patiila, rhachi

glabra, soabra, ramis oppo^itis laro solitariis a basi ramulosis filifor-

mibiis ad nodulos pubcnilis ceterum glaberrimis, infimis ad 30 cm
lougis, raraulis secnndaiiis paucis alteruis iterum brevitor ramulosis.

Kacerai 7—15 cm lougi, valde inaequales, laxiflori, rhachi tenui

tiliformi tenaci sed distincte articulata ad articulos barbulata cete-

rum glaberrima, articulis circ. 5—10 mm longis. Pedicelli primarii

in racemi parte inferiore quam articuli duplo breviores, in superioro

eos aequantes, teuues, compressi, glabri, scaboruli, secundarii pri-

raariis duplo breviores, omnes rhachi appressi. Spiculae lanceolatae,

4 mm longae, stramineae vel leviter violaceo-suffusae, nou nitentes,

pilosae: gluma I. subchartacea, obtusiuscula, iutegra, marginibus

angustius iuflexa, flexuris superne serrulato-scabris, dorso plana,

praeter nervös carinales binervis, in parte inferiore praecipue versus

mardnes pilis mollibus breviusculis obsita. callo pilis spiculae tertiam

partem aequantibus barbato. Gluma II. primam aequans, acuta,

ciliata; III. pauUo brevior, liueari - lauceolata, hyalina, enervis,

ciliata; IV. quam II. ^'^ brevior, oblonga, obtusa, hyalina, enervis,

ciliata; palea quam gluma IV. duplo brevior, ei similis. Lodiculae

glabrae. Stamina 3, authoris 2 mm longis. Stigmata purpurea, me-
dia spicula exserta.

Peuinsula Malacca: Pahang, ad fluviorum ripas prope Pekan

leg. H. N. Kidley.
Sacch. fuscKm Roxb., unica sectionis Sderodach/ae adhuc nota

species, differt culmo fistulöse, spiculis ovalibus vel obovatis obtusis

brunneis nitidis, gluma I. dorso glabra, marginibus ciliata etc.

3. Urianthtts chvi/sothrlx; raceniis inultiarticulatis fragili-

bus, articulis pedicellis spiculisque aureo-ferrugineo-villosis, spiculis

parvis breviaristatis v. submuticis.

Culmi 1— 1-5 m alti, superne fernigineo-hirtuli. Vaginae elon-

gatae, utroque margine villis patcntibus fernigineis basi tuberculatis

longo ciliatae, ceterum glabrae, nodis barbatae. Ligula brevis, mem-
branacea, pilis ferrugineis dorso dense stipata. Laminae e basi an-

sugata lineares, 40—80 cm longae, 1— 1'5 cm latae, glabrae v.

parce hirsutae, margine scabrae, rigidae. Panicula lineari-oblonga,

30—40 cm longa, erecta, contracta, densiflora, pulchre ferrugineo-

villosa, rhachi ad nodos rufo-barbata ciliataque, ramis verticillatis a

basi parce ramulosis, primariis inlerne breviter nudis, secundariis a



basi spiculiferis. Racemi suberecti, ^raciles, saepius 8—10 cm longi,

densiflori. Articiili pedicellique spicula \'^ duplo breviores, apice sub-

clavati, villis ltMru?ineis siiisum accrescentibus, sumiriis articiilo vix

brevioiibiis ciliati. Spiculae sessiles 4-5 mm loui^ae, lineari-obloügae,

brimnescoiitos, ferriigiueo-pilosao : gliima I. cliaitacea, anguste truucata,

biuervis, dorso plaua, totu (versus maigiues lougius) pilosa; IL truu-

cata, 3-nervis, carinata, superuo ciliata; III. paullo brevior, lanceo-

lata, superue ciliata; IV. quam II. duplo brevior, liueari-oblonga,

ex fissura apicis bideutati aristam exsereus porfcctam 4—7 mm
lougam, cujus columua glabra castanea quam sul)ula basi laxe torta

pallidiorque paullo brevior est. Karo gluma IV. occurrit mutica.

Spiculae pedicellatae ses.silibus simillimae.

ludia or.: Naga Hills ad Piffima 2000', Khasia Mts. ad

Nungklas (3000'), Shillong ad 4000' log. C. B. Clarke (40913,

40209, 44484 et 44536 [forma submutica]).

Species distinctissima, uulli nisi JE. capensi Nees affinis, sed

rbacbi fragili et pilis aureo-ferrugineis totam paniculam obtegeutibus

boue distiucta. A Poäiniae speciebus chrysothricibus diftert pauicula

eloügata composita.

4. Vidllnla JHdIci/i; culmo repente dein ascendente multi-

nodi, vaginis ioternodia duplo superautibus glaberrimis (otiam imis),

racemis digitatis, articulis brcviter ciliatis, spiculis spadiceis, gluma
I. late truucata in spiculis sessilibus 4— 6-uervi iu pedicellatis 7-nervi,

gluma III. iu spicula sessili brevi, bjalina, ouervi, iu pedicellata spi-

ciilara aequaute, 3-nervi; IV. integra v. ad aristae ortum utriuquo.

deuticulo lirevi aucta. arista brevi impeifecta.

Percuuis. Culuii basi decunibentos, multinodes, compressi, gla-

bcrrinii. simjdicos. Vagiiiae laxao, deuso imbricatao; ligula brevissima;

liiniiua»! e lia.si a<^quilata lint^ares, seusira acutatae, 3—5 cm loiigao,

2—3 mm latüf-, saope siecitate couvolutae, patentissimae, rigidao,

fei 6 juucifornies, ^laberiimae, ecostatae. Racemi 3— G, sessiles,

rhachi commuui subnulla, erecti, 4—8 cm lougi, subrobusti spadicoi:

articuli pedicellique .spiculam diraidiam aequautes, lineares, oblique

secedentes, pilis brunuescentibus broviter ciliati. Spiculae sessiles

4 mm longae, oblougae, spadiceao: gluma I. cbartacoa, apice lato

truucata v. rotusa, orosula, iliiquo broviter ciliata, in dorsi parto

inierioro donse rufuscenti-birsiita, praeter nervös carinalos 2—sub-

4-n('rvis, plana; gluma II. primam aoquans, cuneiformis, subtruucata,

denticulata, 3-norvis, suporne birtula; III. spicula, 4-plo brevior,

hyalina, oblonga, enorvis; IV. spicula dui)lo brevior, liueari-oblonga,

basi hyalina, abrupte abiens in aristam tenuissimam circ. 5 mm
longam imperl'fx tarn vix laxn tortam scabram basi birtellam. Palea

v. spicula 4-plo brevior. Aiitlicirar 25 mm loiigao. Stigmata |)ur-

purca <-\ afticü sj»iculao eniergciitia. Spiculan piMlicdllatae sessilibus

simillimae nisi ^liitiia I. 7-n<'rvis, III. sjtieiilani ae(|uans, obovato-

oblonga, obtusa, mcmbranacoa, tonuiHsime 3-nervis, dorso rufescenti-

birtiiia, rarissime delieicns.



Püiiinsiilu Miihiccu. l'iiliaiig, in litorc urcnoso fluni, liunipiu

leg. N. H. liidl.^y.

Habitus P. Cuminf/il Nees, quae difleit luiKitor deloctum jjflumao

III.: vaginis imis pilosis, racemis socus ihachoos communis pilosue

nodos 5—7 cm distautes solitariis, gluma I. anguste truncatula teu-

iiissirao hiuorvi, IV. ad medium iK^^que fissa, arista iioifecta 12—18 mm
lonoa,

T). Aporaplsraffinatifs: aiinuus. humilis, «locnmbens, racemis
authosi vatriua, t'olii summi omnino v. partim involutis, arista per-

fecta spiculä 5—6plo loügiore, gluraa IV. e spicula Ys
—

'/» linj*'s

longitudinis exserta.

Oulmi a basi valde ramosi, 7—20 cm longi, toti vaginati.

Folia tuberculis hirsuta, vagiuae laxao, iuternodiis mirito longioros;

lamiuao lineares, acutae, 2—4 cm longae, 2—15 mm latae, superiores

al)breviatae. liacemi gemiiii sibi appressi, circ. 2 cm lougi, peduuculo
commuui brevi fulti, Havesceuti-bruueo-pilosi: articuli spicula '{plo

breviores, temies, pilis flavo-bruuneis sursum accrosceutibus (summis
articiilo longioribus) ciliati et deuso coronati. Sf^culae obloi^ie,
4— 5 mm longae, brunnesceutes. siibcoucolores; gluma I. chartaieo-

membranacea, obovata, apice liyaliuo truucata v. retusa subconvrjjfuta,

uervis 9 validiusculis infra apicem abrupte desinentibus n|t:|t^ in

\,, inferiore dense pilosa, apice ciliata; gluma II. primani'fefpians;

oblonga, truucata, deuticulata, 3-costata, in \., inferiore 'barbata;

Ili. et ejus palea byalinae, enerves, glabrae; IV. reliquas gliimas

Vs— Vt superans, linearis, chartaceo-raeml)ranacea, colorata, ad aristae

ortum utriuque denticiilo ancta; arista perfecta^'-. 25—30 mm longa,

ejus columna castanea, hirtula, quam subula parum brevior, medio
geniculata. Spiciilae imae 1—2 muticae. Pedicelli steriles articulis

simillimi.

ludia or.: Hazaribagb, leg. C. B. Clarke, nr. 33849.
Proximiis J. Wightii Nees, qui diffort culmo erecto v. ascen-

dente superne longiuscule nudo, racemis longe exsertis, spiculis ob-

ovatis, bicoloribus, arista spicula 2—3plo tantum longiore, gluma IV •

parum exserta.

6. liottboellla Clarkei (Siibgen. Peltopborus?): annua, culmo
ramoso, foliis e basi subcordata liueari-lanceolatis, racemis solitariis,

articulis pyriformibus quam spicula fere duplo brevioribus, *p'edicellis

articulis simillimis liberis, spiculae C gluma I. late ovata superne
late byalino-alata supia basin gibba ibique hirtula, spiculis pedicellatis

tabescentibus minutis.

Culrai 20—CO cm alti, erecti, striati, compressi, fere a basi

ramosi, ramis floriferis brcvibus binis-ternis simplicibus raro ramu-
losis. Vaginae compressae ciliatae; ligula ciliaris; laminae 7—12 cm
longae, 7 — 12 mm latae, acutissimae, glabrae v. utrinque pilis ad-
spersae, flaccidae. Racemi 2—2-5 cm longi, spatba fulti, pedunculo
apice valde clavato iusidentes, flavescenti-viriduli, crassiusculi, sub-
t'ompressi, valde fragiles: rbaebeos articuli pedicellique pyriformes.



apice toramiuo lato pertusi. scabri v. apice setulosi, inter se uullum

cavum ad recipiendam spiculam foriuautes. Spiculae C 2'5—3 mm
lougae, obtusae; eluma I. chartacea, demtis alis late ovata, alis ia

*
.. superiore iücipieutibus. latis. albis, apice retusis. emarginatis,

pärce ciliolatis. dorso glabra, 5—7-nervis, basi in gibbo setiilosa et

venuculosa; II. primam aequans, ovata, 1-ueivis. glabra, membra-
uacea; III, IV. et palea sensim decrescentes, late ovatae, acutius-

eulae, enerves, liyaliuae. Stigmata iiifra mediam spiculam eraergeutia.

Spiculae pedicellatae ad glumam vix 1 mm longam reductae.

Iiidia Ol-.: Cbota Nagpur, Parasuath ad 2000', C. B. Clark

e

ur, 21075, Hazaribagb. idem ur. 24995.

Species subiucei tae sedis, babitu fere 3Iamsurts (jninidaris.

Spiculurum structura propius ad liotthoeUiam Mjiuruin Beuth. accedit,

i^ed differt praecipue pedicellis ab articulis liberis.

(.^chluss folgt.)

PUinfae novae Orlentales,

Von J. Freyn (Prag).

(Foitsetzung.')

Otiobrf/rhiM liarninüllei'l Freyn nov, spec. e sectione II.

Si/fj/rofiema Bois.s. §. 5. H vmenobrychid eae Bunge. In der Flora

orieutalis II. p. 527 u. 540 gehört die neue Art in die Gruppe: Legu-

mioe circionatim incurvo lunato, cristae angustae areolis abbreviatis

(juadratis vel pentagonis. Die Verwandten sind dort: O. lanata Boiss.,

O. Oliiieri Boiss., (J. ptolomaica DC. und O. Gaillanhtü Boiss.,

die gleicb der neuen Art sämmtlicb durcb dicht wollige Hülsen aus-

gezeichntft sind. (J. eubri/r/iitla Boiss., eine wiiizigblüthige, der

U. (/rarlli^ ähnliche, sonst allerdings verwandte Art, braucht nicht

näher in Vergleich gezogen zu werden.

Von O. lanata ist O. BovnmäUer'i verschieden durch das fast

.seidige (nicht schwach sti-ifhaarige) Indument; eirundliche (nicht

iänglich-linpale) Fit'dMrblättcheii; goldgelbe, blutroth gestreifte (uicht

iilt'irh graut'. )>iiritiirn geäderte) Blütben; verlängert dreieckige (uicht

jdiifnilirjjf) K<'1( liziibne; Flügel, diel'.^mal (nicht ebenso) lang sind,

als der K<dcli. und Ianzett-lino;il (nicht länglich-quadratisch), spitz

(nicht stumpf) sind. Der Kamm der Hülse ist schmal, kleinstachelig

(nicht feindornig), die Scheibe deutlich (nicht kurz) stachelig.

Von O. (J/iuieri durch das fast seidige (nicht grautilzigo) In-

dument, 4—5- (nicht 2— 4 — 1-) paarige Blätter; länglich- uml
schmal-ijreiockitre (niiht kurz-drcicckige) Kelclizähnc, welche 1' ..mal

80 lang (nicht kürzer) ww. dio Köhro sind; durch die Flügel, wtdchn

die oben beschriebene (iestalt halmn (nicht länglich-dreieckig, etwas

einwärts gekrümmt, stumpHich. so lang wie der Kelch sind) und

') Vcrgl. dicbu Zcithchr. \H'ßK Ü. iil.
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die Hülse, welche wie oben l)cscl) rieben, und nicht kaum stachel-

höckerig und am Kamme nicht sehr kurz feiudoruig ibt.

Von O. ptulomaica DC. unterscheidet sich O. BornmüUerl
durch hochwüchsigen (nicht locm hohen bis fast fehlenden) Stengel;

freie (nicht am (4 runde verwachsene) untere Nebenblätter; eirund-

liche (nicht ländliche oder elliiitische) Tiieilblättchen, die beiderseits

seidenhaarig (nicht oben kahl, unten abstehend rauhhaarig) sind;

Kelchzähne, welche l'/-.- (niclit 2)-mal länger sind als die Röhre

und die Flügel, welche viel länger (nicht so lang) wie der

Kelch sind.

Von O. Gaillardotn endlich untorscheidet sich die neue Art

durch das oben beschriebene (nicht abstehend zottio'e) Indument

;

hohe Stengel (die nicht niedrig, dick, steif aufrecht sind); durch die

Nebenblätter, wie von O. pudomaka ; durch Tiieilblättchen, die oben

angedrückt seidig (nicht kahl) sind; Flügel von doppelter Länge der

Kelchröhre (nicht kürzer als diese); nicht sehr kurzen gezähuelteu

Kamm der Hülse etc.

Amasia: in collibus apricis ad 360—500 m s. in. die 12. raajo

1889 leg. Bornmüller (Exsicc. Nr. 123).

Biiniutti (Carmn) fallax Freyn n. sp. Facies Bunii

Bulhocastaninn L. a quo differt foliis ambitu ovato-oblongis (nee

ovato-triangularibus), paucilobis; lobis dimidio brevioribus et angustio-

ribus; iuvolucro nullo (nee polyphyllo); involucellis oligophyllis lan-

ceolatis (nee polyphyllis lanceolato-subnlatis), umbella sub-8radia

(nee sub-12radia) et praesertim fructu oblongo-ovato, pedicello suo

aequilongo vel subduplo longiore (nee breviter cylindrico pedicello

2-2';2plo longiore).

Magis affinis videtur B. microcarpum (Boiss. pro Carl spec.)

Freyn et Bornm., a quo diifert statura graciliore, majore, umbellis

7— lOradiis (nee 5— 7radiis), involucro nullo, nee oligophyllo, phyllis

involucelli magis mar<.'iuatis, et foliorum lobis tenuibus, filiformibiis,

uec crassis, plus minusve late Knearibus, brevioribus. Fructus eadem.

Amasia: in collibus apricis ad 400—600 m s. m. die 14. majo

1889 et ad Tschengelhan die 13. majo 1889 leg. Bornmüller
(Exsicc. Nr. 528 et 529).

Achillea intermedia Freyn n. sp. an hybrida? Habitus

et folia omnino A. setacea W. K., nempe elongatae, multipartitae,

lobulis dense aggregatis; Capitulorum magnitudo intermedia iuter

et A. setacea et' A. micrantha M. B.: ligulae late trilobae omnino

A. micrantha, sed (siccatione saltim!) sulfureae, nee aureae, nee

albae.

Species intermedia inter A. setacea W. K. et A. micrantha

M. B. et potius hybrida.

Amasia: in apricis lapidosis regionis montanae ad 1350

—

1500 m s. m. ubi cum A. setacea W. K. et A. micrantha M. B.

die 30. Junio 1889 leg. Bornmüller (Exsicc. Nr. 558).
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JEcJUiiops hetcvöcephalds Freyn n. sp. e sectione IL

Oligolepiiles Bimo^e, Boiss. tlor. oriout. lll, 424—425 et huuc affinis

E. araero a quo diftVit: statura elata (uec humili), caiilo albo,

tomeutoso (uec laxe araueoso pallide-viieute) supra medium (uec

supra basim) rumo-so. sed rauiis etiam mouoceplialis et crebre foliosis;

foliis multo-majoribus (sed subtus etiaui cauis) supra viridibus, glau-

dulosis! iu lacinias lauoeolatas (noc liueari-lauceolatas, augustas

ripidas) revolutas (uec brevitei- spiuosas subintegras) pinnatisectis;

penicilli setis crebris (uec paucis paleaceis) pbylla exteiua mauifeste

superautil)us (uec ea vix aequantibus) dimidium iuvolucri aequau-

tibus; iuvolucri etiam glabri pjiyllis etiam circ. 17; exteruis ex

apice late depresso-deltoidea (deuticulatisj basiu teuuissimam versus

louge et abrupte uuguiculatis (uec basi teuui et apice triauüulari-

ovatis) parce cilialis; iutermediis lauceolatis (etiam cariuatis et

supra medium subulato-atteuuatis), parce fimbriato-sorrulatis (uec

deutatis); iutimis etiam loueioribus et ad -/„ iu tubuui coriaceum

peutagouum coucretis et apice subulatis; pappi brevissimi paleis

uigris etiam iuaequalibus ad (uec ultra) medium coucretis.

Acbeuia 8-5 mm louga, dense birsutissiraa. Capitiila ex ma-
xirais, fere 8 centrimetralibus. Folia iufera 23 cm longa, 10 cm lata.

Involucra ad 30 mm (ea capitulorum secundariim 15 mm tautum)
louga. Capitula sterilia uouuunquam phyllo altero iu coruu longuui

mutato valide armata.

Pouti galatici australis iu arvaticis prope Zäle alt. 000m s. m.
die 5. augusto 1889 (Exsicc. Nr. 1480) et prope Auiasia: iuter

Bogbasbau et Tafra praesertim iu plauitie alt. 400—700m s. m. die

10. julio 1889 (Exsicc. no. 1478) leg. Borumüller.

Hirvfirluin inarrfmthimi Ten., Subsp. IF. (/aldtlaini
Freyn. Z\vi>cbou //. Iloppeauinn Schult., (widchcs durcb dunkle
Hfill.scbuppeu b'iclit zu uutorscbeideu ist) und //. imicrantlium Ten.,

.Subsp. //. (friiiiil/n Nag. Pot. stehend und von letzterem durch
einzfdu stHiondo Schaft.^, sehr kurze, dicke Stolonen, 12 mm hohe,

bauchige Hüllen und 2'5—2-75 mm breite mittlere Hüllschuppeu
verschiedeu. Die Tracht ist j< ue von II. Hopjteannm.

Amasia : in dumetis moutauis, iu monto Krklar alt. GOO—900m
die 10. junio 1889 leg. Borumüller (Exsicc. uo. 5G3).

IIU'rfK-ituti ( l*ilosrU(fJ rufrro-pttrpttretdn, Freyn u. sp-

Mit JJ. jirati<-o/,u Näg. Pot., einer Unterart dos JI. hifurcuui M. B-
vorwandt; die Hülle ist jodocli 8— 11 mm (bei II. praücola 1 mm)\
lang, der Kopfstand tief- bis hochgabelig (bei Jf. pndlcold nur hoch-
j.MlMdig); «liti Hüll>chu|»j»oM sind bn^t (nicht schmal und spitz), die

Haare der Hüll'- mä-sig zahlr» i» li, hell oder dunkel (bei //. jindlco/u

reichlich und dunkfd); J(mhi der Caulouuf reichlich (nicht massig) vor-

handen, auf beiden Blaftseiten massig bis reichlich und borstlich

(bei JJ, jnaliolii ziemliili reiclilidi, untersoits nicht borstlich, fast

weich); die Stolonen fehlen oder sind sehr kurz und dick (uicht

sehr verlängert, dünn).
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//. aureo-pitvpureum ist Ourcli dio Farbe der Li<,Milae sehr he-
nierkenswerth; die iiusseren sind entweder beiderseits oder nur ausseij

puriMirroth, die inneren gänzlich goldgelb, oder nur an der Spitze

purpurroth.
(Sthluss folgt.)

Neue Brombeerformen aus Oesterreich.

Von Dr. E. V. Haläcsy (Wien).

(.•-cliluss.')

6. Rvhus pauciftorvs uov. sp. (Sectio: Glandnlosi Focke 1. c.)

Schösslinge niederliegend, dünn, rundlich, ziemlich dicht abstehend

behaart, schwach bereift, wie die IJlattstiele mit sehr schwachen,

kurzen, pfriemlichen Stachelchen und spärlichen Stioldrüsen besetzt;

Blätter derselben dreizählig. selten unvollkommen fiinfziihlig, Blätt-

chen gross, grün, oberseits spärlich, unterseits an den Nerven be-

haart, das endständige elliptisch, am Grunde abgerundet, lang zu-

gespitzt, vier- bis fünfmal so lang als sein Stielchen; Nebenblätter
lineal; Kispe aus zwei bis vier entfernten, wenigblüthigen, von grossen

dreizähligen Blättern gestützten und von diesen überhöhten Aesten
bestehend, deren Achsen abstehend behaart, mit zerstreuten feinen

Nadeln und erst oberwärts dichter stehenden Stieldrüseu besetzt.

Kelchzipfel grünlich-filzig, nach dem Verblühen herabgeschlagen,

später abstehend; Kronblätter länglich, weiss; Staubgefässe die grün-
lichen Griffel weit überragend; Fruchtknoten kahl.

Eine eigeuthümliche, mit keiner anderen zu vergleichende Art.

ganz und gar nicht von der Tracht der übrigen Glaudulosen, von
welchen dieselbe übrigens auch durch die nur mit spärlichen Stiel-

drüsen besetzten Schösslinge abweicht. Der rundlichen, schwachen,
mit sehr feinen Nadeln bewehrten Schösslinge und der an den
Blüthenstielen längeren Stieldrüsen halber anderseits aber auch nicht

in die Gruppe der liadulae zu stellen. Sehr auffällig ist bei R. pmtci-

flonts der mit grossen dreizähligen Blättern versehene und in diesen

förmlich verborgene höchst kümmeiliche Blüthenstand.

In schattigen Wäldern bei Brünnl und Georgeuthal nächst

Gratzen in Südböhmeu, von Heim er 1 entdeckt. Blüthezeit August.
7. Rttbus suhscnilis nov. sp. (Sectio: Orthacanthi Focke Syn.

Hub. Germ., pag. 388.) Schösslinge niederliegend, rundlich, dünn,
dicht abstehend behaart, uubereift, wie die Blattstiele mit geraden,

feinen Nadelstacheln und zahlreichen Stieldrüsen besetzt. Blätter

derselben dreizählig oder unvollkommen fünfzählig, mit fast sitzenden

Seitenblättchen; Blättchen ziemlich gross, oberseits striegelhaarig,

unterseits dichtgraufilzig, das eudständige eiförmig, mit breiter, langer
Spitze, etwa fünfmal so lang wie seine Stielchen; Nebenblätter lan-

zettlich; Rispe unterbrochen, beblättert, die unteren Aeste entfernt,

'} Vorgl. diese Zeitscbr. 18'J0. S. 434.
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oberwärts ofeJränirt, doreu Achseu diclitfilzin:, uaclelstaobelig imd

dichtstieldiüsi<r; KolclizipM graiifilzio;. nach der Blüthe herabge-

scblagen (zuletzt autVecbt?): Kroubiätter verkelirt-eiförniig, weiss;

Staubgefässe griftelhocb; Fnicbtküoten filzig.

Dem i?r fossicola Holuby uud meinem R. neinierlii nahe-

stehend, von beiden jedoch durch die Blattform, die oberwärts ge-

drungene Rispe, die kurzen Staubgefässe und die filzigen Frucht-

knoten, von Ji. fossicola ausserdem durch die dichtbehaarten, mit

viel schwächeren Stacheln bewehrten, unbereiften Schössliuge ver-

schieden. Von den übrigen hervorstehenden Arten dieser Gruppe

weicht B. ortharunthti.s Wimm. nebst weiteren Merkmalen durch die

fast rundlichen Eudldättchen, H. Eimeri Kern, durch grünere, sehr

wenig behaarte Blätter, R. orccoles P. T. Muell. et Wirtg., li. Jen-

senü Lunge und li. Vilhir^lactai Focke durch bereifte Schösslinge,

d^r erstere aussertieni noch durch oberseits fast kable, unterseits

nicht filzige Blätter, die beiden letzteren durch kurzbespitzte Blätt-

cbeu ab. Violleicht ist R. sulmessUis ein Bastart zwischen R. raesitf»

und R. li'iih'ri; freilich haben beide keine graufilzigen Blättchen.

Laubwälder auf dem Kahlengebirge bei Wien, selten. Blüthe-

zeit Juni.

Litteratur-Uebersicht.')

Nuvcinber l.:.'JO.

Beck G. 11. v. Mannagetta. Flora von Niederösterreich. Hand-
buch zur Bestimmung sämmtlicher in diesem Kroulande und den

angrenzenden Gebieten wildwachsenden, häufig gebauten uud ver-

wildert vorkommenden Samenpflanzen. I. Theil. Wien (Gerold).

Gr. 8'. 430 S. 77 Abb. — 7 tt. oO kr.

Vergl. diese Nummer S. 21.

Braun H. Ueber einige Arten und Formen der Gattung 3/i';j///a mit

besonderer Berücksichtigung der in Oesterreich-L'ngarn wachsenden

Formen (Abb. der zoolog.-botan, Gesellscli. XL. Jid.). 8". IGO S.

2 Taf.

Eine fiberaos piündliche, auf jahrelangem Studium beruhende Sichtung

der Formen der genannten (jattung mit au.-lührlichen Beschreibungen, Bc-

Htimmungstabt'llen und Verbreilungsangab< n. F)ine, wenn auch nur ganz all-

gemein«', Inlialt>ühi li-ii ht ist hier nicht mCiglich, zum 'J'heik' wird (Kr Inhalt

ohnedies in dtn Reftraton der „Flora von Oeslcrnicli-l'ngarir angrgehen

werden. Die Tal» In stellen dar: M. d<it<i Host, M. iraziann. Borb., M. gen-

tilif L., M. grata Host.

') Die „Litteratur- IJehcrHich f strelit Vollständigkeit nur mit Rück-
-icht auf jene Abhandlungen an, die entweder in Oesterreicli-Ungarn eischeinen

der »ich auf die Floia dicHes (jebieteH direct oder indircct biziehen, ferner

Ulf «elbsth tändi ge Weikc des Auslandes. Zur Krzielung thunliclister Voll-

.tändigkeit werdim die Herren Autoren und Verleger um Einsendung von neu

eritchienenen Arbeiten hftflirhst ersucht. Die IJcd.
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Celakovsky L. Uebor eiuo nouo mitteleiiropäischo Daphne. (Sitzungs-

ber. d. k. böbm. Ges. d. Wiss.). Gr. 8". 4 S.

^'olakovsky Lad. Die Gymnospormen. Eine morpholocriscb-pbvlo-

gfiuctisclie Studie. (Abb. d. k. böbm. Ges. d. Wiss. YIII. F. 4. Ikl.)

4". 148 S.

Um den reichen Inhalt dieses Werkes anzudeuten, sei nur nachfolgend

die Gliederung des Stoffes niitgetheilt: I. Einleitendes (S. 2— 27), Geschicht-

liches und Kritisches, morpholdgischcr Wcrih der Abnormitäten. Nachweis der

Gymnospeiniie. — II. Die Coniferen (S. 27— 104). Weibliche Blüthin, miinn-

liclie Blüthen, Veihällnisse der Blüllieiii-prospe dtr Coniferen unter einander,

Verwandtschaftsverhältnisse der Cuniferentribus unter einander. — III. Die

Gnetaceen. — IV. Allgemeine Phjlogenie der Gymnospermen und
deren Beziehungen zu den Gef ässkr^ pt oga men. — V. Anwendung
der morphologischen F o r s c h u n g s m e t li o d e n a u f d i e G }• m n o s p e r in e n.

Die Resultate der Untersuchungen des Verf. speciell über die weiblichen

Blüthen sind folgende:

1. Die weiblichen Blüthen sind überall zu Deikblättirn axillär und in

theils reicbblüthige, theils arm- bis einblütliige Aelneii zusammengestellt, nur

bei Ginkgo noch zu Laub- oder Niederblättern eines Brachyblasten axillär.

2. Die weiblichen Blüthensprosse besitzen nur bei den Taxoen 2— 3 Paare

von schuppenförmigen Vorblättern-, sonst sind sie durcliaus vorblattlos.

3. Diese Blüthensprosse sind völlig: begrenzt, sie bilden aus sich nur die

Carpiden, besitzen aber keinen Vegetationspunkt oder Vegetatioiiskegcl-, was

sonst dafür genommen wurde, ist nur ein steriles Caipid.

4. Die Zahl der Carpiden in einer Blüthe variiit von 9—1; am häufig-

sten sind ihrer drei, deren mittleres häufig steril und vei kümmert ; ty|tisch nur

1 auf eingliedrigem Blülhen^pIosse oder Sprossgliede bei d<n l'O'iocaipien und

Daramareen.
K. Die Carpiden sind aus cycadeenartigen polyniert-n Carpiden durch

Reduction auf ein Blaltglied entstünden, daher monomer, in ein einziges Ovulum
ausgebildet; können also als Ovularblätter oder Ovulaicaipiden bezeichnet

werden. Die monocarpide Blülhe (Pcdocarpeen, Taseen, Dammarcen) erscheint

daher auf ein blosses- Ovulum reducirt.

6. Das Ovulum besitzt bei den Taxaceen entweder ein doppeltes Integu-

ment (Podocarpeen, Taxeen) oder ein einfaches Integununt, welches den beiden

vorgenannten zusammengenommen homolog ist ; es ist also dichlamyJ oder

holochlamyd (unecht monochlamyd).

7. Bei den Araucaiiaceen verlaubt (in des Wortes weiterer Bedeutung)

das äussere Integument analog der Grundspreite verlaubter angio^permer Eichen,

als Ligula; also verlaubt stellt es das vegetative Carpid dar, auf dessen Unter-

seite nun das htmichlamyde (nur mit dem inneren Integumente versehene)

Eichen sitzt.

8. Wenn die Blüthe aus mehr als einem solchen Carpid besteht, ver-

schmelzen die collateralen Ligulae zu einem Symphyllodium (der Crista der

Fruchtschuppe); seltener wachsen die oberen '1 heile desselben frei aus (am
schönsten bei Criiptomerla).

9. Sowohl" das Ovulum (Ovularcarpid) der Podocarpeen, als auch die

Ligula oder Fru(ht>chuppencrista verschmelzen häufig mehr oder weniger voll-

ständig mit dem Deckblatt; bei JÜaminara verschmilzt die Ligula mit ihm so

vollkommen, dass sie keinen freien Ligulartheil bildet und somit zu fehlen

scheint.

Cobelli G. de. Coutribuziono alla Flora dei contorni da Rovereto.

Rovcreto (Mus. Civ.). 8». 82 S.

Enumeratio der Phanero<ra)iien-Flora von Rovereto.
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Fritsch C. Die Aiiffiudimg der Primula longiflora All. iu Nieder-

österreich. (Siizur.frsber. der zool.-botau. Gts. XL. Bd. S. 51). 1 S.

Vergl. diese Zeitsdir. 1890, S. 279.

Fritsch C. Calycanthcmie bei Soldanella (a. a. 0. S. 52). 8". 1 S.

1 Abb.

Hai Her E. W. D. J. Koch's Synopsis der deutschen und Schweizer

Flora. 3. Aufl. 2. Lief. Leipzig (lieisland). 8". S. 129—320. —
4 Mk.

Vorliegende Lieferung umfasst den Schlu?s der Cruciferen, die Vio-

la ceen. bearbeitet von Borbäs. Resedaceen und Droseraceen, bearbeitet

von Knuth, Polygalaceen, bearb. von Borbäs, Als-iiieen, bcarb. von

Wohlfahrt.

Hansgirg A. Prodrrnius ceskvch las sladkorodnich. (Arch. f. d.

uaturw. DuichforscLung Böhmens. VL 1890. Heft 6). 1 Taf.

Hieronymus G. Ueber Dicranochaete renifoi^mis Hier., eine neue

Protococcacea des Süsswa^sers (Co hu. Beitr. zur Biol. d. Pfl. V.

2. Heft). 8". 22 S. 2 Taf.

Auf Moosen. Blättern etc. an quellipen Stellen der Sudeten.

K^llfr B. Beitrüge zur schweizerischen Phaneroganienflora. H. Die

Coiiiferoiimistel (I5ot. Ceutralbl. 1890, Nr. 48\' 8". 11 S.

Verfasser kommt zu folgender Gliederung von Viscum album L.:

V'/.-<<-u//i alhuni L.

a) Var. platy permum auf Laubhülzorn.

bj Var. hvpo.<iphnero.<'pfrmvm auf Nadelhölzern.

i. Y! iwmi.-tifolia auf der Föhre.

2. F. iaüfolii auf der Tanne.

Korn stock E. Licheuologische Beiträge (Abh. d. zcol.-botan. Ges.

1800). 8". 33 S.

I. Lichenen-Flora von IMnzolo in SüJtirol. II. Nachtrag zu des Verf.

Arbeit über die Flechten von Bozen.

Lenetek 0. Ueber eine merkwürdige Verwachsung eines Bauniastes

mit dem Stamme desselben Baumes (Abh. d. zoolog.-botan. Ges.

1890). 8". G S. 1 Abb.

Limpricht K. G. Die Laubmoose. Rabenhorst's Kryptogamen-
flora 2. Aufl. IV. Bd. 2. Abth. 15 Lief. Leipzig (E. Kummer). 8".

S. G5— 128. — 2 M. 40 Pf.

Inhalt der vorliegenden Lief.: Orthotrichvm (Schluss), EurnUiptiusene,

Georijitireat.

Sfiteiie und neue Arten aus der Monarchie: Orlhotriffiinn .•'traniitieinn

var. vr.rtihiU I,ini|)r. Kiesen- und Isertfebirge; var. UefltutiK Vent. Heiligenblut

.

— O. nlptKlre Horn«ch. Tatra. NOe. 'j. S, St., K., t. - (K pateu» Br. St..

Sicbenb. - O. Jiravnii Br. Kur . S., St., T. — O. Aniellii Gr. T. — (>. Ro-
ijeri Brid. T. — *>. teneUum Br. T. — O. fitKtvjiatum Br. var. appetidicv-

I •) NOe. -= Niederösterreich, S. = Salzburg, St. == Stcierniiirk, K.

Kirnlhen, T. - Tirol.
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latiim (Scliirap.) NOe., var. robuMum liimpr, T.. St. — (>. rvpcstre Sclil. var.

Fravzonhinutii (De Not.) T. ; var. ttetneiiHe (De Not.) St. — O. Kil/ia.-<ii

C. Müll. S., K., T. — (>. anuiiinahini l'liil. T. — O. oiimnofttnimnii I3r. S. —
Encalvpta commutata Bryol. gei in. Tatra, »S., NOe., St., Küstenl., K., T., Vorarlb.

— E. spnthulata C. Müll. Siebcnb.. St., T. — IJ. ciliata Hedw. var. micro-

ftoma (Bals. et De Not.) St., S., K., T. — J'^. rhnhdocarpa Schw. Sudeten,

Böhmen, Tatra. NOe., S.. St., K., T.; var. pU.'f^ra Funck. S.. T., K.;

var. mirrnstoma Breidl. St.; var. Itptndon (Bruch) S., K. — E. apophufata

Br. Germ. Sudeten, S., St., K., T., Vorarlb. — E. longicoUa Br. Krain, K.,'T. —
Mfi-ceva Vhjulotd. (Sprucc) Seh. S.

Magnus P. lieber das Vorkommen der Puccinia ainqularls Magu.
(Sitziingsber. der Ges. uatiirf. Freunde. IJerl. 1890 Nr. 8.)

Diese Art ist bisher bekannt aus Niederösterreich, Ungarn (Pres-^burp)

und Serbien. — Verf. weist ferner nach, dass P. fvscn Belh. auf Anemone
ttemorotia, l\d»at'dla dlpina, 1*. vermdts und Tludiet rinn- \xicn vorkommt,

P. ."ivgidaris dagegen nur auf Anemone ranunctdoides.

Murbeck Sv. Studier öfter kritiska kärlväxt-former. I. PotentWa,

Griipp Äj-anflovae Lehm. (Bot. Notis. 1800, S. 193— 2:}()). 8".

Kritische Bearbeitung der im Titel genannten Gruppe der Gattung

Potentilla, umfassend die Arten: P. erectn, (L.) Dulla Torre. — P. erert^X
proevmben.<: Sibth. = P. niontana (Schur). Böhmen, Siebenbg. — P. pro-

eumhens Sibth. — P. erectaXreptan.-< \,. = P. nemoralis (Gven.). Vorarlberg.

— P. procuuibens X reptans L. = P. mirta Nolte. — P. repttan.^ L. —
Untersuchungen über die Fruchtbarkeit der Hybriden.

Ostermeyer Fr. Beitrag zur Flora von Kreta fAbband), der zool.-

botan. Ges. XL.) 8". 10 S.

Aufzähluns der 1882 von Spreitzenhofer auf Kreta gesammelten,

von Held reich bestimmten Pflanzen. Neu: Centronthu.« Sieberi Heldr. (uff. C.

longifloro Stev.), Leopoldia Spreitzenhoferi Heldr. (äff, L. Gua-xonei Pari.).

Ricbter K. Plantae Europeae '). Euumeratio sybtematica et synony-

mica plautarum pbanerogamicarum in Eurojia sponte crescentiura

vel mere inquilinarum. Tom. I. Leipzig (W. Eugelmann). 8".

378 S.

Verf. ist mit dem voi liegenden Buche einem seit Langem gefühlten Be-

dürfnisse »ntgegen gekommen und hat mit demselben eine empfindliche Lücke
in der botanischen Literatur au>gelüllt. Trotz aller Vorzüge beduifte nämlich

der bekannte Conspectus von Nyman in zweifacher Hinsicht ein'T Ergän-

zung, einerseits in der Vollständigkeit der Aufzählung, andererseits in der Bei-

bringung von ausführlichen Citaten, und gerade in dieser Hinsicht bedeutet

das vorliegende Buch einen entschiedenen Fortschritt. Wenn man die grossen

Schwierigkeiten in Betracht 7ieht, die sich der Ausarbeitung eines solchen Werkes
entgegenstellen, so mui^s man dem Verf. vollen Beifall zollen. Die Ausstattung

des Buches ist eine vollendete, die Anordnung übersichtlich und handlich. Der
vorliegende Band unifasst die Gymnospermen und Monocolylon. Die Anordnung
und Gattungsumgrenzung schliesst sich an Engler's und PrantPs „Natürliche

Pflanzenfamilien" an. In der Umgrenzung und Anordnung der Arten ist Verf.

dort, Avo ntuere Monographien vorliegen, diesen gefolgt, im Uebrigen sind die

Namen unter dem ältesten Speciesnaraen angeführt und diesem Namen gleich-

') Warum nicht „Europaene"? Heisst es doch auch beispielsweise auf

S. 4 Lariv ennfjntea; auf S. 1 „jilantas europaeas".

1



17

sinnige oder kleinere Formenkreise bczeiclinende als Synonyme boijuififrt.

Den Autor»nnanien JoJ^cn Angaben über die Arbeiten, in welclien die Pu-
blication erfolgte. Nach dorn Xamensvcrzeichnisse folgt eine kurze Angabe
der Verbreitung. Die HvbriiUn sind am Sclilusse icd.r Gattung mit Mnärtu
Namen nnd der Combinations-Bozeichnniifr angelüliri. Die V'oU.-tändigkeit und
die ausführliche Citatiou werden das Wuik zu einem unenthehrlicben Hand-
bnche für syt-tematiscbe Arbeiten machen, überdies ist in der Anordnung nnd
Nummerirung schon auf eine Benützung als Herbarkatalog Rücksicht genommen. —
Wenn ich noch einige kritische Btnierkungen anfüge, so soll damit der Wertli

des Buches nicht geschmälert werden, vielleicht kann eine oder die andere hei

einer zweiten Auflage berücksichtigt werden. Eine solche wird auch (»eb'gen-

heit bieten, die wenigen nocli nicht aufgi-nommenen Namen einzufügfii. Verf.

hat den Grundsatz festgehalten, dort wo Monographien vorliegen, diesen zu

folgen; dies hat zur Folge, dass die Bearbeitung einzelner Gattungen etwas

veraltet ist, ich nenne bei-pieKweise P/»».«,- hier wäre eine Ergänzung der

Monographien nach neueren Erfahrungen wünschenswertli gewesen. — Zu viel

gesact ist es nach meiner Ansicht, wenn Verf. die nacli einem Artnamen an-

gf-füeten Namen als „Synonyme" anführt, es sind dies nur zum Theile Synonyme,
zum Theile untergeordnete Formenkreise, deren systematischer Werth durch diese

Art der Anführung herabgedrückt wird. Es wäre besser gewesen, naclidi ni eine

kritische Sichtung von Synonymen und verschiedenen Formabstufungen von
einem solchen Werke unniusrlicii verlangt werden kann, das Wort „Synonym"
einfach wegzulassen. — Endlich wäre es doch werthvoll gewesen und liätte für

viele Fälle den Werth des Buches noch erhöht, wenn die Angalien über die

Verbreitung weniger allgemein gehalten wären. Es ist dies gewiss mit Rück-
sicht auf den Raum geschelien, doch hätte die Einfülirnng gewisser Al)brcvia-

turen ansfüliriicliere Angaben ohne bedeutende Inanspruclinalime des IJannies

ermöglicht.

]?oiiv (7. Diac^nnsas de plaiitos noiivelles pour la florc Eurnjit'onno

(r.nllfit. soc. bot. P>anc<! 1800, p. 102). 8". ß S.

Entliält die Beschreibungen von 1 neuen Arien, darunter 4 ans Spanien-
li aus Rumänien, nämlidi Galiinn JJiirimm, verwandt m t G. /i^Diiif'n/linn

Gris.. Cirxium Grere.-mi. verwandt mit <'. fl<jul<ire Boiss., Sttirlni.< amitir/ne-

fnrmix, verwandt mit St. rertn L.

Sagorski E. und Schueider G. Flora der Centralkarpatlien niifc

specieller nerücksiclitifrunff der in der hohen Tatra vorkonimen-
den Phaneroganieii nnd Gofri.sskryptoganifMi. I. Hälfte. Leipzig

(E. Knniraor). Kl. 8". 210 8. — Mk.
Eine l.oralflora in des Woites bestem Sinne. Der vurliegende erste Tlieil

enthält die Einleitung S. 1 — 120 und eine Uebersiclit der Pflanzen, nach den
Standorten geordnet. Der zweite 'J'lieil wird die Bearbeitung der Pflanzen ent-

liält« n. Die Einleiiung ])ehandelt eingehend die geoj;ra]»hischen, klimatischen

und geologischen Vtrhältnisse des Gebiete«, ferner die Vegetalionsfurmen. die

Höllengrenzen d« r Pflanzen, «leren Abhängigkeit vom Substrat etc.

Schiavuzzi B. Untcrsnrhnngen über IJactorien. XII. Unlersnchnngen
Aber die Malaria in Pola (Cohn's Heitr. /nr Hitdog. d. IMl. V.

2 Hft.). 8". 45 S. 1 Taf.

Schneider G. Die Hieracien der \V<'.stsii Iifen. II. Uli Iüim hl. n'j-

in Schi. (A. Heilig). 8'. 8. 115-1()2.

Da» vorliegen'le Heft iimfasHt den Srhlu^s <!• r l'il<i>. Hdpi. n, nnu zwar
die ZwiHchenfoimen (Hybride^ Wie der r•r^te Tlieil enthält auch dieser ein-

" lijfnde Studien den VcrfaHneri*, welche die vorliegende Arbe:t zu einem sehr

')i'.t..fr. h'.tan. /.••itKchrifl. I. It«ft IH',t|. *



wichtigen Biitra^ri' zur Kenntniss der bebaiideKen Giuppe machen. Am Schiasse
des vorliegenden Hti'tcs findet sich eine tahellarisclie Ucbersicht der beschrie-

benen westsudctischen Piloselloidenfornicn (112 Nuniniern).

Weiss A. Weitoro Uutersiichiiii<:eu über tlio Zahleu- und Grössen-

verhältDisse der 8paltüft"iiuni:eii mit Einschlii.ss der eigeutlicheu

Spalte derselben (Sitziin^sber. der k. Akad. d. Wissensch. Wien,
Matli.-uat. Cl. XCIX Bd.). 8". 76 S. 2 Taf.

Vergl. diese Zeitschr. 1890, S. 319.

Wettstein R. v. Zur Morpbologie der Staminodien von Parnassia
palustris (Berichte der deutseben botan. Ges. 1890, Heft 8). 8".

6 S. 1 T.

Resultat: Von den Stieldrüscn des Staminodinms ist nicht jede einzelne

ein durch Choiise entstandenes Staubgefäss, sondern das ganze Staminodium
stellt ein Staubgefäss dar: der mittlere Strahl entspricht dem Filamente, die

Gesanimtzahl der Drtisenstrahlen einer Seite einem Antlierenfache.

Wettstein R. v. Ueber die fossile Flora der Höttinger Breccie.

Vorl. Mittb. (Sitzungsber. d. k. Akad. d. Wiss. 1890, S. 239).
8". 3 S.

Vergl. S. 36.

Willkomm M. Der Scblosspark in Klösterle. (Wiener ill. Garten-

Zeitung 1800 Nr. 11.) 8°. 7 S.

Zahl hr uckner A. Die Abbäogigkeit der fels'>nbewobneuden Flechten

von ihrer Unterlage. (Mittb. der Secticn für Naturk. des österr.

Tour. Cl. II. Nr. 11). 4". 3 S.

Zukal H. Ueber einige neue Pilzfovmen und über das Verhältniss

der Gymnoascen zu den übrigen Ascomyceten (Ber. der deutsch,

bot. Ges. 1890, Hft. 8). 8". 9 S. 1 Taf.

Gymnoascus durus n. s-p. Auf in Galläpfelextract schwimmenden Kork-
stheib' n, Wien. — Aphonoascus n. gen. mit dtutlicher Zwischenstellung zwi-

schen Eurotium und GymnoasctiK-, A cinnabarinus n. sp auf Alligatorenmist,

Wien. — Chaetotheca nov. gen., Ch. fnigilis n. sp. auf Gallensti inen, Wien. —
JJ irroofcui' i^ordidHs ni)V. spec, auf laulenden Olivenblättern, Wien. — An-
schliessend daran kritische Bemerkungen „über das Archicaip der Gymnoascen"
p. 297, „über die functionelle Bedeutung der dünnen Hyphen in den Sporen-

früchten der Gymnoascen" p. 298, ..über die phylogenetischen Beziehungen der

Gymnoascen zu den übrigen Ascomyceten" p. 300, Der Schlussabsatz gipfelt

iu folgender Uebersicht der Ascomyceten:

Ascomyceten.
ohne geschlossenes Hymenium;

a) 6ri/»inoa»cu.'*-Reihe

b) 7'M6tr- Reihe.

Mit Hymenium:

a) Afonascus-Reihe.

b) Stromatische Reihe.

Baldacci A. Nel Monteneirro. Cenni ed appunti intorno alla Flora

die questo paete. (Malpighia IV. fasc. 7^8.) 8". 9 S.

Barbe y W. Lydie, Lycie, Caric. Etudes botaniques. Genf (Georg)-
4". 82 S. 5 Taf.
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Behrens W. Leitfaden der botanischeu Mikroskopie. Braimschweig
(H. Bruhn). 8'\ 208 S. 150 Abb. — 2 fl. 40 kr.

Der uiit dem Gebiete der mikioskopischen Tccliiiik und mit dir ein-

schlägigen Liti'iatur so vertraute Verf. bringt uns in seinem Leitfaden ein

godiegents Werkclien, zwar in erster Linie für den Anfäneer in der botani-

schen Mikroskopie berechnet; gewiss aber auch geeignet, vielfach dem geübten
Mikroskopiker Rath und Aufschluss zu schatten. Der Leitfaden ist gewisser-

masscn eine Neubearbeitung der drei ersten Abschnitte des vom Vofasser im
Jahre 1883 herausgegebenen „Hilf^-buches zur Ausführung mikroskopiscli> r

Arbeiten im botanischen Laboratorium". Die grossen Fürtscliritte im Mikro-
skopbau, welche das letzte Jahrzehnt gi-bracht liat, und die wichtigen Arbtitcn

Abbe's über die Theorie des Mikroskopes finden sich ini Behrens'.-dien Buche
innerhalb der angemessenen Grenzen besprochen. Da an den Hochschulen
leider nur äusserst selten Vorlesungen „über Theorie des Jlikroskopes und
mikroskopische Technik" gehalten werden, ist das Buch geeignet, einem drin-

genden Bedüifnisse der jungen Mikroskopiker abzuhelfin. Es gliedtrt sich in

zwei Abschnitte und diese in die naclii-tehend angeführten Capitel: i. Ab-
schnitt. Das Mikroskop und die mikroskopischen Nebenaiiparate.
(Einleitung. Das Präpaiirniikroskop. Das zusammengesetzte Mikio.-kup. Das
stereoskopische Mikro^kn]!. Das Mikrospectroskop. Pi)lariationsapparate. Mikio-
meter- Vorrichtungen zum Zeiclinen mikioskopischer Bilder. Apparate zum Photo-
graphiren mikroskopischer Objecte.) 2. Abschnitt. Das mikroskopische
Präparat. (Einleitung. Utensilien zum Präpariren. Einsammeln, Cultiviren,

Härten, Fixi;en und Erweichen des Materials. Vorbereiten des Materials zum
Schneiden. Herstelluntr mikroskopischer Schnitte. Tiiiction mikroskojiischer Prä
parate. Das lebende Object. Beobachtungs- und Couscrvirungsmittel. Herstellung
mikroskopisclier Dauerpiä])arate. Die Beobachtung mit dorn Mikrosk(jp.)

Die vielen Holzschnittabbildungen sind durchwegs klar und voi züglich

ausgefuhit. Besonders werthvoll erscheinen die genauen procentischen Angaben
zur Herstellung der geeigneten Tinction.smittel und Reagentien, welche Verf.

vielfach durch eigene, mühsame Versuche ermittelt hat. Auch werden mehr-
fach neue Verfahren und kleine Kunstgriffe, die als Verbesserungen früherer
Methoden erscheinen, crwäiint. Als Ergänzung zu dem eigenen Buche wünscht
Verf. „das kleine botanische Practicnm" von Strasburger herangezogen zu
sehen, in welchem der Anfänger die iiötliige Anleitung zur Auswahl der ein-

zelnen zu Ftndirei'den Objecte findet. Heinricher.

Bery C. Elemento.s tlo Botanica. Buenos Aires. 8". 130 S.

Biechele M. Repetitorium der Botanik in Verbindung mit Phar-
raako;.Mio>io in tabidlarisclier Form. I Tlnil. Allg, Botanik. Eicli-

städt (Stillkrautb). 8". 7 Tabell. — 4-20 Mk.

Boyer L. Les ChauQpiguons comestibles ot veneneux de. la Frauen.

Paris (Bailli^ro). Gr. 8". 50 Tab. - 28 fl.

Braithwaite K. The Briti.sh Mo.,s-Kloia. XIII. Tli. London (Sellist-

snhi'j). 8". 31) S (3 'i'af.

Buciienan F. Zwni Abschnitte aus d<w Praxis dos botanischen UntiM-

richtcH. Bremen (K. Miiller). Kl. 8". 03 S.

Cainu8 E. G. et Legne L. Note sur b-s Priniula dos (»nvirnns de

Paris (Bnll. so«-, bot France. IHilO, p. 171.) 8'. S.

Um l'aritf finden s'cli J*. i'nlijarij', offirinafin, vlatior nnd die H^lirM« ti.

Die Verf. kennen die Arbeiten vnn Kerner und Pax nidit und bei-rlirtil cn
dalitr /'. Ulli iiitfiiiiKi/i- ,-riiliiiiri-' i I'. Iiyri<'i.''liilii\ neu al> /' Liiiiu-nun (^.\m.
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I)ru(h' (). Huutlluifli tliT PHcinzcii^'t'otrijiplii,.. Stiitt<jrur( (Engt41iorii).

8". 582 S. 4 Killt, a Abb. Vol. d. nächste Nr.

Elfviug F. Studien über die Einwirkung des Liclitos auf die Pilze.

Holsingfors 1890. 8". 141 S., 5 8.

Euüfler A. und PrantlK. Die natürlichen Pflanzenfamilien. Leipzig

(W. Eugelmanu). pr. Lief. 1 M. 50 Pf.

51. Lieferung: E. Warm in g: Podosti'iaaceae.

S. Seh Unland: Crassulaceae.

A. Engler: Ceph(d<>tace<ie. Sa^l/rajacecie.

3 Bogen; 106 Kinzelnbilder in 2.^ Fig.

52. Lieferung : F. N i e d e n z u : Jta/pliiltiaceae

.

A. Engler: y^uiiophii/ltireae, Cneorncene.

3 Bogen; 190 Einzelbilder in 22 Fig.

Kirchner 0. Beiträge zur Biologie der Blütben, Stuttgart (E. Ulmer).
8". 73 S. — 1 fl.

Ludwig F. Botanische Mittheilungen. A. Die constanten Strahlen-

curven der Compositen und ilire Maxinia (Sclirift. der naturforsch.

Gesellsch. zu Danzig. N. F. Bd. VIl, Htt. 3). 8". 3 S. 1 Taf.

Migula W. Wandtafeln für Bacterienkundo. Berlin (P. Parey).

10 Taf. in Farbendr., 69 Cm. : 85 Cm., mit Text. — 30 Mk.

Niessen J. Führer in die Pilzkunde. Beschreibung der in der Khein-

provinz etc. vorkommenden essbaren und giftigen Pilze. Düssel-

dorf (L. Schwann). 8». 64 S. 6 Taf. — 2 Mk.

Nylander W. Licheues Japoniae. Paris (Klincksieck). 8". 121 S.

Pelletan J. Les Diatomees. — Introduction p. J. Deby, Classifi-

cation p. P. Petit, Liste des D. Franc, p. H. Peragallo. Paris

(Bailiiere) Gr. 8". 265 Fig. 5 Tab. — 22 Frcs.

Poirault G. Recherches d'histogenie vegetale. (Mem. d. l'acad. imp.

des sc. de St. Petersb. VII. Ser. L XXXVII, Nr. 11) 4". 26 S.

5 Taf.

Potonie H. Der im Lichtbof der k. geol. Landesanstalt und Berg-
akademie aufgestellte Baumstumi)f mit Wurzeln aus dem Carbon
des JPiesberges. (Jahrb. d. k. pr. geol. Laudesanstalt). 4". 11 S.

4 Taf.

Reeves J. A. Does et Rise from the Roots. Experiments and Ob-
servations on trees and other plants. London (Kenning). 8". 82 S.

3 Frcs.

Schenk A. Paläophytologie in Zittel, Handbuch der Paläontologie.

Abth. IL 9. (Schluss-) Lieferung. München (Oldenbourg). 8".

S. 765-958. 42 Abb. — 7-80 Mk.

Schumann K. Neue Untersuchungen über den Blüthenanschluss.

Leipzig (W. Eugelmanu). Gr. 8'. 520 S. 10 Taf. — 12 fl.
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Schweiufuith G. Sur cert:iius rappoits eiitro TArabie beureuse et

rancieuue Egypte. Geuf (Georg). 8". 14 S.

Vircbow C. Aualytiöclie Metliodou zur Naluiiugöiuitteluutersucbuug,

uebst einem Aiibauge, eutbalteud die Uutersucbuug einiger laud-

wirthscliaftlicber und tecliniscber Prodiicte und Fabrikate, sowie

die Harnanalyse. Berlin (S. Karger). 8». 172 S. — 2 fl. 10 kr.

AVaeber R. Lebrbueb für den ünterricbt in der Botanik mit be-

sonderer Berücksicliti?uug der Ciiltiirpflanzeu. 3. Aufl. Breslau

(F. Hirt). 8". 315 S.^ 240 Abb. und 24 Taf. in Farbendr. —
300 Mk.

Ward F. The paleontologic bistorv of the geuus Platanm. (Proc. of

the Unit. stat. Nation. Mus. II.)' 8". 4 S. 6 Taf.

Dr. Günther Ritter Beck v. Mannagetta : Flora von

Mederösterreich.

I. Tlieil.

Besprochen von Dr. R, v. Wettstein (Wien).

Das Erscheinen einer Localflora, welche die Ergebnisse der

Laudesdurchforscbung zusamnienfasst. ist stets ein für mehrere llich-

tungen der wissenschaftlichen Botanik willkommenes Ereigniss. Dieses

Ereiguiss rauss an Bedeutunjr gewinnen, wenn es sich um ein Floren-

L'ebiet handelt, in dem der Wohnsitz zahlreicher gründlicher Forscher

ist, in dem die reichsten litterarischen Hilfsmittel und Sammlungen
aufi:espeich<irt sind, so dass eine hier erscheinende Bearbeitung in

vielfacher Hinsicht anregend und aufklärend auch für andere, minder
günstig situirte Florengebiete wirken sollte. Dies ist der Grund,

warum ich die vorliegende Flora einer eingehenderen Besprechung

unterziehe.

Nachdem dreissig Jahre verflossen sind, seitdem Neureich
seine, in vieler Hinsicht noch heute mustergiltige Flora von

Niederösterrcich sciirieb, hat sich das Bedürfniss herausgestellt mich

einer Zui-amnir'nfas>ung der bisherigen Forschungen, die gerade durch

Xeilreich's Werk angeregt, einen mächtigen Aufschwung nahmen.
Für diese Zusanimeufassung sind wir dem Verfasser des vorliegenden

Buchds Dank schuldig, der mit grossem Fleisso sich seiner Aufgabe
unterzog, und es auch eindcbte, dass kaum eine noimonswerthe

floristische Erscheinung der jüngsten Zeit namhaft gemacht werden

kann, die in dem lUiclic niilit Berücksichtigung fand. In dieser Voll-

HtaDdi<.'keit lic^t »du Voizug des Buches, dem sich manche andere

unreiheu, die zu betonen ich n<»( h Gelegenln'it finden wer'b'.
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D«'i Veilassor will mit seiuem Buche Dach drei Rich-
tuuprou outspipchoii, indem dasselbe für , Botaniker, Pfhinzen-
freunde und Anfänfrer" bearbeitet ist. Dies bctliugt natürlich

verscliiedeue Einrichtuntren, nachdem die Bedürfnisse dieser drei

Katecrorion sehr verschieden sind. Am vollständigsten befriedigt von
dem Inhalte des Buches dürften die „Pflanzenfreundo" sein. Das,
was sie suchen, werden sie in dem Buche vollständig finden, und
ich möchte sofort die diesbezüglichen Vorzöge hervorheben. Sie

bestehen in der schon erwähnten Vollständigkeit der Litteratur-
Benützung, in der Anführung (jenauer und richtiger Citate, in der
Constatirung und Untorschoidun'-r kleiner Formenkreiso und in der
Einschaltung mancher biologisch und physiognomisch interessanter

Beobachtung. Einen Mangel werden diese Leser, ebenso wie jene
der beiden anderen Kategorien lebhaft empfinden und dieser liegt

in der Art der Verbreitungsangaben. Eine Flora kann in

dieser Hinsicht nur zwei Wege einschlagen. Entweder sie gibt

eine möglichst genaue Uobersicht der Verbreitung durch Anfüh-
rung zahlreicher einzelner Standorte (Standpunkt für eine erste

Bearbeitung) oder sie fasst die Ergebnisse der diesbezüglichen An-
gaben zusammen (Standpunkt für eine Wiederbearbeitung). Verfasser

hat mit Recht den zweiten Standpunkt einjzeuommen, doch die Sache
zu leicht abgethan. Die Angaben Neilreich's und seiner Nachfolger,
die zahlreichen auf das Florengebiet sich beziehenden Herbare'),

hätten ein reiches Materiale abgegeben, um ein genaues Bild der Ver-
breitung zu entwerfen, um insbesondere gewisse Eigenthümlichkeiten
der horizontalen uiid verticalen Verbreitung, die Abhängigkeit von
Klima und Boden zu fixiren. Solche Angaben ersetzen die Mit-
theilung der einzelnen Fundoite, regen zu weiteren Forschungen an
und bilden die Basis für wissenschaftliche Studien verschiedener Art.

Dies vermögen aber allzu allgemeine Angaben, wie „in Auen, Hainen,
Vorhölzern, unter Buschwerk-', „In Wiesen, Vorhölzern, Wäldern in

der Beigregion bis in die höhere Voralpenregion, sehr zerstreut", „In

feuchten Gehölzen, Auen der Ebene nicht überall"' etc. nicht. Diese

Art der Fundortsangabe wird zur Folge haben, dass so mancher
pflauzeugeographisch interessante Stan-lort unbekannt bleiben wird,

wenn er den allgemeinen Angaben des Buches zu entsprechen

scheint.

Bei sehr vereinzelt vorkommenden Arten hat Verfasser Stand-
orte genannt, doch vermisst man hier die Angabe des Finders. Es
fällt dem Ref. nicht bei, damit den Eitclkeitsbestrebungen Einzelner

entgegen zu kommen; es ist aber nicht gloichgiltig, auf wessen
Mitthoilung hin ein Fundort angegeben wird. Der Autor wäre sich

selbst diese Angaben schuldig gewesen, da er. wohl kaum für die

Richtigkeit aller angeführten Fundorte wird persönlich einstehen

') f-eidcr liat der Verfasser auf deren Benützunor. mit .V.usnalimc jener des
k. u. k. Hufmuseuiiis, hcineö eigenen und weiiij:rer anderer veizichtet.
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wollen. Iq diesom Falle hätte er alle Releg-Exempluie einsehen

müssen, was nicht ^reschah. Zudem halte ich es für eine berechtigte

Forderung, dass es dem Leser nicht unmöglich gemacht werde,

gemachte Angaben zu coutroliren. Gerade bei seiteneu Arten körumt
jeder Botaniker oft in die Lage, sich durch Einsichtnahme in die

Original-Exemplare von der richtigen Deutung überzeugen zu müssen,

und dann verlangt er von einer Flora Angaben darüber, wo even-

tuell solche Originalien zu finden wären. — Es ist möglich, dass

für die Weglassuug der Namen der Entdecker die Kaumverhältnisse

massgebend waren; dem hätte aber leicht abgeholfen werden können,

wenn solche Arten aus dem Buche weggeblieben wären, die nach-

gewiesenermasscn im Kroulande noch nicht gefunden wurden oder

daselbst gewiss nicht mehr voikomnien, wie Niqntella fraqrans Saut.

(S. 209), Delphinium elatvm L. S. 401), Silene sa.Tifragah.{^.2,^\)

u. a. m.
Was den Anfänser anbelangt, so werden demselben die Bo-

stimmungstabelleu in manchen Fällen gewiss gute Dienste leisten;

insbesondere werden ihm die zahlreichen schönen Abbildungen sehr

willkommen sein, die eine werthvolle Bereicherung des Buches bilden.

Einige Fehler in den Abbildungen, wie z B. die unrichtigen Figuren

10 und 6 auf Seite 3, 5 auf Seite IG, 4 und 5 auf Seite 183 u. a,

werden in einer zweiten Auflacfe corrigirt werden können. Nicht uach-

ahmenswerth erscheint mir die eigenthümliche Anordnung des
Stoffes. Es fällt einem Botaniker schwer, sich in der Gliederung
der Formen einer GattuuL' zurechtzufinden, zu ermitteln, welche An-
gaben sich auf diesen oder jenen Namen beziehen; wie soll es da
einem Anfänger ergehen? Viel trägt zu diesem Maugel an Ueber-
sicht die allerdings gut gemeinte Nummerirung der Arten und Hy-
briden bei. Ferner möchte ich glauben, dass für einen Anfänger die

Bestimmungstabellen und Beschreibungen vielfach viel zu

schwer verständlich sind. Verfasser hat zu sehr darnach getrachtet,

sich an eine „wissenschaftliche Nomouclatur" anzulehnen. Zum Be-
iego des Gesagten führe ich nur von Seite 1 die Charakteristik der

Gymnospermen au. „Samenknospen nackt (d. h. nicht von Frucht-
blättern [Fruchtknoten] eingeschlossen), auf unvollkommen ent-

wickelten , ausgebreiteten Fruchtblättern oder scheinbar auf der

Blütenachse. Pollrnköruer vor dem Verstäuben in sich einen ein- bis

dreizelligen Vorkeim (Protliallium) bildend. In den Enibryosackzollon

der Samenkno.spe bildet sich schon vor der Berruchtuiig das viel-

zellige Nährgewchi^ (Eiweiss, Albunicn, Endos])nrma) als Vorkeim
und in letzteren mehrere Arcliegonion mit Eizellen, die befruchtet

zu Keimlingen horan wachsen." Für den Botaniker ist diese Charak-
teristik wohl nicht nöthig gewesen; der Anfänger steht diesen Sätzen

am Hof.'inne eine.s ,. Handbuches zur Bestimmung'' wie einer räthsol-

haften und ihm unlesbaren Inschrift gegenüber. Don Bestinimungs-
talxdbfM fehlt sehr oft die uöthige Piäcision und Schärfe, des

Gegensatzes.



Ifli koiiiiiiü ziii Hcsjdiicliuim' (l<^-<seii, wus das IJiirh dinn Botii-
uikur bietet. Das in Bezug auf dou Pliauzonfrouiid Gesuj,'te gilt auch
hier, besonders was die Vorzüge anbelangt. Verfasser hat selbst

erklärt, dass ihm die Befiieiligung der Ansprüche der Botaniker
am scbwierigsten fiel, und gerade diesen Ansprüchen dürfte er,

nach meiner Ansicht, wirklich am wenigsten entsprochen haben.
Ich möchte gleich im Voraus betonen, dass die diesbezüglichen
Mängel des Buches bedingt sind durch principielle Anschauungen,
welche der Verf. schon früher vertrat, die er aber erst hier zur
consequenten Diircliführung brachte. Gerade dieser Versuch einer

cousequenten Durchführung zeigt am deutlichsten die Unrichtigkeit

der Principien.

In Bezug auf die Umgrenzung der Gattungen hat Ver-
fasser einen Standpunkt eingenommen, den er schon an anderer

Stelle') vertrat und den auch Kef. schon an anderer Stelle'-) be-

kämpfte. Verfasser nimmt die Gattungen in kleinem Umfange und
umgrenzt dieselben auf Grund der Formen seines Florengebietes.

Eine Gattungsumgrenzung darf jedoch ausschliesslich nur auf Grund
sämmtlicher in Betracht kommender Formen vorgenommen werden,

widrigenfalls ihr jeder wissenschaftliche Werth abgeht. Sie darf aber
nicht vorgenommen wei'den nach „Zweckmässigkeitsgründen" wie die

Anlegung von Bestimmuugstal)ellen, sondern nur nach wissenschaft-

lichen Grundsätzen. Die Folge der Nichtbeachtung dieses Umstandes
ist, dass wir in dem vorliegenden Buche eine ganze Reihe unhalt-

barer Gattungen aufgestellt oder restituirt finden, die nichts weiter

als eine Verwirrung der Nomenclatur bewirken weiden. Ref. will die

Berechtigung seiner Behauptung an einem Beispiele ausführlicher

zu erweisen trachten.

Auf Seite 183 if. bringt Verf. wieder die Herbert'scheu
Gattungen Erinosma und Leucojum i. e. S. zu Geltung. Die erstere

nnifasst Leucojum vernu.m L., die zweite L. aestivum L. Die beiden

G.ittimgen unterscheiden sich nach v. Beck durch folgende Merk-
male. Die Unterschiede werden von ihm an zwei, in Fig. 1 und 3

reproducirten Bildern erläutert.

Erinosma Herb.

1. 1—2 Blüthen an der Spitze dos

bis 35 cm hohm Schaftes.

2. Fächer des Fruchtknotens der

Länge nach mit aufsteigenden

Samenknospen besetzt.

3. Die Scheidewände desselben in

der Mitte nicht vollkommen zu-

samnienschliesseud.

Leucojum Herb, nou L.

2—7 Blüthen an der Spitze des

35—60 cm hohen Schaftes.

Fächer des Fruchtknotens nur

in der Mitte ihrer Hche allseits-

wendige Samenknospen tragend.

Scheidewände desselben in der

Mitte vollkommen zusummeu-
stossend.

') In den Sitzutigsbciiclitci! dor k. k. zuol. botan. (Jcacllscli. in Wien, XL.
WA. S. 13 11'.

•) Ebcndurt, S. 20.



4. Siime mit ke.ijeltormigem Cba-
j

Same «läuzcud schwarz, obue

laza-Aübäugsel,o:elbbrauu, matt. ! Anbängsel.

5. Kapsel oft tief droiklappi?.
|

Kapsel meist nur zur Hälfte

: clreiklappig.

Es sind dies zum Tbeile dieselbeu Merkmale, durch welche die

beiden angeblichen Gattungen von Herbert getrennt wurden ; Merk-
male die an und für sicli schon gegenüber den bedeutenden Aehnlich-

keiten der beiden Pflanzen wejiig in Betracht kommen, und alle späteren

Bearbeiter') veranlassten, die Gattung Leucojum aufrecbt zu erhalten.

Eine genaue Untersuchung zeigt,

dass diese Merkmale, — welche selbst

für den Fall, dass sie zutreffen würden,

zu unbedeutend wären, — nicht einmal

zutreffen. Um dies zu zeigen, sollen die

einzelnen Merkmale durchgenommen
werden.

/—=|N-^A Afe=^k:i-3A\ ^^ 1- ^s kommen Exemplare von

Leucojum vernum vor, deren Schaft

länger als 35 cm ist, anderseits Exem-
plare von Leiu'ojian aestivum mit

einem 35 cm nicht überragenden Schafte.

Im Herbare des botanischen Museums
der Wiener Universität liegen solche

der ersteren Art mit 35 bis 43 cm
hoben Schäften; es wurden übrigens

solche Exemplare auch unter Nr. 1480

in der „Flora exsiccata Austro-Hun-

garica" vertheilt. Damit soll keines-

Liinesschnittc durch den Frucht- wegs geläuguet werden, dass die

knot.ii. Fip. 1 u. 2 von L. nesti- Schafthöhe werthvoll für die Art-
vam. Fip. 3 u. 4 von L. vernum. Unterscheidung ist; für Gattuugtron-
- Fig. 1 u 3 n.ch Beck, 2 u. 4 mnuren ist sie unbrauchbar.-)

nach iler Natur.

Ad 2. Die Fruchtknoteufächer sollen bei Ennosma der ganzen
Länge nach mit aufsteigenden Samenknospen bedeckt sein, bei

Leucujuin nur in der Mitte mit allseits wendigen. Diese Ver-

iiältnibse scheinen von VVertb zu sein, besonders wenn man die

von Beck gebrachten, nebenbei in Fig. 1 {Lcncujuia) und 3 [Ki'i-

uosiiia) reprotlucirten Abliijdungen betrachtet. Anders stellt sich die

Sacln! bei Untersuchung der betrelfemlcu Theilo. lief, kann dies-

lMr/ü;.'li»Ji Folgendes mittheilen. — Die Fächer von Lewujtnn ver-

niiin i;nlhalten je 2 Reiben von Samenknosjien, in jt-dor Reibe .stehen

. -7 Samenknospen (niebt wie es Beck darstc Ut 7—Ü). Die rich-

'; Bentliutn timl [loc^kcr, I'ax u. A.

') ri'brijft-ns hat auch ilcr Vcif. Ht-Ibst auf dieses Merkmal, wie iiatür-

liih. liii frtrinp'« (jtwidit gelegt, da er e» nur in der IJo-tininiungs'tabelle,

i.i<lit aber in den (jutlung»diugnoben aiil'iUirt.

^/
1 iii
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tigeu Verhältnisse stellt Fi'j. 4 iliir; man siebt, dass die oberste
Samenknospe ein Stück nuter dem oberen Ende des Faches ent-
sprin(];t, dass die unterste Samenknospe deutlich ein Stück ober
dem unteren Endo des Faches entspiiuf,^t sich nach abwärts krümmt
und den Micropyl entheil wieder aufwärts wendet. Ich habe in

zahlreichen (31) Fällen diese Verhältnisse constatireu können, in

2 Fällen sogar die unterste Samenknospe nach abwärts gerichtet

gefunden. — Bei Leucojvm aestinim (vergl. Fig. 2) finden sich

?anz analoge Verhältnisse, Jedes Fach enthält 2 Reihen von Samen-
knospen, in jeder lleihe 4—6. Drei Sameuki.ospen, wie Beck ab-
bildet, sah ich nicht; es mögen dem Verf. da Anomalien vor-

gelegen h^ein. Von den Samenknospen entspringt die oberste ein

Stück vom oberen Ende des Faches entfernt, die unterste ebenso
weit vom unteren Ende entfernt, die letztere steht schief nach
abwärts. Es zeigt sich also, dass in dieser Hinsicht zwischen Leu-
cojvm verninn und L. aesüvvm ein ganz geringer gradueller
Unterschied besteht; hei beiden Arten entspringen die Samenknospen
an Placenten, welche sich von der Mitte gegen die Enden der

Fruchtknoteufächer hinziehen, dieselben sind bei L. aestivum etwas
kürzer als bei L. venium, in Folge dessen ist bei der ersteren Art
Raum genug vorbanden, um eine gerade Richtung der untersten

Samenknospe zuzulassen. Ein generischer Unterschied kann
im Baue der Fruchtknoten nach dem soeben Mitgetheilten
unmöglich erblickt werden.

Ad 3. Entsprechend der Diguilät der Samenknospen als Blatt-

abschnitte stosj>en die Fruchtblätter dort, wo sie an ihren nach ein-

wärts geschlagenen Rändern Samenknospen tragen, nicbt zusammen.
Dies ist bei Leucojum aestivum ebenso wie bei Leucojvm vernum
der Fall. Anderseits treffen bei beiden Arten die Fruchtknotenfächer

in den nicht Ovula tragenden Theilen, also am oberen und unteren

Ende der Fächer zusammen, wovon man sich an Schnittserieu leicht

überzeugen kann. Wenn der Verf. angibt, dass die Fächer bei

L. aestivitm aufeinander stossen, bei L. vernum dagegen nicht, so

kann dies nur dadurch erkläi t werden, dass er bei dem ersteren den
Schnitt durch die Mitte, bei letzterem durch das Ende des Frucht-

Jcnotens führte.

Ad 4. Die Unterschiede der Oberflächenbeschaffeuheit und
Farbe der Samen sind mit Vortheil stets zu Unterscheidung der

beiden Arten verwendet worden. Von grösserer Wichtigkeit wäre das

Vorkommen eines grosen Chalaza-Auhäugsels bei der einen Art, dessen

Fehleu bei der anderen. Reife Samen von L. aestivum sah ich nicht,

sie werden übereinstimmend, auch vom Verf. auhängsellos angegeben.
Reife Samen von L. vernum dagegen befinden sich in der carpo-

logischen Sammlung des botanischen Museums der Wiener Universität,

dieselben zeigen kein Anhängsel. Ein solches Anhängsel mag, wie

bei vielen Liliifloren und auch bei L. aestivum, im unreifen Zu-
.stande vorbiinden si'in. abiM- bei diT SamiMireib' schwindi'ii.



Die bisherigen Aiisfühiiingeu haben ergeben , dass sich un-

möglich, besonders iu den wichtigsten und vom Verf. besonders

hervorgehobenen Merkmalen des Fruchtknotens ein mehr als gra-

dueller Unterschied zwischen den beiden „Gattungen" Erinosma und
Leucojum finden lässt. Und nun noch wenige Worte über die Ver-
hältnisse bei einer vei wandten Art. Leucojvm Hemandezii Chamb.
stellt dem Leucojum aestivum sehr nahe. Betrachtet man den Frucht-

knoten, so findet man einen von dieser Art insoferne abweichenden
Bau, als die Samenknospen tief gegen den Grund hinabroichen und
iu der Zahl von 4—7 in einer Keihe stehen. Es stellt daher diese

Art im Fruclitknotenbaue einen vollkommenen Uebergang von Leu-
cojum zu Erinosma dar.

Soviel über die unterschiede der beiden angeblichen Gattungen.

Hält man ihnen die schon erwähnte, vollkommene Uobereinstimmung
im Bauf' der Blüthen und der vegetativen Organe entgegen, so kann
kein Zweifel darüber bestehen, dass hier 2 gut unter-
scheidbare Arten, nie und nimmer aber 2 Gattungen vor-
liegen.

Es würde zu weit führen, in ähnlicher Weise andere der vom
Verf. unterschiedenen Gattimgen zu behandeln; ich verweise mit
Kricksicht auf einige Fälle nur auf die Gattuugsumgreuzungen,
welche Hackel in der Bearbeitung der Gramineen in Engler
und Prantl ,.Natürliche Pflanzenfamilien" vornimmt, auf meine
.Vrbeiton über NiiirkeUa und Gi/mnadenia (Berichte der deutscheu
l>ot. Gesellsch. 18>i9) und Epipakis (Oesterr. bot. Gesellsch. 1889).
üehrigens ist Verf. mit Rücksicht auf seine Gattungsumgronzung
nicht consequent, während er beispielsweise bei den Gramineen, Lilii-

floreeu und Orchidaceen im Gegensätze zu den üblichen An-
schauungen kleine Gattungen liebt, ist er bei anderen Familien
wieder ein Freund grosser Gattungen, so z. B. bei den Ranuncula-
ceen {Ranunculus umfasst ß. im e. S., Batrachium^ Ficaria.).

Zum Theile im Zusammenhange mit der Gattungsumgrenzung
stellt die vom Verf. angewendete Nomenclatur. Verfasser hat in

diesem Buche') den Grundsatz durchgeführt, dass jede .\rt jenen
Speciesnamcn zu führen hat, der ihr von demjenigen beigelegt wurde,
welcher ihr die Stellung in der heutigen Gattung anwies. Dies gilt

auch in jenen Fällen, in denen der botreffende Autor einen zu Rocht
bostehenden Speciesnamen willkürlich änderte. Es ist begreifli h, dass

dieser Grundsatz Hand in Hand mit der vom Verf. angewondeton
eugen GattungsumgronzuiiL' in zahlreichen Fällen eine vollständige
Namensänderung zur Folge hatte. Es ist unangenehm genug, wc^nn

heute bei der Diirclil'iilirung des einzig richtigen l'riiuitätspriiicijies, in

Folue der Willkür l'rüheror Autoren Naniensäiiderungen notliwendig

werden; man kann sie aber durchführen in der Auholluug, dass

') In «einen frflli«riii. 'lassflbe P'lorcnKebiet bchaniltlridcn Arhiitcn liat

<r liii Oblirlif, ibni l'ri<irit&tH|)rin(-i|ii- fol^rcnrl)' Nninriiclatur ,iiiu'<\v<iiili't.



28

eüdlicli uach vollstämliofer Aiiweudiino: des genauuteu Priucipes eiuo,

keiner weiteren Aenderunjr unterworfene Nomenclatur geschaffen sein

wird. Ein solcher Zustand wird auf dem vom Verf. eingeschlagenen
Woge nie zu erreichen sein, nachdem der (-Jattungshegiiff, wie or

selbst beweist, Versoliiebungen unterworfen ist. Auf diesem Woge
wird nur eine Vermehrung der Synonymio bewirkt, die sehr zu be-

dauern ist; denn sie ist Schuld daran, wenn viele Botaniker der

systematischen Richtung dadurch am wissenschaftlichen Ar-
beiten verhindert werden, dass die Behandlung nebensächlicher

Nomenclatuifragen allzusehr in den Vordergrund tritt. Verf. beruft

sich in der Einleitung zu dem vorliegenden Buche auf seine „Mono-
graphie der Gattung OrobancJie'^, wo er diesbezüglich sagt: „Die
Abweisung des Grundsatzes der Anwendung des ältesten Species-

nameus befolge ich jedoch insbesondere ob der Unlöslichkeit des
Gattuugs- und Speciesnamens und weiter, weil ich die hiedurch

herl)eigetührten Umwälzungen unserer Pflauzenbeueunungen
ganz für unnöthig halte." Das sind die beiden Motive, die mass-
gebend sein sollen, um noch viel grössere und niemals eiu

Ende nehmende Namens--Umwälzungen" herbeizuführen.

Uebrigeus hat der Verf. während der Durchführung seines

Principes ganz darauf vergessen, was ihn zu demselben brachte.

Wenn, um den orsten Grund zu behandeln, Gattungs- und Spe-
ciesnamen unlöslich verbunden sind (warum?), dann darf bei

Umänderung des Gattungsnamens Litnodorion Tournef. in Jonorchis

Beck auch der Speciesnameu „ahorticum''^ nicht von Llmodorum
abgelöst werden, sondern die PHauze müsste als Jonorchis einen

neuen, nun wieder mit dem neuen Geuusnamen unlöslich verbun-
denen Speciesnameu erhalten. Verfasser hat in diesen und anderen
Fällen die Consequeuz seines Grundsatzes nicht gezogen und damit
selbst gezeigt, dass sein oben angeführter Grundsatz von der

„Unlöslichkeit des Gattungs- und Speciesnamens" unhalt-

bar ist. Wenn aber in den angeführten Fällen eine Lösung durch-

geführt werden kann, dann liat beispielsweise Wiggers bei Aufnahme
der Convallaria bifulla L. zu 3[ujanthemu)n kein Recht gehabt, den

Speciesnameu bifolia in convallaria zu ändern, er hätte sie Majan-
themum bifoUum nennen können und ebenso hätte der Verf. des vor-

liegenden Buches verfahren sollen. — Was das zweite Motiv des

Verfasser anbelangt, nämlich die Stabilität der Pflanzenbenennuug,

so braucht man nur ^eiu l^uch aufzuschlagen, um sich davon zu

überzeugen, dass durch seinen Vorgang einer solchen Stabilität

direct entgegen gearbeitet wird. Wenn man den einzig rich-

tigen Weg einschlägt, den ältesten Speciesnameu zu gebrauchen,

so wird die Art Convallaria bifolia immer den Artnamen ^bifolia""

behalten, mag man sie mit Linne zu Convallaria, mit Allioni
zu Unifoliutn, mit Wiggers und Roth zu 3Iajanthemn7n, mit Gärt-
ner, Meyer und Scherbius zu BifoUum, mit Heller zu Sciophi/lla

stellen, während sie uach Beck's Vorgang, je nachdem mau sich einem
oder dem andojeu Autor auschliesst: Convallaria bifolia, Unifolium
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•juaJrifitldiii, MitjattthemiDti Convallavia, Bi/olium cordatinn. Scio-

plv/lla conrallarioiiles zu heissen hat und bei jeder Verschiebung der

(.iiittuüg iu Zukunft wieder eine Umtaufuug zu erleiden hätte!

Aiif zahlreiche andere Bedenken, die sich gegen diese Metbde der

Benennung noch vorbringen liessen, will icli hier nicht eingehen; es

handelt sich nicht um eine Eiörteruug der Frage, welche Nomeu-
clatur die richtige sei, sondern nur zu zeigen, dass selbst die zwei

einzigen Motive, die der Verf. für seinen Vorgang anzuführen weiss,

nicht stichhältig sind.
(Fiutset/.ung folgt.)

Flora von Oesterreich-IJugarn.'^

I. West- und Mittelungarn.

Rifeient H. liraiiu.

(FuHsef/ung. Vgl. Jalirg. IS'H'. .•^. 4ti4.)

30. TUytiiHä cvUutas M. a B. var. subhirsutus Borb. Bei Ppst auf der

C&cpelinsel, in der Mätra (7).

:i7. — rol/iuus M. a B. var. stetiophyllus Opiz bei Rimaszom-

bat (Fabry) (2 et 7).

38, _ collinun M. a. B. var. hmcteatus Braun (vix 0[iiz) Buda-

pest (Maria-Einsiedl, Schwabenberg, Auwinkel, Visegrad, Bekes-

Megyer) (7j.

39. Thymus praecox Ot^\z (7'. /t»wu/</5»6 Bernh.). Ziemlich selten auf

den Ofner Bergen, auf den Csökakö bei Csakvär (Csakö) (7).

4«». — praecox Opiz var. spatlndatus {O'^h) (T. decumhens Bornh.).

T. cacspitosus Opiz, T. hmnifusus b) lürlufi Oboriiy Fl. von

Mährfii \). 394. T. hinnifusns var. ]iirsut'i.s>ihna Cehik. Auf den

Ofner Bergen, auf den Szitno l)ei Srhomnitz (7).

41. — Marschallianiis WilM. Auf der Miilcnicza (Kochel), bei

Baldocz und bei Zips-Viiralja (f'zakö, Szeidigeti) bei Kurincz

inj riöni<ir(M- Coinitato und bei Kiniaszonibat (2), iManduk ( Hay-

nabl), im Xcograibu' Comitato, bei Vi.segrätl, (Jyöngyös, Ki'kcs.

überall auf den Ofuor Bergen und um Pe.st, zwi.schon Mniior

und Pili.s, aut der Csepolinsel etc. Kesztholy (Szonczy) etc. (7).

42. — Marx.hdirfintis var. latifoUtiH M. a. B. Hei Hinias/ombat,

auf d'Mi ofner Bergen, bei N'isetnäd. auf (h-r Csciiclinsel, bi'i

') Da« Helcua üIj'.i ScIi Irsi imi lall Uk-iiuiI uns, weil Hoit i..Iiini v. .1.

Ii Mittli.ilnii^j <1(« HcTrii Ucffrcnlcn üIjct diu Kloiii dieses Gebietes niciils

{•iiiiiicirt winde.
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Vezstö im Hekeser Coniitate, bei Nag^y-Szekely iiJichst Tolua
(Tauscher), Kepce Szt.-György, bei Füiifkirchen (Nendtwicli) (7).

43. TkyniKs Marscludllanus var. calvifrons Borb. et Braun, T. an-

(fiistifolius Autor, bung. j). niaj. p., T. (jlahralus Jiicq.

borb., T. (jlahrescens Reicbb. Icon. XVIII, p. 37 uon Willd. —
Auf grasigen Plätzen bei Jobbägyi, com. Abäuj (L. Ricbter),
auf dem Egorbcrgo, Fol-Neinot (bei Aliaiij) mit weissen Blü-

tben, Ofuorberge, Stublweissouburg, Kurincz im Gömörer Co-
mitate (7).

44. — lanmjinosus Miller, T. kirsutisshims Kitaib. (1863), T.

pUifjerus Opiz (?); Ofuerborgo, bäufig am Piliserberge bei

Budakes, Köralö (Kit.), Tibaiiy (Kit.), Füufkircben (Nendtw.),

Tokaj (Kitaibel berb.), Baldocz und Zips-Väralja (Czakö, Sze-

pligeti), auf dem Gugerberge bei Ofen mit sebr dicbteu weiss-

licben Haaren (7).

45. — laniiginosus var. Baäensis (H. Braun). Im Wolfsthale

bei Ofen (7).

46. — lanugiaosKS var. Kosteleckyanus Opiz. Am Scbwal)en-

bergo b i Ofen mit weissen Blütben, am Piliserbergn, in der

Tatra beim Drecbselbäuscben (Scberfel), Baldocz und Zips-Vä-

ralja (Zips) (Szepligeti) (7).

47. — pulcherrimus Scbur. T. montanit^ y. Chamaeledon Heuffel.

— T. nummularkis Robb. — T. rotundifolius Schui" —
T. orhiculaUis Schur berb. Tatra, Drecbselbäuscheu (Ulle-

pitscb). (7).

48. — comosus Heuffel. Bei Theissbolz am Berge Hradova
(H. Braun det. im Herb. A. Ricbter!).

49. — marqinatus A, Körner, sehr häutig bei Rezbänya (Borbäs

1890) (8).

50. — htrsutior M. a. B. (pro v. nuinmularü). T. Ro'heUanus
Colak. — T. coinjsus Sohiir no:i Heutfel. Auf der Malenica

(Rochel) (7).

51. — Sadeticus Opiz (1831) — T. carpaticus {^elak. (1882),

T. Gliam%edrys ß. nutnmularius Fiek. — T. serratns Op. —
T. humifusus y. origanifoUus Rchb. p. p. In den Karpathen.

Auf der Hradova bei Theissbolz (Alad. Richter», im Stracenenser

Thale, Hradockaberg bei Hradek (Czakö\ Tarpatak (Gerenday),

im Demenovatbale bei Uptö-Szt.-Miklös (Szepligeti), am Kocs-

bergo (Wolny) etc. (7).

52. — Siidetkus Opiz var. Ozaköl Borbäs am Kocsberge bei den

warmen Quellen von Lucsky im Liptauer Comitate (Czakö) (7)'

53. Calaniintha alpina (L.) Hradova bei Theissbolz (Alad. Richter)

ist den Herbarexeniplareu nacb Cal. llungarica (Simk.)

54. Glechoinn hir-mfa W. K. Riniasz'>nil)iit (2).
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55- Melittis Melissophyüum L. v. grandißova Smith, auf dem Mii-

räuyer Scblossberge (2).

56. Galeohdolcn litteum var. montanum Pers, Hradova bei Theiss-

holz (2).

57. Phlomis tuberom L. bei Rimaszombat (2).

58. Teucriion montamim L. aus dorn Gömörer Comitate gehört zum
grossen Tbeilo zu T. Pannonkum A. Keruer (Braun) (2).

59. Pedicularis sceptrum. Carolhiiim L. häufig bei Tatra- Szeplak

(Borbäsi (8).

60. Soldanella minima Hoppe, am Djumbir (B. Müller) (8).

61. Soldanella superpusillaXmontana A. Richter, nach Borbäs
richtiirer S. minimaXmontana nur aus den Karpathon bokauut,

kommt aber nach Borbäs sehr wahrscheinlich am Djumbir vor (8).

62. Soldanella Transsilvanica Borbäs (April 1890). (.S. montnnaX
pusilla) hat röhrig -glockenförmig und kaum bis

'/s der Länge
nach gespaltene Corollen, kann also nicht zu S. montana Willd.

(resp. S. hungarica Simk.) gehören (Borbäs) (8).

63. Pidsaldla grandis Wender, bei Theissholz „Gostanova", var. tri-

si'da Horb, im Thale Sztraczena, bei der Burg Muräuy auf
Kalkboden, Rosznyö (2).

64. Pahatdla alba Rchb. Anemone alpina Auct. Hungar. verbreitet

auf den höheren Karpathon des Gömörer Comitates (2).

65. Adoniii aeslivaliti L. var. macrantha i?) A. Richter bei Rima-
szombat (2).

66. Mifosurus minimiis L. Bei Rimaszombat, bei Rosznyö (2).

67. lianunciilus triphyllos Wallr. (7^. Petiveri Koch), bei Tocsak,
bei Rimaszombat, im Sodomateich, Pälfalva nächst Rimaszom-
bat (2).

68. Ranuncidiis paiicistamineus Tausch {R. trichophiiUus Autor.
Himgar.), nächst Rimaszombat bei Tamäsfalu und im Sodoma-
teiche {R. aijuatUis Fältry) (2).

69. Rannnculas ßuitaiui Laiii. Helpa Garam (2).

70. Riinunculus calthaefuliu-i Kclib. bei Rimaszombat (2).

71. Rnaunculua auricuuuia L. v. i}iciaifolia \{ii\\\). Rimaszombat (2).

72. Ranunridus acet' v. Boreanus Jord. Nagy-Röcze (2).

73. Ranunculim mediterranens Grisob. pro vai'. R. Philonotidis Cr.

R. «ardous Auct. Hungar. non Crantz. Rimaszombat (2).

74. (Jalt/ui cornida Schott. Rimaszombat (2).

7.'). Cidtha alpentris Schott, bei Muräny (2),

7ii lIilh'boriiH viridin L. Brt'Z(), Klon(''c.z, l'(d>öcz (2).

77. A'piilegia vulgaris L. v. adt'nopuda Horb. (.4. glandulona Aut.
non Gouan). .Muräny, „Pod Stoski" (2j.

7H. Viola Hilventrin Luni. und V. 8ilrenlri» Y\\m =^ V. caniiia l».

De. Piodr. (5).

7l>. Viitla ifäermedia Rciib. (1H29) non Krockor 1823 --- T. du/da
VViesb. (5).

80. Vinla lliippii var. raMiimltiriiin Horl». {V. ranimt rra.ssifoliii

Grönw iiDu Ft-nzh. Imi Giins (.'»).
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Sl. ]'iola nei/lecta Schm.? (F. leucoceras IJorb.) -— V. eaninaX.Ri-
r'niiana iiufl V. montana Aiict. uon L.) bei Güns, ist schwoilicli

ein Bastard (Boilius) (')).

82. Viola siaqnhia Aut. Euiop. boreal. et Koch = V. persicifoUa

Roth (5).^

83. Viola stacpiiaa Kit. = V. Jinpjtii All. {V. Srlmltzii Billot) (5).

84. Viola elatior Frios = lide I3r;iuu die echte V. montana L. (^j).

85. Sicifos am/if/rt^a L. Mezö-Teleff'l (Horb. 18()4) (Term. Tiid. Közl.

18Ö0, p. 402), UiifTvar (Borb. Földr. Közl. 18110, i». 60), uud in

der Mainiaros (8).

86. Dianthiis hrachi/anthn-^ Schur, noii Boiss. ^- D. carpaticas Horb. (3).

87. Dianthns Carthnsianoriini var. roritJits Scliur ^^ D. atrortihens

All. (3).

88. Dianthns poJiimorphus M. a B. ist von den jetzt Icboiideu Bota-

nikern Ungarns nicht mehr aufgefiinrjon wordi^n (3).

89. Dianthns salndetorinn Heiiff. (1858) non Willk. (1852) --

I). (fifjantdfoi-tnis Borb. 1875 (3).

90. Diäntlufs compactvs W. et Kit. ist in UnL^arn niclit endemisch,

er kommt auch in Tirol vor (3).

91. Dianthns serotinus W. et Kit.. D. Tlnwiarims P(U'S. — D. Pan-
nonicus Schult. D. vir<iine}is Lunm. I). horten-'is Kit. D. pfu-

marius b. saratilis Neilr. gehören alle zu dem typischen />. plu-

inarius L. (3).

92. Dianthns praecox? Kitaib. an Willd.? D. Tatrae Borb. exsicc.

(1875), J). Ilamiavicns Ueichb., Haussku. (non Pors.). Derae-

novka und Lucsivna, Liptauer Comitat, auf den Br^lacr Kalk-

alpen der Tatra. Zazriva, Havransko und Ilossuilotz. Bionninen,

in dem Gagyerithal der Tutra, Khots, Biala skala (3).

93. Alchimilla ßssa Schumm. Kohlbachthal der Tatra (IJorb., Juli

1890) (8).

94. Poteni'dla novi'cjiica L. bei Szeplak der Tatra (8).

95. Rubns cardiopiioras Borb. ined. {li. cardiopluillns Borb. in

Geogr. atqiie enum. pl. com. Castriferrei p. 299 non Ph. J.

Müller) bei Güns (8).

96. Trifolium arvense, var. hrachpodon Celak. Räkos bei Pest.

II. Niederösterreich.')

Referent Dr. di. Ritter v. Beck (Wien).

Quellen:

17. Beck G. v. Flora von Niederösterreich. Handbuch zur Bestim-

mung sämmtliclier in diesem Kroulande und den ansrenzendcn

Gebieten wikhvachsonden, häufig gebauten und vorwildert vor-

kommenden Samenpflanzen uud Führer zu weiteren botaniscl eu

Forschungen. 1. Hälfte. Wien. C. Gerold's Sohn. Gr.-8". 430 S.

') Das Referat bezieht sich auf den Zeitraum vom 1. September bis

1. December 18<i0.
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Enthält eine vullständige Ncubeurbeitunj; rlcr Flora Niedeiöster-

reiclis und ist demnach nun als Hauptweik für die Flora dieses Landes
anzusehen.

18. Brauu H. Ueber eiiiicre Arten und Formen der Gattung Mentha.
Abth. d. zool.-botau. Gesellscbaft, 1890, S. 351-508.

Ebenfalls ein wichtiges Quellenwerk, das eine solche Menge von
Angaben enthält, dass deren Exeeipirung unterbleiben muss.

19. Borbäs Y. v. Si^mbolae ad Tlwmos Etiropae mediae i)i Matb.
Termesz. közlem. XXIV (1890).' S. 39—116.

20. Wett stein R. v. Untersucliunj^en über die Section Lahurnum
der Gattung Cutisns in Oesterr. l)otau. Zeitscbr. (1890). S. 895 ff.

21. Borbäs V. v., Wiedermaun L., Hüter Fr. Notizen in Oesterr.

botan. Zeitscbr. (1890). S 427—428.
22. Hackel E. Erechthites bei St. Polten. Ebendaselbst S. 428.

23. Halacsy E. v. Neue Brombeeren aus Oesterreieb. Ebendaselbst
8. 431.

24. Kocli's Synopsis der deut^cbeu und Scbweizer Flora. 3. Auflage

in Verbinduno: mit mebreren Autoren lierausgegeben von ¥j. Hal-
lier. 2. Liefg. Leipzig, Reisland, 1890.

25. Znkal H. lieber einige neue Pilztbrmen in Beriebt, d. deiitscb.

botan. Gesellscb. (1890). S. 295 ff.

Neu für Niederösterreich:

Phanerogamae.

Viola odorata L. v. variegata DC. Königswarte bei Wolfsfhal;

V. Haüiert {.icotophi/Ua y<ci/anea) Borb. Um Kalksburg; V. Uech-

tritziaita {inirah'dls X liiviiiiaua) auf" den Hundslieimer Bergen;
]'. neiihda Schm'hlt {IwontinX Uli'iuia na) bei Mauteru, Kalks-

burg (24).

l*olyjala chamaehuaus L. V. Jicterochrita Borl). bei Bernstein;

P. amarella V. orhicularis Chodat, bei Redlscblag und am
iSeramering (21).

(\ifi.-<ii8 Lnhiirniun L. subsp, C Jarqulit hliins Wettst. (20).

liultus hrl/ri'l Hai. am Eicbberge bei Gloggnitz, /»*. sti/rlarus

Hai. in dfr Wams Ix'i Kranicbltcrg, J{. tn<trr<n'(ilif.if Hai.

und /•*. lih-h'rri Hai. am Eichb(;rge bei (il(>gt,Miitz (2;>).

'I'hiliniiji ('Iniiiuh'ilryH Fr. v. iKivrifoHua Opiz, in Nied(Möst<Mioieb,

77t. Af(trri,lt,illianun V. va/rifrons Borb. u. Brauii b(U Modling,

77t. hniiKiinusuH Mill. V. badeimi« H. Hraim, Mitterberg bei

Ba.b'U (19).

Kryptogamae.

(if/tnno(isriiM (Im HS Zuk. auf in GalläplVl-Extract schwimmenden
KnlkscllcilitMl,

AphnnodsruH rinaahfirhms Zuk. aut .Mligatormist,

i hfU'tothrra fffUfUln Ziik. auf ffiicht gehaltenem (iailenstciu,

'>'•(.•( \>.,\au / iI- linfl I Hill \K'\. {
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Mirroasfus sorffi/fns Zuk. auf faulenden Olivenblättern zu Wien
erzogen (2.'')).

NainensändciunfTfn:

Viola hybrida Wiesb, (hiHa X collina) = Viola interjecta Borb. (24).

Wichtigere Standorte:

Cerastium iauricum Spr. am Hundsheiraerberir, bei Hardegg: (24).

Thalictrum aquile<jifülium L. in den Donau-Auen bei Tulln, Ramm-
cidus Steveni Andr. in Parkwiesen bei Rappoltenkirchen (21).

Vinca herhacea Wk. am Zeilerberge zwiscben Brück und Winden (21).

JCeranthemmn anmaim L. an der Bahn zwischen Seirincr und Olbern-

dorf (21).

Erechthltes hieracifolia Raf. am Schiedberge zwischen Böheimkirchen

und St. Polten (22).

III. Salzburg 0.

Referent : Dr. Carl Fritsch (Wien).

Quellen:

<i) Literatur.

1. Bock G. V. Monographie der Gattung Orohanche. (ßiblio-

theca botanica Nr. 19.) Cassel 1890.

2. Borbäs V. v. Symbolae ad Thymos Europae mediae, prae-

cipue Hungariae cognoscendos. (Ungarisch. Mathematikai es Ter-

meszettudomänvi Közlemenvek Vonatkozolag a hazai Viszonyokra.

Tudom. Akad. "XXIV. 2.) Budapest 1890.

3. Borbäs V. v. Violarieeu. (Hallier W. D. J. Koch's Sy-

nopsis der deutschen und Schweizer Plora. Dritte Auflage, 2. Liefe-

rung. S. 161.) Leipzig 1890.

4. Braun H. lieber einige Arten und Formen der Gattung
Mentha. (Verliandl. der k. k. zoolog.-botan. Gesellsch. in Wien.
XL. Abhandl. S. 351.) October 1890.

h) Unveröffentlichte Mittheilungen von:

5. Vom Kf^ferenten.

f). Von Fräulein M. Widmann.

Neu für das Gebiet:

Gentiana asclepiadea L. flor. albis. Rossfeld bei Halleiu (6).

Mentha rubra Sm. f. resinosa Opiz. Bei Salzburg (Stohl) (4).

Thymus Reinepgeri Opiz. Zell am See (Aust) (2).

') Die folgenden Referate beziehen sich auf den Zeitraum vom \. Juni

bis 1. Deceinber 18^0.



Orobancke arenaria Boikh. Gaisberg bei Salzbuig (1).

Viola arenaria DC var. majorifiora Borb. Lofer (3).

Neue Standorte:

Avena pratetisis L. In der Au des Kositteubacbes bei Glanegg (5).

Orobanche Su/viae F. Scbiiltz. Gastein, Lofor (1).— lucorum A. B. Saalfelden (Spitzel). (1).— gracilis Sm. (0. cruenta Bert.) Saalfeldeu (]).
— reticulata Wallr. (O. Scabiusae Koch) Göll (1).

J{ubus suberedus And. Bei Oberndorf nicht selten; Moorwäldcheu
bei Seekircben (5\

— plicatits "Wh. et N. Moorwäldcheu bei Seekirchen (5).— sulc<ftus Vest. An Waldrändern bei Oberudorf (.5).— macrosteuton Focke. Bei Oberndorf (5).— bifrons Vest. Bei Oberndorf (5).

IV. Kärnten.

Referent: ür. Carl FriUich <Wien),

Quellen:

1. Beck G. V. Monographie der Gattung Orobanche. (Biblio-

theca botanica Nr. 19.) Cassel 1890.

2. Borbäs V. v. Symbolae ad Thvmos Europae med. (Math,
es Termesz. Közl. XXIV. 2.) Budapest 1890.

3. Borbäs V. v. Violarieen. (Hallier, Koch's Synopsis.

3. Aufl. 2. Liefrg.)

4. Braun H. Ueber einige Arten und Formen der Gattung
Mentha. (Verh. d. zool.-botan. Gesellsch. XL.)

5. Wett stein U. v. Untersuchungen über die Sectiou „La-
bnmuju'^ der Gattung (JijtisHn (Oest. bot. Zeitschr. XL. S. 395).

6. Eigene Beobachtungen des Referenten.

Neu für das Gebiet:

Mentha palustris Mnch. f. nummidaria Schreb. „Kärnten" (4).— rubra 8m. (typica). ^Kärnten" (Wulfen); f. resinosa Opiz
„Kärnten- (4).

Thiirnun praecox Opiz. „Kärnten" (Ullepitsch) (2).

Viola Hiutvlfliyra Borb. et H. Braun {Austriaca Xcollina). Ober-
Vellach C)).

- Oreiiüdichü Murr. {ijlabrata>^udorata). Ober-Vellach (3).

aretuiria DO. var. inajot'iflm'u Borb. Heiligenblut (3).

— Jirfiunli Borb. (arenaria Xericetorum). Ober-Vellach (3).— Jiethkeana Borb. { arenaria X ranina). Rabisch im Maluitz-
thale (3).

— arvennih Murr. var. /fanatica Kit. Raibl; var. procerior Gaud.
.Kärnten"" (3).

Rubtiii Clijjtii Borb. Bei Eis»*iikapp(*l ((»).

<'>/fiM,ni Lal>uriiii,n \. H\\\)S\\. JarquinUinns Wfittst. Karawankeu (5).



Neue Standorte:

ihittiami J\iiiiii>iili;i Si'O)». Oln'r (0).

Vrofnunh' T,'nrrii Hol. liud N'illiicli (1).

— Safrine V. G. Schultz. Preililpii.ss (1).

Viola Parheri Wipsl>. ((ihihrataX^hirta). Lavauttlial (3).

— collina Bftss. Laviiiittlial (3).

— paltistrif L. Tröpolach (3).

— aauatilis Schm. var. puli/chroma Kmi. Loppacfi (3).

Botanische Gesellschaften, Vereine, Congresse etc.

I. Kais. Akademie der Wissenschaften in Wien.
Mathematisch-naturwissenschaftliche Classe.

Sitzung vom 13. November 1890.

Dr. Kichard lütter v. Wettstein. Privatdocent an der Wiener
Universität überreicht eine vorläufige Mittlieilunf^, unter dem Titel:

„Ueber die fossile Flora der Höttin^er Breccie-'.

Im Jahre 1888 habe ich in den .Sitzimgsberichten der kaiser-

lichen Akademie der Wissenschaften eine Abhandlung veröffentlicht

unter dem Titel: ^Rhododendron Ponticinn L., fossil in den Nord-
alpen" und in derselben den Nachweis oi bracht, dass der charak-

teristische Pflanzenrest in der unter dem Namen „Höttinger Breccie"

bekannten interglacialen Ablagerung identisch ist mit dem recenten

lihodod^ndron Pontkum L. Bei der grossen Wichtigkeit, welche die

Flora dieser Ablagerung für die Pflanzengeschichte und insbesondere

für die Geschichte der Flora von Mitteleuropa hat, habe ich schon

damals den Plan geäussert, eine zusammenfassende Bearbeitung jener

Flora und der an diese sich knüpfenden Fragen vorzunehmen. In

Ausführung dieses Planes habe ich zunächst in den letzten Jahren

ein ungemein reichhaltiges Materiale beschaff't; durch eigene Auf-
sammlungen und solche, welche die Direction des botanischen Mu-
seums der AViener Universität vornehmen Hess, wurde ich in die

Lage versetzt, auf Grund einer Sammlung von über 900 pjxemplaren

eine genaue Untersuchung der Keste vorzunehmen. Zugleich habe
ich auch Schritte eingeleitet, um zu einer genauen Kenntniss der

Flora jener Gebiete, in denen Phododendron Ponticum heute vor-

kommt, zu gelangen. Nachdem der Abschluss meiner Untersuchungen
noch einige Zeit in Anspruch nehmen wird, erlaube ich mir heute
die schon jetzt sicherstellenden Resultate in Kürze mitzutheilen.

In meiner citirten Abhandlung habe ich die Behauptung auf-

gestellt, dass gleichwie die für Phododendron Ponticum bestimmten
Pflanzenreste aucli die anderen Fossilien solchen Pflanzen angehören,
welche heute noch in gleichen oder ähnlichen Formen existiron. Die
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weiteren üutersnclitiufren hiil»on diese Bt'hauptuüpf vollkommen fjerocht-

fertioft; ich habe bisher Arten der (jattiingen Pinus {2 kvten), Picea

(1 Art). Ta.rtfs (1 Art), Salix (4 Arten), Carpiints (1 Artj, Cori/-

lus (1 Art). U/mus (1 Art), Faoifs (1 Art), Altws (1 Art), liham-

ims (1 Art), Acer (1 Art). Vibumum (1 Art), Sorhus (1 Art),

Hedera (1 Art), Vaccinium (1—2 Arten), Fraoaria (1 Art), Ilai-

antheminn (1 Art) u. A. sicherzu-stelleu vermocht und zum ^rössteu

Tbeile vollständi«r ül)ereinstimmeud mit recenten Arten (jefuudeu.

Die Gesammtzahl der aiifüelundeneu Arten betrügt etwa 30.

Sämmtliche Art^n finden sich heute nocli im Verbreitungs-

gebiete des lihoilorh'uih'oa Poaticum und in Gesellschaft desselben.

Es kann daher keinem Zweifel mehr unterliegen, dass in intergla-

cialer Zeit die Flora der Gebirge des nördlichen Tirol und wahr-

.scheinlich eines grossen Theiles der Alpen überhaupt, dieselbe Zu-

sammensetzung,' besass, wie gegenwärtig die Flora der östlichen

Umgebung des schwarzen Meeres. (Pontischo Flora.) Es ergeben sich

daraus bestimmte Auhalt.-punkte für die Beurtheilung der klima-

tischen Verhältnisse jener Zeit.

Von den in der Höttinüer Breccie fossil erhaltenen Pflanzen

h'ikI nur wenige noch am Fimdorte der Ablagerung lebend zu finden;

die Mebrzaiil findet sich noch gegenwärtig im Gtbiete der Alpen,

erreicht aber schon bei bedeutend geringereu Höhen die obeie Grenze
ihres Vorkommens: eine kleine Zahl \on Arten ist im Bereiche der

Alpen heute überhaupt nicht mehr zu finden und auf Gebiete mil-

deren Klimas bescli rankt.

Auf eine Bei he von Folgerungen, die sich aus den Befunden
der Höttinger Flora ergeben und die für die Gescliichte der Eut-

wickeluug unserer Flora aus jener der Teitiärzeit von Wichtigkeit

sind, gedenke ich in meiner späteren Arbeit einzugehen, da sie aus-

führlichere Erörterungen erfordern.

Botanische Sammlungen, Museen, Institute etc.

In rascher Folge hat der rastlos arbeitende Botanik(*r Herr
Hans Siegfried in Wintertliur auf seine Ende vorigen Jahres

ausgegebenen und in Nr. 1 der „(Jesterr. botan. Zeitschr." 1890, S. 33,

kurz besprochenen „PotentiU.a-C[i\t\irGü'* eine neue Centurio

folgen la**sen, die gegen wärtiir zur Ausgabe gelangt und die wie die

frühere in nMi^ter'iiltiger Wei>e aufgelegt ist. lieber <len Werth
dieser Sammlung habe ieji n)ich bereits damals ausgesprochen und
Herr Robert Keller hat in einer sehr lesenswerthen Aldiandlung

im „Botanischen (j'utralblatt- IHSO in Nr. 45—48 eingehend die

ganze Anlage des l'otentillen-Gartens von Siegfried besprochen,

indem er den ganz bedeutentleri (!ultunMistand, der sich seitjier

wesentlich erweitert hat, aufzählte und Betrachtungen über Cultur-

resuitate beifügte.
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Diu ^fn<roii\väiti}fo Aus^'abo ist dor früheren conlbriij: die Eti-

quetteii sind in liiteinisclier Sprache vertasst. werden nach VV^jnsch

aber auch in deutscher Sprache besorgt; diesmal sind aber nicht

mir Culturexoniplare snmmt der An<jfabe, wie lanj?e die PHanze ent-

weder aus Samen oder Stöcken in Cultur steht, aufgelefrt, sondern

wir treffen auch eine stattliche Z;ihl spontan gewachsener Formen.
Unter den im Potentillarium cultiviitcn Formen finden wir einige

L*0 aussereuropäische Arten, welche verschiedeneu botanischen Gärten,

wie jenen von Upsala, Kiew, Wien, JJerlin, Petersburg, Belgrad etc.

entnommen sind.

Von österreichischen Standorten sind vertreten:

1. P. liolzaiwnsiformis Sauter [unperbohanensisX (irfjentea) aus

Bozen, cultivirt seit 1887.

2. P. pseiido-chri/santha Borbäs aus Kodna, Siebenbürgen, cultivirt

seit 1888.

3. F. Nestleriana Tratt. var. aus Langeuthal in Siebenbürgen,

cultivirt seit 1888.

4. F. sKperargenteaX Bohentica Blocki, Prag; cultivirt seit 1887.

5. P. fallacina BJocki {t-eda L.) Bilcze in Galizion, cultivirt seit

1888.

C. P. supina L., Güns in Ungarn
7. P. rupedris L., Güns in Ungarn
8. P. Schurii Fuss, Torda, Siebenbürgen

9. P. lonjifrons Borbäs, Reichramming, Oberösterreich

10. P. Serpentini Borbäs, Guus, Ungarn
11. P. arenaria Borkh., Garsten bei Steyr, Oberösterreich

12. P. verna L. non aut., Riedberg bei Sterzing in Tirol

13. P. Trefferl Siegfr. {saperuillosa Crantz X aurea), Ahrn im
Pusterthal

14. P. Baldemis Keruer, Judicarien, Südtirol

15. P. frigida Vill., Weissspitz bei Sterzing in Tirol

IG. P. Breuula Huter {nivea L.X verna L., non aut.), Riedberg
bei Sterzing, Tirol

17. P. nivea L. Riedberg bei Sterzing

18. P. caidescens L., Luttach im Pusterthal

19. P. alba L., Güns, Ungarn
29. P. Utderi Siegfried {avrea L. X verna L.), Platzerberg bei

Gossensass, Tirol. — bis 29 au den angegebenen Standorten

gesammelt.

Von neuen, d. h. in Lehmann's Revisio Potentillarum und
in Zimmeter's „Die europäischen Arten der Gattung Potentilla" und
dessen „Beiträgen" (1889, Wagner'sche Buchhandlung in Innsbruck)

nicht enthaltenen Formen sind zu nennen;
1. P. superargentea X Bohemica Biocki, Böhmen.
2. P. fallacina Biocki, P. recta L., Galizieu.

3. P. Treferi Siegfr. {supei-villosaX aurea), Ahrn, Tirol.

4. P. Ilideri Siegfr. {aurea X verna L. non aut.), Tirol.
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.'(. P. Kernei'l Borb. var. VitUesiaca Favrai, Boveruier, Schweiz.
C^. P. Thurlniiiaca Beruh. \a.x.Jurasi'lca SiefrtV. Marchairuz, Schweiz.

7. P. psmdo -canescens Blocki {argentea L. X paUida Lehm.)
S. Martin. Seealpeu.

8. P. incrassata Zirumeter var. VoUesiaca Favrat. Fully, Schweiz.

9. P. subatrosaiuiuineo LetUi. X P. ^epalensis Hook, uou Dou.

;

P. carJimtlis hört.; bort. bot. Upsaliensis.

Si-hliesslioh wüüschen wir dem Unteruehmen einen guten Ab-
satz, damit er durch solchen angespornt, trachten möge, sich noch
mehrere, selten in Tausch kommende Arten, besonders auch ausser-

europäische, nach Thuulichkeit spontan gewachsene, neben den cul-

tiviiten zu verschatteu ; ein besonderes Augenmerk würden pjxem-
plare von den Origiualstandorten der Autoren verilieuen. Der Preis

der II. Centurie ist derselbe, wie jeuer der I.. nämlich 30 Fr. für

europäische Abnehmer: iür Amerika jedoch 8 Dollar = 40 Fr.

Innsbruck, im November 1890. A. Zimmeter.

In Baden (Niederosterreich) hat sich ein Museurasverein ge-
]»ildet, der die Errichtung eines ni ederösterreicliischeu Landes-
museums in der genannten Stadt plant. Der Verein versendet
•'inen Aufruf zum Beitritte (Stifter: 100 fi. einmal, Ehrenmit-
L'lied: 10 fl. per Jahr. Mitglied 50 kr. per Jahr). Zusendungen au
Dr. J. Schwarz in Baden, Wassergasse 1.

Dr. K. Richter (Wien, II., Taborstrasse 17) versendet eben
ein Verzeichniss von Pflanzen, welche er im Tausch- oder Kaufwege
abjribt.

Personal-Nachrichten.

Di eck, der Besitzer des National-Arborotums in Merseburg
ist von einer botanischen Sammelreise im Kaukasus und in

Kleinasien zurückgekehrt.

Dr. A. Hausgirg und Dr. Velenovsky sind von der tschechi-

schen Akademie der Wissenschaften zu correspondirenden Mitgliedern

ernannt worden.

B. Kodrigues ist zum Director des botanischen Gartons in

Bio de Janeiro ernannt worden.

Der Bryolog^e J. Breidler ist zum correspondirenden Mit-
gliede des naturwissenschaftlichen Vereines in Steiermark ernannt
worden.

Dr. J. Schröter, Privatdocent an der Universität iu Breslau,

ist zum Professor ernannt worden.

Gestorben sind:

Shirley Hibberd, der Hedactnur des „Gardoners' Magazine"
in .Stoke Newinuton.
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M. J, Triana, der Erforscher der Flora vou Xeu-Grauada,
G2 Jahre alt, iu Paris.

Pierre Tschihatcheff im October d. J. in Florenz.

Notiz.
Antra gr e.

Mit clcm Stuilium über Carpi.'lli)manic der Staubblättc-r l)csc)iüfti<»t, siellle

ich mir die Aufgabe, die einschlägige Litteralur kritisch zu behandeln. Wäh-
rend dieses Bemühens begegnete mir ein Hinderniss, über das ich mir zwar

eine Vorstellung bildete, um jedoch Giwissheit darüber zu erlangen, wende ich

mich mit folgender Anfrage an den Leserkreis dieses Blattes.

Soeben erhielt ich aus der Bibliothek des landwirth>cliaftlichen Instituts

zu Kaschau ein in Kleinoctav gedrucktes, 37 Druckseiten umfassendis Büch-

lein, welches folgendes Titelblatt enthält:

„Beobachtungen über die Umwandlung von Antheren in Carpelle. Eine Inau-

guraldissertation, welche zur Erlangung der Doctorwürde in der Medicin und

Chirurgie, unter dem Präsidium von Hugo Mo hl, Doctor der Medicin und

Chirurgie, ord. Prof. der Botanik, im August 1836 der öffentlichen Prüfung

vorlegt Ernst Adolph Barth. Tübingen. Gedruckt bei Gustav Bohr. 1836."

Da mir sowohl dieser Titel, wie auch der Gesammtinhalt der genannten

Arbeit schon von früher her aus Mohl's „Vermischte Schriften botanischen

Inhalts" S. 28— 44 bekannt war, unternahm ich einen genauen Vergleich mit

letzterem Werk, und fand, dass der Inhalt beider Aufsätze in seinem ganzen

Umfang genau übereinstimmt, Auffallend dabei ist die Thatsache, dass weder

Barth (I836j. noch Mohl (184öj in ihren Aufsätzen von einander Kenntniss

nehmen, obwohl dies in der bedeutend späteren Arbeit Slohl's zu erwarten wäre.

Meine Anfrage geht dahin, ob mir Jemand gefällige Aufklärung darüber

geben kann: wer eigentlich von Beiden der richtige Verfasser des genannten

Aufsatzes istV Ferner wie es erklärbar ist, dass eine bedeutend früher publi-

cirte Arbeit Barth's in MohTs (um neun Jahre später erschienenen) „Ver-

mischte Schritten" ohne jeden Bezug auf Barth eingeschaltet wurde.

Karl Schilbersky (Budapest
Üllöi-ut "78).
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Neue Beiträge zur Pflanzen -Teratologie und Blüthen-

Morphologie. ')

Von Prof. E. Heinricher (Innsbruck).

'L Eine Bliithe tou CijpvipetJllnm CaU-eolus L. mit Rück-
S('lilai?serscheiuuiigeii.

(Mit :J Holzscliiiitt.!..)

Der Uuiversitiitspärtiifr Bilok iibfiibvaclite mir im diesjährigen

Sommer aus der Krauewitten-Klamm ])oi Inusbruck eine Aüzabl

PHaiizen von Ci/priihiUhnn (.'n/icoln.s L.. iiutor «b'iioi] eine bomerkens-

weithe Kiick^scblaK^bibluiijiien an der lilüthe aufwies. Hlütheuabnor-

mitäten. welche als Rürks<'hla?sbildun((cn aufzufassen sind, kommen
•rerade bei den Orc/iüh'eu iiäufig vor und sind bei dieser favorisirten

Familie vielfach beobachtet und besehrioben worden. Sie vermochten

auch in sehr befriedigender Weise die theoretischen Forderungen

das typische Diagramm der ()rchidetMjl)liitlio zu bestätigen.-)

Das theoretische Diagramm der Orchideen-

bliithe entspricht dem Diagramm der typi-

schen Monocotyleiil)lüthe, umfasst also fünf

dreizählige, alternironde Wirtel, wovon auf

die Hlütheuhülle zwei, auf das Audroeceum
zwei und auf das Gynaeceum ein Wirtel ent-

falb'U. In dem durch Ablast stark reducirteu

^ .. .Vndroecoum erscheinen in der Gruppe der

>^ V»s^^i^ Diaiiilrae 2— '5 Staubblätter, in jener der

J/y/taW/-a<? ein einziges, fruchtbar au.sgebiidet."')

In der Untergruppe JPiaadrue Ci/prijje^ifinae

ist in neuerer Zeit allgemein das folgende

•) Verprl. diese Zeitschrift \W0, Nr. 0.

') Verjjl. Pfitzer .Untersuchun>?en ftb<r Bau und Entwickdnn^,' dir

•rchideenblüthe', Pringsheiin'» .lubrb. lür wiss. lJ<it., XIX. Bd., S. 164.

') In der i-}httmatiBch»n Gruppiiunp der Orchideen halte ich midi

an die Aib(if<ii Pfitzer"«: Entwurf ein<r natürlichen Anordnung der Orchideen,

Heid«'lberKli»H". und Orrfudnrene 'u\ .Die natürlichen IMl.mzeiifuinilicn", lieiaus-

gegeben Ton Enjflcr und PrantI, 1888,

Oatttrr. bottn. Ztitichritt. 'i. Hvft I8bl. 4

Fiy.l
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(Browu'scli»') Diagraiiim (vergl. doiiHolzscliuitt) aiifr<>nonimen worden
und die violfaclion und einpolirndonUiiteisuclnrnfjou ri"itzor's]ial)en die

Kiditigkeit dossolbeu vollständig bestätigt. DGiunach sind die beiden

])aarigeu Scpalcu meistens zu einem Blatt veiwacbsen, die drei

Fetalen sind frei, das mediane als Lii)i)e ausgestaltet. Vom Androeceum
sind drei Glieder entwiekelt. und zwar vojii äusseren Kreise eines (das

unpaare) als Staininodiimi. vom iniieicn zwei, die paarigen, fruchtbar.

Fig. Z.

Die Bli'ithe von Ctjitriped'dnm Calceolus L.. welcbe von mir

beobacbtet wurde und in der Sammlung des botanisebeu Institutes

aufl)ewabrt wird, erweist sieb in mancher Beziehung als Hückschlags-

bilduug und zeigt uns eine Auuäberimg au jenen Bliitbeiibau, deu

wir als Ausgangspunkt für die theoretisch geforderte Stammform der

Ctjpt'ipedUlniu' annehmen müssen. Für die Gattung Cypvipedilmn

ist eine soweit gehende Rücksciilagsbildung noch nicht beschrieben

worden, wohl aber für die Gattung Paphiopedilum. Die Holzschnitte

führen uns in Fig. 2 die abweichende Blütheubilduug in natürlicher

Grösse vor, in Fis:. 3 finden wir die Säule mit den fertilen Staub-
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gefasseu. »lern Starainodiuni und den Narbenlappoii bei zwoitacber

Yergrösseiuntr uoeli lie.-oiulers ilar^j^estcllt. Der Kückscblag ist iu

unserer lilüihe in dreifacher Beziebunp- oeaebou:

1. Die normaler Weise zu einem Blättcben vereinigten, paarigen

Sepalen, sind nur am Grunde verwacbseu und endigen als gesonderte

Lappen. Die Doppelwertbiiikeit des bintereu Sepalum (siebe das

Diagramm) tritt so deutlioli zu Tage. Dass wir es bier mit Kück-

scbiatr zu tliun baben. dafür spricbt einerseits die in Cauada vor-

kommende Ct/pripeililioji-Ait, C. arii'timonR. Br., bei der die paarigen

Sepalen normaler AVeise völlig frei sind '), andererseits aucb eine

entwickeluugsgescbicbtlicbe Tbatsacbo. Irmiscb'-) bat nämlich die

Eutwickelungsgescbichte der Blütbe von Ci/pripedilmn Calceolus ver-

folgt und gefunden, dass die später verwachsen erscheinenden paarigen

Sepalen getrennt angelegt werden.

2. Das Labellum erscheint iu unserer Blütlio nicht in der

charakteristischen, pantoffelartigen Ausbildung, sondern es gleicht

völlig den p.iarigen Fetalen. Die so maunigfacho Ausbildung, welche

das Labellum in den Orchideeublütben erführt, ist ja wohl eine,

mit der Bestäubung durch Insecten zusammenhängende, relativ spät

erworbene Anpassuugserscheinung und es ist dasselbe offenbar aus

einem Petalum, das mit den übrigen Gliedern des Kreises gleich

ausgestaltet war, hervorgegangen. Unsere Blütbe führt uns also jene

einfache I'rforra der f)ipripedilum-^\\\i\iQ vor Augen.

3. Der Bückschlag in der Blütbe erstreckt sich auch auf das

Androeceum, indem neben den, in normalen Blüthen vorhandenen

Staubblättern, noch ein viertes Glied, das unpaare Stamen des inneren

Kreises, fertil ausgebildet erscheint. Interessant ist es, dass nach

Irmisch während der Blüthenentwickelung bei CypripecUlum Cal-

ceolux, zwischen den Anlagen der paarig(ni Carpelle ein Wulst be-

merkbar wird, „als hätte sich aucii liitM- eine Anthere bilden wollen." ^)

Das in unserer Blütbe ausgebildete, überzählige Glied des Androe-

ceunis scheint also auch in den Normalfällen, wo es sich nicht ent-

wickelt, der Anlag»^ nach nachweisbar zu sein.

Die besprochene Blütbe enthält sonach von den theoretisch

geforderten, als im Grundidane der Orehideenblütbo gelegenen sechs

Staubblättern, vier entwickelt, die paarigen des äusseren Kreises sind

nicht vorhanden. Das empirische Diagramm, welches unserer Blütho

entspricht, ergibt sich an der Hand des abgebildeten theoretischen

Diagramms der Ciipripi-fViUuat' ohne Weiteres.

Was die erste Bürkschlagserscheinung betrifft, so ist die geson-

derte AusbiMung der paarigen Sepalen an andern Ci/pripeililinen

bereits öfters beobachtet worden. Im(^ardener\s Chroniclo 188G, Nr. 037

und wieder Nr. G5o worden Blüthen von iSeienipediinn Sedeni X
{Paphiopedifum Sedeni Pfitz.) mit drei freien Sepalen erwähnt. In

') Pfitter, Orcliidaceae in dm natttrliclien l'ftanzonfamilien, S. K.l.

') Heiträff^ '/"t Hiologi«^- ijtifl Mnrphol-ipio der Orchideen, liCipziR IS.iS, S. 42.

') Citirt nach I'fitzfr .IJriteihUcliungcn Über Him untl Kiilwickolung der

Orchidcenbluthc, H. 158.

4*
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<lersell>eii Z- ' '. 1^80, Nr. 073. ist das Gleiche auch für ftjprl-

fudiluiit (P-^ 'ti4 Pfitz.) Sj'irn'ianum alp ahnormale? Vorkommen
angeführt.

Auch tüp zweite Rfick.«;chlagserscheiDuutr. die Bilduu^r de^ ge-

wöhnlich als Labellnni erscheinenden Petalums in der Form der

]t3aiitren Fetalen, i^t an andern Ci/irripeJUIuen heoha^htet worden.

l>ie obnii aueeführtt-n l'lütli«'U von Paj>]iiopc<1iJum Seileui. die in den

Nr. 037 und 05.'». .Tahrj. 18^<0 des Gardener's ("hroniclf liesj'rochen

werden, zeigt^-n neben d^'U dn-i '^^es<^mdfrten Sepalen. auch die Ab-
weichung, da«:;: in der einen an St^lb< «b-r Lippe ein den paarigen

Fetalen jrleiche> IJlatt >tand. in der andern, an derselben Stelle sich

ein Gebilde fand, das zwisc-lien einem Labellum und der gewöhnlichen
Form der Fetalen die Mitte hielt.

Ebenso ist auch die dritte Rückschlagserscheinung in der be-

sprochenen Blüthe von Ciipripeililum Calreolu^. das Auftreten eines

der durch Ablast verloren gegangenen Staubblätt^T, in ähnlichen

Blüthenbildungen bei CupripedUiiien bereits beobachtet worden. So
wäre hervorzuheben, das.s Asa Gray') eine dimere Blüthe von
CupripeJi/um ramlidum beschrieb, in der alle Glieder der beiden

St^ •'i^e vorhanden waren. An einer trimeren Blüthe von

P"l .
m SeJenix hat ferner Masters') sämmtliche sechs

Stamina vorgefunden, allerdings die vier paarigen nur in petaloider

Gestaltung (in der Form kleiner Lippen). Diese letztgenannte Or-
chidee, Paphiopedüum Sedeni ist ein Bastard (P. Ion{ilfofium'Xi P.
ScUimir). der ausserordentlich zur Production atavistischer Bildungen
neigt. Man wird wohl Masters beipflichten müssen, dass diese Nei-

gung der Bastardnatur zuzuschreiben sei. denn es ist kein Zweifel.

dass durch die Bastardirung die idioplasmatisthe Con>titution hoch-

gradig alterirt wird, und dass in Folge dessen sonst latente Anlagen
zum Durchbruche gelangen. Von PaphiopedUum Sedeni beschreibt

Masters auch eine Blüthe, welche in allen Punkten mit der von

Cvpripedihum C<ilceolus besprochenen übereinstimmt. Diese Blütheu
zeigen aber alle Merkmale, welche im Bau der Blüthe bei der

Gattung VropedihoH ') gegeben sind, deren häufiger cultivirte Art
Vi-oped'dum Lauleni Lindl. nach Ffitzer*) jedoch nichts anderes
ist, als eine pelorische Form von Pophiopedilum caudatvm Lindl.,

welche Blüthen mit Rückschlagserscheinungen constant hervorbringt.

Es ist auch gezeigt worden, dass bei sonst normal blühenden Pflanzen
von Paphiopedüum caudatum Lindl. ausnahmsweise Blüthen hervor-

gebracht werden, welche mit jenen der vermeintlichen Gattung und
re^. Art Vropedilum Lindem Lindl. vollkommen übereinstimmen.

'i Americas Journal of Seien«, 1866. citirt bei Masters (Pflanzen-
Ttratologie. deutsche Ausgabe von Udo Dammer. 1886, S. 45X.

•j Od thc floral Conformation of tbe penns Cjpiipediuni. J. L. S. Lond.
1887, XXn.. X. 14t<. Xach dem R«f. in Jnst's Jahres^b. 1887, Bd. L, S. 59.d.

'i Eichler. BlöthendiasTramine. Bd. I.. S. 181.
* Pfitzer. Orchid<i<-€oe. S. 84 nnd Untersuchungen ober Bau und Ent-

wickelurig der Orchideenblüthe, S. 165.



Es mag von Interesse sein, dass, wie aus der Darstellimg der

atavistischen Blütbe von Cupripedilum Calceolus L. hervorgeht, die

RQckschlagserseheinungen in den Gattungen Paphiopedilum und
Ciipripediinm vollständig gleichsinnig erfolgen. Ob die Rückschlags-

erscheinuDgen in den ßlüthen der beschriebenen Pflanze coustant

auftreten, darüber wird erst die Zukunft entscheiden. Das betreffende

Individuum von Cypripedihnn Calceolus wird im botanischen Garten

cultivirt und werden dessen Blütheu weiter beobachtet werden.

Innsbruck, im December 1890.

Die Carex-Arten der Innsbrucker Flora.

Von Dr. Josef Murr.

Während der letztverflossenen drei Decennien wurde den Ried-

gräsern unserer Flora Seitens mehrerer Botaniker, vor allen Herrn

Hofrath Professor Kerner von Marilaun, sowie von Gsaller,

Kohts, Gremblich, Grafen Sarnthein und anderen besondere

Aufmerksamkeit zugewendet. Auch dem Verfasser vorliegender Arbeit

war es vergönnt, seit dem Jahre 1881 in verschiedenen Aufsätzen

eine erhebliche Anzahl diese Gattung betreffender Funde aus Nord-

tirol mitzutheilen. Es ist somit sicherlich der Mülie wert, dem
Freunde der Floristik eine geordnete Zusammenstellung unserer Ried-

gräser zu bieten. Das Innsbrucker Gebiet soll hiebei im weiteren

Umfange genommen und im Norden mit der Landesgrenze, im Süden

mit dem Brennerpasse, im Innthal nach Osten und Westen mit den

Orten Schwaz und Telfs (ca. 30 Kilometer entfernt) abgeschlossen sein.

Die Namen der seit Abschluss der Hausmann'sclien Flora

(1854) dem Gebiete zugewachsenen Arten erscheinen fett gedruckt;

die von dem Verfasser selbst für das Gebiet entdeckten Arten und
Formen sind mit *) versehen.

I. Psyllophorae.

1. Carex dioka L. Auf Moorwiosen bis an die Alpen, viel seltener

als folgende. Villermoor, Gallwiese, Afling, Seefeld u. s. w. Die

androgyne Form 6*. Mettenlana C. B. Lehmann bei Afling

und Lans.

2. C Dxra/Iiana Smith. Sumpfwiesen bis an die Alpen häufig.

Die androgyne Form f*. SU'hri'lfiim Opiz*) -= Custttriowt Heer
findet sich stelbMiweiso zahlreich, wie im Mühlauer Ried und

am Weg iiiich Lans, sowie unter der Gallwiese.

".i. <'. pidi-uriri L. WaMsürnpfo, Moore bis an die Alpen, nicht

liäiifig. Sumpf am Kolbenthurm l)ei Hall, Sistraus, Ambras,

Aldrans, Ostufer des Lanser Sees, Waldsümpfe ober Igls und am
Ko.s->kogl. Scef.'bl, Flaiirliug.

4. C. cfipltdtti \>. Im Moore am VVestufer des Soefeldcr Sees.
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5. C. i'tiprstfis AU.*^ Auf der Spitzt; der Suile an Kalkfelseii.

6. C. p((tK-i/ioi'(( L'v^hW. = lencoylochln Ebrh. Moorwiesen der

höboreu Kegiou bis in die Alpen. Rosskogl über St. Quirin, See-

felder Moor.

II. Orthocerates foblou im Gebiete.

III. Cyperoideae foblou im Gebiete.

C. haldeiisli L. kommt an der Mündung des Gronzflüsschens

Naideraeli in dio Loisacb vor (Hausm. S. 923).

IV. Vigneae.

7. C. curi'ula All. Grasige Plätze der böheren Alpen, verbreitet,

besonders auf Scbiefer-Gipfel desPatscberkofls mit Sealerki didicha

und E(i/na splcata und so auf allen böberon Scbieferbergen.

8. Cchordorrhl^a Ebrb. Im Wildraoo.s bei Soefold, südlich von

Leutascb.

0. iUsticha Huds. Selten am Lanser See (Heufler); von

Neueren unseres Wissecs nie wieder gefunden uml wobl ver-

schwunden, wenn überhaupt keine Verwechslung vorliegt.

9. C. murkata L. üebeiall an Wegen, Zäunen und Rainen. Die

Form 0. nemorofnt Lumnitzer = C murkata var. inferrupta

Wallr. -^ var. ß. vlreit.s 13eck, Flora von Niederösterreich, z. B.

zahlreich am GloL-konhof bei Hall.

10. Cvlrens Lam.*) ^= divalsa Good. Grasplätze und Gebüsche am
Fusse des Tliauror Sclilossbügels, zum Thoil der (J. guestplialka

Boeuuingh. sich nähernd. Dio nahe verwandte C. Pairaei Schultz

(aus Südtirol nachgewiesen) dürfte auch bei uns noch zu fin-

den sein.

11. C. dlandra Roth = ter^üuscula Good. Auf Moorwiesen. Im
Viller Moor neuestens nicht wieder gefunden; Afling und
Seefeld.

12. C. i>ank(dala L. Auf Sumpfwiesen und an Gräben häufig. Die

var. suiipllrlor Ander.s.*) unter der Gallwiese und in Afling.

13. C, p((i'ftrfo.M'(t Willd. Moorwicse:i: Afling und Sc'feld.

14. C. hfir^tfiflrs L. An der ßorgiaskapelle bei Hall, an welcher

Stelle diese Art die Grenze ihrer westlichen Verbreitung im
luntbale findet. Gremblich gibt von dieser Stelle aucbdieCombi-
nation C brkokles X murkata an.

15. C. remota L. An Waldsümpfeu und Bächen: Sumpf am Kolbcn-
thurm bei Hall und unter doii Zirler Mähderu.

IG. C. erhinafa Murr. -= dellulata Good. Sumi)fige Wiesen der

höheren Rogion bis in die Alpen, verbreitet. Waldsümpfe ober

Igls. am Patscherkofl und Rosskogl, Seefeld u. s. w. Die Form
C. Gvijptis Schk. wächst auf den Gebirgen um den Brenner,

z B. am Griesbergerkogl.

17. C*. iiiacUeiUa Fries. Zirbel wälder der Ccntralalpeukettc Tirol.s
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bei IGUOM. (Koruer iu „Oesterr. botim. Zeitschr." 1867, S. 200.)

Die Pflanze imd derou nähere Staudorte sind ims nicht bekannt.

18. C. leportna L. An Weoen auf W'aldblössen, besonders im Schiefer-

gebirge oft massenhaft.

19. C. eloiKjdtd L. Tm Sumpfe bei Judenstein.

20. C heleond.stes Ehrh. Wildmoos bei Seefeld. (Kern er in

^Oesterr. botan. Zeitschr." 1863, S. 169, woselbst auch die

übrigen Funde von Seggen in Seefeld berichtet sind).

21. C. lf((/opin(( AVahlenbg. Höchste Schieferalpeii: Kosenjoch
bei Matrei.

22. C. canesceiis L. Sümpfe der höhereu Kegion bis in die Alpen:
Bei Eanggen, am Rosskogl ober Gfass, Torfmoor vor Juden^tein,

Seefelder Moor.
23. C Persoonii Sieb. Gebirgswälder und Grasplätze, besonders au

der Holzgrenze im Schiefergebirge; beginnt am Patschorkofl bei

Heilig-Wasser (1200 M.); Glungezer, Kosskogl u. s. w.

(Fortsetzung folgt.)

Descriptiones Graminum novorum.

Auctoie E. Hackel.

(Schluss.')

7. IkotfboelHd f/lfifira (Subgen. Phaceluvus); foliis anguste

linearibus glaucis; ligula ciliari; rhacheos articulis quam pedicelli

(subgracilt's) tertia parte subduplove lougioribus cum iis glabris;

spiculae .sessilis gluma I. dorso medio obsolete canaliculata nervis 7

percurrentibus interjectisquo 4—6 brevibus teuuioribusque notata.

Rhizoma cra>siiisciilum. Culmi innovatiouesque basi squamis
coriacois tecti iucras.satique. Culmi sub<rraciles, circ. 80 cm alti, ad

nodos pubescentes, inferue ramosi. Vaginac teretes, glaberrimae. La-
minae 10-20 cm loufrao, 1*5—3 mm latae, suberectae, rigidulae,

utrinque marginil)usque scabrae, glabrao, intonse glaucae. Racomi
solitarii vel usqiie ad terni, erecti, 10—12 cm longi, subgraciles,

latiusculi. pailidi. Rhacheos articiili sul)gracilos, dorso convoxi, mar-
gine acuti, iutus plaiii, clavati. glal)ri, scabri, virido-striati, iu racemi

parte iuf<Miore spiculis se.ssilibus lonunores, iu inferiore iis broviores,

cum podicelli.s teuiiioribus brevioribus(|ue ab iliis subdistautibus

nuiium ad recipiendas siiiculas ravum formautos ut soleut iu Rott-

boolliis genuinis. Spiculae scssiles cum callo foro 1 mm lou^o ü mm
longae, lancnuhito-oblou'/ao, ghibra(j: gluma 1. chartaceo-raofubraiuicea,

apico subobli(ju<> (d)tu>iuscula. I)r«vitfir obtusque bideutula. ad mar-
giuf's supffruf! aM^u>tis.sim(! iulhjxa, Ibtxuris uou marLMuatis scabris,

dofAü puuciulalo-scabra, nervis 7 paruui prouiiuuutibus, reliquis

') Vcrgl, diese ZeiUclir. IX'JI, Nr. 1.
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dopressis. Gluma II. primara aequaus, ovato-lanceolata, uavicularis,

acuta, 5-üervis; III. lauceolata. hyalina, 3-nervis, cum palea floreque S ;

IV. hyalina. lancoolata. acutiuscula. l-inTvis. Spiculae pedicellatae

ses.^iliitus paruin bieviorcs, tlorilniv- li S-
B(^lutscbistau leg. J. H. Lace.
Dirtert a Jiottb. speciosa Hack, (hchaetnum speciosvm Nees)

characteiilius suj»ra allatis; Ischaemi geueri fere aequo jure adjungi

potest ac Rottboelliae.

8. Jiotthof'Uhl f/cni inata; i^Tpicuhs ^ adquemvis rhacheos nodum
geminis, semiovatis; gluma I. in parte inferiore pilis basi tubercu-

latis bir.suta.

Culmi compressi, superne parce florifero-ramosi, plus quam
70 cm alti. Vaginao arctae, nodis reflexo-barbatis, collo extus pu-

beiceutes, ceteriim ut laminae glaborrimae. Ligiila brevis, truncata

membranucoü. Laminae lineares, seusim acutatac, circ. 30 cm lougae,

3—5 mm latae, erecto-patulae, rigiijulae, temiinerves. Spica crassius-

cula, ultra (3 cm longa, diaraetr. 3 mm, \iridula, fragillima; rhacheos

aiticuli spiculis fere \^ breviores, latitudine eas aequantes, valde

clavati, dorso convexi, ventre profunde excisi, soluti apice profunde

excavati, glaberrimi. Spiculae ^ collaterales, spiculae tabescentis pe-

dicello anhuste lineari separatae, semiovatae. 4 mm longae, basi callo

anguste anuuliformi a reliqua gluma sulco profundo separato glabrae;

gluma I. coriacea. acumiiiatci. infra acunicn utiiuque anguste alata,

margiuibus aufrüste iinplicata. in iiifeiioro paite dorsi plani albo-

hirsuta, pilis ba^i tuberculati.-, intus tenuissime pluriuervis. Gluma
II. primam aequans, ovata, subulato-acurainata, carinata. glaberrima,

chartacoa; III. paullo brevior. ovata, acuminata, hyalina, enervis,

glabra, vacua; IV. et palea tertiae simillimae, IV. tenuiter 1-nervis.

Stamina 3. antheris 1-5 mm longis. Stigmata brevia, inter spiculam

retenta. Spiculae tabescentes O'G— 0-8 mm lougae, oblongae, fuscae,

e glumis 2 pusillis fa<tae.

Penin:- ulaMalacca: Pahang ad fium. Kumpui leg. H. N. Ridley.
Speeies maxime peculiaris, uulli subgeneri adhuc uoto recte inserenda,

Oph'iuro perforalo Trin. quodammodo similis, cui etiam spiculae C

saltem in inferiore spicae parte geminae. sfd in Ophiuro pedicellus

sterilis rhachi omnino aduatus, iu Kottboellia geminata über.

9. Mainsifvispot'lfera; s]ncaV\H C depre.sso-.semiglobosis, gluma
I. basi utrinque poio lotundo ab ariiculo distincta, grosse fbveolita

et tribus rugis elevatis trausversis pluril>u<(jue longitudinalibus brevibus

notata.

Culmi, folia, inÜoresceutia ut in M. granulari. Spicae ca. 3 cm
lougae; spiculae 2*5 mm. longae, non globosae, sed dopresso-semi-

globosan. bruunescentes, callo 1 mm. longo subquadrato foveolato in

reliquam glumam ^^onsim abieus. Gluma I. basi utnn<iue ita excisa,

ut inter se axiuKjue itoii rotuudi relinciuautur, dorsa rugis v. costis

valdo elt'vatis subrt^ticulatis intor se fovoolas profnndas relinquentibus

uotata. iieli(iuae giuiuau ut iu M. yraiudari. Spicidae pedicellatae
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(pedicello aduato neutrae). 3 mm. lonsfae, oblougae, fusco-rufescentes;

gluma prima öoervis. I[. ouervis, reliqiiae 0.

Sikkim: Dikeeling ad 3000'. C. 13. Clarke m*. 9752.

10. Anffropof/on iiHpressus (Siihgen. Schhachi/rinm; racemis
3—ö-articulatis. articiilis pedicellisque utroque margine dense ciliatis;

spiculis glabris. sessilium gluma I. 2 — 4noivi, bicaiiuata. inter

carinas late impressa; gluma IV. ultra medium usque tissa; spiculis

pedicellatis S sessiles subsuperantibus.

Culmi graciles. glaberrimi, superue ramos floriferos breves soli-

tarios usque ad quatemos agentes. Folia glabra; vagiuae teretes. arctae,

laeves; ligula rotuüdata 2 mm longa, ciliata; lamiuae anguste lineares,

setaceo-acuminatae. 12— 18 cm. longae, lö mm. latae, marginibus

et Costa media subtus carinata scabrae. Spathae propriae angustae,

acuminatae. rufesccutes, glabrae, racemi pedunculum glabrum parum
usque ad duplo superantes. Racemus ca. 2 cm. longus, rbacbi recta,

articulis quam spicula \ ^ brevioribus crassiusculis, villis quam ipsi

subduplo brevioribus ciliatis. Spiculae sessiles 5—6 mm. longuc,

lineari-lanceolatae, flavescenti-viridulae: gluma T. berbaceo-chartacea,

e meJio acutata, miuute bideutata, dorso glaborrima, marginibus
latiusLule implicatis; II. lanceolatu. acuta, superue carinata, cariua

scabra; III. primam subaequaus. oblouga, obtusa, tenuissime binervis,

marginibus implicatis ciliolata; IV'. quam II. '
^
—

'/j brevior, ob-
longa, ad medium ultrave tissa. lacinibus subulato-linearibus glabris;

arista 15—18 mm. longa, columnä o glumis exsertä quam subula

basi laxe torta parum breviore. Spicuiae pedicelJatae fere 7 mm.
longae. lineari-lanceolatae, muticai^, sordide violascentes; gluma I.

9 — ll-nervis, scabra; II. 3-uervis acuta; III. binervi, obtusa;

IV. nulla.

Kaschmir ad Kischtwar, 4000', leg. C. B. Clarko nr. 31433.

Altinis A. Alo/feruro Hack., qui diflert racemis multiarticulatis,

-jdculae ses->ilis gluma I. nianiteste G— 7-ucrvi. loco nervi medii

ilco protundo exarata, IV. in '

^ superiore tantum bifida, spiculis

,
ivücellatis tabescfmtibus 3 mm. longis.

11. Aii'fi'opofßon Clfirh't'KSah^m. IL/pi)ji/nlion, Soct. Er.'mo-

poifon); annuus, racuinis bicoloribus; spiculis sessilibus douso albo-

-frict'O-pilosis, pedicellatis glabris liisco-purpiireis.

Ciilnii graciles ascendentos, inferne radices fiilcrantes agentes,

circa 30—10 cm. alti. ramosi. ramis patiili.s, Horit'eris solitariis vel

binis. Folia glaborrima: vaginao la\a<', saope rainorum (q)e a culmo
deje<-taf', carinatajs no<li.s glabris V(d )>uberulis; li^iila a ciliis rigidis

formata; lauiinae lan(->H)lato-liu(^iies, tenui-aciiuiinatats inodiae 5 ad

7 CHI longa«', 3— i mm latae, huperiores breviorcs, Haicidao, viridos,

margin«! .scabrae, ienuinerves. Kacemns in Jipico ruimi ramive soli-

tariiis (niitan.s?), 2'5 -3 cm. longus, crassns: articuli pdilicellifjue spi-

cnla scssili '

, breviores, lineares, compro-ssi, dorso marginibusiiuo

denso ap[»r<'.s-<'que albo - piIo.-,i. .Spiculao su.ssilos uvato-laucjolaUe,
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1 mm. lou;,'ao, piillidHo: ^'luma I. chartiicco-mombranacea, emargi-
nato-bidentata, .siiperno bicarinata cariiiis margiiiatis, teniiiter 7-uervis,

a basi ad -
^ vel "'4 usqufi pili.s appiossis albi.s deuse tecta; II,

primam aeqiians, ovata, abrui»to brevitcrquc acumiuata. H-nervis,

carina dorsali margiuibusquo biovitor pilo.^a, ceterura ^daberrima;

III. '3 brovior, ovata, obtusa, liyalina, euervis, glabia; IV. stipiti-

formis, in aristam gracilem perfoctam 20—25 mm longam abieus,

cujus colurana castanea scaborula modio geniculata subulam pallidam

basi laxe toitam aequat. Paloa '•). Stumiiia 3. autberi.- 1 mm longis.

Spiculao pedicellatae lato-oblongao, 5 mm lougae. obtusao, gluma
I. bcrbacea denticulata, multiuervis, II. '

. brevior, 3-nervis, cum
III. adhuc breviori hyalina enorvi apice ciliata. lieliqua nulla.

India Orient.: Parasnath, 1200', Hazaribagh, leg. C. B. Clark
nr. 33780.

Species peculiaris, Ä. iJelevayl et A. foveolalo remoto aftinis.

12. Germainia KUdsifana; spiculis involucrantibus terni.s,

earum gluma I. trimcata obsolete erosa, spiculis C absque maribus

adstantibus, arista inferue compressa laxe torta.

Perennis? Culmi erecti v. ascendentes. 20— 30 cm alti, dense

foliati, simplices, iufra nodos pruinosi, graciles. Vaginae internodia

superantes, laxae, glabrae. nodis parce pilosis, emortuae non ad

basin culmi aggregatae. Ligula late ovata, 1'5—2 mm. longa, in

vaginae margines decurrens, glabra. Laminae lineares, acutae, 3—4 cm
longae, 2— 3 mm latae, rigidulao, patulae, pilis longis patentibus

sparsis ciliatae ceterum glaberrimae, tenuiuerves. Racemus demtis

aristis Po cm longus lineari-oblongus. rufeseondo-viridulus. Spiculae

involucrantes ternae subverticillatae, glabrae: gluma I. coriacea,

lineari-oblonga, convexa, 7-nervis, apice late truucato non dentata,

sed obsolete erosula, reliquae inter se aeqnales, primam superantes,

teuues: II. lanceolata, 5-nervis, III. et IV. liueari-lauceolatae, 3-uerves,

hyaliuae florem diaudnim paleamque foventes. Spiculae ^ tres, sin-

gula pedicello singulo tiliformi 3—4 mm longo, glabro apice obli-

que articulato iusideus, 7 mm longa, linearis, fuscescens, callo cur-

vulo pungente rufescenti-barbato. Glumae prorsus et in G. capitata,

sed arista 5—6 cm. tantum longa, gracilis, columua 4*5 cm. longa,

superne curvata dense torta et cylindrica, iuferne compressa et laxe

torta, albo-hirtula.

Ind. or. Khasya: Nartung 4000' leg. C. B. Clarke nr. 44830;
Pooriung (nr. 42558).

Species baec distinctissima cbaractorem genericum a mo datum
(Monograph. Phanerogam. vol. VI. pag. 685) paullo modificat: Spi-

culae involucrantes in hac non per paria, sed per terniouem dis-

positae. foomineae etiam ternionem centralem faciunt et ad.stantibus

maribus carent.
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Ueber neue und kritische Pflanzen der spanisch-

portugiesischen und balearischen Flora.

Von Professor Dr. M. Winkomm (Prag).

(Fortsetzung.')

Carduus tenuiflorus Ciirt., var. stenolepis, squamis
anthodii dimidio augustioribus. laucoolato-liDearibus.

In Südaragonien (bei Castelseras häufig, Loscos! 1879) und
um Malaga (Reverchon! 1890).

Carduus phi/llolepis n. sp. Semi-unipedalis v. altior, caule

robusto ramoso, sulcato-stiiato, cum ramis ad calatbia usque cris-

pato- et spinoso-alato, glabresceute v. arachnoideo; foliis siuuato-

pinuatitidis, crispato-uudulatis, margiue spiuuloso-ciliolatis spino-

ijisque, nervo medio crasso muuitis, parce aracbnoideo-lanatis v. sub-

glabri.s; calathii.s solitarii-s cernuis, sub autb. 3—4 cm diam. latis,

squamis anthodii appendice foliacea ovato-lauceolata louge acutata

plana praediti.s, cujus nervus tenuis albidus minime caiinans in

spinulam tenuem vix vulnerantem excunit, appendicibus s(iuamaium
inferiorum recurvatis v. retlexis, superiorum patiilis; corollis albis,

acbaeniü (immaturis) fusci;;, pappo albido multo brevioribus. {C. macro-
cephalus Coss. in Bouig. pl. A.sttir. exs. 1864, uou iJesf.).

Zu dieser Art gehört die von mir im Prodrom us Fl. Hisp.

(II. p. 198) zu C chri/mcautfiuä Ten. gezogene Distel aus den
catalonischen Pyrenäen (Puerto de Pallas, zwischen Castanesa und
Bassive. Costal) und die Var. Ifucantkuö- Wk. der genannten Art,

welche in den (Gebirgen von L^ou wächst (bei Convento de Arvas,

Bourg.I). Von C. chrifsacani.lm.'i Ten., welcher von Lauge und
mir in Galicien und Navarra gefimdon worden ist, unterscheidet

sich C p/tt/llo/epii durch die kurzen Blätter und weniger stechenden

Dornen, besonders aber durch die blattartigen Anbängsel seiner Hüll-
schuppen, denn C. clu-ißsocautlms besitzt lang zugespitzte Schuppen,
deren d.cker vorspringender Nerv in einen stechenden gelblichen Dorn
'iusläuft. — Im nördlichen Aragonien, bei Aranda dol Conde fand
'i'T Apotheker (.'alavia einen Carduus, welcher zwischen unserem
' . jiliifW)l>'pii und dem C ;//«/»/y>//.y Lgo. gewissorraasscii in der Mitte
steht, und vielb'iclit fin Bastard dieser beiden Arten ist.

Leoiitodon liispuuicus Mt'-r. var. psUocali/x, antliddio

glabriusculo, foliis multo minoribus quam in specie, hispidis.

D»ese vielleicht specifisch versciiii'denn Variotät (die Axen
sind noch unbekannt), fand der vurstorlx^ne H. Winklcr im Mai
1^7:{ bfj Al'j<'<:iras.

SonrIlUH hirruchtidcs Wk. l'rodr. Fl. Hisp. II, j». 210 ist

keine eigene Art, sondMrii gidiört zum Kormenkreis rbis in Ost-,

Central- und Sudspanien weit verbreitetfMi .S'. a</ii,iti/i.'< Pourr.

'j Vcrgl. diese Z-.itsdir. IH'.H, Nr. 1.
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Crepls ptfirhra L. var. valcntina, villositate minus aut

vix viscosa, foliis aoffiistioribus, calathiis ]>aiilo minoribus. {C. his-

panica Pau Not. I, ]). 11). Wurde von Pau 1886 im Königreicii

Valencia im liarranco de Torre.silla bei Altura frei'uuilou.

Hle^'aeiitm atrorlrens Guss. var. araf/onensis, foliis

glaucis semper aciitis, caulo interdum ad medium folium gerente,

authodio ovato, ligulis uon ciliatis. Cetorum cum speciei forma ty-

pica congruit.

Bewohnt die Gebirge Südaragouiens, wo der verstorbene

Los cos sie 1805 auf den Bergen La Umbria, La Toza, La Catola

und Mas de Arrufat fand.

Lonlcevd valentlna Pau (sub CuprifoUo) Not, III, p. 30
(siue descriptione). Sempervirens, caule volubili floribusque glaber-

rimis, foliis summis florum verticillum sossile ciugentibus late ovatis

basi truDcata conuatis, ceteris distiuctis, sessilibus, exacte ellipticis,

omnibu.s integorrimis, mucrouatis, supra glabris laete viridibus nitidis,

subtiis eximio glaucis, ad nervös puberulis : floribus suburabellatis,

corolla lutea (?) louge angusteque tubulosa, extus puberula, limbo

tubo triplo breviore. — Folia ramealia majora 3, 5 cm longa et

20—22 mm lata, flores 3 cm lougi.

In reguo Valentine, ubi d. Carolus Pau juuio 1889 eam
prope Segarbe in vallibus montis Monte Malo usque ad montem del

Azutejo primus observavit.

Diese hübsche, durch ihre genau elliptischen Blätter sehr

auffallende Art steht zwar der L. itnplexa Ait. sehr nahe, unter-

scheidet sich aber von dieser dadurch, dass nur das oberste Blatt-

paar verwachsen ist, sowie durch die mit kurzem Flaum bedeckten
laugröhrigeu Blumen. Die Beeren sind noch nicht bekannt.

I^lantcif/o nivalis Boiss. var, evectifolia, foliis longioribus,

liueari-lauceolatis, siipra glabresceutibus, exitis.

Sierra Nevada, loco Corral de Veleta ad nives deliquescentes,

Winkler! (1873),

Thymus Arundaniis n. sp. Suffruticosus. erectus v. diffusus

ramis gracilibus subfiliformibus adsceudeutibus deuse tomentellis,

foliis breviter petiolatis, lanceolatis plauis (in sicco subrevolutis) viri-

dibus, utrinque dense ghinduloso-punctatis. subtus elevato-nervosis,

juveuilibus supra deuse puberulis, adiiltis ghibris, tioralibus confor-

mibus; cymis omuibus sessilibus, in capitulum oblongum basi inter-

ruptuiu, ceterum compactum cougestis, tioribus parvis, breviter pedi-

cellatis, laciuiis calycis tubo multo longioribus. moUibus, superioribus

lauceolato-acuminatis, omuibus pectinato-ciliatis; corolla alba, starai-

nibus inclusis — Kami 10—15 mm lougi, folia caulina superiora

(maxima) 12—15 mm longa et 4—5 mm lata. Folia cauliua ex

axilla foiiorum juveuilium fasciculos v, ramulos foliosos floriferos

edunt.

lu roguo Granatcnsi occidoutali: Scrrania de ßouda, prope
Grazalema in locis aridis, solo calcareo, Ueverchon! (Junio 1890),

1



Diese zur Section Mastichina gehörende Art ist dem Th. Ma-
stichina L. und Th. iomentoms W. nahe verwandt, dem erstereu

aber liabituell viel ähnlicher und auch näher stehend, als dem
letzteren. Sie unterscheidet sich von Th. Mastichina durcli die

nicht in stechende Spitzen endigenden Kelchzipfel, welche auch

weniger behaart sind, und durch die eingeschlossenen Staubgefässe.

von Th. tciiunfo.^ds durch die viel längeren Kelchzipfel. von beiden

durch grössere und dünnere Blätter, welche uuterseits stark vortre-

tende Nerven haben und auch oberseits nicht ganz nervenlos

erscheinen. Ob die Kelchzipfel sich nach der Blüthezeit ausspreizen,

wie bei jenen beiden Arten, lässt sich nicht entscheiden, weil die

von Reverchou gesammelten Exemplare weder verblühte noch

fruchttragende Kelche besitzen.

Ajtn/ft tluunaepity.s Schreb. var. suffrutescens^ caulibus

longe repentibus, perfecte lignosis, adscendentibus, laxe foliosis. Caules

caespitosi e radice v. caudice lignoso, reliquiis foliorum emortuorum
dense vestito egredieutes, 10—60 cm longi. (J. chia var. .'.uffm-

tescetis Lge. in Reverchou pl. exsicc. baeticis anni 1889 num.
401! non Poir. nee Boiss. Fl. Orient. IV, p. 803).

In reguo Grauateusi occidentali: Serrauia de Eonda, prope

Ronda, in sabulosis calcareis (Reverchon, d. 8. Aug. 1889).

Diese sonderbare Pflanze ist offenbar perenuirend, unterscheidet

sich aber, abgesehen von ihrem auffälligen Wuchs und Habitus
nicht im geringsten von der gewöhnlichen A. Chamaepitys.

Tencriuin srwflio'uh's Schreb. var. loiujlfollutn^ foliis

oblongo-lanceolatis, circacircuin grosse crenato-serratis, glabresceu-

tibus, viridibus.

In Catalauuia (in pratis humidis prope Sagarö in prov. Ge-
rundeusi, Vayredal) Similem formam, sed valde villosam et cane-

scentem. caule ramisque strictissimis leg. cl. Reverchou d. 9 Aug.
1888 in humidis prope Cartama in jtrov. Malacitana.

Teurrlmn lirrerchonl n. sp. Sutfruticosum, ramis caudici.s

erectis v. arcutis tortuosis terrtibus cicatricosis fuscis, ramulos flori-

feros crebros gracilcs saepe liliformus foliosos edentibus, caesiiituiii

laxum formantibus; ramulis tiMctibus cum capitulorum peduuculis

puberulis, purpurascentibus; fVdiis verticillatis (ternis) sessilibus

iinearibus, varie rcvrdutis, grosso crenatis, lanuginosis, vetustioribus

pulchre purpurascentibus, junioribus laeto viridibus; florum verti-

cillastris in capitula globosa v. ovoidea dense congestis, capitulis

cyrDC-o-raccmo.sis. inferioribus longe poduncuhitis, bracteis ovatis

concavis obtusis glabcrrimis; calycis viridis dentibus lanceolatis,

lonue acumiuati.s, subulatis, tertiam tubi partim aequautibus, tubo

ftl^vato-nervo.so. villoso glanduloso-punctiito; corollae glabrae albae

tubo incluso, lobis labii lattiralibus oblongis rotimdatis. — Caespites

erecti pedale«, ramuli florifori 4— 10 cm longi, tolia caulina adnlta

(saepe reflexa et arcuata) 20—25 mm longa et 1—15 mm lata.

Capitula Id mm diam. lata.



Spedes e sectione Polium. jiixta T. Ilaenselci-i Boiss. collo-

canda. [T. Polium var. montomnn Lauge a]iud Revcrclioni plant,

exs. baetic. auni 1889 uo. lOG! uou Boiss.)

In ie<:uo Grauatensi: Sierra de la Pizarra in prov. Malacitana,

in aiidis. Kovercbon (d. 11. jiinii 1888).

Diese selir schöne Art bat zwar mit T. Ilaenseleri und auch

der Var. mcntunvni Boiss. von T. Folhnn eine babituelle Aebn-

licbkeit, nnterscbeidet Ach aber von beiden wesentlich binsicbtlich

der Gestaltuucf. beziebungswei.se Grösse der Deckblättchen, Kelche

und Blumen. Bei T. Uaenselevi sind die Deckblättchen lanzettförmig,

spitz, plan und an beiden Bändern Aveicbbaarig-gewinipert, bei

T. Polium lanzettförmig, nach der Basis lang verschmälert, plan,

stumpf, filzig. T. Ilaenseleri hat eiförmige spitze Kelchzähne von

derselben Länge, wie die von T. Jleverchoni, T. Polium dreieckige

stumpfe Kelchzähue, welcbe an Länge nur dem fünften Theil der

Kelchzähne gleichkommen. Die Blumenkroue von T. Peverchoni

misst 5, die von T. Ilaenseleri 6, die von T. Polium montanum

7 mm in der Länge. Die Seitenlappen der Lippe .sind bei T. Haen-

seleri schief-eiföimig und spitz, bei T. Polium eiförmig, stumpf und

fast abgestutzt. Endlich ist die Corolle dieser beiden Arten aussen

weichhaarig, dagegen bei 2\ Peverchoni völlig kahl.

(Scliluss folgt.)

]*1(inff((' liovfie Oi'h'tifaJes,

Vuii J. Freyn (Prag).

(<,l,lu^s.-)

Hiernach, sowie mit liik-ksicht auf die vergleichsweise brei-

ten Hüllschuppeu und kurzen, dicklichen Stolonen ein Mittelding

zwischen //. qalaticum Frevn und Tl. aurantiannn L., welch letzteres

indessen in Kb'iuasien fehlt. Doch kommt in der Gegend von Amasia

ein purpurroth blühendes I/iemcium aus der N'erwandtschaft von

IL ci/mosum L. vor, das ich nur in zwei mageren Stücken sah und über

dessen Verbreitung mir nichts bekannt ist. Vielleicht ist also dieses

in eine mögliche hybride Combinatiou einzubeziehen. Im Sinne der

Flora Orientalis ist H. aureo-purpureum am besten als Unterart zu

//. Uuprechtii Boiss. 1. c. III, 8G1, einzureihen.

Amasia: in regione coniferarum montis Akdagh ad vicum

Tafra. alt. 6—900m, ubi die 20. juuio 1889 leg. Bornmüller

(Exsicc. no. 568).

Hieraclum (Aurella Andiifdloldea Boiss. fl. or.) Born-
miillerl Frevn, n. sp. Eine prachtvolle Art, die mit H. marmoreum

Vis. PanC. Plantae Serbiae rariores Decas IL, tab. XXV, verwandt

ist, von welchem es durch rolnisteren Wuchs, viel reichlichere Woll-

'j Yergl. diese Zeitschr. Nr. 1.
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bekleidiing (die an dem unteren Tbeile der Pflanze nicht schwindet),

am Gründe stumpf abfrerundete (nicht hreit herzförmige) sitzende

Blätter und fast dojtpelt grössere, seidiii-zottige Köpfe verschieden ist.

Auch //. iidoplnilhnn Uechtr. ist ähnlich. Von diesem unter-

scheidet sich jedoch IL BornmUUeri durch das Iiidument, welches

reichlicher ist und au den oberen Theilen der Pflanze schwindet;

länglich-lanzettliche, sitzende (nicht zun i:enförniig-geigenförmige. breit-

herzförmige) Blätter; fast dreimal grössere, drüsenlose. grauseidig-

zöttige (nicht schwarze, schwarzdriisige) Köpfe; schmal lanzett-lineale

(nicht breite, kurze) Hüllschuppen etc. etc., die Achänen sind röthlich-

schwarz.

Cappadocia in summo jugo Karababa (Akdagh) alt. 1900—
2000m, die 2. augusto 1889 (Exsicc. Nr. 1455) et prope urbem

Amasia in regione superiore montis Sanadagh alt., 1400—
l(300m die 15. et IG. julio 1889 (Exsicc. Nr. 1450) leg. Bornmüller.

ß. rumosissima: vom Grunde an langästig, dicht beblättert;

Zweige abstehend, reich beblättert und weiter vorzweigt. Die ganze

Pflanze selir rauhhaarig.

Cappadocia, bor.: in herbidis regiouis alpinae montis Akdagh
(Xalbaudagh) ad 1900—2000m s. m., die 1. augusto 1889 (Exsicc.

110. 1459) t't Amasia: in rnpestribus regionis montanae loco dicto

.. Lögman" ad 800~900m, die :'.. Julio 1889 (Exsicc. no. 1446) leg.

l>nrnm(iller.

JUrraeiuin ( Anffrf/aloi(h't(in ) fappdffoelrAiui Freyn

n. sp. Eine merkwürdige Art, <lie man nur wegen ihrer ausgesprochen

lederigen Haare unter die .\ndryaloi(b'U einreihen muss; die aber der

'l'raclit nach unter die Sabauden und systeuuitiscli am besten in

die Grui»pe der Ansiritlia Arvet gehört. Unter den Andryaloiden
h;it II. )a/>/fiithj)-t>nm .Vtdiulichkeit mit //. inannoveuni Vis. Panr..

'b'm es namentlich auch im Indumente gleicht, doch unterscheidet

-ich letzteres sehr gründlich durch herzförmige, fast stengelumfassende,

zugesiiitzte Hlätter, obenhin kahle oder fast kahle Stengel, kleinere,

haarlose und nur stieldriisige Köpfe. Von //. laifiieteuin Boiss., das

in ähnlichen Formen vorkommt, unterschei'let sich JI. i-ai>i>(nlocicifm

'lurch grössere, sitzende, kurz und divaricat gezähnte Blätter, deren

Zähne in lange Weichspitzon (die aber in der Wolle verborgen sind)

auslaufen; durch weniger dichte Wollbekleidung und daher durch
unuere, grüne Blätter. Die grundständigen Blätter sind zur Blüthe-

/.'•it schon verwelkt; die Blüthenköpfe sind dicht wollig, mit sjiitzen

Hüllschuppen; die Blüthen goldgelb, nur aussen am (iruude schwach
' 'diaart, «lie LiL'ularzäbne kahl. Von allen .'Vinlryaloiden ist //. cap-
, •itloririini durch bedeuttfude Hochwiuth.^ij.'keit, vom Grunde an bis

hinauf sehr diclit beblätterte Stengel (hierin ist es dem //. Borutniilleri

var. ruinoiii^>iiinian ähnlich) und kurzfederigo Haare verschieden.

Unter den Australii.s ist die nächstverwandte Art //. Lazivinn
\U)'\Hn. Bai, Von dieHom unter.scheidot sich //. roppudoriritm durch
weit;ib.>»tehen(le, minder dichte (nicht Hlzig- zottige) Behaarung und
daher grüne Färbung; dunh viel gröaaere, 18—20 cm (nicht nur
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7 Olli) laiipe Bliitter. doron uiitnro frosfiolt sind (also nicht sämmt-
licli sitzen); durch p])custiäussi<:-iispjgeii 3voptstaDd. heblätteite,

m(hil<(pfiL'f' Zweige, sterohfiaiip-prauo und angedrückt seidige Kopie.

Der Stengel ist CO— 70 cm hoch, dick, steif, vom (irunde an

ästig; die Aeste stehen aufrecht ab und sind dicht hehlättert; die

Blätter dünn, nach aufwärts ganz allmälig kleiner, sehr rauh. Die
Boisteuhaare an den Stengelgliedeni un<l der Stengelspitze sind jenen

des iJ. sivp}>eirm Hb. ähnlich, lang, dünn, weit abstehend. Die Köpfe
sind kugelig, etwa 25 cm dick, mit zahlreichen, sehr schmalen,

dicht zottigen, an der dunklen Spitze jedoch kahlen Hüllschuppen.

Achänon sah ich nicht.

Cappadocia bor.: in regione aljtina montis Akdagh alt. 1900
— 2200m, die 2. augusto 1880 (exsicc. no 1458 p. p.) leg. Born-
müller.

/i. //. i'mtqcMvm Freyn. Kleiner, weniger ästig, weniger be-

haart: die Blätter kleiner, pseudaidiyllopod, also am Stengelgrunde

zusammengedrängt; die stengelständigen plötzlich kleiner, zerstreut,

fast hochblattartig; die Köpfe kleiner, mit breitlichen sternhaarig-

grauen, kurz un<l meist schwach zottigen Anthodien. Achänen schwarz-

kastanienbraun.

Cappadocia bor.: cum tvpo mixtum (exsicc. no. 1458 p. p.)

et ibidem alt. 2000 - 2P.00 m in jugo Karababa die 2. augusto 1889

(exsicc. 1457) denique ibidem ad 14— 1000m s. m., die 20. junii

1889 (exsicc. no. 505) leg. Bornmüller.

Phi/fetnna oJßftfsifoIimn n. sp. Ausgenommen die Kelch-

zipfel ganz kalii. Stengtl niedrig, steif, aufrecht, dicht 7 -lOblättrig.

Die Blätter der sterilen Blattbüschel lang gestielt, ei-herzförmig,

gekerbt, sehr stumpf, fast abgerundet, die unteren stengelstän-

digen elliptisch in den kurzen Blattstiel etwas zugeschweift, ge-

kerbt, stumpf; diemittleren eiförmig, gckerbt-gesägt, stumpf,
sitzend; die oberen (nicht kleiner als die übrigen) herz-ei-

lörmig, gezähut-gesägt, stumpf bis stumpfspitzig, sitzend bis

halbstengelum fassend, die äusseren Bracteen kaum kleiner als

die oberen Stengelblätter, etwas kürzer als die Köpfchen, breit

herz-eiförmig, nie geschwänzt, gekerbt bis scharf gekerbt-
gesägt, stumpf bis spitzig (aber nicht zugespitzt). Köpfchen
immer kugelig bis 18blüthig. Der Kelch '3 so lang als der

Griffel mit dreieckig-lanzettlichen, spitzen, gewimperten

Zipfeln. Bluraenkrone schwarzviolett. ?|- Juli.

Bosnien: Travnik. Zuerst auf der Alpe Vranica Planina am
23. Juli 1880, dann auch am Plateau des Ylasic am 23. Juli 1888
von P. Erich Brandis S. J. entdeckt.

Synonym: Ph. pseudo-orhicidare Freyn in Freyn et Brandis
Beitrag zur Flora von Bosnien (Verhandl. der k. k. zool.-botan.

Gesellsch. XXXYIII (1888), p. 018). non Pantocsek.
Maasse (Millimeter): Blätter der sterilen Blattbüschel:

Stiel 40—70 lang; Spreite von 24 Länge bei 23 grösster Breite in

der Mitte, bis 30 Länge bei 20 Breite etwas unter der Mitte.
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Unterste Steu trelblätter (zur ßliithezeit meist schon verwelkt):
Stiel 20, Spreite VA) bei 15 ,ürösster Breite in der Mitte. Mittlere
Steugelblatter (iiämlieii die zwiiv sitzenden, aber nicht herzfor-
luii^'en): im Mittel 20 -JO luuy- bei IG grösster Breite in oder etwas
unter der ]\Iitte: bei kleineren Exemplaren 22 Länge bei 13 in der
Mitte, bei grösseren Exemplaren bis 30 Länge bei 17 Breite im
unteren Drittel, Obere Stengelblätter (d. h. die sitzenden, herz-
rörmigen): 2G lang bei 19—20 Breite, bis 20 lang bei 12 'Breite
im unteren Drittel bis Viertel der Blattlängo gemessen ; Bractoen:
P.» lang bei 18 Breite, am Grunde selbst bis (bei kleineren Indivi-
duen) 15 lang bei 13 breit.

Blüthenköpfchen, geraessen zur Zeit des Hcrvortretens der
Narben: 25 weit bei 18 Hohe; bei kleinsten Lidividuon, die auch
armblüthiger sind. 20 weit, 15 hoch; bei grössteu dagegen bis 27
weit und 23 hoch. Kelch fast 6 hoch, wovon 4 auf die Zipf(d
kommen, deren Breite am Grunde 1*5 beträgt. Griffel sammt Narben
lS;-2o lang.

Zunächst verwandt ist das ebenfalls kahle Ph. pseadorhlcidare
l'aut, in Adnot. ad faunam et Horam Horcegovinae (1874), p. 53.
Dieses unterscheidet sieh aber nach der Beschreibung durch schmälere

1 lanzettförmige, nicht herzförmige Stengolblätter, fast kreisrunde,
nicht iierzförmige und nur schwach gezähnte Bractoen, sowie durch
kahle (nicht gewimperte), schmal-linealo Kelchzipfel. Ebenfalls ver-
wandt ist P. urhicultire L., von dessen kahlen Fornntn sich J\ o/itu^-i-

folmiH durch die Gestalt und Vertheilung der Blätter, die völlio-

anders gestalteten, namentlich auch nicht geschwänzten und viel
kürzereu Bractoen, endlich durch längere Kelche unterscheidet (jene
ui P. orhiculare sind viermal kürzer als der GrilVel). Weni'for

.ilmlich ist schon P. Sieberi Spr., das ebenfalls durch Form und
VertJK'ilung aller Blätter, dann auch durch kurz abstehende B(diaa-
iHit:. zugespitzt«', lange Bractoen und langzugespitzte Kelclizipfel

-u hallM-r Grilb'llänge abweicht. F. SrlwackziTi WX. ist schon durch
ptiiemliclK', >olir sjiitze Kelclizi[»rel sofort zu unterscheiden.

Verhasrnnt parhltitn ( Boiss, var.) Freyn et Bornm.
r. i>lMeniveuni ß flariiliini, Boiss. Fl. Orient, IV. 34(5. Eine zwischen
r. i}liA)cnt('citrit ]j. und V. anudkopkoenicenni Gris. stehen(h> Art die
in den Hauptmerkmalen besser mit der orstereu übereinstimmt aber
'ivon «loch Wohl genügend unterschieden ist; namentlich ist der
'"Ugel abmdimend beblättert (nicht .schaftartig), die (irundhiätter
iid kurz gestielt (nicht sitzend), dii* Staiilifadenwolle ist juirpur
licht violett), der Kelch ;i-5 mm (nicht 2 mm) lang, was Alles mit

I . j'/iiK'iiiiu-niii, aber iii(;ht mit \', j'iiidliojtlKH'nlccuiih stimmt.
Dagegen sind die Bractoen länglich-eiförmig, laug zugespitzt,

•i r. phoenicciim winzig, lineal; bei V. .raiif/io/thoenicc'um borst-
II- li); die Kapsel ist doppelt so lang als der Kelch (I)üi V. jikoc-
nireuin etwas länger als dieser, von V. jaulkoitküeuiccum ist sie
^bekannt); die Blätter sind, wie beider letztgenannten Art, unter-
ts pai>illö.s und «ii" Blüthen trübgelb (nicht violett),

OecUrr. botMi. ZolUchrifl. 'i. ll«ri ItiVI. ,:
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Aiiatolia oricutalis: In apricis moutis Kara-Dagli ad sep-

loiitrionem iirbis Aniasia, alt. GOO— 800 m s. in. ubi die 30. majo
1880 leg. Bor nm Uli er! (Exsicc. Nr. 502.)

Salrlff hicntsolyuüfdna Boiss. var. pontira Freyii

et 1-orum. Floribus caeruleis (uec atropurpuriiis) podicollatis (nee

sessilibus) a typo dittert.

Ämasia: in fruticetis liumidis ad lakum Ladiki-goell alt.

GOO—700 m die 2G. augusto 1889 leg. Bornmüller. (Exsicc.

Nr. 1331).

Salvla amashu'd Freyn et Bornm. Affinis et habitu .S. vev-

Itcillafa L., a qua dilVeit foliis ol)lon<^i.s (uec ovatis), suporioribus

obtuse inciso-cronato-dentatis ba«i noununquam üubhastatis (nee lato

triangularibus mucronalo et repcndo-dentatis) et praesertim calycibus

t'ructitoris poriectis (uec uutantibus).

Amasia: in rupestribus ad 4— GOOm s. m. ubi die 11. junii

1889 leg. J. Borum aller. (Exsicc. Nr. Gll.)

Ldmiiuii setidens Freyn n. sp. e secti(»ne Lamiotijpus

Boiss., ul)i inter species pereunes collocandum et affinis L. alho

L. et L. liohertsoni Boiss.

Synon.: L. liohertsoni ß minor Freyn in Bornm. Exsicc. 1889.

Yon L. alhum L. ist L. setidens verschieden durch niedrigeren

Wuchs, kurzeiförmige, stumpfe (nicht länglich-eiförmige, verschmälert

spitze) Blätter, fast fehlende Bracteen, den fast kahleu Kelch, dessen

Zähne aus dreieckiger Basis lang-fein pfriemlich, fast borstlich (nicht

lanzettlich-pfriomlich) sind, und die den Grund der dicht weiss-

bärtigen (nicht kurzhaarigen und nur am Bande gehärteten) Ober-
lippe erreichen (und nicht deutlich kürzer sind), endlich durch weite

Krouenröhre, welche deutlich kürzer als der Kelch ist.

Von L. Bohert^oni Boiss. unterscheidet sich L. setidens durch

hell- und seegrüne Farbe, niedrigere Stengel, aufrechte (nicht zurück-

geschlagene) Bracteen, kahlen (nicht kurz weichhaarigen) Kelch, dessen

Zähne die Oberlippe erreichen (und nicht der Krouenröhre gleich

lang sind), endlich durch die nur 20 (nicht 25 mm) langen Corollen.

Amasia: in regione subalpina montis Akdagh ad 1400—
1800m s. m. die 18. majo 1889 leg. J. Bornmüller (Exsicc.

Nr. 635).

Stach ys Balansae Boiss. et Kotschy. ß. drosocaly.K'
Fieyn. Unterscheidet sich vom Typus durch breitere Blätter, von
denen auch die steugelständigen stark gezähnt sind, sowie duich die

zwischen den langen einfachen Haaren deutlich drüsenborstigen

Kelchzähne.

Amasia: in montis Akdagh regione alpina ad lG00~1900m
s. m. die 18. jimii 1889 leg. Bornmüller (Exsicc. Nr. 665).

Stach ys fbcrlca MB. var. subalpina Freyn. Unterschieden
von St. Iberica durch rutheuförmig-ästige, kräftigere Stengel, doppelt
grössere Blätter, anderthalbmal grösseren rauhhaarigen Kelch, der

die Kronenröhre einschliesst. Blüthen gelblichweiss.
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Aruasia: lu niontis Akdagli reoioiie siiltalpiua a<l IS'M)— 1500 m
s. ni. ubi logit die 30. juuio 18S9 J. lioinmüller (Exsicc.

Xr. 660).

St€tchf/s odinitophiflla Freyn n. sp. e seot. Tl. Stachioti/pus

Boiss. §. 5. ixtictae.

Yielstengliof, abstehend-reicliästig, aus den Felsspalten

aufsteigend; saftgrün aber durchaus mit sehr kurzen, ab-
stehenden oder zurückgerichteteu Haaren dicht bekleidet.

Die Zweige, ausgenommen die kurzen steril bleibenden untersten,

mehr weniger ruthenförmig und blüthentragend. Blätter l)eiderseits

gleichfarbiir, lang gestielt, herzförmig oder fast gestutzt,

eiförmig oder länglich eiförmig, stark gekerbt oder ge-

zähnt, spitz; die blüthenständigen viel länger als die Kelche,
die obert-ten fast sitzend und am Grunde etwas keilförmig verschmä-

lert. Blüthenquirlo 4- (selten 6- oder 2)-blüthig, sehr entfernt,

zu langen, endständigen Trauben geordnet; Bnicteeu fast

borstlicb, fast doppelt so lang als die Blüthenstiele, jedoch viermal

kürzer als die glockigen, schiefschluudigen Kelchröhren; Kelch-
zäh ue spitz, die drei oberen kleiner, dreieckig, die zwei unteren

grösser, dreieckig-lanzettlich (nicht aristat), halb so lang wie

die Kelchröhre oder etwas länger; Blumenkrone (gelblichweiss?

oder gelb?) doppelt so lang als der Kelch, mit herausragender
Röhre; Staubgefässe vorragend, halb so lang als die mit 4 purpur-

nen Linien gezeichnete Oberlippe. Nüsschen?

Amasia: in rupestribus regionis calidae in fissuris riijtium

4—600 m s. m., uhi die 12. juiiii 188!» leg. J. Bornmüller
(Exsicc. Nr. 663).

Durch die nicht bor^tlich bespitztcn Kclchzähno der S. .subinuld

Montbr. verwandt (welche aber durch anderes Indument, längliche

obere Blätter, von denen die blüthenständigen kürzer als der Kelch
sind: durch fast fehlende Bracteeu und stechend spitze Kelchzähuo
verschieden ist); besonders aber der ,S. lientliamUiiKi. Boiss. nahe
stehend. Diese unterscheidet sich indessen durch drüsig-schmieriges

Indument der oberen Theiie einschliesslich der Kelclm und Blumen-
kronen, sowio durch dreieckige, nicht laJizettliche Kelchzähne, wo-
gegen var. duiopoilioidca Boiss. schwachdrüsig ist, aber einen

fast kopfförmig gedrängten Blüthonstaud hat. Vielleicht ist aber

•S. ufloufoj>/ii//l(i doch nur eine Unterart der St. Bentlunniaun.

SUlcritis Hhdiiotlrd Lab. ß nuijov Freyn. Talvi e pro-

fuüdius H.S.S0 et floribus duplo fere majoribus a typo dilfort.

Amasia: in siccis graininosis ad radices montis Akdagh
4—600 m s. m. 30. junio l«8!t b-g. Bornmüller (Exsicc. Nr. (if).')).

Marriütliini cephalanthniu lioiss. Noe var. Hei'lretttti

Fff^yn. A typo diflert indumento nee pannoso sed (ut in AI. lute»<enli)

den.se sericeo-lanato.

Araasia: in montis Akdagh regione alpina ad 1600— 1000m
8. m. die 18. junio 1889 leg. liornmüller (Exsicc. Nr. 667).
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Alliuin Inccratu in Froyii ii. .sji. Omniuo affinis A. Cupani

Ten. a quo conspicue dilVüit floribus minoribus, phylli.s apice valde

lacerato-timbiiatis nee uon l'uliis ot va.i;iiii.s vaklo rotrorsuiu 1^^5l)iduliö.

Amasia: in lupestribus rogionis caliduc ad 100—000m s. m.

oxunio niajo ol otiani iu nionto Lognian inounto jnlii 188!' log.

Ijoruniiilloi! (blxsicc. iS'r. 070).

Litteratur-Uebersiclit.'

'

Dtcciubcr 18'J(I.

Boelira J. Neue Versuche über die Wasserversorgung trauspirirender

Pflanzen (Sitzuugsl)or. d. k. k. zool.-botan. Gesellscli. XL. 8. 55).

8". 1 S.

Bochra J. Umkebrung des aufsteigenden Saftstromes. (Berichte der

deutsch, botan. (Jes. Vlll. Hft. 1», 8. I-Jll.) 8". 3 8.

Boehm J. Ein 8chulversuch über die Wasserversorgung trauspiri-

render Bhitter. (Berichte der deutsch, bot. Gesollsch. VIU. Hft. 0,

8. J313.) 8". 1 8.

Borbäs V. d. Gypsophila (li(/cnea n. sp. h. ot (t. arenariae W. K.

var. Icucodados n. var. (Temeszetrajzi füzetek. Xlll. 1890.) 8".

2 8.

G. diijcncii Burb. = panicnlutaX arenaria, Rakos boi Butlapest.

Cr. arenaria var. lencoclados Borb. Megycs. Ost-Uiigani.

Borbäs V. de. Mentha Fricaldök-t/aua Borb. et spec. aflmes (a. a. 0.).

,
8". 8.

M. F. Burb. Mact-doiiicii, gos. vuii Foriiiaiiek. — AnknüplViid daran

Aui'zähluiig, kurze Charaktcrisirung etc. der Fonncii aus der 8erie „ Vertiril-

laftruiii iiiuiicep.f" : I. M. scrotina Husl ; i. M. nudiccps Burb. Vöszto und

zw. Kut und özäz in Ungarn; ?,. M. hirta Willd.; 4. Ji. di.^simiüs Di^st^gl.

Mauer bei Wien, Orsuva-, 5. Jl. JJrannii Oburny. Zuainr, 6. Jl. sphaerostachtia

Hausni. Runkclstein; 1. M. pube.-n-ens Willd, Ungarn, Belgrad, Ni.seli; S. M.
brachiiKtachtia Burb. Ungarn, Serbien, Kuniänien; '.>. M. Maxinilianea 8eliltz.;

10. M. Jlaunaldia.iia Burb. Ungarn.

Buchenau Fr. Nachträge aus der Zeit des Druckes der „Mooo-
graphia Juncacoarum". (pjuglor's -lalub. XII. 5. Hft. 8. 022.)

8». 1 S.

Kntliält u. a. folgende .\ngabcn: Junnis anreps l^ali. var. iienninns

Fr. B. bei Ncvesins^ku in der llercegovina (Murbeek); J. finccpsX lampo-
carpus. Ebendaselbst.

') Die „Litteratur-Uebersiclit" strebt Vollständigkeit nur mit liück-

sieht auf jene .\bhandlungen an, die entweder in Oestorreicli-Ungarn erscheinen

oder sich auf die Floia dieses Gebietes dircct oder indirect beziehen, ferner

auf selbstständige Werke des .\uslandes. Zur Erzieluug thunliehstcr Voll-

ständigkeit werden die Herren ,\utoren und Verleger um Kinsendung von neu
erschienenen Arbeiten hüllichst ersucht, i3ie Ked.
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Dörfler J. Beitrasr zur Flora von Oberösterreich. (Verhandl. der

k. k. zool.-bot. Cies. XL. Abli. S. 591.) S". 20 S.

Für das Kicnland neu: Bronnts Benekeni Sym. (= B. asper Duftschra.),

<h-nithoanhim sj'hnerocnrpvui Kern.. Orchis .•tautbucitia L.. Sali.r Erdi)nieri

Keru. [Cti{>re(i X dtiithnoide.<). Carliixi long>to/!a Tichh.. Cnrdims viridis Kein.,

Betoiiif-a Jacquini G. et G. (^ B. Atopecurus Dftscliin.). IleHnntheitnuii vid-

ihire Giliin.. 14 7^ «.«/-Arten. Orohus Sturiaeits Grenili.

Fe er H. Beiträge zur Svsteinatik und Morpbolosjie der Canipauula-

ceeu. (Eugler's Jahrb. XII. V. Hft. S. 609.) >. 13 S. 3 Tat".

Entliält unter Anderem den Nachweis, dass Campamda Zoysii Wulf,

als Genus von Campamda abzutrennen ist. Verf. nennt dasselbe Favratia.

Einzige Art F. Zoysii (Wulf.) Feer.

Form an ek E. Beitrag zur Flora von Serbien, Macedonieu und

Th.-ssalieu. (Deutsche bot. Mouatscbr. 1890, Nr. 11,12.) 8". 15 S.

Frevn J. Rammculaceae aus dem westlichen Nordamerika. (Deutsche

bot. Mouatscbr. 1890, Nr. 11,12.) 8". 7 S.

Aiteuwiie cuanea spec. nov.; liavimcxdus {Batruchiinn) Grayauus sub-

spec. nov.

Hansgirg A. Phvsiolo£rische und alirologischeMittheilungeu. (Sitzuugs-

ber. der k. böhm. Gesellsch. d. Wissensch. 1890. S. 83.) 8". 57 S.

1 Taf.

Enthält: I. Nachträge zu des Verf. Abhandlung: Beiträge zur Kenntniss

der Bewegungserscheinungen und der Organisation der Oscillarien.

II. lieber die Gattung l'levrornpsa. Thr. ein. Lagrh., Ciunioderma Web.
et Bosse und (Jm-ohyrsa Ag. — Pleurf>riii>sa minor n. sp. bei Prag, P. ron-

rhiii-viu n. sp. bei Ruztok. Auscha und Böhni.-Iieipa. — Systematische Ueber-

sicht der Pleurocapsa- und Otirobursa-Arten.

III. Ueber einige neue brilimischc Süsswasseralgen: Herposteirmi ijlohi-

fenim Ti. sp., Palinodnctylon luirium Naeg. var. rainnsissiunim nov., Trorhi-

ncia craflxa n. sp., Scytonema IJnfmanvi ( f^g.) Thr. var. ra/cicnlum nov., Lyng-
bya nij'lcola Hansg. var. jdionnidioides nov., L. nigrnvaijlnata ITanssr. var.

iiilfriifiihlfni-iiiis nov., Aj'li'iiinthece suhachroa n. sp., JUerisnioftediiim ylnurtim

Khili.) .N'aeg. \AV. fitiifiiiiilti nov.. Ap/ianortiji.-'a uDodmitiie n. s]>.

IV. Bcitiägc zur Kennlniss der Snsswasseralgenflora von Kärnten, Krain,

I tri>'n und Dalmalien. Mil zaiilreichen Standortsangaben und Anführung für

• belrefft-ndon Länder neuer Arten. Ein sehr wichtiger Beitrag!

Kernnr A. K. v. Marilann. Pflanzcnlobfui. IT. Bd. 11. H(^ft. Leipzig

(Bibl. Institut). (;r. 8". 8. 513— 57Ü. 1 Farbental". Textbild. 00 kr.

Iiilialt : Veiändernng der Gestalt durch schmarotzende Sporenjiflanzen, —
Veränderung der Gestalt durrh gallcncrzeugende Tliierc. — Das Entstehen
neuer Gotultm in Folge der Kniizung. — Das Entstehen neuer Arten.

Text-I liuhtrat ioncn: Krebse (2 Bibl.), Ilexenbesen der Tanne, Gallen

Chromotafel: Aroideen im brasilianischen Urwalde.

Kra.sser F. Ueber den Polymorphismus des Laubes von JAriodeu-

dron ftilifiiffva L (Sitzung.sbt'r. d. k. k, zoolog.-botan. Gos. XI.

S, 57.) 8".' 7 S. 1 Zinkogr.

Kronfeld M. Aus der Ge.schichto dos Schönbrnnnor Gartens.

(SitzuDgsber. d. k. k. zool.-botan. Ges. XL. S. 02.) 8". 1 S.
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Vergl. diese Zeitsclir. 1890, Nr. 12. — Vuilare eines Kataloges des

Gartens von 179'».

Limpricht K. G. Laubmooso. Kabonborst's Kryptogaraenflora

Doutsclilauds etc. IV. Htl. 2. Al>tb. 1(3. Liof. Leipzig (E. Kummer).
8". S. 129—192. — 2 Mk. 40 Pf.

Vorliegende Lieferung uiiifasst die Georgiareue, Schi.itostegaceae , Splach-
iiaceoe, Disceliareae, Ftinarlncene.

Specielle wiclitigeie Angaben aus der Monarchie: Tetrodontium Brnwnia-
iium (Dicks.) i^clnv. ß. rigidmn (Fckj. Ficiilelgebiigo, Sudeten, Biiimierwald;

y. refatiduiii (Fck.). Ficlitflgebirge, Sudeten, Beskidt-n, Tatra, S., K.. St.'). —
Scl,;stn.^U-<io. Osmil,idarea (Dicks.j. Mähr., B., Sb., Ob.-, N.-Oest., T., S.. St., K.
— Dlplödon Hör„sehnehü (Hornsch.) Grev. et W. Arn. S., St., K.. T. —
D. FrvUchinims (Hedw.j Grev. et W. Arn, T., N.-Oest., S,, St., K., Küstenl..

Tatra. — 1>. si>l<ichiiokles (Thunb.) Grev. et W. Arn. Tatra, S., St.. K., Küstenl.

T. — Tinfloriii, serrata (Hodw.j Bryol. Eur., Sudeten, Tatra, N.-Oest., S.. St..

K.. Küslenl.. 'J'., Vorarlb. — T. tetntis (Dicks.) Schimp. Sudeten. Beskiden.

Tatra, S., St., K., T. — T. acuminata (Schi.; Hoinsch. Sudeten. S., T. — T.

splarhiwldes (Scli.) Hook. Sudeten, S., St., K., Küstenl.. T. — T. Rudoli>hiaita

(Horiiscb.) Biyol. Eur. N.-Oest.. S.. St., K., T. — Tftrnplndon <nujvstntvs (L. f.)

Bryol. Eur. Sclilcs., Tatra, S., St., K., T. - T. moloides (L. f.) Bryol.

Eur. Schles., Talra, N.-Oest., Ob.-Oest., S., St., K., T., Vorarlb. - T. vr,:eo-

Intiis Bryol. Eur. N.-Oest., Ob.-Oest., S., St., K., T. — Splarhiivia sphnericuui

(L. f.) Sw. Sudeten, Beskiden, Tatra, Erzgeb. — Piiramiduhi tetnigono (Brid.)

Brid. Mähr., B., Ung., N.-Oest., Sb., St.. T.. K. — Phiiscomilriufn sphoerirum
(Ludw.j Brid. Schles.. Mähr., N.-Oest., St. — PA. enriistomuin (Xees) Sendtn.

N.-Oest., St., K. — Fk. aruminatum (Schleich. j Bry(jl! Eur. Ob.-Oest., St., S.,

T. — EiUosthndon eriretoritm (Bal<. et De Not.j Bryol. Eur. St., Krain.

Migula W. Die Cbaraceeu. Kabenborst's Ki-ypto(,^ameuflora vou

Deutschland etc. 2. Aufl. V. Bd. 5. Lief. Leipzig (E. Kummer).
8'*. S. 257—320. — 2 Mk. 40 Pf.

Behandelt: TolypeMopsis steUlgera (BaU'-r) Mig. Wodnian in Böhmen. —
Lamprothamnus A. Br. — Lychnothamnu.s (Ku])r.). — Churn Vaill. (Anfang).

Kahm H. Pilze, Kabenhorst's Kryptogamenflora von Deutschland
etc. 2. Aufl, I. Bd. 3. Abtb. 34. Lief.' Leipzig (E. Kummer). 8".

S, 401— 4G4. — 2 Mk. 40 Pf,

S})eciellc Fundorte aus der Monarchie: CoUnmn hospitans Fr. Ischl. —
C rhlorinum (Ach.) Sudeten, Klagenlurt. — C- populnenin De Biond. auf

Fraxinus (Jrnus in Kärnten und Tirol. — C. pmecedevK Nyl. Matrei. Riva, —
C. pariethntm Ach. i'rc'Jiizzo. — C. pusillum Fi, var, parnsitasfer Bagl. et

Car. Riva. — C. minutum Körb. .Vied.-Oesterr, — C nrenarluni (Mass.) Fre-

dazzo, Passau, Riva. — Conida destruens R^hni auf Physcia jtnrietina und
Farmelia stellaris in Nied.-Oesterr. — Celidium tahescens Anzi. Bormio. —
C. insitivu.m (Flot.) Rehin. Riva. — Lecide(t]>sis cembrina (Anzi) Rehm. Orller.

— ArthotheliiDti svbastroideam Anzi. Borniio, Val Furva, — A. anantomosans
(Acii.) Rehm. Bozen. — A. Flotowiauum Körb. Ischl, Salzburg. — Ayyrium
cacsiiint Fr. Paneveggio. — Orhilia vinosa (Alb. et Schw.j Relim. Ortler, Oetz-

ihal. — O. (jhicialis Reiini. Pitzthal. — O. Prlmidae Reiim. Oetzthal. —
Calloria erythrostiijinoidcs Rehm. Wochein,

Keiuitzer F. Der Gerb.stofi'begiiff und seine Beziehungen zur Pflanzen-

chemie. (Lotos N. F. XI. Bd.) 8". 21 S.

'; S. = Siilzbuig. St. ^= Steiermark, K. = Kärnten. B. = Böhmen '

Sb. = Siebcubüigen, Ob.- und N.-Oest. = Ober- und Nieder-Oesterreich'
T. = Tirol.
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Stockmaver Siegfr. Vaucheria caespitosa DC. (Hedwigia 1890,

Hft. r,.)'8". 4 S. 1 Taf.

Verfasser btscliroibt die im Titel pcnannte Form als Var. von Vavcheria
• lertiinata, ferner gibt er eine Utbersicbt der Literatur, der Synonyniie und
\'eibreituiig. Die vimi Verfasser untersuchten Exemplare stammten aus Nieder-

sterreicb.

Stockmaver SieirtV. Ueber die Algeugattuug Rhizodonium. (Abb.

der k. k. zool.-bot. Ges. XL. S. 571.) 8". 10 S. 27 Fig.

Tbomas F. Zur Calycaiitbemie von Soldanella. (Sitziingsber. der

k. k. zool.-botan. Ges. XL. S. 67.) 8". 1 S.

Tum 1er B. Die geograpbiscbe Verbreituug der europäiscbeu Scbwär-
mer Splürnjidcs uud ibre biologiscben Beziebunguu zu l)estimmteü

Pflauzen. (Natur uud Offeubariiug, XXXVL 8.) 8". 17 S.

"Walz K. Zur Flora des Leitbagebirges (Abb. d. k. k. zool.-botau.

Ges. XL. S. 549.) 8". 22 8.

Wettstein R. v. Ueber die österreicbiscben .B(?^M/fa-Arten. (Sitzungs-

ber. der k. k. zool.-botan. Ges. XL. S. 67.) 8». 2 S.

Vergl. diese Nummer S. 77.

Wiesbau r J. 13. Was ist unser Acker-Ebrenpreis? (Mittb. d. Sect.

f. Naturk. d. Oe. T. C. 1890, Nr. 12.) 4". 4 S.

Zukal H. Ueber Ephebella Ilegetschiveileri Jtz. (Sitzuugsber. der

k. k. zool.-botan. Ges. XL. S. 53.) 8". 1 S.

Verfasser beobachtet«^ die ^>r(/*- Früchte der genannten Art, welche über-

haupt aus der lieilu; di-r Flechten zu streichen und unter dem Namen Endo-
miire.t Sciitotiemutum Zuk. zu den Gjmnoasken zu stellen ist.

Zukal H. Uebor die Diplocolonbildung (eine Abart Nostocmetamor-
pbose). (Notarisia V. Nr. 21.) 8". 8 S. 1 Taf.

Zukal H. Thamnldiam niucoroi<les n. sp. (Abb. d. k. k. zool.-bot.

Ges. XL. S. 587.) 8". 4 S. 1 Taf.

Auf AUigatorenmi.^t gezüchtet in Wien.

IJonnierG. Cultures experimentales dans les Alpes et los Pyroneos.

(Revue generale de Botaniijue. IL Nr. 24.) 8". 34 S.

• 'onweiitz H. Uflx-r die Vorl)roitung des Succinits, voniobmlicb in

Scbweden und Dünemark. (Scbriftun der iKituil'. (Ins. in D.uizig

1890.) 8". 12 S. 1 Taf.

Drude 0. Handbucb der Pllanzon.,'()Ograid»iü. Stuttgart (.). Ivigol-

borii). 8". 5H2 S. 4 Karton. 3 Abb. — 14 Mk.
VcrfasKer kommt mit dem vorliegenden Handbuche einem langgofülilten

HedflrfniKse cnti^eg^n. DaHselb'; cntliillt in kur/.er Finsnnj die Hauplerijt«bnisse

d<T gerade in den letzten Decennieii iingeniMn ang>'Wji';hsenen Didciplin. In
Kolgi ndem eine IiihalfKÜber.-ficIit des wertlivullen HucIich:

1. Kinleitung: Hegriff uiul Aufgabe iler Pllanzengeographie. — P'nl-

kt< bang iler IM! mzeng-jographie als eigener WiHiienscIiaflszwei;;. — Richtungen
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der rflaiiz('ng('Ogra]iliie. — Stellung <Ur Pflanz(iig<(>gnipliie zu der pliysikali-

sclien Geograjihie 8. 1 — 14.

2. Die Be/icliuiigen der Ijebeiiseinviciitnu'jriii zu den geograpliiscli ver-

schieden vertlieiltin äusseren Kinllüssen 8. lö— 93.

3. Die Absonderung der Anale dureli geologische Entwickelung der

gegenwärtigen Obeilläehengestalt der Erde mit dem gegenwärtigen Klinin.

S. yi-lüT.
4. Die Bevidkerung der Florenreicbe duroli hervttrragendc Gruppen des

Pflanzensystenis S. 102— 214.

5. Die Vergesellschattnng der Vegetationsformen zu Formationen und
die pflanzengcographisclie Physiognomik S. 215-326.

ß. Die Vegetationsregionen der Erde in geographischer Anordnung
S. 327 -5ü6.

Eiifjler A. und Prantl K. Die natürlichen Pflaiizeufamilien. Leipzip:

(W. Engelmauu). pr. Lief. 1 Mk. 50 Pf.

.53. Lieferung: Engler A.: Saxifragaceae, Cunnniaccae. 3 Bog. 258 Fig.

54. Lieferung: Hof i mann 0. Composltae. 3 Bogen, 139 Figunn.

Kirchner 0. Beiträge zur Biologie der Blütheu. Stuttü"art (E. Ulraer).

8". 73 S.

Klohahu H. Studien über Zygoten I. Die Keimung von Clostertmn

und Cosmarlum. (Pringsheim, Jahrb. XXII. Hft. 3.) 8". 28 S.

3 Taf.

Klebahn H. Ueber die Formen und den Wirthswechsel der Blasen-

roste der Kiefern. (Berichte der deutscheu botau. Ges. VIII. Gen.-

Vers.-Hft, S. 59.) 8». 11 S.

Koehe E. Just's Botanischer Jahresbericht XVI. (1888). 1. Abth.

2. Hft. S. 257-799 imd 2. Abth. 1. Hft. S. 384. Berlin (Born-

traeger). 17 Mk. und 12 Mk.

Kraus G. lieber das Kalkoxalat in den Baumrinden. Halle. 8". 4 S.

Lenz H. 0. Nützliche, schädliche und verdächtige Pilze. 7. Aufl.

bearb. von 0. Wünsche. Gotha (G. P. Thieueraaun). 8". 201 S.

20 Taf. — 4- (30 Mk.

Magnus P. Erstes Verzeichuiss der ihm aus dem Canton Grau-
büuden bekannt gewordenen Pilze. Chiir (Naturf. Gesollsch.). 8".

74 S.

Masters M. Review of some poiuts in the comparativo Morphology,
Anatomy and Life-History of the Coniferae. (Linu. Soc. Journ.

Bot. XXVII.) 8". 107 S. 29 Fig.

Mayr H. Monographie der Abietineen des japanischen Reiches in

systematischer, geographischer und forstlicher Beziehung. München
(M. Rieger). 4". 112 S. 7 Taf.

Newhall C. The trees of North-easteni America. London (G. P.

Putnam's Sohn). 8". 264 S. — 10 S.

Terraciano N. Synopsis plantarum va^cularium montis Pollini.

(Ann. Instit. bot. 'di Roma. IV.) 4". 191 S.
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Zänfrerle M. GrimJriss der BotaDik für den Uiitomclit au mitt-

lerpii und liöhevon LtdiraDstalten. 2. Aufl. Müuclion (G. Taubald).
8". 174 S. 111. - 2-ÜO Mk.

Dr. Günther Ritter Beck v. Maiiuagetta: Flora von

Niederösterreich.

I. Tlieil.

Besprochen von Dr. R. v. Wettstein (Wien).

(>chluss.')

Feruer möge die vom Verfasser vorgeuommene Unterscheidung
engerer Formeukreise innerhalb der Art kurz besprochen wer-
den. Immer mehr bricht sicii die Uebi'rzßugiing Bahn, dass die Unter-
scheidung -kleiner- Formen für die Systematik von grosser Wichtig-
knit ist. da die>e „kleinen" Formen in der Kegel auch die relativ

jünL'sten, noch am klarsten die Veihältiiisse der Entwickeluug zeigen

unii daher von dieser Basis aus die Entwickelungsgeschichte der
Pflanzenwelt induetiv studirt werden kann. Referent kann daher
dem Verfasser nur beipflichten, wenn er die in seinem Florengebiete

zu beobachtenden Formen constatirt. Dagegen möchte er sich gegen
die Art und Weise, in welcher diese Formen vielfach angeführt
werden, aussprechen. Man kann diesbezüglich von dem Bearbeiter
einer Laudesflora nicht gerade specielle Untersuchungen jeder ein-

zelnen Form verlangen, man kann aber beansprucben, dass 1. in

Füllen, in denen durch gründliche vorliegende Arbeiten Klarheit ge-
schaffen wurde, nicht durch kritiklose Nebeneinanderstellung wieder
völlige Unklarheit irebracht wird, dass 2. nicht mehr von einer Pflanze
behauptet wird, als sich beweisen lässt.

In diesen beiden Beziehungen findet sich Manches in dem
Pxiche. mit dem sich der Referent nicht einverstanden erklären kann.

Nur an einem Bi'ispiele möge dies erläutert werden.
Ad 1. Verfasser zählt auf Seite 78 folgende ^Abänderungen"

von Se«leria coendea Ard. auf: c caZcarg«. Opiz, ß. Ileußerlana Hchnr,

f. anqustifolia Hackel u. Beck, d. idiiflnom ()]). imd fügt hinzu „Alle

Abänderungen in einander übergehend-. Darnach mussJeder-
maim den Ein"lriick eilmlten, als seien die vier aufgezählten Formen
gftjegftn tlicli auftretende, dinch äussere Einflüsse oder irgend eine

andere Ursache hervorgerufene, systematisch glcichwertliige Nariationen

ohne Tonstiinz. Dem ist nun dunhaus nicht so. Ich jzlaube

in meiner kleinen .\rbeit über „Seulrrla coendea L." (Vorh. il. k. k.

zool.-botau. (lesellsch. 1888) nachgewiesen zu liaben, dass unter dorn

Namen ^Se«Ieriu »•oemlea^ zwei wesentlich verschiedene, ganz (konstant

Verschieden bleÜMMide, Pflanzen zusainnii-ngefasst werden, die sich

bei ;illem \'ariationsvermögen des Individuums stets unterscheiden

lassen und dass eine dieser beiden Pflanzen die von Linn«'' als

-<7;fr»/fa" beschriel)ene ist.

') Vcrjfl. (liefe ZeiUchr. 1891, Nr. 1.
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Von diesen beiden Pflanzen j,Mlt der Ausspruch dos Verfassers

„jjehen ineinander über", wenigstens in dem von ihm aufgewendeten

Sinne') j^ewiss niclit. Icli liuixi vor und nacli d<M' N'eröffiMitliclmng

nn'iner Abhandlun<r die Plianznn an zalilreicben iStan<lorten studirt;

ich habe ausreichende. Jedermann zugänfrlicho Cultinversuche im
butanischen Garten der Wiener Universität durchgeführt und kann

auf das Bestimmteste behaupten, dass die beiden Pflanzen sich

niemals ineinander überfüliren lassen.

Des Verfassers Behauptung, dass dies zwei ineinander über-

gehende gelegentliche Abänderungen einer Pflanze seien, lässt sich nur

dadurch erklären, dass er sie, trotz meiner deutlichen Beschreibung,

uichtgenügend kennt. Und dafür, dass diese Erklärung richtig ist, spricht

der Umstand, dass er die eine derselben, nämlich die Linne'sche

Sesleria coerulea (= uliginosa Op.) nicht erkannte, als er sie bei

Moosbrunn sammelte, sondern sie für ,S'. ILntßeriana Schur liielt.

In Folge dessen findet sich auch in dem vorliegenden Buche diese

neben S. nliyinom aul'geführt. — Ich kenne die Flora der Moosbrunner
Sumpfwiesen sehr gut. habe speciell dort die Seslerien studirt und

kann auf das Bestimmteste behaupten, dass dort nur Sesleria coe-

rulea (Linne) Wettst. (= tdif/ino-^a Op.) vorkommt. Ich kenne auch

S. Henßer'iana Schur aus Original-Exemplaren sehr gut, weiss, wie

sie sich zu S. coerulea (L.) verhält und kann ebenso bestimmt be-

haupten, dass sie bei Moosbrunu fehlt. 6'. Heußeriana Beck ist

daher S. coerulea (L.) oder eine Standortsforra derselben.

Die vierte vom Verfasser angeführte Form: y. anjuaüfolia Hackel

u. Beck dürfte, den Verhältnissen an den Standorten nach zu urtheileu,

wirklich in S. varia (Jacq.) Wettst. (= S. calcarea Op.) übergehen,

niemals aber in Sesleria coerulea L.; sie gehört mithin als Varietät

zur erstgenannten.

Es ergibt sich demnach, dass die niederösterreichischen Seslerien

sich folgendermassen verhalten. Es gibt zwei systematisch
gleichwerthige Pflanzen, die .S^. coerulea (L.) und die S.

varia (Jacq.), welche entweder als zwei coordinirte Arten oder als

gleichwerthige ünterformen einer Art angeführt werden müssen.^)

Zu jeder derselben gehört als Form von geringerem syste-
matischen Werthe (Staudortsvarietät?) je eine Pflanze, zu der

ersteren eventuell die vom Verfasser als .S'. Heußeriana bezeichnete,

zur zweiten S. awtustifolia Hackel ii. Beck.")

Diese vier Pflanzen aber als ^leichwertliige Abänderungen auf-

zuführen, wie es Verfasser that, ist unrichtig und darnach angethan,

die schon sichergestellten Kenntnisse wieder zu verwirren,

') Nämlich wirkliche Uebergän.<?e und niclit Hybride.
'} Erstcres hätte Verfasser tliun müssen, wenn ihn dieselben Anschauungen,

die ihn bei analeren Familien leiteten (z. B. l'inui ulijinofa Neum. und P.
psevdojmtnlUo Willk , Jhrn'-i rolnndata Celak. und U. Carjtafici W. K. als

eigene Arten Ij, bei den Gramineen niussgebenl gewesen war'-ii.

*J Solcher Formen gibt es ab-^r noch mehr; vcrgl. dicibjzüglich z. B.
Schar in Verb, d. zool.-botan. Gisellsch. 18ö'3.
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zudem wird von ihneu durch den Zusatz -alle Abänderungen gehen
ineinander über" etwas behauptet, was nicht bewiesen wurde.

Referent hätte diese tadelnde Bemerkung, die in gleicher

Weise für manche andere Art gilt, nicht gemacht, wenn Verfasser

den schon erwähnten, bei einer rein floristischen Arbeit durchaus
nicht abweisbaren Standpunkt eingenommen hätte, kleinere Formen
kritiklos grösseren anzureihen. Sie wurden aber uöthig, nachdem der

Verfasser durch seine Bemerkungen und durch sein Verhalten in

anderen Fällen bewies, dass er Kritik anwenden wollte, so dass

seinen Anordnungen ein grösseres Gewicht beigelegt werden konnte.

Die Unterscheidung und Benennung mancher minutiösen,

. radezu Gandoger'schen Form, wie z.B. der Formen rubra, alba,

hradeata bei Scilla bi/olia L., der Formen roäea und viridans bei

Anemone nemoroga L. etc. wäre im Interesse der Vermeidung
überflüssiger Xomenclatur und auch aus dem Grunde entbehrlich

gewesen, weil dadurch der systematische Werth anderer, in gleicher

Weise angeführter „Abänderungen" gewaltig herabgedrückt wird.

Ad 2, Verfasser hat im Anschlüsse an Hackel u. a. jene

Nomenclatur angewendet, dass für eine der Unterformen der Species-

uamen bleibt und diese als die typische bezeichnet wird. Er hat

daher bei vielen Arten eine Form ^tupica" genannt, Verfasser hat

zunächst dieses Priucip in seiner „Monographie der Gattung Oro-
baw-ke''^ angewendet und nun auf die vorliegende Flora übertragen.

Er hat dabei übersehen, dass „si duo faciunt idem, non est idom"*.

Der Mouograph hat. wenn seine .\rbeit nicht eine blosse Com-
pilation sein soll, die Pflicht, sich über den systematischen Werth
der von ihm unterschiedenen Formen klar zu werden; er kann eine

der Formen als typische bezeichnen, wenn er zur Einsicht kommt,
dass sie jener am nächsten kommt, die als Ausgangspunkt der

anderen atizusehen ist. — Ganz anders der Florist. Wenn ein

Florist ohne die Gesamratheit der Formen in Betracht zu ziehen,

eine Form herangreift und diese, nur um das Nomenclaturprincip

zur Durcliführung zu bringen, als typische bezeichnet, so begeht er

damit den schon oben erwähnten Fehler, indem er von einer Pflanze

mehr als sicher hinstellt, als er beweisen kann.

Wenn es also schon nicht möglich ist, den Ausdruck „<y/>/(*a-

in dem angedeuteten Sinne zu gebrauchen, so hätte seine Anwendung,
wenn auch nicht wissenschaftlich, so doch in Hinblick auf die

.Nomenclatur, immerhin eine Berechtigung,') wenn damit die vom
Autor dnr „Art-* ^'»imointe Form bezf^ichnct wird, um ihr auf alle

Fälle ihn;u ursprünglichen Nam'MJ zu erh.jltnn. Abtir auch dies thut

Verfasser nicht, denn in diesem Falle hätte nr beispiolsweiso bei

Stufleria caerulea ArJ. seine Form culcarea Dj». als „typica"

') Trotzdem halte ich die Anwcmlung des Wurtes „typisch" in duppeltem
.-linnr. r:inriial zur Hczciclinunjj d«r iimtliiiuHslich u nprünglic'iüii Form, fin

an<tcrmal zur b<-z<;ichnuiig jincr Form, die der Autor dt-r Art incinlc, für

aDzal&fl<iig.
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bezeichueu müssen, er liätte bei Snponaria ofßrinalis L. die Form

ß. qhiherrhna Sor. und nirbt seine Form «. .tvpiscli''' nennen

müssen u. s. w. Wir sebeu also, dass der Verfasser bald die eine,

bald die andere Form lierausfrritV uml als dii^ „tvpiscbe" binstellte,

damit aber in den bezcicbueten Febler vertitd.

in Kürze möclite icb uocb die vom Verfasser angewendete Unter-
scbeidiiup und Benennung der Hybriden besprecben. Man kann

in dieser Hinsiebt, wie bekannt, einen verschiedenen Standpunkt ein-

uebmen, für jeden derselben uicbt unwichtige Gründe anführen; nur

ein Vorgehen, wie es Verfasser einschlägt, ist nicht zu rechticrtiuen.

Er geht nämlich von dem Grundsätze aus, dass eine Hybride als

neu zu beschreiben und zu beneiuien ist, wenn sie den bisher existi-

renden Beschreibungen (auch für Hybride derselben Combination

nicht entspricht. Es ist dieser Standpunkt grundverschieden von

jenem, welcher auf der Beobachtung fusst, dass zwischen zwei

Pflanzen zwei Hybride möglich sind (eine der einen, eine zweite der

anderen Stammart näher stellende). Der Verfasser hält nur die vor-

liegenden Beschreibungen für massgebend und erklärt es daher als

zulässig, dass zwischen 2 Staramarten mehrere, ja unbegrenzt viele

Hybride beschrieben und benannt werden können, soferne nur ihre

Charakteristik nicht den Beschreibungen schon beobachteter Hybriden

entsprechend ist. In Folge dieses Standpunktes finden wir beispiels-

weise zwischen SalLv viminalls und S. purpvrea vier Hybride

beschrieben und zahlreiche im Gebiete beobachtete Formen mit

neuen Namen versehen.

Dem gegenüber sei Folgendes bemerkt : Jeder Botaniker weiss,

dass die Individuen einer Pflanzeuart verschieden sind, daher nicht

alle Individuen einer auf Grund eines Individuums angefertigten

Beschreibung vollkommen entsprechen können; es ist leicht ein-

zusehen, dass dies bei Hybriden im erhöhten Masse der Fall sein

muss, welche ja die Variabilität zweier Arten vereinigen. Man kann

daher wissenschaftlich nur den ganzen Formenkreis zwischen zwei

Arten mit einem Namen belegen, höchstens dann, wenn eine

gewisse Constanz im Auftreten sich wahrnehmen lässt, die der

einen Stammform näher stehende Pflanze von der der anderen mehr
ähnelnden unterscheiden. Wenn man jedoch unbekümmert darum,

jedes Exemplar einer Hybriden, das einer auf Grund eines anderen

Exemplares derselben Combination angelegten Beschreibung nicht

entspricht, neu benennt und beschreibt, dann benennt und
beschreibt man Individuen; und auf diesem Standpunkt ist der

Verfasser angelangt.

Referent will damit die Besprechung des Buches beschliessen.

Mit Absicht wurden in den vorstehenden Zeilen Einzelheiten nur
dann berührt, wenn deren Hesprechung zur Bestätigung einer aus-

gesprochenen Ansicht nöthig war; wenn Keferent sich in dieser

Hinsicht eine Beschränkung auferlegte, so geschab dies nicht aus
Maugel solcher zur Besprechung geeigneter Einzelheiten, sondern
insbesondere aus zwei Gründen. Einerseits waren es nicht einzelne
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Angabeu, die ihn zu der vorstehondon Kritik zwaogeu; Irrthümer

im Einzelneu enthalten auch manche der besten Bücher; es wäre

iMigherzig in Anbetracht einer grösseren Arbeit sich allzusehr an

solche zu halten. Andererseits worden die floristisch-systematischen

Arbeiten der näch^ten Zeit ohnedies Gelegenheit bieten auf solche

Einzelheiten') einzugehen. Was den lieferen teu zu den vor-

stehenden Zeilen zwang, das waren die Principien und
Anschauungen, welche bei Abfassung des Buclies mass-
gebend waren, das war die Pflicht des Kofereuten vor

"incr Richtung der Floristik zu warnen, zu der das Buch,
inial in Folge der Verhältnisse, unter denen es entstand,

verleiten könnte. Dieser Pflicht konnte sich der Referent
bei aller Werthschätzung der umfassenden und emsigen
Thätigkeit des Verfassers nicht entziehen, dessen Be-
mühungen damit ebenso anerkannt seien, wie die Opfer-
willigkeit der Verlagsbuchhandlung, welche das Buch auf
ilas reichste und beste ausstattete.

Flora voll Oesterreich-Ungarii.

A. Referate.

I. Böhmen').
Referent L. Celakov.sky (Prag).')

Quellen:

I'. Ascherson und P. Ma-^nus. Die weisse Heidelbeere etc. in Ber.

d. deutsch, bot. (iesellsch. ISSH, Bd. VII. litt. 10 (1).

\. < 't'lakovsk V. L'eber /\'(n.-<ifct^ Kithlikidinis Tausch. Oesterr. bot.

Zeil.sehr. 1800 Nr. 7 un<l S (•_').

i;. Kiek. Resultate der Durchforschung der schlesischen Phanero-
gamenflora im Jahre ISS!» (3).

H. Glaser. 4'rag.^ Beiblätter zu „Ost und West^' 1841 Nr. 117.

Corresp. „aus Gitschin" (4).

< »riginalbeiträge (Verzeichnissi' und Ptlanzensondungen) von Fr. Bu-
bäk (.5), V. V. Cvpers (ti), Jos. Jahn (7), W . Hess (8),

') Als s.tlclii Kiiizilheitfii Hitid lifispiflswcise poiiioiiit; IHe Anj,'abi', ilass

I' weiblidn II Uliitliin/apffn der Rfwdlinliclifii liiirclio „j^riinlich-woiss" .sricn;

•lie iicncnniiii)^ einer sanilliebenden I'tlan/e als „]isainninp|i^|la" (statt jisaniiMo-

jdiila etc. <te.

') Da» Ilet'crat hrliaudelt den /«itraiini vom 1. Juni iK'.iii liis

»änn.-r IK'.H,

*; Up^clireihuncen der iwuen Formen und iiberlianpt di-r für das (Jobiet

ii<n i'tlan/ent'ormen wirdfii in den dcinniirlint erHclieinrndeii Jtesnltatrn der
jotAnischen DurcliforHclinnt; BolinienH l'iir 18!)U' ^ef^cbcn, drren auf das Wieh-
tig»tc bc»clirUnkt<-r .Vii>izuj^ das vorlirj^end'- ICefcrat ist.
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.1. llovorkii (II), K. K;il(ii>kv (lU). J\. Ko]»t3ekv (11), Jar.

Kostal (12), K. Liclitneckei- (13), Pittner (14), Job. Se-
kera (15), J. Velonovskv (!()), J. Wiesbaur (17). J.

Zitko (18), Z()rnig (10).

1. Für (las (j!el) iet neu:

Melica nutansXpicla {M. Aschersonn M. Schulze iu Mittli. d. bot.

Vereines f. Gesammttbüriugoii, 1889). Bei Nimburg mit den
•Eltern (16).

Hieracium praeoJtinn Vill. siibsp. forentimmi (All.) f. pavrißoccum
N. P. Kfeliuer Wälder l)ei Jiiin (5), Obergraupen bei Maria-
scbein (17). — Jf. j>'doscllay< setigermn u. liybr.'-) Postelberg:

am Weinberge (5), Katscheuberg bei Hlinai (17).

Pctasäes ofßcinaUs Mönch, ß. fafhuv Uochtritz. Bei Ober-Hohenelbe

(2), im Eaubbacbthal und "bei Harta ((5). — P. albusXKabli-
Tcianus. Im Elbthal zwischen Spindelmühle und Hohenelbe mit
den muthmasslichen Eltern (2).

Vaccin'mm myrtÜlus L. v. levcocarpvm Hausm. Tetschen (M. Winkler
t. Aschers.). Prichovic bei Wurzelsdorf (Isis 1867), Purchower
Felsen bei Jicin (4).

Anemone ranwicidoUes L. var. suhintegra Wiesb. Bei Mariaschein
unter der Normalform (17).

Epilohmm mitansy<palustre. Eibgrund: unter der Elbfallbaude (3). —
E. alsinefoUumX nutans. Wie vorige (3).

Rosa involuta Sm. {R. Sabini Woods etc.) Am Steinberg bei

Kitschen, ein Straucli (5).

Rubus glanchdosus Bell. sul)sp. echinaceus Cel. Schreiberberg bei

Briinnl uächst Gratzen (7).

.3. Bemerkens werthe neue Standorte:

Botriichiinn rutaefoUum A. Br. Bei Puchers (7).

Woodsia ilvensis K. Br. Beig Panna bei Triebsch, Basalt (5),

Equisetum pratense Ehrh. Pelsdorf bei Hohenelbe (6).

Najas marina L. Elbe bei AVegstädtel (13).

Stipa Graßana Stev. Klauipeuberg, Schusterberg bei Hochpetsch (5).— Tirsa Stev. Spitzberg bei Brüx, Klampeuberg, Schusterberg;

Langer Berg und Buschberg bei Stein-Teinitz (5).

Sesleria idiginosa Opiz {S. coernlea Wettst.). Bei Keichenau und
Solnic, bei Weiss-Aujezd auf Wiesenmooren (11, 12).

Melica picta C. Koch. Woparner Thal bei Mileschau (Kabiit).

Postelberger Fasanerie (5). — J/. imißora Ketz. Am Gross-

Wostray bei Aussig (5).

Poa silvatica Chaix. Bei Hlinsko (10).

Catabrosa aquatica P. B. Pardubic gegen Studänka häufig (12).

Glyceria nernoralis Uechtr. et Körn. Am Waldbächlein bei Gross-

l'ermnä nächst Adler-Kostelec (12).

Bromiis serotinus Beuek. Häufig um Keichenau, bei Wamberg, Opocno

(12), Geltschberg (5).



I

71

Tritinim ranimim L. ß. pJaucum Hackel. Leviuer Tbmmberg (5).

Knophoi-ain oracile Kocli. Siiuipfwieseu bei Habstoin (U>).

<\in\v limosaL. Adleip-ebiroe: Descbnayer Koppe (12). — C. seca^

lina Wabl. Bei Porerad geneu Postelbeig imd besonders gegen

Seidowitz auf den grossen Wiesen raassenbaft (5).

Allium strictinn Scbrad. Berg Kiisov bei Triblic im bölimiscben

Mittelgebirge (5).

jruscari botn/oides DC Obstgärten von Rosentbal bei Mariascbein,

sebr viel (17).

Veratrum Lohelianum Bernb. Am Steiuberge bei Pucbers (7).

Iris samhucina L. Im Bielatbal bei Kosten, zwiscben Stadic und

Hliuai auf Auboben (5).

(rladiolus pa/tu^ti;- (Jaud. Bei Dymokur im Zäborsky-Revier und beim

Komarower Teicbe (8).

Orchk- <jlobosa L. Auf der Holowü sträii und auf der Homolo bei

Soluic (0).— paUistris Jacq. Grosso Wiesen zwischen Seidowitz und Poierad

in Menge, auch weissblübend (5).

Epipogon aphylhs Sw. Bei Ebersdorf im böhmischen Erzgebirge (17).

.}[al(uvls moaopluillos Sw. Sumpfige AValdwiese bei Puchers, ver-

einzelt (7).

Parietaria ofßcinalis L. Brüx: hinter der Dampfmüble (5).

Rumex maximus Scbreb. Bielatbal: bei Hertiue mit R. aquaticus,

gegen Gross-Tschochau für sich, au beiden Orten ohne R. hydro-

lapathum (5).

Thymelaea arrensis Lamk. Fehler bei Fröhlicbsdorf bei Wegstädtel,

sebr häutig (1:^).

AristoJuchia i'lematitis L. Sobochleben bei Mariascbein (17).

Hieracium ßiKieUare Willd. \W\ Chrudim, spärlich (18). — II. sdi-

r/«'»v/m' Tausch. Schwarzer Berg bei Brüx, Milayer bei Lauu,

Weinberg bfi Pobtelherg; bei Schwatz im JJielathalo (5).
—

//. pilofiellii .. praedtluiii. «. lalcrücepluthnit Cel. {H. hraclüatmn

Prodr. Fl. Böhm.) Slatiuan bei Chrudim (18), Ziogonberg bei

We.s.st'ln. Fu>s (b's Hrüxer Schhissberges (o), /i. macroccp/idluni

(>1. (//. hiftirrtiiii. Prodr. Fl. Böhm. ji. ]>.) bei Chrudim an der

Bahn mit (len zahlrei.cbcui Eltern (18). — //. Schmtdlii Tausch

var. iirandideidaltnii (.'el. Ziegenberg bei Aussig. Zlatiiiker Berg

und Boren bei Biliu, Spitzberg und Schlossberg bei Hrüx^(5).

Serpentinfelsen in der Rauschenbächer Haide bei Marieiil)ad (Cel.).

— //. hifidnin W. K. Aussig: am Wrkoc (17) und am Ziegen-

berg, am Fiisso dos Steiiiber^Hs, Gross- Wostray, Hügel Kusow
bei Triblic (5). — IL Ixirlmftnn Tausch. Erzgebirge: oberhalb

Johusdorf, Aussig: bei Presei, Panna btü Triobsch (5).

Tfirararum leptorephahnn Rrhb. Liborhnwic: in Welkan und am
Teiche bei Kla|»ay (17).

^i'orzoiiera parviihira Jacq. Grosse Wiesen zwi.'-chen Sei(bi\vitz, Pou'-

rad und Po>telberg (5).



72

Doromnnn aitstriacvm Jacq. Adlei^ebirge: bei Trckadorf (12);

Gratzcii: Iini Hcilliruiiu (7).

J^etiidites Kiihlik'Kum.s Tiiu.scli. Uioseii^'ubir^'o: im Elbtlial zwiscbeu
SpiiKloliiJühlo und Hdliuiielbo biiufii: (2), uurb iiorh bid Hartu
in diT Weiöisbucb (t.i); im Hocli-rcbirjjjo iiu i,ausscu Kossei dor

J\i's.selkoi)i»e (2).

Lappa nuici'ütiperma Wallr. Luiin : näclist dem Cerveuy vrcb (5).

CarduHts Pemonata Jucq. Im AdleiLrobiij<o: niielist deu .Scbeilicb-

bäiisorn und ;ui der All)ii (12); l)ei Leitumysl (10),

iJii'sium iHiunuiiii-iun (iaud. Kalkleline bei J)oudleby näcbst \\ am-
berg (12). Aiissi-^: bei Kojetic, Uross-Wostray; Eicliberg bei

Kosten (3).

Carlina i'u/i/arln L. vai". iatenaciUn Schur. Neuscbloss i)ei Leito-

mysl (15).

PhysaUs Alkekcnijt L. Ivuiue »Skalkou bei Watislaw (5).

Vcrbascuin nhjrina L. ß. lanaloia Sclirad. Podersauka bei Jetbuitz

(14).

Veronica aquatica Beriili. f. ulaudaliffra. Im Strassongrabeu bei der

Oberuitzer Station; am Bache btü Seidschitz (5). — V. inon-

taita L. Waldbach bei Poteusteiu, Albathal oberhalb Skuhrow
bei Sei nie (12).

Orobanche ci>il/ii/iniuii D(". ß. iicijor (\']. Klampeuberg bei Seidowitz

und Hügel über der Sedlitzei' Haltestelle, auf Sidvia t>-di'L'dri/i\

am zweiten Staudorte auch auf >Salvia iindinisU in einer ab-

weicheudeu Form (5). — U. FkridU F. Schultz. Anhöhen zwi-

schen Stadic und Hlinai (-">). - O. focndescens Steph. Gross-

Wostray, Auhöiien zwischen Stadic und Hlinai, Schwarzer^ Berg
bei Brüx, auf Artcmisia camiientris (5). — O. bohemica ("elak.

Anhöhen zwischen Stadic und Hlinai, auf Arlenüsia canipeatriis (5).

Stachys alinna L. Im Thale der Alba bei Solnic oberhalb Skuhrow,
im Adlergobirge am Bache unter der kleinen Doschnayer Koitpe

(12).

Piiujulrida ruhjariä L. Sumpfwiese bei Solnic gegen Jestetic (0).

Priuuda o/ßcinafi{> L. ß. panaonka (Keruer). (Jross-Wostray, Eich-

berg bei Kosten, Johannisborg bei Luchitz, Milayer Berg, Hoblik,

Levanitzer Fasanerie bei Postelberg (ö).

Thalidrum foetidum L. Basaltfelseu des Buschberges bei Stein-

Teinitz, viel (5).

Pidsatilla [Hitenti ]\Iill. Tobiaschberg bei Belosic. sehr zahlreich (ö).

Jiaauiuudus Peticeri Koch. Kleine Teiche bei der Perucer Zucker-

tabrik (IG).

Heliebovns viridis L. Bei Keichenau auf Wiesen spärlich, wohl ver-

wildert, sonst auch in Gärtchcu gepflanzt (11).

hopyruui thalictroidt'.s L. UekUvudu, {'ii^to\o\k, Kostelec a. d. Adler

(11).

Delphiniuui elatum L. \ orgebirge dos lüeseugebirges: im Silbergruude

bei Schwarzeuthal, au mehrereu Stelleu zahlreich (0).

I
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LephJhnn perfoliatuin L. Au Eiseubal.udümiueii von Postelber? nach

Lisan zu Tausenden, auch in den benachbarten Feldern (5).

Cardamine trifulia L. Wähler um Petrkow bei Hlinsko, zahlreich (lö).

Viola amhipua W. K. Auch am Fusse des Breiten Berges bei Brüx (5).

Speraularia 7nar(jinata Kittel. Grosse Wiesen zwischen Pocerad und
Seidowitz (5).

Gypsophila fastigiata L. Postelbers:: Kalklehne Hasina bei Lipenee (5).

Elatine tn'amlra Scbk. G ratzen: Altteicb bei Gscbwend (7).
—

E. huilropiper L. Eibufer zwischen Zäliiz und Wegstädtel (13).

Linum austriacum L. Bei Kozow und am Kozower Berge (5, 17).

Polynala austriaca Crantz. Weiss-Aujezd, Jestetic bei Solnic, Lhotsky

Teich bei Opoeuo, auf Moor- und AValdwiesen. Oestlicbste Stand-

orte (12).

Peucedantim aiduticum L. Fasanerie am Jeretiu bei Klapay (17).

Hosa trac/ii/phplla Rau b. piloso-glamhdosa Gel. (i?. JundziUi Bess. r)

Gipfel des Geltsch; Abhang oberhalb Kosir bei Prag (5). —
R. caniiia>CnaUica. Bei Reichenau näcbst den Eltern (0). —
R. tomenteUa Lern. Am Belos bei Belo.sic, Libes bei Liebshausen,

SoUan, Fuss des Hoblik. zwischen Hochpeisch und Milay (.5).
—

R. scabrata Crep. Postelberg (5).

Aijrimonia oilorata Mill. HliuskoJ)ei Holetin (15).

Ononis hirciua Jacq. Licno bei Castolovic (11).

Trifolium parrifloruia Ehrh. Postelberg: an der Lenesicer Strasse

mit T. striatmn (.j).

I^ftus comiculatus L. b. temiifolius L. Grosse Wiesen zwischen Seido-

witz. Pot'erad und Postelberg, sehr viel, auch bei Tschausch (5).

II. Bukowina ')

Referent: Josef Arniiu Knapp (Wien).

Quellen:

1. Dörfler J. Beiträge und Berichtigungen zur Gefässkrypto-

gamenflora der Bukowina in Oesterr. Bot. Zeitschr. XL. (1890).

p. 30U - 302.

2. Woloszczak E. Trzeci przyczynek do flory Pokucia (Dritter

Beitrag zur Flora Pokutiens) in Sprawozdanio komisvi tizijo-

graticznej. XXV. (1890). p. 51-77.

Neu für die Bukowina.

Phanerogamae.

ArabiH »iiqittata DC Sarata (2).

Orohnn läei'i<jatii« W. = O. lutea« Woloszcz. Trz. XXII. 220. non

L. Ebeudas. (2).

Galium Bielzii Schur, Ebendas. (2).

') Die foljfondcn Referate beziehen »i<)j auf den Zeitraum vom t. Juli

1H90 bi» 1. Jänner )»'Jl.

U*ft«rr. boUo. /.«iticbnft. 2. HKft moi. g



Kryptogamae.

Athi/rlum Filir feiiüna Roth. ß. fissidcns et y. iniiltidentata Doell.

Am Tswor bei Bobaika (1).

III. Galizien').

Referent: Josof Armin Knapp (Wien).

Quellen:

1. Borbas V. v. ..Symbolaft \x\ Tbymos Eiiropae niodiup. prae-

cipuo Hunpariao cotiiiojicomlos-' in Mathematikai ('S termeszet-

tudoniänvi közlemenvek (Math.-naturw. Mittheilunfren mit Bezug
auf vaterländische Verhältnisse). XXTV (1890). 39—110.

2. Gutwiüski R. „Zur Wahrung der Priorität. Vorläufige Mit-
theilungeu über einige neue Algenspecies und Varietäten aus der

Umgebung von Lembei-g" in Bot. Centralblatt XLIII (1890).
65—78.

3. Derselbe. Materyjaly do flory glon(hv Galicyi. Czrsc II. (Mate-
rialien zur AlgeuÄora Galiziens) in Sprawozdanie komisyi fizyjo-

graticznej (Bericht der physiographischeu Commission. XXV.
(1890).

4. Sagorski E. et Schneider G. Flora der Centralkarpathen.

II. Hälfte. Leipzig 1891. E. Kummer. VIII. 591 und LVI S.

Kl. 8".

5. Woloszczak E. Trzeci przyczynek do flory Pokucia (Dritter

Beitrag zur Flora Pokutiens) in Sprawozdauie komisyi fizyjo-

graficznej (Bericht der phvsiographischen Commission). XXV.
(1890). 51-77 S.

Neu i' ü r Galizien:

Phanerogamae.

CaJtha jfttlvsirls L. var. rornnta Schott. Galiz. Tatra (4), Ost-

karpatheu (5).

TvoJIiiis ciiropaciis L. var. fransalpinns Schur. Galiz. Tatra (4).

Aqiiileqia atvata Koch. Zakopane. Wahrscheinlich nur Gartenflücht-

liüg (4).

Ili'speris alpina Schur = H. nivea Wol'oszcz. Fr. XXII. 212 non

Baumg. Ostkarpathen (5).

Geranium alpestrc Schur. Ostkarpathen (5).

17cm Cracca L. f. Kitaibeliana Rchb. Galiz. Tatra (4).

Rosa penduUna L. := R. alpina Aut. gal. non L. Ostkarpathen (5). —
R. (jkmca Vill. Ebendas. (5). — R. häetiana Lern. Ebendas.

(5). — R. tmcinella Bess. var. juncta Pug. Ebendas. (5)." —
R. lihiifolla H. Braun. Ebendas. (5). — R. Pocutka Woloszcz.
ad Interim. Ebendas. (5). — R. Kosinsciana Bess. = R. senti-

') Das Referat bezieht sich auf den Zeitraum vom 1. .Juli 18Ü0 bis

\. Jänner 1891.
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cosa Woloszcz. Fr. XXII. 214 Don Acb. (5). — jB. micrantha
Sm. Ebendas. (5). — B. cinerascens Dumort. Ebendas. (5). —
R. suhatlenophylla Borb. Ebendas. (5).

Rubus subereduä Anders. Ebendas. (5). — R. sulcatKä Vest. Ebendas.

(o). — R. hirtit.s Wk. Ebendas. (5).

Pirus Attrnparia Gaortn. var. alpe-stris Wimm. Galiz. Tatra (5).

Chii/sospbni'im alpinum Schur = Cli. oppositifoliura Woloszcz.
"'Fr. XXII. 211 uon L. io).

Sacifraga fnyoiJes L. var. tatrka Racib. n. var. Galiz. Tatra (4).

Kpilobium montanum L. f. minor Hausskn. :^ E. montanvm ß. sub-

alpinioii Neilr. Galiz. Tatra (4i. — E. tngoman Schrank f.

oppositifolio Haussku. Ebendas. (4).

PimpineUa Siuiifraga L. f. poteriifoUa Wallr. Ostkarpathcu (4). —
P. magna L. f. rubra Hoppe. Ebendas. (4).

(ruliuni traii.idilraaif(uii Schur. Ostkarpathen (5).

Adenoütglea Alliariae Kern. Ostkarpathen (5).

Aronicuia carpaticimi Griseb. Ebendas. (5).

Senecio mlphureus Baumsr. = S. lonqifoUus Woloszcz. Fiz. XXII.
199 (5).

Carlina brevibradeata Andrae. Ebendas. (ö).

Carduus Kerneri Simk. Ebendas. (5).

Leontodon croceus Haeuke = L. pgrenaicus Woloszcz. Fiz. XXII.
200 non Gouan. Ebendas. (5). — L. dacafus Saf(. et Schneid.
= L. pj/renaicus Uechtr. Oe. B. W. VII.. Hob. De. B. W. III.

19 non Gouan = L. Tarojcaci Uechtr. XIV. 38<3 et omn. seq.

. auct. fl. (Jai'p. non Lois. Galiz, Tatra (4 c. tab.),

Ilieracium PdoneUa L. var. harhinquamum Xaeg. et Pet., suh-

caulesceua Xaeg. et Pet. «. genuinum, 1. valde driatum Xaeg.
et Pet. et 2. pdosiceps Xaeg. et Pet. Ebendas., ß. coloratum,

2. calvuni Xaeg. et Pet., var. angustius «. genuiaum 1. suh-
pUosum Xaeg. et Pet., var. subviresceas u. genuinum ].2>ilosu)ii

Xaeg. et Pet. ß. ddorophyllum (4).

(Fortsetznng folgt.)

B. Original-Mittheilungen.

I. Ost-Ungarn.

({iioUi'ii:

Dieselben .\rb'iiten, welche im Octoberhefte in .Oostcrr. botan. Zeitscbr."

S. .'iHO angeführt sind, namentlich Nr. \, 2, 3, 4 und ü.

1. Viola Da-ira Borb. Magy. Xöv. Lap. XIII. 1800, j.. 7i>, cum
diagn. (T. Rol/ujniageufii Borb. oliin Ples und Kuulberge Ixd

N»;u-Szädova, (iropa, Bisztri, .Vrz.säiia bei Plugova, lint}ez;'it

(Valoriaszka, Zanöga), PutroÄsriiy (2).

2. lHiiiiihiiM "ifü -idifo'iuH .S hur. />. ndficonim Schott et Ky. />.

Carpnti 114 I5orb. 1889 (/>. hru-Ug lalUuis Schur uon JJuis;>.>,
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/>. Ir/fasciculatus Kit. iiinl />. IFiudari Heuff. sind iu Ost-

Uiigurn, nanifintlich in 8it'l)enl)üi<fon, ondoniiscii, />. rompactus

W. Kit. aber kommt auch iu Tirol vor, also nicht endemisch (3).

3. Thymus ovatus Mill. var. 8iihcitra(nh- Schreb. bei dem Breber-

Bad in der Marmaros und Alt-Kodna 03).

IL Niederösterreich.

Neue Standuito :

1. Carex Psendo-Cyperus L. Wassergräben an der Eisenbahn Tuln-

Neu-Aiijon (VI, 'l890). Sehr selten.

2. RamnicuUis Linrjua L. Wassergräben an der Eisenbahn Tuln-

Neu-Aigen (VI, 1800). Sehr selten.

3. Fotamoqetoii lucens L. Wassergräben an der Eisenbahn Tuln-

Neu-Aigen (VI, 1800).

4. Saxifraqa trklactifUdes L. Eisenbahudamm. Tuln-Neu-Aigen (LV\

1890). An einer Stelle.

5. Teucrbnn Scordium L. Wiesengräbeu bei Kanzelsdorf und zwi-

schen Judenau und Tulu (VIII, 1890). Ziemlich häufig.

6. Oeranium molle L. Tuln-Donauläude (VI, 1800).

7. Erythraea Centanrium Pers. Weissblüthig. In Holzschlägen am
„Krakingberg", „Tauneuschacheu" bei Rappoltenkirchen (VII,

1800). Selten.

8. Gcdega offic'maUs L. Feuchte offene Waldstellen am Frauen-

berge bei Rappoltenkirchen (VIL 1800).

9. Peucedanuvt Chabraei Keichb. Wiesen am Krakingberg bei Rap-
poltenkirchen. Ziemlicli häufig; Auberg bei Sieghartskirchen

(VIII, 1887—1890).
10. Peplis Portula L. Halbausgetrockneter Wiesengraben in „GerndP

bei Rappoltenkirchen (VIII. 1800).

11. Salsola Kali L. Bei der Tuluer-Brücke. Linkes Donau-Ufer (VII,

1880-1890).
1 — 11 mitgetlieilt von Leopold Wiedermann

in Rappoltenkirchen.

12. Lappa amhigua Celak. {of/iciualis Xfomentosa). Bei Weissen-

bach nächst Gloggnitz.
12 mitgetlieilt von L. Keller (Wien),

Botanische Gesellschaften, Vereine, Congresse etc.

\. Kais. Akademie der Wissenseliafteu in Wien.
Mathematisch-naturwissenschaftliche Classe

.

Sitzung vom 4. December 1890.

Herr Dr. Richard Ritter v. Wettstein, Privatdocent au der

Wiener UnivcrsitiU. ribcrreichto eine Abhandlung, betitelt:. „Die

Omorica-Fiohte, Picea Omorka. Eine monographische Studie''.
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Die wichtigsten Resultate dieser Abbaudlimg" sind :

1. Picea Oniorka findet sich in zwei getrennten, kleinen Area-
len im Norden der Balkauhalbinsel. Das eine liegt in Ostbosnion
und erstreckt sich bis nach Westserbien-, das zweite (nach Cohn)
liegt im Rhodopegebirge in Rumelien.

2. Die Omorica-Fichte ist zunächst verwandt mit den ost-

asiatischen Arten P. Ajanensiä und P. Glehnü und mit der nord-
amerikauischen P. Sitkacnsis, zeigt aber auch deutliche verwandt-
schaftliche Beziehungen zur europäischen Fichte.

3. Aehnliche Verbreitung und verwandtschaftliche Beziehungen
wie Picea Omorica zeigt eine grosse Anzahl mit ihr zusammen oder
in angrenzenden Gebieten vorkommender Arten.

4. Den Typus der Picea Omorica zeigende Fichten sind fossil

bekannt aus dem europäischen Tertiär.

5. Aus den sub 2—4 angeführten Tbatsachen, sowie aus einigen

weiteren, weniger wichtigen, folgt, dass die Omorica-Fichte einem
Typus angehört, der zur Tertiärzeit in Europa verbreitet war, dessen

Reate noch in jener Art, sowie in den genannten ostasiatisch-nord-

amerikanischen Arten vorliegen.

(5. Gleiche Geschichte, wie P. Omorica, haben zahlreiche

andere Pflanzen, die in denselben oder nahe liegenden Gebieten heute
noch vorkommen. Dazu gehören vor Allem solche, deren „ende-
misches" Vorkommen in den östlichen Ausläufern der Alpen schon
lange auffiel.

II. K. k. zoologisch-botanische Gesellschaft in Wien.

Discussionsabeiid am 21. November 1890.

Dr. K. F ritsch referirte über den Inhalt der soeben erschie-

nnnen ^Flora von Niederösterreich I. Tlieil" von Dr. G. v. Beck.

—

Dr. R. v. Wett stein besprach sodann die österreichischen Formen
der rjattung lietula. Er erläutt^-te die Unterscbiodo zwischen B. verru-

cosa Elirli. uml Ji. puhescens Elirh., zählte die im Gebiete bisher

beobacbtf'ten Formen derselben auf und wies insbesondere auf den
l'mstand liin, dass die Blattform in vielen Fällen im Zusammen-
hange stellt mit dem Geschlechte der Pflanze. Ferner bespracli der
Vortragende das Vorkommen der lietula hj/hrida Heclist. {/>uhcsi-ena

X. verrucosa), die von ihm aus Tirol und Stiiiormark gesehen wurde.

Hl Monaf.sversamnilunfj am .'J. Dcceinbcr 18(10.

PP^ In derselben hielt Dr. B. v. Wottstnin einen Vortrag, bo-

litplt: „i)io Omorica-Fichte und fb^roii Bndeuluiig für di(i Geschichte
der Pflanzenwelt".

In der Monatsvorsammlung der k. k. zoologiscdi-botaniscdien

Gosollschari in Wien am '». December wurden zu \'ice-Präsideiiteii

jrewähjt: ,1. Boelnn, C Brunner v. Wattenwyl, A. Kornhuber,
G. .Ma\r, .1. Mik, '!". O^ermayor.
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Deutsche botaiiisclie Gesellschaft. Dio iu der Sit/Mu<r vom
31. Octobor vorgenommeneu Wahh^i für 1891 er<4aben fblgcndes

Resultat: Es wurden gewählt: Schwondeuer zum Vorsitzenden,

Engl er zum ersten, Kny zum zweiten Stellvertreter des Vor-

sitzenden, Frank zum ersten, Koeline zum zweiten, Urbau zum
dritten Schriftführer, Otto Müller zum Schatzmeister, Ascherson,
Krabbe und Magnus zu MitL'licdorn der Kedactionscommission.

Carl Müller wird als geschäftsführender Socretär fuugireu.

In der General-Versammlung der deutschen botanischen Gesell-

schaft am 17. September 1890 in Bremen wurde Prof. 1* rings heim
zum Präsideuten. Prof. Graf Salius- Laubach zum \'ice-Präsidenteu

gewählt. Der ^'or.sitzendo, Prot. Priugsheim, theilt der Versamm-
lung mit, dass das Project der Errichtung einer biologischen Sta-
tion für Deutschland auf Helgoland angeregt wurde und Aus-
sichten auf dessen Verwirklichung vorhanden seien. Die nächste

Geueral-Versammluug findet am 17. September 18!)] in Ifalle statt.

In der am 10. November abgehaltenen Generalversammlung
des botanischen Vereines in 3Iünchen wurden gewählt: zum
I. Vorsitzenden Prof Dr. Hartig, zum II. Vorsitzenden Prof. Dr.

Harz, zu Schriftführern Dr. v. Tu beut und Dr. Solereder, zum
Cassier Allescher.

Die k. k. Oartenbaii-Gesellscliaft in Wien veranstaltet auch

heuer wieder einen Cyclus botanischer Vorträge, für den folgeudes

Programm ausgegeben wurde:

13. Jänner 1891. Ur. 31. Kronfeld: „Die Bakterien im Haus-
halte."

20. Jänner 1891. i>r. A'. Fritsch: „Grundzüge der Pflanzenana-

tomie."

27. Jänner 1891. Dr. Richard Wettstehi R. v. Westersliehn: „Ueber
Berusteinbäume."

3. Februar 1891. Dr. Günther Beck R. v. Mannagetta: „Die

Palmen."
6. März 1891. Dr. A. Heimerl: „lieber S3^mbioso."

Botanische Forschungsreisen.

Die Sammlung der Herren Porta und Rigo aus der heurigen

spanischen Reise ist nun insoweit handbar gemacht, dass ich mir
erlauben kann, eine kurze vorläutigo Mitth 'ilung über den günstigen
Erfolg derselben zu michen. — Rigo bagaun die Simmluug am
9. März um Cartageute und Alcira zwischoti Valencia uul Ali-

cante, aber die abnorme Witterung und Kälte, morgens fast finger,-

dicker Reif auf dem gefroruen Bxlen, zwang ihn nach Cartagena
zufahren. Aber auch hier waren die Pdanzeu in der Eatwickoluug noch

I
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zmüclc.to (lass l^is zum -5. Mäi-z uuv mit aller Anstrengunof einicfe Ergeb-

nisse erzwurcren woi df ü kouDten. Am (roDamittn Tage begab er sich

nach Almeria. wohin daun am 20. April auch Porta nachkam;

sie blieben daselbst bis zum 17. Mai. Durch häufige Ausflüge er-

warben sie in dieser Zeit die berühmtesten Raritäten für die Samm-
lung, z. B. Lei/ssera, KoeJptnia linearis Fall, (neu für Fl. Europ.),

Eu:omadendron, Forsl'ohlea und gewiss zwei bis drei neue Arten.

— Von Almeria wurde der Landweg über Vera nach Lorca ein-

geschlagen, um die Umgebung bis 1. Juni zu durchstreifen, vom
2. bis 14. Juni sammelten sie um j\Furcia, Ohiurela etc., dann bei

Alicante, wo aber schon alles verdorrt war; von dort begaben sie sich

nach der Sierra Castalla, Almansa, Mte. Mugrou, Sierra Mariola

und nach Albacete in der Zeit bis 25. Juni, dann nach Alcaraz

und Umgebung. Vom 3. Juli an begannen die beschwerlichsten Touren

ohne fahrbare Strassen nach lliopar, Calar del Mando, Teste,
Orsera. Segura und Sierra IVFonte Yelmo, Fuebla de Don
Federique. Sagra Sierra. Velez-Blauco bis 21. Juli. Diese

letzte Strecke war die verhängnissvollste: denn bei strömendem liegen

mussten die KcisendtMi zu Fuss fast zehn Stunden lang täglich in

dem durchweichten Erdreich wandern; sie waren drei Tage lang so

erschöpft und theilweise krank, dass die Sierra de Maria nur

mehr zwei Besuche und tliese nur von Einem von ihnen erhalten

konnte, wodurch wenigstens Siderids stachifoidfs Wk. und Atropa

Baetira Wk. erbeutet werden konnten. Am 28. Juli reisten sie

nach Lorca zum Besuche der Sierra Tercia, de Alliama und Espuna.

Aber die Sammlungen wurden in den ausgedorrten fJebirgen spar-

sam, so dass sie sich am ;i. August zur Heimfahrt rüsteten.

Es ist augenblicklich noch nicht möglich, Käheres über die

mitgebrachten Pflanzenschätzo anzugeben, indem ein ziemlicher Theil

erst eine Revi.';ion durch die Güte des Herrn Freyu zu erwarten

hat, und idi kann nur so viel sagen, dass die Ciönner für diese

Heise eine reidu* Anzahl schwer zu erhaltender Arten erhalten

werden.

Bei dem rapiden Diinlihasten so grosser Entfernungen ist es

begreiflich. <lass mandier Angabe seltener und seltenster Arten nicht

nachgespürt werden konnte. Meine Freunde sind daher bereit, das

nächste Jahr (1891) wieder dorthin eine Keise zu unternehmen für

den Fall, dass sich hinreichend Subs(;ribenten finden, um die noth-

wendigst/cn Keisekosten aufzubringen. Etwaige diesbezügliche Aus-

künfte ertheile ich gerne.

Storzing (Tirol), 14. Decombor 1890. Rupert Unter.

T. S. nrandegr'H ist von seiner botanischen Forschungsreise

durch Californien zurückgekehrt; die Hesnltate üeiuer Forschungen

werden in den ,.i'roceüdings of the California Acadomy of Scieuco"

publicirt werden.
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Der bekannte Sammler C. G. Prinirle bat seine letzte bota-

nij-clie Forsrluiu?srei.se nach Mexico beendet. Seine Ausbeute i.st

uusserordeutliili reich an seltenen und neuen Arten und umfasst

20.000 Exemplare.

Personal-Nachrichten.

Dr. Otto Stapf hat eine Anstollunfj als Assistent am bota-

nischen Garten in Kew (London) anirenommen.

Prof. Dr. Müller-Turf^au, bisher Dirifjent der ptianzenphysio-

lo^ischen Versuchsstation in Geisenheira, ist zum Director der deutsch-

schweizerischen Versuchstation für Obst-, Wein- und Gartonbau in

Wädenswyl bei Zürich ernannt worden. An seine Stelle in Geisen-

heim wurde Prof. Dr. J. Wortmann aus Strassbur^if berufen.

Dr. Carl Mez hat sich an der Universität Breslau für Botanik

habilitirt.

Hans Steiniugor, bekannt durch seine schönen Sammlungen
oberösterreichischer Pflanzen und durch seine Bearbeitung der euro-

päischen Pcdicvhiris-Arten, ist gestorben.

Notiz.
,.Der Endesgefeitigte wurde gebeten, den fi. Faseikel der Licheno-

theca Universalis, soweit derselbe von Prof. Lojka vorbereitet wurde, zur

Ausgabe zu bringen. Der Preis dieses Fascikels, welcher die Nummern 2.51 bis

300 (einzelne fehlen!) umfasst, beträgt 10 Mark (6 fl. Oe. W.). Die Etiquetten

wurden nicht vorgefunden, und es werden die Flechten derzeit zum gi-össten

'l'heile ohne Etiquetten erscheinen. Zugleich geht an alle Mitarbeiter die

Bitte, mir über die Provenienz einzelner Nummern Notizen zukommen zu

hissen.

Dr. A. Zahlbruckner
P.otun. Abtlit-iluiig di's lt. k, natuili. Hofrmiseums in Wien.

I. Burgring.
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MI. Jahrsans. y- 3. Wien, März 1S9I,

Ueber neue und kritische Pflanzen der spanisch-

portugiesischen und balearischen Flora.

Von Professor Dr. M, Winkomm (Prag).

(Schluss.')

Co)n'olriiltis i'dloitlnus Cav. Ic. pl. 11, p. G5, tab. 180.

lii,'. '2. I)i('s<' in Decaudolle's Prodromus (IX, p. 402) uud im
Prodr. Fl. Hisp. (II, p. 515) als zweifelhafte, möglidicrwoiso zum
Formoukreise des C. Cantabrica L. gehörende Art bezeichnete Pllauzo

ist eine gute, von der eben genannten Art wesentlich verschiedene

Species. Als ich die Convolvulaceen für den Prodromus Fl. Hisp.

bearbeitete, hatte ich diese Pflanze noch nicht gesehen, nicht einmal

deren Abbildung in Cavanilles Icoues, da mir damals dieses seltene

Werk nicht zugänglich war. Es blieb mir daher nichts übrig, als

die kurze Dia-inose des <J. valentlnas in Decandolle's Prodromus
/ii copireu. Nachdem ich aber nicht allein jene Abbildung gesehen,

idoru auch Exemplare des C. valentinus, welche Professor Dr.

rii-gelmaier im August 1878 bei Alicante gefunden, von diesem
erhalten hatte, überzeugte ich mich, dass C valenthms Cav. eine

cut unt(*rschiedeue eigene Art sei, deren Beschreibung ich hier bei-

fügen will:

Perenuis, suffrutescens, rhizoraate caules multos procumbentos
V. adscendentes simplices aut parce ramosos odente, caulihiis jiilis

loiigis strigosis patentissimo aut subadprosse hirsutis, tiliformibus,

\jL\i' foliatis: foliis remotis oblongo-lancoolatis, complicatis (saltrm

in sicco), acutis, in petiolwm brevem attcnuatis, strigoso-hirsutis;

lloribiis solitariis axillaribus. long<! pedmicuhilis, pcduncuhi siijira

niedium bibra»tt'.(datu,bract<',olis oppositis lincari-stttaceis,calycis hirsnii

profunde 5-partiti laciniis ovato-acuminatis, coroUa 14— 10 mm
longa extu.s pubescf'ute viohiceo-rubra (sec. Cavanilles) v, cooruloa

(«ec. Hegel maier), limbo 10-doutato, stuminibus corolbi dimidio

•) Vcrgl, dicBc Zcituclir. IH'.M, S. 51.

0«it«rr. buUn. ZuiUcliiiit. a. Iltill IMUl.
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bievioribus, antheris obloDgis coujpiessis; capsuhi ellipsoidea apicu-

lata, apice pilosa, o calyco exserta.

Ausser bei Alicanto, wo Hofrcliiiaier sie am 30. Apiil 1878
auf trockenem Kalkfreröllo fand, ist diese so lauge verkannte l'llanze

auch in Catalonieu, bei Balaguer in der Provinz von Leiida, von

Companö gefunden, von diesem aber mit iJ. Cantahrica vervfQch^elt

worden. Es wäre leicht möglich, dass alle in Catalouien angegebenen
Fundorte des C Cantahrica zum C valeatinus gehören. Dieser unter-

scheidet sich von C. Cantahrica wesentlich durch die einzeln am
Ende langer axillärer, über der Mitte 2 gegenständige lineal-pfriem-

förmige Bracteen tragender Stiele, stehenden Blütheu, denn C.

Cantahrica entwickelt aus den Bhittachselu nackte stielartige Aeste,

welche am Ende kleine, von 2 gegenständigen Blättern eingefasste

2—4blüthige Trugdolden kurzgostielter Blüthen tragen.

Im Jahre 1883 hat auch Kouy den C. calentinus Cav. in der

Provinz Alicaute aufgefunden und zwar an dem locus classicus, wo
Cavanilles ihn entdeckt hatte, ibei Beuitachel. Im 1884 zu Paris

erschienenen 2. Hefte seiner „Excursious en Espagne" gibt er p. 44
ebenfalls eine genaue Beschreibung dieser Pflanze. Ihr zufolge scheint

dieselbe eiuigermassen zu variiren, indem die Pflanze von Beui-

tachel fast kahle Blätter und eine kugelige kahle Kapsel besitzt.

Sonst stimmt seine Beschreibung mit der meinigen übereiu.

Linaria satureioides Boiss. var. ßarißora^ glaberrima,

corolla omnino flava. Ceterum cum typo convenit.

In a'jro Granatensi (in collo Silla del Moro) haue plantam
Julio 1848 legit cl. Mich. Funk!

Äntirrhinain Barrelieri Bor. var. latifollum^ luliis

caulinis ovato-lanceolatis, floribus majoribus.

In regni siennensis monte Cerro de Jabalcön haue plantam
d. 21. Junii 1876 leg. cl. M. Wink 1er!

Veroiiica roniiimtata n. sp. Peremiis, rhizomate radici-

formi tenui repeute. surculos foliosos steriles et caules floriferos

humiles adscendentes crispato-puberulos edente; foliis oppositis, surcu-

lorum cauliumque iufimis oblongis, in basin vagiuantem attenuatis aut

spathulatis. obtusissimis, iutegerrimis aut paueideutatis, subrevolutis,

ceteris lyrato-pinuatipartitis, laciniis iutegerrimis obtusis subrevolutis,

terminal! lauceolato lateralibus liuearibus duplo majore, foliis Omni-
bus crassiusculis, utrinque scabrido-puberulis, subtus nervo crasso

instructis, caulinis ex axilla foliorum juvonilium fasciculos edentibus;

racemis non nisi duobus oppositis sub caulis apice, longe peduneu-
latis. sub anthesi brevibus oblongis, fructiferis elougatis; floribus

breviter pedicelUitis, erectis, calycis 4-partiti, pedicelluiu longitudine

aequantis laciniis liuearibus obtusis, duabus auticis bievioribus, co-

rolla mediocri azurea, lobis mucronatis. majuribus olliptico-oblongis,

antheris atro-violaceis, st3'lo filiformi, longe cxserto. Capsula ignota.

Caules 4-6 cm., racemi cum pedunculo 40—70 cm. longi. Folia

cauliiia maxima 10 mm. longa, corolla expansa 9 mm. diam. lata.
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Anigouia auötralis : cirai Valdccubiiol, Dianen de Catahiul
Albarraein, Zapatorl

Diese sehr liiibsche Art. welebe ieb aufüu;j;lieb lür eine Varietät

meiner V. Assoana {V. tenuifoUa Asso Syn. p. 2) Illustr. Fl. Hisp.

Bai. I. t. 82 iiehalteu habe, wurde 1879 von Donna Bianca de
Tatalan entdeckt, welche mir ein Exemplar schickte. 1880 erhielt

irh vom Cauonicus Zapater in Albarraeiu deren mehrere, doch
keine mit Früchten. Von spanischen Botanikern mag diese Pflanze

mit T". au-itriaca L. verwechselt worden sein, doch kann dieselbe

wohl nicht mit der unter diesem Namen von Asso a. a. 0. aufge-

zählten Pflanze identiscii sein, da Asso von seiner Pflanze, welche
• r in der Sierra de Javalambre um Camarena gefunden hatte,

-sigt. dass die unteren Stengelblätter fiederspaltig, die oberen ge-

buchtet seien, und Pau, welcher diese Pflanze in jeuer Gegend
wieder aufland und sie V. Javalambren.-iis benannte (Not. I. p. 22)
ihren Blumen abgerundete Lappen zuschieibt. Von V. auätrlaca und
Ansoana ist unsere Art schon durch den viertheiligeu Kelch gut

unterschieden. Sie blüht im Juli.

Torilis lufrsta Hoflm. var. Iwterordfpd, mericarpiis

dilTormiliUs, altero glochidiato-muricato, altero verruculoso.

Baetica: prope urb. Jerez de la Frontera circa la Hermita dol

Mimbral. Perez-Lara! (d. 4. Juu. 1877).

(h'nattthe pritrcfffHiifoUa Poll. var. 1n'(irJnji-<irpa.

1 ructibus iis formae typieae subdimidio l)revioribus crassioribusque,

• irmentis foliorum longioribus, caule obsolete sulcato.

Aragonia australis: prope Castelseras, Loscos!

Conftpoflimn elatuni n. sp. (ilaberrimum. tubere obovato-

uMobtixt. magiiitudiiie mieis aveilauae. eaule strieto tereti non Hstu-

|ns;o, paree ramoso, rami> strictis erecto-patulis: foliis paucis, vagina
Innga angusta praeditis, infimis florescentiae tempore emareidis.

I'inuatisectis. segmentis paucis augustissime lauceolato-linearibus.

' aulinis mediis trisectis, segmento medio filiformi lateralibus dujdo
l'iiigiore. vaginis summis segmentum unieum lineari-lauceolatum

Nrentibus, segmentis omnibus subulato-acuiuinatis ; umbellis lougis-

-ime peduuculatis. majoribus 2U-radiis, radiis subaequilongis gracilibus.

involucro nullo. involucellorum phyllis flores subaequantibus, lineari-

laiiceolatis. aeumiuatis, albomarginatis. floribus albis; diachaeniis au-

i-ic ovato-conicis (subfusiformibus), stylis orecto-i)atulis, cum .stylo-

dio coUo fructus latiore diachaenio )»aulo brevioribus. — Caules
• — 80 cm. longi. Planta propter interuodia valde elongata pauci-

luliata. liabitu junceo.

In H'gno (iranatensi oceidentali: pr. (Jrazalema, in nemoribus,

Keverchoiil (Junio 1H«k>).

Diese neue Art sttdit dem ^'. caiH/fi/o/iinti Boiss. (Voy. bot.

Ksp. p. 7'Mj) nalie. unterscheidet sicii alxsr von demselben niciit allein

durch den viel höheren Wuchs und die reichstrahligon Dolden,
sondern auch die langen Ifülbhenschuppeu imd GriftVl. Denn bei c*.
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<:ai)iUijuHtiin .«.iud ilio Hiillcb(.'iis;»huii|M'ii kürzer alj> die lilutheiis^tiele

uud die Grift'el luit lubegiifl" de.s (jrinelpoli<teis 3— liiuil kfiizer ;ils

die j^e^amiute Frucht.

CoHopodiinu Boitvf/aei Coss. var. Htenocnrp^im, caulo

elato ramoso iuferne patule villos^o, folioruni sPirmentis lon^norihus

quam in plauta typica, diachaeDÜs elouiratis ovato-coiiicis. An potius

species distincta? (tum C. Whikleri nominanda).
Sierra Nevada, in valle fluvii Jenil, M. Wink 1er! (d. 15, Junii

1874).

Vlcla aativa L. var. f/randißora, floribus geminis, 3 cm.
longis, calyci.s dentibus tubum paululum superantibus, corolla magna
pulchre purpureo-violacea, vexillo maximo (15 mm. lato).

In regno Granatensi occideutali pr. Grazaleraa in dumosis, Re-
verchon! (Juu. 1890).

Vif'ia atropurpurea Desf. Diese durch die Mediterranzone
von Portugal bis Dalmatien, über Corsica und Sardinien bis Unter-

italien und Sicilien, sowie bis Algerien und Maroeco verbreitete

PHanze variirt bezüglich ihrer Behaarung, Grösse der Blättchen,

Grösse und Färbung der Blüthen ausserordentlich, doch stimmen
alle Formen darin überein, dass die Hülsen zusammengedrückt, breit

rhombisch-lineal, schief geschnäbelt und am Grunde in einen kurzen

Stiel zusammengezogen und die grossen mattschvvarzen Samen rund-

lich geformt und zusammengedrückt sind. Die von Desfontaines
(Fl. Atlant. II. p. 104) beschriebene, in Portugal und in der süd-

lichen Hälfte Spaniens häufig vorkommende Form, welche Brotero
als F. villosa beschrieben hat, hat eine weiche, abstehende Be-
haarung und langgestielte, dicht- und reichblüthige einseitsweudige

Trauben, deren Blüthen eine 10— 16 Mm. lange, hellrothliche Blume
mit schwarzpurpuruer Fahne und Schiffchen besitzen, und wo der

am Grunde wenig höckerige Kelch in fast gleichlauge borstige Zähne
vertheilt ist. Abweichende Formen sind:

ß. sericea, foliolis calycibus legumiuibusque sericeo-villosis, flori-

bus majoribus. — Prope Grazalema in herbidis in consortio formae
vulgaris, Keverchon! (Majo 1890.)

y. punicea, breviter pubescens, floribus gracilioribus, minoribus,

calyce antice magis gibboso, vexillo et cariua puuiceis, leguminibus

adpressc villosis. — Prope Jerez de la Frontera, locis el Tempul
et el Carrascal in vineis solo calcareo-argilloso, Perez-Laral
(April 1878).

b. tenclla, humilis, parce villosa, caulibus gracillimis, foliolis

parvis liueari-lanceolatis, cirrhis foliorum iuferiorum simplicibus.

superiorum biserratis, racemis 2—4floris, floribus dimidio minoribus.

dentibus calycis superioribus brevioribus, corollae colore ut in «. et

ß. — In insuhi ßalearium minore in agris. Porta et Rigo! (Apr.

1885. Exsicc. \A. Bai. p. 237).

Lotus tiligiiiostis Schk. var. bnttinjcarpus, leguminibus
brevibus (12—16 mm. 1.) fuscis. — Prope Ronda in humidis ad
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ripas del Tajo lesrit lianc varietatem Augusto 1889 et prope Graza-

lema. pariter iu bimiidis. ejus t'orniani latifoliam et hirsutam Julio

1890 cl. Revorcliou!
Me(Uea<j(> Gtiflitana Perez-Lara in litt. Aimua, molliter

villosa V. pubeseeus. 1— pluiieaiilis, caulibus oroitis parum ramosis,

foliis Omnibus (inferioribus longo et tonuitoi) pt>tiolatis, t'oliolis ob-

ovato- vel truncato-cuneatis, a medio iuaoqualiter acute dentatis,

stipulis raaguis. falcatis. pectinato-laciniatis; pedunculis sub antbesi

folium aequautil)us, tonuibus, 1 - 2flons, aristatis; calycis laciniis

linearibus, lonsfo acuiuinatis, cariuam aequautibus. tubo duplo longio-

ribus. pedicellis tubo brevioiibus, corolla lutea; lesiuminibus ovoidoo-

cvlindricis, 5—6-cyclis. parce pilosulis (pilis ut totius plantae sim-

p'licibus!) spiuosis, spiuis sulcatis liamoso-curvatis, spicae latitudiiie

multo longioribus, lobustis, divaricatis. — Floies 5— G mm. longi.

legumina 10mm. longa et (iu medio) lata.

Baetica: pr. Jerez de la Frontoia, en la Dcbesa de los Cu-

quillos. Perez-Lara! (d. IG. Maji 1878), pr. Grazaloma. in aridis,

Keverchon! (Majo 1890).

Diese neue Art ist zunäcbst verwandt mit der in denselben

Gegenden ebenfalls vorkommenden M. cUiarts Willd., welcbe aussei-

aiidernn ^[oikmalen scbou durcb die aus gegliederten drüsigen Haaren

b.'sttdieuile Ib'kb'idung ibrer Hülsen von derselben specilisdi abweicbt.

Ononis CossoHhtna Boiss. Ueut. var. rotuntlifolla, Ibliolis

majoribus obovato-rotundatis. racerais laxifloris elongatis.

Iu sabulosis prope S. lioque et Gibraltar baue plautam d.

7. Juuii 1888 leg. cl. Reverchon!

Onoulti rrotfilariolfles Coss. var(?) rnhriraiflfs^ caulibus

fdougatis {()•?,— ()\) 111. 1.), patule raniosissimis, virgatis, cum ramis

pulcbre purpurascontibus, glabrescentibus; foliis parvis, foliolis (dlip-

tiois oblougisve a medio serratis) sessilibus, cum stipulis elevato-

iH'rvosis et densissimo glanduloso-pubescentibus. Flores cum iis

lurmao typicae omuiuo congruunt, fructus ignotus.

Baetica: in agris prope Algeciras, Hegelmeier! (d. 12. Maji

1^78).

Ononls araffotiensis Asso var. fnieropht/llftf foliolis di-

midio minoribus. peduuculo (rbacbi) pedicellis calycibusque exiniio

loug<'quo viscoso-villosis.

SfMTania de llomla: Sierra de la Nieve ad rupos calcareas,

Kovcrcbou! (d. 12. .Tunii 1889) ot prope Grazalema in aridis,

Keverchon! (d. 8. Junii 1890. Exs. hujus anni no. 56).

CifttHUH alhtfs Tik. l)if\se in Spanien, Portugal und Nord-
al'rika bciiniscb»' Art muss finon aiidornn Namen erhalten, weil schon

1790 Hac(|unt ein« sicbfiibürgiscli-uiigarischo Art (welche Wald-
»toin und Kitaibfl unti-r «b-m Xamon C\ leuriintlins l)oschri(tben)

80 hnnaiinto, und die>n nach dem Hechte der Prioiilät daht^r «Ion

Namen C. alhmi führen muss. Der älteste Name der spauisch-portu-

giesisrhcn Art ist C. hisitanieua Tnurn., dieser daher derselben bei-
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zulegeu. Allerdings beschrieb Laniürk schon 1783 dieselbe Pflanze

als Genista alba, allein die Tournefort'sclio Bfnoiinuntj ist nicht nur

viel älter, sondern auch deshalb vorzuziehen, weil sie jede Ver-

wechselung mit der ungarisch-siebenbürgischeu Pflanze ausschliesst.

nUfunmis Bartirtfs Wk. et Rev. n. sp. Arborescens. glaber-

rimus (petiolo (.ostiuiue media foliorum et ramulis novellis exceptis

(jui sunt puberuli). ramis virgatis, foliis alternis petiolatis, elliptico-

oblougis, basi atteuuatis, apice acutis vel breviter acuminatis, inte-

gerrimis, penninerviis, nervis, praecipue costa media, subtus valde

promineutibus : floribus 1-4 axillaribus, pedunculatis, sub anthesi

cernuis, postoa erectis. parvis, pentanifris. herinapliioditis, ca]}'cis albi

partitionibus triangularibus, petalis minutis cucullatis; drupis glo-

bosis pisi majoris maL^nitudine, 2—3 pyreuis, demum nigris. Arbor
ad 20 met. usque altus, ramis griseo-corticatis. Folia valde inae-

qualia. raaxima 10—12 cm. longa et 4-5*5 cm. lata, petiolo quartam
ad mediam partem limbi aequante. Flores maLMiitudine et structura

eorum i?//. Frawiulae L.. drupae majores. {Rh. Franfjula L. var.

loiifiifoUa Eouy in litt.)

Baetica: in nemoribus udis montium Sierra de Palma pr. Alge-

ciras. Reverchou! (d. 10. Jul. 1887 c. flor. et fruct. maturis).

Dieser stattliche liluoitnus steht zwar dem Uli. Franfjula L.

sehr nahe, unterscheidet sich aber von dieser Art durch den baum-
artigen Wuchs, die bedeutend grösseren, mehr elliptischen IHätter,

die dreieckigen Kelchzipfel, die eingeschlossenen Blumenblätter und
die grösseren Früchte. Dazu kommt, dass Bh. Franguhi bisher in

Siidspanien nirgends aufgefunden wurde, denn die von Laguna
(Flora forestal de Esp.) als bei Tarifa und Algeciras vorkommend
bezeichnete und mit dem Linue'scheu Namen belegte Art ist mit
der uuserigeu offenbar identisch. Rh. Frangula L.. in Nordspanien
und Nordportugal häufig, erstreckt sich auf der Halbinsel südwärts
nur bis in das castilianische Scheidegebirge, ostwärts durch die Ge-
birge Mittelaragoniens bis Catalonien, kommt aber weder in Valencia,

noch in Murcia und Andalusien vor, nicht einmal in Neucastilien

und p]stramadura.

Lltmni sH/fititicosiiui L. Diese durch die südliche Hälfte

Spaniens verbreitete Pflanze tritt dort unter zwei Formen auf, von

denen die eine abgerundete Blumenblätter, die andere etwas grössere

Blumen mit bespitzten Fetalen hat. Letztere Form hat Pau, welcher

sie für eine eigene Art betrachten zu wollen scheint, L. differem
genannt.

Silene Boissierl J. Gay. var. latlfolia, foliis latioribus

quam in typo, glabrecentibus, indumeuto brevissimo minus glutinöse,

seminibus duplo majoribus. acutius longiusque tuberculatis.

In regno Granat, occidentali: Sierra de Ronda, in rupestribus

calcareis, Reverchon! (d. 5. Jul. 1889. Exs. n. 377!)

JJianthus Seyulevii Chaix var. pyguKieus, dense caespi-

tosus. humilis. caulibus ^-^ cm. longis, unifloris.
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In regione subalpina Cataloniae (Monseuy, Companö!) et Ara-
joniae australis (ad Brouchales pr.f AlbanaciD, Zapater!).

Viola arborescciis L. Von dieser der ]\rediterranregion aiis-

-chliesslicli angehörenden Art kommen in Spanien (vielleicht aucli

anderwärts) zwei Typen vor. welche sich habitnell sehr, specifisch,

aber nicht unterscheiden, nämlich: 1. compada, vakle lignescens,

vere suft'ruticosa, caudice crasso, iu ramos subsuheroso-corticatos {V.

suberosa Desf. Fl. Atlant.) diviso, caespitem humilem compactum
formante. caulibus ramosis brevibus, stipulis anguste linearibus,

folio multo brevioribus. foliis brevibus ideoque etiam floribus brevi-

pedunculatis; 2. elongata, parum lignescens. ramis caudicis in caules

abeiintibus, virgatis, flexuosis, adscendeutibus vel procumbentibus,

minima caespitosis, interdum praelongis (ad 2 met. nsque!). laxe

föliatis; stipulis lauceolatis magnis, saepe plus quam mediam folii

partera aequantibus, foliis tonuioribus multoque longioribus quam
1., ideoque floribus longius, saepe longissime peduuculatis. Uterque
typus variat foliis integerrimis (var. integrifolia DC.) ex remote

dentatis crenatisve (var. serratlfolia DC), pedunculis 1—2 bracteo-

latis et ebracteolatis. In tvfio 1 Capsula brevis ovato-oblonga, iu

typo 2 longior, cyliudrico-oblousa, in utraque apiculata est. Inter

ambas formae transitoriae inveniuntur.

Halianthemtun Icptophiflhiin Dun. var. alblfloruni.
Variat foliis supra glabris viridibus subtus stellato-tomentellis et

foliis utrinque stellato-tomentellis pilosisque canescentibus, sepalis

glabris et stellato-pilosis.

In regno Murcico (in coUibus ad viam ferream ab oppido Al-

bacete versus Madritum ducentem, Lacaita! d. 30. Apr. 1884), et

Granateusi (Sierra de Cartama pr. Malaga, ad rupes, Reverchon!
d. 23. Maji 1888).

Bisrutrlla Idd'lf/ata L. var. latlfoUa, foliis basilaribus

maximis (ad 7 cm. usque longis et 24—30 mm. latis), lato lauceo-

latis vel elliptico-spathulatis, in petiolum attenuatis, planis tonuibus,

subintegerrimis vel sinuato- dentatis, supra pubescentibus viridibus,

-ubtus raolliter villosis canescentibus.

In regno Valentine (ad rupes verticales montis La Segarria

atque ad Castillo de S. Juan pr. Gandia, Lacaita! d. 3. Apr. 1884).

IberlH Bounjaei Boiss. Reut. Diese von mir im Prodr.

Fl. Hisp. (III, p. 1G8) als zweifelbaft bezeichnete, im heurigen Mai
von Reverchon auf Sandboden bei Grazalema gefundene Art ist

in der That von /. i><'rfl,i,tta Hoiss. specifisch nicht verschieden,

sondern blos eine niedrige, ganzldätterige und mehr i)apillöso Form
dieser Species, denn aucli bfi /. jiertinuta kommcni Papillen au den

SchOtclien vor.

Di'filni hispiinlra Hoiss. var. bi'arhj/rtn'pd, siliculis

eiacte elliptici.s (nee utrinque attenuatis), latioribus sed brevioribus

quam in planta typica.
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lu reguo Granateusi occideutali (Sierra do la Nievo ad nipos

calc, liov ereil Oll! d. 12. Jul. 1889, ]»r. Grazalciiia ad rupos niontis

Cerro de S. Cri^^t(il)al, Koverchou! Majo 18i»0).

Diese Varietät ist walirsclieiiilich ein westlicher Typus von l>.

/ilsjxnuca, da diese ostwärts bis Nord-Valencia Vfirlireitete Art dor(

(auf dem Uer^^e renayolosa, wo sie im Juli 1877 Martin Corc('is

iiiiid) noch die!>ellH'n lantjii^n, an lieidc^ii Kiidcii vcrschiiiälcrttMi Schöt-

cliHii besitzt, wie die von Uoissier zuerst iu der Sifiia Movada aul-

t^efiindene und von ihm ahi^ebildete Pllaiizn.

Die Carex-Arten der Innsbracker Flora.

V(m Dr. Josef Murr (Illll^l^rn(•k).

(Fditsflzung.')

V. Legitimae.

24. C. minT(maf(( All. An Felsen des Kalkgjebirges bis fast ins Thal
z. R. bei Zirl und am Haller Salzberg.

25. (.'. slrlcta Good. Au Gräben, selten: Ambras, Seefeld.

26. C. vuffjaris Fries = Goodenoutfliü Gay. An Gräben. Seen,

Sümpfen und auf feuchten Wiesen gemein bis 1900 M. (auf

Ali)eii oft iu winzigen Exemplaren: var. y. alpicola Reck, Flora

von Niederüsterreich). Besonders häutig ist die Form C. chloro-

rarpa Wimm , seltener C. melaoia Wimm., erstere sowohl mit
verlängerten, wie mit kurzen, dicken Fruchtähreu; bei Afling

trafen wir eine hohe, zarte, schraalblätterige Form, ähnlich der

var. jimcella Fries.

27. C. turfosa Fries. Höher gelegene Moore, wie am Seefelder

See; von der vorigen artlich nicht verschieden.

28. C. acuta L. Au Gräben und Sümpfen, bei uns jedenfalls selten.

(Wir fanden die Art iu der Gegead nicht): Villermoor, Am-
bras, Zirl.

2i». C BuxhauniU Wahlenbg. Moorige Wiesen, au Seen: Lanser
Torfsumpf, Afliug, Seefeld am westlichen Seeufer; die var.

Oenlpoiitana Gremblich (Narben 3 oder 2, auch an der-

selben Aehre, oberste Aehre am Gruude meist weiblich, die

anderen an der Spitze männlich, Wurzel kriechend) am Viller

Moor.
30, 0. nigra All. Auf Grasplätzen der Hochalpeu, wie es scheint,

besonders auf Kalk, ziemlich verbreitet: Lavatschjoch, Saile,

Dolomitkuppeu des vorderen Stubai u. s. w.

31. C aterrlina Hoppe. Oberiss in Stubai gegen das Horn-
thaler Joch,

') V.M£rl. (lio^o Zritschr. ISOt. S 4ü.
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^^'2. C. atrataL. Grasplätze der Alpen, überall verbreitet, doch in näch-

ster Nähe Innsbrucks nicht eben sfhr häufig, z. B. auf der

Saile. Anscheinende (hybride?) Mittelformen zwischen C. atrata

und Hforit beobachtt*ten wir auf der Saiht unter den beiden

Arten.
:'.:'.. C. irriijuü Sra. Moorsinnpfe der höheren Alpen, z. B. am Rnss-

kotrl, auf der Walderalpe, am Gleinsersee zwischen Matrei un«!

Mieders u. s. w.

:'.4. (\ llmosd L. Viller Moor (Grcmblich). Seefelder Moor.

Unsere, wenigstens die Seefelder Ptiauze steht augenscheinlich

der C. plauifoliu Kohts in ^Oesterr. botan. Zeitschr.'" 1870,

S. 141 ((»riginalstandort Schwarzsoe bei Kitzbühel, nahe ver-

wandt mit C. hwa Wahlenberg und C. Uvula W.) sehr nahe,

welche mit ihren zahlreichen, 1—2 Mm. breiten, flachen, nicht

gekielten Blättern und den rothbraunon, etwas zugespitzten Deck-

schuppeu der C irrhuut sich nähert.

• '.5. C piUillfei'a L.*) Auf Waldblüssen bei Vill und unter Heilig-

Wasser, sowie am Plumeskr»pfi bei Natters.

\(\. C. montana L. Wiesen, buschige Hügel, allenthalben.

37. C. erlct'toruni Po 11. An saudigen, trockenen Hügeln verbreitet,

besonders in der ^fühlauer Umgebung.

Die Form Cappi'ojhnatft XU. (-= C.im'inhraaacea Hoppe*)
fanden wir letztes Jahr bei 2350 M. auf der Saile.

38. C verna Vill. = praecoj; Jacq. Auf Rainen und Hügeln, sowie

auf Weidebodeu allenthalben. Von Formen kommen l)ei uns auch
vor die mit verlängertem, bis 2-5 Cm. langen Halm (var. um-
hroH(t) oder zugleich auch verlänfjerten weibliehen Aehrchen
(sumpfige Grasplätze bei Mühlau, Waldsümpfe bei Igls und Vol-

ders) und die mit blattartigen, unteren Deckblättern (var. longl-
hrafteata Beck: Mühlau). P^ine Zwergform 6. minor Beck
z. B. auf magerem Haideboden am Eingange ins Hallthal.

:'.0. (y. mtthrosa Ho.st — puli/rrhha Wallr. Sehr verbreitet und
oft in ausgedehnten Käsen auf feuchten Wiesen vom Thal bis

1200 M. : Ambras, Gallwiese, Alling, Flaurling, am Pianützen- und
Kechenhof, Lans und Vill bis Heilig-Wasser etc. Die meisten

Exemplare gehören der in Halm und Aehrchen der C. venia

var. uiiihrotid sehr ähnlichen var. gracilis Kohts in „Gestern

botan. Zeitschr." 1870, S. 140 (Ambras) an.

Eine interes.sante var. (/f/nohtisls mihi (^Gestern botan.

Zeitschr.'' 1888, S. 239) mit grundständigen, langgestielton,

weiblichen Aehrchen entdeckte ich am Kechenhof bei Arzl.

40. C. huviUiH Leysser, An sonnigen Abhängen, in Föhrenwäldnrn
u. s. w. allenthalben; blüht unter allen Seggen zuerst, meist

schon zu Anfang des März.

41. C. diyitata L. In Wäldern überall.

42. C. ornithopoda Willd. Auf WieHen und an Gebflychon alb nt-
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halben bis iu die Aljjen ; wir fanden nocli unter den Zirler

Milhdeni Exemplare von 30 Cm. Höhe.

i^. C. ornlthopoffioiffcs Hau.smann. Auf kurzbcfrrasten Plätzen
und im Geröll des höhereu und höchsten Kalkf,^ebir(jes, besonders
auf den Dolomitkuppen des vorderen Stubai, gewöhnlich in Ge-
sellschaft von Cari\r ßrma und caiüllaris var. rnhibna. Hoher
Burgstall, Saile, Lavatschjoch, Stempeljoch, Kumerjoch, Hohe
Munde, Scharnitzer Joch, Plattachferner u. s. w. Auf Schiefer

im Volderthal.

44. C alba Scop. Unter Gebüsch, in Föhrenwäldern u. s. w. vor-

breitet bis zur mittleren Gebirgshöhe.

45. C. nitida Host*) Sehr selten am Innufer bei der Reichenau.

4G. 0. panicea L. Auf feuchten Wiesen, in Waldsümpfen verbreitet.

47. C. fiacca Schreb. ^= 0. r/lauca Scop. An Bächen und sumpfigen
Stellen ebenso wie auf trockenem Waldboden und an Felsen,

ganz besonders im Kalkgebirge verbreitet und häufig. Die
Früchte und Deckschuppen sind auf den Alpen gewöhnlich
dunkelbraun, seltener fast ganz schwarz mit bläulicher Bereifung

(var. meldowcarpa*): Bettlwurf im Hallthal); die kurz-

ährige Form, deren Endglied die var. oo{/y)iu mh.*) mit
genau eiförmigen weiblichen A ehrchen ist (ober Weiherburg
und gegen die Zirler Mähder, sowie in der Allerheiliger

Klamm), findet sich ebenfalls vorzüglich im Kalkgebirge, die

yar. elavaeföi'inis Hoppe im Lssthale des Haller Salzberges.

Monströse Formen, besonders in Hinsicht auf die Zusammen-
setzung der Geschlechter sind vielfach zu finden.

48. C. paUescem L. Auf Waldboden, Wald- und Bergwiesen ver-

breitet; die var. alpestris Kohts in Oesterr. bot. Zeitschr. 1870,

p. 16G (Halm, Blätter und Blattscheiden ganz kahl, Tragblätter

am Grunde quer gewellt) am Aufstieg zur Kreithspitze ober

Ranalt in Stubai und von uns ober der Höttinger Alpe gefunden.

40. C. capillaris L. Auf Grasplätzen der Alpen verbreitet (Saile,

Zirler Mähder, Haller Salzberg u. s. w.), aber wegen der Klein-

heit und Zartheit gerne übersehen. Im Torfmoore bei Seefeld

zwischen Sphagnum noch bei 1200 M. Die var. S. minima
Beck (Halm nicht länger als die Blätter, die 3—4 weiblichen

Aehrchen bleichfarbig, doldig gehäuft) z. B. auf der Saile,

Auch die var. basigyna glauben wir im Gebiete beobachtet zu

haben.

50. C. fuliginosa Schkuhr. An steinigen feuchten Grasplätzen der

Alpen an Bächen. Patscherkofi auf der Westseite, Figgar, Liesens;

verbreitet auf den Brenneralpen.

51. C. frigicia All. Standort wie bei voriger. Glungezer über

Stallsims; Brenneralpen, z. B. bei Obernberg gegen das

Muttenjoch; Stubaieralpen.

52. C. sempervirens Vill. Auf Grasplätzen der Alpen überall, mit

C.firma geradezu formationbildend. Die Form C. erecta Cand.
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(Früchte kurzhaarig) im Volderthal und am Bach in Bettlwurf

(Hallthal).

C jirma Host. Trockene steinige Plätze und Felsen der Alpen,

besonders charakteristisch für das Kalkgebirge, wo diese Segge

in zwergiger Form bis ca. 2300 M. ansteigt.

(?chlnss folgt.)

Litteratur-Uebersicht.'

)

Jänner 1891.

Beck G. R. v. Man nage tta. Flora von Südbosnien und der an-

grenzenden Hercegovina. V. (Annalen des k. k. naturhist. Hofmus.
V. Hft. 4.) Gr. 8". S. 36-64.

Behandelt die Gymnospermen und Monocotylen. damit eine Fortsetzung
des IV. Theiles bildend. Neu beschrieben werden: P/h».« Pumilio Hnke. var.

iia.nttn, Carex .»ilvatica Huds. f. mirabiUs, Calamagrostls alpina Host var.

CTtrema, Sesleria nitida Ten. f. falUuc, hercegovina, stenophylla. Festvca affinis

Boiss. f. monteneyrina. Bromus erectus Huds. f. dissnlutus, puberulu.<i, Lilliou

Martaijon L. 7. .•ianguineo-purpvreinn, AUium carinatum L. 1. parvißotmm.

Bresadola G. Di due nuove specie di Imenomiceti (N. Giorn. bot.

Ital. XXm.). 8".

Gelmi E. Prospetto delle piante crittogame vascolari del Trentino

(Xuov. Giorn. Bot. XXHI. p. 19.). 8".

Hansgirg A. lieber die Verbreitung der karpotropischen Nutations-

krfimmungen der Kelch-, Hüll- und ähnlicher Blätter und der

Blüthenstiele (Berichte der deutschen bot. Gesellsch. VHI. Hft. 10).

8\ 11.

Hansgirg A. Beiträge zur Kenntniss über die Verbreitung der Reiz-

bewegimgen und der nyctitropischen Variationsbewegungen der

Laubblätter (a. a. 0.). 8". 10 S.

Verfasser constatirt das Vorkommen solcher Blattbewegungen für zahl-

reiche Pflanzen und unterscheidet nach der Art derselben folgende Typen:
A. Blätter mit Bewegungsgelenken.

I. Die Blätter erheben sich .\bend8 oder nach der Reizung.

1. J/Zmo.xa-Typus (Leguminosen, Zygophylleen).

2. Tri/olium-1.'y])aH (Rhizocarpeen, Leguminosen).

3. Pu({/<Ha<a-Typus (Leguminosen, Portulacaceen, Malvacecn. Grami-
neen, Marantaceen).

') Die »Litteratur-Uebersicht" strebt Vollständigkeit nur mit Rück-
«icht auf jene Abhandlungen an. die entweder in Ocstcrrpich-Üngarn erscheinen

oder nich auf <\\f Flora difscs (ichietfH dir<rt oder indir«ct bi-ziehen, fennT
auf HelbHtHtändijTf! Weike d<'s Auslandes. Zur Erzielunij thunlichstt-r Voll-

«tändigkeit werden die Herren Autoren und Verlegir utn Kitisendung von neu
erichienenen Arbeiten oder wenigsten« um eine Anzeige über solche höflichst

eriucht. Die Red,
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II. Die Hlättti seiikt-n si« li.

4. iV/i///<»;i//(i'.s-T}]iiis (Ku])li(Pibiacccii. I.iL'uniiiiobi'n, AiKniaceen).

5. Adenaiilliern-'Yyywii (Iie<,'uiiiiiiosi-n. ]\Ialv;'.f<(ii).

('}. A'«(/<?;</</-T}pus (I.cgiiiniiioseii, Ciinnaiacitii. ( ixaliilacffn, Mcliacfen,

lJntac<t'n).

l;. I'.laller olim; CMciikc.

7. DloiHn'a-l'ii/D-ii (Drosoracecii).

ll;iiisi,nru A. Xaclitriitfd zu moiiior Al)li;iii(lliiiiff „Uohor die V'er-

liroitiiiiii" dar reizbaren StiUiM'iUlcii und Nurhfn, sowio der sich

l»oiiodi.sc,li oder nur cininul ülVnendf'n und sdilicssdndrMi Hlütlu^n'".

(Hot. Contralbl. XLV. Nr. ?k) 8". G 8.

Harz C. 0. Ueber di(' Flora von Marionbad in IJöbnifn (IJidan.

Contralbl. XLV. Nr. 4.). 8". 1 S.

Harz C, 0. Uebor Trilinmi cfmimini L. und ('<(l(iiii(tiir().^t'i.s hmreo-
lata Roth (a. a. 0.). 8". 2 S.

Harz C. 0. Heber Trifolium pratense \j. var. Atucrirnninii (a. a. O.i.

8". 28."
Harz C. 0. Enj>/ir((fiia ofjicitialis und deron nin listvcrwandie Alten

und Formen (a. a. (>. iind Nr. ;").). 8".

Hesse R. Die Hypofraeeu Dfuitschlands. p]iue Monojjrapbie. 2. Lief.

Hallo a. 8. (Hofstätter). 4". 8. 17—32. Taf. III und IV. —
4-80 Mk.

Di(3 vorliegende Lief.inncr beliaiulelt: Die tfeofjraplii.sclie Verl)reitiing der

Ilypogaecn in Deut.'^cliland. — Die sdniiien Farbentalt In sloUen dar: Octaviania
aatevosperuui Viil.. Leucoijuster flocrosun Hesse, L. lios/ioriis Hesse, Melann-
gaster varleijntia* Tul., ]\l. amhiimu!^ Tnl., ridoralissinms Vill.

Istvänffi (i. Rumeliai Al^'ak, Frivaldszkyimre i^yüjteseböl. Al^'ae

nonnullae a b. E. Frivaldszky in Rumelia lectae. (Termesze-
trajzi füzetek. Vol. XHI. 2.3.). 8". 11 8.

Janczewsky E. Etudes comparees siir le genre Anemone (Bullet,

intern, de l'Acad. scienc. de Cracovie. December 1890). 8". 6 8.

Vergleichende Untersuchungen über die Früchte und die Keimung von
Anemone.

Raciborski. Ueber die Permocarbouflora des Karniowicer Kalkes.
(Auzeif(er d. Akad. d. Wissensch. in Krakau. 1890 Nr. 11.)

Sagorski E. und 8cbneider G. Flora der Ceutralkarpathen mit
specieller Berücksichtifrunjr der in der hohen Tatra vorkommenden
Phanerogamen und Gefässkryptogamen. Tl. Hälfte. Leipzig {E. Kum-
mer). Kl. 8". 642 8. 2 Taf. — 14 Mk.

Der vorliegende zweite Theil enthält die systematische Uebersicht und
Beschreibung der Phanerogamen und Gefässkryptogamen. Anlage in Form einer

Bestimmungstabelle mit kurzen Diagnosen nateinisch) und genauen Vcrbrci-
tunpsangaben. — Die Tafeln illustriren Leontodon davatus Sag. et Sehn.,

L>. Taraxaci Loisl, L. pyrenaicu.t Gouan.

Schiffner V. Monograpbia Hellebororum. Kritische Beschreibung
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aller bislior ])ekamit 'jowordfiu'ii Foniicn ilcr Oattim^ Ildlcl>orag.

(Nova Acta Leop. l'arol. Akad. LVl. Nr. 1). 4". 198^ S. 8 Tat".

Eine scliüne und ^ründlicbe Bearbeitung der schwierigen Gattung. Inhalls-

übersicht: Einleitung (Historisches und Pharmakologisches) S. 11 — 15.

Allgemeiner Tb eil. S. 13 — 44: Nomenclatur, Organographie. Die

Stellung der Gattung im natürlichen Systeme. Ueber den diagnostischen Werth
lor Merkmale. Systematische Gliederung der (Gattung, llellebori exdudendi.

Analytische Tabelle. Geographische Verbreitung. Phylugenetischc Notiz.

Specieller Theil.
A. Hellebori caulescentes.

Sectio I. Syncarpu!> Schiflfn.

*1. H. vesicarius Auch.

Sectio II. Griphopus Schitfn.

2. IJ. foetidu.'^ L.

Sectio III. Chenopv.-' Schitfn.

*3. H. Corsicits Willd. - *4. //. UviUiu^ Ait.

B. H. acaules.
Sectio IV. Chionortodon Spacb.

5. H. »lyer L. — 6. H. mncranthus Freyn.

Sectio V. Euhelleborus'ädiiifn. (Als Einleitung selir bemerkenswertlie syste-

matische und geographische Bemerkungen.)
'7. JI. K.'chii ScbitTn. — 8. H. abclutt'kus H. Br. — 'J. 11. <j>ittaUi8

A. Br. et S. — 10. H. autiquorum A. Br. — M. H. oliimpicns

Lindl. — \i. H. ciidophdlm Boiss. — 13. H. orfonf.s- Kit. — 14. 11.

iimltifuhis Vis. — *I5. H. i<kulm Schiflfn. — 16. H. viridis L. —
*17. H. occideiitnlis Keut. — \ü. H. dvnu'tnrnm Kit. — 19. 11. atro-

/•((/»frj.v W. K. — 20. 11. intermedius Kitst. — 21. H. yraveoloia Host.

— *ii. H. purpurascens W. K. — ifeWeftorM*—Bastarde.

Die K sehr schönen vom V« rfasser selbst gezeichneten Tafeln bringen

orpanographische Details (Tat. I.) und Abbildungen der mit * bczeichneteu

Alten.

Siuf^er M. Ueber die Entdeckimg des Phlorogiuciiis in der PHauzo.

(liericbte der deutschen botanischen Gesellschaft. Vlll. Hft. 10.)

8". 2 S.

Verfasser constatirt mit Beziehung auf eine gegculhciligc Bemerkung
Waage'g, dass Wiesner das Fbl. in der Pflanze feststellte.

Thümen N. Fr. v. Die Erscheinimgeu der Symbiose, insbesondere

zwischen Pflanzen. (Prometbeus 11.^ Nr. G4.)

Tomasche k A. Phäuologiscbe Rückblicke in die Umgebimg Hri'mns.

(Verb. d. naturf. Vor. IJrimii X.XVlll.) 8". 23 S.

Wcttstoin U. V. Lcitfadon dttr Botanik für «lio oberen ('lass<'n der

Mitt.d.scbiilen. Wi.'ii. Prag. L.'ij.zig ( F. Tenipsky). 8". 202 8. 8()7 Fig.

2 Farbüutaf. 1 11. K» ki.

Wicsbaur J. Ht'(en>iun über Pai Iit-r 1). und .labornegg M, Fr.

Flora von K.initlmn. (Natur und Ollcnbarung. :iö. Hd. S. 7(>2 IV,)

8». 4 S.

Die UttniMoii I iilii.ill II. .1. (lii- Beni nnung der Sn.tlfrii(jn l'urher'ntiut

Wic»b. e= Ä ctusia X eqtinrrotKi i'acli.
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Wiosnor J. Elomeiitp dor wisseuschuftliclien Hotjiiiik. II. Organo-
^Hiipliio tiixl Systoiinitik dor Plhinzoii. 2. Aull. Wieu (A. Holder).
8". 3G8 Ö. 270 Holzschu.

Der JI. Band des lüliinliclist l)tkaniilen IJuclies lioRt nuniiiolir in 2. Aiif-

lapc und zwar in ziemlich veränderter Form vor. Zunächst ist die Hiolopic,
welche in der 1. Auflage den 3. 'J'heil ausmachte, ab<,'etrennt worden und bildet

für sich den '^. 15aiul des ganzen Welkes. Ebenso ging der die historisciie

Entwickelung der Botanik beliandelnde Abschnitt in den :{. Band über. Dass
trotzdem der vorliegende Band in seiner 2. Auliage eine Vermehrung der Ab-
bildungen (270:2010 und eine nur geringe Kürzung des Textes crfulir (448:
308 S.) beweist schon, dass er inhaltlich eine bedeutende Bereicherung erfuhr.

Air das, was in der Nr. 12 des vorigen Jahrganges dieser Zeitschrift im Allgemeinen
über den 1. Band gesagt wurde, gilt auch uneingeschränkt für den II. Kriti-
sche Sichtung des aufgenommenen Stoffes, Constatirung des
unzweifelhaft Sichergestellten, Klarheit der Schilderung und
Uebersichtli chkeit der Anordnung zeichnen diesen Band ebenso wie
jenen aus. — In dem ersten die Organ ographie behandelnden Ab-
schnitte (S. 1 — 143) zeigt sicii überall die Verwerthung neuerer Unter-
suchungen, überdies fand eine Reihe neuer und schöner Abbildungen Auf-
nahme. Eine wesentliche Umgestaltung erfulir der zweite Abschnitt, die

Systematik, insbesondere mit Kücksicht auf die aufgeführten Arten. Ver-
fasser hat in dieser Hinsicht den Grundsatz consequent durchgeführt,
dass alle jene Formen behandelt wurden, deren in den übrigen Theilen des

Werkes, in der Anatomie. Physiologie, Biologie, Organographie etc. Erwäh-
nung geschah. Auf diese Weise wurde ein innerer Zusammenhang zwischen allen

Theilen hergestellt, welcher die Benützung des Buches ausserordentlich fördert.

Als eine weitere höchst wcrthvolle Neuerung mag erwähnt werden, dass bei

den einzelnen aufgezählten Arten eine eventuelle medicinische Verwendung
nicht blos allgemein angegeben wurde, sondern dass genau unterschieden

wurde zwischen Pflanzen, deren Theile als Medicinaldroguen in sämratlichen

Pharmakopoen der Culturländer Aufnahme fanden, und jenen, die in den neue-

sten Auflagen der deutschen und österreichischen Pharniakopöe erscheinen.

Erstere werden mit „Pharm, omn.", letztere mit „Pharm. Austr.", respective

„Pharm. Germ." bezeichnet. Alle diese Pflanzen sind vollzählig aufgenommen.
— Die 3. Auflage des I., die 2. Auflage des II. Bandes der „Elemente" bilden

zusammen mit der erst 1889 erschienenen ersten Auflage des III. Bandes ein

einheitlich durchgeführtes Gesammtwerk, das in klarer und übersichtlicher Form
die heutigen Kenntnisse auf dem Gesammtgebiete der Botanik wiedergibt.

Ziikal H. HalbflGcbteu (Flora 1891). 8". 15 S. 1 Taf.

Eingehende Beschreibung folgender Formen:
Parvphaedria Heimerlii nov. gen. et spec. Auf /»»«/crnja» »/a-Blättern.

Bisher gefunden bei Aspang in Niederösterreich. — Gloeopeziza Rehmii nov.

gen. et spec. Auf Jtmgermannia im Gebiete des Wechsel, Nied.-Oesterr. —
Nectria phvcophUa Sp. nov. auf Hypheothrix Zenker! Ktz. Höllenthal und
Baden in I^ied.-Oesterr. Auch auf den Exemplaren in Rabenh. Alg. exsicc.

nr. 535. — Endomyces Scptonematum Sp. nov. (= Ephehella Hegetschwe'deri

Itzigs.) auf Scytonema alatuni Borzi bei Neuhaus in Steiermark.

AgardhJ. G. TillAlgernes Systematik. Nya bidrag. IX. Sporochno-
ideae. (Lunds Univ. Arsskr. Tom. XXVI.) 4". 125 S. 3 Taf.

Baldacci A. Nel Montenegro. II. II mio viacrgio botauico dol 1890.

(Malpigbia IV. Pasc. 9 10.) 8". 28 S.

Colmeiro M. Resiimeu de los datos estradisticos coucernieutes ä la
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vecretatiön espontanea de la peuinsula Hi.-<pano-Lusitanica e islas

lialeares. Madrid. 8". 32 S.

ElfviDsr F. Ueber die physiologische Feruwirkimg oiuiger Körper.

Helsiugfors. 4". 18 S. 2 >ot. Taf.

Hansen A. Prtanzeuphysiologie. Die LebeDserscheiuungeu und

Lebensbediüguiiireu der Pflauzeu. 8". 322 S. lllustr. Stuttgart
'

(0. Weisert). O^Mk.

Keller R. Ueber Erscheiniiugeu des uormaleu Haarverlustos au

YegetatioDsorgaueu der Gefässpflauzeii. (Nova Acta Lcop. Carol.

Akad. LV. Nr. 5). 4". 54 S. 3 Taf.

Kjellmann. Pflanzenbiologische Studien aus Eussisch-Lapplaud.

Beitrag zur Kenntniss der regionalen Clliederung und der polaren

Waldgl-enze. Helsiugfors. 8». 14 Taf. 1 Karte. — (5 fl.

Kränzlin F. Xeuia orchidacea. Beiträge zur Kenntniss der Orchi-

deen von H. G. lieichenbach f. Fortgesetzt von. HL Bd. 4. Heft.

Leipzig (F. A. Brockhaus). 4". S. 05—76. Taf. 231—240.

Oliver J. W. Elemeutarv botany. London (Blackie). 8». 204 S. —
2 Sh.

Pierre L. Notes botaniques. Sapotacees. Paris (Klincksieck). 8". 36 S.

Schimper A. F. W. Ueber Schutzmittel des Laubes gegen Trans-

spiration. besonders in der Flora Javas. (Sitzungsber. d. k. {»reuss.

Akad. d. Wissensch. XL.) Gr. 8". 18 S.

.'-^teglich Dr. Zusammensetzung, Anwendung und Wirkung der

Düngemittel. Dresden. 4". 8 S.

Tschirch A. Physiologische Studien über die Samen, insbesondere

über die Saugorgane derselben. Leiden (E. J. Brill). 8". 40 S.

6 Taf.

Erwiderung auf Dr. v. Wettstein's Besprechung

meiner Flora von Niederösterreich.

Vnii Dr. Günther Ritter v. Beck.

Colltn,) Dr. V. Wettstein hat den ersten Tlieil meiner Flora
von Ni('d»'r<»sterreich in dies»u" ZeitM-hrift einer Besprechung unter-

zogen, aus welcher zu entnehmen ist, dass ausser einigen Hiichtig

berührten Vorzügen in meinem Buche so ziemlich Alles nicht nach
U'un.sch des Referenten ausgeführt erscheint, dass im Besonderen:
die Art der Standorts- und Verbrei tungsangabeu, die An-
ordnung des Stoffes, die Bestim ni ungstabel 1 en, die Be-
schreibungen, die wissenschaftliche N onienclat ur, die
l'mgrenzung der Gattungen, die Nomeuclatur der Arten
die ünteracheidung der Formeakreise innerhalb der Arten
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(lif Unter.sclifuduufr un<l Beiion iiiiii^' dfr Hyliridcn ii. ;i. iii.

zu tad<?ln seion. j;i man raüsstp. wenn man das Schlus.swort des

Kritikers liest, in wekbem er ^vor den Principieu und An-
schauungen, welche mir bei der Abfassung meines Werkes
massgebend waren, und überhaupt vor der Kichtuner mei-
ner Floristik warnt'' wirklich glauben, dass mein Buch dies-

bezüglich geradezu verdammenswerth sei, gar keinen Fortschritt auf-

zuweisen hätte und nichts zu bieten hätte, was irgend einer beson-
deren Anerkennung würdig wäre, als die „reichste und beste Aus-
stattung-'.

Diese Ausichtsäusseruugen meines Collegen erfordern meiner-
seits umsomehr eine Antwort, als Dr. v. Wettstein durchaus nicht

in den Zweck meines Werkes, als „Handbuch zur Bestimmung
sämmtlicher Gewächse Niederösterreichs" zu dienen, und in die dies-

bezüglich nothwendige Anordnung des Stoffes einzugehen beliebt,

sondern bei der Beurtheilüng meiner Flora einen Massstab anlegt,

der insoferue für mein Werk unpassend erscheint, als selbst die

besten Florenwerke und selbst Monographien bei einer derartigen

Beurtheilüng im Sinne des Kritikers als ungenügend bezeichnet

werden müssten.

Dass ein grösseres Werk nicht allen Anforderungen, namentlich
wenn sie nach persönlichen Ansichten oder nach gewissen Uebereiu-
kommen gestellt werden, entsprechen kann, steht fest; ich muss
aber gestehen, dass die wissenschaftlichen Anforderungen, wie sie

Dr. Wettstein an eine Flora stellt, so weitgehende sind, dass

ich vollends bezweifle, dass jemals eine Flora und sei es auch nur
eine Localflora den Beifall Dr. Wettstein 's finden dürfte, wenn
dieselbe nach denselben Gesichtspunkten Ijeurtheilt würde, wie

mein Handbuch. Ich glaube mit Kecht aussprechen zu können
dass solche wünschenswerthe Ziele wie z. B. die richtige eudgiltige

Umgrenzung der Gattungen, die Unterscheidung der Formeukreise
innerhalb einer Art nach ihrer Eutwickelung u. a. eher ausgespro-
chen als erreicht sind, Niemandem aber die Nichterrei-
chung derselben zum Vorwurfe gemacht werden kann,
umsomehr, als eine diesbezüglich entsprechende Flora
weder von Dr. Wettstein bisher geliefert wurde noch
überhaupt existirt.

Ich will nun auf die Vorwürfe näher eingehen und hiebei deren

Begründung beleuchten.

Dr. Wettstein behauptet vorerst, dass mir die vorliegenden

Verbreituugsangabeu „ein reiches Material abgegeben hätten, um
insbesondere gewisse Eigenthüiulichkoiten der horizontalen und verti-

caleii Verbreitung, die Abhängigkeit von Klima und Boden zu

fixiren. dass meine allzu allgemeinen Angaben jedoch dies nicht

vermögen, und dass ich überhaupt die Verbreitungs angaben
zu leicht abgethan habe". Dies ist nicht zutreffend. Mir lagen

alle Verbreitungsangabeu für eine Art vor, diese prüfte ich an der

Hand einer pflanzeugeographischen, geologischen und klimatologischen
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Karte uinl ucliin^^ti- ;iul' ilio.-o Weise* zur p]rkoiiu*iii>s, dass sich für

uewii^se, liäutiirer, doch zerstreut vorkommeu'lo Ptiair/en ob ihres

sporadischen \'orkommeDs auf verschiedeueu Uuterlageu, iu ver-

-chiedeneu rtlauzeuregionen und Floreugebieten keiue Gesetzmässig-

keit des Vorkommens in unserem doch relativ sehr gut bekannten

Lande eruiren lässt. Ich bin mir auch bewusst, keine ftir die Pflauzen-

'joographie Mitteleuropas wichtige Thatsache übergangen zu haben,

üebrigens ersieht man aus jeder meiner auch allgemein gehal-

tenen Angabe 1. die Pflanz enformatiou (Wiese, Vorholzer,

Wälder etc.) iu welcher sich eine Pflanze vorfindet; 2. tlie verti-
kale Verbreitung, bis zu welcher Kegion') sie verbreitet ist

(vielfach sind noch Angaben über die obere Höhengrenze eingeschaltet)

;

• '.. die horizontale Verbreitung d.h. wenigstens die Begrenzung
des Areales, Ve^retationslinien im Allgemeinen; 4. das Florengebiet
z. B. paunonische Flora (es deckt sich aber oft mit den Kegionen;
für die mitteleuropäische (baltische) Flora entfiel die Xennung);
.">. die Abhängigkeit der Pflanze von der geoguostischen
Unterlage, wo sie ermittelt werden konnte; (3. die Art des Auf-
tretens (häufig, selten in Beständen, etc.); 7. die Blüthezeit.-)
Es scheint mir daher Dr. Wettstein's Ansicht, dass ich ., die Sache
zu leicht abgethan" habe, nicht gerechtfertigt.

Dass ich die Finder nicht nannte, gebe ich zu.") Dass ich dies

iu einem Bestimmungsbuche nicht hätte thuu dürfen, bevor ich

nicht die Belegexemplare gesehen hätte, bezweifle ich. Selbst Neil-
reich nennt sie nur in Ausnahmsfälleu, in Grenier's und Godron's
Flora oder Koch's Synopsis u. a. fehlen sie. Meiner Ansicht nach
muss mau Angaben von Pflanzen, deren Vorkommen möglich ist,

so lange für wahr halten, bis mau sich nicht au der Hand von

') Diese sind schon in meiner Flora von Hernstein i)fl anzengco-
graphisch und k lim at alogisch festgestellt.

'; Selbst manche Standortsangabeu indenSpecialarbeitenDr. Wettstei »'s

geben nicht über alle diese Verhältnisse Aufschluss. So erfährt man bei den
SesUrkn (Abb. zoul.bot. Ge:«. 188S) z. B. nichts über deren verticale Ver-
breitung, über Blüthezeit.

'j Dr. Wettstein meint, ich hätte hiefür Platz gewonnen, wenn ich

die nachgewiesenerraassen im Kronlande noch nicht gefundene Nitjrltella

fratjrans oder die nicht mehr vorkommenden Delj'hhiinm elatuin, Silene sfixi-

frtuin n. a, weggelassen hätte. Nun ist der Nachweis, dass Niijrite/ln frajrann
•i.li nicht gefunden worden sei, noch nirgends erbracht worden, denn Kerner

IM .Abh. zool.-bot. Ges. XV, S. 21'J) glaubt das Vorkommen nur in Zweifel
zu ziehen, und Wettstein (in Her. deutsch, bot. Ges. 1889. S. :n4-:H.'i)
iiat die beireffenden Originalexemi»lare Dolliner's von der Kaxalpe ebenso-
wenig wie Kerner gesehen, kann daher nicht behaupten, dass eine Hybride,
deren Htammeltern bei uns häuhg sinil, nachgewieseneimassen bei uns nicht
Torkommt. JJef/>fiiniuni elnfum ist schon von Neil reich aufgenumraen worden,
übrigens durch Kbiiidniek in meiner Flora als fremd bezeichnet, und Silene
gttrifrnija konnte ich aU eine im angrenzenden Geltiete vorkommende IMlanze
ebennowcnig weglassen wie die Flora des Neusiedlerseea. Ich bedauere daiier,

den Kathschlag Dr. Wettstein's nicht befolgen zu kOnncn, indem die VVeg-
laxsuug dieiier I'flaijzen wirklich begründete Vorwürfe nach sich ziehen würde.

OttUrr. bülan /.>it«i lirilt :i. ilelt IHUI. ^
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r>ripinalpxemplait'ii von 'Icr [Jinichtiykeit (:U'i>p]bou ül)eiz»'Uv'en kann.

AlIi:<'ni»Miin l{<'iii('rkimfr<'n Wi^ttsteiii's, wi(\ (hiss die ei.^cn-

tliüniliclic .\iiorilnmi<r des StolTes ilim nicht n;ifli;ilinit'iiswi.'rtli is«i.

(iass die liestimimingstabelleu iiud Be.sclireiliiiiigeii viel zu Mdiwi-r

verständlich seieu u. a.. brauche ich, als uicht weiter begründet,

nicht zu widerlegen. Dr. Wettsteiu behauptet aber, „dass die von

mir gegebene Charakteristik der Gyrauospermen für einen Botaniker

nicht nöthig gewesen wäre, nnd dass der Anfänger derselben am
Beginne eines Handbuches zur Bestimmung wie fincr räthsplhaften

und ilim uulesbaren Inschrift geL^enübi'rstfht". Den ersten Theil

dieser Aeusseruug kann ich nicht iiiclit bcirreifen, «lenn meines
Dafürhaltens ist eine sorgfältitre (Jliederuug des Stoffes ohne eine

Charakteristik der Grui^peu überiiaupt nicht möglich, und wenn ich

dieselbe ausführlicher hielt und namentlich gebräuchlichere ^Termini
technici* und Erläuterungen in Parenthese einfügte, kann das ja nur

ein Vortheil sein.

Bezüglich des zweiten Theiles der vorigen Aeusserung will ich

erwähnen, dass ich auch bei einem Anfänger bescheidene Vorkennt-

nisse voraussetze, denn Pflanzenbestimmen ist gewiss keine Kinder-

spielerei, und dass ich im Vorworte zu n^einem Buche erwähnte,

dass dem allgemeinen Theile des Werkes ein kurzgefasster Abschnitt

über Organographie zum besseren Verständnisse des Textes bei-

gegeben werden wird.

Bezii'jlich der Gattungsumgrenzuug spricht Dr. Wettstein
die schwersten Vorwüif«; gegen meine Flora aus, indem er sagt,

ich habe dieselbe „nach Zweckmässigkeitsgründen und nicht nach

wissenschaftlichen Grundsätzen, nicht auf Grund sämmtlicher in

Betracht zu ziehender Formen, sondern nur mit Berücksichtigung

der Formen des Florengebietes vorgenommen und so eine ganze
Keihe unhaltbarer Gattungen aufgestellt oder restituirt, die nichts

weiter als eine Verwirrung der Nomenclatur bewirken werden."

Es wird mir schwer, kurz darauf zu antworten. Ich kann nur
darauf hinweisen, dass Koch, Grenier, Godron, Celakovsky und
andere Forschor, denen wir unsere besten FloreuAverke verdanken,
auch uicht anders vorgegangen sind als ich, trotzdem aber mit ihrer

Gattungsumgrenzung nicht übereinstimmen, dass ich bei der Behand-
lung der Gattungen stets unsere besten Werke, wie Bentham und
Hooker's Genera, die natürlichen Pflanzeufamilien u. a. zu Käthe
zog und nur dort Trennimgen vornahm, wo es mir nach der bisher

in den einzelnen Familien festgehaltenen Gattuugsumgrenzung zweck-
dienlich oder geboten erschien. Auf diese Weise habe ich niaucho
Section wieder als Gattung restituirt, weil mir die Charakterunter-
schiede zwischen den Sectioneu viel grösser und gehaltvoller erschienen,

als die generellen Unterschiede der benachbarten Gattungen und
weiters, weil meine Anschauung dahin geht, dass der in den einzelnen

Familien verschiedene Gattungsbegriff wenigstens in derselben Fa-
milie bestmöo-licbst nach gleiclien Grundsätzen festgestellt werden
soll. Wenn Dr. Wettsteiu mir vorwirft, dass ich „im Gegensätze
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zu dt'U iiltlicliL'ii Aiii>cbiiuuiigou bei fiiiigou Faiiiilicii kleine Guttuiigfu

liebe, bei anderen wieder ein Freund grosser Gattungen bin", so

möchte ich ihn fragen, ob es überhaupt möglich sei, die schwach
liegrenzteu Gattungen der Compositae, Gramineae und anderer Fa-
milien etwa mit den uralten Gattungstypeu der Cupulifenie u. a.

wesentlich gleich zu machen? Das bringt doch wohl auch die bestens

geartete Systematik nicht zu Staude! Ich begreife aber sehr wohl,

warum Dr. "Wett stein gegen meine Gattungsumgrenzung eifert.

Früher ein Freund kleiner Gattungen, ') ist er nun in seinen neueren

Arbeiten Liebhaber von Gattungen mit grösstem Umfange geworden.-)

Icii glaube kaum, dass solche Gattungen, wie sie Wettsteiu in der

Familie der Orchidaceae liebt, und deren Umfang wir nur vorläufig

ahnen können.^; Nachahmer finden dürften.

Zum Beweise des über meinen Gattungsbegrift' Ausgesagten

hat Wettstein eine Parallele zwischen meiner Charakteristik der

beiden Gattungen Leucojum und Erinosma gegeben. Ich muss es

jedoch als irrthümlich erklären, dass ich Masse in die Gattuugs-
diagnose aufgenommen habe,*) und weiters bemerken, dass die

Wiedergabe der Diasnosen insoferne unvollständig ist, als Wett-
stein ein Merkmal des Samens wegliess. Bezüglich der Placen-

tatiou beider Pflanzen, Leacojutii aestUnna und Erinostna ventum,
gebe ich zu, dass meine Zeichnungen diese Verhältnisse etwas tibcr-

trieben darstellen, nach erneuerten Untersuchungen behaupte ich

jedoch noch immer:

1, dass die Gestalt der Samenknospen und deren Ein-
tügung bei beiden Gattungen verschieden ist.

Bei der Gattung Leucujinn sind die Samenknospen allsoits-

wendig (d. h. die oberste aufsteigend, die unterste absteigend, die

mittleren melir Djinder wagrecht) und an der Chalaza abgerundet.

Hingegen bei der Gattung Erinoama sind die Samenknospen sämnit-

lich mehr minder aufsteigend und au der Chalaza zugespitzt und
Wottsteiu's Zeichnung Fig. 4 ist nicht genau.

2. Die Unterschiede in der Samenbilduug sind sehr
auffällige.

Ich kann nicht begreifen, wie Wettstein über die Samen kurz-

weg zu urtheilen vermag, wenn er nach eigener Aussago die Samen
der einen Art nicht gesehen hat, während ihm von der anderen Art

') Dr. Wetthtein hat deren mehrere von kleinstem Unifaniji' zum
1 lieilc mit Dr. 0. Sliipf aufj^cütcllt.

') Darb Dr. Wett st ein bei Begrenzung derhelben niclit immer wiäson-

^<|laflli^h zu Werke g<lit, crüieht man aus der Uegrtlnduni,', mit Wt'lilur er

die (jattung Jrmnrrliiß (= I^iinodoruui Tourn.) zu J-Jfljxiriiit ziclit, indem er

liiffür nur anlTihrt: .Niemand der 7i/*j/«fW/A( cui'ulhttn Hali, kann daran zweilVIn.

dass J^hiiodorinii unbedingt mit diecer in eine (iattung geluvt".

') Wenn Wettsteiu z. M. ApiriifUn zu Gjini niiäeniit i'nhi, so mii^sen

na« ii gleichen rirundhatzcn, <>r</ii.-< zu Gyniiuidenin und dann Aiiiicnniptif,

Chtiumeorehis and eine Keihc anderer Gattungen dazu gezogen werden.
*j Wcttütciu hat dicH zwar in einer Anmerkung auch selbst erklärt.

8'
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ofFcühar nur schlechtes Material vorlag. Hoiltevt hat hauptsächlich

Ave<jPD tlor iMorkmalo dt-r Samnn soine ii.dUinf: Erinosma. aiit'^'p.stellt,

uud moiuor Ansicht na<li mit Kccht, ilonu Leacojum aeüivina hat

fast ku<jeliL''e, auffällifj p-össere, 5—Gmm messpndo, rundum ahge-

rundote, auhanfrslose, <flänzeud schwarze Samen und ein hornarti^^es

Nälirgoweho, in welchem der grosso fast ^^ so lango Keimling liegt.

Die Samenschale hesteht im unteren Thoilo des Samens aus 4 Lagen,

von denen die 2 äusseren aus kohlschwarzen 'rafelzellen hestehon,

sich von der inneren Hälfte der Testa trennen, und den Samen als

hrüchige, glänzend scliwarze Haut rundum lose umgeben.')

Hingegen hat Erinosma vernmn als einzige Art dieser Gattung
ellipsoidische, ohne Anhängsel 3— 3'5mm lange Samen, welche stets

ein (nicht abfallendes!) kegelförmiges, 1-5—2 mm langes Chalaza-

auhängsel tragen. Die Samenschale besteht nur aus einer Lage wenig

verdickter Tafelzellen, welche dem Sameukerne fest anfliegen und

dem Samen ein mattes, braunes, etwas körniges Aussehen verleihen.

Das Xährgewebe ist gebräunt, fast holzartig und der Keimling sehr

klein, kaum '/s so laug als dasselbe.

Es ist möglich, dass diese hier nochmals vorgebrachten guten

Dift'ereutialmerkmale in den Augen Dr. v. VVettstein's vielleicht

noch immer zu geringfügig erscheinen, um die Trennung der beiden

Gattungen zu rechtfertigen; sie sind al)er meines Dafürhaltens noch

immer besser als die Unterschiede zwischen Ciräium uud Carduus,

Illerafiuhi und Crepis, Ornithogalum und Guijea und vieler anderer

gebräuchlicher Gattungen. Wenn aber Wettstein ausdrücklich

hervorhebt, dass in den genannten Pflanzen „nur zwei gut unter-

scheidbare Arten, nie und nimmer aber zwei Gattungen
vorliegen", so kann dazu bemerkt Averden, dass, abgesehen von

Herbert, der die Gattung Erinosma begründete, und von dem
kritischen Kunth (Enum. V), der sie beibehielt, Bentham uud
Hook er (Gen. IH, S. 720) und Pax (Nat. Pflauzeufam. H, 5, S. 105)

die beiden Arten in zwei Sectionen Baker (Amaryl!. S. 19)

aber in zwei Untergattungen untergebracht haben, die ich

wie die 3. Section als selbstständige Gattungen auffasse.

Ich muss nun auch die leidige Nomenclatur der Arten
berühren, die Wettstein selbst als nebensächlich bezeichnet, aber

trotzdem des Weiten ausführt, um beweisen zu wollen, dass ich mit

meinem Grundsatze, jenen Speciesnamen einer Pflanze anzunehmen,
welcher ihr zuerst in der richtigen Gattung gegeben worden ist,

vollends Unrecht habe, dass hiedurch die Nomenclatur der Arten

nie eine Stabilität erreichen wird etc.

Dagegen meint Wettstein, dass das einzige richtige Prioritäts-

princip in der rücksichtslosen Anwendung der ältesten Speciesnamen
liege, gleichgiltig in welcher Gattung immer derselbe gegeben

') Die zweite Art dieser Gattung L. Hernandezianum Camb. ist wohl
nur eine schraaiblätterige Form von L. aentivum.

I
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worden sei, ') nur so würde weiteren Aondernngen in der Nouien-

clatur vorgebeugt, meine dagegen vorgebracliteu Motive'-) seien

durchaus nicht massgebend u. s. w.

Jeder Botaniker weiss, dass bezndich der Xomonclattir der Alten

vielerlei Ansichten herrschen, die ihr pro und contra haben, und

dass es bisher trotz aller Congresse und Vorschläge nicht möglich

war, eine Einigkeit zu erzielen. Man Hess daher allen diesen Rich-

tungen frt'ien Lauf, wenn sie nur den binären Grundsätzen ent-

sprachen. Es ist ja auch ganz neliensächlich ob eine Pflanze gerade

den ältesten oder einen anderen Namen trägt, wenn sie nur durch

die Benennung klar bezoiclinet ist. Sache des Uebereinkommens ist

es, diesen oder jenen Namen zu wählen. Richtig sind alle. Unlogiscli

dürfte es jedoch sein, wenn Wettstein meint, dass ich durch den

Wiedergebraucb des (ältesten) Speciesnamen ..ahortirits'^ bei der

Umtaufung der Gattung Limodorum in Jonorchis selbst die Lös-

lichkeit eines binären Pflanzennamens bewiesen hätte. Richtig wäre

das nur dann, wenn jeder Speciesnamen nur einmal im Pflanzenreiche

vorkommen würde! Oder sollen die Speciesnamen alhv.-i. ni(U'i\

arer \\. s. w., deren "Wiedergebrauch allgemein ist, für sich allein

etwas mehr bedeuten als irgend eine Eigenschaft? Doch erst in

ihrer Verbindung mit einem Gattungsnamen erlangen sie auf Grund
von gegebenen Merkmalen systematischen Werth und verlieren dt^n-

nafh denselben auch wieder l)ei ihrer Trennung.

Die mir zum \'orwurfe gemachte Differenz in der Nomenclatur

der Arten ist übrigens gar nicht so bedeutend.

Ich benütze ebenfalls dem Gebrauche gemäss den ältesten

Speciesnamen bei der Uebersetzung einer Pflanze in ein neues Genus,

aber ich anerkenne nicht das „Müssen", das Dr. VVettstein als

Ge.setz hinsttdlt. Namentlich sehe ich nicht ein, warum ein nach

allen Regeln richtig gebrauchter Speciesnamen in der richtigen (lat-

tiing umgeworfen werden soll, weil man nachgewiesen hat, dass

•lie Pflanze bereits in einer ganz entfernten Gattung einen iimloreu

Artnamen besass. Der älteste Speciesnamen in der riciitigeu

»iattung wird stets uuumstösslich bleiben, so lange wir nicht

den Art- oder den Gattungsbegiiff ändern, was eben bei dieser und

bei jener Nomenclatur immer vorkommen wird. Beim bedingungs-

lo.sen Gebrauche des überhaupt ältesten Speciesnamen ist man a])er

niemals sicher, ob nicht doch noch ein älterer in einer fremden

Gattung gefunden werden dürfte, wofür ich mehrere Beispiele au-

ITihren konnte.

Andern tbeils erachte ich die Anwendung des überhaupt ältesten

Üpeciesnaraens mit so vielen Ausnahmen beliaftet und mit so vielen

') Wenn diew wirklich der Fall war*-, warum liut ts j^crailc riu Vertreter

'lieueH OrundbafK-s, Prof. Aschernon, wicdtr unfKeKi'l»'"'!' Waiuin nfliinon

ei viele eDgliiiche, franzOiiuche. d<*utBclip Autoren ii. a. nicht nn?
'j Monoffraphic der Gattung Oi-ohanch^ B. 61 ff.
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Wiiliusinücben bogleitet, ') d;iss ich .schon aus dioson Giüudeii mich
mit dicsor Nomcnclatiir nicht befreimdon kann.

In IJozni,' auf die Untcrschoidung engerer Formenkreise innor-

lialb einer Art, wirft mir Wettstein vor, dass ich durch kritik-

lose Nebonoinanderstollung dorsolbcn in manclmn Fällen trotz vor-

liegender Arboitt'M wicih'i' völlig(< Uiikhirheit gcschalVcn habe, und
dass ich oft melir behaupte, als sich Ix'woisen lässt.

Beweise Iiicfür soll WettsteiiTs Arltfit über Scsh-riit coeruhn
liefern, der ich niclit gefolgt bin. Abgesehen von den \h'\ dieser Ge-
legenheit aufgestelltoll Behauptungen des Kritikers, welche so

scharf sind, dass ich sie als persönliche l'x^l cidigungen
ansehen muss, die aber trotzdem nicht nachweisbar sind, weil ich

eben an meinem von VVettstein nicht gei)rtilten Materiale uml
nach meinen IJeobachtungen zu anderen K(isultateii ^relangte. wird

es Niemand für uiiwalirscheinlich halten, dass zwischen den beiden

jüngst von VVettstein wieder als Arten getrennten Seslerien') die

nur relativ in den Vegetationsorganen gering ditferenzirt sind,

Uebergangsformen möglich sind. Ich bfihaupte aber mich erneuerter

Kevision meines Herbares auch heute noch, dass Ueliergangs-
formen zwischen allen von mir in meiner Flora l)ehan-
delten Formen der Sesleria coeridea existiren.

Den Tadel den Wettstein in der Anwendung des Epithetons

typicus findet, mit welchem ich die zuerst binär benannte P'orm

einer Pflanze der Einfachheit halber bezeichnete, halte ich für be-

langlos; ich muss mich jedocli dagegen wenden, wenn der Kritiker

meine Unterscheidung und Benennung der Hybriden als solche von

Individuen ansieht und mir vorhält, dass zwischen zwei Arten
nach der Beobachtung nur zwei Formenkreise von Hy-
briden unterschieden werden können. Nach meiner und anderer

'j Als Beispiel liiefär führe ich nur einige Benennungen aus Wett-
stein's soeben erschienenem Lehrbuche an, in welcliem doch vor Allem auf
richtige Benennungen Iiücksicbt zu nehmen war. Die Weisstanno heisst darin

Abies pectinata. Warum n\c\\t Ables Picea, da dieselbe docli bei Ijinne Pinnfi

Picea heisst? Warum wird der aus dem Jahre ISOö stammende Speciesname
gewählt, wo doch Miller diese Pflanze schon 17G8 als Abie.'^ alba bez.jch-

ncteV Gattungsnamen werden doch wiederholt von Wott stein als Arteniiamen
gebraucht, wie z. B. bei Quercus Hex, Acorua calamus, Dianthu.'i caryophyUu.t!
— Die „Roth" -Fichte heisst Abies exceli^a. Abgesehen davon, dass doch Ei ch-
lor (nat. Pflanzenfam.) die Gattung Picea scharf charaktorisirte, müsste sie

doch Abies abie.'^ heissen. Die Zoologen dieser Nomenchxturrichtung perhor-

rosciron durchaus nicht die Wiederverwendung des gleichlautenden Species-

namens! — Dia Brnnnkressc he\sst Nasturtiiiui officinale. Abgesehen davon, dass

der Gattungsname NaMurtium ganz unhaltbar ist, müsste doch nach Wett-
stoin's Grundsätzen die Pflanze N. fontanum heissen (wie es Ascherson
nach gleichen Grundsätzen in seiner Flora von Brandenburg gethan). wenn man
schon Linne's Speciesnamen „ Na.<tvrtiuui aquaticum' nicht anwondrt, und
den nächst älteren zur Verwendung bringt. Unsere Linden werden Tilia

yraiidifoüo. und T. parvifoUa genannt, wo doch viel ältere Speciesnamen
existiren, u. s. w.

') Nach Celakovsky (Resultate 1888) sind es nur Rassen.
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Anscliauunt;- sind zwiscliou zwei Arteu uuoudlich violo Hybiido uiöglieh

und in «jewisseu Füllen auch iiachgewioseu wio z. B. zwischen Cir-

.•<lum ptthi.st)\; und C o/enireuni, Sulir alba und S. fvagUls ii. a.

In solclien Fällen wird es unniöylich, nur zwei Fonnenkreise zu

unterscheiden, man wird sieh heuuüiien müssen, einzelne auf-

liilli^ie Hyhride aus der Unzahl hervorzuludien, wenn man in eine

nähere Untcirseheidunu' der einzelneu Hybriden eiuoehen will, wenn
nicht, danu ist zur IJozeichuuup- dersell)eu nur ein Name richtig,

und das ist der aus dem Speciesnameu der beiden Stammeltern
znsammeufjesetzte. Kern er, dem wir vielfach die Klärunii," der Be-
nennuntj der Hybriden verdanken, hat die einzelnen Hybriden zwi-

scluMi zwei ijleiclieu Stammarten stets nach Art der Arten verschieden

und (Utcrs mehrere benannt ; nach meiner Ansicht mit Recht, so

lan*j;e sie sich unterscheiden lassen, denn Hybride sind Znfallsbil-

dun<j:eu, die bald nndir bald weniger an IMerkmabin ihrer Stamm-
• Itern aufweisen, aber gewiss nicht wie Wettstein meint für

sicli mehr variireu als die Arten. Da nun oftmals nur ein

einziges Exemplar einer Hybride bekannt ist, muss die Beschrei-

bung unbedingt eine Tndividuenbeschreibung sein. Wenn aber eine

andrrc Hybride aus miithmasslich densellxMi Stammcdtern ganz

andere Mi-rkmale zeigt als die* bisher l)ekannt('n Hybriden, ja sogar

Mnkmale aufweist, dic! beiden Stamnicltcrn fchbüi, so ist es gewiss

auch nach dem (lebrauche nicht gerechtfertigt, sie mit demsidben

\amen zu bezeichntu; ausgenommen, man benennt sie mit jenem
der muthmassliohen Stammeltern. Ich liabe bei der Benenming der

Hybriden beiden Richtungen entsprochen und glaube hiermit dem
allgemeinen (lebiauche gemäss vorgegange/i zu sein.

Wenn ich hiermit die AViderlegung und Klärung der haupt-

sächlichsten Vorwürfe des Kritikers boschliosse, so geschieht es aus

dem (Irunde. weil ich die zahlreichen anderen Bemerkungen Dr. v.

Wettstein's als zu nebensäcblich ansehe, und weil ich fürchte, den

Raum einer sachlichen Birwiderung ohnehin schon überschritten zu halten.

Ich muss aber am Schlüsse nochmals betonen, was ich schon

Eingangs hervorhob, dass Dr. v. Wottstoin einostheils an mein
Handbuch Anforderungen stellte, die noch von keiner Flora erreicht

worden sind, ainlerentheils bei seinen Ausluliriingeii sich allzusehr

auf i»orsünliche Anschauungen stützte, die keineswegs noch giuiügend

liekräftigt oder allgemein angenommen sind. Aus di(!sem (Jrunde

scheinen mir Aeusserungen eines so scharfen Tadels wonig gerecht-

fertigt, namentlich aber muss ich zur Wahrung meiner wissen-
schaftlichen Ehre und mit Rücksicht auf das in meiner
Flora Geleistete betonen, dass in keinem Falle eine
zwingende Pflicht vorlag, vor der in meinem Ruche ver-
tretenen l^icbtung der Floristik zu warnen, um so mehr,
als Dr. V. Wettstein niit keinem Worti* das berührte,
worin ich meinen Stolz finde, nämlich die Originalität
des lifanzeu Werkes.

Wien, am 9, Februar 1891.
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Bemerkung zur vorstehenden Erwiderung.

Die KrwidoruDg ilos Herrn Dr. (J. II. v. 15 eck ormöslicht es

mir, midi auf wcnifro Worto dnr I)ii|)Iik zu ho.^cliriiiikon. Woiiii es

fiiues Howei.so.'^ itodurrto. duss moiiio in der .liinnor- und Fnbrniir-
Niimmer dieser Zeitschrilt. noihiiu luisdnickliclicr .Anerkennuni,' der

Vorziiofe des in llede stellenden rniclies. voroclnacliten kritisdien

Bemerkiin<ron beriMiitJfjt waren, so dürlte dieser Heweis diircli eine

solche Krwiderunp: erliraelit worden sein. Dr. n. v. IJeck vor.sehmälit
es im Allfjemeiuen. die Principien und .\ nseliauiin<4en,
welche ihn hei Ahfassiiucf seines liuches leiteten, sach-
lich zu heo^riinden: er hemiiht sich durch Herausoreifen und He-
.sprechen einzelner l?einerkunoen aus inein(«r Kritik diMi Staiidiuiiikt

der Streitfrao'e zu verschiehen, durch Heriirun^' auf anerkannte Auteii-

täten sich unter deren Schutz zu hesfehen und durch ents|irecliende

Darstellung- von Eiuzolnheiten in meinen Arbeiten vollständig: Un-
eingeweihten (allerdinc^s nur diesen!) den Eindruck von Irrthümerii

und Inconse(|uenzen meinerseits zu macheu.

Eine Ikuirtheilunf!: dieser Art von Erwideriiufj. sowie der Streii-

t'rage überhaupt, überlasse ich berulii.<(t dem tJrtheilo der Kach-
oreucssen.

Nur in zwei Punkten stützt sich Dr. G. v. 15 eck auf Tliat-

saclien und trachtet, insoferne diese Thatsachen mit solchen, die ich

vorbrachte, im Widerspruch stehen, mir den Vorwurf der l'nije-

nauigkeit zu machen. Die eine dieser thatsächlichen Bemerkungen
betriflft die angeblichen Gattungsunterschiede zwischen Erinosmn und
Leiu'ojum, die zweite unsere Sesleria-¥ormen.

Was den ersten Punkt anbelangt, so hat Dr. v. Beck seine

ursprünglichen Angaben ohnedies widerrufen, indem er (S. 99, Z. 22)
selbst zugibt, seine Zeichnungen seien übertrieben gewesen, und
wenn er in dem begreiflichen Streben seine Behauptung aufrecht zu

erhalten, auf Seite 99, Zeile 25—32 Unterschiede in den Samen-
küospeu und deren Stellung mittheilt, so sagt er nichts Anderes, als

das, was er aus meiner Kritik lernen konnte— mit Ausnahme der Angabe,
dass die Samenknospen bei L. venium spitz seien, und diese An-
gabe ist irrthümlich. Ich habe, um das müssige Streiten zu ver-

hiudern, im Discussionsabende der zoolog.-botanischen Gesellschaft

in Wien am 20. d. M. meine Präparate vorgelegt; Herr Dr. v. Beck
hat diese Vorlage dureli Vorzeigen seiner Präparate erwidert; ich glaube,

Niemand der Anwesenden wird spitze Samenknospen gesehen
haben. Ich glaube auch, dass Jedermann sich davon wird überzeugt
haben, dass die Figur 4 meiner Zeichnung nicht, wie behauptet
wurde, ungenau ist, sondern die feinsten Details des Präparates
wiedergibt.

Unterschiede im Samen der beiden Arten habe ich nie ge-
leugnet.
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Bezüglich der Soslorien behauptet Dr. v. Beck in >;einer Er-
wiilcnino- Seito 102. Zoilo 20. diiss nach ornoiitor Untorsuchuno- des

Matfiiales in seinem Pri vat-Herbaro alle von iluii in sciiioiu Hnche
aoc^eflihrten Formen in einander übero-eht»n.

Diese Ansia])e involvirt zwei Beliauptuno-en. Erstens die, dass

.ille diese Formen in NitMh'rösterreich wiiklicli vorkommen; zweitens
die. da.ss sie in einander iiberoehen.

In Bezne" auf die erste dieser Beliauptnnc'en verweise icli auf
den in meiner Kritik erörterten, von Dr. v. Heck niclit ( wenit^stens in der

Erwitlernntj nicht) wi(h*isprochenen Hiustand hin, dass die eine der
vier ans'etifeheneu Formen, nämlidi S. llenllevidiia Sclinr, in Nieder-

österreich gar uicht vorkommt. Ich habe dies neuerdings (hidurcli

belegt, dass ich in dem vorerwähnten Discnssionsabende der zoolog.-

botanischen (lesellschaft zwei Originalexemplare (Uu" Scslcria //(•nf-

leriiiiia Schur, sowie Exemplare von dem von Beck für diese in

Niederösterreich angegebenen Standort (Moosl)rnnn) vorlegte. Die
letzteren sind zweifellos S. cocnilea (L.) Wettst. und von S. 11.

deutlich verschieden. Ich füge hinzu, dass ganz sicher an dem
Standorte keine zweite Sesleria-Vo\w\ vorkommt.

Mithin reducirt sich die Frage, ob die <Sic.9/(?rm-Formen in ein-

ander übergehen oder nicht, darauf, ob zwischen S. cocru/m (L.)

Wettst. und S. varia (Jac(|.) W. Uebergänge existiron.') Ich habe
schon in meiner Kritik erwähnt, dass ich umfassende, Jedermann
/.ngängliche, die beiden Pflanzen betreffende Culturen im Wiener
Itötanischeu TJarten ausführte, welche beweisen, dass Uebergänge in

dem hier in IJetracht kommenden Sinne uicht existiren. Ich erwähne
ferner, dass in dem gesammten. umfangreichen, in Wien befindlichen

und den Botanikern zugänglichen Herbarmateriale sich solche Ueber-

gänge uicht finden, dass ich solche trotz jahrelang lortgesetztor

Beobachtungen au zalilreichen Standorten nie sah. Die einzigen kost-

baren Exemplare, welche nach Dr. v. Beck den Uebergang zeigen

nllen. und die sich in .seinem Privat-Herharo vorwahrt befinden,

konnte ich leider nicht sehen, nachdem mir Dr. v. Bock trotz

wiederholten Ansuchens die Einsichtnahme in dieselben verweigerte.

Er mag es daher niclit verübeln, wenn ich auf Grund nminer Heob-

achtimgen seine Angabe so lange als irrthümlich erkläre, als or

^ich nicht entschlicsst, die beweisenden Exemplare seines Her-

bars vorzuzeigen. — Ich erkläre hiermit die Polemik meinerseits iu

dieser Zeitschrift für geschlossen.

Wien, am 20. Fehruar 1801.

Dr. 11. V. Wottstein.

') In Bfzujr auf die viert«' Form .S'. niujuKtifidin Fliick. il It. liniMclit zwi-

»cht'n Dr. Beck und mir fine volle Uebcrcinxtiiniuuni;.
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Flora von Oesterreich- Ungarn.

Referate.

I. Tirol und Vorarlberg.')

Rpfeivnt: l.iiilniir Unii' Suriitliciii iHrix^-ii).

Quellen:
1. Arvot-Touvot C. Lus Hioraciiitu »los al]»t's fr;im;ai.ses oii occi-

(lentales de rEurope. (Annales do la sor. Linu. Lyon. Nouvell

ser. tom. 34, p. 127.)

2. Beck G. R. v. Maniiagetta. Monoofraphio «lor Gattung Oro-

banche. (Bibliotheca botanir-a Xr. 10.) 1". 27."'» S. 4 TaMn.
:] Karten.

3. Braun H. üober einii^^e Arton und Fornioii dor Gattunf,^ Mentba,
mit bosondorer Beriicksichtigunf,' (lor in Oe.'^tfMroifb Untrarn wacb-

sendßD Formon. Verb, der zool.-botan. Gcsollscb. XL. Bd. 180().

S. 3.51— r.08.

4. Briquet f. Fragmenta monngrapbiae Labiatarura, f'asc. 1. Bull.

trav. sof. bot. Gon.'-vo 18X0, Nr. ."i. S. 20—122.
5. (.'ob oll i Giov. Contril»uziono alla flora doi contorni di Rovereto

31. Programnia dolhi scnoja roalc snp. Elisabeta di Rovoretn

1890.

6. Gelmi E. Uober liosa canina und Rosa f/faara der tridenti-

niscben Alpen. Dentscbe botan. Monatsscbr. VIII. .labrg. 1800.

S. 110—122.
7. G.scbwentner. Flora von Kufstein und seiner ünigebunf;

(Kufstein, Bad Kienberg-Jvlanim und UnigebunL'). Müncben 1800.

8". S. 84—86.
Die Angaben, stammen allem Anscheine nach sämmtlich ans

Hausmann''s Fhira; u. a. wird auch das in Un^cr: Einflüsse des Bodens

(18.30) S.304 für den Standort „Auf den Vorbeigen am Kaiser" angesehene,

nach Hausmann S. 106ö zu streichende Hieracium pallencen." W. K.

wieder aufgeführt.

8. Halacsy Dr. E. v. Neue Brorabeerformen aus Oosterreicb. In

dieser Zeitscbr. 1800, S. 431—434.
0. Hallier Dr. E., W. Dr. I. Kocb's Synopsis der deutseben und

Scbweizer Flora. Dritte Auflage, erste Lieferung. Leipzig 1800.

8. 1—160.

Standorte mit wenigen Ausnahmen aus Hausmann's Flora copirt

;

häufig durch Druckfehler entstellt. An unrichtigen oder zweifelhaften sind

anzuführen: Helleborus odorus V^' etK. Bvitgenz, Saut er (ist nach B rn-
hin"s 8. Rechenschaftsber. d. Breg. Mus.-Ver. 18G.5, S. 37, H. viridi.-< L.),

Isopyrum thalictmidesli. Lienz, Rauschen fels Sammler für Tirid 1807,

S. 1,^1, Trient: Mentzel (fehlt an letzterem Oite nach Gelmi in BoUe-

') Das Referat bezieht sich auf den Zeitraum vom 1. September 1890
bis 1. März 1891.

I



107

tiiio (lella societä Voneto Tientina tom. III. Nr. 1, S. i'i), Cheiranthtis

Cheiri l'. Bozen (iiacli Hausmann S. 10;)4 vielleicht verwildert), Na-
."turtiuiii /«<-/-e.-7r<' Tuusili, Tirol 'ottenbar aus RIaly ennn). S. '204, bereits

von Hausmann S. li'.ld unter die zweifelhaften oder irrigen Angaben
gestellt). Arnhis pttruen Lam.: Köherlin in Tirolerbote 1K32, S. 42Ü
ebenfalls von Hausmann 8. 52 als höchst unsicher bezeichnet), Erif-

siuiuw Htlveticum Di). Kais: Rauschenfels Alussum Widfeniarmm
Beruh. Valsugana (von Hausmann S. 71 blos das Oitat in Pollini's
Fl. Veronens. tom. H, S. 3()4, von .4. iil(>e.Mre L. als walirscheinlich hieher

gehörig angeJührt).

10. MafTuus P. Ein neue.'; Unkraut auf den Weinbergen hei Meran
In dieser Zeitscbr. XL. Jahr«?. 1890. S. 439—441.

11. Muri) eck S. v. Studier öfter kritiska kärlväxt-formor. I. Poten-

tilla, Grupp Axillirtorae Lehm. Botaniska Notiser 1890. S. 198
his 2P.(;.

12. ^furr Dr. I. Beiträge zur Kenutuiss der Hieracien Nordtirols,

Deutsche hotan. Monatsschr. VIII. Jahrg. 1890. S. 108-112.
13. Sautcr Dr. F. Ptlauzen-Physioguoniie des Kollererberges bei

Bozen. In P eicher O., der Rothenstein oder Kollererberg bei

Bozen. Bozen 1890. 8". S. 9-12.
14. Wettstein Dr. ß. v. Untersuchungen über die .Section y,La-

hunnon"' der Gattung Ci/fisKs. Tn dieser Zeitschr. XL. Jahrg.

1890. S. 395-399 und 435—439.
1".. Derselbe. Ueber die Kesultate der Untersuchungen betreffend

^'i/ii.sits Afuc/tiiKfi'ri Vis. Sitzungsber. der zool.-botaii. (Jesellsch.

XL. Band. 1890. S. G4.

Itj. DHrsclbt'. Uober die einboimischen /^(?/</At-Arten. Ebendaselbst
S. 08—09.

17. Wolf Victor Edler v. Glauwell. Führer durch die Pragsor
Dolomiten. Wien, R. Lechner, 1890. 8". XII. 1()8 S. Flora

S. 55-58.

Bringt ausser den zwei unten aufgeführten Standorten nichts Neues,
dabei auch oflTeiibar Unrichtiges; Saxifraga arachnoidea, Daphne petraea,

A-ifi/eiihiiu fij'.xum.

Das Referat über Zellkryiitogamen, umfassend: Kernstock E.,

l,ichenologisclie Beiträge. Verb, der zool.-botan. Gesellsch. 1890, S. '.Ml

bis 'AtiO; Thümcn F. v. in Wien, illust. (lartenzeitung 1X90 (s. diese

Zeitschr. 1H90, S. 'MO), sowie die bezügliclien Lieferungen der Neubear-
beitung Von Rabenhorst's Kr}iitogam<;nflora, wird mit Rücksicht auf die

noch nicht abgeschlossene, jedoch der Vollendung nahe, im Vereine mit

Herrn Prof. Dr. C. W. v. Dalla Torre in Innsbruck unternonnnenen

ZuKammensteliung der für das (Jebiet in dieser Richtung bisher vor-

liegenden fiCiKtungen auf den nächsten Termin ver.schoben.

Für das Gebiet neu:

^WlJmrla ofßriwiUn L. Fassa (9) (wenn nicht ein Irrthum vorliegt).

ItiihuH (ii'fiiifi/irfili Haliicsy. Vobjcrwald (8).

Uum duiiiduruiii. 'Ihuill. f. Irirhuneuru Chr. Italienisch-Tirol (ü).

— coriifolia Fr. f. suht'oUina Chr. Italioniscb-Tirol (ß).
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Hieradum Fanrei var. suhruhenfi {glacinle X PHosella) Ai\ . Touv.

riloinsfisof (1).

— fflattciiiit All. var. in,rrif»Hohli:s riaiitl. Ihilltlial (12).

Cenlsium Arv. Touv. Höttin^nralpo, Luttacli (12).
— villo.tiimX f'i'n/üiiDii. Hüttinfjoralpo (12).

^- <l,-lirafii/ioii Arv. Touv. SolstfMii 1P.00 M. (12).

— juin-onon var. KiKiufitiffollinn Arv. Touv. KaN (1).

— e.sjtfif/ciis Arv. Touv. Höttiu'inralpo (12).— mel(ino/).s Arv. Touv. Pitztlial. WaMrast (12).

- Hiiporhoeriileum Arv. Touv. [— IL incisinn aud.) Virfjon (1).

suhhicisvm Arv. Touv. (— //. inrisum auct. non Fr.) Tirol il).

— jareoides Arv. Touv. Oobirfro von Kentto (12).— parcep'dnsinn Arv. Touv. Lcclitlialor (Jfil)ir<?o (12).

— ro)iii-iim Arv. Touv. Virirftn (1).

Atropa M(tiitlr(irforn L. Vorwildort an oiiior (lartcninaiioi- in Lcnzima.

wo sr'lljf» Anfanffs dipse.'^ .Jahrliunijdrts von rincin dortigen <'u-

raton cultivirt worden war.

Orobaiu-Iie crenata Povsk. Nafh Meran pinfjf'Sfhlepid (2).

Melampifnim suholpinvm Kern. Kollererberg (13).

Meniha Bavhini Ton. Südtirol (3).

— mnrrofitarlijia Ton. Südtirol {?>).

— ranescens Roth. Si'nltirol (3).

-- Ihdfianensis H. Braun. Hozon (3).

— alhida Willd. Südtirol (3).

— monticola Desegliso et Durand. Tirol (3).

— discolor Opiz. Kufstein (3).

— halsamea Willd. Südtirol (3).

— eordato-ovata Opiz. Südtirol, in Bauernf(iirten (3).

— a/juatira L. typica y. crenato-denlato Strail. Zirl (3).

— resinosa Opiz. Tirol (3).

— Borhasiana Briquet. arvensis X Gizellae Tirol (4).

Betida hyhrida Beclist. {B. ptdyescens X veri^tcosa). Kranebitten,

Steiuach, Gschnitzthal (IG).

Tidipa oculus solis St. Am. Verwildert längs einer Feldniauer in

Corua calda, sowie auf einer Mauer beim Parke der Franzis-

kaner in San Rocco.

Namensünderungen:

CytisKS AlscUhigeri Vis. statt C. Lahnrnum auct. Tiroleus. (15).

Potentilla, nemoralis (Oren.), (P. erecta X reptatu) statt P. Gremlii

Zimmeter. Vorarlberg (11),

Hieraeium calt/cinuni Arv. Touv. Bahnhof Oetztbal, Fragenstein,

Vinaders (in dieser Zeitschr. 1890, S. 12, als H. saxatüe Jacq.)

Kais.
— pidchrum Arv. Touv. statt //. sa.ratde Jacq. var. latifoUum

Scharnitz, Hallthal, Walderalpe (Murr in dieser Zeitschr. 1889,

S. 12. Gremblich ebendaselbst 1880. S. 45).
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Bieraciuin cirritinn AlT. Touv. r^. ram'scen.'i statt H. teneUi'ni

Hüter et Äussere!. Pusterth.il (1).

— anthßidifoJium Älurr. Kaiserjoeh, luusbrucker uu.l Hallor Kalk-

irebirge (iVülior als H. rhociniifolium Kern.) (12).

— lanceolatuin Vill. Berire um Kt'utho im Leclitlial (iu dieser

Zeitsdir. 181tU, S. 47 als II. dridma All.) (12).

— i>i<euiloi>ii-fU Arv. Touv. (laltiir (in dieser Zeitschr. ISilO. p. 17.

als drlduui) (12).

Mentha AVtvsännf Oi»iz statt J/. iuknacdiu Xees(l825) uou Krocker

(1823), Mieders, Tuuters (3).

Bemerkens w e r t li e S t u ii il o r t e

:

Oirilaiaiae trifolia L. iu Tirol östlich vom Wormser Jocli und vom

Vintschiiau (9).

Erihlmtnn oru'idale (L.). Iu eiuigeu Slücken auf eiuem Felde hei der

Säcre au der ueuen Vallarsastrasse (5).

Viola T/Miiuiö-iana Perr. Song. Sarlkofl (17).

Geranium anjeuteuub L. Alpe Krippes, (Jottres, Stua (17).

GaliiiHOija parvijlora Oav. Merau (10).

flurartum sajetanum Fries. Nordtiroler Kalkgebirge (12).

- dentatiiin Hoppe var. Oeaipontanuni Murr. Hühuerspiel (12).

— scorzoHcrai'folUua Vill. Solbteiu (12).

— de.i'itosum \V. K. Höttiugeralpe (12).

— i>iseiuloi<oi'redt(hi N.etP. (.Christeuesr') Frauhiitt (amiälieriul) (12).

— eloihjatiuii W. (Fröl.:-') Gebirge bei Keutte uud Holzgau (12).

— Sendtneri Näg. Um Innsbruck verbreitet (12).

— rhoeadifulium Kern. (Jossensass (12).

— ci>anediiiin Fr. Kais ( 1
).

— tridendatiuH Fr. Piller, Laudeck, Krouburg, Oetz (12).

BuritHo ofßrbialiü L. Madouua del Moute, Valluuga (5).

Aiuluiisa aiufuslifoHa L. pp. (.1. Leptophijlla Koch). Uoveroto (5).

- arrenniH ( L.). liovereto (ö).

MiloüiAii arenaria Schrad. (JA atricta [LinkJ). Kovereto (5).

'^idantiiH UuLanuira L. Kovereto (5).

\icandra phi/saloides (L.). Nach liovereto eingeschleppt (1888 be-

obachtet) (ö).

VerlniHiitia (/ia/>«iforme Schrader. Uoveroto (5).

irraliuii ojjieiiudis L. V(dauo. La'iht'tti di Marce, Leppid (T)).

Veruaira Teurriuin L. Hulzschliige zwischen Val Scudella uud Vww-

trialto (5).

Irip/u/Uoü L. Kovereto (5).

- Touniefortii Gmel. Kovereto (5).

nrolia liehe earyojihjiUarea Sin. Hrix(«n, Trient (2).

- Teuerii liojaiidse. Hrixen (2).

- Sa/riue F. S<liultz. Lieuz (2).

— luroritm A. X. Luttach, V. di Sole, Lovico (2).

- purjfiirea .Jac(|. Kiva (2).
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Mefawi'i/ri'iii ininoro.sinn L. Kovei'eto (5).

MenÜui Ki)lu(cr<>.sliifliii(i Hslii. i. scliod. {InmiKa^^^hrei'ifronn?) llunkt'l-

stüin (für Tirol bislinr nur aus dou Katiilo^i-ii (los .sclilosischeii

Tuusclivoroinos hckaiiiit, z. H. IHHO-ISSI) (:^).

Ljn'opuö Europaeus auct. llovoroto. Lizztiuelhi, Loppiosoo (5).

Tfu/mus Paunoniciis auct. Tirol. (All.?) zwischeD Mori und Loi»pio (5).

Giäeopsis veraicolor auct. Rovoroto (5).

Virkularia vulgaris L, Volauo (5).

Li/slinachia Nummiilaria L. Volano (5).

Amarantud Jilituin L. Dou Koch (.1. äUvestriä Üesf.) Kovoreto (5).— viridis L. pp. (A. Blituni auct. uou L.) Rovereto (5).

Chenopodium hi/liriduni L. Rovereto (5).

— Botrifs L. Rovereto (5).

Rutiiex paluster. Um Rovereto. Gräben, Sümpfe, feuchte Orte häutig

(bisher für das Gebiet nur bei Bregeuz angegeben (5).

Euphorbia Lathyris L. Verwildert sehr häutig bei Pomarolo und
Nomi (5).

Bidomus umhellatus K. In einem Graben nächst der Eisenbahn bei

Volano (5).

Typha latifoUa L. Rovereto (5).

— amjustifolia L. Rovei'eto (5).

AUium vineale L. Rovereto (5).

Cyperus serotimis Rottb. (1773) (O. Monti L. til. |1781|). Rove-

reto (5).

Schoenoplectus Tabernaemontani (Gmol.). Rovereto (5).

Alopecuras agrestis L. Rovereto (5).

— genicidatus L. Rovereto (5).

Asplenium Adiantwn nigrum L. In einem Eichengehölz südlich vom
Castel Pradaglia (5).

— septentrioiiale (L.). An Basaltfelsen südlich vom Castel Pra-

daglia (5).

Aspidiiim Thelypteris (L.). Rovereto (5).

II. Galizien.

Hofeicnt: Josef Armin Kiiti]»)» (Witii).

(Schluss.')

IJieraciutn ßagellare Willd. et ß. Tatrense A. Peter =^ TL cernuum

Rehm.et Auct. recent. non Fr. f. 2. calvum Naeg. et Pet. Eben-

daselbst (4).

— auraatiacum L. var. carpalhicola Naeg. et Pet. Ebendas. (1).

— versicolorFw = II. stolonißormn Subsp. 7 meringophorum (Pet.

Ostkarpathen) (5).— pratcHsc Tausch var. eapratensc Schneid. «. gemünuia 1 . longi-

pilum (Naeg. et Pet.), var. h'pt<tcaidou Naeg. et Pet. 1. p'do-

') Vorgl. P\biuai-Xuiiuiit'r S. 1Ö.
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siiis et 2. Cidrius Naeg. et Pet.. var. Sidietorum (Naeg. et Pet.).

stenocephalimi (Xaesf. vi Pet.) ot Zak-opanii-nm Sag. et Seliiieid.

u. V. Galiz. Tatra (4).

Ilieracium ct/tno^um L. var. lityilii Naeir., cifiniifiruin lu'hb. t. (jc-

nuinuin 2. hirtiiH'ihoiculuni a. lafitis Naeg. et Pet. Ebeudas. (4).

cymosinH>C Auricula Naeg. et Pet., //. brachifphiflluui Ivebui.

ex' p. Zloczower Kr. (4).

— /loreutiniim Naeg. et Pet. var. BernuMe Griseb. y. Beakiilanun

Naeg. et Pet., var. radiocdulc (Tauscb). Galiz. Tatra (4).

- hunimrician {Bau/iini>< Pilodi'/Ia) Simk. Ostkari)atlieii (5).

— tsputhopluiUiim (pratense X AuricuUi) Naeg. et Pet. Galiz.

Tatra (4).

hrachiatioa Bertol. var. bellum Naeg. et Pet., ßacinn Naeg. et

Pet., hnu'hiatifonne Naeg. et Pet. et KoscieliskocHne Sag. et

Schneid, n. v. Ebeudas. 4.

sulphHrenm (ßorentimrinX. Atiricula) Naeg. et Pet. var. Koer-
nickianum Naeg. et Pet. Ebendas. (4).

- apatelium {floributulum [iudescriptiimj X P'dosella) Naeg. et Pet.

f. carpatica S. Schneid, u. v. Ebendas. (4).

Blockü iaurantuicoX, rouolanicKm) Woloszcz. Ostkarpatheu (4).

i'illosKm L. var. euv'dlusion Schneid, a. (jenuinirm 1. narmale
«. verum, 4. stenohasis Naeg. et Pet. Galiz. Tatra (4i.

alpinum L. «. (jenuinum Wimm. 1. tijplcum G. Schneid. Eben-
daselbst 3. nijrosetum G. Schneid, Ebendas. (4).

caleudulißoruiH Backh. Ebendas. (4).

poh/inorphniti G. Schneid, var. Frit:ei F. Schultz ^^^ IJ. alpitium

2. <lcl>ile Kehni. ex p. Ebendas. (4).

Whnmeri Uechtr. Ebeudas. (4).

Krdsaui (dlpino X transsiluanicum) Woloszcz. n. hybr. (Ist-

karpatheu (5j.

Lomniceiise {decipicns X transsävanicum) Woloszcz. ^^ 11. ni-

Itresceiu-leptocephaluin Keliin. Ebendas. (5).

PoL'utkuia Woloszcz. :::= 11. liehmuiiui Woloszcz. = //. jura-
nuin Kehm. (ö).

Ripluieum Uechtr. Ebendas. (5).

Tömöszen.'ie {.idvatlcum'X. trattssdcdnleuin) Siink. Ebendas. (5).
- murorum Aut. onin. u. gemiiiium 1. uoniidle Schneid. Galiz.

Tatra (4).

bifidum Kit. Ebendas. (4).

Trdilmidianuui Christener. Ebendas. (1).

ridi/nti(in Fri<'s «. ifennjuiiin 1. noniudr Schneid. 2. aunihsti-

I'dHiiiu Aut. uonuull. 'S. irri</uinu, Fries. Ebendas. (I), 4. dlpc.slre

l.'crjitr. Ostkarp.itheu (51, ß. fdutididtmih l-'ries. Galiz.Tatra ( 1).

tih-riiidlnia W illd. u. tjcnuinum, 1. >/(>/•//*(//(• Sc.JiJH'id. El)endas. (1).

(Aimpdiiida rdpiiuriddidf» L. var. inabromi. Opiz. Ostkarpathoii (.''»).

S^dddiu'Ud /tnni/di'iiii Siuik. Elteudas. (5).

Priniuta eldfior Jac(j. var. otrpatia Griseb. et Schenk. Galiz. Tatra

(4), G.stkarpathen (5).
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Griitiiiiiii i'hisii Peir. fl Su^L,^ «iiiliz. Tiitr.i (4).

— ulilKsifolui Willd. var. Vi'i-Iilrihii S;i<;'. et Si liiifid. ii. v. Ehoii-

.luselbst ( [).

('micanira M Ii. Ostkiirpjllicii (">).

I*t(li<-i<farit> rarpatica Aiidrae. Kbüiulus. (5).

Euphrasia Rontkor'uDui Hayno. Ebciulus. und ,i,Mliz. Taiia (l).

— slricta Host. Eboudas. (4, 5).

— sal.iöf>i(r(/ensts Funk f. cuj>rea Jord. (ializ. Tatra (1).

Thjiniiis oi<ati(s Mill. Subvar. .nihrUratu/i Schnd». ri(Miinoiii)ass, Lnii-

boig (1).— Heitu'ui/erl Opiz. Picuiueupass (1).— Chamuciln/s Fries var. alpestris Tausch. Ebcudas. (1).

— Alurschalilanus Willd. var. latifoUus Mß. Ostgaliziou (1).

— lanuii'niosns Mill. var. Kostelechianus Opiz. Eboudas. (1).

Lainiion tuaculatum L. var. cupveuui Schott. Ostkarpatliou (5).

Teucriuni Pannonicum Keru. Pieuiueu (4).

Salix iiu'aaa;< cinerea J. Kern. Galiz. Tatia (4).

— bifolor Elirli. Ostkarpathen (5).

CVofWÄ'i^coi«//c'»d- Heuft'. = C. vernad Kocyau ex Fritze et Ilse ZlKl.

XX. 478 uou Mill. Ebeudas. (4).

Orchis mascula L. var. Uodii Patze, Mey. et Elk. Eboudas. (4).

— corditjera Fries. Ostkarpatheu (5).

Ji(ucii6 Leeraii Marss. Galiz. Tatra (4).

Kohredia caricina Willd. Ebendas. (4).

L'arex Goodenoughii Gay. var, Carpatica Woloszcz. Ostkari»atheu (5).

Arena adsur<jenf> Schur =^ A. pnieusta Aut. uou Kchb. Ebeudas. (5).

Sesleria varia Wettst. (':') Ebeudas. (5).

Festuca ovina L. Subsp. I. eu-ovina Var. 2 uuljaris Subvar. «. typica,

ß. hispidula et y. laevifolia Hack. Galiz. Tatra (4), Var. 3.

supina Hack. Ebeudas. und Ostkarpatheu (4, 5), y. vivipara

Hack. Galiz. Tatra (4).

— varia Haeuke, Subsp. H. eu-varia Var. 1 yenuina Subvar. 1.

typica Hack., calra Subsp. KI puinila Var. 1. yenuina Haek.

Ebeudas. (4).

— rubra L. Subsp. H. violacea Var. 2, picta Hack. Subsp. IV.

eu-rubra Var. 1. <jenuina vulgaris Subvar. yrandiliora Hack.

Ebendas. (4).

- apennina De ]S'ot. Ostkarpatheu.

Cydopteria frayilis Beruh. «. dentata Sw. ß. anthriscifolia Koch et

y. anyuMata Koch. Galiz. Tatra (4).

Kryptogamae.')

Scenedeamus baciUaria Gutw. u. sp. Galizion (2). — quadricauda

Breb. c) hyperabundans Gutw. n. f. Ebeudas. (2).

') In Erniangelun£f einer Zusamnienstellunor der mit Ausschluss der

rtoridoph}ten bisher bekannten Kryptoffanien inusste ich mich auf die Vor-

führung der neuen Arten, Varietäten, Formen und Namensänderungen be-

schränken, doch werde ich trachten, diesem Uebelstande recht bald abzuhelfen.



113

Sphaerozos7na Archeri Gutw, = S. vertebmUnn Ralfs, f. Nordst. Bot.

Notis. 1889, p. 166 (2).

Spirorjura decimina Kuetz. f. crassior Gutw. n. f. Galizien (3).

Closterium Leihleinü Kuetz f. WiUei Gutw. (Wille Sydaui. Algf. 40,

tab. 3, Fig. 93.) Ebendas. (3).

— pi/omaeum Gutw. n. sp. Ebeudas. (2).— Lunula Nitzsch. c) cuneatum Gutw. n. v. Ebendas. (2).

— acerosum Ehih. c) trimvatimi Gutw. n. v. Ebeudas. (2).

Tetmeniorus laecis Ralfs, var. bißdus Gutw. n. v. Ebeudas. (3, tab. 1,

Fig. 1).

Cosmariiim anceps Lund. var. minlmum Gutw. n. v. Ebeudas. (3,

tab. 1. Fig. 2).

— snhlohatum .\ich. var. minutum Gutw. u. v. Ebendas. (3, tab. 1,

Fig. 3).— trilohulatum Reinsch. f. elongatum Gutw. n. f. Ebendas. (3,

tab. 1, Fig. 4).

- striütinn R. Boldt. ß. Galiciense Gutw. n. f. Ebeudas. (3, tab. 1,

Fig. 5j.

— Meneqhiui Bieb. d) octangularifornie Gutw. n. v. Ebeudas. (3,

tab. i, Fig. 6).

— Sniatyneme Gutw. n. sp. Ebendas. (3, tab. 1, Fig. 7).

— concinnimi Reiusch. ß. laeve Wille f. major Gutw. n. f. Eben-
daselbst (3, tab. 1, Fig. 8).— Botrytis MeuL'h. d) Boldtii Gutw. = R. Boldt. Desmid. fr.

Grönl. 29, tab. 2, Fig. 31 (3), h), Janovieme Gutw. n. v. Eben-
daselbst (2).

— pseudohotrQtin Gay var. minor Gutw. n. v. Ebeudas. (3, tab. 1,

Fig. 9).

— 8id>crenatiim Hantsch. var. siibdivamcatum Gutw. n. v. Ebeudas.

(3, lab. 1, Fig.^ 10).

— n'diduluin De Not. ß. mesotumidulum Gutw. n. v. f., pimctidata

Gutw. n. f. Ebendas. (3, tab. 1, Fig. 11).

— Corbida Breb. var. Pi/reti Gutw. n. v. Ebendas. (2, 3, tab. 1,

Fig. 12); f. latior Gutw. u. f. Ebendas. (2).

— caelatvm Ralfs, ß. spedabi/e Nordst. f. minor Gutw. n. f. Eben-
daselbst (3, tab. 1, Fig. 13) et y. triverrucoaum Gutw. u. v.

Ebendas. (3, tab. 1, Fig. 14).

— TliirtiiteHii Ralfs y. xuhlnrrd.'imtum Gutw. n. v. Ebendas. (2).— notaJnle Br^b. f. media Gutw. n. f. Ebendas. (2).— ptseudu-fontiijennin Gutw. n. sp. Ebeudas. (2).— creruilum Ralfs, f. a), b) et c) Gutw. n. f. Ebeudas. (2).

— lioMtafuinkii Gutw. n. sp. EbtMidas. (2).

— Jlohni>:nf<c Luiid. ß. iiif^yrian f. conslricta Gutw. u. f., y. atte-

nuatiim Gutw. n. v. (?); (i. nannnt, (Jutw. n. v. Ebendas. (2).

— tftraooiiiiiii, Naeg. y. (/rantdatum et d. »idiinti'ifrant (iutw. u. V.

Kberidiis.'lb.st (2).— tfiiudraliilmn (iay b) major Gutw. u. f. Ebendas. (2).

— biuctdatum Br«*b. c) excaiHitum Gutw. n. v. Ebenda«. (2).
ÜaaUrr. boUD. /.riUcbrift. a. Il«n IK!M. 9
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Cosmarivm pseudobioctilatiini Gutw. n. sp. Ebendas. (2).— Scenedesinus Delp. b) intermedium Gut. n. v. Ebeudas. (2).

— pach/dennum Luud. ß. he.varfonum Gutw. n. v. Ebeiidas. (2).

— perforatum Luud. b) porosum Gutw. n. v. Eboüdas. (2).— auheductum Gutw. u. sp. Ebendas. (2).— pyramidatum Breb. b) piipsorum Gutw. n. v. Ebendas. (2).— speciosmn Lund. ß. Australianum Nordst. f. Gutw. u. f. Eben-
daselbst (2).— snhJiumüe Gutw. n. sp. Ebendas. (2).— Franconicum Gutw. n. v. = C. intermedium Gay Conj. 11.

fig. 4 non Delp. (2).— ochtodes Nordst. b) obtusatum Gutw. n. v. Ebendas. (2).— Gayii Gutw. = C. ellipticum Gay Conj. II, Fig. 5 non Delp. (2).— pseudoprotuheransW\x&Q}ü. y. pjigmaeinn (jiwiyi .\\. sp. Ebendas. (2).— Bicardia Roinsch. ß. latius Gutw. n. v. Ebendas. (2).

— retusiforme Gutw. = C Hammeri ß. rotundiform,e Wille ß. in-

erassatum Gutw. n. v. Ebendas. (2).— Silesiacum Gutw. n. sp. «. minor Gutw. = SchUephakeanum
Kacib. TJesmid. uov. 12 tab. 1 Fig. 16, ß. major Gutw. n. v.

Ebendas. (2).— hireme Nordst. ß. Galiclense Gutw. n. v. Ebendas. (2).— Gregorü liey et Biss. iued. ex Nordst. in litt, c) u. ß, Jano-
veuse Gutw. n. v. Ebendas. (2).

— Boeckii Wille ß. papillatum Gutw. n. v. Ebendas. (2).

— euastriforme Gutw. n. sp. Ebendas. (2).— pseudocrenatum Gutw, n. sp. Ebendas. (2).— pulcherrimum Nordst. ß. truncatum Gutw. u. v. Ebendas. (2),

— Natliorstä Boldt, ß. trinotatum Gutw. u. v. Ebendas. (2).

— subprotumidum Nordst, ß. LeopoUense Gutw. n. v. Ebendas. (2).— ornatum Ralfs b) suhpolonicnm Gutw. u. v. Ebendas. (2).

— induratum Gutw. n. sp.? Ebendas. (2).

— Kjellmani Wille, ß. Podolicum Gutw. u. v. Ebendas., gründe
Wille f. minor Gutw, n. f. Ebendas, (2).— Hyacinthi Gutw. n, sp. Ebendas. (2).

— Polouicum Kacib. var, quadrigranulatum Gutw, n, var. Eben-
das. (2).— Turpini Breb. c. Podolicum., d. gypsorum et e. elegans Gutw.
n. V, Ebendas. (2).

Arthodesmus qlaucescens Wittrock var. papillifera Gutw. n. v. Eben-
das, (3, tab, 1, Fig. 15).

— convergens Ebrenb. ß. incrassatus Gutw. n. v. Ebendas. (2).— incus Hass. f. Joshuaii Gutw. = Joshua Burm. Desm, tab. 24,

fig, 10—12 (2).— triangulariä Lagerh. f. Lagerheimii Gutw. = Lagerh. Desm,
Beng, 9 (2).

Stauradrum orbicidare Ralfs, f. punctata Gutw. = St. cordatum
Gay Conj. II, fig. 7 (2),— cuspidatum Breb. y. coronidatitm Gutw. n, v. Ebendas. (2).
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Stavrastrum incisum "Wille f. coiiverpens Gutw. n. f. Ebeudas. (2).— Jthitatinn Ehrl), f. Gutw. n. f. Ebeodas. (2).— mitricution Breb. ß. Bornhohniense Gutw. = St. muricatum
f. Konlst. Bornholm 203, VI. fig. 19— 20, y. trapezicum Gutw.
n. V. Ebendas. (2).— Bogtifßnäkii Gutw. n. sp. Ebendas. (2).— Sebiihli Reinsch. var. CooJcel Gutw. = Cooke Ou Desm. uew
to Brit. 7. tab. 15, fig. 14. — y. Jarynae Gutw. n. v. Eben-
das. (2).— scorpiouh'um Delp. v. hrevius Gutw. u. v. Ebeudas. (2).— tr'uu-ideattnn Gutw. ü. sp. Ebendas. (2).— Nonhtedtii Gutw. n. sp. Ebeudas. (2'.

— intricatum Delp. ß. depavperatum Gutw. n. v. Ebendas. (2).

Mlci'oster'tas Americana Ealfs. b. BohJtii Gutw. = J/. Amevkana
f. Bohlt, sibir. Chlor, tab. 1. fig. 1 (2).

I^avicida nana Greg. f. hrevis Gutw. n. f. Ebendas. (3, tab. 1,

fig. IGi.

— alpestris Grün. vai'. Tatrica Gutw. n. v. Ebendas. (3, tab. 1,

fig. 17).

— incurra (r) Greg. b. minor Gutw. n. v. Ebemlas. (3, tab. 1,

fig. IS).

— Baheidioreitii Grun. b. linearis Gutw. n. v. Ebendas. (3, tab. 1,

«g. 11»)-

Stouromis Tatrica Gutw. n. sp. Ebendas. (3, tab. 1, fig. 20).

i'yinbella cxcisa Kuetz. b. major Gutw. n. v. Ebeudas. (3 tab. 1,

fig. 21».

Amphora Lihyca Ebrb. f minor Gutw. Ebendas. (3).

Cocconeis excentrica? Donkin (3, tab. 1, fig. 22;.

^iomphonema acuminatum Ehrb. e. submontanum, Gutw. n. v. Eben-
das. (3, tab. 1, fig. 23).— intricatum Kuetz. «. typicum Gutw. (3).

— ttsymmetricum Gutw. n. s. Ebend. (3, tab. 1, fig. 24).

AchtKiidJiodiom delicatidum Kuetz. b. anynstatum Gutw. n. f. Ebeu-
da.s. (3. tab. 1, fig. 25).

— subhunyariciim Gutw. n. sp. Ebendas. (3, tab. 1, fig. 20).

Xitzschia cnrinda Sni. «. typica Gutw. = Navicula cunmla Ehreub.
Inf. tab. 13, fig. 14 (3).

Mt-ridion rirrtdure Ag. f. monstrosa (3, tab. 1, fig. 27).
— ovutvm Ag. (?) (3, tab. 1, fig. 28).

Synt'ilra Sceptrum Gutw. n. sp. Ebendas. (3, tab. 1, fig. 20).

Emtittia minima Gutw. n. sp. Ebendas. (3, tab. 1, fig. 30).

r.ralunciM Tnxon'f Perty (.3, tab. 1, fitr. 31).

'rthonira arenaria Sm. var. t/ranid<ita Gutw. n. v. Ebendas. (3, tab. 1,

fig. 32).
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Botanische Forschungsreise.

Herr H. Leder hat Ende Jäuner eine naturwissenschaftliche

Forschungsreise nach Sibirien augetreten. Dieselbe ist auf drei Jahre
projectirt. Im ersten Jahre soll das Tuiika- und Sajan-Gebirge süd-
lich von Irkutsk bereist werden, im zweiten Jahre der Lauf des
On-On in Transbaikalien verfolgt werden, im dritten Jahre wird ein

Besuch des Oberlaufes des Amur und Argun, des katunskischen
Altais geplant.

Personal-Nachrichten.

G. Marktauner-Turneretsclier, Hilfsarbeiter am k. k.

uaturhistorischen Hofmuseum in Wien, ist zum Supplenten an der
Oberrealschule in Olmütz ernannt worden.

Charles Fourcade, als Bryologe und Mykologe bekannt,
starb am 30. October v. J. in Basneres bei Souchon.

Der Mykologe Cli. Veuillot ist am 28. October v. J. in Lyon
gestorben. (Bot. Central bl.)

Der bekannte Cultivateur und Botaniker J. Sisley in Lyon
ist gestorben.

Dr. Th. Morony ist zum Curator am Columbia College Her-
barium ernannt worden.

Dr. V. V. Borbäs ist zum Ausschuss-Mitglied der ungari-
schen geographischen Gesellschaft gewählt worden.

Notizen.
G. Roumetjuere in Toulouse (Rue Riquet 37) sucht Autogramme und

Porträts von Botanikern zu kauten oder cinzutausciien.

P. A, Genty in Dijon (Rue de Pouilly 15) arbeitet an einer Mono-
graphie der Gattung Pinguicula und wendet sich an alle Botaniker mit der
Bitte um Einsendung lebenden Matenales.

Inhalt der März..\uniiner. Willkomm Dr. M. Ueber neue und kritische Pflanzen der spaniseh-
portngiesischen und balearischen Flora. (Schluss.) S.81.— Mnrr L»r. J. Die Carex-Arti-n dt-r

. Innsbrucker Flora. (Forts.) S. 88. — Litteratar -Uebersicht. S. 91. — Beck Dr. (iünther
Ritter v. Mannagetta. Erwiderung auf Dr. v. Wettsteins Besprechung meiner Flora von
Niederösterreich. S. 95. — Wettstein Dr. R. v. Bemerkung zur vorstehenden Erwiderung.
S. li'4. — Flora von Oesterreich-Ungarn: Sarnthein Ludwig Graf. Tirol und Vorarlberg.
S. 1(16. — Knapp A. Galizien. (Schluss.) S. 1 10. — Botanische Forschungsreise. 8. 116. —
Personal-Nachrichten. S. 116. — Notizen. S. 116.

Adresse der Redaction: Dr. R. v. Wettstein, Wien, 3.3, Rennweg 14.

Adresse der Administration: Dr. A. Skofitz, Wien, IV., Heugasse 48.

Die Oesterreirhische botaninche Zeitschrift erscheint am Ersten jeden Monats. Man
präoumerirt auf selbe mit 8 fl. Ost. W. ganzjährig, oder mit 11. öst. W. halbjahrig.

Inserate die ganze Petitzeile 15 kr. öst. W.
Exemplare, die frei durch die Post bezogen werden sollen, sind blos bei der Administra»

tlon (IV. Bez.. Heugasse 48) zu pränumeriren.

Im Wege des Buchhandels (tbernimint Pränumeration C. flerold'g Sohn in Wien, sowie
alle Qbrigen Buchhandlungen.

Verlag von C. Gerolds Sohn. C. Leberrenter Ben« Bnchdmckerei (M. Salzer) in Wien.
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Ueber die Verwandtschaft von Ttjplia und

Spai'gcDiium,
Von Dr. Lad. Celaliovsky (Pragj.

Seit der Aufstellung der kleinen Familie der Typhaceeu (durch

De Candolle) gehörten zu ihr bis vor Kurzem bei fast allen Autoren
unbestritten die zwei Gattungen Typha und Span/aniioii. Erst iu

neuester Zeit wurden beide von Engler*) von einander entfernt und
zu zwei besonderen monotypen Familien erhoben, nachdem ein

früherer gleicher Vorgang Schur's*) unbeachtet geblieben war.

Zugleich mit der systematischen Frage nach dem Grade der Ver-
wandtschaft beider Gattungen und im Zusammenhange mit ihr ist

auch die morphologische Frage nach der wahren Bescliaftenheit der

eigenthümlichen Infiorescenz von Ti/pha viel di.scutirt worden, und
es wurde auch die Lösung dieser zweiten Frage von der der ersteren

abhängig gemacht. Es bestehen nämlich, wie bekannt, zwei ver-

schiedene Auffassungen des Typhenblüthenstaudes, welche man, um
eine kurze Bezeichnung zu haben, als die Aehren- und Rispentheorie

bezeiclinen könnte. Nach der Aehrentheorie, welche dem nächsten

Anschein mehr entspricht und von allen organogenetischen Morpho-
logen für die einzig zulässige erklärt wird, ist die Infiorescenz von
Typha eine in einen männlichen oberen und einen weiblichen unteren

Theil abgetheilte, von spathenförmigen Hochblättern unterbrochene

.\ehn'. indem die Blüthon (imd im weiblichen Theile die mehr-
blüthigeu Zweiglein) als direct aus der Hauptachse entsprungen
angesehen werden.

Die Kispentheorio dagegen fasst den Blüthcmstand als ein»' Art

Ki.'jpe auf, deren Primanzweigo zu den Spathablättern axillär sind,

') Engler, Ueber Jie Familie der Typhaccen. Schle». Gcsellsch. f. vuterl.

Colt. 3. Dec. 1HM5. — Kotau. Jahrb. f. Systematik u. s. w. VIII. 1887. Littcratur-

bericht S. lü.j. - Xatürl. iMUnzeiifam. II. 1. S. IHH und l'.ti.

') Ferd. Schur, Verliandl. d. Hieben^ürif. Vtroimh f. Naturwiss. in

H< [iiuimbtailt II. I8.'»l: H<;itra>jt; zur KtimliiisK der KntwickflutifjHfjcschiciitr

der (>attun(^ Tuphn. — Üie Abhandlun^j und dit; zwei T.tlVln mlhaltiri .iln r

keine Entwicktlun^jH^fthchiilite im iiioiiiriien Sinrio.

ÜMt«rr. buUo. Zeittcbrift. 4. Heft I8'J|. [Q
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aber uiclit fioi auö«;egliedeit wcideu, sondern die Glieder der Haiipt-

acliso zwisclieu den p:onamitcii Hoclihlättcrn niaiitelförmi^' imi^ohon.

Die Blüthen outspringen liiuniach nicht dircct ans den (iliedtirn der

llanptacljso, sondern als Sprosse dritten (respcctivc auf den weiblichen

Zweiglein vierten) Grades aus den flachen mantclförmigeu Prinian-

zweigen. Diese Auflassung, schon 1845 verniutbuugsweiso von
Schnizlein') angedeutet, dann von Doli'-) und von AI. Braun
(nach Ascherson^) bestimmter ausgesprochen, habe ich, nachdem
ich sie als im Wesentlichen richtig erkannt hatte, in „Flora" 1885,*)

näher ausgeführt und durch den \' ergleich mit der Inflorescenz von
Sparqanium dem Verstäudniss näher zu l)ringen versucht. Die so

begründete Auff"assung erfuhr theils Zustimmung, theils Widerspruch.
Zustimmend äusserte sich M. Kronfeld, ^) welcher auch darauf

aufmerksam machte, dass schon Schur (1. c.) die Inflorescenz von
Ti/pha mit jener von Sparyanium analogisirt hatte. Dagegen wider-

sprachen Dietz**) und Eng 1er.')

Dietz steht auf dem extrem entwickelungsgeschichtlichen Stand-

punkte, für welchen cougenitale Verwachsung und überhaupt con-

genitale Vorgänge nicht existiren. Da nun die Rispentheorie con-

genitale Anwachsung der Achselsprosse statuirt, so ist es erklärlich,

dass er diese Auifassung nicht annehmbar findet.

Congenitale Verwachsung ist im Verlaufe der Entwickelung nicht

direct zu sehen, wie etwa die postgenitale mechanische Ver-

wachsung, — sie kann nur aus der Entwickelung und aus klaren

Analogien verstandesmässig deducirt werden — deshalb ist sie für

den sensualistischen Genetiker nicht verständlich. Und doch ist ohne

den Begrift' der congenitalen Verwachsung nicht einmal eine so ein-

fache Bildung, wie z. B. eine sj^mpetate CoroUe, noch weniger aber

der Bau des Fruchtknotens, wo viel complicirtere Verschmelzungen
stattfinden, zu begreifen. Die Berücksichtigung der Entwickelungs-

geschichte an sich schliesst jenen Begriff nicht aus; deshalb hat

auch ein so ausgezeichneter Entwickelungsforscher wie Payer ihn

wohl gekannt, indem er sehr genau die Theile unterschied, welche

verschmolzen (connes) und welche mechauich verwachsen (soudes)

sich bilden. Nur die sensualistische Auffassung der Entwickelungs-

geschichte sträubt sich gegen die congenitalen Verwachsungen, weil

sie nicht beachtet, dass der Bildung.sherd oder die Basis des ersten

Blatt- oder Zweighöckers noch eine längere Zeit hindurch im Gewebe
der Mutterachse gelegen ist. Dies geht schon daraus hervor, dass

') Schnizlein, Die natürliche Pflanzenfamilie der Typhaceen. 1845.

) Doli, Flora des Grossherzogthunis Baden. 1857.

) ^scherson, Flora der Provinz Brandenburr;. 1S64.

*) Celakovsky, Ueber die Inflorescenz von Typlm. Flora 1885, Nr. 35.
'") Kronf^ld, Ueber den Blüthenstand der Rohrkolben. Sitzungsber. d.

k. Akad. d. Wiss. XCIV. Bd. 1. Dec.-Heft. 1886.
*) Sändor Dietz, Ueber die Entwickelung der Blüthe und Frucht von

Sparyanium und Tvpha. Bibliotheca butanica. 5. Heft. 1887.
'} Eng 1er, Jahrbücher f. System. VIII. 1887.

I
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eiu Hlutt jt'iuc Busis an der Achso vorbreiteru kauu, so du^ z. 13.

erst entferüte Blattanlacfeu eines Kreises später an der Basis sieb

herfihreu. Schon Schieiden gab ganz richtig au. dass sich die Blatt-

aiilage. wenigstens in gewissen Füllen, aus der Achse gleichsam
hervorschiebt.') Wie neuere Genetiker das in Abrede stellen können,

i.st mir unl)egreiflich. Wenn dann die in der Achse gelegeneu Basal-

theile als eiu uugetheiltes Ganzes sich erheben, so wachsen sie eben

vereint, d. h. cougeuital, nicht aber ist es ein Achsengebilde, welches

>ich unter deu urspiüuglichen Blattaulagen erhebt. Die mit dem
Worte „congenital" gegebene „Erklärung'" ist also ebensowohl that-

sächlich als nach klarer Begriffsbildung wohlbegründet und keines-

wegs eine blosse „Umschreibung auf Gruud einer unbewiesenen
Voraussetzung".'-) Aehnlich verhält es sich mit der congeuitaleu

Verwachsung zwischen der Stengelachse und dem untersten axillären

Köpfchen von Sparffaniicm shnphw. Indem die Hauptachse sich

streckt, streckt sich mit ihr vereint, also congenital, die Achse des

Achselsprosses und man bemerkt im erwachsenen Zustande deutlich

<lie Grenze zwischen der Hauptachse und der mitgewachsenen Basis

des Köpfchenstieles. Hätte Dietz diese Erklärung der congenitalon

Verwachsunir, die ich in „Flora" 1. c. gab, verstanden, so hätte er

sich die Widerlegung einer mechanischen Verwachsung, die ich dort

ausdrücklich zurückgewiesen habe, und die absprechende Bemerkung,
dass meine Behauptung einer Anwachsung hinfallig sei, ersparen

können.

Dies zur Vertheidigung der congenitalen Verwachsung über-

haupt. Auf den lächerlichen Ausspruch aber, dass meine „Auslegung
nur aus einer Zusammenstellung von Kunstausdrückeu besteht" (!),

habe ich keine Antwort.

Weit mehr als der Widerspruch der Genetiker wiegt mir die

Thatsache, dass auch ein so geschätzter compaiativer Morpliologe

wie Engler gegen die Kispentheorie sich ausgesprochen hat. Ich

habe seine Gründe ernstlich erwogen, aber die Ueberzeuguug nicht

'•rlaugen können, dass meine Auffassung der JV/^j/m-Infloresceuz in

Flora" eine irrige war. Engler argumentirt so: Die Kispentheorie

entstand unter dem Einflüsse der Voraussetzuug einer nahen Ver-
wandtschaft von Tifp/ia \m<\ Sjuin/anlKin. Es ist Engler aber

schlechterdings unmöglich, ausser der Stellung der Samenanlage
noch andere Eigenthümlichkeiten zu tindeu, welche auf eine engere

Zusanimen'iehörigkeit der beiden (Jattungen hinwiesen; sobald man
iibiT keinen Grund dafür hat, die Blütheuverhältuisse bei Ti/j>/ia

iiis denen von Spargduium zu erklären, dann fällt auch jeder Gruud
ufür weg, die Verhältnisse in den Hlüthenständen von Ti/pha anders
zu erklären, als es der Befund der Entwickelungsgeschichte lehrt.

Kneler bekennt, er gehöre nicht zu Denen, wcdclie den Befund der

Kiilwickelung.sg' schichte über den Befund der vergleichenden Unter-

') Schlei den. (Jrun.hUf^e .i. Auti. S. iSU.

') GObel in Dotan. Ztg. 1882. S. 3'J4.

10'
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üuchuug btellen; aber bevor er der letzteren den Vorzug; gebe,

müsse er die Ueberzeugiing gewonnen haben, dass die zu ver-

gleichenden Objecto in naher verwandtschaftlicher Beziehung stehen.')

Gegen die Familienverwaudtschaft aber wird angeführt: 1. Der
Blütheustand. 2. Die Perigonlosigkeit bei Ti/pha. 3. Die häufige

Zweizahl der Carpiden im Fruchtknoten von Sparganium.-)

Ich bin, was die Yergleichbarkeit der pflanzlichen Objeete be-

trifift, vollkommen gleicher Ansicht und glaube daher, dass eine Ver-
ständigung wohl zu erzielen sein dürfte. Zuerst muss ich bemerken,
dass icb in meiner Abhandlung über Ti/pha zwar die nahe Familien-
verwandtschaft mit Sparganhmi anerkannt habe, dass mir aber die

Voraussetzung dieser Verwandtschaft nicht den Hauptbeweis der

Rispentheorie lieferte, sondern gerade die Entwickelungsgeschichte

und überhaupt die Beschaffenheit der Typha - Inflorescenz selbst.

Dann erst zog ich behufs näherer Erklärung und weiterer Bestätigimg

des bereits erlangten Resultats Sparyanium zum Vergleiche heran
und fand allerdings vollkommene Uebereinstimmung. Da also der

Vorgang und die Tendenz meines Aufsatzes von Engler missver-

standen worden ist, so will icb noch einmal meine Gründe und meine
ganze Beweisführung resumiren. Meine Gründe sind diese:

1. Im Verlaufe der ganzen, scheinbar einfachen, oben männ-
lichen, unten weiblichen Inflorescenz findet man mehrere Spathablätter,

durch welche sowohl der männliche als auch manchmal der weibliche

Theil (dieser dann in zwei) in Stockwerke, die Achse in Internodien

abgetheilt wird.

2. Diese Blätter (grössere Hochblätter) setzen die Distichie der

Stengelblätter fort.

3. Diese Blätter werden auch zunächst auf der noch blüthen-

leereu Achse auf die Stengelblätter folgend in entsprechenden Ent-
fernungen zweizeilig angelegt.

4. Erst später erfolgt in den Zwischenräumen zwischen den

Hochblättern, nachdem die Achse besonders deutlich im unteren

später weiblichen Theile angeschwollen ist, die Anlage der Blüthen

(resp. im weiblichen Theil auch der mehrblüthigen Zweiglein) auf

dieser Anschwellung.

5. Im weiblichen Theile verläuft gerade dem darunter stehenden

Hochblatt gegenüber vom oberen und unteren Rande dieses Kolbens

eine Strecke weit, manchmal aber durch den sranzen Kolben ein

blüthenleerer longitudiualer Streifen oder Rinne. Wenn zwei weibliche

Kolben über einander entwickelt sind, deren jeder am Grunde von

einem Spathablatt gestützt wird, so liegen wegen Distichie der beiden

Hochblätter die beiden blüthenfreien Streifen in beiden Kolben auf

entgegengesetzten Seiten.^)

') Jalirbücher 1. c. S. 156.

-) Natürliche Pflanzeni'am. 1. c. S. 193.

'j Ö. Kioufeld. 1. c. S. il [i04J.
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Die sub 1—4 angefübrteu pli\'llotaktischeu und entwickelungs-

geschichtlichen Thatsachen siud mit dem Bau und der Entwickeluug

eines ährenförmicfen Blüthenstandes ganz unvereinbar. Ein solcher

könnte nur dann bei T>/pha vorhanden sein, wenn nicht vor den

Blüthen die Spathablätter auf der Achse gebiklet würden, oder

allenfalls nur das unterste unterhalb des ganzen Blüthenstandes, wie

bei den .Iroä/t'f«. Eichler') meinte zwar: „Würde ein Arumkolben
eine zweite Spatba unter seiner männlichen Abtheiluug und eine

oder die andere noch innerhalb derselben entwickeln, so hätten wir

einen, dem von Tuplm sehr ähnlichen Blüthenstaud."

Ja, allerdings, wenn ein Arumkolben das thun könnte; es gibt

aber keine solclieu Aroideenkolben, nicht einmal als Abnormität, weil

dies dem Metamorphosengesetze zuwider wäre. Der Blüthenstand

von Tujtha lässt sicli mit einem Arumkolben, eben wegen seiner

vor aller Blüthenanlage gebildeten Spathablätter, nicht vergleichen.

Soviel rauss Jedermann zugeben, dass der Blüthenstand von Tt/pha

etwas ganz Apartes ist; selbst Diotz gibt es zu, dass er „nach

seinen Entwickelungs- und morphologischen Verhältnissen zu keinem
bestimmt charakterisirten Blüthenstand gezählt werden kann". Er
findet das auch nicht nothwendig und begnügt sich damit, ihn „fern

von allen Auslegungen" als einen „kolboDförmigen ährenartigeu"

Blüthenstand zu i)ezeichnen. Das kann einem Genetiker wohl genügen,

der sich mit dem Anschein der Entwickelungsgeschichte zufrieden

stellt, auch wenn derselbe allgemeinen Bildungsgesetzen widerspricht,

aber der comparative Morphologe kann sich damit nicht zufrieden

gehen, und auf dem phylogenetischen Standpunkte erscheint es

durchaus nothwendig, den eigenthümlichen Blüthenstand von Tiipha

aus einem ursprünirlicheren, noiinaleren Blüthenstand abzuleiten, man
mag Tt/p/i<( für nächst verwandt mit Sparcfaniinn ansehen oder nicht.

Engler versucht denn auch eine solche Ableitung aus einer nor-

malen Aehre: er hält es für wahrscheinlich (beweisen kann man es

nicht), dass bei Tiipha ursprünglich sowohl am Grunde der weiblichen

Blüthenzweiglein, wie am Grunde der männlichen Blüthen überall

Deckblätter vorhanden waren, und dass mit dem allmäligen Dahin-

schwinden der einzelnen Deckblätter eine erhebliche Vergrösserung

der übrig bleibenden eintrat.
(Fortsetzung folgt.)

Ueber zwei verkannte Cruciferen.

Von Dr. J. Velenovsky (Frag).

Im verflossenen Jahro bekam ich von meinem Freunde,

St. Stfibrny in Philippopel, nine IMlauzcüisendung, in welcher ich

unter Anderem auch eine Nealia fand, die bei Sadova gesammelt
wurde. Diese Pflanze war mir sofort verdächtig, denn sie war mir

') blQtliendiugrammc I. .S ll.'i.
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durch viele Merkmale von der allp^emein verbreiteten Nealia paniai-
lata (L.) Dsv. aiit'falloud abweicliend. Bei näherer Untersuchung und Vor-

siieiciiuiit;- dor thracischon Av.s//« mit dtMi in Böhmou f;fesammelten

Pflanzen derselben Gattung konnte ich tliatsächlich recht wichtige

Charaktere coustatiren, welche die Pflanze von Sadova zu einer neuen
Art, und zwar zur zweiten europäischen Art der Gattung Neslia.

erheben. Ich benannte sie N. thracira und führe sie unter dieser

Bezeichnung in meiner el)en gedruckten ^.Fhira Bulgarica'' an. Dir

N. thracica hielt ich für eine rein orientalische Species von soIcIhm"

Art, wie die vielen, welche aus dem asiatischen Orient bis nach

Thracien verbreitet sind. Wie gross war aber meine Ueberraschuiiir.

als. ich in letzter Zeit in den Inserenden dos Bu belauschen Herba-
riums einige in Istrien und Südfrankreich gesammelte Individuen der

N.paiücuhila fand, welche mit meiner A'/Amc/m vollkommen überein-

stimmten. Diese neue Art scheint demzufolge in Südeuropa weiter

verbreitet zu sein, doch wird sie mit der gemeinen X. pamcuhda
wahrscheinlich verwechselt. Die auff"allendsten Merkmale dieser

Pflanze sind folgende: Die reifen Fruchtschötchen sind ungefähr um
ein Drittel grösser, so breit wie laug, beiderseits auf der Placeuten-

naht und auf dem Kücken vom Grunde bis zur Spitze durch hervor-

tretende Rippen versehen, so dass sie besonders in der Jugend viei-

kautig erscheinen. Die Schötchen sind nicht nur am Grunde, son-

dern auch an der Spitze meiklich verschmälert und besonders hier

in eine deutlich verlängerte infrastylare Basis übergehend. Die Frucht-

stiele sind stärker und bei vollkommener Reife aufiecht abstehend
(bei den tbracischen Exemplaren sogar dem Stengel angedrückt).

Die oberen Blätter sind mit viel schmäleren und längeren Oehrchen
stengelumfassend. Die seitlichen Blüthenäste sind regelmässig 1—2mal
verzweigt, so dass die ganze Inflorescenz ein rispiges Aussehen be-

kommt. Die Behaarung der Blätter und des Stengels ist stets reich-

licher. Die Kelchblättchen sind mehr oder weniger bewimpert.

Die entsprechenden Merkmale der N. paniculata (ohne Rück-
sicht auf die Behaarung, welche variiren könnte) sind folgende: Die
bedeutend kleineren Schötchen sind stets breiter als lang, am Grunde
und an der Spitze vollkommen abgeiundet und hier mit einer kleinen

scharf abgesetzten infrastylareu Basis versehen. Nur die Placenteu-

rippen treten der ganzen Länge nach hervor, sind jedoch feiner;

die dorsalen Rippen sind als feine, nur an der Fruchtbasis sichtbare

Nerven vorhanden. Die Fruchtstiele sind viel dünner und überall

unter rechtem Winkel abstehend. Die Blüthenäste sind gewöhnlich
einfach, länger und häufig schon vom Stengelgrunde aus hervor-

tretend. Die Blattöhrchen der oberen Blätter sind breiter und kürzer.

Alle diese Unterschiede halte ich nun für eine Crucifere für

so wichtig, dass es wohl berechtigt ist, wenn man die beiden Neslien
als verschiedene Arten auffasst. Da die N. thracica auch in Istrien

vorkommt, so empfehle ich dieselbe den dortigen Botanikern zur

weitereu Beobachtung. Ich hoffe, dass auch in frischen Blüthen
ziemliche Unterschiede entdeckt werden.
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Die zweite interessante Crucifere ist Camelina rmndica Veleu..

welche ich schon im Jahre 1887 aus Bulgarien beschrieben und
abgebildet habe. Auch diese gewiss gute Art scheint eine weitere

Verl)reitung zu haben, als mir ursprünglich bekannt war, und
es ist auch nicht ausgeschlossen, dass sie im Gebiete Oesterreich-

Ungarns gefunden wird. Ganz übereinstimmende Exemplare fand ich

ebenfalls im Herbarium Bubela's und des böhmischen Museums:
die orstereu stammen von Verona in Italien, die anderen sind bei

Persepolis von Kotschy gesammelt; beide sind als G. sativa (!)

bestimmt. C rumelica hat freilich etwas grössere Früchte als

C. microcarpa Andr., mit welcher sie am nächsten verwandt ist,

doch sind die beiden Fruchlklappen nicht so stark aufgeblasen und
häutiL\ wie bei der C. sativa. Von der C. microcarpa unterscheidet

sie sich wesentlich durch sehr lange, schon vom Stengelgrunde

aus emporsteigende, recht schlanke und dünne Blüthenäste. welche

mit sehr locker stehenden Früchten besetzt sind. Die Schötchen sind

am Grunde lang verschmälert, vorne allmälig in den Griffel über-

gehend und am Kande viel breiter geflügelt. Die Blätter und der

Stencrel, besonders im unteren Theile, sind mit langen einfachen

Haaren reichlich bekleidet, die angedrückten Steruhaare fehlen.

C. microcarpa Andr. mit ihren wenigen Varietäten unterscheidet

-ich von der C. rumelica hauptsächlich durch Früchte und Behaa-
rung. Die Früchte sind nämlich überall kleiner (auch bei den gross-

fiüchtigen Formen), vorne sehr kurz in den Griftel verschmälert,

Jeiehfalls am Grunde verhältuissmässig kürzer verschmälert und
.im Rande viel schmäler geflügelt. Die Blüthenäste sind nebstdem
viel dichter mit Früchten besetzt und mehr rigid. Die Behaarung
der Blätter und des Stengels besteht überall aus zahlreichen ange-

drückten verzweigten Steruhaaren und nur spärlich eingemischten

verlängerten einfachen Haaren.

C. rumelica wächst in Bulgarien in wärmeren Lagen bei Sliven,

Sotira. Philippopel, während dort C. microcarpa von der Ebene bis

in die Gebirgsregion allgemein verbreitet ist.

Die Carex-Arten der lunsbrucker Flora.

Von Dr. Josef Murr (Innsbruck).

(Sehlusa.')

C. ferrvginea Scop. An FelsGu und an steinigen Grasplätzen

des Gebirges, ganz vorzüglich auf Kalk, in den Schluchten

neben C tenuiii, jlrimi, uiucronata, xcitinerrircnn und plauca

(Kranebitter Klamm, llallthal) bis 000 M. horabsttiigeud. Die

nicht sehr bolangreichon Formen C. hrcvifolia Host und C.

') V. tkI. 'lie vorige Numm<r, S. 88,
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apadicea Host, vom Autor aus Tirol boi 1600 M. angegeben,
(lürften sich wohl auch in uiiseror Go|Ejen<l findeu lassen.

Eine sehr niedrige (25—3 Dm. hohe) im Habitus an

C. cap'dlaris orimiernde Form mit arm friich ti^^^en (7 bis

12 Früclito gegen 12-20beim Typus), verkürzten weiblichen
Aehrclieu und breiteren, stumpfoien, schwarzbraunen,

mit grünlichen Mittelstreifen versehenen Decksrhuppen, die icii

1888 am Hühuerspiel hui Gossensass sammelte, möchte ich hie-

mit als vjir. capUhirioldes mh.*j bezeichnen.

55. C, Keinerl Kolits (Oesterr. bot. Zeitschr. 1S7(», p. 104) —
C, alpigena Kerner 1870 sine descr., eine ausgezeicluiete, der

vorigen und speciell deren Form (7. (jeniculata Host allerdings

nahe verwandte, in ihren Merkmalen aber (weibliche Aehrchen
kürzer gestielt, Früchtclien viel gedrängter als bei C. ferruginea,

Aehrclienstiele und Aehrchen fast stets aufrecht, Deckschuppen
spitz, glänzend braunschwarz) und liabituell einen Uebergang zu

C. sempervirens oder vielleicht noch richtiger zu (\ hispidula

und fu/i(finofi(i, darstellende Art, welche die (. fernufinea auf

Dolomit und dolomitartigeu Kalken vertritt. Hoher liurgstall,

Saile, Haller Salzberg gegen das Thörl, am Aufstieg von der

Waldrast zum Blaser (mit reichlicher Festuca Scheuehzeri) an

allen genannten Stellen in Menge. Mit C. Kerneri Kohts ist

fast zweifelsolme die vom Aufstieg zur Höttinger Alpe ange-

gebene (\ hf(ichifrrh{inc]n( (isaller Oesterr. ])otan. Zeitschr.

1870 (p. 199 als muthmasslicher Bastard von ('. ft'rruginea

und (flauen, p, 292 als eigene Art) identisch, nachdem die vom
Autor seiner Art gegenüber C. ferruginea beigelegten Unter-

scheidungsmerkmale (kürzerer Fruchtschnabel, breitere Bälge
und fast aufrechtstehende, dichtere weibliche Aehrchen) ganz
wohl auf C. Kerneri passen, und G sali er der C. hrachyrrhyneha
auch ausdrücklich den Habitus von C ferruguiea beilegt. Die-
selbe Art wurde also in einem und demselben Jahre vom gleichen

Staudortsgebiete unter drei verschiedenen Namen ausgegeben,
von denen der Kohts'sche, als der erste mit Beschreibung, zu

gelten hat.

56. C, Mifrrll Appel 1 890 =^ C. KerneriX sempervirem mh. *) Unter
den Stammeltern im Hallthale gegen das Thöil, 1889 von uns
zuerst beobachtet. (Erinnert au C. sempervirem durch das kür-

zere männliche Aehrchen und die breite häutige Berandung
sämmtlicher Deckschuppen, an C. Kerneri durch die grössere

Feinheit und Zartheit aller Theile und die lange Stielung be-
sonders des unteren der weiblichen Aehrchen.

57. f. tenerrütia Murr & Appel 1890*). Am Wildbach im Iss-

thal des Haller Salzborges 1889 von uns zuerst gefunden; durch
die Ungewitter des heurigen Jahres wurde der Standort total

verwüstet. Halm und Blatt wie bei C Kerneri (nur zarter und
dünner), ebenso das männliche Aehrchen und die Früchte und
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Deckscliuppcn der (1— 2) weiblichen Aehrcben; diese sind

wie bei C. Kerneri aufrecht, aber noch kürzer gestielt, als

es bei jener Art der Fall ist, das obere fil^t sitzend; beide sind

sehr klein, (6— 8 Mm. laug, 4 Mm. breit, gegen 15—25 Mm.
Länge und 6 Mm. Breite bei C. Kerneri) und arm- (6—1)
bliithig, im Umrisse eiförmig. Wir halten die Möglichkeit

offen, dass ('. tetierrima sich zu C. Kerneri so verhält, wie

C. ferrupinea var. rapthirioiden zum Typus dieser Arten
umsoraehr. als eine verkürzte Form der weiblichen Aehrcben
bei C. Kerneri nicht selten auftritt; nur dass in dem vorliegen-

den Falle noch eine auffallende Zartheit und Feinheit aller

Theile hinzutritt.

58. C. brachystacJiys Schrank = C. tenid!^ Host. An Felsen in unserer

Gegend kaum sehr häufig: Kranebitter Klamm u. s. w.

50. C. flava L. Sümpfe, feuchte Wiesen, allenthalben. Die Form
C. lepidorar/Ht Tausch scheint vom Gebiete noch nicht nach-

gewiesen.

00. C. Oederi Ehrh. Wie vorige, gern auch im Gebirge.

01. (\ HornschiH'hiana Hoppe [C. fulra Good. umfasst diese Art
und die folgende Hybride). Auf feuchten Wiesen ziemlich ver-

breitet: Mühlau, Laus, AHing u. s. w. Eine unter der Gallwiese

wachsende Form mit nur zwei einander und dem männlichen
sehr genäherten weiblichen Aehrcben (selten einem dritten

von den lieid^n entfernten), gleichzeitig */., der Halmhöho er-

reichenden <i rundblättern, das männliche AHluchen (wie bei var.

lonijihraiteiita Neilr.) erreichendem unteren Tragblatt und stärker

häutig berandetnn Deckschujjpen des männlichen Aehrchens be-

zeichneten wir (Oesterr. botan. Zeitschr. 1888 p. 2/^9) als var.

appr<tj'iinnta*){\vd.im\\c)i nicht zu verwechseln mit 0. appro.vi-

jiuita All. ^~ C memhranarea Hoppe); eine im Viller Moor ge-

.sammelte nicht hybride (monströse^) Form f/loiitcrfitd (Appel)*)

zeigt gar 4—5 diclit unter der männlichen angehäufte weibliche

Aehrcben.

02. C xanthocarpa Degl. = flava X Ilornscluiehiana. Unter den

Starameltern, oft in Menge. Viller Moor, Gallwiese, Afling u. s. w.

Im Viller Moor eine P'orm super/larax Hornsrh twh lona* },

nach Appel identisch mit C. flava Xllornschuchiana ß. (jlome-

rata in DölTs Herbar, ferner in Afling die neue Combination

»uper'IfornHf'hurhlanay<flftva*), über welche beide wir

in Oeat. bot. Zeitschr. 1888 p. 239 gehandelt haben.

63. C. distatis L. Auf feuchten Grasplätzen, ziemlich verbreitet,

besonders in der Müiilauer Gegend und in Lans; die var.

fi<iveHri'HH Host in Mühlau (Kohts).

64. C. htnervls Sm. Mtihlau (s. Kern er, Oesterr. bot. Zeitschr.

1867. p. 200).



12(>

6'). C. silvatica Hiuls. In Auen , Wäldern und Holzschlägen der

unteren und niittloifn Keffion ziemlich verhicitct. Die von uns

vom WeLfe nach IjUIis anfjogelx^nd und lieuer auch )>ei Vold(M's

^'•ofiindcnc Form mit kurzen, anuhlüthiiicn und aufrechten weih-

lichen Atdirchen beziehen wir nunmehr nach der Ansicht unserer

Freunde A]ipel und Beckmann auch unsererseits auf die var.

TfHtnuasinii Rchlt. *) und nicht auf die Comhination 0. sil-

vdtlcaX i>((//cscen.s (s. Gest. bot. Zeitschr. 1888 p. 230) wie in

den Berichten der Deutschen botan. Gosellsch. 1880, General-

versammlungsheft j). 129 bereits corrigirt erscheint.

('»('). C. Psi'udo-Cupt'i'ns L. An Gräben und Sümiifen ziemlich

selten, wie am Lanser Tor'fsumpf, von Laus geu((n AMrans. an

Gräben in Ambras und bei Völs.

G7. C. rosfnifa "With. = ampuUafea Good, In Sümpfen und an

Gräben häufig: Laus, am Giessen, Ambras. Seefeld u. s. w..

gewöhnlich die var. rohvsta Luhr.

68. C vesicaria L. Etwas seltener als vorige. Ambras; in eiuer

kurzährigen Form am Lauser Torfsumpfe.

GO. C. acutiformis Ehrh. = C. paludosa Good. üeberall an Gräben
und Sümpfen, nach C. vulgaris die gemeinste unserer Sumpf-
riedgräser.

70. 0. riparia Curt. Auf der Ulfiswiese und unter Arzl: scheint

mehr und mehr zu verschwinden und wird wohl auch vielfach

vor der vollständigen Eutwickelung abgemäht.

71. G. filifomiis L. Auf Sumpfwiesen und in Mooren, ziemlich

selten: Umgebung des Lanser Sees, Afliug, Seefeld.

72. C. hirta L. An Wegen, auf Grasplätzen in verschiedenen Formen
verbreitet.

73. C. hlspldula Gaud, Hoher Burgstall mit C. nigra.

Die 47 im Hausmann'schen Verzeichnisse der Flora von
Innsbruck zugewiesenen Seggeuarten haben also während des letzten

Vierteljahrhunderts einen Zuwachs von genau 50 Procent (die zahl-

reichen Varietäten abgerechnet) erfahren. Leider dürften einzelne

Arten in Folge des stetig vorschreitenden Austrocknens der ohnehin

äusserst beschränkten Moorflächeu und stehenden Gewässer mit der

Zeit unsere Gegend räumen müssen.

Meinem verehrten Collegen, Herrn Professor A. Zimmeter,
spreche ich zum Schlüsse für die gütige Erlaubniss der Einsichtnahme
in seinen reichhaltigen Zettelkatalog den verbindlichsten Dank aus.

Innsbruck, am 20, December 1890.

I
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Untersuchungen über die Section ,,Lahuriiitni'^

der Gattung Cf/fisus.

Von Dr. Rieh. R. v. Wettstein (Wienj.

(Fortsetzuoff.')

Subsp. y. C. Alsi-Uuujerl Vis. pr. sp. Calyx o1)lique bila-

biatus. labium iDferiiis iiiulto lou^jitis superiore. hibium supoiiiis

bidentatiiia deutibu^ (•ouiiivoutibus vel divero:entibus. Vexillum ova-
tum, 18—22 mm. loiigiim, 15— 17 mm. latum, emargiuatiim.
lioeis latis fiiscis ad nervum mediimi congestis obscure pictiim.

nneuiculatum, unguis tubo calycis evidenter longior, ita, ut
inter marginem calycis et basin vexilli spatium apertum
efficiatur. Alae angustae, 19—21 mm. longae. 4—6 mm. latao,

loDge unguiculatae. Caiiua cca. 14 mm. longa. — Folia media eil ip-

tica, obtusa, minime mucrouulata. basin versus sensim attenuata,

subtus inprimis iuniora fere argenteo-adp resse birsuta , dem um
subcoria cea.

Syn.: Ciitisws Alschinqeri Vis. Sem. bort, patav. 1840. —
Orte bot. di Padova p. 138.— Flor. Dalm. p. 262 (1852).

Lahurnvm vulqare ß. Alschingeri Reicbenb. Xeon. flor. Germ,
et Helv. XXII, p. 30 (1843).

C. Lahnmum Bertoloni Flora Italica VI, p. .547 (1847). — Ar-
cangeli Compendio della flora Italiana p. 151 (1882). — G rem 11

a. a. 0. pr. p. — Hausmann Flor. Tir. I. S. 103 (1851) et al.

Aut. Helv.. Ital., Tirol.

Abb.: Reicbenb. Icon. flor. Germ, et Helv. XXII, tab.

MMLXVI, Fig. I, II (scblecht). — Visiani Flor. Dalm. tab. LIV.

Exsicc: Sieber PI. exs. no. Ol pr. p.

Verbreitung: Süischweiz, -) Italien,-') Südtirol,*) Istrien,'")

Dalmatien, Croatien.*)

Untersuchte Exemplare: a) Wildwachsend: Schweiz: Mto.

Salvatore und Mte. Generoso im Tessin (Salis 1833 u. 1838; Sieg-

fried 1869; Herb. Mus. Zürich): Magadino im Tes.sin (Franzoni 1841;

Herb. Mus. Zürich). — Italien: Mte. Campione bei Lecco (Senn-

holz 1888); St. Martino am Comosee (Heer; Mus. Zürich); bei dem
Wasserfalle von Torni (Gansauge 1869; Herb. Berl.). — Südtirol:
Auf dem Mte. Baldo (Sennholz 1888); Vallarso zwischen Rovereto

und Kanschi (Kerner 1868); St. Columbano und Pia bei Rovereto

(Criötofori; Herb. Mus. Innsbr.). — Dalmatien und Croatien:

') Vergl. dies>e Zeitnchr. 1800. S. lü.j. Die FoitsttziiüL' dieser .\bhand-

long muHste w*.(;in Haummang'-l anterbrochen werden.

*i Vergl. Gr'-rnli a. a. O.

•) Bertoloni a. a. 0.. Farlatorc Flor. Ital. Arcangi-li a. a. (>.

*; Hausmann a. a. 0.

•) Bertoloni a. a. 0.

*/ V i R i a n i a. a. 0.
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Auf dem Vellebith (Pichler 1873). — Istrien: Lipizza bei Triest

(Tommasiui 1862 V
h) ("ultivirt: Botanischer Garten in Padua. erzogen aus dal-

matinischen Samen. - B<»tanischer Garten in Wien, erzogen aus

Samen, welche aus dem Paduaner Galten stammten.
Von allen drei Unterarten dos Ci/tisus Laimnium gibt es, nicht

so sehr an den Standorten im Freien als vielmehr in Gärten, eine

ganze Reihe von Varietäten, die sich insbesondere in der Blattform

unterscheiden. Ich führe nur diejenigen an, von denen ich Exemplare

sah und schalte den Namen der Unterart ein, welcher die betref-

fenden p]xemplare angehörten: var. .se.ssllifolius {('. Jacquinlauus);

uon C. sessilifolius L„ — var. quercifoliiis (C Jacif., lAnn.)^ — var.

pentaphylbis (0. Jacq.), — var. pendvlus {(J. Linnean.), — var. Ind-

latiis (C Jacq.), — var. variegatus (C. Liunean.).

11. Hybride des Ci/tisus Lfibiirtiniti, Von C. Lahurnum
sind bisher zwei unzweifelhafte Hybride bekannt geworden. Die eine

davon ist der schon viel behandelte C, Adaini Poir. (C Lfibnrmnn
X purpureiis). Die Geschichte, das Aussehen und Verhalten der

Pflanze ist hinlänglich bekannt,') zudem sind Exemplare heute ziem-

lich verbreitet, Ich möchte nur das Eine anführen, dass derzeit wahr-
scheinlich zwei verschiedene Pflanzen mit dem Namen C. Adaml
belegt werden. Die eine entspricht der angeführten Combination, die

zweite einer muthmasslichen Kreuzung von C. alpinus Mill. und
C. purpureiis. Die erstere ist C. Adaml Poir., sie ist am verbrei-

tetsten, u. a. gehört das reichhaltige Materiale, welches sich im Ber-

liner Herbare aus dem Nachlasse A. Braun's befindet, durchwegs
dieser Form an. Der zweitgenannten Combination entsprechen Exem-
plare, die einem vor etwa 20 Jahren im Wiener botanischen Garten

cultivirten Strauche entstammen. Es ist sehr wahrscheinlich, dass

dieser Bastard in irgend einem Garten in Folge des Aufsehens, das

der 0. Adami lange Zeit hervorrief, künstlich erzogen wurde. Die

wiederholt aufgetauchte Streitfrage, ob C. Adami eine Hybride aus

C. purpureiis mit C Laburnuni oder mit C. alpinus ist, findet

gleichfalls durch das Vorkommen einer solchen zweiten Pflanze ihre

Erklärung.*) Ich hatte bisher nicht Gelegenheit, diese Hybride lebend

zu untersuchen und unterlasse daher eine Beschreibung und Benen-
nung derselben. Ich gedenke auf die Pflanze zurückzukommen, wenn
Versuche, welche ich gegenwärtig im Wiener botanischen Garten

begonnen habe, zum Abschlüsse gelangt sein werden.

Ein spontanes Vorkommen des Cytisus Adami ist höchst un-
wahrscheinlich; ein solches wäre höchstens innerhalb des Verbrei-

'J Aus der umfangreichen Litteratur hebe ich hervor: A. Braun, Ver-

jüngung in der Natur. S. 337. — Darwin Gh., Das Variiren. I. S. 497. —
Focke, Pflanzenmischlinge. S. 519. — A. Kern er, Pflanzenleben II. S. 560.

C. Lahurnum fl. furpureis Bot. Reg. Bd. 23, tab. 1965 (1837)
scheint ebenfalls C. alpinus Xpurpureus zu sein.
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tungsgebietes des C. Alschingeri zwischen Ober-Italien und Siidtiiol

einerseits und Croatien anderseits möglich.

Die zweite unzweifelhafte Hybride von C. Laburnum ist

C. alpüiiisx Labil riui in. Die Pflanze wurde bereits von Dar-
win (Variiren I. S. 500) besprochen. Ich hatte Gelegenheit, sie im
Wiener botanischen Garten eingehend zu studiren und gebe darum
im Folgenden eine Beschreibung derselben. Was ihren Namen be-

trifft, so existirt eine ganze Reihe von Benennungen, denn die mit
den Bezeichnungen C. Watereri Hort., C. serotinus Hort., C. Parkeii

Hort., C. interynediHs Hort., C. pendulus Hort. u. a. versehenen „Va-
rietäten" von C. Laburnum gehören grösstentheils hieher. Ich wende
den Namen C. Watereri au. weil er sich zweifellos auf den Bastard

bezieht und weil damit die Verdienste Waterefs, der ihn zuerst

beobachtete, anerkannt werden.

C. Watereri (C. LabiirnuniL. X C alpiniis Mill.) Frutex

vel arbor rarais viridibus, glabris, erectis, ramulis patentibus vel sub-

pendulis. Folia teruata, petiolo communi pilis adsperso foliolis lon-

giore. Foliola elliptica, acutiuscula, basin versus attenuata, supra
laete viridia nitida, infra pilis sparsis subadpressis ad
nervum medium et inmargine longioribus obsita. Flores in

racemis elongatis peudulis. pedicellis patenter hirsutis flo-

ribus subaequilongis. Flores pulchre flavi. Calyx bilabiatus, labiis

fere aequilongis, pilis subpatentibus hirsutus. Vexillum ob-
cordatum, emarginatum, cca. 16 mm. latum, (cum ungue)
17 mm. longum, striis fuscis angustis paucis pictum, longo
unguiculatum, ungue 4 mm. longo calycis tubo longiore.
Alae cca. 6'

.^ mm. latae, cum ungue ad 18 mm. longae. Carina
cca. 15 mm. longa. Legumina rara, paucis seminibus, mar-
gine acuto vix incrassato, pilis sparsis obsita.

Abb.: Taf. IV, Fig. 13— 18, 27. 30.

C Watereri hält in jeder Hinsicht die Mitte zwischen C al-

pimm und C Laburnum. Die intermediären Merkmale dürften aus
der Diagnose hervorgehen. Von 0. alpinu^ unterscheidet er sich ins-

besondere durch die breiteren, unterseits schwach behaarten Blätter,

durch die grösseren Blütheu und die Gestalt der Blüthentheile, durch
die mehr anliegende Behaarung der Blüthenstielo und Trauben-
spindüln, sowie endlich durch die behaarte Hülse; von C. Laburnum
ist er verschieden durch die geringere Behaarung der Blattunterseite

und die Form der Blätter, durch die kleineren Blütheu in längeren
lockeren Trauben, durch die mehr abstehende Behaarung der Blüthon-
stiele und Traubonspindelu, endlich den flachen Band und die

schwächt^r*' Bt;jiaarung der Hiilse.

In der BlütliHzcit liält i'. Wutereri die Mitte zwischen dm
Stammartr-n. Im Wiener btttauischen Garten blühte 18'J0 C. Laftur-

Hujn am i. Mai auf, die letzten BHUImmi fanden sich am 17. Mai.

—

Ci/tütiui alpinim ontfaltetH am gleichen Standorte am 15. Mai die

erste Blüthe, am 24. Mai die letzte. — C. WiUereri stand vom
10. bis 20. Mai in Blüthe.
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('. Wiiffreri ist in s(Oir f^^eriiiuMMii (ii;i(l(Hiiu-lill)iir. ') Dan Pollen

t';iu(l ich bis zu 42"/„ verkümmert. Audi di'? Samoncntwickelung ist

<^fel•iu.L,^ Ein circa 22 Jaliro altes Exemplai- von C. Labarnum (ssp.

Linneanus) des Wiener botauischeu Gartens truj; im Jahre 1890
ti54 reife Hülsen mit uufrefähr 3000 Samen. Ein gleiclialtfrif^es Exem-
plar von Cißtlsas alpiaus wies 5(32 Hülsen mit circa 2500 Samen auf.

An einem unter i/anz gleichen äussoreu Verhältnissen gezogenen,
24 Jahre alten Exemplare des C. Watererl konnte ich nur 7 Hülsen
mit zusammen 21 Samen finden, von welchen sich wieder nur 5 als

keimfähig erwiesen. Um die hybride Natur der im Vorstehenden
besprochenen Pflanze zu erweisen, habe ich eine Belegung der Narben
von C. alpinus mit Pollen von C. Laburnum vorgenommen und im
vergangenen Heibste 24 aus den betreffenden Blüthen hervorgegan-
gene reife Samen erhalten; über die Ergebnisse der Culturversucho
werde ich später berichten.

(Fortsetzung folgt.)

Botanische Gelegenheitsbemerkungen.

Villi E. Junger in Breslau.

Nachstehende Anmerkungen entstanden gelegentlich bei Kennt-
uissnahme ganz anderer Thatsachen und Beobachtungen als die hier

erwähnten. Dieselben betreffen meist vergessene Angaben auf dem
Gebiete der Nomenclatur und handeln von AlcJümiUa <jlahra, Aristo-

loi-hia Sipho, Asclepias syrlaca, Calycomelia, Campanula latifoUa

var. cordata, Camp, planiflora, Cirsium heterophjllum, Calystegia,

Dipsacus pilosuü, Erinosma carpathicwn^ Galeopsls Tetraidt, Hiera-
i'iHiii poli/dadam, Hypericinn niixtum, Iris Helenae, Lathraea clan-

(lestlna, Lychnis Flos cucidi, Lythrvm mnmnidariaefollum, Montia,
Upidaster bidlatus, Peplis Polllchä, F/m/opyriim, Pahnonaria pau-
flflura, Pr'mnda elatior, Raaiincidus belyicus, Man. repens, Man.
reticidatus, Mhododendron villosum, Mosa centifolia, Mosmarinus,
Seeale, Sibbaldia, Stenophragma., Tetralix, T'dioides u. S. w.

1. AlcJUinllla fflahra Dumort. Bull, de la Soc. Royale de

Bot. de Belgique Vol. IV. 341 (1805)= A. vidyarisL. \-d.x. glahra

riuant Fl. luxemb. 05 (1836), von Dumortier fast ein halbes

Jahrhundert ohne jede Veränderung in der Cultur beobachtet, ist

nicht dieselbe Pflanze wie A. nlabra A. Kerner Schedae ad floram

exs. Austro-Hungaricam. IIL (1884), gegründet auf A. vulgaris L
var. glabra Wimm. et Grab. Fl. Sil. 135 (1827) oder wie A. glabra
Neygenfind Ench. bot. cont. pl. sil. indig. 67 (1821). Auch A. gla-

herriina Schmidt Fl. Boem. inch. cent. III. 89 (1794), vom Autor
zwar für \'arietät gehalten, jedoch unter dem Titel einer Art ange-
führt, darf nicht dafür genommen werden, da dieselbe wahrscheinlich

'; Vergl. liieiüber auch Darwin ü. a. 0. S. öul.
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mit A. ß^sa Scbumiuel zus;ammeulallt. obj^leich imiuchnuil t'tir

.1. ßi^m der Name .1. (tlj'estris Schmidt (1. c.) citirt wird. lu dorn

soDst uubrauclibareu Biichloiü vou Neygeufiud, bei dessen Bear-

beitung die Bruclistücke eines \Iauuseripts vou Woigol, dem Eut-

decker der Saliv Wevicliüna Willd., benützt wurden, steht neben

A. (jlah)\( auch eine A. ßsi^a mit einer recht brauchbaren Diagnose

aber ohne jede weitere Quellen-Angabe verzeichnet. Wer in Wahrheit
die eben erwähnten J./« 7* /»/<7/a- Diagnosen entworfen hat, (his ent-

zieht sich jetzt unserer Nachforscliung, gewiss nicht Ney genfind.
Denn ^4. jig^a Scbunnnel wurde bereits 1819 in der neunten Cen-
turie getrockneter sclilesischer Pflanzen aufgestellt und ausgegeben,

während Tausch A. fissa oder seine A. palniatißda in späterer

Zeit (.Flora" f. 1841, "l. Beiblätter) der lieben Priorität wegen mit

dem neuen Namen .4. minor beglückte, ohne zu ahnen, dass schon

frülier eine A. minor (Huds. Fl. Angl. ed. I. 17G2 = A. montana
Willd. En.) veröffentlicht worden war.

2. Aristoloch ia. Die Gattung Hocquartia wurde von D u m r-

tier auf Aridolochiu macropJu/Ua Lam. (A. Sipho Herit.) und A.

tomentosa Sims in dem Schriftchen ^Commentationes botanicae" im
Jahre 1822 begründet und zwar nach demselben Charakter, welchen

Klotzsch (Die Aristolochiaceao des Berliner Herbariums p. 578 und

001) bei der Gattung Siphi.sia anführt. Dumortier sagt nämlich

„Antherae geminatim pistillo triangulari insertae" und Klotzsch
„Antherao dorso lobis stigmatis per paria adnatae". Ob nun der

Name Siphisia Kafinesque diejenige Bezeichnung sei, die unbedingt

bleiben muss, wie Klotzsch meint, dies kann bezweifelt werden.

Denn Kafinesque stellte seine Gattung -S/>/*i6'/a erst 1828 in seiner

^Medical Flora of the United States vol. I. entschieden auf und

führte Sip/iiaia </labra (das ist Ar. Sipho) nebst S. tomentosa in

diese Gattung ein, wie aus dem Litteraturbericht der Zeitschrift

-Linnaea" f. 18:j4 p. iJ8— 9!) zu erseiien ist. Allerdings hatte

Kafinesque bereits früher in seiner Fl. Ludoviciana eine Siphisia

Tripteris verzeichnet und dann aus unbekannten Gründen für Siphisia

''^n neuen Namen Isotrema geschaffen, wenigstens findet man später

\ riatolocliia Sipho als Isotrema Sipho Kaf. angegeben, die sonst

'phisia (ilahni Kaf. oder )iach Klotzsch Siphisia Sipho heisst.

Ml solches Verfahren, nichts als Namen zu erfinden, ohne einen

• nüirendon Gatlungs-Charakter festgestellt zu haben, kann nicht

l)illigt werden und nur Dumortier und Klotzsch förderten die

Keniitniss dieser merkwürdigen Gattung. Da Klotzsch in seiner

au:>ge/.eichnoteii .\rboit noch weitere 7 Arten der Gattung Siphisia

anfüint, so dürfte «lies ein Wink für die sogenannten „Pflanzen-

Pfarrer" sein, die Sifthisien einmal in lfo-<piarliea unrzutaufeu. Die

Kelcliröhro von lliKipiarlia, maerophp/fa, lainl ich einige Male ohne
jedu Krümmung, wodurch ein fremdartiges Aussidien der Hlütho

erzielt wurde. An der Blüthe einer solchen Variation dürll(t (dno

leichtere Bestäubung stattfinden und möchte die gesonderte Aussaat
der Samen einer solchen Variation nicht unterlassen werden, obgleich
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woiiitr HotVmnit,' auf Wicdnikolir (li(^s(n- kloiiiou Abweichung an
soIcIkmi Säinliiig(Ui vorhanden ist.

:?. Asrli'p'uis pithrsrens Moench meth. 716 (1794) ist die

riclitiiie Bezeiclinung für A. Cornuti Decaisne. der bekannten nord-
amerikanischen ^1. syviaca L. Auch Ä. puhujera Dumort. Florula

Belgica 52 (1827) gehört hierher.

4. CaUfcomelid Kosteletzky Allgem. med.-pharm. Flora III.

1003 (1834) oder i^m.rmo/./t'« Medicus Pliil. Bot. II. Hft. 38 (1791)
umfasst diejenigen Arten von Fraxinus, welche Blüthen mit einem
viertheiligen Kelche besitzen. Dahin gehören z. B. Cal. americana
Kostel., acimünata K.. quadrarif/idata K., caroUniana K., jitglan-

difolia K. und Andere. Diesen Bezeichnungen war aber das Loos
der Vergessenheit beschiedeu.

5. Canipamda latlfolla L. ß rordata Celakovsky Prodr.

der FI. v. Böhmen IV. Th. 784 (1881). Eine ähnliche ausgezeichnete
Form von C. latlfolla wie die eben angeführte beschrieb Fischer
in : Ind. sem. sextus h. bot. Petrop. 47 (1840) als C. lat. var.

natollca, welche ebenfalls ausser der sehr auffallenden Blattform
(folia basi cordata) noch im Habitus und im Bau der Krone wesent-
liche Unterschiede vom Typus zeigte. Es wäre nicht unwichtig, die

böhmische Pflanze mit dieser Form zu vergleichen, obgleich das
heutige Vorhandensein der C. lat. var. natollca in den botanischen

Gärten ziemlich ungewiss ist. Besonders möchte die Grösse der

Samen der Untersuchung werth befunden werden. C. cordata Peterm.
Fl. Lips. 187, mit C. Trachellum verwandt, ist bei einer Erörterung
der angeführten Formen vollkommen ausgeschlossen.

6. Caitipanula phuiiflora Eugelmann Bot. Gazette (1882)
n. 1, eine amerikanische Art, mag nicht mit 0. planißora Willd. En.
pl. h. bot. Berol. 210 (1809) verwechselt werden. Weniger die

Namenübereinstimmung als vielmehr die sehr abweichende fast

radförmige Kronengestaltung an diesen beiden Arten ist würdig in

Erwägung gezogen zu werden, da in der Neuzeit eine gelegentlich

von Froebel in Zürich aus Samen gefallene Form von C. turhlnata

Schott mit ganz flacher Krone als var. pelvlformis in den Gärten
angezogen wird und ein recht treffliches Seitenstück zu jenen Arten
mit flacher Krone bildet, welchen auch C. pelolfornüs Lam. beizu-

zählen ist. Eine solche Abweichung im Bau der Krone bei den Arten
der Gattung Campanula, selbst wenn dieselbe im Laufe der Zeit

bedeutend unter den Gaitipanula-A.vtm vorwiegen sollte, kann aber

schwerlich eine besondere Gattung begründen, da ein Charakter zur

Abgrenzung einer Gattung selten ausreicht, obgleich früher bei

Feststellimg der Gattungen Aspenda und Galluni diese kleine Ver-
schiedenheit im Bau der Krone ganz unbedenklich zur Definition

benutzt wurde. Freilich streng abwägeude Forscher wie Schimper
und Speuner, die Autoren des dritten Bandes der Flora Fribur-

gensis, Hessen einen solchen Unterschied nicht gelten und fanden
es für passend, aus den Gittun^^ei Galliiiu, Aipjnda, Skerardla,

Valantia eine grosse Urgattung Astet'ophyllain Schimp. et Spenu.

i
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Fi. Frib. 111. add. 1077 (182i)) zu bildeu imd iu diese Gattiiug-

einstweilen die Typen Ad. Asperula {^^Asperula odorata L.),

Aat. Sherardia {= Sherardia arvensis L.), ^1^^ Gulii(m {^=^Galiinn

rermn L.) eiuziituhreu. Doch darf ein anderer „Ausdruck", ebenfalls

eine Anzahl Bubiuceen-GSiiUmgen umfassend, nämlich Phyllastro-

ph^tum Necker (Elem. bot. L 194) nicht etwa als eine weitere

Vero^rösseruug der Gattung Asteroplti/Ihon angesehen werden, weil

Neck er über Gattung und Art ganz besondere Begriffe hatte und

PhyUadrophi/tiim bei ihm als „genus genuinum-' aut'gefasst wird,

während z. B. die Gattung Asperula L. nur eine „species immor-

talis" bedeutet. Scopoli dagegen, trotzdem er gewisse Valantia-

uud ^5/>t'>'i//a-Arten zuerst in die Gattung Galium versetzte, hielt

dennoch eine Gattung Asperula aufrecht, allein auf Asp. arvensis

beruhend, jedoch mit dem Zusätze: Aparbie, Cruciata, Rubeola,

Asperula, ac similia genera videntur arbitraria. (Fl. carn. ed 11.106.)

7. Cirsüfui heterophylldiii Hill hört. kew. 64 (1768— 69)

oder Allione ped. (1785) ist von allen Arten der Gattung Cirsium

ausgezeichnet durch die im jugendlichen Zustande nach unten um-
gerollten Blatthälften, die bei den anderen Cirsium-krten nach oben

irerollt sind. Diese bei C. heterophyllum auffallende Uückwärts-

Kolluug der jungen Blatthälften, selbst von so sorgfältigen Unter-

sucheru der Cirslen wie Naegeli und Treuinfels nicht beachtet,

weil nur das völlig entwickelte Blatt betrachtet wurde, muss den-

noch augemerkt werden, um in zweifelhaften Fällen bei manchen

noch nicht blöhreifen C<V.s;/*(»i-Hybriden, bei denen C. heterophi/llum

betheiligt war, nach den vegetativen Organen das Vorwiegen der

einen Stammart beurtheilen zu können. Unter den Garduineen zeigt

auch Cnlcus rernuus L. til., den Cassini als Alfredia cernua an-

führt, dieselbe Umrollung der jugendlichen Blatthälften wie C. hetero-

jdu/Uum, während bei den Tu.-niilariineea dasselbe anfängliche

Zurückgerolltsein der Blatthiilften sich allgemein vorfindet und schon

lange als ein wesentlicher Charakter derselben hingestellt wurde.

C. helenioide^ Hill (1. c.) darf nicht als besondere Abänderung (als

var. lateijrlfoüum) von C. heterophyllum angesehen werden, weil

Sämlinge von C het. verum zuweilen die Form Djit unzertheilton

Blättern lieferten und stärkere grundständige Sprosse des C. het.

rerum, die bereits im ersten Jahre blühten, das C. helenioides an

fj. h>'t,rophiiUuin ausbildeten. Doch erfordern diese Angaben eine

wiederliolte Prüfung, W(m1 C. helenioidea von einigen Beobachtern

für ein Erzeugniss dos trockenen Standorts gedeutet, wird und

Liun»? seinen Carduun hdenioides gegen 20 Jahre unverändert im
Garten baute.

8. CalijHtrijUi K. Br. 1810 oder besser ('ali/coate;//a wurde

bereits 1791 von Medien s im zweiten Bande seiner „Philosophi-

sclien Botanik ' p. 42 als besondere Gattung unter gonügend(M- Be-

'-Tündung Von i'uiirnlvuhiA abgezweigt und äusserst glücklich mit

dem Namen fotruhin bidegt. Dieser Nanif hat also den Vorrang

vor iJalijHtetßin und ein kiinTtiger Mouograph wird Volrulus s.'pium

OMt«n. botM. Zaitichrift. 4. Haft 1801. I 1
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u. s. w. schreiben müssen. Bei dieser Gelegenheit möchte ich eine

Bitte hiuzufüi^eu. Nämlich der Ursuclie vom Hntstehon der rosu-

Idüheudeu Varietät von \'oU<idus aepiimt uachzutorscheu. Der ein-

ziehen Angilbe, dass hier und da eine var. ronea (vergl. Gilibert,
Swoet, Lloyd u. a.) gefunden wurde und da.ss dieselbe vielleicht

eine nördliche Form darstelle, darf kein so grosses Gewicht beige-

legt werden; wichtiger scheint meinem Ermessen nach eine Nach-
riciit wie z. B. diejenige von Uoth, dass er um seinen Wohnort
von dieser Art eine Varietät mit rosaweiss gestreiften Blüthen gefun-
den habe. Durch diese Bemerkung ist das Vorkommen einer Zwi-
schenstufe in der Färbung der Corolle angedeutet worden und nur
der Ursache dieser kleinen Abweichung in der Kronenfarbe rauss

sorgfältig nachgespürt werden. Nur möclite nicht etwa verwilderter

Volvidun daliKvkus dafür genommen werd<'u. Die Angabe, dass Vol-

caluä Soldanella von Wall rot h (Ann. bot. 32) bei Mansfeld gefun-

den worden sei, ist nach Koch (Merteus u. Kocli, Deutschi.

Fl. II. 143) vom Finder später zwar nicht widerrufen, aber doch
ein wenig zweideutig gemacht worden.

9. Ulpsacus pilosus L. wurde von Seh rader (Cat. sem.

h. Gott. 1814) in die Gattung Cepludarid als C. appendlculata
gestellt, welche Ansicht von Godron (Fl. de France) durch C. p'dosa

bekräftigt wurde, während Hill und Opiz auf diese Art besondere

Gattungen gründeten, nämlich Virgri (pUosa) Hill hört. kew.

75 (1768) und IJipsaeella (setigerd) Opiz, Dlpsaceen Böheims
18 (1838). Die Bezeichnung Virria, entlehnt den Kräuterbüchern,

könnte als Sections-Name in der Gattung Dipsacas gebraucht wer-
den, wenn man nicht vorzöge, Virga als Gattung zu betrachten.

Doch raüssten alsdann genügende Charaktere für die Gattungen
Virga, Cephalaria und Dipsacas gefunden werden, da diese Gattun-
gen vorzüglich nach den Eigenthümlichkeiteu im Bau des äusseren

Kelches errichtet wurden und diese Charaktere gewöhnlich für zu

leicht erachtet werden. Daher mag Clairville, der ungenannte
Verfasser des „Manuel d'herbor. en Suisse" p. 36, verleitet worden
sein, selbst Cephalaria alpina als Dipsacas alpinus zu bezeichnen.

10. Erlnositia carpathiciitn Herbert Amaryll. 331, ge-

gründet auf Leucojam carpathicum Sweet, kann ungeachtet der

angeblichen Unterscheidungs-Merkmale nur als eine ungewöhn-
lich veranlagte Pflanze von Erinosma vernum mit zweiblüthiger

Blüthenscheide gedeutet werden und ist selbst als Abart {Erinosma
vern. ß. dianthum Goiran Fl. Veron.) zu streichen. Es scheint jedoch

diese Gestaltung in den Gärten durch Fortpflanzung aus Brutzwiebeln

vervielfältigt worden zu sein, so dass derselben die Ehre einer

Abbildung (Botan. Magazine t. 1993) zu Theil wurde. Schon

C. Bauhin (Pin. p. 55) sah diese Abweichung, auf welche sich die

eine oder die andere Bücher-Angabe aus früherer Zeit von dem
Vorhandensein des Lewojum aestivum in gewissen Gegenden bezie-

hen mag:.
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11. Gdleopsis Tetrahit. Der Art-Xaiue „Tetrahit", so

eiiuuert Wimmer Fl. Sil. IL vol. I., 1U3. von Liuue aus Tet räch it

in Ti'traliit verdreht, dürfte iu Folge seiner wahreu Herleituug

vielleicht als G. Tetrachista wiederherzustolleu sein, was die Philo-

logeu eutscheiden mögeu. Allein die geschichtliche Xachtbrsclniug

fand dennoch in Schriften des Mittelalters die Form Tetrahit neben
Tetrahiscu^, wie in dem ausgezeichneten Werke von G. Camus:
L'opera saleruitaua „Circa instans" ed il teste primitivo del „Graut
Herbier'' p. 125 zu ersehen ist.

12. Ilierfiriiiiti poUjcladatn Juratzka Oester. bot. AVochen-

blatt f. 1857, 03. nach Ansicht des Autors ein //. horeale X vul-

(jatutn, ist nicht mit JI. pohfdadum Arvet-Touvet Spicil. rar. v. nov.

Hier. Suppl. I. (1886) zu vergleichen.

13. Ilf/peririiui iiilxtuni Du Moulin Oesterr. bot. Zeit-

schrift f. 18(37, 390 ist allem Anschein nach dieselbe Pflanze, welche

als //. coininntatuhi Nolte Nov. Fl. hols. 09 beschrieben wurde.

14. Iris Ilelenae Barbey (Herborisations au Levaut 1882)
und /. Helena C. Koch (näher beschrieben in der „Wochenschrift

für Gärtuerei und Ptianzenkunde", Jahrgang 1870, 179) sind zwei

ganz verschiedene Pflanzen, die aber einen fast gleichen Namen
tragen. C. Koch nannte seine Art nach der deutschen Colonio

Holenendorf am Kaukasus, dem Fundorte seiner Pflanze, eine Be-
nennung, die nicht leicht zu errathen ist. Trotzdem ist es aber nicht

uothwendig, dass die eine oder die andere Bezeichnung etwa geändert

würde, weil durch die hinzugefügten Namen der Autoren jeder

Zweifel schwindet, welche Art gemeint ist. Uebrigeus gehört Iris

Helena C. Koch zum Subgenus Oncocyclas Siemsseu oder Susiana
Spach. Eine Veränderung des Namens I. Helenae steht allein Herrn
Barbey zu, ein Kecht, welches zu jeder Zeit der Begründer einer

Species zu beanspruchen hat.

15. Lutlu'fwa rhfii'letttina L. Die Thatsache von dem
Umlierschleudern der reifen Samen dieser Pflanze bei der leisesten

Berüliruug (vergl. die AHttheilung von Bouche in der „Hotan. Zei-

tung'' f. 1878, 310) war bereits im Anfange des vorigen Jalirhuii-

derts bekannt, wenigstens vermerkt Rajus (Method. plant. 1703, 91)

nacii Touruefort unter der Gattung (Jlandestina diese merkwürdige
Art und Weise der Selbstaussamung mit folgenden Worten: Fruc-

tus ... vi elastica semiua subrotuuda propollous. Diese Beobach-
tung blieb jedoch fast 180 Jahre vergessen!

(l''>rt!)et/.ung M^.)

Hans Steininge r.

Naclirul".

Dil' Firinur-.Viiuinier di"'st'r / Mtschrill l)racUto die betrübende

Nachricht vo.i d*»ni allzufrüheu Hinscheirleu eines kenutuissreichou

und .strebsamen jungen osterroiciiischen Botanikers, weh'lu'r trotz

11'
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ungünstiger äusserer Verhältnisse in kurzer Zeit sich die Anerken-

nung weiterer Kreise zu verschafleM wnsste. Tcli glauhe den Wünschen
Aller, die mit Stoininger in Viubindnng standen, zu outsprechen,

wi'un ich im Folgenden einen kurzen Idograitliisclien Abriss ver-

ölVcntliche.

Hans Steininge r wurde am 27. April 185G in (Jarsten hei

Steyr geboren. Er verlebte seine Jugend in Steyr. Nachdem durch

den Tod seines Vaters die Mittel für eine bessere Erziehung aus-

gegangen waren — er studirte nur 2 Jahre an der Realschule in

Steyr — erlernte er dann in der Wuffenfabrik die Schlosserei und

fand später bei der Locomotivenfabrik Siegl in Wien eine unter-

geordnete Stelle, kam aber dann wieder nach Steyr, wo er sich

als Schreiber bei einem Notar verwenden Hess. Nebenl)ei bereitete

er sich für die Lehramtsprüfung für Volksschulen vor und stellte

sich mir eines Tages mit der Bitte vor, ihm einige Mineralien

und Krystallmodelle zum Studium ansehen zu lassen. Ich willfahrte

ihm und zeigte ihm, Avorauf es vorzüglich ankam. — Die Prü-

fung bestand er in Salzburg und kam dann als provisorischer Unter-

lehrer nach Uuterlaussa an der oberösterreichisch-steiermärkischen

Grenze, einem fast nur von Holzarbeitern bewohnten Oertchen ohne

Kirche; Fleisch und andere Bedürfnisse, Doctor etc., musste er sich

aus dem 3 Stunden entfernten St. Gallen besorgen. So ganz auf sieh an-

gewiesen, suchte er sich anfangs duich belletristische Leetüre, Romaue
u. dgl. die Zeit zu vertreiben ; dies befi iedigte ihn jedoch zu wenig

und der Umgang mit Holzknechten noch weniger. So fing er denn
im nächsten Frühjahr an die Pflanzen in der Umgebung seines

Scliulortes zu sammeln und versuchte sie nach „Lorinser*', seinem

einzigen Hilfsmittel zu bestimmen. Bald genug stiess er auf Schwie-

rigkeiten und so erhielt ich denn eines Tages ein Schreiben nebst

einigen Pflanzen, hübsch getrocknet, worin Steiniuger mich bat,

ihm sell)e zu bestimmen und ihm einigen Rath zu geben, wie er sich

in dieser Passion fördern könne; dabei klagte er mir sein Leid, seine

Einsamkeit etc. Die Pflanzen waren: Rammculus anemonoides, Oro-
hus luteus und Bupleurum lonf/ifoiium. Ich forderte ihn auf, mir
seine ganze Ausbeute zur Revision zu senden, bestimmte ihm selbe

und sandte ihm einige Hundert meiner Doubletten als einen Grund-
stock zu einem Vergleichsmaterial, ihn zugleicli auf botanische

Tauschvereine aufmerksam machend und nannte ihm auch jene

Pflanzen seines Gebietes, die sich dabei verwerthen Hessen; auch

gab ich ihm diverse botanische Schriften, unter anderen auch Ker-
ner's Pflanzenleben der Donauläuder etc., zu lesen, die ihn sehr

interessirten. Er tauschte mit dem botanischen Tauschverein in Wien,
dann mit dem schlesischen und mit Baenitz und endlich mit zahl-

reichen einzelnen Botanikern, die seine Pflanzen, die er mir anfangs

zur Revision der Bestimmung sandte, wegen deren guter Präparation

gerne annahmen.
Die grösste Freude aber hatte er, als ich ihm die Mittheilung

machen konnte, dass er unter die Zahl der Mitarbeiter der Flora
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Austro-Himcfarica aufiieuommeu sei, für die er in der Folge eine Serie

liül)scber Pflanzen hoistollto, zu deren Priipariruncf und Sammlung
i'Y auch seine Frau und seinen Knaben zu begeistern wusste. So
wuchs denn sein Herbar. das alle europäischen Länder umfasst. immer
mehr au und in gleicbeiu ^[asse suchte er sich auch durch vom
Munde abgekartjto Kreuzer die wichtigeren grösseren Floreuwerke:

Koch's Synop^is, Flora Oberösterreichs vou Duftschmid, Neil-
reichls Flora etc., sowie andere Werke zu beschaften, um sich

weiter zu helfen. Er eriibrigte sich auch das uöthige Geld um dem
uaturw. Vereine vou Steiermark beizutreten, hielt sich tlie österreichische

botanische Zeitschrift, das botnnische Centralblatt etc.

Endlich gelang es ihm, von seinem stilleu Erdenwinkel als Lehrer

nach Reichraming im Enusthal zu kommen. Hier arbeitete er rastlos

weiter. Seine reichhaltige Pedicularissammluug, sowie das Stadium
zahlreicher verschiedeuer Monographien regte ihn an, sieb au eine

Bearbeitung der Gattung Pedicularis zu machen, die er danu auch

im Botanischen Centralblatt veröftontlichte, die gewiss ein Zeugniss

seines Fleissps. Eifers und seiner Begabung liefert. Seine Sparsam-
keit verschaffte ilim auch die Mittel zu einer botanischen Reise uaeh

Tirol, wo ich vor 3 Jahren mit ihm das Vintschgau, Suldeu und
Trafoierthal etc. durchstreifte, uud von wo er überglücklich vou

dem Geschauten, reichbeladen mit Beute heimkehrte. Leider hatte

er schon da den Keim der schleichenden Tuberculose in sich, die

ihn denn am 12. Jänner d. J. dahin raffte.

Vor 5—6 Jahren tauclite in ihm der Plan auf. eine Flora der

österreichischen Alpenländer mit Einbeziehung Böhmens, Mährens
und Schlesiens nach dem Muster der Koch'schen Synopsis und mit

voller Berücksichtigung der neueren Forschungen zusammenzustellen;

es sollte nur zu eigenen Zwecken dienen. Er bat mich mitzuar])eiteu

und so gineen wir an die Anlage eines grossen Zettelkataloges in

welchem alle botanischen Notizen die sich auf das Gebiet bezogen

aus den verschiedenen Zeitschriften und Publicationeu zusammenge-
stellt wurden. Nebenher wurde an die Bearbeitung der einzelnen

Familien gegangen. Heute liegt die Arbeit bis auf einige schwierige

Gattungen wie Rosa, Ruhus, Ilieracium, Thi/mus so ziemlicli fertig vor.

Im persönlichen Verkehre war Steininger ungemein liebens-

würdig, er war ein fester Charakter und gewissenhafter Lehrer, ein

Mann, der ungeachtet seiner Kränklichkeit und anstrengenden Berufs-

thätigkeit jederzeit Sinn und Arbeitskraft für sein Lieblingsstudium

wach «rhielt und trotz seines kargen Gehaltes für seine um ihn tief

trauernde Familio, seine Mutter, seine Frau und einen Sohn zu

sorgen wusste. Soinn Fachgenossen werden dem Manne, der trotz

80 grosser Schwierigkeiten Tüchtiges zu leisten vermochte, ein ehren-

des Andenken bewahren.
A . Z i m m ft t e r.
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Litteratur-Uebersicht.' >

F.bniiir IX'Jl.

Htu'k Dr. (1. U. V. Uebcr iRMMiischti Voilrlmii (W'r. ill. ( Jiirtt'ir/.tMtmiu

1801 Nr. 2). 8". 2 S.

Borltiis V. Delphhüinii o.riisepalum Horb, et I^ix, Terinc'.s/ottndo-

mäuyi Közlöuy, 250. Heft (1890) p. 647.

Delph. oxysepaliim (D. aljnniiiii üutnr. tl. C;ir|)af.. iioii W. d Kit.)

floribus alfiiiiuni niiixiinis, s(])alis longo acumiiiatis insignc. Keilnut in .lir Täliu

sowohl auf Granit, als auch auf Kalk vor.

Horb äs V. A növeiiyek vdndoiläsa s Budapest florajäuiik veudt'<rei

(Waudenmgeu der Plianzeii iiud die Gäste der Flora vou Buda-
pest). Putfiizetek a termeszettudomänvi Közloiiyhos. XIII. (1. Jäuuer

1891), p. 1-18.
Allgemeine Betrachlungen. Neu sind für Ungarn: Jiro)ini.t hrachyt-tacliya

Hörn, bei Vesztö, Oaylajhus nyctnyineus Sweet bei Buda])efct nächst Stuhl-

weissenburg, Centaurea Ludovici Boib. Räkos, Tilia tomentosa var. oltirups

Borb. MaigaretheninsL'l. Centaurea orientnÜs var. semäntetjra Bo:b. arn Kakos

bei Bu(l;ipc>t, Lappa macmsperma WaHr. Lindenberg bei Budapest, Jmpa-
tiens piiri'ilfora IJC. Margaretheiiinsel. Uelj'hivii'm Aiaci." var. cyanopii-tuni

Biirb. bei Kvotendorf; ausserdem viele neuf Pflanzen für die Flora von Buda-

pest, z. B. Echinospermum heteracanthuni, auch bei Kolusxär und Nagy-Enyeil.

Viola lucoruni, Urunella anyustisecta Borb. etc.

Bresadola G. Di diie nuove specie di imenomiceti (Nuov. (iiorn.

bot. XXIIl. 1). 8". 2 S.

Stereum insiyne n. sp. und Odnntia livida n. sp. bei Florenz.

B r i t z e 1 m a y r M. Hymenomyceten aus Südbayern. VI. Tb.

(XXX. Ber. des naturwiss. Ver. iu Schwaben und Neiiburg.) 8".

34 S. 218 Fig.

Celakovsky L. Resultate der botanischen Durchforschung Böhmens

im Jahre^ 1890. (Sitzungsber. der kgl. böhm. Ges. d. Wissensch.)

8". 49 S.

Ettingshausen C. Freih. v. lieber fossile Banksia-krten und ihre

Beziehungen zu den lebenden. (Sitzungsber. der k. Akad. d. Wiss.

Wien.) 8". 16 S. 2 Taf. - 0-80 M.

Fiala F. Doije vrste crnogorice u bosanskim sumana. (Glasnik ze-

maljskog muzeja u. Bosni i Hercegovini IV.) Gr. 8". 9 S. 2 Text-

illustr. 2 Farbentaf.

Behandelt: Pinus leucodermis Ant. und Picea Oniorlca (Panc).

') Die „Litteratur-Uebersicht" strebt Vollständigkeit nur mit Rück-

sicht auf jene Abhandlungen an, die entweder in Oestorreicli-Ungarn erscheinen

oder sich auf die Floia diests Gebietes dircct oder indirict beziehen, ferner

auf selbstständige Weike des Auslandes. Zur Erzielung thunlichster Voll-

ständigkeit werden die Herren Autoren und Verleger uin Einsendung von neu

erschitnenen Arbiiten oder wenigstens um eine Anzeige über solche höflichst

ersucht. Die Red.
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G ander M. Eine merkwttidiire Pflanzeninsel. (Natnr und Offen-

barung. 37. Bd. 2. Hft.) S'\b S.

Floristi.«che und pflanzengeschichtliche Schilderung der Flora des Toif-

ninores bei Einsiedeln in der Schweiz.

ilemböck R. Aus den lunsbrucker Bergen. (Natur 1801. Nr. 7.)

4". 3 S.

(iodlewsky E. sposobie. w jaki swiatlo opoznia wzrost roslin

i teoryjach tegoz wzrostu. (Die Art und Weise der wachsthum-
retardirendeu Lichtwirkung und die Wachsthumstheorien.) (Sitzungs-

ber. d. Akad. d. Wissensch. in Krakau 1890; Deutsclies Resumo
im Anzeiger 1890 Nr. 12.)

rjrüss J. Aus dem Kampfe um das Dasein der Nadelhölzer im
Hochgebirge. (Mitth. d. Deutsch, u. Oest. Alpenver. 1891 Nr. 1.)

4». 2 S.

Gutwinski R. Algarum e lacu Baykal et e pininsula Kamtschatka
a cl. prof. Dvbowski a. 1877 reportatorum enumeratio. (Nuov.

Notarisia Ser.* II. Jan. 1891.) 8". 6 S.

Gutwinski R. pionowen rozsiedlenice glonöw jeziora Bajkalskiego.

(Ueber die senkrechte Verbreitung der Algen in der Tiefe des

Bajkalsees.) (Kosmos 1890 Nr. 11 12.) 8". 8 S.

Hab er 1 and t G. lieber den Bau und die Bedeutung der Chloro-

phvUzellen von Convoluta Roscoffensis. (Leipzig, W, Eugelmanu.)
4'»: 18 S. 12 Fig.

Die Chlorophyllzellen von C. R. besitzen, namentlich in Bezug auf den
Bau ihrer Chloroplasten, eine ganz ähnliehe Organisation, wie gewisse Algen-

forraen. Sie sind aber vollständig hautlos und vermögen im isolirten Zustande
sich weder mit einer Zellenmembran zu umkleiden, noch überhaupt selbstständig

weiterzuleben. Wenn sie auch zweifellos von Algen abstammen und vom phyto-

gfuetischen Standpunkte aus als solche zu betrachten sind, so stellen sie doch
auf der gegenwärtigen Anpassungsstufe bereits ein dem Wurmkürper ange-

höriges Gewebesystem — sein Assimilationsgewebe — vor. Die Ernälirung des

WuTines seitens der Chlorophyllzellen erfolgt zum Theile derart, dass bei den
Bewegungen des Thieres kleine Plasmatheilchen, auch Stärkekörner von den
nackten Assimilationszellen abgetrennt und dann verdaut werden; wahrschein-

lich findet aber auch eine Abgabe gelöster Assimilate auf osmotischem Wege
statt. Ausgewachsene Würmer werden auf diese Weise genügend ernährt, da
sie Nahrung von aussen anscheinend nicht mehr aufnehmen. Durch ihre photo-

tactischen und geotactischrn Bewegungen sorgren die Würmer dafür, dass ihre

Chlorophyllzellen unter möglichst günttiKcn Beleuchtungsverhältnissen assimi-

liren. So repräsentirt C. R. mit ihren Chlorophyllzellen eine der höchsten Ent-

wicklnngeetufen, welche die Symbiose zwischen Thieren und Algen erreichen kann.

Kotula B. Rozmieszczenie ro.^liu naczyniowych w Tatrach (Ueber

die Verbreitung der Gefässpflanzon in der Tatra). Krakau (.\ka-

demje). Gr.-8". 512 S. 8 fl.

Behandelt: I. Obere und untere Vegctationsgrenzen, 2. Formationen und

Rcfrionen. 3. Beziehungen der Pflanzen zur Unterlage, 4. Vergleich der Flora

der Tatra mit jener anderer Gebirge, B. Aufzählung der beobachteten Arten.

N'»u: Thnlictrniit minuf, var. Ctupfitievm, Arnhln itUernt"Jin (Ifttziana X
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hellidifolia), Cerastium viscosum, var. piigmaertm. C. triijynvm, var. glandu-
Insntti, A.ifragalus oiisfrtdis^ var. gfaberninux iiiid ivcanus, Sa.vifraija ad.iren-

(Icns, var. pninlla, Galiunt oiiiKopliyHiun i. /fovescens, Asjieriila Cyrumchicn,
var. kispiditln, (inophal'nnn snjiininn, var. ijlahnim, ll/eracium ßexile tvillo-

ninn X Tdtraf), Leontodon Tarau<iri, var. 'l'iitririiiii, J'Jnji/irn.iln neuinrnsn
I. glandufosii, Salix plulicifolla X silesiara, Ayrostis riipestri.t, var. planlfolin,

Festuca Varia, var. Kcapariaeformis. — Ein iiiliallsrciclies, pfianzcngeograitliisch

werthvoUes Buch.

Niessner L. A'oil^ommen dor ElotJea runadanslff he] /wittaii. (Verli.

(1. naturf. Vor. P.iüiiii. XXVIll. Hd.) 8'. 15 8.

Reinitzer Fr. Der Gerbstoff und seine Beziehungen zur PHanzon-
cheniie. (Lotos. N. Folge. XI. Bd.) 8". 21 S.

.Simoukai L. A Nymphaea thermalis uagyväradi termölielye. (Ker-

t.e.szeti lapok 1891. 1.) Gr. 8". 4 S.

Staub M. Uebor die sogenannten versteinerten Wälder. (Földtaiii

közlöuy. XX. S. 443.) 8\ 3 S.

Voss W. Mycologia carniolica. Ein Beitrag zur Pilzkunde des Alpen-

landes. HI. Ascomycetes. Berlin (Friedländer v. S.). 8". S. 140

bis 218.

D(!r Verfasser, dem die Mycologie schon so zahlreiche werth volle Ar-

beiten verdankt, veröffenl licht in dem vorliegenden Theile der vom Musfal-

vt.rein in Laibach herausgegebenen „Mycologia Carniolica" eine ganze Reihe

höchst werthvoUer Beobachtungen. Der 111. Theil enthält ausser der Angabe
zahlreicher neuer Standorte und neuer Substrate auch die Beschreibung neuer

Arten, nämlich: SpJiaereKa Deschnuinni Voss, Leptnsphaeria Uehmiana Voss,

Metasphaeriii HeUehori Rehm, DiaportJie microcarpa Rehni, Valsa Myri-
cariae Rehm, sowie Beschreibungen einiger Arten, die in jüngster Zeit vom
Verfasser im Kronlande entdeckt und an anderen Orten bereits publicirt wur-

den. Die Noraenclatur ist bei allen Arten mit grosser Genauigkeit festgestellt.

Bezeichnend für die verdienstvolle Thätigkeit des Verfassers ist der Umstand,
dass aus Krain bisher 264 Pyrenomyceten bekannt sind, während die Zahl der

aus Niederösterreich und Steiermark bekannten Arten 195, resp. 197 beträgt.

Mit der Publication der „Mj'cologia Carniolica" hat der rührige Laibacher

Musealverein der Landesdurchforschung einen grossen Dienst erwiesen.

Wofoszczak E. Trzeci przyczynek do flory Pokucia. (Spraw. komysyi

fizyjogr. XXV. 1.) 8». 28 S.

Polnisch: Neu: Hieracium Krasani Wol. (aipinoX Transsyluanicum),

II. Lomnicense Wol. (decipiens X Transsilvanicum}, H. Jablonicense Trans-

silvanicum X vulgatum), R. Pocutica Wol. — zahlreiche für das Gebiet neue

Arten.

AI vi A. Relazioui esistenti tra la Traspirazione delle piante terrestri

ed il movimento delle cellule stomaticbe. Catauia (Lorenzo Rizzo).

8». 96 S.

Arnold F. Zur Lichenenflora von München. München (Val. Höfling).

Gr. 8". 147 S.

Aufzählung der bisher aus dem weiteren Gebiete von München bekannten

Flechten ('4ö0) mit kurzer Angabe diagnostischer Merkmale, eingehender Fund-
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Ortsangabe, Anfühninff il'T wichtisTston Litteratur. Wie alle Arbeiten des Ver-
fassers grundlegend und Muster von Gründlichkeit.

Baltzer A. imd Fischer E. Fossile Pflauzeu vom Conier-See.

(Mitth. d. uaturf. Gosellscli. in Bern. 1890.) 8". 7 S.

Bertoliui A. D«'gli stomi, loco numero e disposizione uolle toglie

di alcime piante. Udiue. 4". 1(5 S.

Bucheuaii Fr. P. F. Cürio's Anleitimtr, die im mittleren und
nördlichen Deutschland wildwacliseiuhni und angebauten Pflanzen
zu bestimmen. 1;^. Aufl. Unter Zugrundelegung der Bearbeitung
von A. Lüben. Leipzig (Hinrich). Kl. 8". 41^8 S. 23H Holzschn.
4 M.

Cosson E, Tllustrationes florae Atlanticae, seu icones plantarum
novarum, rariarum. minus cosnitarum in Algeria uecnou in reguo
Tunetano et imperio Maroccano nascentium. Fase. W. Paris

(G. Massen). 4". S. 121-159. Tab. 74-98.

Engler A. und Prantl K. Die natürlichen Pftanzenfamilien. Leipzig

(W. Eugelmaun). Gr. 8". p. Lief. 1-50 M.

liiefrg. r>5: K. Prantl, Cruciftrae. .3 Bosjen Text, 112 Einztlbildc r in

30 Figuren,

liiefrp. .'iii: A. Engler, Citnoninreae.

V. Nie den zu, Myrothamnaceae, Hamamelldaceae , Bfii-

niarene, Platanaceae.
F. Pax, Pittosporaceae. 3 Bogen Text, 122 Einzelbilder in

21 Figuren.

Fahre .1. }L P^emiers elements des sciences naturelles. Zoologie,

botanique, geologie, a l'usages des ecoles primaires. Paris (Dela-

grave).:_8". 21G S. 111. — Vr^O Fr.

Frank B. Leunis' Schul-Naturgeschichte. ILTheil. Botanik. 11. Aufl.

Hannover (Hahn). 8". 586 S. 675 111. 1 Karte. — 4M.

Frank B. und Tschirch A. Wandtafeln für den Unterricht in der

Pflanzt^nplivsiologie an landwirthschaftlichen und verwandten Lehr-

anstalten. 'Ahth. Hl. Berlin (Parey). 8". S. 21—28 und 10 Taf.

.30 M.

Henniger C. A. Methodischer Leitfaden für den Unterricht in der

Botanik. Tlieil I und 11. Unter- und Oberstufe. Berlin (Bodo

Grundmann). 8". 109 und 97 S. — IM.

Kny L. Ueber wis.senschaft]iche Aufgaben des Gartenbaues. Fest-

rede. Berlin (P. Paroy). Gr. 8". 18 8.

Lunge F. Die C'ulturwesen der deutschen lleiniiit, nebst ihren

Freunden und Feinden, eine Lebensgemeinschaft um den Menschen.

L Die Pflanzenwelt. Ki<d und Leipzig (Lipsius und Tischer). 8".

387 S. — 3 M.

.Machold W. Ursachen, Ziele und Wege d<ii KoformbostrHbungeu
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des Natiirgeschicht.s- Unterrichtes iu der Volksschule. Bielefeld

(Helmich). 8". 13 S. — 50 Pf.

Macoiiu J. Cataloijue of Cauadiau plauts. V. Montreal (F. Brown).
8". S. 24i>—428.^

Meyer A. Wissenschaftliche Drof(uenkunde. Ein ill. Lehrhucli der

Pharmakognosie und eine wis.sen.schaftliche Anleitung zur ein-

gehenden botanischen Untersuchung pflanzlicher Droguen. I. Theil.

Berlin (R. Gärtner). Gr. 8". 304 S. 2G9 Abb. — 7 fl. 20 kr.

Pearson Hg. List of Canadian Hepaticae. Montreal (F. Brown).
8". 32 S.

Reinke J. und Kuckuck P. Atlas deutscher Meeresalgen. Hft. II.

Lief. 1 und 2. Fol. Berlin (Parey). S. 35-54. 10 Taf. — 12 M.

Thonner Fr. Anleitung zum Bestimmen der Familien der Phanero-
gamen. Berlin (Friedländer & S.) 8". 281 S. — 1 fl. 44 kr.

Ein, der flüchtigen Durcbsicht nach zu urtheilen, sehr erwünschtes Bucli.

Bestininiungt-tahelh n für Familien fehlten bisher. Die vorliegenden sind ana-

lytisch angelegt, enthalten ausführliche Charakterisirungen und nehmen die

Unterscheidung, soweit es halbwegs möglich ist, nach leicht zu beobachtenden
i^ferkmalen vor. Das Buch lehnt sich in erster Linie an Bentham und
Hooker, Genera plantarum an, nimmt aber auch schon auf Engler-PrantTs
Pflanzenfamilien, soweit sie bereits erschienen sind, Rücksicht.

Torre Fr. Le crittogame raccolte e studiate nel distretto di Cividale.

Udine. 8°. 47 S. — 75 Cent.

Traum Uli er F. und Klieger R. Grundriss der Botanik für höhere

Lehranstalten, insbesondere für Gymnasien. 2. Aufl. Leipzig (Brock-

haus). 8». 84 S. 111 Abb. — 72 kr.

Berichtigung'. Der Verfasser des auf Seite 95, Z. 11 von oben, ange-
führten Buches ist nicht Kjellmann, sondern Dr. Osw. Kihlman.

Flora von Oesterreich-Ungarn.

A. Referate.')

I. Slavonien, Croatien und Fiume.

(September 1890 bis 4. März 1891.)

Referent: Dr. V. t. Borbils (Budapest).

Quellen:
Beck G.: Monographie der Gattung OrobancJie (Vergi. Oest. bot.

Zeitschr. 1890, S. 413—414).

') Das Referat über Niederrtsterrei ch er?cheint fortan auf Wunsch
des Herrn Referenton in dor .liinnor- und Jul-Nuinmor.
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Borbäs V. v. : Mentha FrivahhJci/ana "Borh. et species affine?.

Term. r. fiiz. XIll (189Ö) p. 78—83.
liorbäs V. V.: A növenyek vi'uidoririsa s Budapest flöiäjauak

veudeeei (Die Waüderuu<r der Ptlauzeu uud die Gäste der Flora

von Budapest). PötfQzetek XIII (1891, 1. Jäuner». p. 1— 18.

( litulhei/ciu. ^(intliium.)

Borbäs V. v.: KözlemeQyek Bekes- es Bihar-värmegyek fldrä-

jäbf'd (Mittheilunfreu aus der Flora vom Bekeser und Biliarer

Comitate) in deu Arbeiten (Munkälatai) d r ungarischen Aerzte
und Naturforscher). 1890 91. p. 479—504. {Mentha, (^aercus .

Borbäs V. v.: Violarieen uud Polvgaleen in Hallier's Koch
Synopsis, II. Heft. 1890, S. 161-226 uud 230-262.
H. Brauu: Ueber einige Arten und Formen der Gattung J/t?u//«/f.

Wien 1890, S. 1— 160.

Buchenau F.: Monogr. Juucacearum (Vergl. Oest. bot. Zeitschr.

1890, S. 368—369).
Fe er H.: Campanularum novarum decas prima. Sep. aus dem
.Journ. of Bot." Sept. 1890, p. 1-7.
Hazsliuszky F.: A magyarhoni lomezgombäk elterjedese (Ver-
breitung der ungarischen Agariciui). Mathem. u. naturwisseusch.

Mittheil. (Közlemeuyek) der uugar. Akad. der Wissensch. XXIV
(1890), S. 119—205 (mit lateinischen Bemerkungen).

10. Hirc D.: Bjelolibt (Edelweiss), Xarodno Xovine 1890, Xr. 183.

11. Hirc D.: Volinska spica, 1. c. Xr. 222, Beschreibung dieses

Berges bei Lepoglava.

12. Richter Ludw.: Tilien-exsicc.

1:;. Simon kai L.: Hazänk tölgyfajai. Budape.>t 1890, p. 1—40.
14. Bemerkungen des Referenten.

Die besonderen Novitäten sind mit * bezeichnet.

Agariciui aus Nr. 9.

Aijaricun ocoöleus Bull. (^1. Jiolitarius Schulz, mpt.) Kamenitz.
— pantherinvs Fr. (A. suhsalfus Schulz.) Vinkovce.
— Fi-iesii Lasch. Slaxonieü ohne Standort (A. bisquainonus Schulz.).

— fristatu« Alb. et Schw., Kamenitz, Vinkovce {A. dypeolarius

Schulz.).

hortkola Schulz., Vinkovce, b) leiocybe Schulz, ibid.

— clypeolarius Bull. {A. erinineus, A. Pelta und A. bvunneo-albidus

Schulz.) Vinkovce, Fruskagora.
— huloHerio'us Fr. (A. Letellieri Schulz., Lepiota Schulzeri Kalchbr.)

Vinkovce, Kamenitz.
iiii:lUii^ Fl. Dan. y) fumopidüdus Schulz. Vinkovce.

tuinidii.'i Krnibh. ( Tru-futluma ntuUicolur Schulz.) Vinkovce.
— inoiJeiiiu'w^ Fr.? {A. tni/oini/ce« Schulz.) Vinkovce.

nitel/inu« Fr. Zägräb (Hazsl. et Vukot.).
-- idfnaritm Bull. Vinkovce mit ß) pachypus Schulz.
— aapiduM P»'rs. Vinkovce, Nu.stär.
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Agarkus salignus P., Slavonien, ohne Standort.
- ptnsitus Fr. {A. tetros Schulz.) Vinkovce.
— corticarius Fr., Slavonien.

— nidulaiuH P. (-t. alh'nJo-ochraceus Schulz.) \^inkovce.

— (Jrylmis P. Kärolyväros (Carlstadt), Hazsl., Slavonien (Schulzer
als Paiiu.'f iHtilticulor).

— lignatilis Fr. {Panus solitaritts Schulz.) Vinkovce, Nustär (Panus
subinfeger Schulz. I.

— applkatvs Fr. Ziikiiny (Hazsl.).

— petaloides Bull, {/fohenhühi'/ia petaloides et //. ralceola Schulz.)
wahrscheinlich bei Vinkovce oder Mohäcs (sie! Ref.).

— Fenzlii Schulz., Kamenitz.
— cervinus Schaeff. {A. bulijestus Schuh., PlutcKspatricius Kalchhr.).

Kärolyväros (Hazsl.).

— nidorosiis Fr. {A. Clitopilus mitis Schulz.) Slavonien.
— escharoides Fr. Slavonien {A. segestrius Schulz. j.

— semiglobatus Batsch. Petervärad.

Paxillus lepiüta Fr. Fruska gora, ^'inkovce.

Hygrophorus eburneus Fr., Slavopien.

— penarius Fr. {H. Kalchbrenneri Schulz.) Vinkovce.
— niveus Fr. und H. miniatus Fr. Vinkovce.
— chlorophanus. Fr., Nustär in Slavonien.

Cantharellus cinereus Schulz., Vinkovce.
— auranüacus Fr. (G. amoenus et aureus Schulz.) Slavonien.
— spathidatus Fr. {Hohenbühelia alldda Schulz.) Vinkovce.
— infuridibidifonms Scop. (C*. ramosus Schulz.) Slavonien.

Russula nigricans Fr. Petervärad (Slavonien).

— sardonia Fr. Kamenitz, Vinkovce {R. aureocitrina Schulz.).

— virescens Fr. Kamenitz, Vinkovce.
— rubra Fr. Slavonien.
— xerampelina Schaeff., Vinkovce {R. venusta Schulz.).

— cyanoxantha Fr. Vinkovce.
— pectinata Fr. Vinkovce {R. rugosa Schulz.).

— ochroleuca Fr. Vinkovce.
— fragilis Fr. Nustär, Fruska-gora, Vinkovce {R. lactea, R. nivea

et R. diabolica Schulz.).

— integra Fr. {R. mitis, R. cinnamomicolor Schulz.) Kamenitz,
Vinkovce.

— aurata Fr. {R. aurantio-lutea Schulz.) Vinkovce.
— alutacea Fr., Slav. [R. alba, R. tiacta, R. depalleas Schulz.),

Vinkovce {R. aurea Schulz.). Petervärad {R. caerulea Schulz.).

— ochracea Fr. {R. fraudulosa Schulz.) Kamenitz.
Panus torulosus Krmbh., Slavonien.
— rudis Fr. Ogulin (Hazsl.).

— stipticus Bull, in Laubwäldern von ganz Ungarn bis Fiume
(Hazsl.)

Schizophyllum commune Grev.. von der Tatra bis zum Savafluss und
Fiume (Hazsl.).
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Lenzites cinnamoinea Fr., Slavonien {L. variepata Schulz.).

— trkolor Bull. {L. suhintegra Schulz) Yinkovee.
— sepiaria Fr. Croatien ohne Standort (Hazsl.).

Die floristischeii Standorte sind aus den Exsicc und Mscpt. Schulzer
V. Müggenbuif? anirefülirt, Ref. liat hier aus der umfangreichen Arbeit

des Verfassers die allgemein bezeichneten Standorte (z. B. Süden) nicht

aufgenommen.

(iefsisspflanzeu.

Ad-pidium angidare Kit. 1810 {A. hastulatirm Ten. 183G) am Klek-

berge bei Oguliu (Borb. 1876), Kamoral-Moravitza (Borb. 1881.)

(4 und 14.).

— montanum (Vogl.) bei Lokve (14).

Scilla bifolia L. (reichblüthig, zu 10—13 Blütheu), Lepoglava (11).

*Juncu.s Tenaqeia Ehrh. Wiesen bei Divo-sello unter der Visocitza

in Croatien (Borb. 1881) (7, 14).

— squarrosus Wiild. Croatien (7). (?, 14.)

— pankidatus Hoppe, Skurinja- und Dragathal bei Fiume (14).

Luzula nivea DC. Croatien (7) (?, 14).

Querem perrobusta Borb. Oest. bot. Zeitschr. 1889, p. 576 {Q. robii-

stk.'fima Simk. 1890) Ujlak (Illok) (4, 13, 14).

— Bedöi Borb., ramis tomentosis a Q. liobore diversa, anno 1886
descripta (Q. Munoren.sis Simk. 1887) Csereviz, Zägrab (4, 13).

— sensdidora var. W'elaudn Heuft". Csereviz, (Borb. 1886) (13).

— tridadula Borb. Term. tud. Közl. 1886, p. 353 {Qu. Drienais

Simk.'Erd. Lap. 1887, p. 415 ex Simk. 1. c.) Vukovär (13).')

— jyadra Borb. Oe. B. Z. 1887 p. 148 (Qu. Bedöi Simk. 1887,

uon Borb. 1886) bei Ujhik (Illok) Slav. (13).
— laituf/inosa Lam. var. leptobalana Guss. Zägrab. Meine Qu. lepto-

bidunos Guss. exsicc. stammt nur von einem Baume, daher

wohl kaum zu zwei verschiedenen Formen zu ziehen (wie 13

pag. 28. 27).

— lanutjiuom Lam. var. coriifoUa Borb. et Vuk. {Qu. ilicifolia

Vuk., uon Wangenh.) Zägrab. — Willk. (Forst. Fl. ed. IL

p. 424 (1887) hält sie für Qu. pubeäcerufXCerris. Sie ist aber,

ebenso wie auch Qu. <:errioide.H Willk. et Cta. {Qu. cuneata

Kit.) sicher nicht eine li)'bride Combinatiou, sondern eine Ab-
änderung der Qu. lfinu,/ino«a (oder vielmehr richtiger der Qu.

ii'nspata Stev.) mit spitzen Blattlappeu (14).
*— Tahajäiaua Simk. (Qu. aurea X subcouferta) Csereviz (13).

— Slavoniru Kit. ap. Borb. Erd. Lap. 1886, p. 230 ^— Qu. coa-

f'erta Kit. (13, 14).

/idä lri;i;tna W. et Kit. in ThäbMU bei Carb)vitz (Borb. 1879).

(iiiiiphdiuiii Leuntopuiliuin L. Kisuyäk, Mali- und V'eliki-Sniozuik

') Za Qu. tridowUiln wird irrlliünilich „ex parte" geschrieben; ich habe
einzig nnd all<in nur dl»- (^i/. />aUidu HenflF. fnon Blume) zu Qir (riduitiiLi

umgeändert di).
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(Hi)il). 1,^70, Hilf), ;im Bei«,'.« Moilvrdi (1427 M.), Guslice

(1:M4 M.), Jolpni'iiz(1412 M.) im riibraimr Hi-zirk (10).

lioilheckia laciithüa L. l>(»i Vucin {'.\).

('eulaurea inuUia W. et Kit. ((\ nioitlaiui 11) Lfpot^'liiva (14).

I/ieniciinn foliusum. W. et Kit. In verlassenen Weingärten bei (';irl(j-

vitz (Borb. 1871», 14).
*— ra/ifrhuim Arv. Touv. Croatieii (Oe. B. Z. 1890, p. 337).
Xdiitliiutn n/nnoöimi L. nacli G. St reim im J. 1813 in Syrmien,

nacli Kit. im .1. 1808 in Slavonien (3), Ist richtiger, wie

Ascherson angibt, eine süilanierikaniscbe Wanderpttanze (14).

*(Jampanula fenestrdlata Feer, Am Velebit (Pich 1er, 8). Pich 1er

sammelte am Velebit nur bei Ostaria, sie soll also dort vor-

kommen. Kof. hat aber bei Ostaria nur die folgende Art
gesammelt.

*— lep'nla Feer. Am Laginätzberge bei Ostaria und zwischen Carlo-

pago und Ostaria. (Borb. 1881. 14) „pedunculis tenuissimis,

corymboso-fasciculatis", sehr auffallend.

S/tecularia Speculinn var. cordifoUa Vis. bei Fiume, Portore (14).

Mentha incana W. var. JA subincana H. Braun. Cscreviz (Borbäs

1886, ()).

— utialterina Borb. 1877 {M. Linnael Ds. et Dur. 1879) (14).
— mol/i.i.iima Borkh. var. 3f. Flanatka Borb. 1884, bei Fiume

(Borb. 1875). — M. retinervls Borb. Slatiua in Slavonien (Borb.

1879). — M. SynuiensU Borb. ap. Braun 1. c. 35. Csoreviz

(Borb. 1886). — M. Ilollösyana Borb. Buccari (Borb. 1876, 6).
*— Illifrica Borb. et H. Braun. Dragathal bei Fiume (Borb. 1875, 14).

— Ileuffelii H. Braun (J/. brachystacliya var. stenodonta Borb.

M. parvlfolia Schur) (2, 14).
* -- pubescens W. Csereviz (I3orb. 1886) (2, 6). Hieher gehört nach

(2) auch 31. pyramididis Ten. und M. Ayassei Malinv.; var. M.
viridior Borb. bei Csereviz (2), — var. M. danubialis Borb. et

H. Braun ibid. (2, 6).— {hirta W.) leucotricha Borb. 1889 (M. limnophila H. Braun
1890) bei Orsova (14).— brachystachya Borb. ad Csereviz et Beocsin (2).— Ldngii Steud. var. subleucotricha H. Braun et Borb. {3f. leuco-

tricha H. Braun 1. c. p. 60, 1890. non Borb. 1889). Orsova (14).
— Belyradeusis H. Braun. Sava-Insel Ciganlija bei Semlin (6).— parietariaefolia (Beck) var. pratlcola H. Br. ibid. (6).

*— cinerascens H. Braun ß, 31. FenzUana et y, 31. Krapinensis
H. Br. Auf Wiesen bei Krapina (Fenzl, 6).

- Dalmatica Tausch, bei Lepavina, Gracan bei Zägräb (Borb.

1883), Krapina (Fenzl), Kreuz (Schlosser) (6). — var. 31. pycno-
trlcha Borb. Oe. B. Z. 1883, p. 84, im Oberen Dragathale bei

Fiume (Borb. 1883) (6).
* • svbpetlolata Borb. et H. Braun ( J/. rlryata H. Braun, non Salisb.)

bei Semlin (4, 14).
— Fulegiam L. var. v'dUcaidis Borb. 1881. Fiume (14).
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J/. leiotricha Uorb. (AI. cinerea Holuby, non alior.). M. thermo-

phila Boib. {M. ß,i'j>'Uit\'ra Borb. non Schur), M. Hcitrici Borb. (M.
Si-hleicheri H. Braun 0, non Op.), JJ. niarttinui Borb. (Jl. litorali^ Strail,

non Borb.), AJ. hiuirophUa Borb. {M. pahnftri« Moenth, non Mill.), 3J.

Borbd^iiaiia Briq. (J/. stinveolens Host, non Ebrli.) sind Namens-
änderungen in (4).

Urobanche nana Noe bei Fiume (!)•

— can/opIit/Uacea Sm. Kiilnik. Ciirlopago (14).
*— Borlxiö-iana Beck, Poitoie (Borb. 1876, 1).

*— reticuhita Wallr. und O. crenata Forsk. Croat. (1).

— Picridis Schultz und ß. Carotae D. Moni. Croat. (1).

— minor Sutt. Croat. (1).

Cori/ilaUs solkla var. ladeißora Borb. bei Lepoglava bäufic^ (11).

Viula sepincola Jord. zwischen Fiume und Voloska (Borb. 1876) (5).

— Adriatica Freyn bei Fiume (5).

— i-anlna L. (]''. silrestriö- Lam.) bei Medäk (14).

Dro-icra rutinidifoUa L. Lepeuizzathal bei Fuzine (Borb. 1876) (11).

Folyaala amara var. stenoptera Borb. Oe. B. Z. 1890, p. 177 (non

Celak.) = var. stenosepala Borb. (5).

Klta'ibeUa vitifoUa W. Strazilovo in Slav. (Borb. 1886) (14).

*Tilia Amurenni-i Rupr. Fl. Caucas. p. 253 (1860) „a T. cordata

multiflora Europaea tautum diversa serraturis patentibus,
longe mucronatis" (mehr sagt Rupr. über T. Amurenfii.'i

niclit). Xach diesen Merkmalen ist T. Amnrensis jene Form,
welche Ludwig Richter mir von Sziszek mittheilte.

tomentona Moench mit var. calvescens Schur ibidem (12).
*— petiolari« DC. ibidem (12).

Dt-ya« odopetala L. am Risnyak (10).

*l{ubus GizeUae Borb. Geogr. atque euum, pl. comit. Castriferr.

p. 327, inter Vestitos (Fockei Synops. p. 286) R. dasydadaia
Kern, sequitur, tbliolo terminali elliptico, infloresceutia elon-

gata, petalis iutense roseis, so bei Verbovetz und Lepavina
(Borb. 1883) (14).

*— Kerneri Borb. in sched. 1884 inter Adenophoros (Focke 1. c.

248) post R. Sileniacum, turionibus undi(juo densissimo aculeatis,

crebre glaudulosis glaucis(|ue, foliis 3— 5-natis, supra parce pi-

losis, subtus albicanti-tomentosis, intermedio lute elliptico,

breviter aciimiuato. Inflorescontia dense aculeolata tomentoso-
villosa et cum calyce glandulosa, glaudulis tomeuto vix emer-
gentibus. Verbovetz (Borb. 1884) (14).

— GibU/wri Who. Sestina bei Zägräb (Borb. 1884) (14).

VL'ia lutea L, Verbovetz (IJorb. 1884) (14).

Antfu/Ui« Vidneraria L. var. trirolof Vuk. Novo Biline 187(i, p. ä,

bni d(Mn < »strolx'rge bei (äniltig, im Skurinja- und Rorina-Thalo
bt;i Kiiimi) (TumI). 1877), caub) a basi adpressipib) (14).

puLiiphiflla Kit. kommt bei Fiume auch vor, wie Kocii sie

richtig angab (11), caule interne patenter piloso. Im (Jegontheile

war CS ».'in „Unfug" Sagorski's (Deutsche Botan. Monatsciir.
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]^W, 1». If^O), die Synonymik Diit oiuein iieuou Nuniou zu vei-

nu'lirou, (ieiin AntU. Vulncraria K*'ru. ist sichor der Liime'scbo

Typus, und als imzweitVdliaftor Typus kann sie nicht als eine

„:-5. Varietät" betracliti^t worden (14).

— atropur/mrea Sdiloss. et Vuk. 8vll. p. 122 (1857), ViSocitza

(Horb. 1875). Jolonski vrcb boi Grobnik (Hirc) (14).

Coronilla emerokleii Boiss. (<A Kinevua var. Austriaca Heim.) (4).

II. Oesterr. Küstenland.

Von J. Freyii (Prag).

Quellen:')

1. Feer. Campanularum uovarum decas prima (Jouru. of Botany

1890 Nr. 0) nach dem Referate im Beihefte Nr. 1 des Bolan.

Centralblattes vom Jahre 1891.

2. Paul Hora in Prag. Exsiccata vom August 1890.

3. Leo Neugebaue r, Director der k. k. Marine-Kealschule in Pula,

Exsiccata, Sommer 1890.

Neu:

Canipaniila idriaca YcvY (= C. garganka Aut. istr.) „in Istrien" (1).

Bemeikcnswerthe Standorte:

llellehoviis macranthus Schiffuer. Am Fusse des Manhart au der

Predil-Strasse (2).

Ep'dohiiim JJodonaei Vill. Im Meeresschotter des Val Bagnole in Süd-
Istrieu; nunmehr der südlichste Standort dieser Art in Koch's
Florengebiet (3).

Senecio tiroliensis A. Kern. Am Fusse des Manhart, Anstieg von der

Predilstrasse in Gesellschaft von S. ahrota)ufoUwi (2).

Gentiana obtusifoUa AVilld. An der Predilstrasse, küstenläudische

Seite (2).

B. Original-Mittheilungen.

I. Ost-Ungarn.'')

4. Th. Rebieggeyi Op. Retyezät, Kerzeschvära, Vitischvara im
Fogaraser Comitat (6).

o. Th. Chamaedrys Fr. Arpäs, Retyezät, Kerzeschvära Bu^ec,

') Kef. ist seit etwa drei Jahren im Besitze einer handschriftlichen
Flora von Görz, welche ilnn vom Vert'a<scr derselben, Herrn Prof. Franz
Krasan in Graz zur Beinitzung überlassen worden i-t, und aus der das Wich-
tigste mit Erlaubniss des Herrn Verfassers gelegentlich des nächsten Berichtes
nunmehr veröffentlicht werden darf, weil der Abschluss der nun von den Ra-
nunculaceae bis einschliesslich Umbelliferen reichenden Arbeit vorerst nicht in

naher Aussicht steht.

') Vergl. Nr. 2, S. 76.
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Könicfstein; var. alpestris Tausch, Königstein, Negoi, Retyezät,

Ruszkitza, Szarkö. Szemenik (6).

6. 77t. e/uüus Host var. pinifolius }ieuü\ (Th. DabnatU'us Xiitor.)

Kricsova. Siebenbürgen, aber ohne näheren Standort, Goletzberg

bei Plavisevitza.

7. T/i. Dacicu.s Borb. 1884 cum diagn. bei Zsiecz unter dem Berge
Pareny (6).

8. Th. Porcil Borb. (Th. super- Marschalliamts >C subcitratus) bei

Rodna.
9. Th. Jurdni/ianus Borb. {Th. coUüws X. super mo)itanus) bei

Zernyert (6).

10. Th. Marschallianus W., Petrozseny, Torda, Carlsburg. Rodna,
— var. calcifrons Borb. et Braun bei Torda (G).

11. Th. lanupinosus Mill. Königstein, zwischen Torda u. Felvincz,

Vizakna, Kronstadt, Simänd (G).

12. Th. Borhiisü H. Braun 1887, bei Dürstye (6).

13. Th. puh-herrbnus Sclmr, auf den südlichen und östlichen Alpen

in Siebenbürgen verbreitet (G).

14. Th. marpinatus Kern., bei Talmäcs (6).

15. Th. comosus Heuff., auf den Bergen von Siebenbürgen verbreitet,

var. Transsilvankiis Scliur, kleinblütbig, erinnert also an einen

Th. comoso X Jiionfanus, Klausenbiirg, Torda. Nagy-Apold, Szeke-

lyko. Resimär, Talmäcs, Deva, Orlät, Kronstadt (6).

IG. Th. hirsutior (M. Bieb.) {Th. Rochelianus Celak.), Deva, To-
roczkö, Kronstadt, Rosenau (6).

17. Qu. perrohusta Borb. „Oe^terr. botan. Zeitschr." 1889, S. 376
{Qu. Robusüssima Simk. 1890! i Märtonhegy in Siebenbürgen (4).

1— 17 iiiitgelheilt von Viiic. v. ßoibüs.

II. Kärnten.

1. Mentha puheacnis W.! bei TiflFen (Aug. 1869. D. Fächer).
2. M. puhesrens W. var. v'irklior Borb. 1884. Tiebelufer bul Tifton

(Sept. 186.5. D. Bacher).
3. M. SchleicheriO^. herb.! Kern. Fl. oxsicc. Austro-Hung. Nr. 1755

(non al.), Moos(.'ral)en bei Tiffen (Sept. 1861. D. Fächer). Im
Herb. Opiz liegt diese Pflanze als M. Scideicheri vor. Damit
stimmt auch ^foliis subcordatis und corollis magnis"* in der

Bescbreibung Opiz (Desegl.: Menthae Opizianae p. 33), sowie

^Mentha aipuitica sehr b<'haait, (li<i Hlättor fa.st herzförmig",

Wierzbicki's (in Desi'gl. 1. c). Dass M. Schlcichcri eine

Form der M. uipiatica ist, hat schon Wiorzbicki erkannt.

1—:} iiiitg.tiK'ilt v(in Vinc. v. llorbäs.

III. Niederösterreich.

1. ./'iii'H.i irrnirili Lu\>\. Ki-uchto W'itj.sfui zwiscbitn „Kr(»nst()in''

und J)ornb.Mg- (V. 1889).
U,:\^„ |,„i.ii. /••ilxl.nlt. 4. H<ll IHi>l. J2
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2. Jioii-iis sphdi'vocovims N. V. E. Fciiclite Aockur an ^Hochniiii"

1)('i ll;ii)pol((Miliircliou. Vonnischt mit ./. hufonitin L. (VII. 1P88).

3. Cid-e.r ri/xir/K Ciirt. Siiinpfi<ro \ValdstelJ(Mi in vllioglcrshorg''

boi Hapitoltonkirihcn (Y. 1889).

4. Dhiitariit fi/lfoniti.-i Knolcr. Sandige Aeckür auf der „U.aigm"'

bei" Kappoitcnkirchon (IX. 18!tO).

5. Cephiihiiit/wra en.^ifoUn Rieh. Mittlerer „Steiuberg" bei Au an

Krackiusr (V. 1889). Ziemlich häutig.

G. Orchis incaniata L. Sumpfwiesen bei der Eisenbahnstation „Neu-
Aigeu" (V. 1889).

7. Sui/ina ciltata Fr. Aecker bei .Rappolteukircbeu". (VII. 1889).

8. Scufi'Uari't hastifolia L. Nasse Wiesengräben bei „Kanzelsdorf"

(VIII. 1890).

9. Galeopsis canescens Schult. Brachäcker bei „Johannesberg"

(Vm. 1889). Häufig.

10. Uiipericum eleqans Steph. Wiesen in der „Wakhen" bei Rap-
polteukirchen '(VII. 1889).

11. Britnella spuria Stapf (qrandißoraX vulgaris). Bergwiesen bei

Rappolteukirchen (VIII. 1890).

12. Bnnu'Ua hicolor Bi^-ck (r/randlfloraXlaciniata). Bergwiesen bei

Rappoltenkirchen (VIII." 1890).

13. Brunella intermedia Link. {laciniatay< vulgaris). 'QQrgw\Q&Q\ihQ\

Rappoltenkirchen (VIII. 1890).

14. Orchis Dietrichiana Bogenh. (variegataXustulafa). Bergwiesen

bei Rappolteukirchen. Unter den Stammeltern (V. 1889). Sehr

selten.

15. Cir.num Candolleanum Näg. (Erisithales'Xoleraceu)n). „Schmeiss-

bach'' bei Rappoltenkirchen. Unter den Stammeltern. (VI. 1890).

IG. Salix bifida Wulf. (incanaXpurpurea). Ein Strauch bei Rap-
poltenkirchen (Schottergrube). (1890).

1— 16 mitgetheilt von P. Leopold Wiedcrrnann.

17. Rosor canina L. Ya,Y. ßssidens Borb., Mödliug.

18. B. dumalis Bechst., Eichberg bei Gloggnitz.

19. R. lasioshiUs Borb., Mödling.

20. R. Jieteroirii'ha Borb., Eichberg bei Gloggnitz.

21. R. micrantlia Sm. var. pleiotricha Borb., Deutsche bot, Monat-
schrift 188G, p. 50, Gloggnitz.

22. R. cinerascens Dum., Glogpuitz.

23. R. intromissa Crep. oder wahrscheinlicher eine neue Form
{R. stenomalla Borb.), ibidem, foliolis teuuiter pubescentibus,

semibiserratis. petalis grandibus iuteuse roseis.

21. Ilieracium Bitense F. Schultz, Sommering.

17— 24 gesamiriflt von Dr. C. Rioliter. bestimmt und
luitgetlieilt von V. v. Borbäs.
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IV. Tirol.

Pht/feinna Aiistviaeiini Beck (Verb, der zool.-botan. Gesellsch.
' XXXII, 1882, p. 179, Nr. 1) findet sieb uacb den vom Autor
revidirten Exemplaren des Ferdinandeum-Herbars aiicb in Tirol
und zwar um Innsbruck (Prk.), Sjtiuale (Tpp. , Mt. Gazza (Mcrlo),

Mt. Coruetto in Foltraria am Grat, bei Zuntern (Hfl.), Alpe
Leuzada (Boni). — Diese Fundorte sind in Hausmanu's Flora

von Tirol I. p. 5.51, unter Ph. orhkulare L. aufoefübrt. Auch
auf der Rofanspitze 11. Juli 1881 (Herb. Peyritsch, Univer-

sität) uud gewiss noch anderwärts in der nördlichen und süd-

lichen Kalkalpenkette mit Phi/teuma orhkulare vermischt, deren

^Hochalpentbrm" sie wohl darstellen mag.

Dr. V. Dalla Tone.

Botanische Gesellschaften, Vereine, Congresse etc.

In der Zeit vom 1. bis 3. April d. J. findet in Wien der

IX. deutsche tieographeutag statt. Hauptgegenstände der Ver-
handlung werden sein: 1. Der f;egenwärtige Staucl der geographischen

Kenntuiss der Balkanhalbinsel. 2. Die Erforschung der Binnenseen,

^fit der Versammluny- wird eine geographische Ausstellung ver-

bunden sein. Theilnehmerkarten 2 fl. Anmeldungen bei Dr. Diener,
"Wien, I., Universitätsplatz Nr. 2.

In Verbindung mit der allgemeinen Landes- Ausstellung wird

in Prag auch eine Gartenbau-Ausstellung veranstaltet, welche in der

Zeit zwischen 15. Mai und 10. October d. J. stattfinden wird.

Preisausschreibung.

In der öfiVntlich( u Jabressitzuug der Pariser Akademie der

Wissenschaften wurden die nachstehenden Proisaufgaben für die

Jahre 1801-1805 gestellt:

Prix Bordin: Es soUimi die inneren Befruchtungsvorgänge bei

den plianeroLMUien Pflanzen stiidirt werden, besomlcrs vom Gesichts-

punkte der Tbeiluuir und dos Transportes dos Zellkernes. Die Bezie-

iiungeu sind auzuL'ebeu, welche zwischen diesen Erscheinungen und
den im Thicrreicho beobachteten e.xistiren (3000 Fr.; 1. Juni 1801).

Prix Barbier: Für eine wichtige Eutdeckunu' in der Chirurgie,

Modicii), Pliarriiacie uud Botanik, die auf die Heilkunst Bezug hat

(2000 Fr.: 1. Juni 1801).

Prix Desmazieres: Für die beste und niitzliciiste .\rbeit

fiber alle oder ein<'n Tlwil dtr Kryptogamen (DidO Fr.; 1 Juni IS'.U).

Prix de la Fons Melicoc<|: Für das be.«>te botanische Werk
über Nordfrankreich; d. h. über die Departerneuts Nord, Pas do

Calais, Ardenno-s, Sommo, Oi.^uo uud Ai.>^ue (000 Fr.; 1. Juni 1802;
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Prix Thore: Für die bpste Arbeit über die zellicrna Krypto-

pamen f]iiro]>a.s oder über die Lebensweise oder die Auatomio eiuer

europäischen Insectenart (200 Fr.; 1. Juni 1891).

Personal-Nachrichten.

Tm Februar d. J. starb in lirünn der Professor der Natur-

gescliichte au der dortigen Technik Tomaschek.
Dr. Th. Moronfr ist zum Curator des Herbariums des Col-

lumbia College ernannt worden.

Dr. Aladar Richter wurde zum Professor der französischen

Sprache und Geographie an die Oberrealschule zu AVerschetz (Bauat)

berufen.

C. J. Maximowicz. Vorstand des Herbariums des kais. bota-

nischen (rartens in St. Petersburg, bekannt durch seine hervorragen-

den Arbeiten über die Flora von Central- und Ostasien, starb am
IG. Februar d. J. in St. Petersburg.

Dr. Ottokar Feistmantel, Professor der Geologie uud Paläon-

tologie an der böhmischen technischen Hochschule in Prag starb am
10. Februar d. J.

In Ercänzuusr und theilweiser Eichtigstellung der in der Februar-

Nummer trebracht.pn Notiz sei erwähnt, dass Dr. 0. Stapf nicht zum
..Assistenten am botanischen Garten", sondern zum „Assistent for

India am Herbarium der Royal Gardeus" in Kew ernannt wurde.

Die in L^nrlon erscheinende Zeitschrift ..Gardeners Chronicle"

feierte am 1. Jänner d. J. das SOjährijje Jubiläum ihres Bestandes.

Die Zeitschrift steht gegenwärtig unter der Redaction des Herrn Dr.

Maxwell Masters.

Inhalt der April'Xunimer. CflaVovsVy iT- Lad. Uf>jer die Verwandtschaft von Ti/flia und
Si„iraniuinii. H. 117. — VelpnovsVy Itr. J. Ui-ber zwpi verkannte Criiciferen. S. 121. —
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Bemerkungen über einige orientalische Pflanzenarten.

Vuii Dr. A. V. Degen (Budapest).

T. Arenaria rotanffifolla M. B. und Arenaria trans-

sfjlvanica 8mk.

Prof. L. Simonkai stellt in Termeszetr. füz, X. p. 180 und
in seiner Enumeratio Flor. Transs. p. 140 eine Arenaria transsyl-

vanlca auf, die er auf Grund des Passus „Folia perfecto orbiculata,

»laberrinia, vix basi ciliata, pedunculi . . . sub prima bifurcatura

pari foliorum caulinis consimili. Calycis foliola subulata . . . sep-

tembri flonnitem legi"* der Beschreibung, welche Marschall v.

Bieberstein von der kaukasischen PHanze gibt, von dieser für

verschieden hält. Er sagt a. a. 0.: „Folia nempe stirpis nostrae ad
summum late elliptica dici possunt, et apico subito apiculata sunt,

deiudo folia uostra sunt papulosa et basin versus abunde ciliata,

folia iühma cymam involucrantia sunt anguste lanceolata, itaque foliis

caulinaris dissimilia sepala non sunt sububita, sed lanceolata, acuta;

denique stirps nostra julio floret et mensis Augusti fine jam fructibus

niaturis gaudet."

Nun aber beschreibt Lcdebour Fl. ross. I. p. 309—370 die

Arenaria rut intdifolia: Foliis ... in petiohim cuueato-liuearem cilia-

tum rursus constrictis . . . calycis glaberrimi laciniis ovatis, acu-

iiiinatis, uiiinerviis . . . braclearum pari primo foliiformi, relifjuis

minimis cojiiplicato hubulatis . .
."

GeIeL'«'ntlich der Determination meiner im vergangenen Jahre
auf den Gipfeln der Insel Samothrake gesammelten Areuarien ver-

glich irh nun die Pflanzen vom Athos (Griseb.!. Friodr.!. Friv.!,

Jankal), von Sirfbenbürgen (in nionte Kirälykö: Simk.) von Samo-
ihrak« (leg. ip.sc) mit der kauka.sis(lien (leg. Nord mann comm.
Lud ob.), taurixhcn und an anderen Orten gcsininmlten IMlanzo und
fand, dass die Blätter der kaukasischen Ptlanzo kreis- bis — bo-

sonders an den sterilen Trieben — eirund, papillös, an der Basis
gegen den Blattstiel zu, und an diesem, gewimpert sind, und dass
eine Blatt.spitze fast auf jed»iii IJlatte wenigstens angedeutet i.st.
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l)io St(Ui^M'llilätt('r iintor dor orsfen Biruvcatiou^) sind den iibrip:oii

StoiifTflliliittcrii iiliiilicli ^^-roniit, doch .sclioii «.'cwiss „ovuto-lanceoliitii"

und nicht „ovata" (Lcd. 1, c.) s)»itz. diu IJractcon schmal linear bis

])tVicniL'iii'öiniig, spitz, häiitij,', au der Basis «rewinipert; Sepalon

oilair/ottlich, spitz, länffer als die unioifo, und etwas kürzer als die

reife Kapsel, mit erhabenem Mittelnerven, kahl, die blütheutrafjendeu

»Stielchen ziemlich so lan«,' als der Kelch, die fruchttrajrendeu be-

deutend länger. Es ist daher klar, dass die kaukasische PHanze noch

am j^eiiauesten von Ledebour beschrieb(!n wurde. ^) Die mace(loni-

sche, thracisclie und <lie mit dicsioi identische Siebenbürgcr PHanze

ist armblüthiger, die Bewimjxiruuj,' der Plätter reicht vom Plattstiel

etwas höher au die Basis heran, die .Sepalen sind während der

Plüthe nicht so spitz als zur Zeit der Fruchtreife. Es ist daher

zweifellos, dass alle drei nur als var. paucißora Poiss. Fl. Orient.

I. 7<)0 zur kaukasischen Art gestellt werden müssen, die frühere

P.lüthczeit kann bei der Abhängigkeit derselben von der verticalen

Erhebung des Standortes unmöglich in Betracht gezogen werden, da

ich Exemplare vom Atlios gesehen habe, welche schon am 25. Juli

Fruchte trugen und solche mit unreifen Früchten schon Anfangs

Juli auf dem Berge Phengari selbst gesammelt habe.

Der Marschall-Bieberstein'scheu Beschreibung noch am besten

entsprechende Exemplare sah ich vom Peryth -Dagh in Cataonien

(leg. Prof. Hausskuecht) und vom Bulgar-Dagh im Cilikischeu

Taurns (in moute Gisyl-Deppe") leg. Kotschy, det. Feuzl), welche

thatsächlich nur an den Blattstielchen Winipcrn trugen.

Die Einsicht in diese und andere Exemplare der Arenaria
rotundifolia M. B. verdanke ich dem Custos der botan. Abtheilung

des k.k. Hofmuseums in Wien, Herrn Eilter v. Beck, dem ich

hiermit meinen Dank zum Ausdruck bringe.

Budapest, am 20. März 1891.

Ueber die Verwandtschaft von Typha und

Sparganium,
Von Dr. Lad. Celakovsky (Prag).

(Foitsctzung.*)

Allein diese Hypothese ist erstens ohne alle Analofjie und ist

auch physiologisch unbeirreiflich; denn das Schwinden der Deckblätter

ist die äusserste Ahschwächunc: der Blattbilduug auf der Achse des

') Sub prima Lifuicatuia M. B., daher auch nicht als Biacteon (Lcd.
1. c.) zu betrachten.

*) Daber die Bemerkung des scharfsinnigen Ruprecht in Flora Cauc.
in Möm. de IWcad. P^tersb. VII. ser. XV, Nr. 2, p. 220: „descriptio in Lcdeb.
emen data."

') Wobl riebfiger: T.pe, türkisch -- lIüf,'ol, Spitz, Gipfel.

*J Vergl. Nr. 4, S. Wl.
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])lnihonst;indes. Wie könnt»^n da oinzclne Blütliondeckblätter übrifj

1 »leibeil und sich sogar noch so frewulfig vergrösseiu. In der That
kommt auch so etwas sonst nirgends zu Staude. Ausserdem entstellen

ja die grossen Braeteen lange vor aller Hlütiienbildung und setzen

deutlicb. zaniei>t zweizeilig alteruireud') die Blattstellung der iStenuel-

blätter fort. In ihren Blattachselu entstehen auch keine Eiuzelblütheu,

vielmehr bilden sich die Blütheu auf jedem Stockwerke über einem
Spathablatt, gleichwie die Blütheu auf einem Achselsprosse lange

nach Anlage dieses Blattes; es verhält sich also jedes Blüthenstock-
werk im Ganzen analog einem Acbselsprosse. Bei Typlia an(justi~

folia sind übrigens die Bracteeu gar nicht geschwunden, sondein nur
trichomartig leducirt und bilden sich unter allen weiblichen Blütheu,

auch unter denen, die direct aus der Anschwellung der Kolbenachse
entspringen. Aus dem Allen ist zu ersehen, dass die Spathen gar
keine Blüthendeckblätter sein können.

Nachdem also der Blütheustaud von Typha aus einer Aehro
nicht abgeleitet werden kann, so bleibt nur eine doppelte Möglichkeit

für eine weitere Erwägung übrig. Entweder sind die Blütheu und
weiblichen Zweiglein exo^iene Adventivsprosse, welche aus den Inter-

nodien der luflorescenzachse in grosser Menge entspringen, oder es

sind Normalsprosse, die nur scheinbar auf den Internodien selbst,

eigentlich aber auf je einem ungewöhnlich flachen und das Stengel-

glied rings umgebenden Achselsprosse kopfförmig oder ährenförmig
gehäuft auftreten.

Die erstgenannte Möglichkeit habe ich schon in „Flora" (a. a. 0.

S. G20) zur Sprache gebracht und dabei auf die abnormen Adventiv-
knospen von (.\i//ioj>sis bicolor, die AI. Braun und Magnus be-

schrieben haben.'-) hingewiesen. Allein diese letzteren sind abnorme
und übeizähliL:e Bildungen, die hier imd in einigen anderen Fällen

auf solchen Pflanzen aufgetreten sind, deren normale Bliithen und
Blfithenslände (Köpfchen) terminal und axillär sich bilden. Bei 7/////«t

alter wären es normale und nothwendige Blütiiensjtrosse, die einen

adventiven Ursprung aus Stengelinternodien nehmen würden, was
•liät im Pttanzouroicho ohne Beispiel ist. Entschieden aber spricht

') Eimler wcn'lt't zwar ein. dass nach seinen Btobaclifungeii an 2

unter ttwa 20 untcrsiiclitcn Kolbfii die Hriicteen keineswegs durchaus zwoizoihf:

gestellt wart-n, sondern im oberen 'l'Iieilc des niännliclien Kolbens andere Stelhini,'en

zeigten. Das sind aber jedenfalls nur Abweichunj^en von der Keijel, welelie

nirlitB weiter beweisen, da ja eine iJlatlstillung im weiteren Verlaufe in eine

andere übergeben oder Störungen erleiden kann. Jedtnfiills aM.inireii zweizeilig

die Hjialhen am Grunde des weiblielien (oder auch zweier weililieber; und des

männlichen lilütbcn^tandes und dünn auch in der Kegel die fol^'ciidcn Kraktoen
(i". 2. IJ. .Scbnizlein 1. c. Taf. I, Kig. 4). Auch (jobel sagt in Hot. Ztg. 18S2,

8|i. 3'j4: .An der Jnflorcscen/adi-e tritt zunäebst eine An/alil von Hiiilbiiittcrn

auf, welche wie die vorliergelienden Laubbliitler zweireihig gest'lli sind", und
I)ictz nennt ebenfalls die Hüllblätter iru männlichen KlUtlu nstnnde zweireihig

geteilt, fa. a. O. S. (J).

') Zwei Mittheiluniren über Advetitivknospcn von (',ill!,,f>.><is tim-furiit

I»<' - Vcrhandl. d. bot. Verein» d, l'rov. Hrandenb. Jahrg. 1.S70.
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cror^(Mi (lio iidvoiiU V(i Niiiur dieser 151i"iili(ins]irosso dor Umstand, dass

hei Tiii'hii aii</ii.'>tif'o/i<i n. a. dio w^nhlidioii lilütlion an der Kolhon-

acbse von Di'ckldättpni p^estützt wiu'don, wälirond intHifoliaro Ad-
ventivsprosso aus Steugel^Mioiloru natitrlicherweise keine Deckblätter

haben können und, wo sie abnormer Weise aufgetreteu sind, auch

wirklich keine besas.sen. Ausserdem blieben jene Fälle, in welchen

die weiblichen Kolben einen dem Spathablatt ^'e^'enüberliegeudeu

bliithenlcert'n Streuen bilden, unerklärt, denn es wäre schlechterdin^'S

nicht einzusehen, weshalb gerade dort in einer so scharf begrenzten

schnialiin Zone keine IJilduug adventiver Blüthensprosso und keine

vorhergehende Anschwellung stattgefunden hat. Dagegen erklären sich

solche Fälle sehr wohl, wenn das ganze Stockwerk ein axillärer Spross

ist, der seinem Deckblatt gegenüber die mütterliche Achse frei lässt.

Diese Vorkommnisse, sowie alle Thatsachen der Eutwickelung

und der gauzoii Zusammensetzung des Blüthenstandes von Tjjpha

finden nur dann eine mit allgemeinen Dildungsgesetzen und auch

mit phylogenetischen Vorstellimgen harmonirende Erklärung, wenn
jedes iuterfoliare Stockwerk des Blüthenstandes als Achsel-
spross der darunter stehenden spathaförmigen Bracteo
aufgefasst wird.

Dieser Achselspross, so ungewöhnlich er aucli ist, muss sich

pliylogeuetisch aus einem normaleren Achselsprosse entwickelt haben,

und es entsteht nun die weitere Frage: wie kann ein solcher aus

dem letzteren entstanden sein? Hierauf kann man schon a priori

eine Antwort suchen durch den Vergleich des Stockwerkes von Ti/pha

mit einem normalen Achselsprosse, man kann dann aber auch bei

Sparfjanium anfragen, ob nicht diese Gattung eine bestimmtere em-
pirische Antwort gibt. Wenn wir ein Stockwerk von Typha mit
einem beliebigen Achselspross, der dicht gestellte Blüthen trägt,

also mit einem axillären Köpfchen oder Aehre vergleichen, so finden

wir den Unterschied, dass der gewöhnliche Achselspross nur einen

kleineren Theil der Oberfläche des über dem Deckblatt stehenden

Stengelgliedes für seinen Urprung verbraucht und ein selbstständiges

Längenwachsthum besitzt, während das jT/z/v/irt-Stockwerk ein Spross

ist, der fast die ganze Oberfläche des Internodiums für sich in An-
spruch nimmt, dafür aber niedrig bleibt, so dass er nur wie eine

Anschwellung, wie ein Keceptaculum für die Blütiieubildnug er-

scheint und mit dem sich streckenden luternodium geraeinsam wächst.

Der phylogenetische Vorgang, durch den dieses Receptacuium ent-

standen ist, lässt sich demnach so vorstellen, dass ein normaler
Spross, der auf seiner ganzen Achsenoberfläche zahlreiche Blüthen

zu bilden hat, zunächst niedrig blieb, wenig über die Mutterachse
sich emporhebend, dass er aber dafür einen grösseren Theil des

Umfanges der letzteren verbrauchte, was schliesslich im Extreme so

weit ging, dass er nur auf der dem Deckblatt entgegengesetzten
Seite einen Läugsstreifen der Mutterachse unverbraucht frei Hess

(s. Schnizleiu's Taf. I, Fig. 10). was bei Tupha ausnahmsweise
noch statttindet, und was die ältertMi Autoren, wie Schuizloin,
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Doli und Braun zuerst auf die Idee gebracht bat, dass ein solcbes

Stockwerk ein der erauzeu Stensfelperipborie „au^jewacbsener" Acbsel-

spro:>s des betreft'eudeu Spatbablattes sein möchte. Schliesslich bikleto

der Acbselspross einen vollkommen geschlossenen Cylindermantel

um das Stengelglied, so dass in den gewöhnlichen Fällen nur vom
oberen und unteren Rande des weiblichen Kolbens her eine enge

Bucht in denselben eindringt.

Von der Basis des weiblichen Kolbens her erstreckt sich der

nackte Streifen der Mutterachse oft, wie in der beigegebenen Fig. 4,

ziemlich hoch hinauf. Fig. 3 stellt den Ausuahmsfall mit durch-

gehendem Läugsstreifen im weiblichen Receptaculum dar. Hierbei ist

noch zu bemerken, dass die Insertionslinie des Deckblatts beider-

seits in die basale Bucht emporsrezogen erscheint (wie in beiden

Figuren zu sehen), indem der Mediautheil der Insertion auf der

Rückseite (Fiof, 5) am tiefsten liegt. Umgekehrt verhält sich die In-

sertion der Bractee unter dem männlichen Kolbentheil, da deren

Flanken nach abwärts verlaufet], wovon zwei Formen in Fig. 6 und 7

dargestellt sind (wo die punktirte Linie den auf der hinteren Seite

der Achse höchstgelegeuen Mediantheil der Insertion andeutet). Beide

Bracteen umfassen die Achse vollständig unterhalb ihres ebenso um-
fassenden Achselsprosses.

1. Scheinati Hclitr Durchschnitt der jungen Ihlinnsctnz von Sjtargnnluin

MmpUx noch vor der Ulftthenanlage. — 2. Des-gleichen von Tiipka anjunli-

folio. — 'i. Weiblicher Kolben derhelhen Art mit durehiriintrlper Längsfurclii!. —
4. WeibliehcH Uccejitaculuin. oben und unten mit freien Hilndern, in der Mitte

jceschloHHen. — li. Dornale Innert ion der Hraetee unter den» weiblidun Kolben

der vorigen Figur. — 6. und 1. InHcrtiünslinien der Uractee unter dem ganzen

niünnliclien Kolben.
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Ich habe bisher dio Gattiinf^ t^parnanimn iinboiucksichtigt pe-

lasson, um zu zoipeu, dass dio waliro Bodeutun«:^ der lufloiosceuz von

Ti/pha aus ihrer eigeuen Entwickclting und Zusiiinmensetzuug erkannt

werden kann, ohne dass der Vergh^ich mit Sparuauhnn dazu unum-
gänglich nöthig wäre. Allerdings aber dient dieser Vergleich der be-

reits gewonnenen Ansicht zur Bekräftigung. Wir finden nämlich bei

Spariianium nhnpfe.v, wfdches wegen der einfacheren Verzweigung

zunächst zu vergleichen ist, wesentlich dieselben Verhältnisse in der

Inflorescenz, wie bei Tjipha: dieselben zweizeilig gestellten Deck-
blätter au der Hauptachse, in den Achseln der unteren derselben

wenige (2—4, l)ei Tiiplia 1—2) weibliche, in denen der oberen

zahlreichere männliche Blüthenköpfchen, zu oberst ein terminales

männliches Köpfchen. Besonders gewichtig für die uns beschäftigende

Frage sind die miinuliclien Köpfchen von Sparganuim. Deren Achsen
oder Beceptacula sind bereits ganz niedrig, verflacht; sie erscheinen

an der entwickelten Inflorescenz nur wie eine nicht bedeutende

Auftreibung der Stengelachse, zuletzt von dreieckiger, mit einem
Winkel nach oben stehender Form. Ein solches Roceptaculum sieht

sich auf dem Stengelquerschnitte nur wie eine, einen Theil der Stengel-

peripherie bedeckende mautelartige Uiudenwucherung der Stengel-

acbse an.')

Hier haben wir also den verflachten Achselspross, von dem
wir auszugehen haben, den wir uns nur über die ganze (oder bei-

nahe ganze) Stengelporipherie ausgebreitet zu denken haben, um
ein Stockwerk der Inflorescenz von Tijpha zu erhalten. Bei Spar-
cfaiüum sind nur die männlichen Köpfchen so verflacht, die weib-
lichen allerdings noch in normaler Weise kugelförmig hervorgewölbt,

bei J^//)/trt aber erstreckt sich die Vei flachung der Achselsprosse auch
auf den unteren weiblichen Theil der Inflorescenz. Die Ueberein-

stimmung in der Inflorescenz beider Gattungen ist mir so evident,

dass ich, wenn mir die Familieuvorwandtschaft derselben sonst

zweifelhaft wäre, gerade hierin ein starkes Argument für diese Ver-
wandtschaft erblicken müsste.

Was sagt nun weiter die Entwickelungsgeschichte von Typha
und Sparganiiim zu dieser Identification ihrer Biütbenstände? Es
wird, namentlich von Dietz, behauptet, dass die Entwickelungs-
geschichte meiner Auflassung widerspricht. In der Form, Avie ich

die Rispentheorie auffasse und vertheidige, sicher nicht. Der wich-
tigste Punkt der ganzen Eutwickelung ist der, dass die Spatha-
blätter zuerst angelegt werden: später verdicken sich die Steugel-
glieder zwischen ihnen, das untere weibliche (oder 2 solche) mehr als

die oberen männlichen. Im weiblichen Theile ei fehlen die der Ober-
fläche des Internodiums naheliegenden Zellen Veränderungen, indem
sie sich in klrinfre Zellen theilen, womit zugleich der sich damit
bildende IJlüthenboden über die ursprüudiche Oberfläche uud, wenn
über dem weiblichen Kolben, wie meist bei T. angustifoUa, ein

•j .Flora- ISS.j. Nr. 3.S. S. 622.

I
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lilfitliouleercr Stiel bleibt, aucli über die Obertliiclu' ilieses ^^Jtieles

erhoben wird. Diese Yerdickuny beginnt im oberen Theilo des weib-

lichen Steugelgliedes und schreitet von hier nach unten fort. Der
obere Kaud des so gebildeten Keceptaculums bildet einen Wall um
die später blülhenleere Steiigelzone. Die Fig. 10 auf Tat". I bei

Dietz zeigt, dass dieser Wall und überhaupt die Erhebung dos

Blütheubodeus ziemlich bedeutend ist, so dass dieses Iveceptaculum

sehr wohl als ein besonderes Blastem am Intoruodium angesehen

werden kann. Dieses Blastem ist eben die so flache und mantel-

förmig ausgel)reitete Achse des Achselsprosses. (Figur 2 ^ auf dem
Durchschnitte der InHorescenz.)

Wenn auch die Erhebung der männlichen Roceptacula noch

weit geringer ist, und diese daher in einen männlichen, von den

Spathablätteru unterbrochenen Blüthenboden zusammenfliessen, so

ist das nicht autt'ällig. da schon bei Span/aulwn ein bedeutender

Unterschied in der Hervorwölbung der männlichen und weiblichen

Ki'ceptacnla im gleichen Sinne stattfindet.

Sodann folgt auf dem weiblichen Blüthenboden die Anlage der

Blüthen und Blüthenzweiglein nach, und zwar, wie schon Rohr-
bach und dann Göbel gefunden, vorherrschend basipetal (zum
Tiieile auch iuteiponirt), also entgegengesetzt der akropetalen An-
lage der männlichen Blüthen im oberen Inflorescenztheile. Dietz
schreibt es dem Drucke, der von der grossen umfassenden Spatha

dos weiblichen Kolbens ausgeht, zu, dass einestheils die weiblichen

Blüthenhöcker später auftreten, als die männlichen, und dass sie sich

anderntheils basipetal entwickeln, weil nämlich der Druck im oberen

Theile der Spatha eher nachlässt. Dies mag zum Theilo zutreifen,

ausserdem ist aber zu beachten, dass der obere Ivaud des weiblichen

lilüthenbodens nicht der Vegetationspunkt des Achselsprosses ist,

Wf'ichtM' in Folge seiner Verflachung und Streckung au der Haupt-
achse einen eigenen Vegotationspunkt und damit auch die Selbst-

ständigkeit normaler Achselsprosse aufgegeben hat und nun dem
Wachsthumo der Hauptachse folgt, welches im oberen Theile akro-

petal ist, während im weiblichen unteren Theilo dio Dehnung und
mit ihr die Erhebung dos Recei»taculums von oben nach unten inter-

calar erfolgt. Ein ähnlicher Verlust des Vegetatatiouspuuktes, obzwar

in geringerem Grade wird auch bei den verflachton männlichon

Köpfcheii;i(liM-n V(tn S/Nin/imimii alsbald noch zu benieiken sinn.

Die Entwirkelungsgeschicht(i von Sintrifoniuin widerspricht aber

nicht nur nicht meinem Vergleiche zwisclien den Bliiiliensliinden

l)eider Gattungen, sondern bestätigt ihn in wünschenswcntlnn* Weise.

Der Durchschnitt einer sich bildend(Mi InHorescenz von Sifan/anium

Kimojfnin b<'i Dietz, Tiif. III. Fii. :{ Zeigt, dass dio Achsen der

niännJichiMj K«pfclien zutT>t lialbkugtdig über ihrer Bracteo angelegt

Werden, Jedoch bald zuglejcji mit der Streckung der Jlauplachse sich

niit>trerk.'n und abplatten, so wie i<'li es vorhin lür den phylogeuf^-

tisclx-n \ organg bei Tupha |)osliilirt habe. Sie liilleu ilen /wisilieii-

r.iiini /tti-clieii den (jbereiiMudrr .stehcinlen IJradcen V(dlkoninien
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aus uikI hloibon niodritr, nliiio ein oigonos, von dorn der Haiiptacliso

abwoiclicudos Läugeiiwaclistliuiii zu zt^if^en. lu Folgo dor Abplattung

besitzen sio k(3inon ausi^osprocbiqieu Achsensdieitel oder Vejrotations-

punkt mebr. Dietz bemorkt diesfalls, das.s die Köpfcheuhöcker An-

tan((s (so lanp^e sie lialbkufjolicj sind) eine mehr oder wenijrer aus-

fjoprägte Spitze haben, dass sich aber spä'or rin Foltre des Druckes"

ihre Gestalt derart veräiulert, dass es sich nicht immer entscheiden

lässt, wollin die ursprün<,fliehe Spitze gekommen ist. — Mehr aber

als dor ])räsumtive Druck (mit äusserem Drucke wird heutzutage

einmal Alles erklärt, statt mit innenun Waciisthume) ist es offenbar

die congeuitalo Streckuug des Höckers, was die Gestaltveräuderuug

bewirkt.
(Fortselzung folgt.)

Zur Kryptogamenflora Oberösterreichs.

Von Dr. A. Zahlbruckner (Wien).

Die Gelegenheit eines mehrtägigen Aufenthaltes in der un-

mittelbaieu Nähe des Traunfalles benützte ich dazu, sowohl die

Kalkconglomeratfelseu dor Traunufer, wie auch die entlang derselben

sich erstreckenden Fichten- und Tannenwälder auf ihre Flechten-

vegetation näher zu nntersuchen. In den durchforschten Gebieten

erwies sich die Lichenenvegetation als eine an Arten relativ arme
und meine Ausbeute war nur eine geringe. Nichtsdestoweniger fanden

sich darunter einige Arten, die von Poetsch und Schiedermayr ')

für 0))erösterreich nicht angegeben werden und mehrere Standorts-

augaben, die für die Verbreitung der Flechten im genannten Krou-
lande von Interesse sind. Später ei hielt ich zur Einsicht noch kleine

Flechtencollectionen von den Herren Dr. K. Schiedermayr und
K. Loitlesberger, die mir ebenfalls einige interessante Daten
lieferten, welche im Vereine mit meinen Funden im Folgenden der

Oeffentlichkeit übergeben werden sollen.

Zugleich mit den Flechten sammelte ich einige wenige Pilze,

deren Bestimmung Herr J. Bäumler in der liebenswürdigsten Weise
übernahm.

A. Flechten.

I. Archillr/wHes Th. Fr.

Usneacei.

UetK'ii Jntrhata var. (hisjipofia Ach., Liclig. Univ. 1810, p. 624.
Poetsch u. Schiederm., Zusammenstllg. p. 2(37. An Fichten in

den Wäldern des linken Trauuufers zwischen der Steyrermühle
und dem Falle recht häufig.

') „i^jstcni.i<i?clic Aufzählnnff der im Erzlicrzoirthuine Ocstcricich ob
der Euns biöhcr boubdchteteu sanieiiloswn Pflanzen.-' Wien 1872.
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Cladoniacei.

Cladonia madlenta Hoffm., Deutsclil. Fl. 1796, p. 120; Pootsch ii.

Schiederm., Zusaiiimeustllg. p. 271.

* Var. sqitartügera ^) Wainio, Monogr. Cladou. 1887, p. 109. Iq

prachtvollen üppig fnictificireuden Exemplarou au einem be-

moosten Schindelvlaclie in Windern bei Schwauenstadt.
* Chidonia plaiica Floerke, ClaJ. Comm. 1828, p. 137: Wainio,

Monogr! Clad. p. 484. Auf Waldboden am rechten Trauiiufer

in der Nähe von Eoitbam.

Cladonia pi/.vidata var, chlorophaea Flk., Clad. Comm. 1828, p. 70;

Tb. M. Fries, Lichgr. Scand. I. 1871, p. 88. Cladonia chloro-

phaea Schaer. Eniim. 1850, p. 192; Poetsch u. Schiederm. Zu-
sammenstilg. p. 269. Auf Waldboden am linken Traunufor in

der Nähe des Falles.

Parmeliacei.

Pannelia perlata f. olivetorum Th. Fries, Lichgr. Scand. I. 1871,

p. 112. Parmelia olivetorum Nyl., Lieh. Läpp. Or. 1866, p. 180;

Poetsch u. Schiederm. Zusammeustllg. p. 255. Au Fichten in

der Nähe der Steyrermühle am liuken Traunufer nur in sterilen

Exemplaren.

Lecanoracei.

* Caloplaca (sect. Gasparrina) Heppiana A. Zahlbr. in Ann. k. k.

naturhist. Hofmuseum Wien, V, 1890, p. 27. Amphiloma llep-

piaiuim Müll. Arg., Princ. Class. Lieh. 1862, p. 39 Bedeckt in

zahlreichen und schön entwickelten Exemplaren die zerrissenen

Couglomeratfelsen der Traunufer in der Nähe des Chorinski-

kreuzes.

Caloplaca (sect. Eucaloplaca) avrantiaca Th. Fries var. erythrella

Th. Fries, Lichgr. Scand. L 1871, p. 178. Liehen erythrellm

Ach., Lichgr. Suoc. Prodr. 1798, p. 43. Caloplaca aurantiaca

var. ßavovire.icens (Wolf.); Poetsch u. Schiederm. Zusammen-
stellung p. 238. Auf Steinen des Salinenweges der Ebenseer

Strasse bei Ischl (leg. K. Loitl es berger).

Caloplaca (sect. Eucaloplaca) variabilis Th. Fries, Goner. Helerolich.

1861, p. 71. Liehen variabilis Pers. in Ust. Ann. 1794,

p. 26. Pi/renodesmia variabilis Mass.; Poetsch u. Schiederm.,

Zusammestllg. p. 237. An Kalkstein um Windern bei Sciiwanen-

stadt nicht selten.

Ijccanora (sect. Plarodium) Lainarckii Schaer. Enuiii. Lieh. Europ.

1850, p. 57. firceolaria Lumankii DCand., flf)r. franr;. II, 1S05,

p. :')72. Si/uatnaria Lamankü Foetsch und Schindemiayr

Zusammenstllg. p. 241. Au Kalkwänden in der Alponregion des

Dachsteins (leg. K. Loitlesborgor).

') Die mit firniii " b<zeiclineten Arten und Varietäten sind für Uber-

-tcrrcich neu.
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* Lci'iinova vicarhi Th. Fries, Licli.cr. Soand. I, 1871, p. 271. Uebor
Moos ;iuf der Kuppe eiues Ciranitlclseiis im Küruber^'wuld
bei Liuz (lef,'. Dr. K. Schiedormayr). AVegou des dickoreii

Lagers und wogeu der kleiuereu Sporeu (-^^^— i^ ) bringe ich

die vorliegende Fleclite bei der Th. Friesischen Subspecies
unter. Endgiltig zu entscheiden, ob diese mit Lecanora rhypariza
Nyl. in Vet. Akad. Förh. 18G0, p. 29ü und diese wieder mit
Lecanora castanea (Hcpp) zu vereinen sei, erlaubt mir das vor-
liegende Material nicht.

Lecanora aalifasca var. Impnorum Schaer., Enum. Lieh. Europ. 1850,
p. 75; Poetsch u. Schiederm. Zusammoustllg. p. 2:}G. Liehen
hfpnorinn Wiüf. in Jacq. Coli. IV, 1790. p. 233. Uober Moosen
auf der Kuppe ciius Granitfcl^ens im Kürnbergwalde bei

Linz (leg. Dr. K. Schiedermayr).
Lecanora samhucl Nyl., Lieh. Scand 1801, p. 108; Poetsch u. Schie-

dermayr, Zusammenstllg. p. 235 Liehen sautbuci Pers. in Ust.
Ann. VII, 1794, p. 20. Auf Holluuderzweigen am linken Traun-
ufer gegenüber von Koitham.

* Theloearpon prasinelhim Nyl. in Flora, 1881, p. 451 et 1. c.

1885, p. 45. Auf feuchtem, halbmorschem Tannenholz iu Win-
deru bei Schwanenstadt.

Lecideacei.

Lecidea (sect. Biatora) idifjinosa Ach., Meth. Lieh. 1803, p. 43;
Th. Fries, Licligr. Scand. II. 1874, p. 455. Liehen ulufinosus

Schrad., Spicil 1794, p. 88 Biatora ulit/inosa Fr. — Poetsch.

u. Schiederm. Zusammenstllg. p. 218. In der typischen Form
mit grünlichem Lager (nicht zu verwechseln mit der var. fuli-

ginea Fr. !) auf alten morschen Tanueustöcken in den Wäldern
des Traunufers bei Windern nächst Schwanenstadt.

^-Lecidea jurana Schaer. Enum. Lieh. Europ. 1850, p. 123; Arnold
in Flora, 1808, p. 35; Th. Fries, Lichgr. Scand. II, 1874,

p. 513. An Conglomeratbhickeu des Traunufers iu der Nähe
des Falles, nur spärlich vorkommend.

Lecidea elaeoehroma var. ßavicans Th. Fries, Lichgr. Scand. II, 1874,

p. 544. Lecidea anoniala y. ßavicans Ach., Synops. 1814, p.

39. Lecidea oUvacea Arn. — Poetsch u. Schiederm. Zusammen-
stellung, p. 203. Auf Tannen auf dem Bösoustein an der

p]nns (leg. Dr. K. Schiedermayr); in einer Form mit
dickerem ungleich scholligen Lager und mit an ihrer Spitze

schön blauschwarz gefärbten Paraphysen, also di(^jonige Form,
welche auch Th. Fries a. a. U. p. 459 anführt. Das Lager
wird durch CaCl schön ziegcdroth gefärbt.

Calil/((ria (sect. Biatorina) Ehrhartiaxa Th. Fries. Lichgr. Scand.
II, 1874, p. 570. Liehen Ehrhartianus Ach., Prodr. 1791,

p. 39. Biatora Ehrliariiana Manu — Poetsch u. Schiederm.
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Zusammenstllfr. P- 210. Sowolil fiuctificireud, wie auch iu der

Pyciiitlen tra^reudeu Form (= C/iostomiim corruifiittmi Fr.) s^auze

Holzwäude einer Scbeuue in Winderu bei ScLwauenstadt be-

deckend.
(Fortsetzung folgt.)

Zur Flora von Bulgarien.

Von Karl Poläk (Prag).

V

Herr Franz Milde in bumla in Biilg^arieu hatte die Freund-
lichkeit, mir im vorisen Jahre einige Frühjahrsptianzen aus der Um-
<r''bung seines Wohnortes zu schicken, im Ganzen 6 Arten, unter

denen sich auch Cydamen coum Mill. vorfand, das im europäischen

Florenjrebiete bisher nur aus Thracien und Taurien bekannt war.

Die au diesen Fund sich knüpfende Vermutiiung. dass die

UmgehunfT von Sumla botanisch selir interessant sein dürfte, pab
mir Anhi.'^s, eine Keise dahin zu machen, und zwar führte ich die-

selbe aus in Ciesellscbaft meines werthen Freundes, Herrn Prof.

Jar. Paul, Anfangs August v. J.

Obzwar der Hochsommer, wie wir wolil wussten, eine für die

nicht gebiigigeu Gegenden Bulgariens höchst ungünstige Zeit zum
Botauisireu ist, so war das vorige Jahr in dieser Beziehung noch
viel ärger, denn irn Gegensätze zu den damaligen vielen Nieder-

schlägen im mittleren und westlichen Europa, herrschte in den
Balkiinlündern eine ausnehmend grosse Dürre. Auf freien trockenen

Sttdleu war die Vegetation förmlich versengt, und da, wo der Boden
mehr Feuchtigkeit hatte, war Alles ^bis auf die Wurzel abgeweidet.

Auch die in der Umgebung von Sumla aus niedrigem Buscliholz

gebildeten Wälder waren von dem an Futtermangel leidenden Vieh
förmlich devastiit. Nur in den gut umzäunten Weinbergen war die

Vegetation ziemlich erhalten, und da nur war es möglich, mit mehr
ErJolg//u botani>iren.

Sumla. oder auch Sinnen genannt, liegt am Fasse eines nie-

drigen kurzen Gebirgszuges, durch den im Süden eine weite, thoils

aus Aeckern, tbeils aus steppenartigem Weideland gebildete grosso

Kl)ene zum Abschlüsse gelangt. Die breit und flach abgeschnitteiuMi

Höhen verrathen von Weitem die Kreideformation, und es ist daher

kalkreiches (jestniu zumeist das Substrat der die Höhen und Niede-
rungen bedeckenden \'egetation.

Die Um;.'elMing von Sunila dürlle ;ilso schon den geologischen

Verhältnissen nach im Frühj;ilire am interessantesten sein, wie au(-li

aiLs einitren, noch später von Mild») für mich gesammelten Pflanzen

zu er.vr'hen ist.

I» (bun folgenden Kloinen Verzeichnisse nenno ich nur die-

jenigen Pflanzenaiteu, die nach Dr. Velenovsky nicht zu den iu

Bulgarien allgemein verbreiteten gehören, beziehungsweise aus der
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Uni,f(ol)uut; von Suinla odor aus Bulgarien überhaupt nicht bo-

kiiniit siiid.

Vrnitho(f(ihnn i^h-or/>ifii Ve\. (Volonovsky: Sitzuugsber. d. Ixlhni.

Gesollsch. d. Wissensch.^ vorn (1. Mai 1887). Auf der AV^ieso

„Nasarlie" südlich von Sunila (Milde). Meine Pflanze stimmt
zwar in der Länge der Blüthenstirle und sonst auch in der

Zahl der Grundl)lättcr — der Autor gibt deren zwei als charak-

teristisch an — nicht ganz mit der Volouovsky'schen Ab-
bildung ül)erein, doch si)rechen andere Merkmale, namentlich

die autfallende Behaarung der IJlätter entschieden dafür, dass

mir dieselbe Art vorliegt. Bemerkt sei, dass das in Kede stellende

Ornithoiyalum eine ausgezeichnete Species ist, die, wie ich mich

im Herbare des böhmischen Museums überzeugt habe, zu keiner

ihrer Verwandten zu ziehen ist.

Cvocus Pallas'u M. B. Um Sumla im Octobor, lila und seltener

weiss blühend (Milde). Nach Boissier ist die Pflanze nicht zu

bestimmen, da er sie, dem Vorgänge Maws nach, fälschlich zu

C. satu'us L. stellt. Nicht nur, dass die Tunicae eine verschie-

dene Structur zeigen, sondern es erscheinen bei C. JÄdlasil die

Blüthen mit den Blättern nicht gleichzeitig, wie dies bei C. sa-

tivum oder bei 0. CaHwri/jIdianus Herbert, so derselbe die

Stammart des C satwun sein soll, der Fall ist.

Boissier dürfte diese im Allgemeinen wohl seltene Art

nicht richtig gekannt haben und ist daher die Ansicht derjenigen

Autoren (Ledebour, Herbert, Nyman), die C. Pallasü

M. B. als selbststäudige Art gelten lassen, gewiss die riclitige.

Crocus moesiacus Ker. Auf den kalkigen, sonnigen Lehnen um Sumla
häufig (Milde).

Cephalantliera rubra Rieh. In Hainen um Sumla (Milde).

Cyperus pannonicus Jacq. Im feuchten Sande am Meeresgestade

bei Varna.

Campanula Ungulata W. K. Steinige, buschige Abhänge bei Sumla;

selten.

Ilieracium foUosiim W. K. In den Weinbergen nördlich von Sumla.

Eine durch ihre dichte Belaubung sehr charakteristische Art.

Bemerkt sei, dass wir in der Umgebung von Sumla kein anderes

Ilieracium fanden, doch auch dieses scheint dort wenig ver-

breitet zu sein. Erst bei Galata nächst Varna fanden wir noch
II. umhellatinn L.

Leontodon asper Poir. Grasige Abhänge bei Sumla.
Laduca contracta Vel. In den Weinbergen um Sumla sehr spärlich.

Diese Art, obzwar mit Laduca viminea nahe verwandt, unter-

scheidet sich von dieser Art durch die relativ grossen gold-

gelben Blüthen auf den ersten Blick. Den Unterschied in der

Grösse und Farbe der Blüthen bei diesen Arten, hebt der Autor
in der Diagnose seiner neuen Art ') nicht hervor, bemerkt aber,

') Sitzungsberichte der bölim. Gesdlsch. der Wisscnsch. 1886.
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d.iss L. contracta schwarze Acbäuon hat, also in diesem Merkmal
mit L. vbninea übereinstimmen würde. Um so melir muss es

befieradeu, dass der Autor später ') seine Art als solcbe Avider-

ruft und sie gewisserniasseu für identisch mit der westlichen

Ij. rhomh'illaeßova Bor. erklärt. Diese Art hat zwar auch dunkle
Achänen, wie ich mich an französischen Exemplaren überzeugt
habe, der Scbnabel der Achäne ist jedoch bell, fast hyalin,

haarfein, und an der Basis nicht verdickt, so dass die Achäne
plötzlicb in denselben endigt. //. contracta hat intensiv scliwarze

Achänen und ebenso gefärbte Schnäbel (wie L. viminea), in

die die Frucht allmälig verschmälert ist. Auch in anderen Merk-
malen stimmt L. contracta mit L. cliondrillaeflora nicht überein.

Dass die von uns in Bulgarien gesammelte Pflanze in der

That die Velenovsky'i^che Art ist, überzeugte ich mich an
einem Originalexemplare im Herbar des Herrn J. Kabät in

Velvarn.

Leucanthemum pallens DC. In den Weinbergen um Sumla in Menge.

Jnula hlfrons L. In Weinbergen und Gebüschen um Preslav (Eski-

stambul) häufig.

Micropus erectus L. Auf Weiden und unbebauten Plätzen bei .^umla.

Senecio vernalis W. K. Auf Schutt uud im^ Getreide bei Sumla (Milde).

Seneclo cinereiis Vel. In Weingärten um Sumla ziemlich häufig. Eine
schöne Art, die von S. erucaefulius gewiss verschieden, und
durch ilir graues Kleid sehr auffallend ist.

Jiirinea arachnonlea Bge. In trockenen Wäldern um Sumla selten.

('entaurca s</uarrosa W. Auf sterilen Plätzen, namentlich auf der

Steppe in grosser Menge.
Ciruhnn iujidare Bois. Auf steinigen Plätzen um Sumla selten.

(Fortsetzung folgt.)

Botanische Gelegenheitsbemerkungen.

Von E. Junger in Breslau.

(Fortsit/unp.')

10. Li/rfiiiis Flos rurull L., so bemerkt Schrank (Briefo

über flas l)i»naumo<»r, 17!»'», p. 12} ist keiu(! Li/chnis, wnnu man auf
din fiiifächririge Kapsel Kücksicht nimmt uud bildet daher eino iiouo

Gattung, die (Uiriilnrl'i genannt sein mögi. Diese Angabe ist bi'i

l'foiffor nachzutragen. Wie abiT aus „Fabricius. En. moth. plant,

h. Helinstadiensis 175!)" hervorgeht, hatte auch Hcisttu* diese

l^ihluiiH als Gattung unter dem.Nellxui Namen wie Schrank aufge-

rührt, allerdings in der Schreibweise y^Cucallaria'' . Andere Bezoich-

') Silziiiii,'hl»ciirlit« (1<T böliiii. (J.hiHmIi. der WJHHenHcli. ISXH.

') Vrr>;l. Nr. 4. H. \W.
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111111^(111 von Cifi'ufarla Flos rii'uli Scliniiik (l?'.»')) fiiidon sich als

LWnhjauthe Traut Kosteletzky Ind. jd. li. Piiit,^, IjS (1844) odor

Cocnji/. pratensis Uupr. Fl. in<,'r. 105 (18()0), wi<i auch als Coronnria

Flos cuculi A. Br. iu ^Flora"', Kfiireusb. bot. Zoituu^ f. 1843, 368.

Die Gattiiug Curonaria ist aiifiiii^'lich vou Liuue auf Ä'/rostenuua

Coronarla uud A. Codi rosa Girichtet, später aber vou demselben
wieder verlassen worden, ohne einige Arten mit einfacbeu Namen
bidegt zu haben. Daher ist keine Coroaavia toiaenlosa, als von

Liune herrührend, zu vorzoichnen, wie selbst A. Braun wähnte,

weil im Hort. Ups. 115 (1748) als der Quelle einer sogenannten

y,Cor. tomeutosa L." noch keine binäre Bezeichnung der Arten durch-

geführt war und daselbst nur ein überflüssiges Komma in der Phrase:

„Coronaria tomentosa, fol. ovato lanceolatis" zu jenem Citat verleitete.

Dagegen wurde von Lilja (Linnaea f. 1843, 109) die Gelegenheit

erfasst, A<jr. Coronarla L. in der wiederhergestellten Gattung
Coronariu als Coronaria Agrosteuima Lilja oiuzufülireu.

17. Ljfthruni mimimthn'Un'follum Yallot (in Persoon
Syu. pl. IL 1807, p. 8 mit Ausschluss des Si/now/ms von Tourne-
fort) darf nicht für L. nummulaviaefoUum Loiseleur Notice sur

les idautes .... 74 (1810) gehalten werden. Denn diese Art ist

eine wohl begründete, w^ährend jene eine äusserst merkwürdige Form
von L. Salicaria darstellt. Diese Ab weich unr vou L. Salicaria

wurde im Wasser der Fontaine zu Larrey (nicht Lacray, wie Per-
soon schrieb) in der Bouigogue gefunden und zwar nur iu einem
Stocke, der wahrscheinlich durch das beständig bewegte Wasser der

Fontaine jene veränderten fast runden Blätter und jene sehr ansehn-
lichen Blütheu ausbildete, welche grösser als bei allen anderen ein-

heimischen Arten waren. Der Ursprung dieser angeblichen Art ist

von Vallot selbst iu seiner ,.histoire de la botauiquo de Bourgognc
1827'' angedeutet worden. Wiederum eine Tluitsache von der Um-
präguug des Typus einer Art in Folge äusserer Einflüsse! Doch
muss diese Thatsache von Neuem geprüft und wissenschaftlich durch
Versuche ganz sicher gestellt werden. Denn es ist keine Frage, dass
der Originalstock von L. nummulariaefoliiim Vallot in einigen

Jahren seine trügerische Gestaltung verloren haben würde, wenn
derselbe, aus den erwähnten Verhältnissen herausgerissen, an eine

andere Oertlicbkeit verpflanzt worden wäre und dass irgend ein

L. Salicaria, au Stelle jenes L. numm. Vallot in das Bassin der
Fontaine gesetzt, sich uacli einiger Zeit zu einer ähnlichen oder der-

selbeu Form wie diejenige von Vallot verändert haben würde. Dies
sind die Andeutungen, die zu Versuchen herausfordern. Es muss
sehr bedauert werden, dass uns noch viele Andeutungen von den
muthmasslichen Ursachen mancher Formen fehlen; meist wird der
Schwerpunkt bei Entdeckung einer neuen Form auf die nüchterne
Beschreibung derselben gelegt. AVenn aber bei den Formen Ursache
und AViikung erkannt worden sind, dann werden die Formen nicht
mehr ins Unendliche vermehrt und klarer geschieden werden. Wenn
z. B. ein S,',n',-;,> rnloaris ß. villo.si,s Löhr („Flora" f. 1837, 366)

_,l
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beschricbeu winl. der nur auf Kalkboilon wächst niul iu v. Boon-
niücrhausen. Prodr. Fl, Mon. 251 bei Senecio vu/rfaris die Aumoi-
kmi? zu lesen ist : >in calcareis sicois occurrit non laro caule jjracili,

foliisque strictis uiidique albido-tonientosis'^, so wird diircb die Ueber-
eiustimmuu? der bnideu Beobaclitor die Folgeruug nahe gelegt, d;iss

allein das Substrat den wolligen Ueborzug an dieser Pflanze her-

vorrufe und dass diese Form nur örtlich boschräukt sei- Daher hat
V. Boenninghausen die Aufstellung einer besonderen Varietät

mit Fug und Eecht unterlassen, eben weil er Ursache und Wirkung
durchschaute. Aehuliche Angaben über den Ursprung mancher For-

men sind hin und wieder im Gedächtniss der Botaniker, nämlich in

den Büchern, niedergelegt, ohne dass die Yerknüplung der That-
sachen versucht worden wäre.

18. Montla. Die merkwürdige Schleudereinrichtung der Samen
von Montia wurde von Urban beobachtet und beschrieben (vergl.

Verhandl. des bot. Vereins der Prov. Brandenburg f. 1878, und
Jahrb. des kgl. bot. Gartens zu Berlin f. 188C), welche Eigcnthüm-
lichkeit schon Vaillant (Bot. Par. 1727 p. 10) bemerkte und mit
folgenden Worten skizzirte: Alsineformis paludosa tricarpos

La capsule s'ouvre en 3 parties egales avec uue elasticite etonnante;

ils reuferment chacuno une semence noiro, attachee au centre du
fruit, ces 3 semences sont poussees par la coutraction des parties

de cette capsule, assez loing de la ])lante.

19. Opulffstf'v huUdtus Medicus. Beiträge zur Pflanzen-

Anatomie II. Hf'ft 109 (1799) ist ein ,.nomen nudum" für die alte

Spiraea opnl/fofia L., die später mit dem Namen P/n/socai^pvs opidi-

foUus Kosteb'tzky (1844) oder Neillla up. S. Watson (1880) be-

zeichnet wurde. Auch Neillia Torreyi S. Watson {= Spiraea mono-
gtjna Torr.) Irägt schon eine ältere Signatur, nämlich L-utorus mon-
tanva Kaflnesque, wie aus dem Litteraturbericht der „Linnaea"
f. 1833 zu ersehen ist. Vielleicht wurden Opulaster und Icotorus

von ihren I'i hebern in einer weniger bekannten Schrilt mit treffen-

den Charakteren bekleidet, was ich bei unzureichender Einsicht

gewisser Quellen nicht entscheiden kann. Seihst in der neueston

monographischen, wenig brauchbaren Skizze der Gattung Spiraea

(„Flora"* f 1888 n. 16) sind darüber keine Angaben zu finden;

auch Erläuterungen über manclie Arten wie Spiraea rubra Hill

(1768), Sp. heff/ira Dumort. (1827) fehlen daselbst gänzlich. Armt-
CU8 Silvester Kostelotzky (Ind. pl. h. Pragensis) hat seltsam genug
als einfacher Katalogs-iName allgemeine Geltung erlangt, während
Namen wie l'/maria Fdipeiulula Kost. (= Sp. FiHpentlula L.),

<liffitata Kost., lu/>ata Kost, der Vergessenheit aiiheim rüden zu Gun-
sten der Gattung Fi/i}>e7itln/a, die, wie l'/maria auch von Tourne-
fort festgesetzt wurde, aber j<'tzt (onstimmig angenommen, oino

Filipenihila Ulvairia Maxim. ( Sp. l'/maria L.) in sich schliosst.

So haben auch Gattungen ihre Schicksale!

20. I^f'pliM PolUrhll Necker Act. Thcod.-Pal. tom. II. I!M)

(1770) stellt eine /* l'»rhi/a mit einzeln trestellteu IMäftern dar
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uiul wurde von Pollicli (Hist. pl. in Palatiniitu, ^57) an doni Stand-
orto dos Eiitdi'ckois niclit mnlir witMlcrj^etiiiidtMi, da deiL'loiclion

Abw((icliiiii<j:('n zu d^i individuellen Er.scli(.'inun<:en pdiöreu. Pollich
lü<(t olino Weiteros über diese ihm zu Ehren benannte Art die

Worte „deleatur itaque" hinzu, besonders da er (jelegenheit hatte

auch an anderen Pflanzen mit wirteli«; gestellten Blättern z. B. au
Valcruina ufjhiaalis die Auflösung der Bhittwirtel zu beobachten.

In der Neuzeit fand Ruprecht (Fl. In,i.'rica, 387) diese Gestaltung

um St. Petersburg.

21. J^hegopijruin Petermann Fl. des Bienitz 92 (1841)
heisst die Verbesserung des Wortes „Fui/opt/mm''. Als einfache An-
merkung hätte diese kleine Aenderung des Namens* ihre Berech-

ti<,aing gefunden, nicht aber als Begründung, eine neue Autorschaft

für die Gattung Fagopiimm und deren Arten einzuführen. Denn es

wird in diesem Falle weder eine Verbesserung, noch eine Bekräf-

tigung der üblichen Gattungsdiaguose von Fatfopyrum geliefert, um
etwa dieser Neuerung crerecht zu werden. Da könnte mit demselben
Hechte das frühere Wort „Faffotrificum'' hervorgesucht werden!
Niclit immer war die Umgrenzung dieser Gattung dieselbe. Bereits

Linne versuchte die Faf/opi/rum-Xrien wegen der Nectardrüsen als

besondere Gattung unter dem Namen HeUriae (h. ups. 9G) von

Pohpjonum zu sondern, fügte aber leider eine nicht zu Fufiopifrum
gehörende Pohifjonum-krt hinzu. Auch Moencli (Meth. 290) gab
der Gattung Fagopr/rum einen anderen Umfang, indem noch Poli/-

flomim ('onvoh'ulvs lind P.ihonetonon dazu gerechnet wurden, welche

bei Dumortier in seiner „Florula belgica" p. 18 (1827) die Typen
der neuen Gattung Bilderdykia oder bei Drejer Fl. hafn. (1838)
die Gattung Tlniaria ausmachen. Dumortier schreibt abweichend
Fagopyrun, welche Schreibart die Puristen selbst nicht billigen

werden und bezeichnet Fag. esculentum Moench {Pheg. esc. Peterm.)

als F. saracenicnm, obgleich das alte Synonym ^Fruuientum sara-
cenicum"' gewöhnlich dem B\ tataricum Gärtn. beigelegt wird. Für
letztere Art glaubte v. Boenninghauseu (Prodr. Fl. Mon. 118)
ein äusserst überraschendes Merkmal, nämlich das Fehlen der Nectar-
Drüsen, gefunden zu haben, allein bei der sehr unscheinbaren Blüthe
dieser Art sind auch jene Drüsen unansehnlich und daher wenig in

die Augen fallend.

22. Pulinonaria pauciflofa Gilibert. Fl. Lith. inch. (1785)
ap. Usteri, Delect. opusc. bot. vol. II. 305 et Exerc. phyt. I. 37
(1792) ist eine einblüthige P. ohscura Dumort. und weder eine

besondere Art, noch Varietät, wohl aber für den Morphologeu
eine interessante Erscheinung. Sonderbar, dass Gilibert einer

solchen Pflanze die Titulatur als Art zusprach, während derselbe

analoge einblüthige Formen anderer Boraginaceen, z. B. von Edüum
vulgare nur als Abweichungen anmerkte. Diese Pulmonaria legt

jedoch Zeugniss ab, mit welcher Einfalt zuweilen Arten begründet
wurden. Allerdings hat Gilibert später (Hist. des pl. d'Europe

1798) jene Pulmonaria nicht mehr aufgeführt und eine e.inl)lüthige
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Puhiionano mir rtls Moustrosititt (I) erwähnt. In imserou Tagen sind

jedoch gewisse Artenbezeiehnungen dieses Autors hervoigesucht und
beim Rechten um die Priorität mit allem Eifer ins Treffen gefiihrt

worden. Allein man darf nicht vergessen, dass Gilibert viele Namen
des schwedischen Eeformators nur zu seinem Privatgebrauche um-
änderte, gleichsam als Hebung im Namengeben. Denn er bemerkt
selbst in der Einleitung der oben erwähnten ^Exercitia phytologica**

über diese neuen Namen .... „talia nomina sint relativa Regioni,

non absoluta, uec in Pinace generali introducenda; valeant sicut

monetae eupreae, quae pretium tantum in patria obtinere pos-

sunt." Cnd diese Namen, die man schon für vergessen wähnte,

erlangen nun gegen den ausdrücklichen Wunsch des Urhebers nach-

träglich Geltung und Priorität. Ausser dieser Eigenheit, recht pas-

sende Speciesnamen erfunden zu haben, gedachte Gilibert zuweilen

der Abwechselung wegen die alte Nomenclatur anzuwenden. Ein
Beispiel wird genügen. Pedicularis folio ceterac mit dem Citat Ped.
Sceptrum L. steht bei ihm neben P. erecta (= P. pal. L.) und
P. prueiimbem (== P. silvatica L.). Selbst neue Gattungs-Signaturen

werden eingeführt, freilich ohne jede durchgreifende Begründung.
Denn sonst könnte der Alterthümler Namen wie Lappula echinata

Gilib. für Läpp. Myosotls Moench, Fagopyrum sagittatum Gil. für

Fiig. esculentian Moench, Alnus lanuginosa Gil. für A. incana DC,
Ojcycoccus (juadripetala für O. palustris u. a. m. voranstellen. Auch
muss die spätere Uebertragung von einigen dieser Probenamen in

andere Gattungen, wie z. 13. von ScaMosa praemorsa, Cucubalus

venosus, Andepias alba, Psyllium ramosum, gänzlich unterbleiben.

So hat Plantagu ramosa Ascherson, abgeleitet von Psyllium
ramosum Gilib., keine Berechtigung vor PL arenaria W. K., weil

Gilibert unter jenem willkürlichen Nebennamen nur PI. Psyllium
verstand und nicht etwa eine von P. Psyllium L. verschiedene Art.

Nur in letzterem Falle würde jener Name von Gilibert die Prio-

rität vor I\ arenaria behaupten können, wenn nicht diese Art bereits

früher al.'^ /V. indiai L. aufgestellt und verglichen worden wäre.

2:>. Prütmla rlatior Jacq. Mi.sc, Austr. (1778). An Stelle

des Autors dieser Primelart wird Seh reber Spie. fl. lips. 5 (1771)
zu setzen >ein, wenn nicht Oeder einen gleichen Anspruch auf diese

Autorschaft haben sollte.
(Fortsetzuiig folgt.)

Untersuchungen über die Section „Lahitriifnn'^

der Gattung (U/tisHs,
Von Dr. Rieh. R. V. Wettstein (Wien).

(Furtnetzong.')

CytisuM Watereri findet sich in Gärten nicht sulten, wo er

spontan zwischen den StanimartHu auftritt. Er ist eine, grösserer

•) Vergl. Nr. 4. «. 12*7.

OMtoTT. koUn. ZtitichrtrL 6. Haft 1881. ^4
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Yerbrt'ituug würditro GurteupHunze, du er die Vorzüge beider Stamni-

arteu, die wolilrieclicnden und dunkel f^'efärbton niiitlicn des C. al-

pinus mit der Hlütlieugröbso des C Lalurmnn vereinigt.

Auch im Freien kommt C. Watereri vor; ich sah 2 Exem-
plare, welche Hausmann im Jahre 1850 bei Bozen iu Tirol sam-

melte. Au Orten, wo beide Arten zusaiumen vorkommen, dürfte

vielleicht die Hybride noch weiterhin anzutrefleu sein. Hieher dürfte

auch eine Pflanze gehören, welche Jaccard im vorigen Jahre am
Koche in der südwestlichen Scbweiz zwischen den Stamm arten

sammelte.')

IH. Cytisits alphms Mill. Die Unterschiede zwischen C'. a/-

pinns Mill. und C. Lahurnum L. sind hinlänglich bekannt.*) Nur
mit Rücksicht auf wiederholte Yeiwechslungen und zur vollständigen

Klarstellung der ganzen Artengruppe sei im Folgenden eine Ueber-

sicht der Literatur, der Verbreitung und des Formenreicbthumes
gegeben.

C, alpin US MWlev Dictionnaire des Jardiuiers, ]>. 754 (17 85).

Syu.: Cytisus Lahurnum Baumg. Euum. flor. Transsilv. II,

p. 346 (1816). — Curtis Bot. Magaz., tab. 176 (1791).

Lahvrintm alpinum Griseb. Spicileg. tlor. Rumel. et Bithyn.

I. p. 7(1843). — Keichenb. Icon. flor. Germ, et Helv. XXII, p. 30^

Cytisus angustifolius Mönch.

Abb.: Guimpel Holzgewäcbse, tab. 128. — Schkuhr Hand-
buch, tab. CCIII. — Reichenb. Icon. flor. Germ, et Helv. XXII,
tab. MMLXY, fig. I. u. II. — Schmidt Oesterr. allg. Baumzucht,
I. tab. 23 (1792). — Curtis Botan. Magaz., tab. 176 (1791). —
Waldstein und Kitaibel Descr. et icon. plant, var. Hung., III.

tab. 260 (1812).

Exsicc: Rchb. PL exs. 1255. — Billot 1642. — Rever-
chon Fl. de Fr. 1886. Nr. 93.— Kerner Flora exs. Austr.-Hung.

Nr. 439. — Magnier Fl. select. exs. Nr. 1401. — Sieber Exs.

Nr. 90. — Schultz Herb. norm. Nov. Ser. Cent. 1. Nr. 32.

Verbreitung: Süd- und Ostfrankreich ^), Süd- und West-

•) Bull. d. 1. Societe Vaudoise d. sc. nat.. 3. Ser., XXVI. Bd., Nr. 102,

p. 59. — Dieser Aufsatz theilt die Entdeckung des C Lahurnum durch den
Verfasser in grosser Häufi^'keit zwischen Villeneuve und Aigle mit. — Es ist

interessant, dass dieses Vorkomnien schon 17(58 durch Haller constatirt wurde.
In der „Historia stirpium indigenarum Helvetiae" findet sich auf S. 157 fol-

gende, sich auf C. L. bezifhenrlc Bemerkung: „In silvis Helvetiae occidentalis

vnlgatissimus, in guberniu Aquilejensi (Aigle), potissimum in silva la

Chtnau, qua itur in vollem Ormond." Diese Angabe entging den späteren
Schweizer Botanikern und findet nun durch die Auffindung des Verfassers ihre

Bestätigung.
-) Vergl. insb. Willkomm, Forstliche Flora, 2. Aufi., S. 917 (1887).
') Grenier et Godron, Fl. d. 1. France. I. p, 359 (184s).
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Schweiz'). Ober- imd Mittelitalien'-), Istrien -), TiroP), KärntheQ*),

Steiermark'), Krain''\ Ungarn"), Kroatien^), Siebenbürgen"), Bauat.'°)

Eine Gliederung in Unterarten weist C alpinus nicht auf, da-

gegen erscheint er an verscliiedenen Standorten in verschiedenen

Varietäten. Wenn ich diese Formen als Varietüten, also als unter

dem Einflüsse des Standortes entstanden, bezeichne, so kann ich mich
dabei nicht auf Culturversucho stützen, sondern auf die Eindrücke,

welche ich im vergangenen Jahre bei Studium der Pflanze im Ge-
biete des Kaibier Sees erhielt. Die auffallendsten dieser Varietäten

sind:

1. mi(<-rosta<'hi/s Eudl. (Catul. horti bot. acad. Viud. IL p. 474
[1842]) mit langen hängenden Blüthentrauben und breiten Blättern.

An schattigen Standorten. Ich sah Exemplare von: Seealpen, Ma-
donna delle fiuestre (Bourgeau; Herb. Hofm. Wien), Mt. Autiou
(Reverchon 188G; Herb. univ. Wien), Mout Cenis (Huguenin;
Herb. univ. Wien); Tirol, Nonsberg (Keruer 1871), Bozen (Haus-
mann; Herb. Berl. — Wettstein 1890); Kärnthen, Kaibier See
(Wettstei n 1890). Vorherrschend im Westen dos Verbreitungsgebietes

der Art.

2. )n'f,'0!itarhiiä m. mit kurzen, oft fast aufrechten Trauben
und schmalt'U Blättern. An feuchten, sonnigen Orten. — Croatieu,

St. Jacob bei Agram (Schlosser; Herb. Univ. Wien); Kärnthen,
Raibl. (Wettstoin 1890). — Vorherrschend im Osten des Ver-
breitungsgebietes

3. pilu.-'ii m. mit langen Trauben. Blätter auf der ganzen Unter-
seite zerstreut behaart. An sonnigen trockenen Oiien. — Tirol,

Wald unter Castell Cles, Nousberg (Kern er 1871), bei Bozen
(Hausmann: Horb. Borol.); Tione (Boni; Herb. Mus. Inns-

bruck); Croatieu l)ei Fiume (Lang; Herb. Keiner); Ober-Italien,

Monte Gencniso (Salis 1813; Herb. Mus. Zürich). — Vorherrschend
im mediterranen Theilo des Verbreitungsgebietes.

IV. f. fn.subricus (Gaud.) Eine wenig bekaimte und geradezu

verscliollene Pflanze ist C. lasubricvs Gaud. Gaudin fügte in seiner

Flora Helvetica IV, p. 459 (1829) der Beschreibung des C. Lahumum
folgenden Zu.^atz an:

y.
— ? ß. racemis brevibus erectiusculis subovatis, podunculis

pedicellis petiolisque tomentoso pilosis, foliolis parvis ovatis.

') Gremli. Kxcursionsflora der Schweiz. 6. Aufl. (1889), S. 122.

') H<rtnl.,iii, Flora Italiana. VII. p. 547 (1847).
"') Hausmann, Flura von Tirol, S. r.i3 (1«51).
*) Fächer und Jabornepg. Flora von Kärnthen, S. 'M\.

•) Maly, Flora \on Steiermark, S. 247 (I8fi8j.

•) FleJBchmann, Ucbersicht dt-r Flora Krains, S. 00 (1844).
') Neilreich. Aufzählunj;. S. 120 (lh«)«i;.

•) Waldbt. et Kitaih. a. u. 0.. S. 289.

*) Simonkai L.. F".nuraeratio florae Transnilvanicae, p. 471 (1886).
'•) K. Koch in Heih. Berol.!

14»
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Mattli. 055, fig. 2. — Duil. Teuipt. 7H5, ti^^ 2. — Tuberu.

Kräuterl). 1502, fig. 2 (ex Matth. auct. citati asseruüt haue plantam

in Alpi])us Triclcutiüis provenirc).

Tu sumrao moute Generoso, loco. quem incolae il giardiuo della

regina nuucupant, unicam aibusculara observavit cl. Weissmauu et

n)ilii de salute sua sollicito in parte minus edita specimen recens

altulit. — Jul. et Aug."

Die so charakteiisirte Pflanze nannte Gaudin in seiner 183G

erschienenen Synopsis florao Helveticae C. Labvrnum ß InsHhricvs.

Eine Klarstellung der Pflanze kann auf Grund der Beschrei-

bung, der Citate und der Staudortsangabo erfolgen.

Zunächst i.st hervorzuheben, dass Gau diu die beiden Arten

C. Laburnum und C. alyinus nicht genau unterschied, dass sein

C. Laburnum nach allen Angaben zweifellos zum Theile C alpmua

umfasst.

Die Beschreibung ist zu kurz, als dass sie die Pflauze genü-

gend aufklären würde. Die Angabe „racemis brevibus erectiusculis"

schliesst nicht aus, dass eine der bisher besprocheneu Formen damit

gemeint sei, da einerseits bei allen die Blütheutraubeu Anfangs auf-

recht stehen'), da anderseits besonders bei C. AhcMngeri sehr häufig

im Sommer zweite Blütheutraubeu zur Entwicklung kommen, welche

aufrecht stehen. (Gaudin sagt „Jul. et Aug."!) — Die Angabe
„peduüculis pedicellis petiolisque tomentoso-pilosis" würde auf die

als „pilosa" bezeichnete Form von C. alpinus passen.

Die von Gaudin citirten Bücherstellen älterer Schriftsteller

deuten zweifellos auf 0. alpimis. Das Citat „Matth. 665, fig. 2" ist

iusoferne etwas zweifelhaft, als an keiner derartig zu bezeichnenden

Stelle in den Werken Matthioli's sich die Beschreibung und Ab-
bildung eines Cytisus findet. Doch ist anderseits aus der Angabe
„Fig. 2", aus der oben mitgetheilteu, den Citateu angefügten Be-

merkung und aus den Citateu Dodonaeus' und Tabernaemon-
tauus' mit voller Sicherheit zu entnehmen, dass Gaudin die in

„De plantis epithome utilissima p. 672" und „Genesis medici p. 031"

erwähnte Pflanze, d.i. „Aua^7ris altera", also (vergl. Jahrg. 1890,8.398)
Q/tisiis alpinm meinte. — Dodonaeus bezieht sich in der angezogenen

Stelle (Stirp. bist, pempt. p. 785, fig. 2 [1616]) auf die Ancujyris

altera des Matthioli, meint also gleichfalls C. alpinua. — Die von

Tabernaemontanus in dessen Kräuterbuch III, p. 1502 (1731)
beschriebene und abgebildete Pflanze ist gleichfalls zweifellos

C. alpinus.

Auf dem Original-Staudorte des C. Insuhricus, dem Monte
Generoso, wurden in neuerer Zeit wiederholt Ciitisus-^armen ge-

sammelt. Darnach steht fest, dass in der unteren Region des Berges
Cytisus Alschingeri vorkommt (vergl. S. 127), welcher in der oberen
Region durch die Varietät pilosa des C. alpinus vertreten wird.

Dass P. Insubricus synonym ist mit C. Alschingeri ist nach



allein »U'iu Mitgetlicilteu auüjijeschlosseu, (lagot,'cu spricht die Bo-
sclireil)uug Giiiuiiu's. die Citate, welche er anführt, der von ihm
mitgetheilte Fiiudort dafür, dass Ci/tisus Iiif<uhr(cns die von mir
als ^i'ihjsir bezeichnete Varietät des C alpinus ist. In diesem

Falle hätte uaturgemäss diese Varietät ^Insuhrica Gaud." zu heissen.

Wenn ich aber diese nomenclatoriscbe Consequenz nicht ziehe,

so hat dies seineu Grund nur darin, dass es nach einigen Anzeichen
nicht vollkommen ausgeschlossen i>t, dass im italienisch-schweizeri-

schen Grenzgebiete, speciell in der weiteren rmgebung des Monte
Generoso thatsächlich nocii eine, von mir überhaupt noch nicht ge-

sehene PHanze vorkommt, welcher der Name (J. /nsithricus gebührt.

Diese Mögliclikeit ofFen zu lassen, dazu bestimmt mich insbesondere

eine Bemerkung Gremlis in dessen „Neu(Mi Beiträgen zur Flora

der Schweiz" \. 8. 71 (181'0). Daselbst lieisst es: i'. Laburnum.
Eine Form mit kürzereu. dichteren, fast anflechten Trauben und am
Kande wie bei (J. u/iunu.i laug- und abstehend wiuiperhaarigen

Blättcheu vom Corni di Canzo ist weiter zu prüfen." Die Behaarung
dieser PHaoze spricht wieder für C alpinun var. pilosa, doch ver-

mag ich die eigenthümliche Form der Blüthentraube, welche der

Beschreibung Gaudiu's vollkommen entspricht, mit dieser Bestim-
mung nicht ganz befriedigend in Einklang zu bringen.

Mit Rücksicht auf diesen Umstand möchte ich eine definitive

Erklärung des C. Insuhrkus nicht geben und diese Pflanze der Auf-
merksamkeit der Schweizer Botaniker empfehlen.

Zweifellos synonym mit ij. InsuJirL-us Gaud. ist (J. Laburnum
var. Weisanvinni Ducomm. (Taschenb. S. IGO). — Wohl kaum mit

C fujsuhrloi.i identisch, sondern typischer C. Linneanus ist die von

Jaccard (Bull, de la soc V'aud. 3. Ser. XXVI, p. 60) erwähnte,

am Koche bei Aigle gesammelte Pflanze.

Im Vorstehenden habe ich den Formenreichthum der Sectiou

L^ihiirnnut tier (Jattuug ('iitisiui SO dargelegt, wie er sich bei objec-

tiver B''trachtung ergibt, ich habe die zu beobachtenden Formen
mit Rücksicht auf ihre systematischen Beziehungen und die Constanz

ihrer Merkmale gesichtet und in systematische Gruppen verschiedener

Weithigkeit gebracht. Wenn sich auch hiebei einige nicht
uninteressante Thatsachon ergaben und vor Allem eine
für die Systematik wichtige Klarstellung erzielt wurde.
80 hätte ich doch dem Gege nstan dtmicht solche Aufmerk-
samkeit zugewendet, wenn es sich mir nicht darum gehan-
delt hätte, eine vollkommen sichere Basis für Betrach-
tungen zu schaffen, zu denen mich das Studium dieser
Artengruppe, gleichwie das mancher anderen, drängte.

(FortiiDlzuiiK ful({t.)
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Litteratur-Uebersicht.')

März 1891.

Beck G. V. Roricht der Commission für die Flora von Deutschland

pro 1889. Niederösterroicli. (I3or. d. deutsch, bot. Ges. YIII.)

S\ 3 S.

Bericht der Commission für die Flora von Deutschland pro 1889.

(Berichte d. deutsch, hot. Ges. VIII.) 8". 16G S.

her vorliegende Bericht ist der erste vollständige, d. h. sämnitliche Ge-

biete und Pflanzengruppen umfassende. Durch die schwierige, aber überaus

genau durchgeführte Redaction dieses Berichtes erwirbt sich Prof. Asch erson
ein grosses und bleibendes Verdienst.

Borbäs V. v, A Lathyrus affinis es L. gramineus bükkönyfajok

földrajzi elterjedese. (Termeszetrajzi füzetek. XIII. 1890. p. 4.)

8". 5 S.

Feststellung des Verbreitungsgebietes von Lathyrus affinis und L.
gramineus. L. affinis Guss.: Sicilien, Griechenland, Macedonien, Ungarn, Croa-

tien, Istrien, Serbien, Dobrudsclia, Rumelien, Südfrankreich. Italien, Anutolien,

Deutsches Reich (Friedrichsfeld, Elsass). — L. gramineus Kern.: Westungarn,

Croatien, Istrien, Niederösterreich, Frankreich, Deutsches Reich.

Celakovsky L. Bericht der Commission für die Flora von Deutsch-

land pro 1889. Böhmen. (Ber. deutsch, bot. Ges. VIII.) 8". 4 S.

Dalla Torre K. v, und Sarnthcin Ludw. Gr. v. Bericht der

Commission für die Flora von Deutschland pro 1889. Tirol und
Vorarlberg. (Ber. deutsch, bot. Ges. VIII.) 8". 4 S.

Freyn J. Bericht der Commission für die Flora von Deutschland

pro 1889. österreichisches Küstenland. (Ber, deutsch, bot.

Ges. VIII.) 8", 2 S,

F ritsch K. Bericht der Commission für die Flora von Deutsch-

land pro 1889. Salzburg. (Ber. deutsch, botan. Ges. VIII.)

8». 3 S.

Fritsch K. Bericht etc. Kärnthen. (A. a. 0.) 8^ 2 S,

Hauausek T. F. Lehrbuch der Materialienkunde auf naturgeschicht-

licher Grundlage. Ein Leitfaden für den Unterricht in der Roh-
stoflflehre mit besonderer Berücksichtigung der in den Geworben
hauptsächlich verwendeten Naturproducte. II. Band. Materialien-

kunde des Pflanzenreiches. Wien. (A. Holder.) 8". IGO S. 81 Abb.
— 75 kr.

') Die „Littcratur-Uebcrsicht" strebt Vollständigkeit nur mit Rück-
sicht auf jene Abhandlungen an, die entweder in Oesterreich-Utigarn erscheinen
oder sich auf die Flora dieses Gebietes direct oder indirect beziehen, ferner
auf selbstständige Werke des Auslandes. Zur Erzieluiig thunlichster Voll-
ständigkeit werden die Herren Autoren und Verleger um Einsendung von neu
erschienenen Arbeiten oder wenigstens um eine Anzeige über solche höflichst
ersucht. Die Red.
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H a u b g i r g A . Physiologische und algologische Mittheiliiugeu. (Sitzuugs-

ber. d. kgl. böhm. Gesellsch. d. Wissensch. II. 1800.) 8". 93 S.

1 Taf.

Krasau F. Ergebnisse der ueuesten Untersuchungen über die Form

-

elemente der PHauzen. (Bot. Jahrbücher für Systematik. Pflauzen-

geschichte und Pflauzengeogr. XIII. 3., 4. Hft.) 8". 15 S.

Kronfeld M. Zur Biologie der Mistel. (Biolog. Centralbl. 1891.)

8". 6 S.

Obornv A. Bericht der Coramission für die Flora von Deutschland

pro 1880. Mähron. (Ber. deutsch, bot. Ges. VIII.) 8". 2 S.

Relim. Die Discomyceten-Gattung Ählesia Fuck. und die Pyreno-

myceten-Gattung Thelucarpon Nvl. (Hedwigia 1891, Hft. 1.) 8".

11 S.

ÄlileMit Fuck. gehört zu Thelocarpon. Die Arten dieser Gattung werden
vom Verfasser eingehend klargestellt. Aus der Monarchie bisher bekannt: Th.

impres^ellum Nyl. Pantveggio, Predazzo. Th. intennixtvlum Nyl. Gömörer Co-

niitat. Th. e.rcavatulum Nyl. var. coUapsulum Nyl. Paneveggio. Th. epibolum
Nyl. Oetzthal, Prenj- Planina.

Sarnthoiu Graf L. Die Vegetationsverhältnisse des Stubaithales.

Innsbruck. 8". 5G S. 1 Abb.

Pflanzcngeograpliische Schilderung des Gebietes und Aufzählung der

bisher gesammelten Arttii. Die Umgrenzung und Nomenclatur der aufgeführten

Arten ist eine sehr sorgfaltige und genaue.

Sitensky Fr. lieber die Torfmoore Böhmens in naturwissenschaft-

licher und nationalökonomischer Beziehung mit Berücksichtigung

der Moore dor Xaclibarländer. I. Theii. Naturwissenschaftlicher

Theil. Prag (Fr. Ilivnuc). Gr. 8". 226 S. 4 Taf.

Eingehende Darstellung der Verbreitung, Eintheilung, Bildung, Flora

nnd Zusannuensi.tzung der Torfmoore. Betrachtungen über deren Alter, über

physikalischen Eigenschaften des Torfes, über dessen chemische Zusaramen-

/ ing etc.

Staub M. Magyarorszäg jegkorszaka es florärä. (Die Flora Ungarns
und die Eiszeit.) (Földtani közlöny. XXI. S. 10—42 und Deutsches

Uesume S. 74-94.) 8".

Volenovsky .1. Pozuamkv ku morfologii rhizoma kapradiu. (Sitzungs-

ber. d. kgl. böhm. Gesellsch. d. Wissonsch. II. 1890.) 8". 44 8.

2 Taf.

Vierhappor Fr. Bi*ricijt der Comraission für die Flora von Deutsch-

land pro 1889. üb er-Oostor reich. (Bor. doutsch. bot. Gos. VIII.)

H". 5 S.

W'ottstoin R. v. Bericht d'-r Coramission für <lie Flora von Deutsch-
land pro 18S0. Steiermaik (Bu-. .fuitsch. bot. G )S. VIII.) 8".

3 S.

Wett.stoin K. v. Bjrioht oLo Kraiu (\. a. 0) 8'. 2 S.
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Wi csuer J. Foriuäiulcnin^'oii von Pflan/jtii l»oi Ciiltnr im absolut

feuchteu Uaume und im Dunkolu. (Jiericbto clor Deutscheu botau.

Ges. IX. Heft 2.) 8". 7 S.

Verfasser hat im Ansclilusse an seine 188!» (Bot. Ztg. p. 1) publiciiten

Ver>uclie über den fürmverändernden P^influss des absteigenden Wasserstromes

Esperimente über die Kückwiikung der Transpiration auf die transpirirenden

Organe ausgeführt und parallel verlaufende Etitdivungsversuche angestellt.

Wenn man Pflanzen, die unter normalen Verhältnissen eine grund-

ständige Blattrofiette (sogenannte Wurzelblätterj bilden, im absolut feuchten

Räume und gleichzeitig bei normaler Beleuchtung, ferner bei Ausschluss des

Lichtes und je nach Bedarf in mehr oder weniger feuchten Räumen erzieht,

so ergeben sich in Bezug auf den Habitus der so erzielten Pflanzen folgende Typen:

1. Pflanzen, welche sowohl im absolut feuchten Räume als im Finstern

die Blattrosettc auflösen, d. h. nur entwickelte Stengelglieder ausbilden. Aus-

gezeichnetes Beispiel: Sempcrvivum tertornm.

2. Pflanzen, welche sich gerade umgekehrt verhalten, nämlich weder im
Etiolement, noch im feuchten Räume, ihren ursprünglichen Habitus ändern,

also keine entwickelten Stengelglieder hervorbringen. O.vai/.s ßoi-ibunda,

Plantago media.

3. Pflanzen, welche wohl durch das Etiolement, nicht aber durch Cultur

im feuchten Räume zur Bildung entwickelter Stengelglieder gezwungen werden

können. Ausgezeichnetes Beispiel: Taraxacum ofßcinak. Endlich

4. Pflanzen, welche sich umgekehrt verhalten, die wohl durch Cultur im
feuchten Räume, nicht aber durch Verdunkelung zur Bildung entwickelter

Stengelglieder gezwungen werden können. Capsella ßuri*a pastoris.

Williams F. N. The pinks of Central-Eiirope. London (Newraan
and Co.) 8». 66 S. 2 Taf.

Beschreibung der mitteleuropäischen Vianthu.-- krtea. Angabe der Ver-

breitungsgebiete. Aufführung der formen. Kritische Notizen. Synonyraie. Neu
aus der Monarchie :

D. Cartku-nanorum L. var. hohemicu.^ Will. (= paruißorus Gel. non Schur.).

— — var. Jacquinianu." Will. f= ntronihens Jacq. non AU.).

— — var. Suruli.'i Will. (Sarai in Siebenbürgen) mit Abb.
— Schlo.t.teri Will. Croatien.
— Slavonicu.-< Will. (= atrorubens Kit.) Slavonien.
— Trans.'^ilvaniciis Schur, var. biternatu.f Will. Siebenbürgen.
— — var. trif6rnatu.-- Will. Siebenbürircn.
— ro)npa<'tu.-< Kit. var. Prebirianus Will. Preluci bei Naszod.
— tnicrochebi!< Will. (= hrarlnianthvi? Schur). Kronstadt.

Ascherson P. Die springenden Tamarisken-Früchte und Eichen-

Gallen. (Abb. d. uaturw. Ver. Bremen. XII.) 8". 6 S.

Im Anschlüsse an den weiter unten angeführten Aufsatz Buciieniu's
macht Verfasser auf die schon Lobel (i.'j76j bekannten, von der Larve des

Xanode.'i tamari.sc? bewohnten springenden Früchte der Tamarix-Arten, auf

die springend.n Eichengallen und springenden Cocons als analoge Erscheinungen
darbietend autmeiksara.

Ascilorsou P. uud Prahl P. Anemone nemorosa var. coeridea DC.
(Abb. d. Bot. Ver. Brandenburg. XXXII.) 8". 4 S.

Bisher bekanntes Verbreitungsgebiet : Frankreich, England, Niederlande,
Belgien, Deutschland (Schleswig-Holstein, Baltisches Gebiet, Obersachsen, Ober-
rheinisches Gebiet).

I
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Aveliug E. Au iutroductiou to tbo study ot' botauy. eöpecially

adapteJ for tlie use of candidates for the Loudou Slatriculatiou

Examiuatiou. aud of candidates for the Science aud Art. Exarai-

nation in botany. London (Sonnenschein). 8". 350 S. 271 Illustr.

— 4 S. 6 d.

Bai Hon H. Histoire des plautos. Tom. X. Acanthaceae. Paris

(Hachette & Co.). 8". S. 403—476. 34 Fig. - 5 Frc.

Beissner L. Handbuch der Nadelholzkuude. Systematik, Beschrei-

bung, Verwendung und Cultur der Freilaud-Conil'eren. Berlin

(P. Parey). 8". 576 S. 138 Abb. — 20 M.

Ein sorgfältig gearbeitetes Hamibuch, das nicht nur für den Gärtner
und Forstmann, für den es in erster Linie bestimmt ist, sondern auch für

den Botaniker von grossem Werthe ist. Insbesondere sei die Vollständigkeit

der Aufz.ihlung, die Genauigkeit der Synonyniie und die prächtige Illustration

herV')rgehoben. Von botanischem Werthe sind insbesondere die zahlreichen,

sehr schön ausgeführten Detailbilder, welche griisstentheils nach der Natur
angefertigt sind.

Beyer li. Beiträge zur Flora der Tiiäler Grisanche und Kbemes in

den grajischen Alpen. (Wissensch. Beilage zum Programme des

Andreas-Realgymnasiums in Berlin. Ostern 1891.) 4". 30 S.

Eine sehr gründliclie werthvoUe Arbeit. Neu: Silene inflata Sm. var.

pauclßora, Cerastium alpinum L. var. Salassorinn, Potentllla Graja (P. verna
L. X T'ihernaemonfani Aschers.), P. Gaudinl Grml. var. Grisancensis,

P. Tabernaemontani Aschers, var. Salassoruni, Jiosa sepium Thuill. var.

iilandulo.nor, It. pulchrn, R. hnpariserrata, Epllobium montaninn L. var.

mijcta, Galium rvbrma L. var. birolor, Cirsium lanceolatinn Scop. var.

»nopordinidUf, Cardui'.o dcjinratu* L. var. confusd, Centaurea Rhaetica Mor.
var. pvheAcens, Hierfwiinn ijlariale Reyn. var. crinita, H. villosum Jacq. var.

rflandulösa, H. Pedemnntunum Barn. Grml. var. Graja., IL vesfitum Boiss.

Keut. var. difformis, H. oiiidnn Fr. var. pereorinn, II. pracco.c Sz. var. rupi-

roUfonnis, var. exHi.<, H. vuhjatum Fr. var. rufa, H. Gri.<<ai)cense, Phyteuma
betonicifoliuui Vill. var. hi^l'i.ti'rirf.a, Myo.«nti.'< intermedia Lk. var. pmnilin,

Euphrn.na minima .Jacq. var. brei'icap.fidata, Galeopsi* intermedia Vill. var.

pumi/a, G. .specio.-'a Mill. var. nana. Äjinja pyramidal'.< ],. var. infernipta,

Thenivm alpinum, L. var. alti.i.iima, Salix retnsa \,. var. pedemontana, Junrii.<i

alpinum Vill. var. ijrandißora,, Caree pnnirea, L. var. mnn^.ft(K'hiiii, Anfho-
xanthnm odoratum \j. forum faUa.i; Poa j>.'<eiidopraten.'}i'<, .i'jropiirum aloncum
R. .Seh. var. pauriflora.

Buchenau F. Din „spriiigiMidt^ii UidiiiMn' aus Mfxiko. (Abhandl.

d. natiirw. N er. Bremen. XII.) 8". S.

Vcrfasber constatirt, dass die in muorrr Zeit t^o viel besprochenen, vom
VerfaHKir schon 1«7l in cimr I'ublirafion behand»'lten ,sprini.'inden Bolmcn"
aus M<xik<» Th' ilfrüclite «-iner KnphorhiMCC»- Sf'iaffianlaf Pavnniann. Müll.

Ar?, in I)C l'iod. sinl. P'.'rinT winl das Voi kommen di-r Pflanze und die

Gcsrhichtf ihrer KennlniK.s rrürlert.

Büsgfrn .M. Dfir Hoiiigtbau. Hiologi.scho Studien an PHanzon und
Pflanzonläu^Mi. ^m.i C;. Fisrlior). 8". 8't S 2 Tat'.
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DiihlstfliU H. liidi-iig tili sydöstra Svorigos JIicraclu/n-F\oYs^. Stock-
liolm. (K. SvöQsk. Voteusk. Akad.) 4". 135 S.

Behandelt die Piloselloiden von Smaland, Gotland und Ostgotland.

EuplorA. und Prantl K. Dio natürlichou Pflauzenfamilien. Leipzig
(W. Eugoluiaim). — pro Lief. 1-50 M.

57. Lieferung: Prantl K., Cruciferae.
Fax T. Tnvariaceae, Capparidaceae.
Hell wir,' F., Resedaceav.

3 Bogen Text, 132 JCinzelbilder in 22 Fig.

Foslie M. Contributiou to Knowledge of the Marino Algae of Nor-
way. I. (Troms. Museums Aarshefter XIII.) 8". 18G S. 3 Taf.

Hesse R. Die Hypogaeen Deutschlands. Eine Monographie. 3. Lief.
Halle a. S. (Hofstetter.) 4". S. 33—46. 3 Taf.

Vorliegende Lieferung behandelt das Aufsuchen, Sammeln, Aufbewahren
und die Verwendung der Hypogaeen.

Litwiuow D. J. Geobotanische Betrachtungen über die Flora des
europäischen Russland. (Bull, de la soc. irap. des Natur 1800
Nr. 3.) 8". S. 322—434. Russisch mit cyrillischen Lettern!

Magnier Ch. Scriuia florae selectae. Fase. X. S. Quentin (MagnierV
8». S. 177—196. \ h

)

Enthält eine Aufzählung der im 10. Fascikel der genannten Sammlung
ausgegebenen Arten, ferner Beschreibungen und Bemerkungen über folgende
Arten: Hellebnnis viridh L. var. suhalpinas Gave, Fumaria speciosa Jord
forma atro.vxnguinea, Emphila Cornea Jord., Aln.<.<um Granatense R. et B.
et var sepalmum Poin., PotentiUa Touunasinianu Schultz. F. fallax Marss.,
Rosa lagenar>oide.^ Ozanoii, R. Rougeonensis Ozan., Bulboca'stanum medi-
terraneum Alb., Asperula Baetica Rouy, Knaufm Gndcti Reut., Cirsium
Madlini GuMud., Jasione montana L. var. maritima Duby, Aroieria litoralis
Link et Hottm., A. Duriaei Boiss.. SalLv cuspidata Seh., Betula intermedia
Iftoni. Ya.r. mtcrophylla Genty, Narcissus silvestris Lam., A.-<plenium adul-
terinum Milde.

Saccardo P. A. Clnomataxia seu uomouclator colorum polyglottus
additis ^peciminibus coloratis ad usum botanicorum et zoolo^orum.
Patavii. 8". 22 S. 2 Taf. — 2 Fr.

Salut-Lager. Considerations sur le polymorphisiue de quelques
especes du genre Bopleunoa. Paris. (Bailiiere et f.) 8". 24 S.

Eine sehr boachtenswerthe Studie über den Polymorphismus des Bu-
pleurum aristatinn.

Strasburger E. Ueber den Bau und diß Verrichtungen der Leitungs-
balineu in den Pflanzen. Jona (G. Fischer). 8". 1000 S 5 Taf
und 17 Abb.
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Flora von Oesterreich-Ungarn.

I. Mähren.')

Referent Ad. Oboriiy (Znaim.)

Quellen:

II) Literatur.

1. H. Braun, üeber einige Arten und Formen der Gattung Mentha.
Wien 1890.

2. A. Makowsky. Floristische und geologische Notizen. Verh, d.

naturfor.>ch. Vereines, ßrttnn 1890.

3. L. Niessner. Vorkommen von Elodea canademis bei Zwittau

(in demselben Werke wie 2).

h) Unveröffentlichte Älittheilungen von:

4. Fachlehrer .\1. Czerny aus M.-Trübau;
5. Fachlehrer L. Niessner aus Zwittau;

0. Cooperator P. A. Pipper aus Stronsdorf;

7. Lehrer A. Schierl aus Auspitz;

8. Professor Simböck aus Röraerstadt;

9. vom Referenten selbst.

Neu für Jas Gebiet:

Menthii Ileleoander H. Braun, um Bisenz (Bubela, 1); f M. cordato-

ovata Opiz. Hau>gürten um Neutit.schoin (1); M. exaltata H.
Braun, um Ighiu (Keichardt, 1); M. Orltaannuma Opiz. bei

LundeuburfT. Ko.stel, Czeitsch!, (irussbach! und Neusiedel! (1):

M. rii>ar'ia 8chrb. y. iv-nfn Opiz, um Luudenburg (1) und
d. aii^ii-itala Opiz. bei Bisenz! (9), Lund(;nl)urg (1); M. ohtusi-

folia Opiz, bei Namiest (Römer, 1); M. Viennensis Opiz, bei

Namiost und Luudenburg (1); M. elonßula Perard, bei Czeitsch

(1); M. hinlrir H. Braun, bi i Namiest und Luudenburg (1):

M. verticillatu L. var. oUn.'ialii Opiz, bei Soolowitz (1); var.

argvata Opiz. bei Cztunowilz (Formiinnk, 1); var. nciai>hila

H. Braun, Trauvsnitzmühlo bei.Zu.iim! (1); var. iüaa<;;i(, H. Braun,
Grauitzthiil \u'\ Zuaiui! (I): var. il<>ri<la Tausch. Thjijathal bei

Znaim I (1): Af. parielitrini'fol'ta Beckr, var. T/i<tjuna H. Braun
bei Znaim! (1); var. Ui.vfihradeata H. Braun, bei Bisonz (1);
var tmuifolia Host, b(fi .Vfühlfraun!, Znaim! und Tasswitz! (1);
M. (iiiHlrinrd .Jac'|., Var. hnniifitlii Ho.st, IihI Znaim! (1);
M. iKihuilriH Miiiji., var. juifnhro-ni Bmh.iu. bui Znaim! (1);
var. ge'fHnliH opiz, am K'.iil.-ihtii'^ hol (ii-.-Uib)rs(i(Mt'(F()riUiinek, 1);

var. NimkeiutiH Opi/., bei Namiest (ll'imer, 1); M. urtuuisis L.,

') Dm Keforat amfaut den Zeitraum voiu 1. <Jctuber 1890 bi» 1. .\pril 18'.) 1

.
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var. tiCin'dUusLruia F. Scliultz boi Zlabiii<,'.sl, Ni'ustadtl (For-

iiiüiiek (1); var. aum'l'u'easii Ojiiz. boi Ziiaiiiil (1 i; var. sub-

iiwUis H. Braun, boi Znaiinl. Xamiostl (Küiner. 1); var. diversi-

folia Dumort. bei Ziiaim! (1); var. lata Opiz, bei Brunn (For-

mänek, 1); M. Pideffium L., var. suldomenteUa H. Braun, bei

Neusiedel (9).

Wichtige neue Funde:

Pohipodhnn vidf/are L., var. anrltum Willd. Schluchten de.s Thaja-

thales bei Zuaim (0).

Asplenhtm Rida mttraria L. Kirchenroauer zu Gurdau nächst Au-
spitz (7).

Botrychium Umaria Sw. Läramerstein oberhalb Neufang (7), boi

Zwittau, Trübau und Schirmdorf (ö).

Lycopodium coinplamitum L, Am Schönhenffst bei Zwittau (5).

Potdinvf/eton <:r/.>/>o.i L. und P. pu.i'dlm L. Wassergräben des Torf-

moores zu Zwittau ('')).

Arum maadatiiia L. In Gebüschon über das ganze Polauer Gebirge
verbreitet (7).

Scirpm compressu.'s Pers. Auf Wiesen bei Prittlach (7); S. Holo-
schoenm L. Lundeuburg, Mutenitz (7).

Cyperus fiiscus L. Tümpel um Prittlach (7).

.Tvncus .sqiiarrosus L. Auf Wiesen oberhalb Neufang bei Römer-
stadt (7).

Allium acutamjulum Schrad. Auf Wiesen bei Schakwitz und Eibis

(7): A. rotundum L. Strassengräben und Getreidefelder bei

Auspitz (7).

Miiscari comosum Mill. Westliche Abhänge des Steinberges nächst
üttigsdorf bei M.-Trübau massenhaft (4): zerstreut um Zwittau (5).

Streptopu^ ample.vlfoliuis DC. Janowitzer Wald bei Römerstadt (7).

Butonids iindxdUdiia L. Bei Zwittau und Greifendorf (5).

Hijdrochari.i Morus ranae L. Frauengrabeu bei Milowitz und in der

Thaja bei Schakwitz (7).

Y E/odca canadensta Casp. Um M.-Ostrau (Gamroth, 3).

UtrhU fusi'ii Jacq. Im Walde bei Diväk (7).

Epiftu/fon ojdii//li(.i Swartz. Im Walde unter der Ruine Rabenstein
bei Friedrichsdorf und im Walde zwischen Altendorf und der

Alfredshütte nächst Römerstadt (7).

(fi/iiuiadeiiia ronoped R. Br. Sümi»fe oberhalb Hangenstein und auf
Hügeln zwischen Seelowitz und Lantschitz (7).

Corallorrh'izd. innatx R. Br. Stadtwald bei Zwittau. Wälder bei

Schirmdorf {')).

Ci/pripedllmn i 'alreoltm L. Um Brüsau (">).

Iris grainiaca L. Wiesen bei Prittlach und Waldweg Diväk bei

Auspitz (7).

Etiphorhio falcata L. Waldränder und Brachen um Üttigsdorf und
DOrttes (4); E. (Teranliana Jacq. Bei dm Kohlengruben zwi-
schen Tscheitsch und Mutenitz (7); E. la-ida W. K. Auf
Wiesen bei Neumühl (7).
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Salitoniiu herhucea L. Eisenbahngiäbeü bei der Station Aiispitz

geraein (7).

Kochia arenaria Roth. Bahnstation Luzitz nächst Göding (7): K. scu-

paria Schrad. Im Weingebirge bei Joslowitz (2).

liumed- atenophi/I/iis Ant. biiug. (n. M. 15.) Um Wostitz. Turnitz,

zwischen Aujezd und Telluitz (G).

Stellera Passerina L. Zwischen Gurdau und Tracht auf Feld-

rainen (7).

Thesium alpiniim L. Oberhalb Karlsdorf nächst Kömerstadt (7).

Mmtha serrulata Opiz. bei Znaira (9). Brunn (1); M. hirsuta'Rwdi^.,

\2Lr. purpureaHoii, Grussbachl, Neu-Preraul und Eibenschitz (9);

M. montana Host, um Znaim! d): M. praticola Opiz. bei Znaim
(9); M. austriaca Jacq.. var. foliiroma Opiz. bei der Steiumühle
nächst Znaim I var. sj>arsiffora H. Braun, bei Znaim I (1); var.

prostrata Host, bei Znaim! (1), var. ^jo/«/»«t»r/)/<a Host, bei Miihl-

fraunl (9); M. palustris Mönch, var. silvicola H. Braun, bei

Wolframitzkirchen (9), Brunn (Wiesner, 1). Hadyberg bei Obran
(Makowsk'V. 1); Liliendorf!, Fröllersdorf!, Neusiedel! (1), Czer-
nowitz (Formänek, 1): M. arvensis L., var. Marruhiastrum F.

Schultz, Adamstlial bei Brunn (Formänek, 1); f JA rubra Smth.,
bei OlmiUz, Znaim, Isflau (1): yvar. resinosa ()\m, bei ( )lmütz,

Göding (1): JA Pau/iana F. Schultz. Thajatlial bei Znaim! (1);

fvar. rariei/afa Sole, Bauerngärten um Niivolsburg (1); M. (jen-

tilis L., bei Klobouk, Kasclinitz und Aui>pitz (Schierl, 1).

Olechonui heileracea L., var. hirfuta Nir. Gurdauer u. Diväker Jung-
wald (7).

(Jiaiturus Marruf'iastruni Kclib.. Wälder um Prittlach, Guttenfeld
und Eibis (7).

Teucrium Sctnulium L. Wiesen um Prittlach und ( zeitsch (7);
T. Botriis L.. Strasse zwischen Hostehradek und Bozowitz (7).

Scutel/aria JiasUfolia \.. Auf Wiesen \m Xeumfihl nächst Auspitz (7).

Pedicularis silrniira L. Wiesen bei Janowitz und an der Waldstrasse
zum Ferdiuandsthalo bei Uömerstadt (7).

Veronica lowfifofia L. Am Sclilossrande bei M.-Trübau (.'»).

Verhascum /»hlomoi^les y< (tustrinmui, Ob. tl. )>. 4ß2. Waldschlag in

der Nähe des Lusthauses zwisdifn Liliendorf und Zaisa (!»):

V. «periosuin Sclirad. (?) Burgberg bei Markt Trübau (4); V. f>lioe-

nii-eu/n L. Hiigfd bei Nnumühl nächst Auspitz (7).

Meiu/atUhes trifoliata L. Auf nassen Wiesen in der Umgebung von
Römerstadt (7).

(rentiana Pneinitunanthe L. Zwischen Mohren uml Nicki bei Zwittau

(5); (r. vernii L.. auf Wiesen bei Janowitz und Hangensteiu (7);
Gr. riliata L., bei Germersdorf nächst Zwittau häufig (o), W;ild
bei Gurd:iu nächst Auspitz (*•); fi. ;i,rnianir,i Willd.. um Klin-
gen bei Zwittau häufig ('»).

Eriftlnnea rnniiifiM,<tniii Pers. Um Tomig>dr»ir bei Zwittau (')).

iScbluM fulgt.)
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II. Ost-Ungarn.')

Eefcient Dr. L. Siiiioiikai (Arad).

Quellen:

a) Dr. Boibas Vincze. „Küzlemenyek Bekes-es Bihar-värmegyek

flöiiijäböl." „Ma^rvar Oivosok es Termeszetvirsprälök XXV-ik
vündororyülese u£-k'miinkälatai XXV (1801), p. 479—504.

b) Dr. Borbäs Viiiczo. ^öiipmphila digenea Borb. et Gijpsophila

arenaria, var. leiworlados Borb." in „Termeszetrajzi Füzetek"

XIII (1800). p. 84, 85.

c) Dr. Borbäs Viucze. „Original-Mittheilimfren aus Ost-Ungarn",

mitgetheilt in dieser Zeitsebrift 1801, p. 7o—76 und 148—149.

1. Csatö Jäuos exsicc.

2. Köm er Julius exsicc.

3. Dr. Siraoukai Lajos, Original-Mittbeilungen.

Für das Gebiet neu:

Epilohhtm jjercoUbmm (adnatinnX supercollinum) Simk. — Facie

Epilobii Lamyi Scbultz, quod certe ex E. adnato et E. coUino

est hybridum, sed minor. Distiuguitur ab E. Lamyi Scbultz

liueis caulis decurrentibus evanidis, biuc-inde solum conspicuis;

porro foliis caulinis omnibus. praecipue inferioribus manifeste

petiolatis.

Habitus fere palmaris, nunc aliquid major aut minor;

caulis, inflorescentia, necnon nervi foliorum mediani canescunt-,

foliola quam in E. Lamyi Scbultz breviora et latiora.

Nascitur in silvis apricis montis Mokra supra Boros-Jeno

cottus Arad, binc-inde (3).

Rosa livescens Bess. [R. suhcaninaX Austriaca M.) An buschigen

Hügeln bei Dol)ra in Siebenbürgen (3).

Mentha Szilyana Borb. magy. orv. termd. munk. XXV (1891), 492.

An grasigen Orten auf der Iräz-puszta selten (a).

Wichtigere neue Standorte:

Silene Pumilio L. Gesammelt auf der Alpe Szurut von Vicegespan

J. Csatö (1).

Tilia Haynaldiaaa Simk. Gesammelt bei den Herkulesbädern (3).

Tilia Juranifiana Simk. {T. Juranyiana var. <'?(jv/;7fera Borb. magy.
orv. munk. XXV. 999). Bei Bordoraszö (a).

Tilia neglecta Spach. Wird bei Arad hie und da cultivirt (3).

Tilia cordifolia Bess. (T. apiculata Borb. magy. orv. munk. XXV.
498.) Bei Rezbänya (a); auf der Kicsora bei Kisindia (3).

Viola Joo'i Janka. In den Thälern von Rezbänya (a) und bei Res6i-
rata (3).

Trifolium vesicalosum Savi. Gesammelt von Karkoväny Akos bei

Tiszaroff (3).

') Das Referat umfasst den Zeitraum vom 1. October 1890 bis \. April 1891,
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Ot'iganvm Barcense Simk. Közretz-havas bei Borszek (2).

SüILr daphnoidesWW. Männliche Individuen, gesammelt bei Szekelyu-

Udvarhely von Professor Gönczy Lajos und bei Brassö von Pro-

fessor Julius Römer.

Naniensändorunirci), Synonjnn' etc.

Banuncvlus mo-eus Simk. erdely flor. 52, non Schleich, ist richtiger

Banuncidus Cranfzii Baump-. ap. Schur sertum u. 76 (1853) et

Schur eu. (1866) p. 20 zu nennen.

G-ypsophihi fast'iniata Simk. erd. flor. 115 ist = G. arenaria var.

leucoclddo-s Bo\\). term. füz. XIll. (1890) p. 85. Mir ist die Pflanze

ebenso wie Borbäs nur nach den von J. Barth bei Medgyes
gesammelten Exemplaren bekannt.

Viola Dacica Borb. magy, orv. munk. XXV. 107 ist die auf den

Biharalpeu verbreitete Viohi dedinata W. K.
Ruhiis longistylia Borb. magy. orv. munk. XXY. 501, seu JR.Jdrtiis

var. longist(/lis Borb. Oesterr. botau. Zeitsclir. 1885, p. 75
(nomeu solum) ist Euhus hirtus W. K.

Bubiis Baiieri Borb. 1. c. 501, non Pocke ist ebenfalls = R. hirtus

W. K.
Ri(bus iubaadeatiis Borb. vasmegye fl. p. 300 ist = R. Oüntheri

Whe. et N. Es ist dies eine westliche Pflanze, welche in Ost-

Ungarn, namentlich bei „Biharfüred und Bondoraszö" (a) schwer-
lich vorkommt.

Potentdla pseudüchr\ii<antha Borb. 1. c. 500 = P. cliriisantha Trev.

Epilohiuin Mätrense Borb., angegeben von Bondoraszö (a) = E.
obscurinii Schreb.

Mentha Jardm/iana Borb. magy. orv. munk. XXV. 402, gesammelt
auf der Kötpiiszta. ist M. Skoßluana A. Kern.

Lamiuiii macidafom Simk. erdely fl. 4-18; Borb. magy. orv, munk.
XXV. 493, ist = L. cvprevni Schott. Das typische Lamium
maridatitniL., wehhos von Linnc in ..Italia. Germania" angegeben
wird, kommt in Ost-Ungarn nicht vor.

TInjmuH ovattis var. subcitratu^ Borb. Oesterr. botau. Zeitschr. 1891,

p. 70, dürfte T/i. dandcHlinn.s Schur, nämlich die Foini des

Th. »io«/«/j».9 W. K. mit behaarten Kelchen, sein. — Th. ovatus

Mill. und Th. suhfi/rafus Schreb. kommen in Ost-Ungarn nicht

vor, sie werden hier durch den Th. moulauus W. K. und seine

Formon vertreten.

Thjpnvs J>ai-irii8 Borb. Oesterr. botan. Zeitschr. 1801. p. 110, ist

ebenfalls Th. ilamlnstintis Schur.

Thymus Jurdiiyiauiiti Borb. 1. c. 1 19 ist eine Form dos Th. col-

lintiH M. B.

Thi/mu8 Purrii Borb. I. c. 149 ist ebenfalls eine Form dos Th.col-
UniiH M. P»., von welchem man sie specilisch kaum trennen kann.

IHerariurn viid»>llntinii var. latifufiuin Borb. magy. orv. munk. XXV.
489. ist I/ii'rar/Hin «erufinmn Ho.st. In Ost-Ungarn kommt
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(l;is typische Uieruciinn mnbellatuia L., welches schmal lineale

lauge' Blätter besitzt, uicht vor, sondern es wiid dort besonders

(iurch das //. serotmwni Host vertreten.

Botanische Gärten.

Systematische Uebersieht der in den Schönbrunner Gewächs-

häusern cultiYirten Pflanzen.

(Nach dem dei zeitigen Stande.)

Von M. Kronfeld (Wien).

r d n u n g

Aorobrva protophyta.

Polypodiacoae

Scliizaeaceae

Osniundaceae
Marattiaceae

Salviniaceae

Lycopodiaceae

Cycadeae

.Anzahl der

O

Aiiiphibrvsi.

Graraineae

Cyperaccae
Coinelynaceae

Juncaceae
Xerotideac

Melanthaceae
Pontedeieae
Liliaceae

Smilaceae
Aspidisticae

Ophiopogoneae
Lapagerieae (Philesiaceae)

Dioscoreae

Taccaceae
Hydiocharideae
Irideae

Vellozieae

Hypoxideae
Amaryllideao
Agaveae
Bronieliaceae

Orchideae

Zingiberaceae

3S
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Anzalil der

r d n u n ff

Paphnoideae...

Heinandieae ..

Elaeasrneae ..

Proteaceae ..

Aristolocbieae

Nepentheae ...

c) Gamopetalae:

Plumbagrineae
Compositeae
Goodeniaceae
T> ubiaceae

Lonicereae

Jasmint-ae

olcaceae

Apocyneae
A sclepiadeae

Gentianeae
Labiatae
Verbenaceae
Myoporineae
Cordiaceae

Asperifoliaceae

Pi(lomoniaceae

Sulanaceae

Scrophularineae

A can tbaceae

Bigiiuniaceae

Gesneraceae
Creccentieae

Primulaccae
Myrsincae
Sapotaceae
K\)t:uaceic

Kpacrideae

Kricaceae

^•Vnccinieae

/•Khododendreae

O

5

i

i

lö

\

1

d) I) i a ly ]ir1 ala*':

rinbclliferae i

Araliar«>a'' ß 30
Anipclideae 1 2
r..rn»a«' 4
l(<-lwin^icae

Hairiamclidea«.'

GraiMiilarcae ,.,

n—t-rr >.»Un. /iil..lirlfl. f.. IIHI Iki.|

S^

15

\

\

\[i

4
3!)

2
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Anzahl der

(> r il II 11 II ^

O

Kii)ili<ii iiiiiceae 10

Aiiacanliaccac 4
SimaruViaceae i

Xaiitliuxyleae | 2

Piusiiieae (Rutaceac) {1

Zyeopliylleae i

Meliantlieae \

Geraniaceae 2

Lineae
Oxalidtae ...

Balsaiiiineae

Tropaeoleae
C'inibretaceae 2
Oenothereae
Melastomaceae 11

cx
r d II u II g

Myrtaf'eae

a) Chaniaelaucicae ...

Il) Leptospermcac
r) Myrtoae

Granateae
l'oniaceae

Rosaceae

a) Roseap (mit Einschluss

säinrntlicher cultivir

ton Hybriden)
/»)Diyadeae

Amygdaleae
Papilionaceae (und Caesal

pinieae)

Mimoseae

Anzahl der

O

16

2

1

111

72

794

Aus dieser Uebersicht erfribt sich, dass iu den Schönbrunuer
Glashäiiseiii derzeit bei 1000 Gattunrren, über 3000 Arten und
1000 Spielarten, beziehungsweise Kreuzungen gehegt werden. Dazu-
geuommen, dass im Freien über ein halbes Tausend Arten und
Spielarten in beiläufig 200 Gattungen unterhalten werden, so ergibt

sich, dass der Schönbrunuer botanische Garten zu den reichsten der

gesammten Welt gehört. Zur Zeit des Wiener Congresses überragte

Schönbruuu — obwobl damals nur 3600 Arten und Varietäten in

etwa 800 Gattungen cultivirt wurden — selbst die bedeutendsten

französischen und englischen Gärten. In seiner Geschichte der Bo-
tanik schrieb Sprengel im Jahre 1807: „Der Schönbrunuer Garten
hat in letzter Zeit alle anderen Gärten überflügelt. Dies geschah
ebenso durch die Muniflcenz des Kaisers Franz, als durch die Fürsorge,

sowie die Keisen Jacquin's, welcher die Sammlung um nahezu
uneimessliche Pflanzenschätze aus Amerika und Afrika bereicherte.

Kaum lässt sich ausdrücken, wie viele und grosse Ergebnisse die

Botanik dem ausgezeichneten Institute zu verdanken hat."

Wien, im März 1891.

Botanische Gesellschaften, Vereine, Congresse etc.

Die in Verbindung mit dem 9. deutschen Geographentag
in der Zeit vom 1.— ]0. April in Wien voranstaltete Geographische
Ausstellung enthielt eine Keihe botanisch interessanter Objecto.
Besonders seien die zahlreichen Originalien von Vegetationsbildem
hervorgehoben. In Blei und Aquarell ausgeführte, sehr sorgfältig

behandelte Vegetationsbildor aus Ceylon und Japan brachte E. Baron
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Ransonuet: Professor A. v. Kern er stellte die im Besitze des

botauiscbeu Museums der Wiener Universität befiudlicliou Yegetatious-

bilder aus Ceylon von H. Treib, v. Köuigsbrunn aus. Dieselben

zeichnen sieb durcb Naturtreue und präcbtiges Colorit aus. üeber-

dies brachte Professor v. Kern er die für den IL Band des „Pflauzen-

lebens" bestimmten Cbromotafelu zur Ausstellung. Von den zahl-

reichen photographischen Aufnahmen von Vegetatiousbildern seien in

erster Linie die vorzüglichen Bilder von Prof. 0. Simon y aus Tene-
liflfa hervorgehoben. Einzelne schöne Bilder enthielten die Samm-
lungen von Dechy (Kaukasus), Bubenicek (Centralasieu), Pau-
litschke (Somali und Gallaländer), Stillfried (Dalmatien, Bosnien,

Griechenland, Japan). K. v. Wettstein stellte eine Wandkarte
aus, welche die Ergebnisse der botanischen Durchforschung der

Balkauhalbinsel in den letzten 20 Jahren veranschaulicht.

Botanische Forschungsreisen.

Die Herren Porta und Rigo haben Anfangs April ihre Heise

nach Spanien angetreten.

Ebenso hat sich Herr E. Reverchon im Laufe des Monats
April wieder nach Andalusien zur Fortsetzung der im vorigen Jahre
vorgenommenen Aufsammlungeu begeben.

Botanische Sammlungen.

Fascikel X. der Flora selecta von Magnier (St. Quentin, Ruo
do Bagatelle) wurde im abgelaufenen Monate versendet. Preis 62 Fr.

Im Verlaufe des Monates April kamen die Sammlungen,
welche Porta und Rigo 1800 in Spanien aufbrachten, durch Herrn
R. Huter zur Vertheilung. Ebenso vertheilte Reverchon seine

audalusischo Ausbeute vom Jahre 1890.

Von den werthvollen Sammlungen, welche Arnold herausgibt,

sind folgende Forts«'tzungen erschienen: Rohm, Cladoniae exsiccatao

Nr. '578—400; Arnold, Lieh, oxsicc. Nr. 1180-1514; Arnold,
Lieh. Monac. Nr. 80—142.

Personal-Nachrichten.

In Leipzig starb am :^0. März dor Professor an der Uuivor-

»ität Hofratli Dr. A. Schenk.

Dr. L. Jost bai sicli als Privaidocuut für Botanik an dov

Uuivor«ilät Straf>«l)urg liabilitirt.
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P. J. Krutizki, Cousorvator ain botanisclinn (."al)inot der

Univorsitiit 8t. Pntorsburfj, ist ((esforboii.

Dr. 0. Ehordt ist zum Bildiotliokar au dor k^l. f,^eolo<;ischoii

Laudesaustalt uud Bergakademie in Berlin ernannt worden.

(Bot. Centralbl.)

Notizen.
Mit Beziehung auf die in Nr. 1 in dieser Rubrik gebrachte Anfrage des

Herrn K. Schilbersky erfolgte Seitens einer in die Verhältnisse eingeweihten

Persönlichkeit folgende Aufklärung: „Es herrschte in der betreffenden Zeit

vielfach der Gebrauch, dass die Abhandlungen, mit welchen die Candidaten zu

Doctoren proinovirt werden, im Wesentlichen von dem das „Präsidium" füh-

renden Facultätsprofessor verfasst wurden; Jedermann wusste dies und es nahm
Niemand dermal Anstand daran. So kam es, dass eine grosse Anzahl von

Aerzten, welche sich wahrscheinlicli um Botanik wenig bekümmerten, unter

dem Präsidium von Mohl mit Abhandlungen aus dessen Fach zu Doctoren

ernannt wurden. Mohl durfte diese Aufsätze mit vollem Rechte als die seinigen

betrachten und nahm sie als seine Arbeiten in .Anspruch; mehrere derselben

wurden dann später in seinen gesammelten Schriften, sei es unverändert oder

überarbeitet, wieder abgedruckt, ohne dass sich Mohl auf den Strohmann zu

beziehen brauchte. So wird es auch in diesem Falle gegangen sein. Uebrigens

ist Aehnliches sicheilicli in alten Zeiten nicht blos in Tübingen, sondern auch

an anderen Orten vorgekommen."

Herr G. Malvizel in Paris arbeitet an einer neuen Auflage des , Index

iconum" von Pritzel, welche Anfangs 1892 erscheinen soll. Es dürfte im
Interesse der Autoren illustrirter Abhandlungen liegen, Herrn Malvizel
dieselben zugänglich zu machen.

Aus dem Nachlasse eines Botanikers sind einige Werke billig zu haben:

Willkomm Führer, Hausmann Flora von Tirol. Kerner Vegetationsver-

hältnisse, Haläcsy und Braun Nachträge, Wiesner Anatomie, Poetsch
und Schiedermayr Aufzählung, Potonie Flora, Gremli Excursions-Flora,

Botan. Ccntralblatt 13— 24 etc. Adresse durch die R<'daetinn zu erfragen.

lohalt (Ut .Hiii-NumiMcr. I)o},'i'ii Dr. ,\. v. Üiinoiliuntjcn üIut ciiiiKi' oiicnt.alisrhe Pflaiizon-

arten. S. l.^>".'. — (Jclakovsky Dr. liad. Uclii'r die Vurwaiultscliaft von Tiz/iha und S/ntr-

<7a>i/«»». (Forts.) S. l.'')4. — Zahl li r u ek ncr Dr. A. Zur Kryptogamcnflora Oberösterrt-iclis.

S. 100. — Polilk Karl. Zur Flora von Uulj,'aricn. S. 16:1. — Junger E. Kotanischo Gelegen-
liHitsbcmerkungen. (P'orts.) .S. Kii). — Wottstein Dr. K.v. Untorsuchungon Ober die Section
^Lahiiniiim" der Gattung Ciithiis. (Fort.s.) S. 16il. — Liiteratur-Ueborsii-lit. S. 174. — Flora

von Oesterreic'h-Ungarn: (»borny .\d. Mähren. S. IT'.i. Siraonkai Dr.L. Ost-Ungarn. S. 18'J.

— Krön fei d M. liotanischc (iärten. S. 184. — Botanische Gesellschaften, Vereine, Con-
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Lichenologische Fragmente.

Von Dr. F. Arnold (München).

XXX.
Mit TaiVl I.

Die lichenolofrischen Arbeiten von Wallroth, welcher seine

Keuntniss der griechischen Sprache am unrechten Orte verwerthete,

haben bisher nur selten Beifall gefunden. Mag auch Schieiden
(Grundzüge der Botanik, 1840, 2. Th., p. 43) Wallroth's Leistungen

zu herb gewürdigt haben, so hat doch E. Fries (Lieh, europ. ref.

1831, p. IX) dessen Ausdrucksweise mit treffender Ironie ein Idioma

Deorum Olympicorum genannt. An dem sonderbaren Buche der

Naturgeschichte der Säulchenflechten, 1829, von welchem hier haupt-

sächlich die Rede sein soll, musste sogar Seh a er er, der «sich im

Spicilegium p. 278 ff. sichtlich nur ungern auf wenige Citate aus

Wallroth beschränkt hat, vorübergehen. Der Grund dieses Schwei-

gens lag nicht in der Schwierigkeit, welche Wall rot h's Sprech-

weise verursacht, da durch Anfertigung eines kleinen Wörterbuches

leicht Abhilfe getroffen werden kann; Schaorer hat auch, wie aus

der Ueber.sicht der Cladonienformen in der Enum. crit. 1850, p. 184

hervorgeht. Wallroth's Werk mit Sorgfalt gelesen. Allein Scliaor«M-

war augenscheinlich nicht in der Lage, Ori^'inalexemplare von Wall-
roth, etwa C. furcata f. stricta W, Schaer. Enum. p. 202, aus-

genommen, zu prüfen und insbesondere die zum vollen Verständ-

nisse der Naturgeschichte der S. so nöthige und hier p. III er-

wähnte Sammlung, „welche aus mehr als 20.000 wohlgeordneten, auf

250 Velintafeln bf^festigten, W.'s Behauiitungtui crläutfirndon l'robe-

stücken" bestand, zu Itatho zu ziehfMi. Die Möglichkoit, dass dioso

Sammlung in dem von Uaboii borst (vergl. Krypiogamenflora von

Sachsen, 1870, p. 5) im Jahro 1858 erworbenen Ilerbare Wallrolli\s

noch vorhanden ist, erscheint nicht ausge.^chlossen und es ist die

Hoffnung, aus ihr die zahlreichen, im erwähnten Werke beschrieb(Mien

Formen zu enträthseln, noch nicht aufzugeben. Einigen Ersatz bietet

fine zweite von W all rot h angelegte Sammlung von Cladonien des

0«tt«rr. bi.tan /.«itkchrifl. >'• >l<-ri IHt*l. !(>



Havzgobirgos, wt'lchc im Herbarium der Universität Str.issburg als

Bostautlthoil der dort botindlidion Wallroth'schou Doiiblettensamra-

lim<jr aufbewahrt wird (v. Kremplhb. Gesch. d. Lieh. I. p. GIG).

Prof. De Bary traf kurze Zeit vor st^iuem Tode die Auordnuug,

dass diese Cladoniensammlunf,'' mir zur Durchsicht mit^jetheilt wurde.

Da sich hiebei ergab, dass eine erhebliche Anzahl der in der Xatur-

jjeschichte der S. beschrieltenen Formen in dieser Sammlung ihre

Erklärung findet, liess ich durch Photograph ]j. Obernetter in

München G5 Lichtdruckbilder (Arnold, Lieh, exsicc. nr. 1292—135G)

herstellen, auf welchen Wallroth'sche Cladonien in ihrer natür-

lichen r-rrösse abgebildet sind.

Auf 304 in 72 blaue Umschlagbögen vertheilte Halbfolioblätter

hat Wallroth die Cladonien reihenweise aufgeklebt. Bei vielen

Tafeln sind oben die wesentlichen Merkmale »mter Beibehaltung

der Wallroth'schen Terminologie und unten die Harz-Standorte,

da und dort mit Bezugnahme auf die Seiteuzahl der Naturgeschichte

der S. und der Flora germanica 1831, sowie unter Beifügung der

A eh ariani sehen Artbenennung angegeben. Bei nicht wenigen Tafeln

sind diese Angaben unvollständig und bei verhältnissmässig nur zu

vielen Tafeln fehlt jeder schriftliehe Beisatz. Hie und da sind unter

einzelne Säulehen kleine Zettel geschoben, auf welchen der Name der

in der Naturgeschichte der S. aufgestellten Form mit Bleistift ge-
schrinben steht. Die Durchsicht dieser Tafeln gewährt den Eindruck,

als ob Wallroth nach dem Erscheinen der Flora germ. 1831 die

Cladonien von Neuem und noch eingehender, als es in der Natur-
geschichte der S. 1829 geschehen, bearbeiten wollte, diese Absicht

jedoch bald und für immer aufgab. (Wallroth starb am 22. März
1857.)

Wallroth, der Floerke als seinen Lehrer in der Flechten-

kunde bezeichnete (Naturgesch. der S. p. IV. p. 14) hat die Cladonien

sehr gut gekannt und nicht leicht einen Irrthum begangen. Sein

Streben in der Naturgeschichte der S. ging dahin, neue Bahnen
einzuschlagen, und dieses Ziel wurde von ihm in solchem Umfange
erreicht, dass kein Cladonien-Herbar und insbesondere keine Ex-
siccateusammlung im Sinne jenes Werkes bestimmt werden kann,

sondern dass Jeder, welcher Wallroth verstehen will, sich erst

eine seinen xinschauungen entsprechende Sammlung anzulegen hat.

Ausser Zweifel steht, dass Wallroth mehr als jeder Andere den
Formenreichthum der Cladonien aufzudecken versucht hat. In der

Naturgeschichte der S. sind jedoch keineswegs (mit Ausnahme der

C. neglecta p. 1G4) neue europäische Arten beschrieben, wie aus der

Strassburger Sammlung hervorgeht, sondern es hat Wallroth die

von Acharius, Floerke und anderen Autoren aufgestellten Arten
nur in eigenthümlicher Weise gruppirt und nach Merkmalen, welche
hauptsächlich aus der Beschaffenheit des Lagers, dem Aufbaue und
<ler Aussenseito des Säulchens, sowie der Farbe und der Zusammen-
setzung der Apothecien entnommen wurden, in mannigfache Formen
ausgeschieden.
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Die syst emati sei le AuoidiuiDg dor Säuleheuflecbteüarton (Drittes

Buch der Natur<;osch. der S.) steht mit den zwei vorausgehenden
Büchern p. 1 — 117) in so euper Verbiuduujr, dass eine zweckmässig
öfters wiederholte Le^^mip- der letzteren nicht wohl zu umgeben ist.

Der mit der Redeweise Wallrotb's vertraut gewordene Leser wird
hierauf jene systematische Auorilnung ins Auge fassen.

Die auf die Beschaffenheit des Fruchtgehäuses (S. p. 17, 18)
gegründete Gattung Patellaria zerfällt zunächst in 4 Abtheilungen:

I. P. fusca: S. p. 119—161 {Apothecia fusca);

II. P. foliacm: 8. p. 162—169 (Species macropbyllae; comp.
E. Fries Lieb. ref. p. 212, Nyl. syn. p. 189);

III. P. cocclnea: S. p. 170— 192; Äpoth. coceinea vel helrola;

vergl. S. p. 116; (comp. f. ochrocarpla Fl. Comm. p. 95,

C deformis f. ochroc. T., Waiuio Clad. p. 196, C. bellid.

f. ochropallida Flot., Wainio Clad. p. 211).

IV. P. sangnhiea W. p. 193.

I. P. fusca wird in die zwei Gruppen der Holopbyllinao

p. 119—145 und Scbizopbyllinae p. 146— 161 getheilt. Obgleich

Wallroth sich bemüht bat, diese Trennung tbunlichst zu be-

gnmden: S. p. 46, 112, 119, 146, 162, 170, so sucht man doch
vergeblich nach einem den Gegensatz klar darlegenden Merkmale,
es hat auch "Wallroth noch Niemand von der Richtigkeit dieser

Unterscheidung zu überzeugen vermocht, und die Spaltung der C.

furcata Hds. in a) holophylL: p. 140 suhidata, p. 142 racemosa;
h) schizophyU.'. p. 158 furcata, p. 159 cymosa, gilt noch heutzutage

für ebenso unnatürlich, als die entsprechende Trennung der rangi-

ferina p. 145 und sylvatica p. 160.

1. HolophylL Cl. Astelides: p. 119. Auf den Strassburger

Tafeln ist nur <5. epiatelis p. 119 vertreten. Längs der Podetien der

C. ddorophaea Fl. sind kleine, l»raune, kurz gestielte, fast sitzende

Körper, muthmasslich unausgebildete Apothecien zerstreut, welche

lediglich ein nach oben bräunliches Fa>ergeflecht enthalten: jodo

uec caerul. nee viuos., asci et paraphyses desunt.

B. Stelipliorae p. 120. f (\dycariac (nisu scyphos informandi)

p. 120—139; gegenüber ff Cladoniae p. 140 (nisu ramos infor-

mandi).

Die weitere Abtheilung der Calycariae in nicht bestäubte, lelo-

jdarinae, p. 120 — 130, und bestäubte, (joniiu'uoerasae, p. 131, steht

im Wesentlichen mit der auch von anderen Autoren, insbesondere

Floerke, E. Fries, angenommenen Unterscheidung im Einklang.

Bei der Eintlieilung der leioplarbute und goninücoera,sai' hat

Wall rot h der äusseren Gestalt der Sflulchen eine Bedeutung bei-

gelegt, wel(h«3 derselben für systematische Zwecke nicht zukommt.
Denn Jedermann weiss, dass bei verschiedenen Cladonieu die ein-

zelnen Säubbf'n je narli dem Grade ibn^r Ktitwickelung in einnm
und dem nämliehen Basen eine sehr verschiedene Gestalt annehmen.
Nachdem icli die Strassburgor Tafeln öfter un der Hand d»ir Natur-
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goschiclito dor S. diirchfjoseheu hatte, ü])orzoiipte ich midi, dass oiu

irrosser Theil dor von Wallroth auf<,'o.stollteu Foniieu lediglich auf

die Gostalt dor eiuzolnon Säulchon ztirüokziii'ühron ist. Zerlegt raau

eiuon Kasou der l"oriiiour()ichon Arten, wie C. (irarHis h. oder C. jlm-

hriata L. in seine einzelnen Säukhen, oder betrachtet man irgend

ein Cladonienhorbarium, so erblickt man da und dort plötzlich der-

artige von Wallroth nach den im zweiten Buche der Naturgesch.

der S. aufgestellten Grundsätzen sorgfältig und genau beschriebene

Eutwickolungsstufeu.

p. 120, b. acicularis; Fl. germ. p. 308. Diese Form ist auf

den Strassburger Tafeln niclit besonders ausgeschieden.

p. 120, c. svmphi/carpa. Die PodosteUdes p. 74, 84, 131, 147,

154, 162, 171 u. s. w. entsprechen in der Hauptsache der Gattung

Helopodhnn Ach.

p. 121, brachif-nm/astelis. Dieser Unterschied ist für systema-

tische Zwecke nicht zu verwerthen. Wer Cladouien nach Wallroth's
Methode bestimmen will, darf nicht die Linne'schen Grundsätze

der Benennung der Pflanzen befolgen, sondern hat jedes einzelne

Säulchen mit einer kurzen Beschreibung, wie zur Zeit von Micheli
und Dillen, zu versehen. In dieser Weise ist auch Wallroth aus-

weislich seiner Ueberschriften auf den Strassburger Tafeln vorge-

gangen. Ebenso verhält es sich mit dem deßexus lepto- und macro-

steüs und anderen in dor Naturgeschichte der S. den Formenreihen

vorgesetzten, vielfach abwechselnden und den Eigenschaften der ein-

zelnen Art angepassten Uebersichten. Es ergeben sich daraus die

mannigfaltigsten, oft genug auf blosse Alterszusfände zurückzu-

führenden Zusammensetzungen, von welchen Wallroth blos die-

jenigen mit eigenen Namen versehen hat, welche seiner Anordnung
am deutlichsten entsprechen.

p. 121, symphyc. defi. continmis. Hier kommen zwei Arten in

Betracht: a) C. subcariosa Nyl., Arn. Jura 1890, p. 18, Nr. 634, ist

unter den Wallroth'schen Doubletten als „P. symphyc."" vor-

handen: podetia K ruhesc; b) C. symphycarpa (Ach.) Fl. Comm.
p, 15, podetia K— : ic. Arn. 1484, 1485, ist auf einer Strassburger

Tafel als P. fusca v. symph. ex pascuis heringensibus aufgeklebt.

p. 121, symphycarpa d. chnaumaticus befindet sich auf der

Strassburger Tafel; (es ist nachzuprüfen, ob die Exemplare zu C.

symphic. oder, wie ich vermutho, zur 0. cariosa Ach. gehören).

p. 121, symph. d. anahlastematicus. — 0. decorticata Fl. ist

auf den Strassburger Tafeln nicht vorhanden. Die Wallroth'sche
Cladonia ist Arn. 1292 abgebildet und steht der C. foliosa Smft.

= C. macrophylla Schaer. am nächsten. C coralloidea Kabh. (non

Ach.) Clad. europ. exsicc. tab. XI, nr. 2 a planta Wallrothii vix

separanda.

p. 121, m. crihrosum ist C. cariosa Ach. — Exemplare sind

auf der Tafel aufgeklebt und unter den Doubletten vorhanden. Aus
der ersteren ist ersichtlich, dass Wallroth beschuppte Exemplare
der C. cariosa gleichfalls monstra anablastematica nannte.
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p. 121. (fracilis uuil p. 123, turbinata :?iuJ C (fnu-ilis L.,

welolie Art auf 23 Tafelu iu maimigfachoQ Formen vertroteu ist.

Fast alle S. p. 124— 12G erwähnteu Formen sind durch kleine,

unter einzelne Exemplare geschobene, mit dem Namen der Form
versehene Zettel kenntlich gemacht. In den Lichtdruckbilderu Arn.
1294— 1298 sind m. reduncKm (iu Arn. 1294 nur schwach auge-

deutet), lunnosum, plati/iiacti/lum und inconditiim wiedergegeben.

Bezüglich der zahlreichen Formen, bei welchen das Säulchen theils

rüsselTörmig (A. proboscid. p. 124) theils trompetenförmig (B. tuhaef.

p. 125) endigt, um sodann Spermos^onien, sitzende oder kurzgestiel'te

Apothecien oder weitere Nachschüsse (seitlich, am Rande oder aus

der Mitte) zu trafen, ist zu beachten, dass jede derartige Form auch

nicht nur als lepto- oder macrostolis, p. 124, sondern auch als

lusus continuus, dispansus oder anablastematicus gedacht wer-

den kann.

p. 122, e ) decipiens. Ausweislich der drei Tafeln und der wenigen

Exemplare in der Doublettensammlung ist diese Arn. 1293 abgebil-

dete Form die C. cormita L. Die in der Beschreibung p. 122 ent-

haltenen Worte: raro anablastematicis beziehen sich (vgl. die Strass-

burger Tafel 29 sup. dext.) auf f. phiLlotoca Fl. Coram. p. 87.

p. 122, f. vermicidaris ist Tliamnolia vermic. (vgl. die Strass-

burger Tafel.)

p. 127, pyxidata. Diese Wallrothische Pflanze umfasst die

beiden Arten C. degenerans Fl. (incl. C. cervicovnis Ach. und 0. verti-

cillata Hoff".) und C. pyxidata L.; von der ersteren Art sind 15,

von Weleda p. 130 (= neglecta Floerke) 5 Tafeln vorhanden.

Die Kenntniss der Wallrothischen derjenerans wird durch die

Sp. 128—130 angeführten Citate erleichtert. Von den sechs Formen
des in. lomatothetum ist e) phi/llocephahim in Arn. 1300 abgebildet.

C. verticillata Hoff", ist in der einfachsten Form {stelidiis 1—

2

proles emittentibus) in Arn. 1299 sup. und das in. perithctinn p. 129
(prolibus perithetis cum mesothetis sociis) in Arn. 1299 inf. abge-
bildet.

p. 127, pachyphyllina ist, wie die Strassbiirger Tafel zeigt,

pocillitm Ach.; p. 130 neglecta ist in ihren Formen so deutlich bo-

schrieben, dass eine Abbildung überflüssig erscheint.

p. 131. Sämmtliche Formen der ifonhnlco-erasae: i— n, p. 131

bis 139, gehören zu C. fimhriata L. Diese formonroichsto aller euro-

päischen Arten wurde von W. mit besonderer Vorliob(» behandelt

und ist in der Strassburger Sammlung mit 53 Tafeln vortreten.

Wallroth's Unterabtheilun-ien sind allerdings gekünstelt, doch darf

der Ablehnung, auf die ciriz^dnen Formen cinziigehon (innumeris

illis formis tempus et charta tantum perdi mihi videntur: E. Fries

Lieh. ref. p. 212) und dem von Schaeror (sjticil. p. 28G: nam et

callidissimos ludere calliilior videtur juvaro natura und Enum. p. 184
bis 190) eingesclil.igenen Mittejwefre der Versuch Wall rot h's ent-

tJfgen gehalten worden, in den Aiin)au ilnr einzelnen Siiulcli(*n eine

bestimmte logi.sche Ordnung zu bringen. In .Vrn. Lieh. exs. nr. 13(»1
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bis 1312 sind einige der wiclitigereu, zur Erklärung des Textes

S. p. 131— ir^O dipnlicho Forinon jibgebildet. Arn. 1313 ist in der

Naturgescbicbto der S. niclit boscliriebeu und als eine der f. capreolata

Fl. Comm. p. 73, ic. Arn. 1260 analoge bechertrageude Form zu

eracbten.

p. 140, tt Clatloniae.

C. furcata Hds. umfasst in der Strassburger Sammlung nicbt

weniger als 56 Tafeln. Davon entfallen: a) 21 Tafeln auf subulata,

b) 12 Tafeln aut racemosa, c) 12 Tafeln auf furcata p. 158; und

d) 11 Tafeln auf cymom p. 159. In Arn. Lieh. exs. sind abgebildet:

1314—1317 suhulata\ 1318— 1320 racemom\ 1339—1343 furcata

und 1344 cymosa. Meines Eracbtens sind die vier Wallrothischen

Arten blosse Habitusformen, indem bei subulata und furcata die

Podetien sich erst weiter oben und verhältnissmässig wenig verästeln,

bei racemosa und cymosa dagegen sich schon weiter unten dichotom

verzweigen. Die Apothecien der cymosa sind strauss- oder dolden-

förmig gestellt. Es ist mir nicht gelungen, aus W. Beschreibungen

und den auf den Tafeln aufgeklebten Exemplaren Artunterschiede

herauszufinden. Bei der Beurtheihmg der Wallrothischen C. furcata-

Formen ist wohl zu beachten, dass die lusus a) ex stelidiorum mole

und b) ex superficie bei dem deflexus ex ramorura dispositione sich

wiederholen, so dass hier wie in ähnlicher Weise bei C. gracills L.,

C. ßmhriata L. und anderen Arten eine Menge von Combinationen

ermöglicht ist.

(Kiivt.sft/.un^ folgt.)

Bemerkungen über einige orientalische Pflanzenarten.

Von Dr. A. v. Degen (Budapest).

II. Campamila epkjaca Janka mss. n. sp.

Campanula (Rapunculus) pereunans, radice tenui, breviter

descendente, fusiformi, inferne caudicuios tibrillosos edente.

Caules numerosi, spithamei, glaberrimi, tenues, parte iuferiori

foliosi, nunc procumbeutes, solum apice surrecti, nunc solitarii, uniflori,

erecti; saepe dichotome ramosi, rami uniflori.

Folia basilaria numerosa, in rosulam densam arcte congesta,

obovato-laiiceohita v. subspathulata, basi ancustata, sessilia, late

trimcato-crenata v. subintegra, margiiie paullo undulata, acuminata
v. obtiisiuscula, laote viridia; caulina decrescentes, longa lanceolato-

acuniinata, sessilia, summa angustissima, subulata.

Calycis glaberrimi laciniae tubum obconicum superantes,
subcariuato-uninerves, angustissime lanceolato-lineares, acuminatae,
integerrimae, sub anthesi patulae, demum porrectae, basi sinu
obluso disjunctae, corolla dimidio breviores.

Corolla coerulea v. alba, cernua, iufundibuliformis, ad medium
quiu<|iiufida, lobis ovato-lauceolatis, acuminatis.
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Capsula obconica, ad nervös caiiaata, laciniis calycis recti eä

aoquiloD<:is v. paullo loDgioiibus corouata.

r. Spruneri, ß. alplna Boiss. Fl. or. lll. p. 937 p. p.

Hubitat ad sylvaruiu subalpiu. moutis Rhodopes Thraciae mar-
u'iiies prope pa^uin Tachtali (Jauka 1871!). lu moute Pelister Mace-
doniae (.0. Spruncri Hmpe v. alpina", Orphanides exs.l8G2!). In cacu-

miuibusiusulaeSamothrakeSnHagiaSophia", „Hagiosllias", „Phenjrari"

(De^en 1890). Proxima C. Spnowrl Hmpe v. ß. alpinae Boiss. 1. c.

quae differt radice napiformi, iudiimento, caulibiis crebrius foliatis,

foliorum foiina, calycis dentibus lougioribus.

C. Steveiü M. B. toto coelo abhorret canle subsimplici, subuui-

floro,foliis petiolatis, calycis lacinianira forma et dimeusionibus, tloribus.

Budapest, am 5. Mai 1891.

Ueber die Verwandtschaft von Tijpita und

Sinirganinm.

Von Dr. Lad. Celakovsky (l'ragj.

(Foitsetzung.')

Zur VeranscbaulichuuL' dieser Verhältnisse zeip;t die beijiegebene

Fig. 1 den schematiscben Durchschnitt einer jungen luflorescenz

von Spar</aiüum simple.v, mit 3 weiblichen und mehreren mänu-
lichea abgeflachten Köpfchen vor der Blütheuanlaire, Fig. 2 einen

e!)ensolchen Durchschnitt einer Inflorescenz von T;ipha angmtlfolla

mit einem weiblichen und 5 stengelumfassenden männlichen Achsel-

sprossen (Stockwerken).

Die Bliithonhöcker erscheinen nach Dietz auf den männlichen
Axenprimordien vou Spargan'mm in akropetaler Keilieufolge; da aber

die obere Basis der Köpfchenhöckor durch jene Streckung schon

ziemlich hoch gehoben ist, so scheint die Anlage auch basipetal (iu

Bezug auf die Hauptachse) stattzufinden. Auch bleiben die Blüthen-

höcker am unteren von der Bractee bedeckten Theile des Köpfchen-
höckers kleiner und sind kaum wahrnuiimhar, hingegen entwickeln

sie sich an dorn frtMgebliebennn olx'ren Tlmile besser, und so scheinen

die Blüthenhöcker dann durchaus basipetal zu ei\t.stehrn. (Dietz,

1. c. S. 41.)

So bildet Spanjanima aucji in der Mnt.w jrkeliing den (leber-

gang von normaler SprossbiMiing zur Bildung der eiufwilliiinilirlien

mantelförmigen Primanzweige der 7///'/"'-lM(b)resc(*rr/,. Bei Span/a-
itiioii sehen wir die zuerst gewrdliten niiiniiliciien Axillarh<"»cker sicli

wälireul der Kntwickelung verlla<hen, he] 7)/j>/i<i liildeii sich sämmt-
liche Ach.-iclsprossü bi-reits vom .Vntange :iii vci (lulit ; ilii- iM^ipnl.ile

') V.trI. Nr. r,. s. \:n.



Aulugü der weiblichen Blüthüuhöcker erscheint an den männlichen

Köpfchenachsou bei Sparijan'mm wenigstens durch das Zurückbleiben

und die Verspätung der unteren Blütbeuhöcker angedeutet.

Die Entwickelungsgeschichte von Typha und Spar<janium wider-

spricht also keineswegs der Kispentbeorie von Ti/p/ui in der Form,

in welcher ich sie zuerst in „Flora" aufgefasst habe, und welche ich

sowohl entwickelungsgeschicbtlich als comparativ für vollkommen
erwiesen betrachte. Ich denke, dass sich mit dieser Form der Rispen-

theorie selbst die Genetiker, welche von cougenitaler Verwachsung
nun einmal nichts wissen wollen, befreund'.'u können, sie brauchen

ja die Streckung und Vertlachung des Achselsprosses und seine Aus-
breitung um das Stongeliuteruodium nicht als Verwachsung aufzu-

fassen. Der comparative Morphologe wird zwar die mit der Streckung

der Hauptachse in Continuität vor sich gehende Streckung des Achsel-

sprosses immerhin als congenitales VVachsthum (also Anwachsen)
ansehen, ebenso wie die cougeuitale Streckung dos Stieles der unteren

Köpfchen von Sparganium, doch ist das eine Ansichtssache, durch

welche an der Sache nichts weiter geändert wird.

Die hier ausführlicher begründete, aber bereits in „Flora" 1885
in demselben Sinne proponirte Form der Bispentheorie, unter Zu-
hilfenahme des Vergleiches mit Sparganium ist mein eigenes Er-

gebuiss. Schnizlein, Doli und Braun (nach Ascherson) haben
überhaupt nur ganz kurze gelegentliche Aussprüche über die Rispen-

theorie gethan, und die Art und Weise, wie sie sich ausdrückten *),

lässt erkennen, dass sie sich dabei etwas wie eine Grasrispe vor-

stellten, deren verschiedengradige Zweige mit der Rispeuachse ver-

wachsen wären. Ich habe in „Flora" von dieser Rispentheorie nur
den richtigen Gedanken, dass die Blüthenstockwerke Achselsprosse

sind, acceptirt, zugleich aber erklärt: dass wir es nach meiner Auf-
fassung nicht nöthig haben, von einer Anwachsung der Zweige einer

Rispe zu reden, welche der nüchternen Auffassung eine allzu starke

Phantasieanstrengung zumuthet. Dennoch aber, sagte ich, enthält

der Gedanke einer Anwachsung etwas Wahres, indem die Verflachung
und der ausgedehnte Zusammenhang des axillären Receptaculums
mit der Mutterachse allerdings eine weitgedieliene Verschmelzung

') Schnizlein nennt zunächst den Blütlienstand von Typha ganz
unbestimmt eine Infloiesccntia cylindracea und bemerkt dann: „Jener seltene

Fall von zwei über einander befindliclien wiiblichen Blülhenständen, bei welchem
die Achse an einer Stelle in der iranzen Länge hinan ohne Blüthenslielchen
war, lässt aber vielleicht sogar vcnnntheii, dass der eigentliche Blüthenstand
bei Typhi eine an die Achse dicht verwachsene Rispe sii, welche liier nicht

ganz hiriim anwuchs" (1. c. p. 21). Du 11 sagt: ,.Dor walzenförmige Blüthen-
stand besteht aus den angewachsenen Verzweigungen einer Rispe." Ascherson
berichtet: „Der weibliche Blüthenstand besteht nach AI. Braun aus einer,

der männliche aus mehreren achselständigen Rispi-n, deren Verzweigungen
grösstentheils oder ganz mit der Hauptachse verwaciisen sind." Zu bemerken
ist noch, dass weder Doli noch Braun (wie ich irrthümlich früher glaubte),
sondern Schnizlein, der zuerst jene ungcwuhnlichcii weiblichen Blüthcnkolben
bcübacbtote, auch der erste Urheber der KispcnlliLuiic gewesen ist.
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aiisdrikkt.') AVeuii ich also iu gegenwärtiger Schritt die kurze Be-

zeichnuDg Kispeutheorie (im Gejiensatz zur Aehrentheorie) beibehielt,

so will ich damit, wie dies auch Kroufeld sehr wohl begriffen hat,

keineswegs die Döll-Brauu"sche Rispe gemeint wissen, aber ich

denke, dass der aus Köpfchen oder Kolben zusammengesetzte race-

möse Blüthenstand von Typha und Sparganium immerhin als Rispe

bezeichnet werden kann.

Schur hat zwar auch schon den Blüthenstand von Typhamit
dem von Sparganium verglichen, das geschah aber in einer so un-

klaren Weise, dass daraus die wahre Beschaffenheit der Typha-
Inflorescenz keineswegs zu erkennen ist. Er sagt nämlich 1. c. p. 191

:

„Wenn die junge Blütheuknospe (womit der junge Blüthenstand

gemeint ist) der Län^e nach durchschnitten wird, so bemerkt mau
im Innern deutlich die Punkte, wo äusserlich die Scheiden ihren

Sitz haben, und wenn ich auch nicht so viele Gelenke als Scheiden

beobachten konnte, so liegt es in der Natur der Sache, dass solche

vorhanden sein müssen. Jedes dieser angeführton Gelenke nähert sich

der Kugelform, und denken wir uns diese kugelförmigen Stücke

auseinandergezogeu. so haben wir den Blüthenstand von Sparganium,

mit welcher Gattung unsere Tgpha in morphologischer Hinsicht in

mehrfacher genetischer Berührung steht. Von den Aroideen ist

Typha insofern verschieden, als in dem keulenförmigen Blüthenstande

von Arum die Spindel fleischig ist und die fruchtbaren und unfrucht-

baren Blüthen nicht durcheinander, sondern in verschiedene Reihen

geordnet sind."

Unter „Gelenk" versteht Schur, wie er S. 183 ausdrücklich

sagt, die blatt bildenden Stengelknoten. Wie nun durch Auseinander-

ziehen dieser Knoten, die sich der Kugelform nähern sollen (!) und

die man sich durch je eine Bractee unterstützt denken soll (!), die

Inflorescenz von Sparganium entstehen kann, ist rein unverständlich.

Schur m<int hier aber offenbar nicht die Stengelknoten, sondern

die Stengelglieder (Internodien) und die auf ihnen befindlichen

Blüthenstockwerke. Dass aber mit dem blossen „Auseinanderziehen"

der Stockwerke noch lange nicht .Vlies erledigt ist, sieht Jedermann
leicht ein. Davon, dass die Blüthenstockwerke Achselsprosse der

Bracteen (die bereits da sind, also nicht erst hinzugedacht zu werden

•y Dietz muss poinit meinen Artikel in , Flora" nur flüchtig frclescn

and wenip vcrKtandon habon da er meine Ansicht also referirt und kritisirt:

.Doli und Hraun hüll d«ii HlüthtMiHtand von Tvpha für eine VerschnKlzung

einzelner Rippen. Auch t-pricht sich in neuester Zeit (Jelakovsky für letztere

Anweht au» and hucht unter allen Umständen der DölTschen Erklärung Gel-

tung za verschafTin. Die von Oclakovsky vorgebrachten Argunutite, welche

»chon Doli inH TrefTen führte, wurden von F^ichler widerlegt, auch spricht

die Kntwirkelung dairegen." Ich soll also nur DölTs Argumente wiederholt

haben, nnd nicht« mehr, und Flichler soll iHli; (HKHIk tidiagramme) meine
eint IHS?) vorgebrachten Argumente widerlegt iiabeii! Wenn Kichler etwas

wideilegt hat. ho war es nur der von Dftll, ohne ItilekHicIit auf Spnfjunium,
v<iig>hteilte Modus der Uibpcntheorie, und nur gegen diesen spricht auch dio

Knlwickclungsircsrhichte.
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brauclieu) sein uiüssteu, um den Köpfchen von Spanjanium zu ent-

spredien, was doch dio HauptsachG ist, sajjt Schur nichts und er

luit daran nicht einmal fjcdarht, wie aus dem Vergleich der „In-

florescentia typhacea" (ein völlir^ überflüssiger und nichtssagender

Ausdruck, ebenso wie etwa das „Borragoid" von Schumann) mit

dem Blüthenstande von Anan, der doch eine einfache Aehre ist,

deutlich hervorgeht.

Nicht genug daran, vergleicht Schur den Typhen-Blüthenstand
auch wieder mit einem Compositenköpfchen (S. 190). Er rechnet

ihn nämlich „in morphologischer Beziehung zu den gehäuften Blüthen,

wo aber nach Umständen durch Verlängerung der Blüthenachse bald

ein Zapfen bald eine Aehro entsteht." Die Anhäufung der Blüthen

von Ti/pha auf einem gemeinschaftlichen Blüthenboden, sagt er,

lässt sich sehr gut mit dem Blüthenstande der Compositen ver-

gleichen, wenn wir nämlich den Blüthenboden, die Spreublättchen,

die pappusähnlichen Borsten u. dgl. in Anschlag bringen wollen;

er finde sich wenigstens veranlasst, die Gattung Typha für die Com-
posite unter unseren Monocotyledonen zu halten. Er findet also

zwischen dem Tj//;Aa-Blüthenstand und einem Compositenköpfchen

bei vielen Uebereinstimmungen den Unterschied, dass bei jenem die

Blüthenachse verlängert, der Blüthenstand somit eine Aehre ist.

Also auch hieraus ist zu sehen, dass Schur von der Deutung der

Blüthenstockwerke als Achselsprosse der Hüllblätter weit entfernt war.

An anderer Stelle (S. 189) zieht er wieder einen Blüthenstand

der Gramineen zum Vergleiche heran, aber ebenso nebelhaft. Er
bemerkt, dass die beiden Scheiden am Grunde der weiblichen und
der mäunlichen Infiorescenz') miteinander alterniren, „wie die

Glumellen bei den Gramineen, so dass man jede Abtheilung des

Kolbens für eine sehr blütheureiche Spicula halten könnte". Dieser

Vergleich hat aber keinen rechten Sinn, denn die Glumellen (Deck-

und Vorspelze der Grasblüthe) gehören doch zwei verschiedenen

Achsen an, die zwei Spathen von Typha aber derselben Achse-,

sollten aber nur die alternirenden unteren Glumellen (Deckspelzen)

eines Aehrchens gemeint sein, wie Kronfeld diese dunkle Aeusse-

rung interpretirt, so steht wieder in der Achsel der Deckspelzen

eine Blüthe und keine Spicula; und wie verträgt sich dann die

„männliche Spicula" mit dem Vergleich mit Sparganhmi, nach
welchem die männliche luflorescenz von Typha, wenn „auseinander-

gezogen", den zahlreicheren männlichen Inflorescenzen von Spargan'mm
gleiclizusetzen wäre? Kurz, die Widersprüche sind so auffUllig,

dass ich Schur wohl nicht Unrecht thue, wenn ich klare morpho-
logische Begriffe und Kenntnisse bei ihm vermisse.

Nach Alledem liatte Schur keinen klaren Begriff von der

luflorescenz von Typha, trotz dem oberflächlichen Vergleiche mit

') Scliur erwähnt (S. 189) und bildet ab in Fisr. 2, Taf. I, a)u Grunde
lies weiblichen Kolbens zwei üpponirto .Scheiden, was wohl ein ganz unge-
wühnliclier Fall, wenn nicht ein Intliuni ist.



199

Sparijanium, bei dem es sich ihm uicht um wirkliche Homolojrien

handelte, da er nebenbei no^h andere völlig unvereinbare Yergleiche

mit den Gräsern, Aroideeu und Compositeu anstellte, und noch we-
niger kann von einer ernsthaften Begründung irgend einer Ansicht

die Rede sein.

Die luflorescenz von Tt/plui bietet nach meiner Darstellung

kein Argument gegen die Verwandtschaft dieser Gattung mit Spar-
oatiiinn, sondern im Gegentheil ein kräftiges Argument für diese

Verwandtschaft. Doch unterscheiden sich die weiblichen Kolben von
Tijpha bekanntlich dadurch von den weiblichen Köpfchen von Spar-
puHitim, dass sie nicht blos Einzelblüthen tragen, sondern auch

secuudäre mehrblüthige Zweiglein, an denen unten fertile, oberwärts

sterile, in birnförmige Körper umgebildete Fruchtknoten sitzen.

Dieser unterschied kann jedoch die Verwandtschaft beider Gattungen
nicht beeinträchtigen.

(Fortsetzung folgt.)

Zur Kryptogamenflora Oberösterreichs.

Von Dr. A. Zahlbruckner (Wien).

(Schluss.')

Rhizoearpon calcareum a. Weisii Th. Fries, Lichgr, Scand. II, 1874,

p. 631. Poetsch u. Schiederm. Zusammenstllg. p. 210. Diplo-
tomma \\'ei«ü Mass. Kic. p. 99. Auf Kalkfelsen in der Alpen-
region des Dachsteins (leg. K. Loitlesberger).

ß. concentrinan Th. Fries 1. c. p. 632. Liehen conceiitricus

Dav. in Trans. Linn. Soc, II, 1794, p. 284. Rhizoearpon eon-

eenlrieinn Kbr. — Poetsch u. .Schiederm., Zusammenstllg. p. 210.

Auf Sandsteinfelsen am Warschenock (leg. K. Gemböck;
Herb. Schiederraayr).

Caliciei.

* Calieivm evrlinn Turn, et IJorr., Lieh. Hrit. 1816, p. 148; Nyl.

Synops. p, 156. An den Bretterwänden einer Scheune in W in-

dem bei Schwauoustadt reichlich entwickelt.

Endocarpei.

Ifennfitoravpon miniatum var. mmpfieatum Th. FriöS, Lieh. Arct.

1860, p, 2r)3. Poetsch u. Schiedcini., Zusammenstllg. p. 201.

Liehen eompfleutns Sw. in Nov. Act. Upsal. IV, p. 4. Am
BösenBtein an der Enns (leg. Dr. K. Schiedormayr.)

'; Virgl. Nr. ij, .S. lüu.
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Verrucariei,

rolifhlastla lactca Mass., Scljed. ciitic. 1855, p. Ol; Pootsch u,

Scliiedorm. Zusaramonstllj?. p. 197. Bhutodesmia lactea Mass,

Ric. sull*aut. 1852. p. 181, Fig. 369. Auf dor Kinde jiinper

Taüneu im Walde am liukt^n Traunufer bei Wiuderu nächst

Scliwanoustadt. Ist uacli Tli. M. Fries (Mouogr. Polybl.

Scand. p. 4) wahrscheinlich ein Pilz.

Verrucaria fuscoatva Wallr., Fl. Germ. II, 1831, p. 307; Poetsch

u. Schiederm., Zusaramenstil^. p. 196. Auf den Coufrlomerat-

felsen dor Traunufer in der Umgebung des Falles häufig.

IL Sclerollcfiene« Th. Fries.

Graphidacei.

Opcfp-apha atra Pers. in Ust. Ann. VII, 1794, p. 30; Poetsch und
.Schiederm. Zusammenstllg. p. 187.

* var. stenocarpa Schaer., Enum. Lieh. Europ. 1850, p. 153.

Opegrapha stenocarpa Ach. Lichgr. Univ. 1810 p. 257. An der

glatten Rinde junger Eschenzweige am linken Traunufer in der

Nähe des Falles.

Vpegrapha herpetica Ach. Prodr. 1798, p. 20. Poetsch u. Schiederm.,

Zusammenstllg. p. 186. An Eschen mit der Vorigen,

Arthonia gregaria Körb., Syst. Lieh. Germ. 1855, p. 291; Poetsch.

u. Schiederm. Zusammenstllg. p. 184. Sphaeria gregaria Weig.

Obs. Bot. 1772, p. 43. In schönen Exemplaren an Eschen in

Gesellschaft der beiden Vorigen.

Pyrenulacei.

Acrocordia inacrocarpa Körb., Par. Lieh. 1865, p. 347; Poetsch u.

Schiederm. Zusammenstllg. p. 181. Thallus grauröthlich, sehr

dünn, doch als solcher und zu den Perithecien gehörig unter

dem Mikroskop immer deutlich erkennbar. Die Sporen ent-

sprechen der Körber'schen Beschreibung vollkommen. Ihre

Dimensionen in vorliegenden Exemplaren -r——-jx. An Buchen-
y— 1 u

Strünken beim Kremsursprunge (leg. Dr. K. Schiedermayr).
*Arthopyrenia stenospora Körb., Par. Lieh. 1865 p. 390. An glatten

Welssbuchenrindeu am linken Ufer der Traun in der Nähe
des Falles.

III. PhycoliA^henes Th. Fr.

Pannariacei.

PLacyiithium nigrum Gray, Nat. Arr. Vol. I. 1821; Poetsch u.

Schiederm. Zusammenstllg. p. 244. Liehen niger Huds., flor.

Anglic. oditio 2" 1778, p. 524. Häufig au den Conglomeratfelsen
der Traunufer in der Xiiiie des Falles.
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Collemacei.

^Wibmia radiosa Körb.. Par. Lieb. 1865, p. 406. Lecothecium ra-

diosiim Auzi, Manip. 1862, p. 4. In seböueu Exempbueu, reicb-

licb frucbteud imd mit vollstäudig entwickelten Sporen an Kalk-

felseu bei Iscbl (leg. K. Loitlesberger).

B. Fungi.

Bearbeitet von J. Itäaiiiler.

JJyj'oniycetes.

*Cnbraria vulgaris Schrad., Nov. pl. Gen. p. 6, Tab. I, Fig. 5.

Auf morschem Holz in Wiudern bei Scbwanenstadt.

Pyvenoiu ycetes.

*Vaha fallax Nitscbke in Fuck. Symbol, p. 200; Sacc, Syll. I,

p. 113. Auf dürren Aesten von Cornus sanquinea beim

Traunfall.
Bei dieser Art weicht die von Dr. Winter (Pilze II, p. 713)

nach Fuckel'schen Urigiualexomplaren gegebene Beschreibung

von Nitschke's Beschreibung ab. Vorliegender Pilz zeigt aber,

dass weder Nitschke noch Winter sich irrte, da ich auf ein
ctl O/»

und demselben Stämmchen Perithecien fand, deren Asci —.—^r-,
4—

o

q 12 30 32
Sporen

'

ju, wie auch solche deren Asci —y~~ f^ > Sporen

n g
—;j— jtt betragen.

^ Melofjramma sjnniferum De Notrs., Sferiac. ital. 1803, p. 53.

Sphaeria sjuni/era Wallr., flora cryptg. II, p. 840. Auf alter

Kinde von Fa'gus silvatica in den Wäldern beim Traunfall.

*LeptosphaeHa conoidea Saccardo, Syll. II, 1880, p. 14. L. Dolhlom
var. conoidea De Notrs., Microni. Ital. Doc. IX, Fig. 7. An
dürren Stengeln von An<jelica beim Traunfall.

, . 90—95 „ 16—19 „, .. „ ,,
Asci -z

—

zr-^fi, Sporen —-.— ^i gelbbraun mit .? Quer-

wänden. Unterscheidet sich von />. DoUolum (Pers.) durch stets

kleinf-re Schlinifbo und Sporen, sowie durch gefurchte Perithecien.

*Ami>hin]>haeria j>ii^lo/a Karst., Mycol. Fenn. II, p. 57. Auf morschen

Brettern in Windern bei Scbwanenstadt.

Asci -~,
; Sporen .'~

^

fi, einfach soptirt, bräunlich,
o - 9 4—

5

Die nicht g;inz 1 n dicken Piirajihysen überragen zumeist die

Schläuche und -sind zuw<'ibMi an «Icr Sjtitzo gukriiimnt. Die

bräunlichen, spärlichen Haaret dt-r PtMithccien sciieincn biirlil
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abzubrociien, so dass oini^^e dor Perithocien boliaart, die andoreii

kalil sind. Dios düiTto dor Grund soin, woslialh Karsten 1. c.

uiclit die von Kebm (HedwiiJ^ia. 1881, p. 51) uadigewieseuen
Haare orwäbut.

*JIelanomni(i Aspcgrenii Flicke), Symb. p. 159. Sphaeria Aspegrenii

Fries in Kunze, Mycol. Hefte, II, p. 40. Auf morschem Holz
beim T raunfall.

Die Schläuche dieses jedenfalls seltenen Pilzes sind 80—90 ft

lang und C ^ breit, kurz gestielt. Die Sporen sind einreihig an-

geordnet —-— i«, mit 3 Querwänden, anfangs gelb, dann

bräunlich.

o

Zur Flora von Bulgarien.

Von Karl Poläk (Prag).

(Schlues.*)

Scahiosa ucranica L. um Sumla und namentlich um Preslav sehr

häufig.

Trichera macedonica Nym. Syl. In Wäldern und Weinbergen um
Preslav nicht häufig. Formen mit ganzrandigen und getheilten

Blättern {T. lyropUylla Panc.).

Cephalaria transsUvanica Schrad. Um Sumla und Preslav in Menge.
Cephahfvia corniculata R. S. Felsen in einer Waldschlucht bei Preslav.

Asperula humifusa M. B. Auf der Steppe zwischen §umlaroav und
Sumla. Velenovsky gibt sie in anderen Gegenden Nordbul-

gariens als sehr verbreitet an, doch in dem von uns besuchten

District haben wir sie nur an dieser Stelle gesehen.

Asperula graveolens M. B. In den Weinbergen um §umla. Unsere

Pflanze stimmt zwar mit den im böhmischen Musoumherbar
aus der Dobrudscha vorliegenden Exemplaren in der Zuspitzung

der Blätter nicht ganz überein, doch kann ich mit Rücksicht auf

andere Merkmale, eine specifische Verschiedenheit nicht finden.

Jleliotropium supinum L. Bei Rusaik; in dem Thale, welches der

zur Stadt vom Süden kommende Bach bewässert mit Sida

Abutilon, Galega etc. in Menge.

Anckusa BarreUeri DC. Um Sumla (Milde).

Onosma setosum Led. Au steinigen Abhängen bei Sumla spärlich.

CeHnthe maadata M. B. Um Sumla und Preslav in Gebüschen
überall. Nym an, in seinem Conspectus fl. eur. gibt für das

Vorkommen dieser Art, inclusive der Varietät auriculata Ten.

wohl mit Recht nur das südliche Europa an. In Verfolg eines

Merkmales, welches mir an dor bulgarischen Pflauze auffiel,

') Veifrl. Nr. 5, S. 163.
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Dämlich dass die Blfitheustiele borstifj behaart sind, das Material
von C. )innor L. uutersuclieud, taud ich, dass die aus dem
Süden und dem Orient, und zwar aus Dalmatien, Sicilieu,

Dobrudscha und Griechenland als C minor ausgegebenen Exem-
plare zu C inaciihita M. B. gehören. Zum Unterschied gegen
die kahlen Bliithenstiele der C. minor aus Mitteleuropa, fand
ich bei allen die Blütbenstiele beborstet, mitunter sehr dicht,

und so weit es an alten Exsiccaten zu constatiren möglich war,
auch die fünf Makeln an der Corolle. Ich bedauerte, keine

C maculata aus dem Koch'schen Florengebiete zum Vergleich
zu haben, die doch Koch als Varietät von C. minor anführt,

um feststellen zu können, ob irgendwelche Unterschiede zwischen
dieser und der südlichen Pflanze bestehen. Die bulgarischen

Pflanzen haben nicht die weissen Flecke die au den Blättern

von C. minor fast regelmässig vorkommen.

Lycopus exaltatus L. Am Bache bei Kuscuk.
Sali'ia virgata Act. Um Sumla eine der gemeinsten Salvia-kri^n.
Satureja coerulea Janka. Weinberge „Razboj" bei 8umla.
Scutellaria altissima L. Feuchte Gebüsche um Sumla (Milde).

Ci/clamen^ coinn Mill. Auf den Hochplateaus der buschigen Berge
um Sumla häutig.^ blüht im Beginne des Frühjahres mit Ga-
lunthus t/racilis Cel. (Milde).')

Plantago arenaria W. K. Auf Kalkfelsen bei Sumla.
Jiiuutnculus millefoliatus Vahl. Auf buschigen, steinigen Lehnen um

Sumla (Milde).

ho}>yrum thalidroides L. In Hainen um Sumla (Milde).

Viola miraf'ilis L. In Wäldern um Sumla mit Viola silcestris (Milde).

Sttponaria ^fjlutinosa M. B. Auf den buschigen Abhängen hinter der

Stadt Sumla.
Dianthus imllens W. Auf trockenen grasigen Hügeln bei Karademir

(südlich von Preslav),

Linum tauricum W. und Linum nervosiim W. K. auf buschigen
Abhängen um ."^umla.

Polygala comom Sclik. Eine sehr kleinblüthige Form, die jedoch von
der typischen^ Pflanze speeifisch nicht verschieden ist. Lichte
Wälder um Sumla (Milde).

Sium lanci/oliinn M. B. iu einer Waldschlucht im Preslaver Balkan
mit Trigonella Jiesseriana am Bache; spärlich.

Jhiph'uram apiriilatijm Ffiv. Häufig in dem lichten Gehölz bei

Kabiuk nächst Sumla.
Jleradeiim nihirinim L. (Boiss.) Massenhaft in den Weinborgen und

au WaldrändfMii um Preslav und Karademir. Nur die breit-

blättrige Form, mit Exoniphinui aus Bosnien im Herbarium
Freyn genau (ibcrcin.stimmerHl. Bei dieser GchiL'enhjüt möge
die Frage berührt sein, ob denn die schmalblätterige, grünlich

') Soeben von Prof. CclokovBky in den Sitzunprn der linlnnistlun

CiesellHchaft der WiH«enHcliaften al« nt'iii' Art pnblicirt.
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hlühoudo PÜauzo ;ius den (lobirjisrrofreudeu Mittoleuropas, die

vou Diaucheu Autorou nur als Varietät des 11. ephondiiVunn
betrachtet wird, von dem südlichen II. sihlricum nicht ver-

schieden ist? Bemerkt sei, dass wir //. sphoiuhjlium in der
ganzen Gegend nirgends zu Gesicht bekamen.

Cliaerophyllum hyzantimnn lioiss. {(Jh. Gaoausorum Vel. ?) In
Wäldern um Sumla; nicht häufig. (Verglichen mit Exemplaren
im Herbarium Freyn).

Cercis siliquastrum L. In den Wäldern des Preslav-Balkans.

Trinonella Besseriana Ser. In einer Waldschlucht im Preslaver
Balkan.

Trifolium scabrum L. Bei Sumla an trockenen Waldplätzen.
Trifolium echinatum M. B. {T. eupinum Savi. T. reclinatum W. K.)

Bei Ruscuk, nahe der Stadt an Kainen bewässerter ^Felder.

Orobus hirdutuä L. Häufig in den lichten Wäldern um Sumla.

Botanische Gelegenheitsbemerkungen.

Von E. Junger iu Breslau.

(Fortsetzung'.)

24. Jianiinf'ttltts helf/U'us Dumortier Comment. bot. 52
(1822) ist nach dem Zougniss des Züchters eine künstliche Hybride des

sogenannten M. platamfolius mit R. gramineus. Dieser Bastard,

welchen auch Wesmael in seiner Abhandlung: Notice sur uue
hybride de Ranunculus {Ran. subacyn-bulbosusWesm.) erwähnt, befand

sich in verschiedenen Gärten Belgiens lange Zeit in Cultur und zeigte

sich nach der Versicherung von Wesmael beiständig steril. Es ist

immer möglich, dass diese Form auch jetzt noch in Belgien vor-

handen ist. Um jedoch bei einem neuen Versuche, der unternommen
werden wird, diesen Bastard hervorzubringen, dem Züchter mit der

ersten Quellenangabe zu dienen, möge die betreffende Stelle hier

angefügt werden: Mr. Stoffels, pharmacien tres-iustrnit ä Malines
a obtenu dernierement une renoncule hybride des R. platanifolius

et gramineus, cette espece est figuree p. 352, tome 8 des Annales
generales des sciences physiques, t. 129; eile offre des caracteres

singuliers; je la nomme Ran. Belgiens^ caule fistuloso ramoso, fol.

cuneatis trilobatis,'j imis linearibus.

25. liaminculuH repens L. var. hirsutus Wimm. et Grab.

Fl. Sil. 11. vol. 1., 138 (1829); Tinant, Fl. luxemb. ed. I. 288
(183i>); Uechtritz, 59. Jahresber. der schles. Gesellschaft, 325
(1882) stellt den Typus des R. repens dar, wie aus Linne, Hortus
Cliffortianus, hervorgeht.

'J Yergl. Nr. ö, S. Iü5.
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20. Bonunüiilns reU4ndatus Schmitz und Eegel Fl. Bon-
nensis 339 (1841) trug früher lolgeude Bezeichnungeu, nämlich:

R. arvemi^ y. etuhercitlatus Seringe Mel. bot. u. 4, p, 67 (1826),

R. att'. y. leiocarpus Rchb. Fl. germ. exe. 725 (1832), R. at-v.

y. inermis Koch (oder wahrscheinlich F. Nees v. Eseubeck in Roh-
ling Deutschi. Fl. IV. 188 (1833). Der Keicheubach'sche Name kann
wegen seiner Brauchbarkeit vorgezogen weiden. Uebrigens möchte
an den Fundorteu dieser sehr bemerkenswerthen Form oder Art, die

gewiss vielfach übersehen wurde, auf Häufigkeit oder Seltenheit

(Petermann Fl. Lips. 416) zu achten sein und eine Zählung der

Individuen vorgenommen werden, um Vererbbarkeit oder Neuzeugung
nachweisen zu können. Denn ein zahlreiches Auftreten dieser Form
wird Vererbbarkeit nach sich ziehen, weil die Befruchtung von
Individuen derselben Form die Beständigkeit derselben befestigt und
ein sporadisches Erscheinen (wenn eine Einschleppung unter Saat-

gut ausgeschlossen blieb) als Neubildung aufgefasst werden. Ein
solches vereinzeltes Individuum des R. reticulatus erfährt den Nach-
theil, durch Fremdbestäubung mit R. arvensls leicht Carpien zu

zeitigen, welche in den Sämlingen ein theilweises Zurückkehren zu

R. arvemis bekunden worden. Um aber diese Ansichten zu ent-

scheiden, müssen die zur Samengewinnung aufgezogenen Individuen

des Rannucidu^- arrensis var. leiocarpus in gewissen Stadien mög-
lichst genau beobachtet, überwacht und alsdann die verschiedeneu

eigenhändig gesammelten Früchteprobeu dieser Form unter Bezeich-

nung ihrer etwaigen besonderen Qualität getrennt . ausgesäet werden
und nicht wie gewöhnlich nach Gutdünken eine gewisse Anzahl
Früchte ohne vorherige Controle der Sameuträger. Daher bedürfen

die früheren Aussaatversuche, ausgeführt von Seubert undGodron,
einer theilweisen Nachprüfung oder Wiederholung. Jedoch ist es

wichtiger, der wirklichen Ursache vom Entstehen irgend einer aus-

gezeichneten Form näher zu kommen, als ungenügende Versuche
wegen der Beständigkeit der Formen vorzunehmen.

27. J{ho(loflrnf/roti idllositin Roth, aufgestellt in Roth,

Botanische Bemerkungen und Berichtigungen 159 (1807), war eine

sehr unglückliche Berichtigung, die an Clerodetidrou fragrans Vent.

verübt wurde. Für diese gewaltsame Neuerung kann kein genügender
Grund angegeben werden und dieselbe darf nicht etwa n)it einer

ähnlichen verglichen werden, die E. Meyer (Elench. pl. Bor. 7) au
der Gattung liotn/rhiiaii vollzog, als derselbe liotriich'ntm mit Ophio'
fjlijHHum vereinigte und die neuen Signaturen U. Lunaria Y). M.
nebst O. iiiatricariuHe» E. M. bildete, ohn«» an O. jnnitafum hani.

zu denken. An seinem Rh. viUosum wurden von Roth auch die

Blattnectarien, die vorzüglich am Grunde des Blattes zwischen dem
Hauptnerven und den seitlichen Nerven auf der Unterseite zu sehen

sind, genügend gewürdigt und b(fschri«d)(in. Dazu möchte ich be-

merken, dass an dit'sem CfiriKliinlnni kltfinere dun-lischciiKfudct Drüsen
zerstreut auf dt^r ganzen untrnMi Hlatllliirho und selbst auf deu
Hochblätt«'rn anzutrelVtMi sind, doch konnte trotz dieser Wahrnuh-

OMUir. bbUn. /ttitichriM. 0. Halt IMVI. {7
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muntj^on /iir Zoit noch koino GoleG^onlioit dazu füliion, um irgend

welciio Bt'zi<iliiiii<,Mui diosor Socretioneu zu anderen Lebewesen, etwa

zu Ameisen, festzustellen.

28. Jiosd ('eittlfolia L. hat Christ (IJotan. Centralblatt

f. 1884, n. 26, p. 307) für eine Kreuzung von U. oalfica var. />ro-

vincialis und M. pallica var. elata Christ erklärt, eine Anschauunpr,

die sich auf die Aehulichkeit der Charaktere von R. centifoUa mit

den Merkmalen der beiden an<:eführten Varietäten der R. fjaUica

gründet. Durch diese Annahme, für welche zur Zeit allerdings der

positive Beweis noch aussteht, sind wir der Lösung des Räthsels

von dem Ursprünge der R. centifolla einen Schritt näher gekommen,
denn alle anderen Angaben, die über neue Varietäten der R. ceiüi-

folia gemacht wurden, konnten ungenügend oder unzuverlässig ge-

nannt werden. Was will z. l\. die Angabe eines sonst gewissenhaften

Beobachters wie Moench (Verzeichniss ausländischer Bäume des

Lustschlosses Weissenstein, 1785, 121) über seine R. regina sagen,

„eine von der Centifolie hier aus Samen erzogene Abart mit stark-

gefüllten Blumen von 8 Zoll (!) Durehmesser'* oder der Bericht, dass

Lagger die R. centifoUa var. evist<ita (eine in den (lärten bekaimte

Sorte) auf den Ruinen eines Schlosses im Canton Freiburg entdeckt

habe („Flora". Botan. Zeitg.f. 1830, 508). Ferner verdient erwähnt

zu werden, dass in Italien eine neue Form der R. centifoUa {R. cau-

dina Terraciauo 1878) gefunden wurde, dass R. centifoUa am Cau-

casus nach M. von Bi eberstein wild nicht selten mit gefüllten

Blüthen vorkomme oder dass die Stammform der R. centifoUa (als

R. germanica Märkliu bezeichnet) bei Wisloch in Baden im wilden

Zustande wachse, deren Blüthen im Garten sich seiir bald füllten

(siehe Regensb. botan. Zeitg. f. 1821, 191). In dieser sogenannten

R. (lermanica, die nur eine Abweichung der R. cfalUca darstellt,

glaubte Dierbach (I.e.) endlich einer 7^. centifoUa pentapetala 'd\ii'

die Spur gekommen zu sein, da nach dem Zeugniss der Schriftsteller

R. centifoUa poliipetahi zugleich mit R. provinciaUs Ait. flore pleno

ungefähr seit dem Jahre 15P6 in den Gärten Europas Eingang und
Verbreitung fanden. So schien es. als wenn eine R. centifoUa, penta-

petala von jener Zeit an bis in unsere Tage gänzlich verschwunden

und nur in der Einbildung vorhanden wäre. Allein L C. Wend-
land hatte die Freude, eine solche einfachblühende R. centifoUa in

Blüthe und Frucht zu beobachten und seine Wahrnehmungen darüber

in einem Aufsatz niederzulegen, der den Titel führt: Observationes

botauicae in Rosam centifoliam simplicem tamdiu^ in botanicis anna-

libus desideratam (siehe Roemer, Collect, ad omnem rem bot. spec-

tantia, 1809, 225—228). Leider ist dieser Aufsatz zur damaligen

Zeit und auch später aus mir unerklärlichen Gründen gänzlich un-

beachtet geblieben. Hier finden sich die näheren Umstände gewissen-

haft verzeichnet, unter welchen zwei in zu kleine Töpfe gepflanzte

und darin gelassene CentifoHenstöcke Blüthen mit 5—9 Fetalen

zeigten und später auch Früchte zeitigten. Aber ein entschiedenes

Ergebniss der Aussaat der Samen von Früchten (die genau be-



207

schrieben werden) dieser B. centlfolia shuple.r. die in zwei verscLie-

deueu Jahren geerutet wurden, konnte nicht f]^eliefert werden, weil

der eine Aussaatversuch fehlschlug und der andere nicht abgewartet
wurde. Es ist daher ungewiss, ob Wendland noch weitere Erfah-

rungen in dieser Angelegenheit aufzeichnete oder veröffentliclite; uns
ist es jedoch genug, dass es einmal gelang, durch sehr kümmerliche
Ernährung eine Abweichung vout^einer alten festgewordenen Cultur-

form zu erzwingen und eine verlorene Anfangsform von Neuem in

Erscheinung zu rufen. Wendlaud's Meinung, dass eine Anpflanzung
der R. centifolia an felsige Orte das Vaterland derselben entscheiden

möchte, ob dieselbe ursprünglich eine Pflanze der Berge oder des

flachen Landes gewesen sei, ist wegen des wahrscheinlichen hybriden

Ursprungs hinfällig und bedarf keiner weiteren Widerlegung, üebrigens

mag angeführt werden, dass Kosensämlinge, gewonnen durch Aussaat

von Samen gefülltblüheuder GartenVarietäten, anfänglich gewöhnlich

einfache typische Blüthen hervorbringen, weil die Natur diese Bil-

dung für die beste hält. Ein Beispiel eines solchen Rosensämliugs
ist von mir im 49. Jahresberichte der schlesischen Gesellschaft für

1871, 73-74, mitgetheilt worden.

(Fortsetzung folgt.)

Iris Helena C. Koch 1870

Iris Ilelenae Barbey 1882.

A la page 135 Oesterr. Bot. Zeitschr. 1891, Mr. E. Junger
de Breslau m'invite tres courtoisement ä changor le nom de l'Iris

decouvert pres d'El-'Auch et decrit ä la p. 159 do Herborisations au
Lovant sous le nom ^'Jri» Ilelenae Barb.

C'est avec plaisir quo je lui substitno ici le nom de Iris Marlae
Biirb»'y, Mario etant Ic second nom de ma bien-aimeo mero ä laquello

la plante avait ete dedice.

W. Barboy.

Valley' i«'S-.Siii.ssL'.

Namensänderungen.

Ii;h ändern die Namen:

KithuM }>,inriflnrim Uii\. (Vrrii. d. Z(»»»l -bi.taii. (jcscjlstli. |S'.i|, S. 27G)

iu Jf. Iviiiihn-uf und
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Jinhuji fofiofoftits Hai. a. a. 0. S. 205 in 72. /oflohfm, da bereits

oin Jf. pdiiriflorns Wall, uml Ji. foliolosm Dou cxistirt.

Wien, im Mai 1891.

Dr. E. V. Haläcsy.

Rathschläge für Phytographen, insbesondere für die

auf dem Gebiete der Kryptogamenkunde,

Von P. A. Saccardo.

Die aiisjjedohnteD Eifahrungen, welche ich bei der Ausarbeitung

meiner „Sylloge fuugorum oraniura" gewonnen habe, brachten mir die

Ueberzeugiing von der Nützlichkeit, ja ich kann sairon, der Nofh-

wendigkeit, bei der Beschreibung der Pflanzen gewisse nur zu oft

vernachlässigte Kegeln zu befolgen. Folgende seien hiermit empfohlen:

1. Es ist nothwendig, dass die Botaniker, welche neue Species

vom morphologischen und biologischen Standpunkte aus mit minutiösen

und sehr vorwickelten Einzelheiten beschreiben, damit knappe und

vergleichbare Diagnosen der Art oder Gattung (am besten lateinisch)

nach den phytographischen Regeln verbinden. In der That ist es

sehr schwierig und oft sehr unsicher, in der Menge von Einzelheiten

die wesentlichen und unterscheidenden Merkmale herauszufinden.

2. Die Diagnose ist bei gewissen Autoren (insbesondere auf

dem Gebiete der Kryptogameu) ausserordentlich detaillirt und weit-

schweifig, bei anderen zu lakonisch. Eine gute Diagnose soll in knapper

und klarer Form nur die wesentlichen und unterscheidenden
Merkmale angeben; jede Bemerkung über Einzelheiten soll erst nach

der Diagnose gegeben werden; für die neuen Arten ist es auch noth-

wendig, ihre Verwandtschaft mit den bekannten nächstverwandten

anzugeben. Wer neue Arten bestimmt, weiss, wie viel Zeit dies

kostet, wenn er es mit sehr weitschweifigen Diagnosen ohne Angabe
der Verwandtschaft zu thun hat.

3. Die Erfahrung hat bereits gezeigt, wenigstens für die Krypto-

gameu, dass es hinsichtlich der Autorenbezeichuuug sehr nützlich ist,

in Klammern den Autor anzugeben, welcher zueist die betreffende

Art unter anderen Gattungen beschrieben hat. Es ist immer noth-

wendig, den Namen des Autors beizufügen, welcher die Art aus der

ursprünglichen Gattung in eine andere versetzt hat; denn andernfalls

müsste man .annehmen, dass der Verfasser der Abhandlung, in

welcher die Combination der Namen angeführt wird, auch der Autor
dieser Combination sei. Wir finden z. B. in den Schriften Winter's
Namen wie folgende: ^S[>kaerMa convcnda (Schwein.) Syn. Sphaeria
fo«rf,/v//a Schwein." Vi'onn wir nicht den Namen Thümen nach der

Klammer beifügen, müssten wir glauben, dass Winter der Autor

I
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^er Combinatiou sei, und dann hätten wir uacli den ße<?eln der

übrigen Botaniker die beiden Ausdrücke: Sphaerella convexula

^Schwein.) Wiut. oder SitJuiereUa couveanda Wint., welche beide

falsch sind. Wenn wir aber sauren Sphaerella conre.vula (Schwein.)

Tbüm., so haben wir die «janz genaue Angabe, dass Schweinitz die

Art aufgestellt und Thünien sie in die richtige Gattung versetzt hat.

4. Bei der Beschreibung parasitischer Kryptogamen sind die

Näbrpflanzen (oder -Thiere) mit deren technischer lateiniselier Nomen-
clatur anzuführen. Die Vulgärnauieu (englisch, italienisch, deutsch etc.)

sind oft schwierig zu identificiren.

5. Für die Maasse der Organe, sowohl mikroskopisciie als

makroskopisciie, ist ein einheitliches Maass, und zwar das metrische

anzuwenden; für die mikroskopischen Maassangaben seien die Mikro-

raillimeter oder micra (,u) an Stelle der Brüche empfohlen; die ver-

schiedenen Maasse und die Brüche sind sehr oft die Quelle von Irr-

thümern oder Zweifeln.

G. Zur kurzen Angabo der Dimensionen mikroskopischer Organe
cn)ptiehlt es sich (wie es übrigens schon vielfach gescliieht), zuerst

die Ziffer für die Länge zu setzen, hierauf jene für die grösste Breite,

beide verbunden durch das Zeichen ^, und da.s Zeichen jt4 wegzu-

lassen; für flarhgodrückte Organe kann man noch eine dritte Ziffer

für die Dicke beifügen; z. B. Spore 15 ^^ 4 bodeutot: Spore 15 (i

lang, 4 jtt breit und dick; Spore 15 CT^ 4 r^ 2 bedeutet: Spore 15 /x

lang, 4 jtt breit und 2 .a dick. Mehrere Autoren wenden statt des

Zeichens :::^ (welches ich seit 1872 vorgeschlagen und angewendet

habe) die Zeichen = , : , X an, welche in der Mathematik einen

anderen und bestimmten Sinn haben. Für die makroskopischen

Organe wird man die Maasseinheit, z, B. m, cm, mm und die

gemessene Partie anzugeben halten.

7. Bei der Bezeichnung aller Pflanzengruppeu wendet man
Feminina an { IH>-i)titl,'ilones, Jianunriilact'oi', Aufuioueae, etc.), man
sollte das Gleiche für die Kryptogamen thun; wenn wir also sagen

Sphaerhueae, MiiceiJineiie, Hißnenc, sollten wir nothwendigerweise

auch sagen P;irei>om;iieteae, lljfphomiiceleae^ /Ji/ut,etiAnnffi'eteae und
nicht PiiveiiDhiiirdes, lluplnniuii-eten, I/i/nwiioim/retes, wie Viele thun.

8. Die Farben der Pflanzen, besonilers jene der Blumenkronen,

der Pilze, der Sporen, werden «dt mit unlx^'^limmten Bezeichnungen

beschrielten. Ks wiire gut, eine bcstimtiite NonuMiclatur anzuwenden,

welche sich auf Normal-Kxemplare stützt. Ich werde zu diesem

Zwecke eine ('brooiotaxia') publiciren, welche, wie ich hoffe, von

gi08.sem Nutzen sein wird.

0. Was die Nomendatur der Früchte und Sporen der Pilze

lietrifft, so wäre es iiüfzlirh. nur die folgende anzuwenden, welche

übrigens von <ier Mt'liiz.ihl der Mykologen angenomuKMi ist.

Hymenomyceteae : 7V«'//'< (welche Fr»rin er ;iu(|i besitze); badisia;

tfteriijmnta; jfporaf, ri/Mlitlia.

') V.r>,'l. S. I7S.
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Gastor oraycoteao et Myxomyceteae: Peridium; gleha; capüli-

tiuni; jlocci ; sporae.

Urodiueae: Sorus; ttredosporae ; teleidosporae; mesosporae; pseudo-
peridium; aecidiosporae ; paraphnises.

Ustilagineae: Sorus; sporae.

Phycomyceteae: Oogonia; oosporae; antheridia; spermatia; zygo"
sporae; azi/gosporae; zoosporangin; zoosporae.

Pyrenomyceteae et Phymatosphaeriaceae: Stroma; perithe-

ciitm; locidus; asciis; sporidia; paraphi/ses.

Discomyceteae et Tuberoidoae: Ascoma ; gleha ; ascus ; sporidia

;

paraphi/ses.

Schizomyceteae: Filamenta ; baculi ; cocci ; endosporae; arthro-

sporae.

Spliaoropsidea: Perithecium; hasidia; sporulae.

Melaucouioae: Äcei-vidits; hasidia; conidia (aber nicht gonidia,

eiu Name, der für die Flechten reservirt bleiben muss).

Hyphomyceteae: Caespitulus; sporodochium ; hyphae; sporae.

Anmerkung: Aus der keimenden Spore entsteht das promy-
leeium, welches im Allgemeinen die sporidiola producirt.

Litteratur-Uebersicht.')

April 1891.

Beck G. V. Versuch einer neuen Classification der Früchte, (Abh.

d. zoul.-bot. Ges. XLI. S. 307.) 8". G S.

Dominicus M. Einige Pflanzenstandorte in der Umgebung Voits-

bergs. (Mitth. d. uaturw. Ver. f. Steiermark 27.) 8". 18 S.

Entleutnor A. Die immergrünen Ziergehölze von Südtirol. München
(M. Hiittlor). 8". 173 S, 114 Abb. auf 73 Taf. nach Federskizzen

des Verf., 8 Lichtdruckbilder nach Photographien.

Filarszky N. A kikeleti horiväg nehäny virätralakjäröl, Oalanthua
nivalis. (Termeszet. ftiz. XIII. P. IV. p. 110—113.) 8".

Detitsclie Uebersetzung auf S. n.'i— 176: lieber Blüthenfornien bei dem
Sclineeglöikclieii.

Haläcsy E. v. Oesterreichische Brombeeren. (Abh, d. zool.-bot. Ges.

XLI. S. 197.) 8». 98 S.

') Die „Litteratur-Ucbersicht" strebt Vollständigkeit nur mit Rück-
sicht auf jene Abhandlungen an, die entweder in Oestorreicli-Ungarn erscheinen
oder sich auf die Floia dieses Gebietes direct oder indirect beziehen, ferner

auf selbstständige Werke des Auslandes. Zur Erzielung thunlichster Voll-

ständigkeit werden die Herren Autoren und Verleger uui Einsendung von neu
erschienenen Arbeiten oder wenigstens um eine Anzeige über solche höflichst

ersucht. Die Red.
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Aufzählung und Beschreibung aller bisher aus dem Gebiete (mit Aus-
schluss von Galizien) bekannt gewordenen, sowie neuer i«?((/)«.>!-Forraen. Eine
umfassende und gründliche Arbeit mit Diagnosen, Bestiinmungstabellen, Syno-
nymie etc. Auf den Inhalt wird gelegentlich der Referate über die Flora von
Oesiterreich-Üngarn eingegangen werden.

Hatle E. Erechthites hieracifolia Kaf. (Mittb. d. uat. Ver. f. Steier-

mark 27.) 8". 7 S.

Ho m pol G. und Wilhelm K. Die Bäimic imd Sträucher des

Waldes in botanischer und forstwirthscbaftlicher Beziehung.

5 Liefrtr. Wien und Olmütz (E. Hölzel). 4". 3 Bog. Text. 3 Farben-
tafeln 17 Textfig. — 1-50 fl.

Die voiliigende Lieferung dieses Praclitwerkes belianlelt Pseitdutstuia

Dnuiilasii, Lnrix Knropaea und Pinus siliu:<tris. — Die 3 FasberMaft-ln

illnstrireii: Alnus incana, A. viridis und JJetula verrucosa.

Koch eck Fr. Beiträofe zur Flora Untersteiermarks. (Mitth. d. naturw.

Ver. f. Steiermark 27.) 8". 4 S.

Knapp J. A. Nachruf an C. J. v. Maximowicz. (Abh. d. zool.-

bot. Ges. XLI. S. 313.) 8". 2 S.

K ras au Fr. Inwieweit ist man im Stande, durch die Kenntniss der

PHanzonvtMsti.'iiiorungeu das Klima von Steiermark in deu vor-

geschichtlichen Zeiten zu bestimmen. (Mitth. d. naturw. Ver. f.

Steiermark 27.) 8". 11 S.

K ras an Fr. Beiträge zur Phanorogamen-Flora Steiermarks. (Mitth.

d. naturw. Ver. f. Steiermark 27.) 8". 20 S.

Enthalt: a) Erechflütes hieracifdia Raf. in Steiermark.

h) Hemerkuugen über die Einbürgerung melirerer ausländischer

PflanzenartLU auf dein Grazer Schlossberge,

c) Botaiiisclic Literatur pro 1882— 1889, insoweit sie Bezug hat

auf die Flora Steiermarks.

Krön fei d M. Das neue Schönbrunn. Schilderung des Schlosses, des

Parkes, der Menagerie, des botanischen (jartens, des Palmenhauses

und des Koservt'gartcns nach <lnm neuesten Stande. 2. Aufl. Wien
(Perles). Kl. 8". 04 S. 8 Abb. — (30 Kr.

Molisch H. Die botanische Literatur der Steiermark pro 1890.

(Mitth. d. naturw. Ver. f. Steiermark 27.) 8". 4 S.

Molisch H. Notizen zur Flora von Steiermark. 1. Beitrag. (Mitth.

d. natnrw. Ver. f. Steiernjark 27.) 8". 4 S.

Wird in dem Referate über Steiermark excerpirt werden.

Murbeck S. Beiträge zur Kenntniss der Flora von Südbosnien und

der Hercf^govina. (liiMid's Univ. Arsskr. Tom. XXVII.) 1. Hallte.

4". 112 S.

Eine in jeder Hinsicht musterhafte, überaus gründliche Arbeit, welche

wichtige Aufhchlühhc Über die Flora d«'H Gebietes, sowie jener benachbarter

I.and.r in i.yht<;niati>cher und geHchichtiiiher Hinsicht ontliält. Aus dem
l'Ti.lJin 'J'heile «ei hervorgehoben: Affidiuiii lulmtntn (Hnd>.) X Lonrhilis {L.)

. .V. Ii)br. Herc. (.\ucli auf dem (Jippel in Nieder<li»tfrreich.) JJr<irliiii'<>dlum
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filvntinim Huds. subsp. <}laiirnvirens Mnib, Horo. (auch in Istiien, lg. Breindl).

— Jiromvf* .oquarrosus L. var. tiberrliiiUf> Murb. Herc. — Carew ornithopoda
Willd. var. r<l.>'^ln<'a Murb. Hosn. Monteii. — Sparjaniian ra)tw.<*um var.

micmcarpuin Neum. Herc. (auch am Schwarzsec bei Kitzbüh-'l, Isr. Kerner). —
Juncu.* uticeps Lali. X Inmpnrarpm* Ehrh. Nov. hybr. Herc. — Epiptictis lati-

foUa h. var. rectilintjuix Murb. Herc. — Euphorbia pnlychrnma Kern. var.

mirm.opernia Murb. Bosn. — Thesivm DoUineri Murb. (= Th. humiU Koch
non Vabl) Mahren, Nieden'xterreich. Unparn, Südrussland, Serbien, während
Th. himiU V'ahl im eigentlichen niediterr. Gebiete sich findet. — Rumex
anoiocarpus Murb. Herc, (ferner auch in Dalmatien, (Ig. Studiiiczka), Bosnien
(Beck), Siebenburgen (Fuss), Niederösterreich (Rechinger). Kärnthen (Rechinger)

etc. — ThviDu.f acicvlorifi W. K. var. Dinaricus H. Braun Herc. — Micromeria
Kemeri Murb. Herc, lerner in Istiieii (lg. Frejn) und Dalmatien (lg. Pichler).

— Calamintha Arinos L. var. hincifnUd Muri). Herc. — Ily.isnpus officinalis,

subsp. piiifer Grisib. Bosnien, ferner auch in Kroatien, Dalmatien etc. —
Stachtjs aipina, subsp. Dinarica Murb. H-rc, auch in Bosnien, Montenegro,
Serbirn, — St. subcrenata Vis. var. cmi/erta Murb. Herc. — Melampyrum
fimbriatvm Vand. = M. ciliatum Boiss. et Heldr. — Rhwantus Dinaricus
Murb. Herc. — Rh. maior Ehrh. var. abbreviatu.<i Murb. Bosnien. — Linaria
Dalmatica (L.) X vulgaris Mill. Hybr. nov. Herc. — L. Pelnponnesiaca Boiss.

et Heldr. X vulgaris Mill. Hybr. nov. Herc ') — Verba.<icum phlomoidct L. X
pulverukntum Vill. Nov. Hybr. Herc. — V. Au^triacum Schott Xglnbratum
Friv. Nov. Hybr. Herc. — V. AustriacumXpulveimlentum Vill. Nov. Hybr.
Herc. — V. Avstr. X BornmüUeri Velen. Nov. hybr. — Cerinthe lamproearpa
Murb. Herc. (auch Dalmatien lg. PichlerV) — Gentiana lutea L. Subsp.

symphyandra Herc. auch Kärnthen (Ig. Ressmann), Krain, Nanos (lg. Kerner),

Istrien (Ig. Tonimasini), Kroatien (Noe, Pichler), Dalmatien (Adamovicz) etc. —
Rhododendron hirsutum L. var. dasycarpum Murb. Bosnien. — Hedraeanthus
Kitaibelii DG. X serpyllifolius Vis. (H. Murbeckii Wettst.) Herc. — Hieracium
Fus.oianum Schur. Sub.^p. yiiIjevanum Ohorny. Herc. — Centauren p.^eudophrygia

Meyer. Subsp. JSo.«niara Mui b. Bosnien. C. atropurpvrea W. K. var. diversifolia

Murb. Herc. - Amphoricarpus Nenmnyeri Vis. var. Velezen.n."^ Murb. Herc.
— Galatella rigida Cassin. Subsp. lUyrica Murb. Herc, ancii in Dalmatien
(lg. Neumayer). — Gnnphalium Pichleri (Hüter non). sol.) Murb. Herc, auch
in Dalmatien (Maly) und Montenegro (Picliler). — Leucanthemum chloroticum
Kern, et Murb. Herc, aucli in Dalmatien und Montenegro. — Knautia .lilvatica

L. var. Dinarica Murb. Bosnien, Herc. — Scabiosa Petteri Kern, et Murb.

Palla E. lieber die Eutwickelimg und Bedeutiiug der Zellfädeu im
Pollen von Strelitzia reginae. (Ber. d. deutsch, bot. Ges. 1891.
Heft 3.) 8". 7 S. 1 Taf.

Die zwischen den Pollenkörnern befindlichen Zellfäden sind aus dem
Gewebeverbande tretende Längsreihen von Oberhautzellen. Die Fäden ver-

mitteln das Anhalten des Pollens an den Körper eines besuchenden Thieres.

Preissmaun E. Bemerkungen über einige Pflanzen Steierraarks.

(Mitlh. d. naturw. Ver. f. Steiermark 27.) 8". C S.

Betrifft Equisetum pratense Ehrh., Crocu.» vernus Wulf.. Quercus hiemalis
Stev., Hieracium pleiophyllum Schur, Swertia perennis L., Primula commutata
Schott, Alys.<ium Tran-^-silvanicutn Schur, Potentilla Carniolica Kern., Orobus
luteus L. var. Styriacus Gremli.

Kathay E. Erwächst aus der p]infuhr amerikanischer Schnittreben
und Rebsamen nach Oesterreich-Uugarn die Gefahr einer Einschlep-
puög der Black-Rot. Klosterueuburg. (Selbstverlag.) Kl. 8». 13 S.

') = L. Murbeckii Wettst. mscrpt.
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Verf. erörtert den Stand der Black-Rot-Frage und warnt auf das Ent-
schiedenste vor der durch Einfuhr amerikanischer Schnittreben neuerdings
drohenden Gefahr.

Kitzberger E. Aufzäbliin? der oberösterreichischen Cyperaceeu.

(Jahiesb. d. Ver. f. Naturk. in Linz XX.) 8". 15 S.

Mehrere für Oberösterreich neue Arten, zahlreiche neue Standorte.
Vgl. die nächste Nummer.

Schiedermayr K. Eine Mückenseuche. (Jahresb. d. Ver. f. Naturk.
in Linz XX.) 8°. 5 S. 1 Taf.

Bfsclireibung einer durcli eine Entomophthora- Xrt (E. Culicis A. Br.?)

hervorgerufene Massenerkrankung von Sciara viatica Winn.

Staub M. Etwas über die Pflanzen von Radäcs bei Eperies. (Mitth.

aus d. Jahrb. d. kgl. ung. geolog. Anstalt IX. Hett 4.) 8". 12 S.

Wettstein R. v. Die Omorika-Fichte, Picea Omorica (Panc.). Eine

monographische Studie. (Sitziingsber. d. k. Akad. d. Wissensch.
Wien. Math, naturw. Cl. XCIX. Bd.) 8". 55 S. 5 Taf.

Anderson N. J. Väggtaflor för undervisningen i botanik. 2. Suppl.,

utgiften af Th. 0. B. N. Krok. Fol. 20 Taf. 8". 11 S. Stockholm
(Flodin). — 20 Kr.

Ascherson P. Bemerkungen über einige Poteutillen und andere
Pflanzen Ost- und W^stpreussens. (.4bh. d. bot. V"er. d. Prov.
Brandenb. XXXIL) Gr. 8". S. 129—172.

Die Abhandlung entiiält ausser zaiilreichen kritischen Bemerkuneren über
die Flora des genannten Gebietes eine ausführliclie Erörterung über Potentilla
verna und oparn. Verf. schlagt folgende Noniendatur vor:

P. Salishurijennis Haenke wird P. verna L.

P. verna „L." (z. T.) wird P. Tahermieninntani Asch.
P. ar«nrtr/a Borkh. wird P. cinerea Chaix subsp. mcana (Fl. Wett.) Aschers.
P. opaca L. wird P. rubens (Crtz.) Zimm.

Baldacci A. Nel Moiitonogro. 11 mio viaggio botanico del 1890.
(Malpighia IV. fasc. 11./ 12.) 8". «. 449—471.

Berlese A. N. Icones fungorum ad usura sylloges Saccardianae ad-
commodatae. Fasc. 1. p. 2. Sphaeriaceae phaeophragmiae. Berlin

(Friedländer). 8°. S. 29—50. 23 Farbeutaf.

Brefeld (). Untersuchungen aus dem Gesamnitgebiote der Mykologie.
IX. Heft. Die Hemiasci und die Ascomyceten I. A. Exoasci. Mit
4 Taf. — X. Ascomyceten II. B. Carpoasci. Mit 10 Taf. —
Beide Hefte ausgeführt vom Herausgeber unter Mitwirkung von

F. von Tavel.

fungier A. und Prantl K. Die natürlichen Pflanzonfarnilien. Leipzig

(W. Eni:elmann). Gr. 8". per Li«ifoning 150 M, — 58. Lieferung.

3 Bogen Text. HMgi.stcir. Titel. 107 Einzelbilder.

Enthalt: Tax F.: Morin^inceae,
W u n h c li m a n n K. : Sarrfueniace-u, Ntpeuthaceae,
Drude O.: Dronfrafme.
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Flöcki<,fer F. A. Ph;innako'iiiosie des Pflanzenreichos. 3. Aufl.

Berlin (Uiirtnor). Gr. 8". 1117 S. 14 H. 40 kr.

Johnstono A. Botany. A coiicise Manual for Students of Medicine

and Sciouco. London (Pentlund). 8". 244 S. 104 Illustr. — G S.

Krause H. Sclnilhotauik. Nach raethodiaclicn Grundsätzen bear-

beitet. 3. Aufl. Hannover (Helwin«:). 8". 238 S. 397 Holz.schu.

— 2-20 M.

Mattei G.E. Botanica couforino alle lezioni del Professoro F. Delpino.

Boloj-'na (Paganini). 10 Lire.

Migula W. Die Bacti-rien. Leipzig (Weber). 8". 229 S. 30 Abb. 3 M.

Rimpau W, Krouzuncfsproducte landwirthschaftlicber Culturpflauzen.

Berlin (P. Parey). Gr. 8". 39 S. 14 Taf.

Flora von Oesterreich-Ungam.

In Folge von IlauiumanfTel und einigen Aenderungen in der

Führung der Referate i^ind in dem rcgelmüs.sigen Erscheinen der

Referate in den letzten Monaten kleine Störungen eingetreten. Die

durch den Setzerstrike hervorgerufene Erscliwerung der Druck-

legung dieser Nuraraer macht es uothwendig, die Referate diesmal

ganz ausfallen zu lassen. Die Referate werden vom 1. Juli ab wieder

regelmässig erscheinen.

Herr Dr. Günther R. v. Beck sah sich veranlagest, die Refe-

rate über Niederösterreich und die Occupationsländer niederzulegen.

Die Kedaction benutzt diese Gelegenheit, um dem Genannten für

seine bisherigen Bemühungen den besten Dank auszusprechen.

Das Referat über Niederösterreich hat Herr Heinrich

Braun in Wien, der für die Flora dieses Gebietes schon so Er-

spriessliches leistete, freundlichst übernommen. Das Referat über die

Occupationsländer wird fortab Herr Dr. K. Vandas in Prag
führen, der bereits so Wesentliches zur Kenutniss der Flora dieser

Länder beitrug.

Auch in dem Referate über West- und Mittelungarn ist

eine Aenderung eingetreten, indem dasselbe aus den Händen des

Herrn H. Braun in jene des Herrn Prof. Vincenz v. Borbäs in

Budapest überging. Es sei der Redaction gestattet, auch diesen drei

Herren für ihr freundliches Entgegenkommen den Dank auszusprechen.

Botanische Sammlungen, Museen, Institute etc.

I. Rclim Clad. exsiccatae Nr. 376—408.

Herausgegeben von F. Arnold.
Enthält u. a:

378 Clofl. beUkUßora Ach. Im Moosthale bei St. Anton am Arlberg

(Tirol).
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384 Clad. foliosa Smft. Verwallthul bei St. Autou am Arlberg

(Tirol).'

380 Cliid. crispata Ach. f. virgata Ach. Bei St. Christoph auf dem
Arlberg (Tirol).

390 Clad. crhpata Ach. f. virqata Ach. Bei St. Anton am Arlberg
(Tirol).

391 Clad. crispata Ach. f. rimata Ach. Im Verwallthale bei St. Anton
(Tirol).

392\ Clad. crispata Ach. f. virgata Acb. Im Moostbale bei St. Anton
393/ (Tirol).

394 Clad. aracilis L. a) sterilescens ; und b) chordalis Fl. Verwall-

thul bei St. Anton am Arlberg (Tirol).

401 Clad. ßmbriata L. tubaefonnis Hoff. St. Christoph am Arlberg

(Tirol).

II. Arnold Llchencs exslccatL Nr. 1493— 1514.

1500 Acarospora cinerascens Steiner. Obcr-Vogelsang bei ^Schlanders

(Tirol).

1502 Lecania Rahcnhorstii Hepp. Bei Schlanders (Tirol).

1505 Buellia hadia Kr. Bi'i Klageufurt (Kärnten).

1598 Pohjhlastia rohusta Arn. Verwallthal bei St. Anton am Arlberg
(Tirol).

Nachträge.

213 c. Manzonia Cantiana Garov. Alraajur-Joch zwischen St. Anton
und dem Lechthale (Tirol).

431 0. Callopi.nna ruhelliamnn Ach. Bei Schlanders (Tirol).

534 b. Pannaria craspedia Körb. Bei Panovic unweit (lörz (Kraiu).

581 e. Imhricaria e^ianperatula Nyl. Sölden (Oetzthal Tirol).

C86d. Verrucaria cklorutica (Ach.?) Arn. Verwallthal bei St. Anton
(Tirol).

728 b. TomaseUia Leighioni Mass. Bei Podgora bei Görz (Krain).

887 c. Pi'rtiitiaria protaberatis (Smft.) Oesteruig im unteren Gailthal

(Kärnten).

1170 b. (igalecta piceb'ola (Nyl.) Falkcnberg bei Klagenflirt (Kärnten).

1440 b. Leprantha caesia Flot. Bei Klagonfurt (Kärnten).

BotaDische Gesellschaften, Vereine, Congresse etc.

I. Kais. Akademie der Wissonscliafton in Wien.

Sitzung der inatlit.fnati->ch-naturwiKS<;n.s(liaftli(;lieri (Jla.sso vom 1>. Ajiril 1891.

Das w. .M. Herr I*rof. .7. Wiosner überreichte eine im pflanztin-

pliy.siologi.scJKMi IiLstitiitt» der Wiener I'nivjM.^iliit V(»n INurn W. Figdor
auhgoluhrte Arbeit, betitelt: „Kxporinjoutellü und lii.stülogische
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Studien über die Eis eil ei aungder V erwach saug im Pflanzen-
reiche".

Wenn man lohondo Pflanzontlieilo diirclischnoidnt, so erfolgt

unter gewissen Hedingungen entweder eine neuerliclio Verbindung
{z. B. bei Knollen von Ci/clamen europaeum und Sotiuann Ufherontnn)

oder dieselbe unterbleibt (z. 13. bei den Khizonien von Iris geymanka
und Stachiis affinis).

Die Verbindung der getrennten Thoile ist entweder eine so

vollständige, dass J^ie sich im Wesentlichen von der normalen Ver-
bindung der Zellen in den Geweben nicht unterscheiden lässt, und
in diesem Falle vereinigen sich die getrennten Theile wieder zu der

ursprünglichen Piinheit (Knollen von O/cIamen evropaeinu. rüben-

förmige Wurzeln von J3rassica Iiapa)\ oder die Verbindung ist

allerdings eine Veiwachsuug, es wird aber das die Verbindung her-

stellende neufjebildete Gewebe beiderseits durch Peiiderm von den

intact gebliebenen Geweben geschieden (Kartoflelknolle); oder endlich

die Vereinigung wird blos durch eine Kittbildung vollzogen, wobei

die durchschnittenen Zellen, welche in den beiden früheren Fällf-n

vollständig resorbiit wurden, in eine gummiartige Masse verwandelt

werden. Häufig wird die Verbindung der getrennten Theile theils

durch Verwachsung, theils durch Verkittung hervorgerufen (knollen-,

beziehungsweise lübeuförmige Wurzeln von Beta vulgaris, Daucus
Carola, Daldia variabdis, JleUanthits tuherosus).

Die Verwach^ung beruht stets auf einer Neubildung von Zellen,

die sich miteinander organisch in derselben Weise vereinigen, wie

sie in den Geweben vereinigt sind. Die Membranen der verwachsenden

Zellen sind lebend, das Plasma häufig fein gekörnelt und enthält

nach Ausweis des Wurster'schen Reagens activirten Sauerstoff. Bei

der Verkittung entsteht aus den Membranen der zerschnittenen

Zellen ein gumraiartiger Körper.

Zur Verwachsung durchschnittener Pflanzenthoile ist ein be-

stimmter, nicht zu überschreitender Druck und ein nicht zu über-

schreitendes Minimum der Transpiration erforderlich.

Das c. M. Herr Regierungsrath Prof. Dr. Constantin Freih. v.

Ettingshausen in Graz übersendete eine Abhandlung für die

Denkschriften, betitelt: .Die fossile Flora von Schoenegg bei

Wies in Steiermark, II. Theil''. Dieselbe enthält die Gamopetalen
dieser Flora.

Sitzung am 16. April 1891:

Das w. M. Prof. Dr. J. Wiesner überreichte eine von Herrn
Prof. E. Räthay ausgeführte Arbeit über die Einwirkung des Blitzes

auf die Weinrebe, welche zu den folgenden Resultaten führte:

1. Die von Caspary bezweifelte Behauptung Colladon's,
dass sich das Laub der Beben in Folge von Blitzschlägen röthet, ist

bezüglich aller Reben richtig, deren Blätter im Herbste sich röthen.
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2. Diese Röthung des Laubes ist der Vith sulvestrls Gmel.,
ferner allen blauen und gewissen rothen Sorten der Vltis rinifera L.

und endlich auch grewissen, aber nicht allen Sorten verschiedener

amerikanischer Keben ei^en.

3. Keben. welche ihre Blätter im Herbste röthen, thun dies

auch in Folge von mechanisclien Verletzuueen der Blattnerven,

Blattstiele und Internodien. Ringelung. Knickung und theilweises

Durchschneiden der letzteren bedingt die rothe Verfärbung säramt-
licher über der verletzten Stelle befindlicher Blätter.

4. Die Ituthung der ßebeublätter nach mechanischen Verletzungen
wird nicht dunh verminderte Wasserleitung bedingt.

5. Rebenblätter, welche in Folge mechanischer Verletzungen
eine rothe Farbe angenommen haben, transpiriren viel weniger als

grüne Blätter.

6. Die rothe Färbung der Rebeublätter nach Blitzschlägen

gleicht in allen bisher untersuchten Beziehungen jener, welche nach
mechanischen Verletzungen eintritt.

7. Sie i.st mittelbare Fobje des Blitzes und wird dadurch ver-

ursacht, dass dieser in den Mittelstücken zahlreicher aufeinander-

folgender Interuoilien die ausserhalb des Cambiums befindlichen

(Jewebe tödtet und so eine Art Ringelung bewirkt.

8. Das Cambium der vom Blitze getroffenen Laubsprosse
(Lotten) bleibt lebend und erzeugt nach aussen einen von Wund-
kork umhüllten Callus und nach innen einen Holzring, der von dem
älteren Holze durch eine dünne, gebräunte Schichte geschieden ist.

9. Nach fremden und eigenen Beobachtungen vertrocknen die

Trauben der vom Blitze getroffenen Reben.

10. Die Lottengipfel der vom Blitze getroffenen Reben sterben

ab, während sich die unter ihnen befindlichen Thoile mindestens
einige Zeit erhalten.

11. Nach den bisherigen Beobachtungen trifft der Blitz in den
Weingärten, ebenso wie in den Schafherden, nicht einzelne, soodera
viele Individuen.

Sitzang am 23. April 1891.

Das w. M. Herr Prof. J. Wiesner übereichto eine im pflanzen-

physiolo<^is»then Institute der k. k. Wiener Universität von Herrn
G. l'rotits ausgeführte Arbeit, betitelt: ^Vergleichend-ana-
tonji.sch« Untersuchung über die Vegetationsorgaue der
Kerrieen, Spiraeen und Potentilleen''.

II. K. k. zoologisch-botjiniNche (jeNellNchnfi in Wien.

Im botaniKchen Discussions-Abende vom 23. Jänner sprach
Herr Dr. C. Bauer „Ueber eine Missbildung der weiblichen IiiHore-

»cenzeu des Hopfüns.** — Dr. C Fritsch lugte ein Referat dos
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Henu J. A. Kuupp über 8ii<(oiski uud Schneider „Flora der

Ceutralkiirpjitlien" vor. — Dr. F. Krasser zeigte Präparate vor,

weldie die Eutstehung des Bernsteines illnstrirtou und besprach ein

mit Rücksicht auf die StamnipHaiize von ihm untersuchtes Succinit-

Vorkommeu im Sandstein-Gebiete des Wiener Waldes. — Herr

J. Dörfler erörterte schliesslich die Frage, was Mandragora offici-

narum Siebenbürgens specioll Schur's sei. Auf Grund eines Original-

Exemplars wies er nach, dass eine Verwechslung mit Solanum
Melongeua vorliege.

in der Monatsversaninilung am 4. März hielt Herr Dr. G. v. Beck
einen Vortrag „Ueber Fruchtsysteme".

Am Discussions-Abende desselben Monates referirte zunächst

Dr. Zahlbruckner über den gegenwärtigen Stand der Flechten-

frage. — Dr. C, Richter zeigte und besprach einige neue und
interessante Pflanzen seines Herbars, darunter Viola anceps Rieht.

{arenaria Xcnnina) aus Schweden, V. Ncmnanniana Rieht, {mon-

tana>C liii'iniana) Schweden, V! magna Rieht. {WettsteinUxHivi-

niana) Niederösterreich, V. tenuis R. (caninaxpratenfii.s) aus Schweden,

Epilobium J)arreri Rieht. {anagalliiUfoliitmyCalsinefoliu'in) Raxalpe,

Sali.v Indehetoni {arhuiscnUiX polaris) Jemtland. — Herr S. Stock-
mayer besprach die Algengattung Gloeotaenium. — Schliesslich

dernonstrirte Dr. R. v. Wettstein eine keimende Lodoicea Seychel-

larinn und besprach eben erschienene Arbeiten Ascherson's und
Buchenau's über „Springende Früchte".

Die Ausstellung für Pflauzeugeographie in Anvers
findet im Laufe der Monate August uud September des heurigen

Jahres statt.

Botanische Forschungsreisen.

Die Herren J. Bornmüller und P. Siutenis beabsichtigen,

diesen Sommer gemeinschaftlich eine botanische Durchforschung der

Inseln Samothrake und Thasos vorzunehmen, welcher sich eine

gleiche auf den Athos und den bithyuischeu Olymp anschliessen soll.

Da die Flora der genannten Inseln kaum oder nur sehr spärlich in

den Herbarien vertreten ist, so wird eine fühlbare Lücke in erwünschter

Weise ausgefüllt werden. Relleetauten auf deren Ausbeute werden

gebeten, ihre eventuellen Hestolltingen recht bald an den Herrn

Cooperator R. Hutor in Sterzing (Tirol) abzugeben. Preis ä Cent.

24 Mark. Wie ausgezeichnet schön die genannten Herreu präpariren,

beweisen die jetzt zur Ausgabe gelangten Pflanzen aus Kleinasien,

die auch sonst viel Neues und Interessantes enthalten. Nach Voll-

endung dieser Tour beabsichtigen dieselben, im Herbst nach Mossul
aufzubrechen, um dort Winterquartier zu nehmen. Mit dem ersten

Frühlingserwachen sollen dann die eine reiche Ausbeute versprecheutlen,

nach Bagdad zu gelegenen Wüsten- Hügelzüge des Djebel Hamziu

_i
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durchsucht wenlon. worauf die Herreu den Sommer über in deu
frleichtalls botuuisch noch unbekaunteu Hochgebirsfeu nördlich und
östlich von ^lossul zu verbleiben oredeukeu.

Weimar, am 20. April 1891. C. Haussknecbt.

Prof. 0. Penzig hat eine botanische Forschungsreise nach
Massauah angetreten, von wo er sich später nach Bogos begeben wird.

Personal-Nachrichten.

Karl V. Naegeli, Professor der Botanik an der Universität

in München, ist am 11. Mai gestorben.

0. Fr. Anderssou in Upsala hat vom 28. März d. J. an den

Namen Borge angenommen. (B. Centralbl.)

F. Sarrazin, bekannt als Mykologe, ist am 3. Februar d. J.

gestorben.

Dr. A. N. Berlese ist zum Professor an der „Regia scuola

d'Euologia- am Avolliuo ernannt worden.

Dr. D. Levi gibt eine neue Zeitschrift unter dem Titel „Nep-
iuuia" heraus; sie soll als Monatsscliiift erscheinen und dem speciellen

Studium der Meeresorirauismt n gewidmet sein. Zugleich damit wird
die Zeit:jchrift .Notarisia" aufgelassen.

Professor Dr. Lajos Simonkai ist an da.s Ober-Gymnasium
des Vll. Bezirkes in Budapest versetzt worden und wird' Anfangs
Augu.st dahin übeisiedoln.

Paul Kell, evang. Pfarrer, welclier Botanik von Bartling in

Göttingen lernte, und viele Pflanzen aus dem Nengrader Comitate
für die Herbare vertheilte, ist in Abelova, 69 Jahre alt, gestorben.

Notizen.
Die auf S. 188 d. Jahrp. auf die Anfracje Herrn Scli ilbcrsk y's ge-

gebene .\ufl;Iärnnp i!^t s^icherlich zutreffend. Dies geht schon daraus hervor,

da«« in MohP.s Vermischten Schriften die betreffende Abhandlung über Um-
wandlungen der Antheren als Di?8ertation vom Jahre 18:^6 (in welchem Jaiire

Barth promovirte) bezeichnet wird, und dass noch mehrere solche Disserta-

tionen aus verschiedenen Jahren daselbst enthalten sind. Selbatverständlich

kann Mohl in seine Vermischten Schriften nur eigene Aufsätze, nicht fremde
aufgenommen habtii.

Da^s der sonderbare Usus, nach welchem der Doctorand eine Arbeit des

.prät^idirenden" ProNssors statt einer eigenen als Dissertation .vorlegte", nicht

blos in Tübingen, sond<rn auch anderwärts und schon von frülier her bestand,

ist ebenfalls richtig. So z. B. in Upsala zu Linne's Zeiten. In den Amocni-
tateH academicae hat Linn^ verschiedene Dissertationen, unter d'.-n Namen
«einer Schüler g( sanimi-lt, herau.-gfgeben, welrlit- doch zum grossen Tluile von

ihm selbht verfasst waren. Da mir dieser Usus, als ich meine Abhandlungen
Ober Linn<5's M'tamorphosenlehre schrieb f.Linn<j'» Antheil an der Lehre
von der Metainor]»hoHe der Pflanzen* in Kngler'g Jahrbüchern i88i und
.Metariioifuj.a rostlin" in Osvefa 1HH4) nicht bekannt war, 8<i suchte ich di>rt.

gegenüber K irch ho ff, nachzuweisen, das» die Dissertationen seiner Schüler über



220

Prolepsis und Metainorphosis von Liiinü selbst wenigstens inspirirt waren
und nichts enthielten, was nicht des Meisters eigene Anschauungen gewesen
wären. Ich glaubte aber, dass denn doch die Einkleidung der Gedanken, die

stylislische Form den Schülern zuzuschreiben sei, wurde aber später von Herrn

0. Nordstedt belehrt, dass die Disputanten und Doctoranden nicht einmal

immer dieses Verdienst dabei hatten. Deshalb benütze ich diese Gelegenheit,

um meine frühere nicht ganr zutreffende Meinung zu berichtigen.

Nach Nordstedt's (respective nach Dr. Aehrling's, des gründlichen

Kenners der Linnö'schen Literatur, an den sich Jener gewendet hatte) brief-

licher Mittheilung war nur selten der „Rosp-in<lens'', der unter Linne's Prä-

sidium disputiite, der Verfasser der Abiiandlung, sondern gewöhnlich war es

der Präses selbst.

So waren die „Dispulationes pro cxercitio" (über diese wurde während

der Studienjahre in der Schule disputirt, während die „Üisputationes pro grada"

nach Abschluss der Studien zur Erlangung des Doctorgrades abgehalten wur-

den), welche Ullmark und Dahlberg, die Metamorphosis und Prolepsis

betreffend, vorlegten (es heisst dort „pioponit" oder „p. p.", d. h. publice

proponit, Praeside Linnaeo), von Linnö selbst verfasst, dagegen Ferber's
.Prolepsis", wo es heisst „proposuit auctor Ferber" war etwas selbstständiger

von Ferber selbst niedergeschrieben. Auch habe Prof. I. G. Agardh erzählt,

er habe auch „pro exercitio" disputirt, aber die Disputationsarbeit nicht selbst

verfasst. Und wenn auch in der Disputation der Dom. Präses wie eine andere

Person erwähnt wird, so beweist das nicht, dass der Präses nicht der Verfasser

war. Diese Form war so gcbiäuchlich und Niemand fand etwas Unpassendes dabei.

Die Aehnlichkeit des Vorganges in Upsala und des so sehr viel späteren

in Tübingen erhellt auch daraus, dass der deutsche Doctorand Barth auf dem
Titel seiner Dissertation auch nicht ausdrücklich als Autor, sondern nur als

Derjenige bezeichnet it't, der sie „der offentliclien Prüfung vorlegt", was gar

sehr an das „publice proponit" der Schüler Linn(''s gemalmt.^
L, Celakovsky.

Den Herren Subscribenten der Plantae Knronnae diene zur Nach-
richt, dass die Bestimmung der Pflanzen in Folge eines mir zugestossenen

Unfalles kaum vor Mitte Juli wird beendet sein können und daher in der Ver-

tbeilung eine Verzögerung von 2— 3 Monaten eintritt. Freyn.

Inhalt der Juni-Nummer. Arnold Dr. F. Lichennlogi.sche Fraginfiit«'. S. 189. — Degen Dr.

A. V. Bemerkungon Ober einige orientalische Pflaiizenarten.il. S. Iii4. — Celakovsky Dr.

Lad. Ueber die Verwandtschaft von Typha und Sparrianiiim. (Foits.) S. If6. — Zahl-
bruckner Dr. A. Zur Kryptogamenflora Oberösterreicli?. (Schlusn.) S. lOii. — Poläk Karl.

Zur Flora von Bulgarien. (Schluss.) S.20'2. — J unger E. Botanische Gelegenheitsbemerkungen.
(Forts.) S. 204. — Barbey W. Irix Helena C. Koch 18711 versus frh Ueltwie Barbey 1882.

S. 207. — Haläcsy Dr. E. Namensänderungen. S. 2«7. — Saccardo Y. A. Kathschläge Ittr
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Litteratur-Uebersicht. S. 210. — Flora von Oesterreich-Ungarn. iri. 214. — Botanische Samm-
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Beiträge zur Flora der Balkanhalbinsel.

Von Dr. E. V. Haläcsy (Wien).

1. Achmed (Ptarmica) arfjyrophylla Hiil. et Gheorgb.

u. sp. (? Anthemis arpyrophylla). Adpresse sericeo-cana; rhizoiuate

lisrnoso, breviter ramoso, pliiricephalo; caulibus adscendentibus, sim-

plicibus, monocepbalis, striolatis, decrescenti-paucifoliatis, superne

nudis; toliis innovatioDum et inferioribus obovato-cuneatis, in petio-

lum longe attenuatis, antice 3—4 dentatis, mediis sessilibus sub-

iutegris vel imtrinque remote 2—3 dentatis, supremis lineari-lanceo-

latis iutegerrimis; capitiilis ad apicem caulium solitariis, majusculis,

iDvolucri villosuli phyllis ovatis, acutis, fusco-margiuatis, dorso viri-

dibus; paleis oblonfris, hyalinis, glabris, iu mucronem discuin sub-

aequantem attenuatis, floribus radialibus 15—20, ligulis ellipticis

alhis, involiicro triplo lougioribiis; floribus disci numerosis, luteis;

acheniis?

Habitat in fissuris rupium ad meridiem versis supra vicum

lieljova Tbraciae, ubi die 12. Aprilis 1880 detoxit Dr. St. (ibeorgbieflf.

Masse: Stengel 15—20 Cm. hocli ; Blätter 20—25 Mm. laug,

vorne etwa 5 Mm. breit; Köpfclien 20 — 25 Mm. im Durchmesser;

Spreuscbuppon 2—3 Mm. laug, 1— 1*5 Mm. breit; Strablblüthen

5—10 Mm lang.

Wegen Mangels an entwickelten Acheneu ist es vorläufig nicht

mit Sicherheit zu entscheiden, ob die eben beschriebene, höchst auf-

fallende, mit keiner anderen Plarmica oder Antlwmis zu verwech-

selnde Art, zu dieser oder jeuer Gattuug gehört. Die oinigormasseu

an Ach'dUa af/erati/o/ia Sil)th. und deren Unterarten erinnernde

Tracht i.st allein der Grund, warum dieselbe obenan als Ach'dlea

und erst iu zweiter K<iihe als eventuelle Atithemis augt'fijlnt wurde.

i>r, Gheorghieff hofft übrigens noch heuer Kxemplan^ mit reifen

Achenen einsammeln zu können und es wird sich nach Untersuchung

dieser die Gattung, iu welche die neue Art einzureihen ist, mit

Sicherheit klarstellen lassen. Am auffälligsten sind b^i A. ari/ifn*-

0,..t.rr bofin /.-ll»ihrif». 7. H.H l*PI IJJ



pJtiiJla tlio silhor<rriiUf'n. f<i>ut<Oifren. V(»riio mit 3— 4 i,nol»oii ZiiliiifMi

vorselieiicMi, iin IJhittlorim'n von Li'ucttnllicintna fMiiiiioriiden lilättiM'.

2. Centanrefi Ghcofffhlrf/il n. sp. E sectione Jacea Cass.

Rhizomate liguoso i)olycoiiliulo; ciiulil)iis elatis adscendentibus 1—2
coplialis, ad apicein iisque foliosis, infia ciijtitiiluni iiurassalis; foliis

viiidibus, utrinque j:;Ianduli.s sessilibns ptdliicidis piinctutis pilisqutj

brevibus scabridis, ina)<,niJO asp(3iulis, railicalibiis cauliuis(|ue iii-

forioribus iu petioluiii ois at-quilon^nun attonuatis, oblon^ds, inciso-

dentatis vel lyrato-piimatifidiy, dt'ntil)iis iiiiicrouatis, mediis et

superjoiibus basi sessili scmiaiuplexicaiili ovato-lanceolatis, remote
inciso-dentatis, supremis capitulum majusculuni subrotuudiim me-
diocre bracteautibus; iuvolucri i(labri phyllis aui^uste-oblougis in

appeudices nijjricautes a basi lancoolata lonc^e subiilatas recurvatas,

lonfie et piuuatira setaceo-timbiiatas abeimtibus, sotis ciliatis, iii-

fimis approxiiuatis, superioribiis leinotis, pbyllis iutimis lincaribiis

apice scariosis laccris; liosculis purpureis, extorioribus radiantibus;

pappi rutescenti serie intermedia acheuio subbreviore.

Habitat in fissuris rupium mt. Kostenecky Baikau (Kotliuite),

nee nou iu iisdem locis ad lacum Zezka-V'oda supia vicum Kosteuec

Bulgariae, ubi aestate anni 1889 detexit Dr. St. (iboorgbieff.

Masse: Steugel 20—30 Cm. hoch, untere Blätter 15 Cm. laug;

Stengelblätter 5—7 Cm. laug, am (xrimde 2— 2*5 Cm. breit; Köpf-
chen 2 Cm. im Durchmesser.

C. Glieorghleffil ist zunächst mit C Kerneriana Janka ver-

wandt, unterscheidet sich jedoch von derselben durch den höheren,

kräftigeren Wuchs, die weniger eingeschnittenen, mit breitem Grunde
sitzenden Stengelblätter, die von kurzen Haaren rauhlichen Blätter,

die um die Hälfte grösseren Köpfchen und endlich durch die viel

reicher und länger gefransten Anhängsel der Hüllschuppen. Letztere

bilden nämlich bei C. Glieorghiefßi ein so dichtes Haargewirre, dass

die Schuppen selbst fast völlig verdeckt erscheinen, während bei

C. Kerneriana diese deutlich sichtbar sind. Die ebenfalls ver-

wandten 0. pseudophrt/ijia C. A. Mey und C. stenolepis Kern, unter-

scheiden sich uuter anderem durch deu geraden, steifaufrechten, nicht

bogig-aufsteigeuden Stengel, eine andere Blattform und den viel

kürzeren Pappus. Aus dem eben Gesagten ist ersichtlich, dass die

beschriebene neue Art gleichsiim iu der Mitte zwischen den erwähnten
Arten steht, und zwar stimmt sie mit C pseudophrygia in der Grösse

der Köpfchen und iu den Hüllschuppen übereiu, von C Kerneriana
hat sie andererseits den Wuchs und zum Tlieil auch die Blattform
und es wäre nicht unmöglich, dass sie mit dieser vielleicht durch

Mittelformen zusammenhinge, obzwar ich absolut keine Exemplare
von C. Kerneriana sah, die im Ganzen so kräftig und grossköpfig

gewesen wären, auch keine, deren obere Blätter mit so breiter Basis

gesessen wiiren. Im Gejieutheile fand ich diese bei C. Kerneriana
stets gegen den Grund hin verschmälert, während sie bei C. Gheor-
qhieffii fast dreieckig erscheinen.
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o. HicracUnn BulffaccU Hai. Mit diesem Namen belegte

ich in litteris ad Baldacci, dem eifriiien Erforsohor der Flora von

Montenegro zu Ehren ein prachtvolles Hieracium der Andvyaloidea-

Gruppe. Nach Untersuchung reichlichen, nachträglich zugesandton

Materiales muss ich jedoch dasselbe mit H. tJiapsoides PanC.

Eleuch. plant, vasc. Crnagor p. 59 für identisch erklären und fühle

mich hiezu aus dem Grunde für verptlichtet, weil die Pflanze unter

obigem Namen mehrfach von Baldacci in seineu montenegrinischen

Collectionen vertheilt wurde.

4. AlUitm thraciciun Hai. et Gheorgh. n. sp. E subsectione

n. Haplodon Boiss., §. 3 Codonoprasion Boiss. Biilbi ovati tunicis

membrauaceis externis striatis, in fibras non solutis, scapo erecto

15—BO cm. alto, tereti, ad medium usque foliato; foliis semitere-

tibus, filiformibus canaliculatis; spathae valvis binis lanceolatis

acuminatis, umbellam pauci-bulbilliferam aequantibus vel subsupe-

rantibus; umbeljae 4—10 florae pedicellis filiformibus, erecto-patnlis,

floribus aequilougis: perigonii rosei tubuloso-campanulati, 7 — cm.

lougi phyllis oblongis obtusiusculis, carina saturatiore; filamentis

basi perigouio adnatis, eo brevioribus; ovario elliptico, stylo incluso.

Habitat in montis Rhodope valle Ibar dicto, supra vicum Ra-
doil Thraciae, ubi die 25 Julii 1889 detexit Dr. St. Gheorghieff.

Dem A. tenui/lorum Ten., A. callimischon Lk. und A. achaium
Boiss. et Orph. zunächststehend, doch mit keinem von diesen zu

vereinigen. A. tennißonon unterscheidet sich durch die reichblüthige

Dolde, kleinere, blasser gefärbte, zum Theil nickende Blüthen. welche

f'twa ein Drittel so laug sind, wie ihre Stielcheu und spitzere Perigou-

Itlätter. A. callimi.irhon durch den bis zur Dolde beblätterten Schaft,

einfache, nicht zweitheilige Blüthenscheide, durch Blüthenstiele, die

2—3mal länger als das Perigon sind und die mit letzterem gleich-

langeu Filamenten. A. at7irt<?/m endlich weicht durch 10—20blüthige

Dolden, die den Blüthen dreimal längeren Blüthenstiele und heraus-

tretende Narben ab. Im Habitus ist A. thracimm einigermassen

auch dem A. monchatinn L. und A. (,\(paui Raf. ähnlich; allein bei

l)eiden sind die _bulbi tunicae externae demum in fibras solutae''

Ersteres ist aiissenlem reicher beblättert, die Blätter d(\sselben fäd-'

lieh, die BIütlit'nsdH'idt'n kürzer, etwa so lang oder kürzer als die

Blüthen.^tiele, diu Dolde reichblüthig und ilie Blüthenstiele 2—4mal
länger als das Perigon. Letzteres ist andererseits wieder durch die

»patlia univalvis und <lunh dio ungleichen, das Perigon mehrmals
au Länge übr-rragfMidf'ii Blüthenstiele sofort zu unterscheiden.

|s-



Ueber die Verwandtschaft von Tt/plict und

Sjßarf/ffttuiNi,

Von Dr. Lad. Celakovsky (Prag;.

(Foitsctzung.*)

Schon Eichler hat darauf hinfTowiesen, dass bei Balano-

phora merkwürdigerweise ein ganz ähnlich gebauter Kolben, wie

bei Tifpha vorkoramt; es stehen dort nämlich im weiblichen Thoil

des Kolbens (oder im weiblichen Kolben zweihäusiger Arten) kleine

rudimentäre Kölbchen mit weiblichen Blütlien am Grundo. und
dazwischen direct an der Kolbenachse weibliche Einzelblüthen,^)

während am männlichen Theile (oder am männlichen Kolben) die

Blüthen sämmtlich direct aus der Kolbenachse ent>pringen. Andere

Gattungen der Balanophoreen haben durchaus zusammengesetzte,

noch andere durchaus einfache Kolben. Es kehren also die Ver-

schiedenheiten der Kolben der Typhaceen in der gewiss natürlichen

Familie der Balanophoraceen wieder (nur mit dem Unterschiede, dass

bei den letzteren die Blüthen und secundären Kölbchen von der Haupt-

achse des Kolbens selbst erzeugt sind).

Hier sei noch die Anordnung der weiblichen Blüthen auf den

Blütheuzweiglein bei Typha berührt. Mein?, auf Untersuchung im
fertigen Zustand beruhende Angabe (1. c. S. 624), dass diese Blüthen

spiralig um das Säulchen augeordnet sind, hat Kronfeld, der sie

wie Kohrbach zweizeilig angeordnet fand, bezweifelt. Sie ist nichts-

destoweniger richtig. Göbel (in Bot. Ztg. 1882 S. 402, Taf. VI.

Fig. 49) stellte dies schon früher entwickelungsgeschichtlich fest,

und auch Dietz fand die unteren Blüthen nach \'„, "/^u. s. w. gestellt

und nur die oberen zweizeilig.

Eine zweite Frage, von deren Beantwortung der Verwandt-
schaftsgrad von Sparganinni und Typha abhängig erklärt wurde,

betrifft die Haare au den Blüthenstielen von Typha. Ich habe die

Ansicht vertheidigt, dass diese Haare als ein reducirtes Perigon auf-

zufassen seien, welches dem typischen Perigon von Sparganium ent-

spricht, was auch die allgemeine, mehr vom comparativen Tacte

eingegebene Ansicht der älteren Autoren, namentlich der Systema-
tiker und Floristen seit Langem gewesen ist. Aber die Entwickelungs-

geschi' hte soll dem widersprechen, und daher wird diese Ansicht

nicht nur von den Genetikern, sondern auch von mehreren compara-
tiven Morphologen, wie Eichler und neuerdings I^ngler, verworfen.

So sact Engler (Bot. Jahrb. 1. c. S. 157): „Was ferner die Deu-
tung der Haare an den männlichen und weiblichen Kolben als Pe-
rigODgebildo betrifft, so kann ich mich damit gar nicht einverstanden

') Verd. Nr. 6, S. 19.1.

*) S. Engl er und Prantl. Natüvl. Pflanzenfam. III, 1. Fi?. IGfi D.
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erklären; nameDtlicb muss ich es auch als verfehlt bezeichuen, dass

die Haare am Stiel der weiblicheu Blütbe als Perigoa angesehen

werden. Diese Haare stehen in verschiedenen Höhen an der Blüthen-

achse und völlig regellos: wenn bei der Fruchtreife die Blüthenachse

sich streckt, dann findet raan nicht selten mehrere Quirle von Haaren
an der lauggestreckten Blütheuacbse. dazwischen aber auch einzelne

Haare." Auch nach Dietz spricht gegen das Perigon die regellose

und wechselnde Stellung der Haare, die variirende Zahl der in einer

Zone (Wirtel) vereinigten Glieder; auch fand derselbe in 1—2 Fällen

ihre „Anfänge" auch am Fruchtknoten und Griffel.

Ich habe die Haare von Ti/pha mit den Perigonborsten von

Eriopliovum identificirt, so wie früher schon Payer, welcher freilich

letztere nach seinem fehlerhaften entwickolungsgeschichtlichen Merk-
mal für einen Discus hielt, weil sie später als der Fruclitkuoteu

angelegt werden. Auch Warming verglich sie mit dem Borsten-

perigon der Cyperaceen und dem Pappus der Compositen.

Um iu dieser Frage ins Reine zu kommen, ist es nothwendig,

das Verhältniss der Blätter zu Haargebilden näher ins Auge zu

fassen. Zwischen Blatttheilen, Blattzipfeln, und zwischen Trichomen,

Emergenzon (überhaupt Metablastemen) ^ribt es keine scharfe Grenze.

Weiters können Blätter in Theilblättcheu um so tiefer zertheilt

werden und die Theilblätter um so feiner, schmaler, Irichomartigor

gebildet werden, je schwächlicher sich die Blätter bilden. Sehr an-

schaulich hat Göbel') gezeigt, wie gerade bei Typha die oberen

Hüllblätter, immer kleiner und schwächlicher werdend, in Theil-

blätter sich trennen; und zwar ist in dem abgebildeten Präparate

das vorletzte Blatt in drei Theile zerfällt, von denen zwei noch am
Grunde zusammenhängen, während das dritte vollständig isolirt ist;

statt des obersten Spathablattes sieht man drei kleine, vollständig

isolirte, von einander entfernte und nicht einmal gleich hoch inse-

rirte trichomartigo Theile. Freilich meint Göbel, diese könnten

unmöglich mehr als Theilblättcben einer Blattanlago betrachtet

werden, wenn man es nicht etwa fertig bringt, die letztere ins Ge-
webe der Inflorescenzachse versetzt zu denken. Es ist aber gar nicht

schwer, dies fertig zu bringen, denn ich habe schon Eingangs darauf

hingewiesen, dass die Basis der Blattanlage allerdings im Gewebe
der Achse gelegen ist, und dass auch die erste Anlage noch vor

Pvrhebung des Blatthöckors im Gewebe (Periblom) der Achse ent-

steht, ist allgomein l)ekannt. Anstatt, dass nun die ganze breite Zone
ins IJlatt si< h frhebt, wie bei den früheren Blättern, erheben sich

nur dr<'i g(^trennte Partien derselben und diese geben die dnü iso-

lirten Tlnölldättchen. Da.ss diese drei Theilblättcben aus einer Blatt-

anlago hervorgegangen sind, ist, besondt^rs in Anbetracht des noch

iiirlit so ganz zortheilten Uebergangsblattes hier völlig evident.

Anderseits aber stimme ich (löbel wiederum bei, dass man auch

jMilen dieser 'J'beile wegen seines getrennten Ursprungs aus der Achse

') Bot. Ztg. 18HJ, 'lal. VII. Kig. üi.
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als p'm Pliylluiij betruclitbu kauii, lespective weuu er sicli bereits

tricboiuartig ausbildet, für eiu Tricboin. So kauu also in der That
ein Pbyllom diircb eine Auzabl von Pbyllomeu, respective von Tri-

cboiuen ersetzt werden. ') daber Hobrbacb iiicbt mit Unrecbt solche

Haare bei Ti/pha als perigonersetzendo Trichome bezeichnet hat.

Eine weitere Folge dieser ontogenetiscben oder phylogenetischen

Umbildung kauu ferner darin besteben, dass die Ordnung, welche

die tn>prüuglichen Phyllome besassen, in den Tbeilblättchen oder

Trichomen mehr oder weniger verloren gebt, und dass nicht nur

in collateralor Richtung, sondern auch in serialer die Zabl der neuen

Glieder vermebrt wird. Beides selien wir z. B. an dem Haarperigon

von Eriophorum, in Bctrett" dessen auf Payer's Organog. Taf. 147,

Fig. 83—35. verwiesen sein mag. Die Cyperaceen haben ursprüng-

lich wie andere Monocotylen zwei dreizäblige Perigonkreise; aber

die Peritroubaare von Eriophorum entstehen in mehreren Kreisen

und dabei ziemlich unregelmässig, Dass sie hier wenigstens der

comparative Morpbologe lür ein Perigon ansieht, kommt daher, dass

zwischen diesem Haarperigon und dem normalen secbsblättrigen

Peritron von Oreoholus alle Uebergänge existiren, und dass auch in

der Section Tricliophovvm meist sechs Haare auftreten (also ohne

Gliedervermehruug). Beständen diese uebergänge nicht, so würde
man wohl die Blüthen von Eriophorum wie die von Typha perigon-

los und die Haare für ganz und gar verschieden von dem Perigon

von Oreoholus erklären. Sodann weise ich mit Warming-) auf den

Pappus und die Spreublätter der Compositen hin. In typischeren

Fällen gibt es hier 5 Kelchblätter, in den Extremen mehrere Haar-
kreise, die oft ziemlich unregelmässig, den Eaum ausnützend, auf-

treten. Der Pappus ist unzweifelhaft dem Kelche äquivalent: die

Kelchblätter sind dort reducirt, in haarförmige Körper zerschlitzt,

welche nach totaler Eeduction des Mittelfeldes allein geblieben sind

und sogar in mehreren Cyklen sich vermehrt haben.") Die Spreu-

') Siehe auch meine Abhandlung über Streptochaeta in Sitzungsber. d.

böhm. Ge?ellsch. d. Wissensch. 1889.
') S. Warming's ausgezeichnete Arbeit „Die Blüthe der Compositen"

in Haust ein's Botan. Abliandl. 1876, sowie die Bemerkung in der Schrift

über das Cyatliium von Euphorbia. Resum^ pagr. 11. Dietz berichtet fälsch-

bch (1. c. p, 14), dass Hieronymus in Bot. Ztg. 1872, S. 171. die Haare
von Typha mit dem Pappus der Compositen und dem Haarperigon der Cype-
jaceen idiiitificirt habe, während dii ser dort nur Warming".-^ Ansicht citirt.

') So fasse ich auch die von Köline beobachtete, bei War min gr \. c.

pag. 13() abgebildete Vergrünung des Kelches von Tarojcacum offir'male auf.

Die fünf schmalen Kelchi)lättchen, von denen das vierte und fünite „immer
nur sehr schwach ausgebildet, manchmal schwer von den Pappushaaren zu

unterscheiden", das dritte und vierte auch in schmale Wimpern z'rtheiit odrr

zerschlitzt war, sind nur die in der Vergrünung verschiedentlich wiedt r-

erstarktfn Mittelkürper der Sepala. deren trichomartige Theilstrahlen natürlich

um so mehr schwinden müssen, je kräftiger sich die Mittelkörper ausbilden,
woraus aber nicht auf eine morphologische und phylogenetische Hetcrogcnität
beider geschlossen werden darf.
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blättchen, ursprünglich Deckblätter der Blüthen, können sich eben-

falls zunächst ungetheilt bilden, sodann in 2, dann in mehrere

schmale, bis zum Grunde getrennte Blättchen zerfallen, endlich als

blosse Spreuborsteu erscheinen, die wiederum sehr zahlreich und ohne

deutliche Ordnung auftretend, ihren Ursprung nicht mehr deutlich

erkennen lassen. (Näheres bei Warming 1. c. pag. 9— 12.)

Wa>! nun die Regellosigkeit in der Anordnung der Blüthen-

haare von Tupha betrifft, so ist dieselbe wohl nicht so arg. Nach
Oöbers Darstellung (1. c. Tab. VI, Fig. 52 und 53) stehen dio

ersten Perigonbaare der weiblichen Blütlie sehr schön im Kreise,

und wenn auch die folgenden nicbt so regelmässige Cyklen bilden

(Dietz 1. c. Tab. II, Fig. 8), so ist diese Unregelmässigkeit nach

dem oben Gesagten von geringer Bedeutung. Auch in der nachträg-

lichen Streckung der Blüthenachse zwischen den einzelnen Zonen

der Perigonbaare. wobei auch einzelne Haare auf den Zwischen-

gliedern zuiückbleiben, kann ich kein Gegenargument erblicken.

Solche Streckungen kommen selbst zwischen normalen Blüthenkreiseu

vor {Cleome, Passißora etc ), um so eher ist das hier zwischen den

Cyklen eines auf Tri(home abgeschwächten Perigons möglich Be-

denklicher erscheint die Angabe von Dietz, dass er in 1—2 Fälleu

, Anlange- von Trichomen auch auf dem Carpell gesehen habe.

Leider gab er keine Abbildung; um darüber urtheilon zu können,

müsste dieser Punkt genauer untersucht werden. A'ielleicht werden

manchmal einzelne Perigontrichome von dem sich entwickelnden

Carpid ihm anwachsend mit emporgehoben.

Was insbesondere noch die Haare um dio männlichen Blüthen

herum betrifft, so ist von Kohrbach') u. A. eingewendet worden,

sie könnten nicht zur Blüthe gehören, weil sie nicht an der Blüthen-

achse selbst, sondern um sie herum aus der Kolbenachse ihren Ur-
sprung nehmen. Hierauf habe ich schon in „ Flora "* 1. c. S. 80
geantwortet, und verweise hier auf das, was ich oben gesagt habe,

dass nämlich ein Seitenspross ebenso wie das Blatt Anfangs seine

eigentliche Basis in der Mutterachse besitzt. Der über die Kolbon-

oberflächo f^rhobene männliche Blüthenhöcker ist so klein und wird

später so ganz von den Staubblättern aufgebrau<'lit, dass die Perigon-

borsten nur um ihn herum aus der in der Mutterachse v(M'borgenen

Basis entspringen können. Die Bestätigung der lliditigkeit (lio-.er

Auffassung bat, ohne es zu bemerken, Dietz mit der Entwickelungs-

geschichte von Sparrjanivm geliefert. Denn auch bei Spartjaniinn

entstehen din Perigonblätter der männlichen Blüthen, die doch Nie-

mand als solche bezweifeln kann, aus der Kolbenachso am Umfange
der Blüthf'nhöckfr, wi« die Fig. 8, besonders aber Fig. 7, Tat. II 1,

zeigt. Erst Fig. 9 zeigt die l'erigonblättcr auf der sich aus der

Kolbeija<hHf erhebenden Ha.>>is des Hliithenliöckors mehr ompor-
ßflhobei). Im Texte heisst es S. 12: rin Folge des Wachsthums

') Urbrr die ruropiiisrhi-n Art<'n der (iattmi(j Tuplfi Vnhundl. d. b'il.

Vrr. V. Hian.|pnburp, XI. Jahrg. I««.!». S. 70.



228

n'spiH-tive der Vergiössuruu^' tlds HlütlioiistaiKlbodciis ciittt.M'iKMi sich

ihe (Anfautrs ganz dicht iiebeiioiuander stcheudoii) ßliitheuhöcker

ptwas von einander, — — ihre Spitzen platten sich ab; nm diese

Spitzen beginnen auf dem Umfange des liodens Perigonblätter zu

erscheinen,** Der Ursprungsort der Trichome um die n)ännlichen

Bliithen von Tt/pha ist also durchaus kein Grund gegen deren Zu-

gehörigkeit zu den Blüthen.

Die Einwürfe, die gegen ein Perigon bei Tt/pha erhoben worden,

wären nur dann begriindet, wenn es sich um ein typisches, aus

originären Phyllomen bestehendes Perigon handeln würde, gegen ein

Haarperigon, analog jenem von Eriophormn, dem Compositen-Pappus

11. s, w. sind sie ohne Gewiciit. Dagegen spricht eine Reihe von

Gründen positiv dafür, dass diese Haare phylogenetische Derivate

eines Blattperigons sind.
(Fortsetzung folgt.)

Lichenologische Fragmente.

Von Dr. F, Arnold (München).

XXX.
Mit Taft-1 I.

(Fortsetzung.')

p. 143, c) amaurocraea ist von W. richtig beschrieben, allein

die in der Strassburger Sammlung auf 3 Tafeln aufgeklebten und
als „P. amaurocraea^. steliph. p. 143, in bryetis udis der Achter-
mannshöhe", bezeichneten Exemplare (materia spermogoniorum coc-

cinea) gehören zu C. toicialis L., stellata Seh. (f. hiuncialis Hoif.

und adunca Ach.).

p. 144, d) pungens, in der Strassburger Sammlung auf 9 Tafeln

enthalten, gibt keinen Anlass zu Erinnerungen.

p. 145, e) ranqiferina. W. ist den Nachweis schuldig geblieben,

dass seine P. rangiferina eine holophyllinische, P. s'dvatica, p. 160,
eine schizophyllinische Cladonia sei und P. Arbuscula, p, 169, zur

Gruppe der P. foliacea gehöre. Die gelblichen Apothecien der P.
squarrosa^ p. 191, sind kein specifisches Merkmal, sondern auf eine

durch den Staudort veranlasste Entfärbung zurückzuführen. Die
ersteren drei Formen sind keineswegs in dem sonst üblichen Sinne
als 0. rangifer'ma und sijlvatlca aufzufassen, sondern es ist auf die

durch den Verlauf der Hyphen beeinflusste Aussenseite der Säulchen
Bedacht zu nehmen, so dass die glatte oder kleinwarzige, oder die

durch Tieferliegen der Gonidien faserige Oberfläche das Hauptunter-
scheidungsraerkmal bildet. Eine anatomische Untersuchung mag er-

geben, dass W, hier mit der Loupe scharfsinnig beobachtet hat;

') Vcrgl. Nr. 6, Ö. 189.
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allein die durch den Stamlort veriirsachteu Wiiclisthumsverhältuisse

können mit Erfolg nicht die Aiisscheidime^ selbstständiger Formen
rechtfertigen. In der Strassbiirger Sammlung ist rawyiferina auf 3,

et/Ivatica auf 10, Arbuscala auf 1 und squarrosa auf 2 Tafeln ver-

treten. Die Mehrzahl der Exemplare gehört zu C. st^lvatica L., hie-

her auch Arbu^scula. P. squarrosa ist zu C. ranjiferma zu ziehen.

In Arn. Lieh. exs. sind abgebildet: 1345, 1346, sylvatica ; 1348,
Arbxtscula; 1356, squarrosa.

2. Schizophvllinae p. 146. Wallroth hat diese Gruppe als

eine Parallele der Holophyllimie behandelt.

A. Astelides.

p. 146. monocephalum. Aus den Exemplaren der Strassburger

Tafel ist zu entnehmen, dass hierunter C. caespiticia Pers. apo-
tlieciis sossilibus zu verstehen ist.

p. 146— 157. B. StelipJiorae, jCalifcariae; leioplac.

p. 147. quisquiliaris umfasst sterile Zustände der C. deUcata
Ehrh. und C. caespiticia Pers.

p. 147, querciua. Unter diesem Kamen hat Wallroth zwar
a) C. delicataEhrh. und b) C. caespiticia Pers. = agariciformis Wulf,
vereinigt, allein p. 148 unter anderen seiner Anordnung mehr zu-

sagenden Namen wieder getrennt. Erstere ist in der Strassburger

Sammlung auf zwei Tafeln, letztere auf einer Tafel enthalten. Die
übrigen, p. 148, 149, beschriebenen Formen sind auf diesen Tafeln

nicht näher bezeichnet.

p. 150, C. crispata Ach. und C.pityreaYl. waren Wallroth
sehr gut bekannt; jene ist auf einer, diese auf zwei Tafeln vor-

handen. Allein so wenig C. degcnerans Fl. und C. verticillata Hoft'.

mit C. pijxidata L. verbunden werden können, ebenso unstatthaft

ist es, C. crispata Ach., C. pityrea Fl. und G. squamosa Hoflf. als

blosse Glieder einer und der nämlichen Stammform zu erachten.

p. 149, d. miiosuroides ist lediglich eine sterile Form der

C. squamosa Hoff, und in Arn. 1321 abgebildet.

p. 149, caespitosa: lusus squamosus p. 150 ist C. squamosa
Hoff, und auf 23 Tafeln vertreten. Wallroth hat hier ebenso wie

bei den anderen Calycariis den Hornsäulchen, Ceratostelides, gegen-

über dem lusus proboscideus und dem Becher zu hohe Bedeutung
beigelegt und kam schliesslich dahin, der äusseren Gestalt einzehnu-

Entwickelungsstiifen ein grösseres Gewicht, als den nach überoin-

.stimmender Ansicht der Lichenologen wohlbegründoten Arten beizu-

messen. Auf Arn. Lieh. exs. nr. 1321— 1325 sind solche Forn)on

der ('. squamosa Hoff, abgebildet, welche nach den schriltlichon Be-

merkungen Wallroth's mit Sicherheit zu erkennen sind. Arn. 1324
ist die gfrm. j». 410 «'rwäliiito, mit f. squamosissima Fl., Arn. 1490,

übereinstimmende Pflanze.

p. 15'J, py.r/uidcs. Dieso Wal 1 r th'scho Fl(*chto umfasst deu

Kormenkreis der C ihlnrophaca Fl. und ist auf 22 Tafeln der Strass-

burger Sammlung enthalteti. In Arn. i:t2<» 1329 sind nur 4 Formen
abgebildet. Der Aufbau der C. cldorophaca Fl. inclusive cudaLa Fl.



('omni. j». »50, ist erhfblich vielseiti^'or, als (IPijenifTo der C. pi/xi-

(httd L. (netßecta WuUr. 8. p. 130) und die p. Iä3— 154 aufpje-

steliteu Formen können, wie die liesclir(*il)unf{ entnehmen lässt, aber-

mals in weitere Unterformeu zerlegt werden, (jerade bei P. pt/,rioides

führen die den aufgeklebten Exemplaren beigegebenen kleinen Zettel

auf die Vermutliung, dass Wallroth seine in Buch 1 und 2 der

Naturgesch. der S. entwickelten Ansichten später noch weiter zu

begründen beabsichtigte, hievon jedoch wieder abstand.

p. 154, g. tenu'is, h. humilis. Keine der beiden Formen ist

auf den Strassburger Tafeln ausdrücklich erwähnt. Es lässt sich

jedoch nach dem von Wallroth durchgeführten Systeme mit Sicher-

heit annehmen, dass sie in dns Gebiet der rostrata und amhiqua
fallen; vergl. Arn. Lieh. exs. 1830, 1331 sup.

p. 155, i. rostrata und p. 156, k. am/>/7»a wurden von Wall-
roth zwar mit Recht von (1 ßmhriata L. getrennt, stellen jedoch

diejenige Cladon'm dar, welche Nyl ander in letzter Zeit als

C. nemoayna Ach. ausgeschieden hat; vergl. Arn. Jura 1890, p. 16,

Arn. Zur Lichenenflora von München, 1891, p. 22. 17 Tafeln der

Strassburger Sammlung verbreiten über beide Wallroth'sche Cla-

donien hinreichendes Licht. Einige Formen sind in Arn. 1330 — 1337
abgebildet. C. (jlauca Fl. comm. p. 140, Wainio Mon. Clad. p. 484,

Arn. Jura 1890, p. 17, ist weder auf den Strassburger Tafeln, noch

unter den Doubletten von mir bemerkt worden.

p. 156, 1. xmcinata. Wallroth gelangte auf Grund seiner

einseitigen, allzu mechanischen Auffassung des Säulcbens dahin, die

Habitusformen der rostrata und ambigua weiter auseinanderzuhalten,

als ambigua (scyphis clausis) und imcinata (scypbis apertis). Die
Formen der imcinata = C. cenotea Ach. sind auf 5 Tafeln ent-

halten; in Arn. Lieh. nr. 1338 ist leptostelis digitata p. 157 ab-

gebildet.

ffCladoniae p. 157—161. Ueber a) furcata. b) ci/mosa, c) si/l-

vaticn wurde das Nöthige bereits oben bemerkt. Der lusus chnau-

maticus p. 158 ist C. scahriuscula Del., Nyl. Flora 1875, p. 447,

Wainio Clad. p. 338, 345. Die Wallroth'sche Flechte ist Arn.
1342 abgebildet.

II. P.foliacea, p. 162-169. In Wallroth's Doublettensamm-
lung sind mehrere der von ihm beschriebenen exotischen Cladonien

in kleinen Exemplaren vorhanden. Da (J. endiviaefolia und C. tnr-

gida von Wallroth im Harze nicht beobachtet wurden, sind beide

Arten auf den Tafeln nicht vertreten.

b. coraUoidea, p. 163, wurde von Wallroth mit Rücksicht
auf die warzige Oberfläche nach der von Acharius gegebenen Be-
schreibung aufgenommen; vergl. Nvl. Scand. p. 54, Th. Fries Sc.

p. 86. Hue Add. p. 27.

p. 164. d. negh'rta. Der Vermulhung N v 1 a n d e r*s. syn. p. 191,

da^^s diese Flechte mit C'. ßnna Nyl. übereinstimme, trete ich bei.
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Die Wallrotirscbe Ptiuuze, K — . iiiiitiiss.t 2 Tafel u der Strassbuiger

SainmliiDg uud ist iu Arn. 1347 abgebildet.

p. 1G4. e. sterilis ist C. alciconiis Lgbtf. und auf 3 Tafeln

enthalten.

p. 166, g. pentilis Schi. In der Doubletteusammlung liegt ein

Originalexemplar von Schleicher, bestehend iu 4 kleinen über Moos-
1 Osten gewachsenen Thallusblättcben rait der Bezeichnung: „P. foliacea

g. yentilis W. S., C damaec. b. g*:ntUis Ach. in litt., Cenom. damaec.

var. c/ent. Scbl. ab ipso ex Helvet." Diese Foliola gehören zu Pur-
melia humilis Koerb. par. p. 197, Th. Fries Sc. p. 137, Arn. Jura

nr. 83.

TU. P. co'ci'nea, p. 170—192. Diese Gruppe ist zunächst in

Coccocephalae, p. 170— 186, und Phaeocephalae, p.l86— 192 geschieden.

Die Trennung in Höh- und Sch>:ophiiUbiae ist als hier nicht zu-

treffend autgegeben, im Uebrigen i>t die Eintheiluug wie bei den

zwei ersten Abtheilungen beibehalten.

A. A;steUdes, p. 170. Hier vereinigt "Wallroth verschiedene

Dinge, p. 170. arthonioides. Aus einem in den Doubletten betind-

licben Exemplare ist ersichtlich, dass Wallroth hieher kleine

schwarze Flecken auf Thallusblättcben zog. Es würde daher, bei-

spielsweise, Xesolechia punctum Mass. das monstrum arthonioides

bilden (ver^l. S. p. 108, 119, 146).

p. 170. rubifontüs. Auf einer Tafel der Strassburger Samm-
lung ist ein 2 Ctm. breiter Thallus der C coccifera L. aufgeklebt,

wozu Wall rot h bemerkte: a) als Aufsclirift: „F. hole- (pachy-)

phylliuae, astelides. cymatophorae"; und b) darunter: „P. coccinea v.

ri(hifoniiis W. {Lecid. s. Bkitora ruhifornds Ach.); in humo muscosa
raontis Wurmberg, hercyn.- Die genauere Untersuchung solcher

leicht der Zerstörung ausgesetzter ünica halte ich nicht für ange-

messen.

171. /i. Stellphorae, \Cah)cariae\ (fj-Cfadoniae desunt). b. uwlari-

fonn'ns und p. 172 c. PiipiUuriu. (Für Wallroth ist molariformis

«lie C Ptipil/ariu der Autoren uml ebenso umgekehrt.) In der

Doubletteusammlung befinden sich Exemplar^, welche zur Erläute-

rung der Beschreibungen Wallroth's dienen.

(SchlusK folgt.)

Bemerkungen über einige orientalische Pflanzenarten.

Von Dr. A. V. Degen (Undopesf).

III. Fünf nciir liiirtfei' tU-r vin'opiUMvhfn Flom.
Narhffd^fu«! führe ich türif I*nanz»'narten an, welclu* bisher nur

au.s ,\.si<Mi bekannt war« n, und d<Mfn »Tsfe «'uropiiischn Standorte i«li

wahn-nd niMJncr vorigjährigru botanischen llei.-iü zu eutdecküu das

•jluck hatl«;.
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1. Cf'ra.stinin aficnostrirhum Cel. „Ocsterr. bot. Zeitschr."

1887, 1». ;3S8! ('. i/ramU/loratn lioiss. Flor. or. 1. 727. p. p. Bisher
jiiis der Troiis ([ila<,'ebirge: Siiiteuis 1883) bekannt, wächst auf
Trachytfelseu iu den höheren Rof,aoneu der Insel Samothrake.

Cerastiinn prandißorinn Heldr. exsicc. e Pindo Tymphaeo a.

1885 (in monte Zygos'supra Metzovo) = C. banaticnm (Roch.).

2. Cl('.er MoHtbrettl Jaub. Spach. Ann. soc.nat. XVUI, 1842,

p. 220; Boiss. PI. or. II. 561; Grsb. Spicil. Addit p. 542.

Wurde von Noe im Juni 1844 .„in faucibus et rupestribus agri

Byzantini ad convallem aquarum dulcium" (exs. N. 174) gesammelt.
Die Pflanze wächst aber nicht im Thale der europäischen süssen

Wässer (jetzt Kiaghad Chane), sondern im gleichnamigen asiatischen

(jetzt Gjök-du-dere) zwischen Candilli und Anatoli Hissar am Bosporus,

wo sie von Prof. Nadji (Flore du Bosphore mss. p. 69) aufgefunden
wurde. Der erste europäische Standort dürfte nunmehr der von mir
am 20. Juni v. J. im Tekir-Dagh-Gebirge entdeckte sein, wo ich

diese seltene Pflanze an steilen buschigen Abhängen des Vorgebirges

Ketchi-Bair') am Marmarameere, zwischen Koumbaos und Yenikeui
zahlreich antraf.

3. Poterium vUlosutn S. S. Prod, Fl. graec. TI, p. 238. Boiss.

Flor. or. II. p. 732. Von Constantinopel auf dem Berge Bulgurlu ober

Skutari in Anatolien bekannt, wo ich es am 17. Juni v. J. häufig

antraf; ebenso zahlreich, nur grösser und stattlicher wächst es an
Abhängen zwischen Constantinopel und dem Dorfe Maslak gegen
das Thal Kiaghad-Chane am europäischen Ufer des Bosporus, zu-

sammen mit einer Anzahl interessanter Gewächse, wie Cytisus

piigmaeus W., Genista Lydia Boiss. und carinalls Grb. Hypericum
Monthretti Sp., H. bithynicum Boiss., L^is Sintenisii Ika. (höchst

wahrscheinlich = /. humilis Nym. Comp. p. 702 e loco), Ranimcidus
Gonstantinopolitanus Urv., Asperida involucrata Whlbg., Dorycnium
latifoliuni W. etc.

„Poterium viüosum S. S. var." Sintenis iter Orientale 1890
Nr. 2951 det. Prof. Haussknecht, ist eine im Blatt und Frucht vom
echten P. viüosum (e loco class.!) ganz verschiedene, wahrscheinlich

neue Art.

4. Myosotis olytnpwa Boiss. teste Wettstein et Haläcsy!
Häufig auf den höchsten Felseukämmen der Insel Samothrake:

Hagia-Sophia, Hagios-Elias, Phengari, alt. 1600 m.
5. Nepeta orientalis Mill. Buschige Abhänge des Tekir-

Gebirges zwischen Rodosto und Yenikeui am Marmarameere.

Budapest, am 5. Mai 1891.

') Landkarte: Sea of Marmara, surveyed by Commander W. J. L.

Wharton 1880.
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Salices novae vel nilnus cognitae.
Von Dr. Eustach Woloszczak (Leniberg).

Wiewohl Saliv arhuscula L. von Wimmer iu seiueu „Salices

europaeae" aus deu Karpathen, gesammelt von Kotschy, angegebeü
wird, konnte ich doch den Angaben Sagorski's und Schneider'»
in ihrer ^Flora der Ceutralkarpatheu" und denen Kotula's in seiner

„Distrib. plant, vasc." darum kein Vertrauen entgegenbringen, weil

genannte Weide weder in der Czorna Hora in den Karpathen, noch
in den Sudeten und im Kiesengebirge gefunden wurde imd ich sie

auch in Schur's siebenbürgischem Herbare nicht gesehen habe. Es
lag mir selbstverständlich viel daran, Weidenmaterial aus der Tatra
zu erhalten, um in dieser Beziehung Klarheit mir zu verschafteu.

Herr Prof. Kotula war nun so freundlich, mir sein ganzes Weiden-
material zu schicken, wofür ich ihm hiemit meinen Dank ausspreche.

Auf Grund dieses ziemlich reichen Materiales kann ich nun sagen,

dass Herr Kotula in der Tatra nur zwei Formen der S. bicolor

Ehrh., nämlich eine lang- und eine kurzblätterige, aber keine S. ar-

huJicida gefunden hat. Da Sagorski und Schneider keine S. bi-

color angeben, muss ich annehmen, dass auch sie die beiden Weiden
nicht unterschieden haben, und dies um so mehr, als die von ihnen

für ihre .S'. arhuscula gegebene Diagnose, weil für beide anwendbar,
keinen Gegenbeweis liefert und Herr Kotula aucli au den von ihnen

angegebenen Standorten blos Ä. bicolor gesammelt hat. So sehr sich

die beiden Weiden, besonders bei nicht ausgereiften Blättern, mit-
unter ähnlich sehen können, so lässt sich S. bicolor von S. ar-
huscula doch schon dadurch unterscheiden, dass sie auf nassen Stelleu

wächst, dass ihre Fruchtknoten im Allgemeinen länger gestielt sind,

als die der S. arhuscula, und dass bei S. bicolor die Samenhaaro
rein weiss, dagegen bei S. arhuscula etwas schmutzig erscheiiieii.

Herrn Kotula's Material gibt mir aber auch Gelegenheit,

seine Vermuthungen in Betreff einiger von ihm entdeckten Bastarde

als richtig zu bestätigen, seine Bastarde zu beschreiben und auch
meinerseits einen hinzuzufügen. Zwar werden nicht alle diese Be-
schreibungen vollständig sein, da mir nicht überall Kätzchen vor-

lagen; allein solche sind gewiss besser, als gar keine, besonders

wenn man keine Hofl'nung hat, Kätzchen für die Vervollstäu-

diL'ung der Beschreibung zu erhalten. Uebrigons woiss jeder Sali-

colog, dass auch Blätterexemplaro mindestens häufig hinreichen,

um die Stanimeltern der Bastarde herauszufinden. Nur nebenbei

will ich auch noch bemerken, dass ich Kotula's S. phylici-

folia X silesiaca = S. silesiaca X bicohr Vax ^=^ *S, Paxll mihi

vom Rohaczer Teich, obwohl mir das betreJTendo Exemplar nicht

vorliegt, als richtig bestimmt betrachte, woil ich Ioikmi (Jrund für

da.s Gftgeutlifjl finde, und dass «lie untfr N. iirhiit«:ul(i von ihm an-

geführten und ihm zweifelhaft gebliebenen IMlanzen von K(»lill)ach

und Niewcerka (Noftzer Thal) der .S. himlor näher stehende Bastarde

ans .S. hirnlnr Ulli .S. silesiaca vorstolb'U.
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Salix Tfftvftr, S. J,ir(/vliii''Xi</lt'st(i<'a m. — S. Silesiaiui-

mifrsi)ilft:s Kot. Aiiiciita cOiUitiUicji ad 4 cm. 1«^., cyliutlnVa. sul»-

dtiusiHoia. villo albo tecta, jn'diiiiciilo circa 2 cm. lg., 4—5 foliato,

gemmulifcra; s<iuamae oblou<fo-obovatae. obtusae vel acufiusculae,

apice uigricantes, paice longe villosae; glandula tori pedicello

(1 — 1"5 min. Igo.) paulura (",) brcvior; germf3U parce villosum,

deinde glabnim ex ovata basi conicum, in stylum 1 mm. lg. vel

breviorem productiim, stigmatibtis brevibus, pateutibus, bilobis vel

bifidis; folia bis lougioia quam latiora, apice brevitor acii-

miuata, iufeiiora oblougo obovata. superiora in petiolo h mm. longo

ad 6 cm. Iga. elliptica, ba.si lotundata, parum et saepe irregula-

riter serrata, juniora pubesceutia castaneo-rubicunda, adulta sub-

glabva, supra viridia, subtiis subconcoloria, dum marcescunt,

paiilum nigricantia, nervis secundariis ad margiuem decurren-

tibus 8— 11, minus ut in S. sUesiat:a flexuo.sis et magis approxi-
matis; stipulae parvae semiovatae. Kami boruotini pubesceutes,

bieuues glaberrimi; geramae floriparao sat breves ovato-conicae, pu-

berulae deinde glabrae, fulvae vel olivaceo-fuscae. ut in .S'. Jacquini.

Tatra, Drechselhäuschen (Zimne zrödla). In Kot. Enuraer. sub S.sile-

siaca. Selbst ohne Kätzchen ist der Bastard leicht zu erkennen an

den kurzen Blattstielen, den einander mehr genäherten, bopig vom
Hauptnerven gegen den Kand ziehenden, fast gar nicht geschlän-

gelten Secundärnerven und der ziemlich kurzen, ei kegelförmigen sich

gern olivenbraun färbenden Blütheiiknospe, wodurch derselbe au

S. Jaqutni. sowie an der jugendlichen Färbung der Blätter, ihrer

Grösse und Form und ihrer zum Theil unregelmässigeu Zähnelung,

wodurch er an S. silesiaca erinnert.

Salix Kotalae m. S. silesiaca >CviminaUs Kot. Folia lineari-

lanceolata, quinquies-septies longiora quam latiora, medio vel nio\

iufra medium latissima, longe acuminata, imprimis superiora

basi cuneata, manifeste irreguladit er repanda vel crenato-deutata.

supra saturate viridia et excepto nervo medio glabra, subtus glau-

cesceutia, pilis sat brevibus dispersis adpressis levissime rai-

cantia; nervis secundariis ad marginem decurrentibus 13 — 16,

stramineis, magis ut in S. supraviminali-Caprea, cui forma folio-

rum similis, a sese remotis, nonnunquam mox furcato-anastomo-

santibus: stipulae e basi semiovata longe acuminatae; gemmae fla-

vescentes, floriparae ovato-oblongae obtusiusculae vel acutae. folii-

parae breviores obtuse in latere interiori complanatae sicut et rami

hornotini deuse sericeae et micantes.

Salir Vratlslaviensis (S. supennuünaUs'X Caprea Kern.), diflfert

foliis brevius acumiuatis, integerrimis vel obsolete dentatis, in pagiua

superiori densius sericeo-tomentosis, nervis mediis magis prominen-

tibus et validioribus, secundariis copiosioribus et minus a sese

distautibus.

rjalicia in p^de Tatrae in pago Zakopane.
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Kotula srctraute sich nicht über die Bastanlnatiir der Weiile

eiu bestimmtes Urtheil abzugehen, \Yüil ihm keine Kätzclieu vor-

higen; ich muss jedoch bemerken, dass liier jede andere Deutuug
ausser der obigen ausgeschlossen ist.

Im Anschlüsse will ich noch die Beschreibung eines Bastardes

geben, den ich schon vor einigen Jahren auf einer Berijwiese bei

Oslawv nächst Delatvn in Gesellschaft mit S. silesiaca, livida, aurita,

Caprea und rosmarinifolia L. (mihi) gefunden habe.

Salix Oslaviensis (S. livida y< silesiaca) m. Frutex ramis
hornotinis sat tenuibus, pubescentibus, sicut et gemmae ac petiolus

foliorum et infima pars nervi medii laete purpurascentibus,
ramis biennibus glabris; folia saepe inaequilatera, elliptica,

maxima ü"5 cm. lg., vix 3 cm. lata, repando serrulata, basi rotundata,

apice longius et minus abrupte ut in S. Caprea et S. livida acu-
minata, in pagina superiori excepto nervo medio fere glaberrima

et viridia, subtus glaucescentia, in uervis parce pilosa, nervis secun-

dariis ad margiuem decurrentibus 10— 14; gemuiae ovato-ob-
longae, obtusae.

Galicia orientalis, in prato dicto Huki prope Osl'awy in Pocutio.

Dass bei der Bildung dieses Bastardes S. lirida sich betheiligt

habe, beweist schon die lichtpurpunie, die S. lirida besouders im
Winter charakterisireude Färbunir, welche die Zweige, Blattstiele,

Knospen und zum Theile die Mittelnerven bei ihm besitzen. Etwas
schwieriger ist die zweite Stammart zu entdecken; sicher ist es

jedoch, dass man hier nur zwischen S. Caprea und S. silesiaca zu

wählen bat. Da ich bei S. livida nur bis 10, bei sehr zahlreichen

Exemplaren der S. Caprea aber höchstens 11 Secumlärnerven ge-

funden habe, unser Bastard aber bis 14 derselben aufweist, da ferner

das Blatt desselben ähnlich der langblättorigeu Form der 8. si/c-

eiaca länger zugespitzt ist als bei S. Caprea, spärlich behaart er-

scheint und der Mittelnerv gegen die Blattbasis zu nur schwach sich

verdickt, so muss man die S. Caprea hier ausschliessen und nur

annehmen, dass sich eine S. silesiaca mit etwas längeren Blättern

bei df*r Bildung unseres Bastardes botheiligt habe.

Zum SHilusse will ich noch bemerken, dass der von Kotula
aufgestelltti Bastard S. pentandraX silesiaca, an dessen Möglichkeit

ich im vorhinein gezweifelt habe, weil ich allen Bastarden aus den

„RugosaC mit den „ Frapiles" Kern, überhaupt ein gewisses Mis.strauen

entgegf^nbringf, aus (\('r Liste der galiziscluMi VVdidenbastarde zu

streichen ist, da Kotula selbst auf die Kti(|uette des botretfcnden

Exeniplares, W(dches mir vorliegt, statt S. pentandra>^silcsiaca den

Namen S. silesiaca gesetzt hat.

Lomborg, am 1. .Imii l^iOl.
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Ueber Vacclnlum idiffhiositm L. var.

(flobostnri et tuhulosiun Baenitz.

In Liofeiuug XX imter Nr. li)14 uud 1915 des Hoil)ariuin

Europaeum gab ich die beiden in der Uebeischrift rceuanuten Varie-

tütou des Vaccbüum uUghiosum L. aus und publicirte gloicbzeiti((

im Piospect 1874 in gedrängter Kürze die dazu gehörige Diagnose.

In späteren Jahren untersuchte ich wiederholt das „Wickbolder
Torfmoor", die Fundstelle beider Varietäten, konnte jedoch nur
das Vacciniiim ulirfinosum L. \är. f/lobosum, die dort vorherrschende
Varietät, beobachten. Die seltenere Vaccbüum nUgbiosum L. var.

tulndosum fand ich jedoch nicht wieder. Jedenfalls hatte die auf dem
„Wickbolder Torfmoor" sehr intensiv betriebene Torfstecherei den

zuerst gefundenen Standort vernichtet.

Meine gestrige Excursion wurde endlich von Erfolg gekrönt,

denn ich fand das seit 1873 vergeblich gesuchte Vaccmbmi ^ditji-

nosum L. var. tiibidosmn in sehr schönen Blüthenexemplaren au zwei

Stellen auf quadratmetergrossen Flächen, ganz reine, leicht erkenn-

bare Bestände bildend.

Nachfolgende Uobersicht gibt die unterscheidenden Merkmale
beider Varietäten, welche auf den norddeutschen Torfmooren, resp.

Hochgebirgsmooren, jedenfalls verbreitet sind.

Vaccbibtm uUghiosimi L. var.

globosum Baenitz.

Strauch 30—50 Cm. hoch.

var.

1

Vaccimwn nliginosum L.

tubulosum Baenitz.

Strauch 1 M. hoch und dar-

über.

Blätter hochgrün, lang, el-

liptisch, stets lang zuge-
spitzt.

Blüthen einzeln, selten zu 2

oder 3.

Blume nkroue gross, röh-
renförmig, stets weiss ge-

färbt, etwas ins Gelbliche über-

gehend.

Da ich die Stollen, von welchen ich zahlreiche Exemplare sam-
melte, genau markirt habe, so werde ich, falls bei den vollständig

entwickelten Blättern und Früchten noch andere unterscheidende Merk-
male auftreten sollten, diese später in dieser Zeitschrift veröffent-

lichen. Jedenfalls kommen beide Varietäten in den Jubiläums-Liefe-

rungen des Herbarium Europaeum im October d. J. zur neuen
Auscrabe.

Blätter dunkelgrün, kurz, 2

eirund oder verkehrt eiförmig,

vorn abgerundet, abge-
stutzt oder ausgerandet.
Blüthen stets gehäuft.

Blumenkrone klein, kugelig,
meist roth, zuweilen weiss-

röthlich gefärbt.

Königsberg in Pr., den 1. Juni 1891. C. Baenitz.
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Kurze Notiz über Galinsoga parviflora.

Zu meiner ia dieser Zeitschrift 1890, S. 439—441 abgedruckten

Mittheiluu2r über das Auftreten der Galinso(ja parvißora in einem Wein-
lierg bei Merau tbeilt mir Herr Professor Brügger in Cbur freund-

lichst mit, dass unter den ihm von Fräulein M. v. Gugelberg
(Maienfeld) kürzlich zur Bestimmung vorgelegten Pflanzen sich auch
(^alinsotja parvißora, schon im Jahre 1888 als Unkraut in einem
Weinberge bei Meran gesammelt, vorfand. Es bestätigt sich mithin

die 1. c. wiedergegebene Aussage der Besitzerin des Weinberges, auf

dem ich Galinsoja getroffen hatte, dass sie seit ein paar Jahren dort

aufgetreten sei, und erhält ihre weitere Aussage, dass sie erst seit

ein paar Jahren dort aufgetreten sei, um so grösseren Werth.

Berlin, Mai 1891. P. Magnus.

Litteratur-Uebersicht.')

Mai 1891.

Baldacci A. Nel Montenegro, üna parte delle mie raccolte (Mal-

pighia V. fasc. I IL). 8". 21 S.

Brandis E. Botanische Beiträge zur Flora von Travnik in Bosnien.

(Jahresh. d. naturw. Ver. des Trencs. Com. 1890/91.) 8*. 30 S.

Allgemeine Schilderung des Gebietes. Aufzählung der bisher daselbst

bcrbacliteten Pflanzen nach den Bestimmungen von Freyn (Phancrog.),

Scliiffner (Moose) und Hora (Flechten).

Breidler J. Die Laubmoose Steiermarks und ihre Verbreitung. Graz
(Naturw. Ver.). 8". 234 S.

Wer die ausserordentliche Gründlichkeit und die Fachkenntniss des Verf.

kennt, wiid es gewiss mit grosser Freude begrüssen, dass derselbe die Moos-
flora Steiermarks, für deren Erforschung er so Bedeutendes leistete, zusammen-
fa«.«end behandelte. Die Aufzählung umfasst 619 Laubmoosarten; für jede Art

sind die bekannten Standorte mit genauer Angabe der Unterlage, Meereshühe
u. dgl. angeführt ; die Anpaben ermöglichen es, in der Mehrzahl der Fälle

ein Bild dtr allgemeinen Verbreitung im Lande zu gewinnen. Staunonswerth

ist die grosse Zahl der Beobachtungen des Verf. — Das vorliegende Buch ist

einer der Erfolge, welche die seit mehreren Jahren mit besonderem P^ifer be-

triebenen Bestrebungen des Grazer naturwissenschaftlichen Vereines um die

liandesdurchforschung aufzuweisen haben.

Celakovsky L. Popis noveho druhu „snuzeuky" Oalanthus gracilis

') Die .Litteratur-Ucbcrsicht" strebt Vollständigkeit nur mit Kück-
i'ht anf jene Abhamllungcn an, di<; entweder in Oestcrreicli-Ungarn erscheinen

• •!<T sich auf die Fluia dieses Gebietes direct oder indirect beziehen, ferner

auf Hclbhtht ändi gc Weike des Au:>land»H. Zur P'rzM'liiiig thunlichster Voll-

ständigkeit werden die Herren Autoren und Verleger um Einsendung von neu

eiHchienenen Arbeiten oder wenigstens um eine Anzeige über solche iHiflichut

er»ucht. Die Kid.

Ür.U-rr. bblui Ziit*clirill. 7. lUft l!)«l. |])
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n. sp. (Zvlastni otisk z VöStnika krälovske cosko spol. nauk 1801.)

8». 14 S. 1 Tiif.

Mit deutschem I?esuTn<5. G. oracilis Cel. Bulgarien und Ostrnmelien.

— Den verschollenen G. reße.vu." Herb, erklärt Verf. in Uebercinstimmung

mit Ascherson für identisch mit G. Elwesü Hook. — Im Anschlösse

besclireibt Verf. Blüthenabnormitiiten von G. nivalis.

Christ H. Kleine Beiträge zur Schweizerflora. (Berichte der schweizo-

rischea botan. Gesellsch. I.) 8". 20 S.

Behandelt: Aspidium aculentum und seine Formen, Polypndium vulgare

V. axu^trale Milde, JSotiyrhiurn viriiluianum Sw., Epipartis aes»illfolia Pet., Tilia

plntyphxiUos Scop. var. vitifolia Host, AlchemiUa splendens sp. nov.. Erymjiuiu

alpinvni L., Dinnthus nrenario X caefius, Sorbus domestica, Alntis inearta

DO. T. fericea Chr.

Ettingshausen C. und Krasan F. Kesultats des recherches sur

Tatavisme des plantes. (Arch. de sciencos phys. et nat. 1891.

Nr. 3.)

Fiala F. Floristicke vijesti. (Glasnik zemaljskog niuzeja u Bosui i

Herccg. 1891. 1. Hoft.) 8". 4 S.

Flatt C- V. Briefe über die Syringa Joslkaea Jacq. Ein Beitrag

zur Geschichte dieser Pflanze. (Verh. u. Mitth. d. siebenb. Ver. f.

Naturw. XL. Jalirg.) 8". 10 S.

Freyn J. Hieracia florae bulgaricae. (Exe. ex Velenovsky: Flora

Bulgarica.) 8". 19 S.

Hansgirg A. Uober die Gattung Chlorella Boycrinck. Chlorococaim

Fr. und Cldorospitaera Klebs. (Sitzungsber. d. k. böhm. Ges. d.

Wissensch. Prag 1801.)

Hansgirg A. Beiträge zur Kcnntniss der SQsswassor-Algen und
Bacterion-Flora Böhmens, Steierniarks, der österreichisch-uugarischeu

Küstenländer und Bosniens (a. a. 0.).

Hansgirg A. Nacliträge zu meiner Abhandlung „Ueber die Gattung

XenococcKS Thr." (Sitzungsber. u. Verh. der k. böhm. Ges. d.

Wissensch. in Prag. 1891.)

Hansgirg A. Ueber die Bacteriaceen-Gattung Phragnüdiothriv

Engl, und einige Leptothriv-Aiian (a. a. 0.).

Heimerl A. lieber Symbiose. (Wr. ill. Gartenzeitg. 1891. Nr. 4.)

8". 9 S.

Istvanffi Gy. Du papier meteorique. (Termeszet. füzetek. XIII.

Kevue, S. 181.) 8\ 2 S.

In demselben Hefte die ungarische Abhandlung mit 8 S.

Istvanffi J, Algae nonnullao a b. Frivaldszky in Kumelia lectae.

(Termeszet. füzetek. XIII. Kevue, S. 93.) 8". 1 S.

In demselben Hefte die ungarische Abhandlung mit 12 S.
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Kronfeld M. Neues aus der Naturgeschichte der Mistel {Viscum

alhum). (Natur, 40. Jahrg., Nr. 16.) 4". 3 S.

Levier E. e. Sommier S. Addenda ad floram Etruriae. (Nuov.

Giom. botan. Ital. Vol. XXIII.) 8». 30 S.

Enthält ausser zahlreichen neuen Standortsangaben folj»ende Neu-

benennungen: Peucedanum sulcatum (Bert.) Nym. var. vehitinum Lev.,

Chaerophyllum Calabricum Guss. var. alpimtm Lev., Cephalaria leucantha,

var. setulofa Lev., Leucanthemum lobulatum Lev., Hieracium Apenninum
Lev., Diyitalis lutea L. var. pubescens Lev., Narcissus Tenorii Pari, forma

hrtvistyla Lev., TuUpa Sommieri V. cyaneoguttaia Lev., Muscari Leuieri Heldr.,

LuzxUa niv«a X Pedemontana-

Murbeck S. Beiträge zur Kenntniss der Flora von Südbosnien und
der Hercegovina. (Lund's Univ. Arsskr. Tom. XXVII.) 2. Hälfte.

4". 70 S.

Vergl. die Juni-Nummer, S. 211. — Chaerophyllum aromatieum L. var.

brevipilum Murb. Herc. (auch in Bo#hen |Beck], Moiitenetrio [Pichler], Pindus

[Heldr.J). — Orlaya Daucorlaya Murb. Herc. — Saxifraga Äizoon Jacq. X
crustata Vest, wahrscheinlich S. pectinata Schott. Herc. (auch in den Vene-

tianer Alpen [Huter]). — Seditm annuum var. perdunnis Murb. Bosn. (auch

im Biharia-Gib. [Kerner]). — Rosa canina L. var. svbglaucina Braun. Herc.
— Ä.canjHa var. Fei«?6///ca (Borb.) Br. Herc. — PotentiUa Adriatica Muib. Herc.

(auch bei Spalato [Pichler, PetterJ). — P. Apennina Ten. x speciosa Willd.

Nov. hybr. Herc. — Oxytropis campestris L. Subsp. Dinarica Murb. Herc.

(auch auf dem croat.-dalm. Grenzgebirge [Maly, Boibas]. Montenegro [BaldacciJ).

— Rhamnus rupestris Scop. var. cinerascens Murb. Herc. — Hypericum
quadrangulum L. var. immaculatum Murb. Herc. Bosn. — Stellaria nemorum
L. Subsp. glochidisperma Murb. Herc. (auch im Litorale [Tommasini, BreindlJ,

Steiermark [Simony, Ebner]). — Drypis spinosa L. Subsp, Linneana Murb.
et Wettst. Herc. Bosn., Subsp. Jarquiniana Murb. et Wettst. Krain, Istrien,

Croatit-n. — Polygala supina Sclireb. Subsp. Bosniaca Murb. Bosn. — Helian-
themum Ckamaecistus Mill., Subsp. glabrum, Var. glaucescens Murb. Herc.

(auch auf dem Orien [Huter und Pichler]j. — Jiarbarea Bosniaca Murb.
Busn. — P. alpicola Murb. Bosn. — Adonis autumnalis L. var. ignea Murb.

Herc. (auch bei Spalato und Pola).

Thümen F. v. Uebor einige besonders beachtensworthe, durch para-

sitische Pilze hervorgerufene Krankheiten des Apfelbaumblattes.

Wien. 4". 12 S.

Warming E. Symbolae ad floram Brasiliae centralis cognoscondara.

Part. XXXV. (Vidonskab. Meddolelser 1890.) 8". 8 S.

Diese Fortsetzung enthält die Bearbeitung der Nyctaginaccen von A.

Heimerl.

Wicsbaur .1. B. und Haselborger M. Beiträge zur Kosunflora

von Oberöstorreicli, Salzburg und Böhmen. Linz Mus. Franc.

Carol. 8". 40 S.

Bearbeitung der von den Verf. in den genannten Gebieten gesammelten

Kofcn durch J. B. v. Keller. Vergl. S. lU.

Wohlfahrt U. W. D. J. Koch's Synopsis der deutschon und

Schweizer Flora. 3. Auflage, bcrausgfgobcn von E. Hallior. f<»rt-

gc.->etzt von — . Leipzig (Uoi5laud). 3. Lief. 8". S. 321—480.
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Die vorliopondo, wie die vor Kurzem erschienene zweite. Licfernn«» dieses

Werkes nnterscluitlit sicli in günstiger Weise von der von Hallier herans-

gegebenen ') ersten. Die letztere snil aneli ein zweites Mal verbessert erschei-

nen. Die vorliegende Ijiferung enthält Sileneen, bearbeitet von IJorbäs nnd
Wohlfarth. Klatineen, Lineen, Malvaeeen, bearbeitet von Wohlfarth, Tiliaceen

von Knuth, Hj'pericinoen, Geraniaceen von Wohlfarth, Aceraccen. Hippo-
castanaceen, Balsaniinccn und Oxalidcen von Knuth, Zygopli^lleen, Rutaccen,

Celastrineen, Rhanincen von Wohlfarth.

Ailressbucli, botanisches. Verzeichni.ss der lobondon Botanikor»

sowie der botanischou Anstalten, Gesellschaften nnd Zeitschrilten.

heraHSgegeben von Fachniännorn. Leipzig (Eugelmann). 8". 189 S.

5 M.

Agardh J. Till Algernas Systematik. Afd. 6. (Acta nniver.'^itatis

lundensis XXVI.) 4". 125 S. 3 Tat.

Enthalt: Sporochnoideae, Fucaeeae, Florideae.

Bornet E. et Flahaiit Ch. Tableau syuoptiqne des Nostochacee.s

filamenteuses heteroevstees. (Mein. d. 1. soc. nat. sc. nut. XXVI.)
8". 15 S.

Enthält den Schloss der Abliandlung.

Buschmann H. Flora des Reg.-Bez. Osnabrück und seiner nächsten

Beorenzunsj. Zum Gebrauche in Schulen und auf Excursionen.

2. Aufl. Osnabrück (Kackliorst). 8". 440 S.

Camus E. G. Hybrides d'Orchidees. (Bull. soc. bot. de France

1891. Nr. 3.) 8''. 2 S.

Criimnodenin aouppensia Cam. {ronopen var. densiflorn X O. mnrrrhifit

var. Udode.t', Orchifi Chevalh'eriana Can). ( O. maculafa \ar. Jli-fodesX J*hm-
tanthern hifolia).

Constantin J. et DufourL. Nouvello flore des Champignons pour
la determination facile de toutes les especes de France. Paris

(P. Dupont). 8". 300 S. 3842 Fig. Frcs. 5.50.

Eos'ler A. und Prantl K. Die natürlichen Pflanzenfamilien. Leipzig
(W. Eugelmann). Gr. 8". Die Liefrg. ä Mk. 1.50.

Lietrg. 59: Focke W. 0. R,x<sacea€.

Gilg E. Connaracene.
l'ax F. JCuplinrbinrene, Ctillitrichnceae. Empetrarene.
Rngler A. Cnri<rriacette.

3 Bog. Text, 172 Einz.lbild. in 31 Fig.. I TIeliogr.. 1 Taf.

Liefrg. 60: Willi» X. Valoninreae, IJa.-m'lttdticeae, Clitrraccae.

Kji'llnian F. R. Ph(urip/nire<ie, Ectocurp icene. Chori*to-

carparene, •Spkurelariaceae.

3 Bog. Text. 124 Bilder in 39 Fig.

Franchet A. Monographie du genre Clirmosplenium (Nouv. Arch.

du Mus. Ser. 3. II. Bd.) 4". 26 S. 4 Taf.

') Eine Au.<tialiine machen jene Theile der ersten Lieferung, welche
nicht der Heransgeber bearbeitete.
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Herder F. v. Die Flora dcrf curopäitichuu Russlauds. Nach deu
FurscbiiuLTsrosultatou der lotztoii -10 Jalire statistisch zusammeu-
gestellt. (Bot. Jahrb. f. Systematik etc. XIV. l.,2. Hft.) 8". 1G5 S.

Hildebraud A. Gruudriss des allg. Acker- und Pthiiizenhaues,

nebst Auhaug: Wiesenbau. Leipzig (H. Voigt). 8'*. ]2o 8. Abb.
Mk. 2.—.

Kirch uor 0. Die mikroskopische Ptlanzeuwelt des Süsswassers.

2. Aud. Braimschweig (Haeriug). 4", (30 8. 5. Taf.

Koehue E. Just's Botanischer Jahresbericht. XVI. Jahrg. (1888).
II. Abth. 2. Heft (Schluss). Berlin (Boruträger). 8". S. 385-627.

Entliiilt die Keferate über Paläontologie, Geographie, plianiiaceutische

und technische Botanik; PHanzenkranklieitc».

Köhler's Mediciualpllanzen. Hlustr. v. C. F. Schmidt, mit Text
von G. Pabst. Keue Ausgabe. Gera-Untermhaus (E. Köhler). 4".

203 Chromotaf.

Die neue Ausgabe wird liO Liefrg. a Mk. 1.— umfassen.

Kräuzlin F. Beitrüge zu einer Monographie der Gattung Ilabenaria

Willd. Allg. Thoil. Berlin (Mayer & Müller). 8". 41 S. Mk. 1.20.

Lakowitz W. Flora von Berlin und der Provinz Brandeuburi;.

8. Au«. Berlin (Friodberg & Mode). 8". 270 S. Mk. 2.25.

Magnus P. Einige Beobachtungen zur näheren Kenntuiss der Arten

vou Diordi'uUum und Trlphraqmlum. (Vorläufige Mittheilung.)

(Berichte der Deutschen botan. Ges. 1891. Heft 4.) 8». 8. 1 Tat".

Untersuchung über die Keiniporen der Spore« der genannten Gathing.
Aufstellung einer neuen Gattung „Spkaeroi'lirajuiiuni" auf Triphnnjiniaiii

Acafi'jLe Cke.

Maztil A. Etudes d'Anatomio comparce sur les organes de Vege-

tation dans lo geuro iUtrex. Goueve (Georg). 8". 214 S. 7 Taf.

Frcs. 4.50.

Medicus W. Flora von Deutschland. IHustrirtes PHanzenbuch. An-
leitung zur Kenntniss dur Pllanzen, nebst Anweisung zur i>rak-

tischen Anlage von Herbarien. Kaiserslautern (Gutthold). 8".

1. Liefrg. 32 S. 8 Farbentaf. Mk. 1.—.

Vollständig in 10 Liefrg. a Mk. 1.— .

Miyabo K, The flora of tho Kurilo islauds. (Mem. of tho Bostou

suc. of nat. biat. IV. no. 7). 4". 71 8.

Uouy G. Aunotations aux „Plantae Europaeae"' de M. Karl Kicliter

(Bull. soc. bot. Fr. 1801. no. :;). 8". 12 S.

Seil in z H. D^'utsch-Südwost-Afrika. Forschungsrei.son durch die

dtfuts<h<'n SchutzgHbiet«) Gross-Nama und lldrcinlaiid. Oldenburg

und L"-ipzig (SchulzMj. 8". 508 S. 1 Karto, zahlr. Illustr. Mk. IS. .

Aiiregt-ndu und xugleich Hachli<-h<- 81-hildening des gununnten (iehiete...

•Sptciell 8. i.'J7— i7.i enthalten ein» Sehilderung der ril.inzenwclt.
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Schucbindt B, Die Kola-Nuss in ihrer coniuiorcielleu, cultur-

gescbichtlicheii und niediciuischcn Bcdeutiinf,'. Rostock (H. Koch).
8". 94 S. 60 kr.

Soranor P. Zeitschrift für Pflanzeukrankheiton. Organ für die Tio-

samratinteressen des Pflanzenschutzes. Stuttgart (E. UUmer). Gr. 8".

Eine neue Zeitschrift, welche jiihrlich in 6 Heften von 4 Bogen Stärke
mit Illustrationsbcjgaben erscheinen soll. Preis des Jalirganges Mk. 15.—.

Thome. Flora von Deutschlaud, Oesterreich und der Schweiz. Neue
Ausgabe. Gera-Untermbaus (E. Köhler). 92 Bog. Text. 616 Taf.

in Farbendruck.

Die Ausgabe erscheint in 45 halbmonatl. Liefrg. ä Mk. 1.— .

Trelease W. The Species of Epilobium occurring North of Mexico
(Rep. of tbe Missouri Bot. Gard. II). 8". 49 S. 48 Taf.

Wallace A. R. Der Darwinismus. Eine Darlegung der Lehre von

der natürlichen Zuchtwahl und einiger ihrer Anwendungen. Ueber-

setzt von Dr. Brauns. Braunschweig (Vieweg & S). 8". 778 S.

37 Abb., 1 Karte. Mk. 15.—.

Flora von Oesterreich-Ungarn.

Referate.

I. Oberösterreich/)

Referent: J. Dörfler (Wien).

Quellen

:

1. Braun H. Ueber einige Arten und Formen der Gattung Mentha
etc. (Verb, der k. k. zool.-botan. Gesellsch. in Wien, XL. Bd.

[1890J S. 351—508).
2. Dörfler J. Beitrag zur Flora von Oberösterreicb (Verb, der

k. k. zool.-botan. Gesellsch. in Wien, XL. Bd. [1890] S. 591

bis 610).

3. Schiffner V. Monographia Hellebororum (Nova Acta Leop.

Carol. Akad. LVI, Nr. 1).

4. Zahlbruckuer A. Zur Kryptogamenflora Oberösterreichs

(Oesterr. botan. Zeitschr. Bd. XLl [1891 j S. 160 ff.).

5. Vierbapper Fr. Bericht der Commission für die Flora von

Deutschland pro 1889, Oberösterreicb (Berichte der deut-

scheu botan. Gesellsch. Bd. VIII. S. 151—156).
6. Haläcsy E. von. Oesterreicbisch^ Brombeeren (Verb, der k. k.

zool.-botan. Gesellsch. Bd. XLI [1891 J S. 197-294).
7. Ri tzb erger E. Aufzählung der oberösterreichischen Cyperaceen

') Das Referat bezieht sich auf den Zeitraum vom 1 . November 1890 bis

1. Juni 1891.



243

(Zwanzigster Jahresbericht des Vereines für Naturkunde in

Oesteneioh ob der Eons. Linz 1891).

8, Wies b au r J. B. und Haselbe rger M. Beiträge zur Rosen-
flora von Oberösterreich, Salzburg und Böhmen (herausgegeben

vom Museum Francisco-Caroliuum in Linz 1891).

9. Wiesbaur J. B. Original-Mittheiluug.

1. Für das Gebiet neu:')

a) Lichenes.

Clinhnia maeilenta Hoflfm., var. squanwjera Waiu. Wiudern bei

Schwaueustadt. — Cl. <jlauca Fl. Bei ßoitham.

CaIoj>laca Ileppiana A. Zahlbr. Am Traunufer in der Nähe des

Chorinskikreuzes.

Li-ranora ricaria Th. Fr. Bei Linz (Ig. Schiedormayr).
Thdlocaryon lyrasinellum Ngl. Windern bei Schwaueustadt,

Lecidea jurana Schaer. Am Traunfallo (sämmtliche Aagaben nach 4).

b) Phanerogumae.

Fedtu-a amethijätbia L. An der Steyr bei Frauensteiu. — F. loliacea

Curt (i^. eliUior ^ Loltum perenne). Bei Linz. (Dfirruberger
in 5). — Bromuc Benekeni Syme = B. asper Neilr., Duftschm.
und die meisten osteuropäischen Botaniker. An Waldrändern in

Unterlaussa (Steiuiuger in 2).

Care.v ornithopudioides Hausm. Hinterstoder (Dürrnberger in 5).

— C. dioica L. ß. i^wjyna Fr. Bei Kirchschlag. — 0. praecox
Schreb. ß. curv<.da Knaff. Um Pleschiug. — 6*. steuophylla

Whbg. Um Mattighoieu (lg. P. Schwab). — C virens Lam.
ß. Pairaei F. Schultz. Um Ried, Plesching, Linz und bei Utteus-

heim. — C r'ujida Good. Bei Hallstatt (lg. Haselbergor).

—

C. Baekii Wiiii. Au der Aist bei Schloss Haus (lg. Dürrn-
berger). — C. acuta L. a.cort/nophora Pet. Bei Linz und s. c/doro-

starh'/a Rchb. Bei Niederbrunn. — C. montaiia X ericetornni
Ritzb. (nomt.'ü solum). Bui Linz (sämmtlich aus 7).

Ornlilw-ialiini spkaerocarpum Korn. ^^^ O. pi/renalcum Aut. iiou L.

Auf eiuer Wie^e in Unterlaussa im Jahre 1880 massenhaft,

seitdem nicht mehr beolachtet (Steininger in 2).

OrchU sainhu4:ina L. Auf d(3r Bodeuwiese im Untorlaussathalo, nicht

selten; nach Oberleitner auch auf dem Scliwarzkogol bei

Wmdischgarsten (Steininger in 2).
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Afnus puheacois Tsch. {ghdinosa'X.incana). Bei Liuz (Dürrnborgor
iu 5).

Con/ltts Avellana L., v;ir. (jlandidosa Sluittl. im Hintorstoder
(Dürruborgor in 5). — ShIIt EnVitmcri Korn. {Capreo X
daphnoides). Am Inn zwischon Scliiirding und Wornstoiu (Hasol-
berger in 2). — S. macrophiflla J. Korn, {ijrandifoliaX Caprea).
Spital am Pyhrn; Hintorstoder. — S. Crem.sensis Erd. {super-

capreaX, daphnoides). Bei Plescbing nächst Liuz (Üürrn borgor
in 5).

Daphne striata Tratt. Auf Folsan an der Strasse von Weissenbacb
nach Iscbl (Hinterhuber in 5).

Knautia silvatica Dub., var. dipsacifolia (Host). Pyrgas (Dürrn-
borger in 5).

Anthemis montana L. Schafberg (Hinterhuber in 5). — Carliaa

lonpifolia llchb. Vereinzelt um Reichraming und Uuterlaussa
Steininger in 2).

Mentha silvestris L., c) cuspidata Opiz. Bei Reicbraming (lg. Stei-
ninger), m) Brittingeri Opiz. Hei Linz, Steyr etc. (Brittingor)
und o) coeridescens Opiz). An der Traun zwischen Ischl und
Laufen (lg. Stohl). In St. Wolfgang (lg. Kreraer). - M.ar-
vensis a. genuina. Aistersheim (lg. Keck). — M. rubra Smith
b) resinosa Opiz. Bei Steyr (lg. S auter) (sämmtlich in 1). —
Betonica Jacquinii G. et G. Um ünterlaussa und bei Keich-
raming (Steininger in 2). — Teucrium Scordimn L. Beim
Aubauer nächst Dobra bei Arbing (lg. HaselbergerO).

Pinguicula ßavescens Flörke = P. alpina Koch non L. Um Uuter-
laussa und Reichraming und bei Ternberg (Steininger in 2).

Primida Balbiaii Lehm. Weissenbachthal im Hinterstoder (Dürru-
berger in 5).

Astrantia minor L. An der Strasse bei Weissenbach nach Lschl

(Hinterhuber in 5). — Chaerophyllam aromaticum L. Schlögl

(Simel in 5).

Jlelianthemuin vulgare Gärtn. (typicum!) = H. vulgare y. tomen-
tosum Neilr. Um Gmunden (2).

Viola hybrida Val de Liev. {collina X hirta). Pfennigberg bei Liuz;

am Attersee bei Weissenbach. — V. superhirta X collina Wiesb.
Pfennigberg bei Linz. — V. Bade^isis Wiesb. {albaX hirta)

desgl. — V. Wiesbaurii Sabr. {albaX collina) desgl. — V. Mer-
kensteinenais Wiesb. {odorata X collina). Beim Weiugartshof
nächst Linz. — V. permiocta Jord. {hirtaX odorata). Kalkfelsen

bei Losenstein (sämmtliche Angaben von Dürr übergor nach 5).

Möhringia diverdfolia Doli. Höllengebirge (Hinterhuber iu 5).

Jtoaa adjecta Dsgl. {pendulina X spinosissima). — li. biserrata Mor.
— H. glaucescens Wulf. — R. insubrica Wzb. — H. Lute-
tiana Lem. und \a\\ fissidem Borb. — li. micrantha Sm. var. j^er-

mLx'ta Desgl. — li. motüivaga Dsgl. — li. oblongaDag\. und var.

hirtistylis H. Br. — B. pendulina L. — li. resinosa Stbg. —
R. rupestris. var. parcepilosa H. Br. — R. subglobosa Sm. —

.^ L
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— R. trithoneura Kip. Sämmtlich um Keitbriimiuf,' (Stoi-

ninger in 2). — li. hyhrlda Schleich., var, Aiulorfettsis

Kell, et Haselb. iintl var. Andorfcnsis f. ollgoeephala Kell,

et Haselb. Hei Andorf (lg. Hasel borg er). —
- R. Austriaca

Cr., var. elata Christ f. pseadoHreseens Koll. et Haselb. Bei

Aiulorf (lg. Haselberg er). — R. cimuvnomed L. f. suf>-

€iffrnosep(ila Kell, et Haselb. Am Inn bei Wernstein (lg.

Hasel berger). — R. qlauca Vill, var. rhyiichocalyx
Wiesb. Bei Andorf (lg. Haselb erger). — R. apuria Pug.,

var, Oi'iiophora Kell. f. albifioi'd Kell, et Haselb. Bei Andorf

(lg. Hasel berger). — R. mi/rtilloHles Tratt., var. giftrili-

raiiwa Wiesb. et Kell. Kapling bei Gunskirchen (lg. Wies-
baur). — R. Amleitavensis Bast. f. liiiirmsteiueusis Kell.

et Wiesb. Innernsteiu gegen AVindhaag (leg. Wiesbaur). —
R. Tuneroifl Chab., var. Lanifldiia Kell, et Haselb. Maier-

hof bei Andorf (lg. Hasel berger et Wiesbaur). — R. ur-

hica (Lern.) Gren., \\ix. junda {?\a^.) i. plusiflaiululosa Kell,

et Wiesb. Bergern bei Desselbrunn (lg. Wiesbaur). — R.
dinnetorum Th., var. peropaca H. Br. f. subcorUfolUiWiesh.
et Strobl. Pöstlingberg nächst Linz (lg. Strobl)und var. per-

opaca H. Br. f. snbrecedens Haselb. Bei Andorf (lg. Hasel-
berger). R. tomentella Lern. f. Jfaselberffcri Kell, et Wiesb.

Bei Andorf (lg. Hasel berger et Wiesbaur). — R. Blon-

deana Des. et Rip., var. subretlculata Haselb. Bei Andorf

(lg. Haselb.) — lt. JÜuftschmklil Kell, et Haselb. Beim
Kirchberger -Walde nächst Andorf (lg. Haselb erger) und

R. Daßschi/wlii Kell, et Haselb. f. contlfjufi Kell, et H«selb.

Gegen Gross-Schörgarn bei Andorf (lg. Haselb erger). — R.

rubijinosa L. f. atrovlvidls Wiesb. Bei Gunskirchen (lg. Wies-
baur), ferner var. comosa (llii».) f. /tOi/iY>f/6*«i*t/i/e Wiesb. Bei

Andorf (lg. Haselberge r) und var. conwsa f. minor Strol)l.

Bei Linz (lg. Strobl). (Sämmtlichc Angaben aus 8, in welcher

Arbeit aus.serdem eine nicht unbedeutende Zahl neuer „Formen"

beschrieben, aber nicht benannt sind.)

Ruhus nessensis W. Hall. Bei Linz (Schiodormayr oxs.) — H.

leuco«tachiffs Schleich. Bei Spital am Fusse des l'yrgas (Strobl).

— R, scaber Wh. et N. Im Minniholz und Stadlmayrhulz bei

Stoyr (Bayer oxs.). — R. Koeldcri Wh. et N. ß. Jturaricuti

Focke. Bei Steyr (Bayer oxs.). — R. Sc/deicheri Wh. BeiSteyr.

(Sämmtlich nach (5).

2. IJcrichtiRnngen.

In Huh 2 genannter Arbeit haben sich in Bi/iig auf Sclneib-

wfisM einiger Ortschaften Fidiler einge.-ivhliclieu und ist d.ilier dorl

/.n b'seu: llntting >t;itt IlüH.ing; Gelib(trg boi Schärding .statt

Gahberg boi Schürlling und l'icli 1 bcrj: .sl.itt l'uchbeig (l)nrfler).
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lu 3 werden irrtliüinlicli bei Ilellehorus niffer L. St. Pöltou
uud Admont als oborüstoiTeicliisclio Standorte angeführt, dago^'eu

werden bei IJelteborua viridis L. Steyr (Steyer) und Krenismünster
uacli Niedcrösterreicli verle^^t (Dörfler.).

liubus inacroacantktin Wh. et N. wird von Vierhapper im „Pro-
drouiu.s einer Klora des Innkreises" S. 22 für Oberösterreich
auffe<rebeu, sicher irrthümlicher Weise, was schon daraus
erhellt, dass der Verfasser denselben unter den Glanduloseu,
und zwar zwischen li. hirtus und li. Bayeri aufzählt (Ha-
lacsy in 6).

Cartw Diivrnherperi Ritzb. = C. alhaXhinnilisDxiYYuh. in 7 ist zu

streichen. Die Beschreibung? dieses Bastardes wurde mir seiner-

zeit behufs Publicatiou zufjesandt. Nachdem in Betreff der

Kichtipjkeit dieser Combiuation Zweifel entstanden, ersuchte ich

um Zusendung der Originalien und eine sorgfältige Untersuchung
derselben durch Dr. v. Wett stein im botanischen Museum
der k. k. Wiener Universität lehrte, dass die vorliegenden Exem-
plare eine Jugendform der C. alba Scop. vorstellen, mit C. hu-
milis aber nichts gemein haben!

Manuni-ulus reptons L. soll nach Duftschmid's Flora von Ober-
österreich (III. Bd , S. 357) im feuchten Sande des Hallstätter-

seegestades von Wiesbauer gefunden worden sein. Es wi^-d

berichtigt, dass dieser Fundort sich auf den Nussensee bei

Ischl beziehe uud von Strimitzer entdeckt worden sei; ander-

seits wird bemerkt, dass Dürrnberger diese Pflanze 1888 am
sumpfigen Nordostufor des Hallstätter Sees bei St.

Agatha wirklich gefunden habe (Wies bau r in 8, S. 7 und 31).

IL West- und Mittel -Ungarn.')
Referent: Vincenz v. Borblis (Budapest).

Quellen:
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 13 und 14 sind in „Oesterr. botan. Zeitschr."

1891, p. 142—143 angeführt.

8. Borbäs V. v.: Gi/psophila diqenea et O. arenaria var, leio-

cladosr) Term. rajzi füz. XIII, (1890), p. 84—85.
9. Borbäs V. V.: Area geogr. Lathyri affinis atque L. qraminei,

1. c. 156—160.
10. Borbäs V. v.: Ddphinium oxysepalum Borb. et Pai Term.

tudom. Közl. XXII, 1890, p. 647. („Oesterr. botan. Zeitschr."

1891, p. 138.)

11. Borbäs V. v.: Daphne arbuscula und über einige karpathische

Pflanzen. In den Arbeiten (Munkälatai) der ungar, Aerzte und
Naturforscher. XXV, 1890; Ol, p. 502—504.

') Das Referat umfasst den Zeitraum vom 1. November 1890 bis

30. April 1891.

') Nicht leucorlados. wie in „Oestcrr. botan. Zeitschr." 1891, p. 183,

angegeben ist.
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Colakovskv L. : Ueber eine ueue mitteleiiropäiscbo Daphne.
Sitzber. d. köu. bobm. Gesellscb. d. Wiss. 1890, p. 215-218.
Holuby J.: Kurze Niicbiicbten. XI. und XII. Jubrosber. des

naturwiss. Ver. d. Trencsiner Comit.

Majersky A. v.: Zwiscbeu Vlara und Löwoustein 1. c.

Munkäcsy E.: Kurze Nacbricbtcu 1. c.

Kotula B.: Die Verbreitung der Getässpflanzeu in der Tatra.

„Oe>terr. botau. Zeitscbr.-' 1891, p. 139-140.
Sabrausky H.: Ueber Kubus nijrovirkUts ü. sp. nebst einer

Synopsis der Brombeeren Pressburgs. Verb. d. Ver. t. Natur-

kunde in Pressburg. N. F. 7. Heft 1890, p. 1-15.
Sagorski E. und Schneider G.: Flora der Coutralkarpatben.

Leipzig 1891. cfr. Pax in Engl. Jahrb. XIII. 3./4. Heft, Knapp,
Zool.-botan. Gesellsch. 1891.

Schilberszky K.: Earotia. Term. tud. Közl. 1891, p. 46.

Simonkai L. : Ujabb raozgalmak es eszmek huzank flöräja toren

(Neuere Bewegungen und Ideen im Gebiete der ungar. Flora).

In den Arbeiten der ungar. Aerzte u. Naturf. 1891, p. 425—429,
der Inbalt wurde schon sfrösstentheils in „Oest. bot. Zeitschr."

1890, p. 423-424 mitgetheilt.

Szep Kezsö: Sümeg hatäräuak edeuyes növenyei (Plautao

vasculares regionis Sümeghiensis) im XXXII. Progr. der Real-

schule zu Sümeg, Nagy-Kanizsa. 1890, p. 3—29.
Wettstein K. v. : Untersuchungen über „Älgritella anfjusti-

folia Rieh." Berichte der deutsch. Botan. Gesellsch. VII. p. 300.

Wettsteiö R. V.: Untersuchungen über die Section ^Lahumum'^
der Gattung Ci/titius. .Oesterr. bot. Zeitschr." 1890, p. 395 etc.

Walz R.: Zur Flora des Leithagebirges. Verh. d. zoolog.-botau.

Gesellsch. 1890, p. 549—570.
Baenitz K.: Herbarium Europ. 1891.

Keck K.: Schultz Herb, norm., nov. ser. ceut. 27, 1891.

Braun H.: Briefliche Mittheilungeu.

I. ZellkryptogAmen.

Ungarn hat vollständige Zellkryptogamen-Floren nur bezüglicli der

Fl'-chten und Moose aus der H;ind Hazsli nszky's, über die anderen Chissen

liahcn wir nur vereinzelte Schriften. Die neueren Publicationen bringen eben

di-nhalb noch viel Neues, weil sie meist als Vorarbeiten der unguri>ciien Kryptn-

gainenflora anzusehen sind. Es ist deswegen sehr schwer, einen kurzen und

bündigen Auszug aus diesen Arbeiten zu geben. Wir stellen hier nur die LitU-

ratur zasauiineo, und verweisen den Leser auf das Original.

Algen:
Istvaiiffi Gv. V.: A meteorpapirn'd (Du papier mcti'oriquo). Torrn.

rajzi füz' XIII. p. 144 151, 181— 182.

Migul;i \S'.: ('Ii.ir;u«uin {Niti:Ua linu'mit'mui, Butlapo.^t).

Wittruck V. B.: Biimdcari« (li T'itrunu Witlr. Cs »rbaer S«ut).
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Pilze:

Bäumlor J. A.: Fun<ii Schoiuiiitzensos. Verhaudl. d. zoolog.-botau.
Oosellsch. 1800, p. 139-148.

Hüiniilor J. A.: l^oitiücfo zur KryptorranitMiilora dos Prcssbiirjror

Coniitatos. Vorliandl. d. Vor. 1'. "Natur- u. Ht^ilkuudo iu Press-
burg. 1890, p. Gl— 12C.

Lagorhoim G. v.: Puceiiüa Bäumlen n. sp. „Oesterr. bot. Zeitschr."

1890, p. 186-188.
Hazslinszkv Fr.: Verbreitung der uugar. Agariciui; cfr. „Oostorr.

botan. Zoitscbr." 1891, p. 143—145.
Magnus F.: Ueber das Vorkoinmou der Puccinia s'in(jidaris^\\i<^\\.

(Sitzungsber. d. Gesellscb. naturf. Freunde. Berlin 1890, Nr. 8.)

Kehui H.: Pilze, Discomycotes, cfr. „Oostorr. botau. Zeitschr." 1890,

p. 338.

Moose:
Liujjnicbt K. G.: Die Laubmoose (Raboub. Krypt.), „Oesterr.

botau. Zeitscbr." 1891, p. 15 und 62.

Nuwaschiu S.: Atrichum fertüe n. sp.; cfr. „Oestorr. bot. Zeitscbr."

1890, p. 63 (bei Eperjos).

IL Gefässpflanzen.

Da ich über ziemlich zahlreiche Arbeiten und über ein grosses Terrain
retVriren inus», so ist es selbstverständlich, dass ich nur die wichtigsten An-
gaben anfüliren kann. Dabei will ich die systematische Continuität durch
besondere Titel („Neue Standorte, neue Synon." etc.) nicht unterbrechen, ura

IJauni zu ersparen. Besondere Novitäten bezeichne ich mit *.

Aspidium dilatatitm (Hoffm.), Scbieferberg bei Brück (26). —
Ct'terach ofßcinarum W., Sümeg (23). — Aö-pleniuni Adiantum
n'Kjrum L., Sümeg (23). — *Cystopteris alpina (Wulf.), Belaor Alpeu

(20). — Athyrium alpestre (Hoppe), Tatra (20). — Botrychmm
itiatr'wariaefolium A. Br., Bosätz (15). — B. Mati^icariae (Scbrauk),

Box (Engl., 20).

Ji^rjuisetitm varieyatum Scbleich. in der Zips (üllep., Borb.
Geogr. pl. comit. Castrif. 150).

SeUigmella spinulosa A. Br. Tatra (20). — <S. Helvetica (L.),

Margaretheuiusel bei Budapest (3).

Stipa capillata und St. pennata L. Sümeg (23). — Sesleria

coertdea (20), ist nach dem felsigen Staudorte eber S. varia

(Jcq.); ich sah sie auch von Bezete (Gömör). S. coertdea foliis

supra exiraie caesiis fand ich bisher nur auf Sumpfwiesen bei

Bozsok im Eisenburger Comitato (14). Auch S. coer. (23) auf Wiesen
muss richtig sein. — Glyceria pliccda Fr. {GL ßuitans Wablenb.),

Tiitra-Füred (14). — GL nemoralis Uechtr. et Körn., Liptö-Ujvär

(20). — Festuca vaginata W. et K., bei Lubocbna (20) schwerlich

(14). — F. amdhystina L. var. Tdtrae Czakc), Straceua (28). —
F. varia Haenke var. pumila (Vill.), Galiz. Tätia (20). — *Bromus
hrachystachys HoruuDg, Stoppelfelder bei Vesztö (1884); auch Hackel
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hat die Ricbtip:keit coustatiit. aber seither nicht wieder beobachtet

(3, 4).

Cartw hnmilis Levss. und C stenophylla Wahlenb. bei Sümo«^
(23). — C cae.-^ritosa L. bei Felka (SclieVf., 20). — C. pilidifem
L. DoiiDorskirchen (26). — C. capilloris L. Belaor Alpcü (20). —
-C iistulata Waliloub., Stirnberg der Tatra (22). — *Kobresia
caricina "W., Tatra am Autiflusse des Meerauges (Vrany, 20)
selten.

Jtiiicus otridas Krock., Ercsi (Tau scher, 7). — J. dii/encus

Borb. i!>t sicher kein Bastard, sondern eine auffallende Varietät des
J. Rochdianiis R. et Seh. mit fast kugelförmig zusammengezogener
Intloresceuz (,Oe.<terr. botan. Zeitschr." 1890, p. 3(39) (7, 14). —
J. I^'ersii Marss., Luzula flavi'scem Gaud. und L. Smietica Presl,

Tätragegeud (20).

AlisiiHi jHn'nassifoIiiim L., Badacrony (22).

Gaoea piisilla (Schult.), Mezo-Tur, Csorväs (4). — Oraitho-
nahnn Buchaninn (Kunth). Bäuliegyes (4). — O. dphaerocarpmu
Korn. Sümeg (23). — Asphoileli's alhus Mill. Sümeg (23). — Tu-
lipa i^llffK^tris L. Leitiiagegeud (26). — Gahi)ithtib- nwalis L. f. ino-

7nhrochh(mmle(i, Ofen (Borb. Tanär egyl. Közl. 1880/81, p. 471). —
Sternherijia cohlüciflora "NV. et K. Bekäs-Mogyor (14).

AroruJi Cahanus L. Sümeg (23).

Epipadin }>ahtiitvis L. Vesztö (4). — Gi/muaclenia {Nii/rifc/fo)

r»/»m Wettst. Törcsburger Alpen (Fuss), Christian mare oder Schüler
(Schur), (24). — Orchis purpurea Huds. Sümeg (23). — Corallm-
rhiza innatu 11. Br., Nadelwälder bei Tatra-Szeplak (14).

Afiiifs ^lutiuosaX. iacami, ibidem auf Torf (11).

Carpinii.'! edentiila Kit. Bezbänya (4). — (^uercas L'ohiir L.

var. hdirop/ii/lla Borb. loliis acutiiobis ciispisque, Fäs bei Körö.v-

Ladäny (4): var. )>nberida Lasch, Szcghiilom (4); var, tardi/lora

Czern.. Bukin und Plavna (liorb. Erdesz. Lap. 1887, p. 85 (13). —
Qu. Csiitöi Borb. {(In. iowletmila 13, nou Schur) (la. condensata

Schur! ist ungfähr jene Form der Qu. si'sudißora , welche B och stein
(lu. coriureo nannte (14). — Qu. Datica Borb. {Qu. Jicdoi Simk. 1887
nou Borb. 1886). Budapest, Gariincs, Pili>-('sil)a (13). - (^u. /(mu-
ijiiiosii Lam. var. p,'u<luliiia Kit. Budapest, Eger, (Jyiid, Tihany (13);
var. rcrri'iidi.'s Willk. {(^u. niueutn Kit. non Wangcnli.) Lindnnborg
bei Budape.-t. alou- seit 1886 niemals friictificirl. (11). V- '<"'-

fcrta Kit., l'seb im 13äcser Com. (14); var. .spertidiUia Kit. (V". '<^"-

fertn var. hüeniwdia Hcuff., Qu. IJeufelti Simk.; eine blosso Um-
taufuuL', Wf^eu der älteren Qu. iutirnuilla IJodin.), .lagdwald bei

Temesvär (14).

rimua pHifcra I'orb. 1S'81 (T. (ifipirrinm Sinik.), Vesztd (4).

*Siifi.r aurllii y:. i'iu^iuiirnil/'oliu^), ntMirwcidm bei (ilerlachlalva

(11). — *S. r.ipponum L. Mlini'tza und Kolilba.lithal (20). — ,S. i'u-

prea var. W'ahii'idn'rijii Sag. et Sehn. T;itra (26). — N. ihiplniuiih-»

') .*•' rrtfttinrivifnfin L. » k**. 'imiu^li/oliii Wult.
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Vill., Felkii, vielloicbt nur an<repfl;iiizt (20). — S. vlndnalls L.,

Kesniärk (20). — S. }nirinirr(iy<Crepens, PtafTonwioso boi Folka (20).— S. „phifllcifoliaX »iilefilaca^ Kotula, Tätia (18).

Eitrotia cendoiiles (L.) cott. Alba (21), die Samen hat hier,

wie jene der Nepeta Ucranica, wahrscheinlich Tauscher ausgo-

säet (14).

Poli/gonum Hvngaricmn Borb. Iraz, Sarkad, Banhegyes (4). —
P. (jraminifolium Wierzb.,^ Vesztö (4).

*Jhiphne arhvsada Colak. (/>. Cneovvm var. ahietina Boib.

in Celak. l. c. 215, J). arhuscola a) hirsnto Celak. 1. c. 217),

Kalkfelsen des Schlosses Muräu}^ (12, 11). Nach lief. (11) ist sie von

J). Cneoriim wenig verschieden, H. 15 raun (11) hält sie für J). pe-

traea Leyb. — D. arh. var. glahmta Celak. ibid. (12). — D. striata

Tratt. fehlt in Ungarn und Cioatien (11, 12).

Theslum Dolluieri Muri). Brück, selten, Goys (2G).

Eujxitorivni cannahinum L. var. saUcifolivin Borb. Körös-La-
diiny, Doboz, llezbi'inya. — Adenosti/fes albi/rons Kclib. {A. afpina

aut. Tätrens., 14), Tatra, Kodua (14, 20). — Petasites niveus Bauiug.

fehlt der Tatra (20). — Aster alpimm L. var. glahratm Herb. Pien-

ninen (Ullep., 20). — A. levis L. Budapest (3). — *Erigeron
neglectus Kern. Tatra (20). — E. imiflorus L. Tätragegend (20, 14).

— *Pulicaria di/senteriea (L.) var. Taurica M. Bieb. {P. Stevenii

Nyra.) pedunculis infra capitulum fructifcrum clavato-incrassatis,

Iräz (4). — Tanaeetiim serotimnn (L.) Vesztö (4). — Senecio Sad-
leri Läng, Szarvas (4). — Gnaphalium Leontopodiwn L. var. laxi-

florum liocli. ap. Borb. Kärpätegyesfület Evk. 1884, p. XXXII („var.

lajum Koch" (.^ic!) „Oesterr. bot. Zeitschr. 1890, p. 408) (11). —
G. Jloppeauum Koch, folilt der Tätia (20). — Cltrysanthemum Za-
imdzkii Herb. Piennineu (Ullep.! 14). — Achillea Sudetica Op.

(^1. atrata Ludw. Rieht.) Tätra^iegend (14,20). — Aroiücvm Clusii

Koch (Arniea montana L. Hiebt.) (20). — *Ceiäaurea orientalis L.

var. semihitegra Borb. Käkos bei Budapest (3). — '*C. Liiduvici

Borb. foliis integris Ciipitulis C. rvpestrem quodam modo referen-

tibus. Bäkos bei Budapest (3).

*C. hemiptera Borb. {C. Rhemma'x^solstitialis) bei Pressbnrg

(Sabr.! in 27). — *0. Tdtrae Borb. (O. intermedia Gremli, Czakö
non alior.), Tatra (20, 14). - C. Calcitrapa L. bei Trencsen (17). —
CA inehmocahitliiü, Borb. Kesmärk (20). — ^Carduus litoralis Borb.

„Termeszet" 1877, 121, Szekelykö (4). — C. /a7/tw Borb. I.e. 1877
(6'. liihariensis Simk. 1881) (4). — Cirsium Jlai/naldi Borh. Sziladi

liäp bei Vesztö (4). — C. Borhdsii Freyn, ibid. (4). — C. erucagi-

neiim DC, Kesmärk (20). — C. suhalpiimm Gaud. Belaer Höhlen-
hain (20). — *C Linkianiim Löhr und *6*. Waisheckeri {C Erisi-

thah's sub Paiinonicuhi) Simk. bei Köszeg. — Lappa ambigua
Celak. Vesztö (4). — *Z/. macrosperma Wallr. Liebenberg bei

l'ndapest (3). — Jurinea viollis (L.), Sümeg (23). — *Leo)i-

tudon Tatricnm Kotula 1890 {L. clavatus Sag. et Schnd. 1891)

Tatra (20, 18). — Tragopogon pratensis L., häufig (20), schwerlich
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(14). — PoJosperminn canum vav. microcephalum Simk. 1885 =
var. tenuisshutm Borb. 1881, Vesztö (4). — Hievacivm ftaaellare W.
mit Var. Tatra (20). — *i/. Ulleplcü Bloeki Deutsche B. Monatschr.

1887. 24. [//. Scepusieme Simk. Term. tiid. Közl. 1890, p. 490 et

(22), //. rhodopeion Aiit., vix Gris.] Tatra (20). — *I1. ßorilnnidum

Wimm. et Grab. Ve-zto (14). — H. iinibel/ifenim NP. Leithaijebirge

(20). — H. aarantiactim L. var. melinuiJeii NP., Kiiväii (20). —
H. bof'olijlonnii Boib. [U. stuloniflorum (20), iiou W. et Kit.J zwisclieu

dem Csorbaer uud Poprädsee (20, 1-1). — 11. jhujeUlßovum Schür,

Belaer Höhlenheim (20). — //. apatelimon NP. var. Mietusiae Borb.

[var. Carpaticom (20), uou Bess.] Tatra (14, 20). — *H. leiocephn-

liitn Bartl. Kraloviin (20). — *i/. denlatvm Hoppe var. svhpclio-

latidu Borb. (var. capatkolmn (20), Don NP. Belaer Alpen (20). —
*//. calendidlßorum Backh. Krivän, Tatra (20). — *H. pult/morphinn

Schild, cum Var., Tatra (20); var. fpathtdifrons Borb. {11. spat/ndi-

folium Schud. uou Vuk.) Kleiner Kolbach uud Felkaer Thal der

Tatra (20). — *H. decipiens Tausch var. Itreiupetiolatum Schnd.

Krivän, Csorbaer See (20). — *H. nhfritum Uechtr. Grüuseegegeud
der Tatra (20). — //. styglum Uechtr." Tätrapfe.Lreud (20). — 11. Car-
patü'itm Bess. descr.! {11. Whnmeri Ueclitr.) (14). — *//. atratum
Fr. h) sulni(n'escens Fr., Kl. Kolbachthal, G.vöiuber (20). — H. plvm-
heum Fr. Belaer Kalkalpen, Zmierdzouka (20). — *//. Webevi Sag.

et Schud. (//. tniiroruiii X subcaesiinu), Belaer Höhleuhaiu (20). —
*11. peral/ndiiiii l»orb. ( //. murorum X <jlai(cinvin 20) bei Kraloväu

(14, 20). — *11. v'milcaide NP. var. fdinum Schnd. (//. hupleuroi-

des X innhellatum) Katzcuberg bei dem Belaer Höhleuhaiu (20). —
*//. Göiiiörense Borb. (//. bupleuroides X tridentatinn) zwischen

Popräd uud Dobsina (20). — *11. ßcxile Kot. {11. Tatrae X villoäinn

Tatra (18).
De Hier, lijbiidis ciifr. cfiam „Oosteir. B. Z." 18Ü1, p. 140.

Tlu'iucia hirta (L.) mit var. arenaria Duby uud uuduudiix

Lag. im Stadtwäldcheu bei Budapest, letztere auch auf der Marga-
retheniusel (3). — Th. hirta var. suhylahra Borb. „Oesterr. Botau,

Zfitschr." 1888, p. 301 = Th. hirta X arenaria Stadtwäldchen bei

Budapest (14).

Phyteuma panrißorvm L. u. /-*/*. hc'mi.sphacririnn kouiiuen in

(lor Tatra nicht vor (20). — Campanida pseudolaweoiaia Paul, in

(20) als selbsistäudigt! Ka((i aiierkaiiut. — iJ. tatifolia L. in Schwarz-

bacbthal der Tatra s.dt.-u! (14).

(rii/iinn /*ari/iii'niie L., Szombatlifdy (Borb. IHSO), Volem, Lang-
Zf'il (Borb. 18H2), Köszeg (22): var. Aniflirnm Huds., Köszeg in der

l'mgebung des Kehbrüiidids (Piers! 1888). Da die Pflanze auch in

Niedcröstern^ich vorkommt, so kann man hier schwerlich auf ciiw

Kinschh'ppuug d«'nkeu. B(d Szouibathtdy koiuint es auf trockiuieiu

Waldboduu vor (14). — G. erertmn Huds. ii. (l. intt'nrdi'us Kern.

L"ithag.g.,ud (20). — G. fJarinm Koiiy („Oesterr. H. 'Ar IHOJ, 17)

i4 wahr.-chcinlicli G. a«pcrii/a(ßoriiin i?orb. 1H81. — G. \\'irt<n'ni

V. Schultz — G. praecox Laug (14). Bt-iacr Höhleuhaiu, Kf'smärk,



Liptü—8z.-Miklös (2o). — As)>erida luntjißoni \V. ot Kit., oino

litoralo PHimzo, wächst in der Zips sicher nicht, wie in (20) ange-

geben ist. A. montana Kit. ist mit A. loiif/ißora nicht identisch,

sondern eine schwache Ahändorung der A. ct/mmchica (14).

(Fortnetzang folf^t.)

III. Bosnien-Hercegovina.')

Referent: Dr. K. Vandas (Prag).

Quellen:

1. Horbas V. v. Közep-Euröpa, Különöson maeyarorszag kak'ik-

füvoinek ismertetese (Symbolae ad Thymos Europas mediae,

praecipuo Hiingariao cognoscendos). (Ak. math. s. termeszet.

közlein, XXIV, K. 2.)

2. Wett stein R. v. Das Vorkommen der Picea Omorica (Pant.)

Willk. in Bosnien. Oesterr. botan. Zeitschr. 1890, S. 357.

3. Beck G. v. Monographie der Gattung Orobanche (Ribliotheca

botanica Nr. 19).

4. Fiala Fr. Prilozi flori Bosne i Hercegovine (Beiträge zur Flora

von Bosnien und der Hercegovina). Glasnik zemaljskog muzoja

u Bosni i Hercegovini 1890, S. 309.

5. Freyn J. Plantae novae Orientales. Oesterr. botan. Zeitschr.

1890, S. 445 und 1891, S. 56.

0. Vandas K. Neue Beiträge zur Kenntniss der Flora Bosniens

und der Hercegovina. Sitzuugsber. der k. böhm. Gesellsch. der

Wissensch. 1890, S. 249.

7. Buchenau Fr. Nachträge aus der Zeit des Druckes der „Mono-
graphia Juncacearum". En<:ler's Jahrb. XII. S. 622.

8. Beck G. v. Flora von Südbosuien und der angrenzenden Her-
cegovina. Annalon des k. k. naturhist. Hofmusenms Bd. V, 8. 549.

9. Fiala Fr. Dvije vr.>te crnogorice u bosauskim sumama. Glasnik

zemaljskog muzoja u Bosni i Hercegovini. 1890, S. 376.

10. Fiala Fr. Floristicke vijesti. (Floristische Mittheilungen.) Eben-
dort 1891, S. 45.

Für das ganze Gebiet neu:

Papaver pi/renaiann W. H.: Cvrstnica PI.') (6),

Mdb^olmia Orsiniuna Ten. H.: Kremeuac bei Grrabovica (G),

Silene Reichenhoclni Vi.s. var. vhiLrusa Vand. H.: Veles PI. (0).

—

Dianthm Freynii Vand. H.: Plasa PL (6). — 7>. Nicolai \\i'(:k

et Szys., var. bi-ach^anthuä\iind. H.: Prislab PI., Porim PI. (0).— Arenaria bi/lora L. H. : Plasa PI. (6).

Trifolivm tenuifoliwn Ten. H.: Potoci Han bei Mostar (G). — Coro-
nilla vaginalis Lam., subsp. hercegovinica Freyn. H.: Ljubuski (5).

') Das Referat behandelt den Zeitraum vom 1. Mai 1890 bis I.Mai 1891.
) Abbreviaturae: B, = Bosnia, H. = Hercegovina, PI. = Planina.
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Pi'tentilla monti-iieorhia Piint. B.: Lisiii PI., Piv.sli(';i PI. (()). —
Sorhus CJtaniaenn'sinltis Cr. H.: Prislab PI. ((>).

Pcuccdanum airuariutii W. Kit. H.: Glotiovo PI. (0). — Meinn
at/iaiufinticont Jacq. B.: Lisiu PI. (0). — liiasolettia taberosa

K. B.: Troökiivica PI. (0). — Ukulnikia golucentiiä K. H.: Pris-

lab PI. (b). — Phiisospcrmum vertkillatum Vis. H.: Pri.slab

PI. ((3). — Adtratäla candoüca Wulf. H.: Plasa PI., Prislab

Scah'iosa iwranica L., var. näcvocephala Vaud. H.: Potoci Hau l)oi

Mostar (G).

liide/ui orieittidis Velpuovsky. H, : Jablauica (6). — Aronicmn scor-

pioidt'6 K. H. : Cvrstuica PI. (6). — Bdlis perenuis L., var.

mict'oct'phala Boiss. B.: Prcslica PI. (6). — Cirsium Velenovsh/i

Vaud. H.: Po)iiu PI. {(3). — Hieracium dacieum Uecbtr. B.:

Trobovic (ti). — II. Totumasimi Rchb. f., var. vufocurpa Froyn.

H.: Vele.s PI. ((i). — Crepia Jucquhü Tscli. H.- Plasa PI. (G).

— Scorzonera hisjHtnica L., var. asphodeloides Wallr. B.: Tro-
bovic (G).

Pliiiteitinn uhtiasifolium Froyu. B.: Vranica PI. (5).

Pvriploca ijraeca L. H.: Gabela (4).

i'onvoh'uluii altluieoidea L. H.{?): Gras (4).

An-huaa microcalij.v Vis. H.: Potoci Hau boi Mostar (G).

Verhaji<'um nudacotrivhum Boiss. et Hoklr. H.: Velo« PI. (G). —
J/inarhi. juwea D (.".(?) H. : Doniauovic (4). — L. graecd Q\\{\\'

.

H.: Douiauovic (4). — Mdanipyruni tvichocahfchmm Vaud. H.:
Glogovo PI. (G).

Oro'niru-hc inaior L. B. : Jasokovice boi Sarajevo (3). — O. (dsatlca

Kirschl. H.: Voles PI. (3). — O. flava Mart. IL: Gozdatbal
der Lclja PI. (3). — O. reticidata Wallr. B.: Tiavuik, Vla-

s'c (3).

Ti'ticritdn J\A'iuiii L., var. purpurasceas Vis. H.: Jablauica, Drcz-
uica, Giabovica (G). — Salvia Verhenaca L. H.: Üratovo (4).

— Tlii/inus Jattkae Cel. (= Scrpyllum Beck. Auu. d. lloliuu.s.

If. S. 142 uou L.) B.: Trobovic (1).

Tfu'sium auricuhdum Vaud. H.: Glogovo PI. ((j).

Eiipluii'liia palii/itrin L. H.: Ilutovo blato (5).

Sfratiotc« alo'uh'8 L. B.: B.-Brod (G).

(fp/nyn myode« Jacq. B.: Orlovac boi Sarajevo (4).

frifi »ihiriiut L. B.: Palf (8). — Huuiidea liiilhoi-niJiiuii \,v\\ iit

.Maur. II.: DDiuaiiovic, (Jabola (4).

J'ti/t/i/ntnihmi liiliftiliinn Dcsf. B.: Iltuijui (H). — f/diinn Martagon
h., var. HilnifuinfD-pnrpiit'CUin \U'\k. H.: V(d(!.s PI. (H). - Al-

lium Vi-toriaUH L. B. : Prrslira PI. (»»). II.: Magli. PI, (K). --

A. nfio'arciut L. H.: Maglir PI. (S). — A. rariiiafmn L., Var.

tuniili'iu'iirinnin B»!ck et Szys. IL: (iral)ovica (8). A. »ihiflanii

L. IL: Maglir PL (S)

.liiiKiiM iin<;-p/t \)i' la H.irjM). IL: NoVci^inj-sKo Polji' (7). ./. >iii>u'pu
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X lumprorarpufi H. Novcsinjsko Pol je, (7). — J. fu^icoater Schrob.

Lolja PI. (8).

Spargaaium ne<jlectum Booby. B.: Kobila <(lava boi Sarajevo (8).

Scir/ni.'i lri(/ueler L. B.: B.-I5ro(l (G).

Ehiiia api-ata 8cliia<l. H.: Cvr.stuica l'l. ((»).

Fkleum Micheln AU., vav. suh'mcransatwn Grsb. H.: Plasa PI. (G).

— Colohachne Gerardi Lk. H.: Maglie PI. (8). — Seeleria

nitida Ton., ß. fallax Beck. B.: Treskavica PL, y. herceqovina

Beck. H.: VeleS PL, 8. stenophyUa Bock. H.: Volujäk PL
(sämmtlicb 8). — Calamafjrostis alpina Host., var. eortrema

Beck, Votornik der Ljubirna PL (8). — Bvomxis erectvs Hiuls.,

var. dissohdus Bohk. H.: Plasa PL, var. puherulns Beck. B.:

Bistrica-ScbliR-bt boi Sarajovo (8). — Festuca fihrosa Grsb. B.:

Treskavica (8). — F. affiuis B. et H.: L /nontene(/rina Bock. H.:

Viu'ovo PL, Maglie PL' "(8). — F. valesiaca Schi. H.: Mostar

(8). — Foa silvatica Chx. B.: Preslica PL, H.: Porim PL (G).

— P. attica Boiss. et Heldr. H.: Gacko Polje (8).

Wichtigere neue Standorte:

Clematis integrifolia L. B. : B. Brocl (6)

Corydalis ochrolenca K. H.: Kremenac bei Grabovica (6).

Arabis Scopoliana Boiss. H.:^Vran PL, Plasa PL (6). — Aid>rictia

croatica Scb. K. N. H. : Cvrstuica PL (G). — Vesicaria Graeca
• Reut. H.: Radobolj bei Mostar (iu 4 als V. atriculata Poir).

"

—

Alyssum repens Baumg. H.: Vran PL (6). — Peltaria alliacea

Jacq. H.: Velers PL (G).

Silcne paradoxa L. H.: Glogovo PL (6). — S. lii'ida Willd. H.:

Prislab PL, Grabovica (G). — Saponaria heUidifoUa iSm. H.:

Porim PL (G).

Lupinus hirsutu.-i L. H, : Xeum (4., als h. digitatu-s Forsk).

SiucifrMja caesia L. var. glanduhsa Vand. H :^ Plasa PL (G).

Peui.-edanum Schottii Boss. H. : Glogovo PL, Cvrstnica PL (6). —
Seseli elatum L. H.: Pnslab PL (G). — .Biniium alpinum
W. Kit. H.: Plasa-, Cvrstuica PL (G).

Senecio Doroaicam L. Plasa-, Cvrstuica ^Pi. (6), Muliaruica (10). —
AchiUea Clavenae L. H.: Plasa, Cvrstuica, Vrau PL (G), —
Hieracium scorzoneraefoliam Vill. H.: Vrau, Plasa und
Cvrstnica PL (6).

Thymus atriatus Vahl. H.: Plasa. Prislab und Porim PL (G).

Picea Omorica (Panc.) Willd. Srebrenica-Bezirk: Ostabhang des

Igrisnik bis zur Driuaschlucht, Praedium Slemac, Siidabhäuge
der Tovaruica und Ljutica (2), Semec bei Visegrad (2 und 0),

Medna li'ika (9), Borja PL bei Tesauj (0).

llydvuchai'ls Morbus ranae L. B.: B. Brod (•)).

Friiillaria Meleaqris L. Bos. Gradiska (4). — Ui/<icinf/ui.s urieatalis

L. Bos. Gradiska (4).

Care.r ornithopnda "VV. B.: Trobovic, Bjola^nica PI. (ft).
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IV. Niederösterreich.')

Referent: H. Braun (Wien;.

Quellen:

A. Kryptogamen.

1. Ziikal Hugo. ThattDÜdium mucronles u. sp. Abb. der k. k.

zool.-botau. Gesellscb. XL, pag. 587 (1890).

2. Stockmayer Siegfried. Vaiaheriu caeöpitoisa DC. iu Hedwigia
1890, Heft V.

3. Stockmayer Siegfried. „Ueber die Algengattung Glaeotaenium"'

in Sitzungsbericbten der k. k. zool.-botan. Gesellscb. XLI, p. 21

(1891).

4. R ebm H. Rabenborst Kryptogamenflora von Deutscblaud. H. Aufl.

1. Band, 3. Abth., 34. Lieferung.

5. Murbeck Dr. S. Beiträge zur Kenntniss der Flora von Süd-

bosnien und der Hercegovina in Lunds Univ. Arsskr. T. XXVII
(1891).

B. Phanerogamen.

6. Borbäs Dr. V. A Luthi/ruji afiais es L. <jnt,mineus bükköuy-

fajok földrajzi elter jedese iu Termeszetrajzi füzotek XII, p. 4

(1890).

7. Ricbter Dr. Carl. Ueber einige neue und interessante Pflanzen.

Sitzungsberichte der k. k. zool.-botan. Gesellscb. XLI. p. 20—21

(1891).

8. Walz Dr. Rudolf. Zur Flora des Leitbagebirges iu Verb, der

k. k. zool.-botau. Gesellscb. XL., p. 549—570 (1890).

9. Haläcsy Dr. Eugen v. Oesterreicbiscbe Brombeeren in Verb,

der k. k. zool.-botan. Gesellscb. XLI, p. 197-294 (1891).

10. Ascberson P. Dr. Bemerkungen über einige Potentillen und
andere Pflanzen Ost- und Wostpreussens in Abb. des botau.

Vereines der Provinz Brandenburg XXXII (1890).

11. Murbock Dr. Sv. Beiträge zur Kenutniss der Flora von Süd-
bosnitm und der Hercegovina in Lunds Univ. Arssk. tom. XXVII
(1891).

12. Brauu H. Original-Mittboilungeu.

13. Borbäs Dr. Vinc. v. Mittbeilungen an H. Braun.

14. Haläcsy Dr. Yj. v. Namensändoningen iu Oesterr. botau. Zeit-

schr. XLI, p. 207—208 (1891).

A. Kryptogamen. ')

'rhannt'uiiuin mutrroitleH Zukal u. sp. Auf Ailigatorenmist ge-

/ÄirhUA iu Wien (1).

(iUwfttdcHuiin LintleHÜei'tjei'innunt Ilan.sgirg im Prattr bei

Wien (3).

') Das Ri-ferat unifusHt den Zeitraum V'Uii 1. Dccenibvr I8'JÜ biä 1. Juni IS'Jl.

'f I)i.' fUr die Flora von Niederöhterreicli oder überhaupt neuen Pfianzen

2(1'
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Vaachet'ia <'n<'>ii>ifosa DC. In Niodorösterro.ich hiiuti^ (2).

Cidicimn iniiiiitHin Körl)or. Niddiuöstui loicll (4).

Conida detmens K(*liiii. Auf Physcia parietina iiiid Pannelia uteUaris

Nicdoröstorroicli (1).

Aspiiiiuin lofKtftfiu {liada.) X Lonchitis L. Murb. n. hyb. Auf
dem (jippl (5).

B. Phanerogamen.

a) Standortsangaben und Beschreibungen.

Tidipa sUvestris L. An einem Abhang iu der Wüste bei Maimors-
dorf (8).

Veratrvin albinn L. In nassen Waldungen bei Mannorsdorf und Hof (8).

Majantheiiiitin hifolinm DC. Wälder gegen die Kaisoroicho bei

Mannorsdorf (8).

Avena carijphyllea Wob. Am Leithagebirge verbreitet (8).

Sieglingia decumhens Bernh. Bei Mannorsdorf und Hof am Leitha-

gebirge (8).

Festuca pallens Host. Um Stoinbrücho am L(nthagol)irge (8).

Orchis speciosa Host. Nächst der Kuino Scliarfoueck bei Mannors-
dorf (8).

llmtiex (UHfioeavpiis Mur])eck, R. Acetosella Balansa et Boissier

Don L. Woidliugau bei Wien (11).

Cerastium anomalum W. et K. Gegen Wilfloinsdorf au dorLoitiia (8).

Adaea spicata L. Sommoroiu, Mannorsdorf, Hof (8).

Zusammenstellung der in Niederösterreicli bisher beobachteten Formen des

Acer catupestre L. (12.)

1. Frucht kahl 2

„ + behaart 8

2. Blätter uuterseits kahl 3

n » zt beluiart 4.

3. Blattzipfel spilz var. (jlahratvm Wimmer
^ lueiöt stumpf var. macrocarpon (Opiz).

4. Flügel der Frucht einwärts gekrümmt 5

„ ^ „ +gorade, nicht auffalloud einwärts gekrümmt 6.

5. Blattzipfel stumpf var. polycarpoa Opiz.

„ S})itz var. coniuttim H. Br.

(.1. leiocarpun Opiz non Wallroth.)

6. Blattzipfel stumpflich, Flügol der Frucht auffallend verbreitert

var. leiocarpon (Wallr.).
* Blätter sehr kloin var. microphylluni (Opiz).

Blattzipfel stumptiich, Flügel der Frucht nicht auttallend ver-

breitert 7.

Blattzipf<d sititz oder spitz vorgezogen, var. ^l«6'//7((t70M (Traft.).

* Fruchitlügol sehr klein microcarpuu (Opiz).

7. Blattrand wenig gesitalton, nur drei Zipfel des Blattes deutlich

Wiilirnchmbar ... var. hcderifolium H. Braun.
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Blattraud von fiewüliuliclier Bescbatfcnhoit . . . var. coUinum
(AViillr.) DC.

8. Blätter kahl 9

+ behaart 10.

9. Blattzipfel stumpf var. afine (Opiz).

spitz vorgezogen (Böhmen) . var. calfifrons H. Br

lu. FnulitHiigel zuvückgekrümmt .... var. eriocarpoit (Wallr.).

Fruchtflügel + gerade oder weniger gebogen 11.

11. Blattzipfel fast uugetheilt, stumpf, Blätter sehr seicht gelappt,

var. quinquelohatum (Masuer).

Blattzipfel + tief gelappt oder eingeschnitten 12.

12. Blätter unten sammtig, weich, die jungen weisj^lich seidenliaarig,

Frucht dichtsammtig, Blattzipfel stumpf . . . var.

molle (Opiz).

Blätter unterseits + dicht behaart, nicht weichsammtig . 13.

13. Blattzipfel stumpf var. hehecarpum (DC).

„ spitz A. campestre var. genuina L.

1. Acer i-ti inpestre var. (fhihratutn Wimmer, Fl. von Schle-

sien, p. 3().''> (1827). In Niederösterroich höchst selten, mir nur

zwei Bäume im Prater bei "Wien bekannt (12).

2. Acei' Cfiinpestre var. inacrocarpon (Opiz) in Flora 1. c.

1. Beilage p. 82. Häufig, Donauinseln, Kahlengobirge etc. (12).

3. Arcr raiHpc.stre xav. polf/carpou (0\m) in Flora 1. c. p. 82
Naturalien-Tausch p. 40 (1824). Donauiuseln, südöstliche Ebene,

um St. Polten etc. (12).

4. A. eanipesti'i' var. rormftnm H. Braun (.1. leiocarpon Opiz. Fl.

1. c. p. 82 non Wallr.). Höchst selten, bei Vöslau, an der

Triesting bei St. Veit (12).

5. A. ramprstre var. Icforafpon Wallr. sched. crit. p.l88 (1822);

sehr häufig, z. B. auf den Dijii.iuinseln; die var. microphi/Uuin

(Opiz), Fl. 1. .:. p. 82 bei Giesshübel (12).

(Foittii'f/.uni; lulgt )

Mähren.

Referent Ad. Olioriiy (Znaiin.)

(S(llIll»H.')

/-'///«/•/////, //i/4AiPi>i/i)/i,i, \j. Auf Balinwicsen Imü Lundenburg (7).

fJimiu t.iunfu/iiim L. ^V^'g Mud F(4dr.iiiin im Kioijd „Kapansko" bei

• Jödiug (7).

't V.tbI. Nr. ö. S. \1'.t.
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Cimihahis haccifcr L. Im Poppitzor Wäldchen uärlist Ausjütz und
Uli dor Iijlavii bei Kihis (7).

SiUfina Liiiiiei Picsl. In der ^Mnzcn Uiiij^'cbuiij,^ vou Kömurstudt (7).

Cerastium glomeratmn Thiiill. AViosou büi Noumiilil uäclist Auspitz (7).

Montia rivulavis Lm. tu Wassergräben der Wiesen in Neufaug bt-i

Itömerstadt (7).

Viola palustris L. Auf Torfwieseu westlich vuu L'udan«rs bei M.-
Trübau (4); V. canina, var. ßavicornis Sin. Am Klinger bei

Zwittau (o).

Drosera rotumUfulia L. Torfwieseu bei Jauowitz und oberhalb Hangeu-
stoin bei Kömerstadt (7).

Rapistrum perenne All. Umgebung von Tellnitz zerstreut (6).

lioripa, austriaca Bess. Auf Wiesen bei Neurnühl nächst Auspitz (7),

bei Oppatowitz nächst Raigern (7).

Arahis swiittata DC. Im Gödinger Walde, Diväk, Unter-Iiojano-

witz (7).

Corydalis fahacea Pers. Im Walde bei Diväk, Hain und Feldrainen
bei Seelowitz (7).

Glaucium phoenicemu Crantz. Ried „Kapansko" bei Göding (7).

Clematis Vitalba L. Im Mutenitzer Walde (7); C. recta L. Gur-
dauer Wald (7).

Myosurus miniimts L. Bahugräbeu bei Lundenburg (7), Felder am
Waldsaume zwischen Baumöhl und Gr.-Maispitz bei Zuaim
massenhaft (9).

liauunndus circinatus Sil)th. Im Lichtenbrunner Bache bei M.-Trübau
häufig (4); R. acouitifolius L. Im Schlossgrabeu zu Jauowitz

(8). R. Lingua L. Bei Zwittau vereinzelt (5).

Utricularia vulgaris L. Häufig auf den Torfwiesen bei Zwittau, Lot-

schau, Greifeudorf und Waldek (5).

Androsace elongata L. Eisenbahngräben bei Branowitz und au der

Südlehne des Polauer Gebirges zerstreut (7).

Pirola rotundifolia L. Am Rösnerstein bei Jauowitz, am Wege vou

Bergstadt nach Reschen bei Römerstadt (7).

Campanula hononiensis L. Gebüsche bei Neumühl nächst Auspitz.

Wald bei Mutenitz näclist Göding und auf Wiesen bei Grum-
vir (7).

Crepis rigida W, K. Feldraine m dem Riede „Kopansko" bei Pod-
dwanov nächst Göding (7j.

Lactuca saligna L. In der Umgebung vou Auspitz häufig (7).

Scorzonera parvifiora Jacq. Auf den Eisenbahnwiesen bei Neu-Prerau
und auf Wiesen zwischen Klein-Steurowitz und Schukwitz nächst

Auspitz (7).

Pulicaria dysenterica (}ärtn. Wieseiigräben zwischen Auspitz und
Nikolschitz, an Zäunen um Gurdau (7).

Senecio crispatus DC. Waldrand unterhalb Doberseck und Jauowitz

nächst Römerstadt (7).

Cirsiuju criophortnii Scop. xVuf den nördlicli von Luhutschowitz sich

hinziehend«'n <Tebirg<'n (2).
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Scahiosa <n(aveolms Dost. Boi Xikolschitz. Auspitz und auf Wiesen
bei Gruravir zerstreut (7).

Aspenda Aparine Schott. Ufergebüsch zu Tellnitz und Sokoluitz (6).
Galitnn veiinnn Scop. Au der Kaiserstrasse am Schöuheuefst bei

M.-Trübiui (4), G. horcalc L. Auf eiuor feuchten Wiese im
Schäfercrunde westlich von M.-Trübau (4).

Astrantia vinjor L. Auf Wiesen im o])erou Orte von M.-Hormors-
dorf (4):" Glaseisdorf bei Zwittau (5).

Cauealis (hoicoides L. An der Südlehno des Kikselborgos bei Uttigs-
dorf auf Brachen (4).

Cluifroj'hifUum hiilbosion L. In Wäldern um Auspitz (7).

Sedimi reflexum L. Am Spitzberge bei Rostitz (4).

Poteatdht stipina L. Vierzighuben bei Zwittau (5), bei Kanigsdorf
nächst M.-Trübau (4): P. rccta L., oberhalb Gurdau und in

Hohlwegen um Auspitz mid Nusslau (7); P. alba L., Jung-
wald bei Diväk nächst Auspitz (7).

Cyüsus rittishoih')iäi6 Schätfer. Waldlehne bei Gurdau (7); C. austria-

cti.i L. In Hohlwegen bei Czeikowitz (7).

Aidht^/lii Vidnerarid L. Hofberge bei Trühau und Waldfeldcu- bei

Üttigsdorf (4).

t Trifofium incamatum L. Am Hutbusche bei Trübau und auf Fel-
dern gebaut und in der Umgegend an Rainen verwildert (4);
T. spadiceiim L. Bei Karlsdorf nächst Riimerstadt (7).

ffinyciiium svfniticosnia Vijj. Beim Bade Luhatschowitz (2).

Lotus tenuifolius L. Auf Wiesen bei Scliüttboritz nächst Auspitz (7).

Mcia duinetormn L. Wald bei der Ruine Klentuitz nächst Polau

(7); V. pifsifonnis L., um Gurdau und Pop[iitz nächst Auspitz

(7): V. s'dvatica L. In Wäldern des Stoiubergzuges boi M.-
Trübau (4).

Botanische Gesellschaften, Vereine, Congresse etc.

Die Societe botanitpir du France hielt ihre aussorordont-
lirhe Generalversammlung hnucr am IC». Mai in Collioure in den
Ost-Pyrenäen ab.

Die internationalti botanisclie und Gartenbau- A us-
stellung in Anvers (August und September 18!>1) wird 2 Sec-
tioniin umfassen. Die erste ist ausschliessli(di gärtnori.sclieii Objectou
und Afdiulichem gewidmet, die zweite wird Hdibarion, ModeHe, Prä-
parat«\ Zeichnungen und sonstige Abbildungen. Phine von Muscwui
und Gärten, botanische Publieationen etc. enthalten.

Botanische Sammlungen, Museen, Institute etc.

Im botani.se.hen Institut (Garten und .Musniim) der Universität
l'eiliri -m|| »'ine Centralstellr für di«- deiitsrhen ('<donien eingericlilet
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wonldii, mit ihn- Aii1Vm1)ii, doiisollxtn die (n-fonUuliclion SiiitKU-nion

und Pllunzoii zur Au/uclit zu litdciii, dm .Niitzworth der dusolbst
},'ezof»oiion Pllüiizi^u und P'rüclite zu bostinimon und nach bcstuu
Krültdii für diu botaiii>c,lio J^jitwickliini^f dur (.'(donicn zu sori^iin.

(„Natu.".)

Personal-Nachrichten.

D. M. Büsoon, Privatdocent und Custos dor botanisclion
Saniinlunf^ou in Jena, ist zum aussorordontlichou Professor au dor
Univorüität in Jona ernannt worden.

Die Akademie der Wissenschaften in Budapest erwählte

S. D. Hook er in London zum auswärtigen Mitgliede.

Dem Oberlehrer Dr. E. Koehne in Friodeuau bei Berlin, dem
Herausgeber des Just'schen Jahresberichtes, ist der Titel Piofossor

verliehen worden.

Dr. Adolf Hansen, Privatdocent an dor technischen Hoch-
schule in Darmstadt, ist zum ausserordentlichen Professor an der-

selben Hochschule ernannt worden.

H. Douliot, Präparator am Musee d'histoire naturelle in

Paris, ist mit einer wissenschaftlichen Reise nach Madagascar be-

auftragt worden.

Dr. Karl Sauio in Lyck, Preusseu, ist am 3. Februar d. J.

gestorben.

R. Schomburgk, der Director dos botanischen Gartens in

Adelaide, ist gestorben.

Der bekannte Gartouschriftsteller Th. Rümpler ist am 23. Mai
in Erfurt gestorben.

Iuli:ilt )lrr .jilli-iNiiiMiiK'r. I!;il:iesy Hr E v. r.itr;i;;i' /,\ii Kl^.ia liiT llalliaiilialbinscl. S. 221. —
(;c 1.1 k vsk V l'r I/:nl. rdnT lii'- Vciwatiilt.-idialt vuii 7'//y./,<x uiui .S/«!««/.!///"»«. (Forts.) S. 224.

- Ariiül.l Dr. I". LiclK'ii.il.igi.-clif KvaKiiu-nti! .\XX. (Mit Taf. I.) (Fc.its.) S. 228. - Dl'kimi
Dr. A V. l!i'mi'rlinii(,'cii Über cinititi' oricntalisclie l'flaiizcnarti'ii. 111. S. 231. — Woloszc/.a k

Dr. E. fiaUcts imrae fil minus rci/iiit'ie. S. 2;!:V — Baenit/. ('. Uelicr Vucciniiim iiliiniinsiim L.

var. iih'lwfiii» t'f tiihiilositm. Hacn. S. 23(1. — Ma<;iius I'. Kurze Notiz Hbrr (ialinfutjn fvtn'ifloni.

S. 237. - Litteratur-Ucliersidit. S. 1^1. — Flora von Oc.sterreicli-Ungiirii: Kcluratc: Dörfler J.

Olifrüstfrreicli. S. 242. — üorlias Dr. V. v. West- und Mittel -Ungarn. S. 240. — Vandas
Dr. K. Bosnit'ii-HiTci'jfoviiia. S. 252. — Hranii (I. KicderCi.stcrreicli. S. 2.5.'^. — Oltoriiy Ad.
Malirt'Ti. S. 2B7. — Hotaiiisr-hc Gesi'Uschaftun. VorfilU', Congresse etc. S. 2E>9. — Hotaiiisclic

Samiiiliiiii,'cMi. .Aliisi'iMi. IiisfituU' «tc S. 25!>. — I'L'r.-ional-N'achriolilcn S. 2'!ii.

Adresse der Redaction: Dr. R. v. Wottstoin, Wien, :>
'5. Kcnuwog 14.

Adresse der Administration: Dr. A. Skofitz, Wien. IV., Hougassu 48.

IM(' OcNtt-rrcicIiisrlic liotiiiiis«'!!)^ /citschrift yrsilu-int am Erhtfn jcdfii Blonatr«. Man
piiliiHinciiit auf sflliu mit 8 II. üst. Vi. (,' a iizjilli rig, oder mit I II. öst. »'. li a 1 lija li i ig.

InNvrate die ^-Amii l'etilzeili' !."> kr. öst. W.
Kxfiii|ilAre, dii! fr«! durch dii; l'D.st b.zo^'tm werden Hullun, ^ind Itlus bei der AtliililliNtrtl-

tlon (IV. l'.i'z., ili'ugas.se V^l zu priiiuiiiii.'riien.

Im Wege des Huchhanduls Qberiiiiuint Pränumeration C. Gcrohl's Sohn in Wien, sowie
alle nhngeii Uucbliandluiigen.

Verlag von C. Gerolds s^ohiT C. Ueüerreutcr btüe l'.uchdruckeiei (.M. Salzei) in Wien
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Redigirt von Dr. Richard R. von Wettstein,
Prival-Doccnt an der k. k. Universilät Wien.

Herausgegeben von Dr. Alexander Skofitz.

XLI. Jahrsans:. K*> 8. Wien. August 1H9I.

Untersuchungen über die Section ,,Lahiirniini'^

der Gattung Cijtisus,

Von Dr. Rieh. R. v. Wettstein (Wien).

(Stliluss.')

Ueberblickt mau die geographische Verbreituug d<M' im Vorher-
gehenden besprocheneu Formen, wie sie die Karte auf der folgenden

Seite darstellt, so ergibt sich ein klares und iu inohrfacher Hinsicht
interessantes Bild, ('utisiis alpiiuts (A.) bewohnt ein langgostrocktes

Verbreitungsgebiet, welclies mit dem Südabfallo der Alpen zusammen-
fallt und eine Fortsetzung über den Südrand der ungarischen Gross-
ebeue nach Siebenbürgen findet. ('. Lahumum findet sich in einem
Gebiete, das nahezu parallel mit jenem des C alphiinn verläuft,

dieses nach Süden und Westen umfasst und mit ihm in einer sclimalen

Zone zusammentallt.

Die Verbreitung der honte lebenden Pflanzen ist zum
grossen Tlieile der Ausdruck ilirer Geschichte. Die Gliede-

rung der PHanzenfornien iu neueGostalteii bei dem Vordringen in bisher

nicht bewohnte (jcbiote, bei einer eintretenden Veränderung des

schon besetzten Gebietes findet ihren Ausdruck in der gegenseitigen

Anordnung der Verbreitungsgebiete; sie müssen bei relativ jun-
gen Formen durch ihren Zusammenhancr noch die gene-
tische Entstehungsfolge der Pflanzenfornn^u andeuten.
Anderseits werden be.sclnänktn und isolirte Verbreitungsgebiete auf
Pflanzenformen von relativ Indx'rem Alter schlicsscui lassen.

Letzteres ist bei der bit^r in U<Mle stellenden ArttMigrupp« in

ihrer Gesammthoit der Fall. Die ArtdU dnr Section Lnl>in'ntnii\\,ihM\

keinen iiähenMi systenjatischen Anseliluss an andt'Ki Arten dnr Gat-
tung; am äliuliidi.sten ist nocib der allerdings auch wesentlich ab-

wi'ichendf, dem Norrl«Mi der Palkiinhalliirisfd (ngcnthümliche, mithin

an<di g«'ogr;ipliis<:li sieh arisc|ili«'s>('nd(i i'. nniinilm-iii» Sied». Dio gair/n

ArtfMigrupjto bowohiit ein bMgienzt(\s, v»jrhiiltnissniässig kleines Gn-

') Vir^l. Nr. .'J. S. MV.K

Ox.liTr l.»'«ri /•iUrhrifl. H ll>'l( W\. 21
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biet am SüJabtallo «ler Alpen. Dies lässt schon uach dem obeu
Gesagten scliliosseu. dass es relativ alte Formen siud, welche ge-

waltige Veränderuugeu der Erdoi)erfläche mitgemacht haben, durch
die eine Veruiclitung der systematisch uächststehendeu Arten bewiikt

wurde. Dieser Schluss findet eiue Stütze in dem Umstände, dass

Arten, welche deu heute lebenden ähneln, fossil aus dem Tertiär
bekannt sind, ferner in der Form des heutigen Verbreitungs-
gebietes.

Was die fossilen Formen anbelangt, so erscheinen ins-

besondere Cjjtmis Frei/benh'nsis Ung. (Syll. plant, foss. II, p. 10,

tab. 4, fig. 2) aus dem Tertiär von Freyberg in Steiermark und
C. Bailobojensis Ung. (a. a. 0. S. 20, Tab. IV, Fig. 3) aus dem
Tertiär von Radoboj in Croation liieher zu gehören. Ich möchte nicht

zweifeln, dass die so bezeichneten Reste (Blätter) einem Ci/tisus aus

der Gruppe Laliunuon. und zwar einer dem C. alpimis sehr nahe

stehenden Art angehörte. Nach genauer Prüfung von Ürigiualexem-

plaron möchte ich diese Zugehörigkeit der genannten Koste im Gegen-
satze zu Schenk iZittel, Handb. d. Paläoutol. S. 678 und 080)
für zweifellos erklären. Dagegen möchte ich es mit Schenk dahin-

gestellt sein lassen, ol) die Reste verschiedenen Arten angehören

oder nicht vielmehr Blätter derselben Art sind. Weniger sicher sind

die anderen beschriebenen fossilen C^f/aus- Arten, nämlich C. Di/oniaii

Ung. (a. a. 0. S. 19, Tab. IV, Fig. 1) aus dem Tertiär voii Par-

schlug, ferner C. Oenini/ensis Heer aus Oeningen und zwei von Les-
quereux beschriebene Arten aus Nordamerika. Für unsere Betrach-

tungen sind diese letztgenannten Formen auch iusoferne belanglos,

da sie selbst für den Fall, dass sie der Gattung Ci/tisus angehören,

vollständig abweichende Typen repräsentireu.

Das Verbreitungsgebiet ist in ost-westlicher Riclitung weit

ausgedehnt, umgibt jedoch den Rand der Alpen in einer schmalen
Zone. Dabei wird aber das Gebiet zusammengesetzt aus zahlreichen

einzelnen, isolirten Standorten, an vielen derselben sind die Ptianzen

selten; eine Tendenz zu weiterer Verbreitung ist nirgends zu bemerken.
Alle diese Tiiatsaclien scheinen dafür zu sprechen, dass wir in

den Arten der Section Lahurmmi Rej)räsentanten eines Typus vor

uns haben, der im Tertiär im mittleren und südliduui Europa ver-

breitet war, der am Emle der Tertiärzeit, bei Eintritt der Eiszeit

nach SQdon zurückgedrängt wurde. Die heutige \erbreitung der

Arterigriiiipe kann geradezu als ein instructives I5(*ispi(d dafür an-

goscben werden, wie die Verbreitungsarcsaie von Pllanzeu aussehen,

web'ho einst in den Alpen ausgedehnte (Jt^biete bewohnten, durch die

Ei.szeit au den Süd-, Ost- und Westraml zurückgedrängt wurden und
bei geringein Verbreitungs- und Umwand!ungsvermög(*n noch heute

in einer sehuiab'U Zone das ehemalige Vtabreitungsgel)iet umgeben.')

') Verel. (birObcr nnin.j AMian<Uuiit( über y'/rc.t 0)h(,;-;A:(( in SitzuiiRsbcr.

(I. k. Akafl. <l. Wiss.-nscli. Wi..n. Matli.-naturw. Cl. XCIX. liil., I. Ahtli., S. i;V7
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Es (Ifuftfi iu diesor Dciitunp kaum (^twas Erzwiinfjeiies und
den Thatsachon nicht vollkommen An<r<'j»asstt's liefrcn. Ich j,Maubo

jedoch, dass eine Bf^trachtinv^' der Veihreitiintrsgeliicto nocli mehr
er^nht. Die rihMchhiit (h-r X'cilircitnntrslx'zirkt* und <lio aniihigo l'co-

graphischo Aiisdolmunj,' derselben bei (J. (i/i>hiti.i und <'. Jjiilmrmim

macht es höchst wahisclieinlich, dass beide Arten von nahezu «rh'ichem

Alter sind. Jene repräsentirt den alpinen, diese den sul)alpineu 'J'ypus.

C. alpinm bewohnt eine Höhenretrion, in der die Aehnlichkeit

äusserer Verhältnisse iu der «ranzen Ausdehnunj,^ der Verbreitung' die

Erhaltuntj derselben Form (von geringen Abänderungen, vergl. S, 171,

abgosihcn) möglich machte. C. Lahumum gliederte sich jedoch,

den einzelnen Abschnitten des Areales, dem atlantischen, mediterranen

und pontisclien entsprtichend, in drei vicaiironde Formen,') welche

geographisch, ebenso wie systematisch gleichwerthig nebeueiuauder

gereiht erscheinen.

Da ich diesen Versuch einer Eiiträthselung der Geschichte

der hier iu Betracht kommenden Formen für der Wahrheit ziemlich

nahe kommend halte, stehe ich nicht an, das Ergebi.iss desselben

systematisch zu verwerthen, indem ich, wie es in den vorstehenden

Zeilen bereits durchgeführt erscheint, C. alpinus und C. Labinmum
als gleichwerthige Arten nebeneinander stelle, die drei Formen
C Linneanus, AlscJdiir/eri und Jacquinianus als jüngere Formenkreise

dem C. Lahurmnn unterordne. Dieses geringere Alter, belegt durch klei-

nere morphologische Abweichung und die geographische Gliederung,

möchte ich durch die Bezeichnung als Subspecies ausdrücken.'-)

Die gegebene Darstellung der in der morphologischen Ver-

wandtschaft und geographischen Gliederung einer Artengruppe aus-

gedrückten Geschichte derselben hätte ich nicht mit solcher Sicher-

heit vorgebracht, wenn ich nicht schon jetzt durch analoge Studien

bei anderen Artengruppen zur Ueberzeugung gekommen wäre,
dass die geschilderte Art der morphologischen und geo-
graphischen Gliederung so häufig sich findet, dass sie auf
Zufälligkeiten unmöglich zurückgeführt werden kann.

Kerner war der Erste, der vor 20 Jaliren in überzeugendster

') Damit soll niclit die Verschiedenheit der Gebiete als Ursache der

Artbildung hingestellt werden; auch ich stelle mir diese Verschiedenheit
nur als auslesenden und iiü-besondere die Formgestaltung bestimmenden
Factor vor.

'') Diesen Ausdruck fasse ich in keinem anderen Sinne und nur als

lateinische Uebersetzung des Wortes _petite e.spece", wie dasselbe jüngst von
Kerner (Pflanzenlebcn II. Bd., S. ö7<)) gebraucht wurde. Es soll damit nur
das jüngere Alter der Form gegenüber jenen der Sainmelspecies bezeichnet
werden. Daraus geht aber hervor, dass ich durchaus nicht für eine allgemeine
Anw. niluiig dieses Terminus zur Bizeiclinung für Formenkreise von geringerer
morphologischer Wertliigkiit bin, sondern ilin nur dort gebrauche, wo eine

Verschiedenaltrigkeit der Formen sich nacliwtisen lässt. In unserem Falle

ist natürlich in Folge dessen der Name C. Laburnum Cwciiigstens vorläufig)

ein theoretischer iJegrifl", ein Samm<lnamc für eine ganze licilie vun Formen.



iifxl.hot. Zfilsrhri/i.

XIJ. Bil. 1891. Taf. DI.

KvW'ettsMn:
Gaitüuia Sirci.Eiid0trü-ha,

\.

\\ \ l\ 'i //

\

.\ninr drltn

V--' -i.

K \ h U,

^iliilii

l.llli Ainl.rTh.Bunnwiu-lh. Wim





265

Weist? deu Nachweis erbrachte,') dass die PHauzeugeographie die

Mittel au die Hand gibt, um im Vereine mit vergleichender Mor-

phologie den eutwickeluugsgeschicbtlicheu Zusammenhang der jün-

geren Pflauzentypeu zu erkennen. Seither liegen mehrere Versuche

m dieser Richtung vor, welche zeigen, dass sie eine der fruchtbarsten

ist und nur viel zu wenig betreten wird.

Nur eine vergleichende Betrachtung zahlreicher Artengruppeu

kann jene allgemein giltigeu Züge der Entwicklung abgeben, welche

ermöglichen, ein klares Bild von der Geschichte eines ganzen Floren-

gobietes. und davon ausgehend, der übrigen Artengruppen desselben

zu gewinnen. Diesen Einblick anzustreben, halte auch ich

für' eine der wichtigsten gegenwärtigen Aufgaben der

Svstematik. Ich bin überzeugt, dass eine eingehende systematische

Sichtung der Formeukreise in Verbindung mit pflanzengeo-
graphischen Studien einen derartigen Einblick in den jüngsten

Al>schuitt der Pftanzengeschichte ermöglichen wird. Dieser Einblick

dürfte wenigstens für die Pflanzenformeu bis zum systematischen

Range der Art eine der Eutwickelung eutsprechoude systematische

Gruppiruug ermögliciieu; darüber hinaus wird freilich nach wie vor

blos die vergleichende Morphologie verwandtschaftliche Beziehungen

mehr oder minder sicher klarstellen können. In der angedeuteten

Art au'iewendet, kann die Pflanzengeographie dort die Systematik

fördernd eintreten, wo die vergleichende Morphologie bei der Unmög-
lichkeit der richtigen Abschätzung die Merkmale uns im Stiche lässt.

Tafel-Erklarung.-)

Fig. 1 — 6 Cyti.-<ii3 Jtuquhiianiis Wettst.

Fig. 7— 11 C. Linnennus Wettst.

Fig. 1.3—18 C WrUereri (idpiniisX Lnbemum).

Fig. 19-24 C. alpinus Mill.

Fij,'. 1, 7. 13, l'J Blüthen in natürl. Gr.; Fig. 2, 3, 8, 9, 14, IIJ. 20, il

Fahnen; Fig. 4. 10, 16, 22 Flügel; Fig. li, 11, 17, 23 Schiffchen; Fig. 6, li,

1v 24 Kelche von oben betrachtet.

Fig. 25— 2H Blattformen, 25 von ('. J/trquinianu», 26 von C. Linneavu.",

2" von C. Watereri, 28 von ('. alpinus.

Fig. 29-31 Behaarung des Blattrandes und der Blattunterseite; Fig. 29

C. LuhnrnxiA, 30 von C. Wafercri, 31 von C. »ilpinua.

') Die .Vbliängigkcit di-r l'tliiiizcngestalt. v..n Klima und Hoden. Kin

r.' itrag aur Lehre von der Kntht.-hung untl V<'rl>i<ituiig der Arten. g.KlUtzt

anf die VerwandtHchafthVerhältniHHf, g.-ograpliisehe Verl)r.itung und (jcBchiclite

der Cytimii^Xrli-u ans dt-m Sfammi- Tiibvr,ilüiu.'<. Iwuahnivk 1869.

*; Vgl. Tafel IV in .Jahrgang 18'.M».
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Ueber die Verwandtschaft von Tt/itha und

Sparganium.
Von Dr. Lad. Celakovsky (Prag).

(SchluHS.')

1. Den vegetativen Theilen der Typhen fehlt jede Behaarung;
daher ist os schon deshalb weniger wahrscheinlich, dass die Haare
auf den Blüthenachsen eine gewöhnliche Pubescenz ohne genetische

Beziehung zu ehemaligen Blattgebilden sein würden.

2. Dass bei den Vorfahren von Ti/pha ein typisches Perigon

existirto, ist vom phylogenetischen Standpunkte und bei Betrachtung

audeier perigonloser Genera in verschiedenen Pflanzenfamilion füglich

nicht zu bezweifeln. Nackte Blüthen sind reducirte Blüthen, die

gewöhnlich auch in anderen Beziehungen reducirt zu sein pflegen. So

ist hier bei Tt/pha das Gynaeoeum constant auf ein Carpid reducirt

(während bei dcjn perigoubegabteu, also weniger reducirten Sp(n'-

ffunium oftmals noch ein zweites Carpid auftritt). Die gewöhnliche

Dreizalil der Staub2:efäyse in einer Blüthe von Typha ist (wie bei

den Gräsern und Cyperaceen) auch schon eine reducirte Zahl, sie

kann auch noch auf 2 oder 1 (dann terminales) Stamen zurückgehen.'')

') Vergl. Nr. 7. S. 224.
^) Wenn der Blüthenhöcker in ein einziges Stamen auswäch^t (Schur

1. c. Tab. II, Fig. 44, 50. Dietz 1. c. Tab. I, Fig. 12j. so ist es ein auf ein
Sprof^sglied reducirter Spross. Keineswegs ist dann das Staubgefäss axil, sondern
ein Blatt wie immer, nur der Basaltlieil, das Stengelglied, ist axil; wiewohl
hier die Unterscheidung von Blatt und Achsentheil überhaupt nur comparative
Geltung hat. Wenn ferner die männliche Blüthe 2 oder 3 Stamina bildet, so

cnistchrn diese nach Göbel (1. c. Taf. VI, Fig. 4ö, 47. 48, 55) durch ent-

sprcdicnde Thi ilung des Primordiiims, ohne einen deutlichen Achsenvegetations-

punkt zwischen den Staminalanlagen. dessen Fehlen übrigens auch die er-

wachsenen Biüthen deutlich zeigen. Diese Blüthen sind zwar mehrgliedrigc

(2— .3gliedrige). aber Vegetationspunktlose Sprosse; die Staubblätter (und Blätter

sind es ebenfalls!) entstellen nicht unterhalb eines Achsensch'-itels, sondern
verbrauchen den ganzen Obortheil des sich in 2— 3 Hiicker theilenden S])russ-

hückers. Die gewöhnliche Auffassung von Blatt und Achse reicht eben zum
Vcrständniss derartiger Fälle nicht zu. Wenn mehr als 3 (bis 5) Staubblätter

gebildet werden, so könnte es scheinen, dass zwei Blüthen verwachsen sind.

Schur bildet eine solche Gruppe auf Taf. II. Fig. 43 ab. DirBlüthenstiel theilt

sich zunächst in 2 Aeste, 1 Ast trägt an d.r Spitze 3. der andere 2 Antheren.
Auch bei <Spr«r7aM/^'»i verwachsen nach Dietz oftmals des dichten Standes
wegen zwei niännliclie Blüthenhöcker (Taf. III. Fi'.'. 5, 6), was dann aber

jedenfalls eine conijenitale Verwachsung wäre! Da jedoch bei Typlui die Peri-

gontrichorae am Grunde der ganzen Gruppe stehen, so kann ich letztere doch
nur für eine Blüthe halten, deren Staublilätter jedoch gruppenweis vereinigt

sind; die Eiitwickelung eifulgt in soklien Fällen nach Göbel durch wieder-

holte 'J'iieilung (Verzweigung) des Brimordiums. Auch bei Spanjaniuni ist die

Verwaclisnng zweier Blüthenhöcker (wegen des noch nicht erschienenen Peri-

f.'ons) nur sup])oriirt, nicht ilurch nacheinauderfolireinle Stadien nachgewiesen.
Fls könnte al^-r der zweilaiipige Höcker ebensogut ein 2 Staminalhöcker
bildender Blüthenhöcker sein, unter welchem sich dann das l'erigun verspätet

bilden wür.je.

1
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Die perigoiiloseu Gattuugeu besitzen immer perigoubegabte Ver-

wandte, ziiraeibt in derselben Familie, oder wenigstens in uächst-

stohendeu Familien, und es ist keine Frage, dass die perigonloseu

durch Reduction aus perigonbesitzenden Verwandten entstanden sind,

und nicht umgekehrt. Deshalb sind auch die Gräser in Hinsicht des

Perigons keineswegs älter und ursprünglicher als z. B. die Juncaceen

oder die ältesten Cyperaceentypen (Oreobolus) und keineswegs typisch

und von Aubeiriun perigonlos, sondern mehr fortgeschritten, und die

Lodiculao muss man daher als lielicte eines vollkommenen Perigons

betrachten, eines Spelzenperigons, wie es noch bei Streptochaeta

vorkommt. ')

"Weil man gewohnt ist, die nackten Blüthen für unvollkommener
zu halten als die perigonbegablen, so hält man auch meist Typha
für uiedriijer und phylogenetisch älter als Sparfianium, aber mit

Unrecht. Die Priucipieu jthylogenetischer Entwickelung sind mit über-

zeugender Klarheit von Nägeli in der „Theorie der Abstammungs-
lolire" entwickelt worden. Die Hauptstadien der Blütheuentwickelung

bei den Monocotylen müssen darnach diese gewesen sein

:

a) Am Giiinde der Blüthe eine unbestimmte Anzahl von Hoch-
blättern, darüber eine ebensolche Anzahl von Staubblättern und
Fruchtblättern. Die heutigen monocotylen Familien sind alle über

dieses primitive Stadium hinaus. Unter den Gymnospermen finden

wir es bei den Cycadeen (jedoch bereits mit Trennung der Ge-
schlf'cliter in zweihäusigen 151üthon).

b) Die Hochblätter ordnen sich zu zwei Perigonkreisen, nach

der Dreizahl, die Staubgefässe noch zahlreich, doch in Kreisen, die

<arpiden zahlreich noch in spiraliger Folge (Alismaceen z. Th.).

c) Die Staubgefässe werden auf 2 typisch dreizälilige Kreise

roducirt, die Carpideii auf einen dreizähfigen Kreis, Perigon wie

vorhin. — Haupttypus der Monocoty]enblüth(!. Als seltene Variation

tetramere Kreise.

d) Reducirter Monocotylentypus, indem sowohl das Perigon, als

auch die Staub- und Fruchtblätter verschiedentlich der Zahl nach

reducirt werdi'U. Dahin gehören: Najadaceen, Centrolepideon, Araceen

(zum grösstf'n Theile). L<Mnnaceou, fast alle Gramineen, die meisten

Cyperacof'U. Paudauein, 'J'yphaceen u. s. w. Die empirische Stütze

für diesf theoretische AntT;issuiig liegt eben darin, dass die porigon-

losen und sonst arm ausgestatteten Blüthen neben perigonbegabten

und sonst typischer ausgestatteten Blütlirn in derselben Familie oder

doch in naln' vorwandten Familien vorkommen, dass dann auch ruili-

nu'ntär g'-wordene l'crigono den Uebergang zum völligen Seilwinden

de.s Perigons andeuten, und dass nur ein Entwickelungsgang vom
vollkommen an.sgebildcften Perigon durch das rudimentäre bis zum
völlig g^'schwuiidcncn, nicht aber umgekcint denkbar ist.

Ti/pha stammt .somit gewiss von einem Typus ab, der noch

') Si«li<' im-inf Aliii.'in<lliiti(;: Ihlirr den Aclirrliciihaii von Sti-e^torhiu-tn

-lira^l. (Silztinx-b. ridilr dtr bOlmi. (jihcIIkcIi. «1. WissciiKcli. iH.sy.)
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eiu typisches Hlatt-Perigou besass (so wie es Si)arganli<m besitzt).

Ist es da nicht ein einleuchtender, ja fast z\viu<jeuder Gedanke,
dass die Haare von Ti/pha, aualof( dem Haarperifjon von Eriophorum,
Derivate dieses Porifj^ons sind, anstatt dass das Perif^on gänzlich ge-

sell vviiikIüu wäre und dafür eine ganz heterogene Pubescenz sich ein-

gestellt hätte ?

3. Die Haare von Tt/pha kommen nur unterhalb der Blütheu

und um dieselben vor, nicht auch auf den mehrblüthiyen Zwciglein,

ausser am Gipfel derselben (Dietz 1. c. Tab. II, Fig. 10), wo nach
phylogenetischem Postulat jedenfalls eine Termiualblüthe bis auf

dieses Perigonrelict geschwunden ist.

4. Die Haare sind vielzellig, entstehen unter Betheiligung

subepidermaler Zellen, unterhall) der männlichen Blüthen sind sie

zum Theil zweispaltig oder auch mehrspaltig (Natürl. Pfianzcnfam.

1. c. Fig. 143 B), erlialten nach Dietz sogar ein Gefässbündel. Dies

Alles spricht mehr für trichomartige Derivate von Perigonblättern

als für eine gewöhnliehe Pubescenz.

5. Die Hüllblätter an der Hauptachse zerfallen im obersten

Theile der männlichen Gesammtinflorescenz nach Göbel's oben

citirter Beobachtung in mehrere, ganz getrennte, offenbar bereits

trichomatischo Theile. Dies macht es sehr wahrscheiulich, dass mit

den ebenso abgeschwächten Perigonblättern dasselbe geschehen ist.

6. Auch die Deckblätter der Blüthen von Ti/pha angustifolia

und verwandten sind ganz trichomartig abgeschwächt, obwohl nicht

zertheilt; deshalb bestreitet auch der Genetiker Dietz, dass es

wahre Deckblätter seien, obwohl selbst Göbel') zugibt, dass die

weiblichen Blüthenanlagen bei Ti/pha arnjusüfoUa und minima
häufig deutliche Bracteen besitzen. Auch Engler sagt gegen Dietz,

es sei doch wahrscheinlicher, dass hier trichomähnliche Bracteen als

dass gewöhnliche Haargebilde hier vorliegen. Dietz bemerkt noch

(1. c. S. 24), dass die obersten „Bracteenhaare" an den mehrblüthigen

weiblichen Zweiglein oft nicht mehr an der Spitze spateiförmig ver-

dickt, sondern schon ganz fadenförmig sind und „in ihrer äusseren

und inneren Gestaltung den an der i31üthenachse auftretenden Tri-

chomen ähneln". Er folgert daraus, dass diese Gebilde thatsächlich

Haargebilde sind und nur ihrer Stellung wegen Bracteenhaare

genannt werden können. Richtiger ist aber der umgekehrte Schluss,

dass auch die Perigontiichome so wie die ,,Bracteenhaare" keine

gewöhnlichen Haare, sondern Abkömmlinge von Phyllomen sind.

7. Von symptomatischer Bedeutung ist ferner die von Kron-
feld') beobachtete Vergrünung der männlichen Inflorescenz von Ti/pha

minima. In dieser erschienen — bunt durcheinander gemengt —
männliche, weibliche und Zwitterblüthen. Zugleich traten auch Haare
um die vergrünten männlichen Blüthen auf, wie um die weiblichen.

•) Bot. Ztg. 1882, Sp. 404, Fig. 51 und 'M.

) „Ueber vciirrinite HlüHn-ri von Tupka uiinini't" in Berichten d. deutsch.

bot. Gescllsch. Bd. VII, 1889, «. (41).

I
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währeud im mänuliclieu lufloresoenztbeil bei flioser Art, wie bekannt,

die Haare sonst feblen. Die Vergrünuug bat allgemein eine kräftigere

Entvrickelung von in der normalen Blütbe schwäcber entwickelten,

rediicirten oder gar ablastirteu Blattorganfu zur Folge (es erscbieuen

z. B. in dem oben besprochenen Pappus von Tum^'aium in der

Vergrünung kräftigere Kelcbblättclieu), und so ist es begreiflich,

wenn die normal ganz ablastirteu Perigone in der Vergrünung der

T. minima \Yenigstens als Tricbome wiedererschieuen. Dagegen wäre
es unerklärlich, wie diese Haare als eine den Blüthenachseu eigene

Pubescenz gerade in der Vergrünung zum Vorschein kommen könnten,
da doch den vegetativen Tbeileu jede Pubescenz fehlt. Vielleicht

wird noch einmal in einer stärkeren Vergrünung des unteren weib-
liclien Inflorescenztheiles die Rückbildung der Trichome in Blüthen-
pbyllome beobachtet werden.

Die vorgebrachten Gründe und die angeführten Thatsachen
reichen wohl hin, jeden Zweifel darüber zu heben, dass die Trichome
der Blüthen von Typha abgeschwächte und zu der von Dietz
hervorgehobenen biologischen Verwendung umgebildete Reste eines

ehemaligen echten Perigons darstellen.

Die Hauptt-'inwände gegen die nahe Verwandtschaft der Gattun-
gen Tiipha und Spavifanium, die Inflorescenz und das Perigon be-
treftend, glaube ich hiermit vollständig widerlegt zu haben. Aber
selbst wenn das nicht der Fall wäre, so könnte jenen Einwänden
doch keine entscheidende Kraft zugesprochen werden. Wenn auch
die Blüthen von Tifpha wirklich vollkommen perigonlos wären —
wie es ja die männlichen Blüthen von T. minima wirklich sind — so
könnte Tj/pha trotzdem mit Sparpanium nahe verwandt sein, da
auch sonst häufig unbestritten perigoulose Gattungen neben perigou-
begabten in derselben Familie (z. 13, Araceen, Cyperaceen unter den
Mouocotylen) vorkommen. Gesetzt ferner, Typha besässe wirklich
eine ährige Inflorescenz und beiderlei Blüthen würden derselben
Hauptachse entspringen, wie bei den Aroideen, so wäre die Trennung
der Blüthen auf verschiedeneu Secundarachsen, wie bei Sparqanium,
immerhin bei nahe verwandten Pflanzen möglich. So hat sich unter
den Juglandaceen bei Piati/ravia noch eine terminale androgyne,
oben männliche, unten weibliche Aehre erhalten, sonst sind in dieser

Familie die Aehren getrennten Geschlechts, die weiblichen oft ter-

minal, die männlichen lateral, oder auch (bei Eanelhardtia) beide
lateral. .\uch >onst gibt es für einen verschiedenen Sprossgrad der
Blüthen und primären Inflorescenzon in derselben Familie der Bei-
spiele übergenug. Freilich müsste dann Ti/pha der Inflorescenz nach
ursprünglicher, älter sein, Spar;inaiinn wiederuui dem Perigon nach,
ihr gem''insamer Stammtypus liätte dann einen einfachen audrogyueu
Kolben und ein Blattperigon gehabt.

Auch der Umstand, dass bei Sjxirt/ttulinn öfter zwei Tarpelhi
>tatt einem gebildet werden, widerspricht durchaus nicht der ver-

wandt.sch;iftlich<'i) Stt^llutit,' beider Gattungen. Ohne auf entfernt

stehende Familien (z. B. Kanunculacuen, Rosaceen) einzugehen, wo
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(lio Z;ilil tlor Cüipidon viul bedeuteudor variirt, orwiibuo icli nur dio

nalio verwandtoii P.imlaiioon, wo dio Zahl dor Carpollo in oiner

niiit.lio von niohroron bis zu einem oinzi'ioii wochsolt (sielio Naiiiil.

PHanzenfam. II. 1, 8. 11»0, 191, Pandaiius). Die raonocarpideu BliUhen
sind allordinprs die am meisten roducirten. Bei Tt/pha ist nun die

Ueductiou auf ein Carpid vollkommener als bei Spanjanium, wo sie

woni<?er constaut ist.

Alle drei von Engler gegren dio Verwaudtscbaft von Spar-
ganiam und Tqpha angefübrten Argumente, bezüglich des Perigous,

der Inflorescenz und der Carpidenzabl sprechen nach meiner hier

nochmals begründeten Auffassungsweise in bester Harmonie dafür,

dass SpavgcDiiiim die ältere, den Pandaiiecn, wie Eng 1er mit Recht
bemerkt, noch näher stehende Gattung ist, während Typlia in allen

drei Peziehungen abgeleitet, also jünger erscheint, indem das Perigon

auf HaargebilJo reducirt, der Fruchtknoten constaut auf 1 Carpid

herabgesetzt und der ursprüngliche rispige Blüthenstand in der

bereits bekannten und besprochenen Weise fortgebildet worden ist.

Ich glaube, dass diese Uebereinstimmung meine Ansicht nur noch

mehr stützt und bestätigt.

Die übrigen Unterschiede zwischen 7\/pha und Sparganium
(wie die ungleiche Krümmung des Eichens bei beiden, die Ausbildung

der Frucht) im Verein mit den bereits besprochenen lassen zwar

beide Gattungen als scharf getrennt (wenn man will, selbst als Typen
zweier Unterfamilien) erkennen, doch erscheinen sie nur als Varia-

tionen eines gemeinsamen Familientypus, wie sie ähnlich auch in

anderen Familien vorkommen.
Neben diesen Differenzen lassen sich aber auch wieder sehr

wesentliche Uebereinstimmungeu nicht verkennen: bereits im vege-

tativen Aufbau, in den Rhizomen, Stengeln, Blättern (obgleich

natürlich auch hier untergeordnete Verschiedenheiten bestehen), als

auch insbesondere in der Blüthenregiou : kolbige oder kopfige Blüthen-

stände, terminal und axillär zu Hüll- oder Spathablättern, yoII-

kommen getrenntes Geschlecht der Bliitheu *) und (normal wenigstens)

auch der oiiizoluen Blütheuständo, im Ganzen gleiche Blätterzahl

und gleiche Entwickelung des Androeceums, ähnlicher Antheren-
bau (vergl. Natürl. PHanzenfam. 1. c. Fig. 143 C und Fig.

i50 C), öfter Vereinigung der Staubfäden, meist mouocarpide Frucht-

knoten mit einem ventralen, hängenden, mehr oder weniger anatropen

Eichen, Samen mit einem wenigstens Anfangs ähnlich sich bildenden

vSamendeckel (siehe Dietz Taf. H Fig. 5 und Hegel maier Bot.

Ztg. 1874 Taf. X Fig. 34, 35), wenn auch in der weiteren Aus-
bildung einige Verschiedenheiton obwalten, mit dünnem Perisperm,

reichlichem Eudosperra, centralem geraden Embryo, nach Dietz ein

ähnlicher Keimuusrsverlauf.

') Die abnormen Zwitterblütlien des veigrüiiten Kolbens von Typha
minima, welche Kioiifold trwälint, haben sicher atavistisclien Werth, da die

ein<iesclilechtigon Blüthen der T3i)liaceen wie aller anderen Phaneroganien v^n
urt^piünglichen Zwillcrblüthen. ilie froilicli weit zurückliegen kiinncn, abstammen.
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Dietz bebt zum Scblusso seiner eutwickelun^jsfi^eschicbtlicheu

Arbeit die Ueboreinstimmunfren und die üutorscbiede von Spar-
gaiiium und Ti/pha bervor und (jobintit, trotzdem er in der Bibbmp;

der Blfit bonstünde keinerlei Analogie und die Bliitbeu von Ti/pha

ganz obue Perigou findet, doch aucb zu dem Resultat, „dass alle

diese gemeinsamen Eigenschaften hinlänglich die Einreibung der

beiden Gattungen in eine Familie begründen". Der doch vorhandenen

Abweichungen wegen sei es aber angezeigt, sie wenigstens in zwei

verschiedene Unterfamilien zu setzen, womit ich, wie schon bemerkt,

einverstanden bin, obgleich sich die Begriffe der Unterfamilie mit

dem der einzigen Gattung in derselben vollständig decken. Wenn
Dietz aber binzufügt, es sei auch gegen die Aufstellung zweier

verschiedenen Familien wenig einzuwenden, nachdem er die Vereini-

gung in einer Familie hinlänelich begründet gefunden hat, so

widerspricht er damit sich selbst.

Die Trennung von Tijpha und Spargan'mm in zwei Familien

hat übrigens, wie schon Eingangs bemerkt, bereits im Jahre 1851

Schur durchgeführt. Er sagt zum Schlüsse seiner Abhandlung 1, c.

S. 204: „Aus (sie) meinen Beobachtunceu bin ich zu der üeber-

zeugung gelangt, dass die Gattung Typlui nicht wie bisher mit

Sparganium die Familie der Typbaceen DC, sondern von Spar-

ganhiia getrennt eine selbstständige Familie bilden müsse." An die

„mehrfache genetische Berührung", die er früher zwischen beiden

Gattunijen gefunden hatte, denkt er also nicht mehr. Dann folgt die

Charakteristik dieser neuen Familie: Typbaceen Schur, in welcher

der Blütheustand ohne Rücksicht auf Spanjanium kurz und gut

„kolbenförmig, in zwei eingeschlechtige Abtheilungen getboilt" genannt

wird und die Blüthcn als nackt beschrieben werden, obwohl zuvor

(S. 101) gesagt worden, dass die Borsten der Tyj»hablüthou am
passendsten „borsteuförniige Blüthenbülle" zu benennen und den

Püriiroul)orsten der Cyperaceen, wie Eriphorum, Bli/.^>nus, lihinicho-

gponi analog seien. Ueber die massgebenden Untejsthiede von den

Spargauiaceen wird alier nichts gesagt, auch sonst findet sich im
Verlauf der Abhandlung keine Bezugnahme diii Sparganiu in. Freilich

will bei Schur die Trennung der Sparganiaceeu von den Typbaceen
nicht viel besagen, wie der folgende Passus bezeuüt: „Was die

Stellung von Tifnha im System betrifft, so folge ich der Ansicht

Reichcnbach's *) und stelle sie als Familie neben die Cyjieraceen,

lasse dann die Spaiganiaceen, Orontiacoon, Callaceen und dann die

Aroidef^n lulgen, woljc.i ich jedoch <lio »ieboubürgischcn Re]träseu-

tautou im Auge liabo." Aus jedor Gattung der siübeubürgischeu

') |{eicli<'n)ia<-li Imt in der l'Loni exrurxoria aucli schon die Typha-
rt( n uaf die eint' (iatluii;; 'l'u/ihn l»< hclir;iiikf, Sfi.ir.inniuin da^,'tj;fii unter den
AliMnaoiii liiijjcrfilif, jcdncli hitiitcr in dt-n Idiras llur. gcrin. et licdvcl.

V'»l. IX. isn wifdcr ilio wtriti-rc Kaniilio 7'i//i/i. »«•»•,#»; niit di-n lIiitiTfaniili<n

'J'ii/ifif,!,; und Sft.ir hiniriti Uhd ^*>'^>i\ ii"ili mit d< 1 diiürn Untcrl'aniili«.' l'nu-

ilinifii' rotaurirf.
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(und inittelouropäisdiou) Tyjdmcoeu und Araceeu machte ebou Schur
oiue eigene Familie, indem er seine speciessjpalteude Methode auch
in den Familien fortsetzte.

Lichenologische Fragmente.

Von Dr. F. Arnold (München).

XXX.
Mit Taft'l I.

(Schluss.')

p. 173. d. subtilis ist C. Floerkeana; vergl. germ. p. 416.

p. 173. e. Floerkeana ist auf den Strassburger Tafeln nicht

vorhanden.

p. 174. f. suhiilifonnls und g. pohjcephala sind C. heUidißora
Ach. — 10 Tafeln der Strassburger Sammlung geben über die" Art,

wie Wallroth diese Cladonia in allen ihren, ihm bekannt ge-

wordenen Formen geschildert hat, Aufschluss, und in Arn. Lieh.

1349 — 1352 sind diejenigen Entwickelungsstufen abgebildet, bei

welchen die Ergänzung der Beschreibung durch ein erläuterndes Bild

gerechtfertigt sein dürfte.

p. 177. h. ConiKcopiae ist C. coccifera L. Der Text der Natur-
geschichte der S. bietet hier keine Schwierigkeiten. Auf den drei

diese Art enthaltenden Tafeln ist kein grösserer Formenreichtbura
als in den Abbildungen von Laurer in Sturm D. Fl. oder in den
Exsiccatis dargestellt.

p. 179. i. hacülans und p. 180 k. macilenta sind ausweislich

der 4 Tafeln der Strassburger Sammlung = C. macilenta Schaer.

En. p. 186. Bei der Betrachtung der von Wallroth beschriebenen

Formen dieser verhältnissmässig schmächtigen Art ist man ganz

besonders geneigt, sich die Frage vorzulegen, ob Wallroth wohl
den richtigen Weg eingeschlagen hat.

p. 182. 1. ornithorhyncha gehört zwar zu C deformis L. und
C. digitata L., doch geht aus den Strassburger Tafeln nicht ge-

nügend hervor, ob Wallroth imter jenem Namen nur die Horn-
säulchen der 0. deformis, oder, wie wahrscheinlich, die Hornsäulchen
beider Arten verstand.

p. 182. m. deformis. Dass Wallroth unter A. campestris die

0. digitata L. und unter B. alpestris, p. 184 die C. deformis L. be-

schrieb, unterliegt keinem Zweifel. C. digitata ist auf 9, C. de-

jormis auf 5 Tafeln vertreten. Das m. inconditum der C. digitata L.

p. 184 ist in Arn. Lieh. 1353 abgebildet.

p. 185. n. pleurota, von Wall rot h richtig erkannt, ist auf

2 Tafeln in sterilen und fruchtenden Exemplaren enthalten.

') Vergl. Nr. 7, S. 22».
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II. Phaeocephalae p. 180. A. Stellph., f Cali/c.

p. 186. a. ßlifonnis. Diese Form habe ich in der Strassburger
Saniiuluujr nicht bemerkt.

p. 186. b. l'otri/tt's. Unter den Doubletteu sind die beiden

p. 187 beschriebenen Alterszustände.

p. 187. c. fallaa\ Zwei Tafeln der Sammhinor stellen es aiisser

Zweifel, dass sämmtliclie Formen dieser "Wallroth'schen Flechte zu
€. ci/anipes Smft. orehören. Das unter den Doubletteu vorhandene
Exemplar der P. sidfurea W. ist in Arn. Lieh. nr. 1354 abge-
bildet.

p. 188. d. coniocraea. Die Form a. alpestris kommt hier, wie
die p. 188 angeführten Synonyme ergeben, nicht in Betracht. Die
Form b. campestris ist auf einer Tafel der Strassburger Sammlung
vertreten, und eine grössere Zahl der darauf geklebten Säulchen ist

in Arn. Lieh. nr. 1355 abgebildet. Es gibt noch heutzutage einigte

Cladonien, welche der Aufklärun^r bedürfen und in den Exsiccatis

nicht oder nur sehr selten zu erblicken sind. Unter den Wallroth'-
schen Cladonien gehören hieher:

a) p. 121. symphyc, lus. anahlastematicus, ic. Arn. 1292;

b) p. 188. coniocraea, campestris. Meines Erachtens darf diese

Pflanze mit C. ochrochlora Fl. D. L. nr. 138 vereinigt werden und
es ist in diesem Punkte (vergl. Flot. siles. p. 35) Wallroth S.

p. 188 beizustimmen. Floerke hat die grösseren etwas gebogeneu
Podetien der C. ochrochlora Fl. ursprünglich C. coniocraea und
später C. ßexHosa genannt (vergl. Arn. Jura 1890, p. 17). Ein nicht

geringer Theil der niedrigen Formen dagegen, welche heutzutage zu
C ochrochlora f. ceratodes und f. truncata gezogen werden, wird in

das Gebiet der C. ßmbHata L. zu verweisen sein.

p. 189. e. carneola ist in der Sammlung mit einer Tafel ver-

treten; C. carneopallida Fl. 1810, C. carneola Fr. 1824; vido Somft.
suppl. p. 129, Laurer in Sturm D. Fl.

\iaadoniae: p. 190.

p. 190. f. loicialis. Es ist auffallend, dass Wallroth, welcher
dem Aufbaue der Cladoniensäulchen mit so grosser Aufmerksamkeit
gefolgt ist, bei dieser Art lediglich zwei Habitusformcn a\»sschied.

Die 2 Tafeln der Stru.ssburger Sammlung, auf welchen auch ver-

ästnlte Säulchen mit fast sjtairig abstehnuden Aesten befestigt sind,

führen auf die Vermuthung, dass Wallroth erst nach dem Er-
seheinen der Fl. germ. 1831 sich eingehender mit C. viuidii^ L.

befassen wollte.

p. 191. g. nijuiirrosa wurde oben erwähnt.

Kaum 2 Jahnt naeli »htm Erscheinen der Naturgosch. der S.

]'-29 hat Wallroth in der Kl. ^'erm. IS:; 1 cinM ((iiifacliere, den
iiliri;.'en (.'la<iouicn.^}stemen näher gerückte Eintlieilung dieser iiattuiig
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vors^^ünoniiiHUi luul nicht blos dio Scliiuirmi ilor FuniKui liosoilip^t,

youdern nioliroi'ü der lotztorou ausdrücklich oiiiijczojjeu oder mit
Stillschweif^on übergaupoii. Ein Zufrostiindniss W;il Iroth's, dass er

früher sich «roirrt imd die Foniicii allzusidir zi'rklciiuMt liahe, kann
ich hierin nicht erhlickdii. I)aL;('t;en d:irt' din Fraise auf^^eworten

wenh'.n, ob es nidit an der Zeit ist, seine in der Natiirgesch.

der S. 1829 iiiederj^nde^ten Ansdiauunaen den Scheunen der Ver-

gessenheit anheimzuoeben. Hier dürfte zu uutersclieideu sein. Die

von ärztliclien Gesichtspunkten beeinflussten Ansichten Wallroth's
über H\phen und Gonidien sind allerdings veialtet. Dagegen er-

scheinen noch heutzutage leseuswerth: p. 1— 14 der geschichtliche

Aufriss; <lie eingestreuten kurzen Belegstellen aus den Schritten der

älteren Autoren; das zweite Buch (Phytologie) mit Hiuweglassung
jener Wallroth'schen Eigeuthümlichkeiteu; das dritte Buch zu dem
Zwecke, um einen Ueberblick über diejenigen Entwickelungsstufeu

zu erhalten, welche auf jede einzelne Art nach den in der Phyto-

logie näher ausgeführten Grundsätzen treifen. Können nun bei der

Uebersctzung jener seltsamen Worte, welche blos Wallroth S.

p. IV für „fassliche Ausdrücke" hielt, die von ihm herstammenden
Exemplare zu Bathe gezogen werden, so wird der Leser bald be-

merken, dass Wallroth neue Merkmale ausfindig zu machen und
eine ansehnliche Zahl von Cladouiensäulchen so deutlich zu be-

schreiben vermocht hat, dass derartige Wallrotirsche Formen bei

der Betrachtung der Arten, gleich, ob im Freien oder im Herbarium,

alsbald in dio Augen fallen. Dieses Verdienst aber wird AVallroth
auch für die Zukunft in Anspruch nehmen dürfen.

Zur Ergänzung der Abbildungen in Arn. Lieh. Exs. nr. 1292

bis 1356 mögen die Umrisse von einigen Cladoniensäulcheu dienen,

welche auf den Strassburger Tafeln aufgeklebt sind.

Fig. 1, 2: G. graciUs L. Wallr. Säulchen-Flechten: p. 125

turhinata, m. reduncvni.

Fig. 3: C. graciUs L. : p. 126, tnrhinata m. dactylocephalum.

Fig. 4, 5 : C. graciUs L., p. 126, turhinata m. mesothetvm.

Fig. 6: C. fimhriata L., p. 133, cornuta m. pht/matophorum:

p. 71 (cephalodia).

Fig. 7: C. ßmbriata L., p. 134, cornuta m. reduncnm.

Fig. 8: C. ßinhriata L., p. 135, coriuda m. rahiosam.

Fig. 9: C*. macihnta Ehr., p. 182, m. reduncuHi.

Fig. 10: 0. macilenta Ehr., p. 182, m. pcrithetinn.

Fig. 11: O. deformis L., p. 185, aJpcstris m. rnesothetitm.

Fig. 12, 13: C defurmis L., p. 185, aJjieslrin m. perlthetum.

Fig. 14: C. deformis L., }). 185, a/pcnü'is m. koinodactylum.

I
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Botanische Gelegeuheitsbemerkungen.

Von E. Junger in Breslau.

(Schhi^s.')

29 liosnufrinus Diese Gattung wurde von F. Spenner

iu der Schrift: Teutschlands phan. Pttauzonsattungeu (1830), 183

und 188 als solche einbezogen und Bosmarinus offtcinalis L. in die

artenreiche Gattuue SaUna\\s Salvia lio.^marinus Speuu. versetzt,

weil kein ausreichender Charakter für die Existenz der Gattung

Rosnianuus gefunden werden konnte. Seine Neuerung zierte Spenner

so<^ar mit drei Ausrufuu^szeichen, hob zur Bekräftigung seiner An-

sicht Salvia vertkillata L. als eine Art hervor, die ein viel kleineres

Zähnchen am Staubfaden als Rosv,arlnus habe und daher den

Gattungscharakter von Bosmannvs schwankend mache A lern Me-

dien s Phil Bot. II. 67 (1791) erkannte dennoch im Staubfadenbau

von Bosmarinus ein genügendes Merkmal zur Unterscheidung und

fQcrte crleichfalls hinzu, dass Salvia verticülata L. und S. napifolm

Jacq auch „filamenta simplicia cum dente" zeigen. Aber Medicus

zog aus dieser Erkenntni.s eine andere Folgerung, denn da diese

beiden S«/.m-Arten also anderer Charaktere wegen nicht zu Ko.-

marLs gerechnet werden, bei Salvia aber nicht bleiben kennen,

r rheischet diese grosse Unähnlichkeit des Staubtadens, ihnen eine

eigene Gattung zu widmen, die ich Covola genannt habe .
Doch

daTnicht vergessen worden, dass Neckor, der nn Medicus an

demselben Orte wohnte, in demselben Jahre nach eben demse b n

Gmfen Covolo, dem geistreichen Verfasser der Al.handlung della

irritabilita d'aliuni fiori uuovamente scoperta^ eine llubiaceengattung

Covolia'' (Eiern, bot. 201) stiftete.
, tt * i •«^<.

30 Seeale ist als Gattung wegen ungenügender Unterschiede

b-anstandot und daher zur Gattung Triticinn gezogen worden. 5*^-

:.^1erL L., diese w.nig abändernde Art, 1-/-^ c^^.,«^"«

^,f
Trit Seeale E. Meyer, Preussens PHanzengattuiiL^en .12 (1S39),

.bV andei-e Mal TriJce;eale Asehers. Fl der Provinz ^r.uAeu^^^

871 (1801). Der b-tztere Name findet allerdings in i ce,eale .VluanK

Ih.-r F I 387 (1789) = T. vulgare Vill. ll.st. des pl. de Dauph.

I 1.^3 (1787) ein unbrauchbares^ Homonym. Mag dem nun sem

i'„ i .„Avollo beide Namen, T. Seeale wie T. cercale haben glendo

.'echt gung, denn <ler eine'Name rettet den
,f

^n Ga ungsnam n,

der andere d-n unstcrbiielie.. Sp^ci-snannu. ^^«.'^

/'^V ^;" « f

^

Ibümler kann hi(,r nicht viel ändern. l)^i,^''|'on is ^ '/
o 1

-a^^^^^^^^^

wirthschaftl. Flora, 337) für die
^^^'^r^"'

''
!l''hu k H^ k S

iH.ider (iattuneen aufgetreten und l''\V''\"'''
i l . , .M, i

(i.ttun.' S..al.- vorzngli.h die Narbenb. dnng »'^\'^.'>'^'"';;:''. "' ,,'^^'';^^.
,

n.it dnn. s bubaren Zusätze, ,la.ss danach
^''fl^ '

;; ' ^l *„

zu Serale ge/.og.n w.i.len müs..tcn. Eine erneute Unteisuchuug wird

', V.:ri:I. Nr. <>. S. 2ei.
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diese Ansicht eutschoiden. Zuletzt möchte noch einer Thatsache ge-

dacht werden, die wahrscheinlich schon lanpe bekannt ist, aber nicht

penü<i<*n(l InM-vorgehoben wurde, da^s nämlich jenes fleischif^e Orfian,

woh.lies seit Jussiuu das Keimblatt, sonst auch Scutrlhini. l'roto-

phyllum, Carnodium peuaunt wird, bei Sccale cereale und Tritimm
vul(f(ire in der Gestalt eine wesentliche Verschiedenheit darbietet.

Seeale hat ein länglich zugespitztes „Keimblatt", Trit. indnare ein

breit abgerundetes. Da aber die Gestaltung dieses Organs von der

Gestalt des Samens abhängt und daher abändern wird, so kann diese

Orgauverschiedenlieit als Gattungsunterschied keine Verwendung und
auch keinen Anklang finden, weil dergleichen Verhältnisse nicht nur

bei den Steganoblastou, sondern auch bei den Phylloblasten gewöhn-
lich vernachlässigt werden.

Bl. Slbhaldla proettnibeiis L. muss nach B. Daydon
Jackson (Journ. of Bot. 1880, 277) zur Gattung Potentilla ge-

rechnet werden, da die zur Trennung hervorgehobeneu Merkmale
nicht genügen. Daher ist für diese Pflanze der Name Pot. Slbhaldi

Haller fil. (1820) a's der älteste einzuführen, welcher Name als

P. Sibhaldii durch Prantl Excursionsfl. für Bayern 345 (1884) ein

wenig verändert wurde. Weiter noch als der jüngere Haller gingen

in der Auffassung der Gattungen Fraciaria, Dachesnea, Comarum^
Potentilla, Sibbaldia im Jahre 1829 Schi m per und Spenner, die

Autoren des dritten Bandes der Flora Friburgensis. Hier findet man
eine besondere Gattung Dacti/lophi/lltnn Schimp. et Spenner (Fl.

Frib. III. in Add. p. 1084), welche die eben augeführten Gattungen
sämmtlich in sich begreift. Als kühne Beispiele der neuen Nomen-
clatur werden Dactylophyllum Sibbaldia für Sibb. proctnnhens, Daet.
Aiiserina für Potentilla Anserina, Dact. PraqarUistruui für Pot.

Fragariastrinn Ehrh., Dact. Ekrharti für Fragaria eollina, Dact.
Fragaria für Frag, vesca verzeichnet. In den Erörterungen über

diese Neuerung spielt Potentilla suplna eine gewichtige Rolle, da
diese Art mit der bestehenden Charakteristik der Gattung Poten-
tilla nicht gut übereinstimmt. Dieselbe Erwägung leitete auch später

Alefeld, Pot. .stipina in die Gattung Comarum als Comanon su-

pinum zu setzen (vgl. Bot. Zeit. f. 1866, 262) und früher vielleicht

Lamarck eine Gattung Argentina auf Potentilla supina, Anserina
und Comarum zu errichten. Was Fragaria vesca L. anlangt, so

führte schon Scopoli Fl. carn. ed. II. 363 (1772) dieselbe als Poten-
tilla vesca auf, eine Bezeichnung, die Prantl (a. a. 0.) ueben Pot.

uioschata {Frag, elatior) und P. viridis {F. eollina) wiederholte, wäh-
rend Crantz die ihm bekannten Potentilla- \\iQu. in seine Gattung
Fragaria zwängte. Quod capita tot sensus!

32. StenopliVfif/ma Thnluiiiiini Celakovsky (Arabis Thal.

L., Sisifndfritnn Thal. Monnard) trat früher auch als Arabidopsis

Thal. Heynhold Fl. von Saciiseu, 538 (1842) und Pilosella Thal.

Kosteletzky Ind. jdaut. h. l)ot. Prageusis, 101 (1844) auf. Letztere

Bozeichnuilg wuith> auf Pilo.-<elh:i silignom minor Thalius sylv. horc.
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^4, t. 7 gegründet. Der Xarae Sfenophrivjma behauptet aber den-
noch den Vorrang, wenn man dem griiudlichen Untersucher eine

L'anz besondere Autorität zusprechen will, unabhängig von Jahres-
z.ihlen und sonstigen Kleinlichkeiten.

33. Tetialix {eriophoru.s) Hill. hört. Kew. 61 (1768)
stellt Cirsiu7n eriophorum Scop. als eine kleine Gattimg dar, erbaut
aus leichten Charakteren des Hüllkelches, während Tetraliv {septen-

trionaii^) E. Meyer. Preussens Ptlanzengatt. 100 (1839) von Erica
Tetraliv L. abgeleitet und schon von Kuppius unter demselben
Xamen als Gattunt,' ijeschiedeu wurde. Unter den neueren Schrift-

stellern folgte nur'' Kittel (Taschenb. der Fl. Deutschl. lU. Aufl.)

in der Anerkennung von Tetraliv E. Meyer. Was das Auffinden der

Tetraliv septentrionalis in Surinam anlangt, so hat Burkhardt
(„Flora" f. 1835, Bd. II. Beibl.) dieses auffällige Vorkommen von
verstreuten Heidekrautbruchstiicken hergeleitet, die mit Schiffs-

ladungen aus Holland dorthin gebracht wurden und noch keim-
fähigen Samen von Erica Tetraliv enthielten, eine Ansicht, die

jedoch bei aller Wahrscheinlichkeit einer genauen Prüfung bedarf.

Denn nicht allein Vermuthungen, sondern selbst geschichtliche Be-
richte werden wider Erwarten angezweifelt oder für falsch befunden,
wie z. B. F. von P. Schrank (Prim. Fl. Salisb. 211) in seiner

naiven Weise meinte, dass Erigeron canadoms (= Conyza canaJ.
annua Boccone 1674) nicht fremden Ursprungs sei, vielmehr früher

von den Phytogiapiien nur übersehen worden wäre.

34. Tilioides Medirus Phil. Bot. II. 53 (1701) gründet
sich auf diejenigen T///a-Arten, welche von A. Braun in Doli,
Rhein. Flora, 672 wegen der zweiten inneren Blumenkrone „doppel-
kronige Linden" genannt wurden und bei Kosteletzkv (Allgem.
mel.-pharm. Flora. V. Bd. 1954 (1836) in die Gattun'} Tilia die

Section ^Limlnera Kost." ausmachen. Letztere Bezeichnung hat in

der Liliaceengattung Liadneria Durand (Bull, de la soc. bot. de
France 1889) einen ähnlichen Namen. Nach Delpino (siehe das
Referat in .Botan. Zeitg." f. 1878, 708) sollen Früchte oder selbst

Inflorescenzen. welche mit Flügeln oder flügel artigen Bracteen ver-

sehen sind, in der Regel nur einen Samen ausbilden, wie bei Tilia,

doch fanden Tournefoit und Hcgetsch weilor Cm Suter, Fl.

lielv. II. ed. 376) Liud''nfrüchte mit 5 ausgebildeten Samen.

35. Dem Viuu-lnliini Myi'tiUtis L. ß. leucovarptiiu
Dumort. Florula belg. 53 (1827) steht ein sehr altes geschichtliches

Zeugnis» zur Seite, wenn man dem Berichte trauen darf. Denn
Heckhaus, der di«se Form viel bei Veldroin in Westfalen fand,

erwähnt, da.ss hierher jene Bemerkung in A*n\ -Annales Corbyeuses^
irehore. welche lautet: Anno 1363 (.'onrail Wiilfgang veuator ex

Köterborga attiilit ramum cynosbali cum baccis albis boni saporis.

(Verhandi. dos naturhist. Vereins der preuss. Rheinlande f. 1859, 57).
Unter den zahlreichen Au'/abeu von der Verbreitung dieser Form
konnte das Vorkommen in Sibirien (Gmoliu, Fl. sib, III. 136)

OtcUrr. boUo. ZciticbrifL 8. II«ft 1891. 22
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zweiftlliuft orscbeiiRU, woil nach der Versiclieruu^f vou Schronk die

andflren Vaccinien (F. uliifinonum uud V. Vitia Idaea) im liohen

Norden als Zwor^foruion auftreten, keine Friiclite tragen und daher

nur durch Zu^j^vögel verbreitet werden. Allein es ist wahrscheinlicli,

dass der Standort des V. Mi/rt. ß. lencocarpum in der erwähnten

Flora sibirica sich nicht im Boreiche der Polarzono befand. In un-

seren Tagen wurde diese woissbeerige Heidelbeere meistens als krank-

baftes Erzeugniss durch Entwickelung der Sclerotinia bacrariaa in

den Fruchtanlagon dieser Art gedeutet, während weissfrüchtigo Ab-
änderungen anderer Pflanzen, wie z. B. von Prunus spinosa, Prunus
Padus, Samhucuii ni(/ra von einer solchen Verdächtigung frei blieben.

Bei allen diesen Formen dürfte eine Anzucht aus Samen versucht

werden, voizüglich um die Keimfähigkeit der Samen nachzuweisen.')

Zur Flora des Eisenburger Comitats.

Von Dr. Anton Waisbecker (Günsj.

Equisetum silvaticum L. var. praecox Milde, am östlichen Abhang
in Lockeuhaus.

E. ramosissimum Desf. var. vir(jatuin A. Br., nasse Wiese in Bozsok.

Aspidium aculeatum Sw. var. Braunii Doeli., im Gossthale bei

Hammer.
Botrychium Lunaria L. var. incisum Milde, beim alten Hause in Güns.
Holcuts lanatus L, forma jlavescens (Aehrchen schön gelb) auf

der Kahlen Grout-Wiese in Kochnitz.

Avena caespitosa L. var. minor Neilr., quellige Stellen zwischen

Bernstein und Ködlscblag auf Serpentin 750 M. hoch.

Phragniites conununiä Trin. var. flavesccns Custor, in Pogäuythal

bei Güns.
Bronius patulud. M. et K., an der Schlossgrabenmauer in Güns.
Brachi/podiuni, pinnalum L. var. paniculatuni, die zwei unteren

Zweige verlängert und 2—3 Aehrchen tragend; felsige Stelle

in Kattersdorf.

Triticum repens L. var. Leersianunt Koenj. et Schult., Ackerrain

in Guus.

Carex DaralUana Sm, var. Sieheriana Op., (luellige Stelle bei

Kalteneck 700 M. hoch.

G. ßacca Schreb. forma undrof/i/na Reichb., an scheinbar trockener

Waldstello in Güns. b) forma a(j(jre<fata Iveichb., mit voriger.

c) forma acuminata Willd., beim Rolibründl in Güns.
C Hornnchuchiana Hoppe, nasse Wiese in Hozsok und Markt Hodisz.

Toßeldia calyculata Wahl. var. ramoaa Hoppe zwischen Glashütten

bei Schlaining und Goberling.

') Unter Opulaster (siolic Nr. 5, S. 167) ersuche ich den Nani.-ii Spiraea
rubra durch Ulmaria rubra Hill ersetzen zu wollen.
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Orchia tridentata Scep. vai . coitimittata Reicbb., Ka^taüieiihaiii iu

Czäk. Die typische Form kommt auch rein weiss bliiheüd vor,

forma allnßom im Kalkgrabeii iu Guus.

Orchis sambucina L. var. piirpurea Koch. (O. hicarnata Willd.)

Bergwiese iu Stuben bei Berusteiu.

Salix incubacea Host, nasse Wiese iu Boszok und Markt Hodiz,

b) var. anaustifolia Wulf, mit Voriges. Blätter der Letztereu

manchmal beiderseitig vou Seidenhaaren grau.

Amaranfluis Blitimi L. {A. s'dvestris Dosf.) var. commatatus A.

Kern., wüste Stellen in Guus.

Folyiioauin laputhifoUton L. var. procumbcns Neilr., Steinbruch iu

Czäk.

Wileruma tripteris L., felsiger Abhang des laugen Grabens inVelem
üOU M. hoch.

Knaiäia <lij>.'iacifoliu Host, au buschigen Stellen und Zäunen in Guus
und Steiuamauger.

Si-abioaa coluinbaria L,, au buschigen steinigen Orten um Bernstein.

Aster laeuijatus Willd., am Bachufer iu Guus.

Senecio spathulaefollu^ Gmel., an sonnigem Bergabhang iu Rödlschlag.

800 M. hoch.

S. alpi'ntrii Hoppe var. Clusiana Most {S. spathidaefoluis Waisb.
uou (iinel. Oest. bot. Zoitschr. XL. Jahrg. S. 210) am westlichen

-Vbliaijg des langen Grabens iu V'elom, iu grosser Meuge.
Krecldhitcs hiera<:t/o/ia Uaf. forma niinot\ zarte 15— 25 Cm. liohe

Stengel mit beinahe ganzraudigen Blättern, 1—3 Köpfciien

tragend; zahlreich am Rand des Maunersdorfer Waldes in Güns.

(Curtüotzung tultft.)

Litteratur-Uebersicht.

'

)

.luiii IS'JI.

Heck G. v. lieber diu Baumgrenze iu ileu niederösterreichischen

Alpen. (.Mittli. d. Sect, f. Naturk. d. Ost. Touristen-Club, lll, Jahrg.,

Nr. 5.) 4". 1 S.

Ifeyer U. Ueber Zwi>chi'uforni('ii von Sa,vifratja opjni.sdif'o/iu und

S. Rudolpk'iana. (Verb. bot. Ver. Prov. Brand. 32. Jahrg.) 8". 3 S.

UeHcliitibiintj zw<iir nicht liybrider /iWisilieiifonnen: .S'. oppoKitifolid

lorina roiifcrtn [{»y. ('raiiibettawiiinl ober 'Iraloi) und S. Jiudolphluno \U-y.

var. eijlnndtdonii Hiy. ( ra.stfi/cnjfklscbc'i).

') Die „Litteratur- UcbiTHicht' strebl Vulihtäntlijjlicit nur niil lliick-

•idit auf jf-n«; Aljhaniilun^c» an, dii; entweder in Orsterrticli-Uii^jarn erwelieinen

der hieb auf die Kbna dirst-s (Jrbiett'H din-et ixier indinct bezieiien, ferner

Ulf itelbntH taiidi t;*' Wcike dfs AuHbinil<H, Zur Krzielunj; tliunliebsti-r Vidl-

iandi>(kcit werden die Herren Auturen und Verlejjer um Kinsenduiij,' von neu

rKcbicnenen Arbeiten oder wcnightcnh um eine Anzeige über solebe liöllieliHt

.,r»ucbt. Uie Ited.
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Fick E. Schlesien. Bericht der Comiuission f. d. Flora vou Deutsch-

land. (Berichte d. Deutsch, hotan. Gesellsch. 1890.) 8». 4 S. ')

Formanek E. Beitrag: zur Flora von Serbion, Macedonien und

Thessalien. (Deutsche botau. Monatschr. 1801, Nr. 2/3.) 8". 8. S.

Olaab R. Ein Beitrag zur Eutwickelungsgeschichte der Formen von

Spiraea Uimaria L. (, Deutsche botan. Monatschr." 1891, Nr. 2/3.)

8". 4 S.

Hansgirg A. Nachträge zu meiner Abhandlung „Ueber aerophi-

tischo Arten der Gattung Jlormidium Ktzg., Schizogonimn Ktz.

und Hormiscia (Fr.) Aresch., nebst Bemerkungen über F. Gay's
„Recherches sur le developpemont et la Classification de quelques

algues vertes". (Botan. Centralbl. 1891. Nr. 27.) 8". 4 S.

Istvanffi-Schaarschmidt Fragmenti algologici. I. Alghe raccolte

nel lago Schloos in Baviera. (Neptunia I. Nr. 2 3.) 8". 4 S.

Murr J. Die Potentillen Nordtirols. (Deutsche botan. Monatschr.

1891. Nr. 2^3.) 8^ 7 S.

Murr J. Verzeichniss in Nordtirol entdeckter Pflanzenarten und
Formen. (Progr. d. Ober-Realsch. in Innsbr. 1890y91.) 8". 6 S.

Beschreibung, resp. Aufülirung des Vorkommens von: Arabis Murii Khek
(nlpestrisXhirsuta), Viola Gremhlichii Murr (glahrata X odoratd), V. Oeni

pontana Murr {hirtaX glabrata), Geranhim Oenense Jior\). (m.olleXpusillum},

Astragalus Murrii Hut., Ruhus Murrii Fritsch, Potentilla Murrii Zimm..

PotentiUa glandulifera X Gaudini Murr et Khek, Hieracium Aflingense Murr,

H. Valdelievrei Murr. //. Murrianum Arv. Touv.. H. anthyllidifolium Murr.

H. deUcatulum Arv. Touv., Phyteuma 31urrianum Borb. (betoniclfolium X sub

Halleri), Ph. Huteri Murr (betonicif. X Hall.), Galeopsis JJnrriana Borb.

et Wettst. [ft^pecio.^a X Tetrahit), Chenopodium liorbasii Murr {albttm X opuli-

folium), Carex Murrii Anpel ( Kerneri X semperviren;*), C. tenerrima Murr

et Appel.

Sanio C. Zahlenverhältnisse der Flora Preussens IL (Vorh. botan.

Ver. Prov. Brandeubg. 32 Jahrg.) 8". 124 S.

Enthält ausser floristischen Angaben auch zahlreiche systematische Be-

merkungen über mitteleuropäische Arten im Allgemeinen. Angaben über Pflanzen

aus der Monarchie: Crataegutt Oxyacantha L. y. vuhhirifi DC. a) integrifolius

Wallr. f. glabratus San. Salzburg in Hecken. — C. O. vulg. b) laciniatus

Wallr. Kalksburg. — C. O. ö. monogynu.ft Jacq. c) Azarella Gris. Plawische-

witza im Banat. — C. 0. monog. d) splendens Hort. Prater bei Wien, Salz-

burg. — C. O. monog. splend. i. trifidns Wallr. Leopoldsberg bei Wien.

Veleuovsky J. Poznämky ku morphologii rhizomu Kapradin.

(Zolastni otisk z Vestnika Kral, ceske spol. nauk. 1891. S. 165— 175.)

8". 10 S. 2 Taf.

Veleuovsky J. Flora Bulgarica. Descriptio et enumeratio systema-

tica plautarum^ vascularium in priucipatu Bulgariae sponte nascen-

tium. Prag (Rivnäc). Gr. 8". 670 S.

'J Die Anzeige dieser Publication erfolgt durch ein Versehen ver-

spätet. Red.
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Als zusammenfassend^' Flora eines gri\sseren Tlieiles der Balkanhalbinsel
ist das vorliegeiuio Buch von grossem Werthc. Der Text ist lateini?ci» abge-
fasst ; er enthält die Aufzählung der bisher im Lande beobachteten Pflanzen;
bei verbreiteten oder „unkritiselien" Arten ist blos die Verbreitung angegeben.
Seltene! e. neue oder nicht hinlänglich bekannte Arten erhielten Diagnosen oder
aufklärende Bemerkiini;en. Die Gattung Hierdcluni wurde von Preyn bear-
beitet. Eine allgenuine pflanzengoographische Schilderung des Geliietes will

Verf. später publiciren, das vorliegende Buch enthält blos einen diesbezüg-
lichen Abschnitt in bühmischer Sprache.

Warnstorf K. Die C'?f.s/>?V7rt/?;?n-Gruppe der europäisclieii Spba^i^na.

(\'eih. botan. Ver. Prov. Braiideubg. 32. Jabrg.) 8". GO S.

Nach den eingehenden Ausführungen des Verf. würde sich speciell für

die ^lonarchie folgende Uebersicht ergeben:
•S'. riparium Angstr. Riescngeb., Salzb., Steierm., Tatra.
>'. rii.*piJ,,tvm (Ehrh.) Russ. et W. Verbr,
>'. mendocicum SuU. et Lesq. Aiiderlsee a. d. G. v. Salzb. und Kärnth., Steierm.
>'. recvrvvm (P. B.) Russ. et Warnst. Verbr.
.'«'. obtusum Warnst. Nied.-Oesterr., Steierm.
>'. iiiolusfum Bruch. Böhmen. Steierm.

Weinzierl Tb. R. v. Jabresbericbt der Samon-Controlstatiou in

Wien für die Zeit vom 1. Aug. 1880 bis 31. Juli 1890. Wien
(Frick). 4". 32.

Wr'inzierl Tb. K. v. Ergebnisse der in den Jabren 1888 und 1880
HJngeleiteten feldraässigen Futtorbau-Versucbe in Niederösterroicb.

Wien (Frick). 4". 34 S.

Wettstein R. v. Der Bernstein und die Bernsteiubäume. (Scbiiftfu

des Vereines zur Verbr. uaturw. Kenntu. XXXI. Hit. 10.) Kl. 8".

22 S. 2 Taf. 1 Textabb. — 30 kr.

Baker E. G. Svuopsis of Genera and Specios of Malveae. (Journ.

of Bot. Nr. 342.) 8». 8 S.

Blancbet. Catalogue des plantes vasculaires du sud ou est de la

France. Bayonne (Lasserre). 8". 172 S,

Camus E. G. Note sur los Drosera, observes dans les environs de

Paris. (Journ. de Bot. V. Nr. 12.) 8". 4 S. 1 Abb.

Enthält u. a. die Beschreibung und Abbildung von D. lielezlaua Cam.

(rolundl/olia X intermedia).

Chodat R. Sur la distribution et Forigine do Fospeco et des

groupos chez les Polvgalacees. (Arch. d. sc. pbvs. et nat. 3. Ser.

Tom. XXV. Nr. 6.) 8». 10 S.

Come.s 0. Crittogamia agraria. (La .scionza o la jiratica (bdF Agri-

coltura esposte e coordinate. Vol. II. p. 2 a.) Napoli (Marubinri).

8". GOO S. 17 Taf.

Da mm er U. Handbucb für IMbin/onsanimlnr. Stuttgart (E. Enke).

8". 346 S. .')0 Textabb. 13 Taf.
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E ligler A. und Prautl K. Dio natürlichen Pflanzenfamilion. Leipzig

(W. Engelraann). 8". p. Lfrg. 8 M.
Licfernn£j Ol (iä. K. Schuli inanii Kubiactac. (i Bogen Text, 322 Einzclb.

in 3-2 Fig.

Hovail et Bonnet. Manipiilations do botaniqiie medicale et pliar-

maceiitique. Paris (Hailli.'re). Gr. 8". P,30 S. 223 Toxttig.

30 col. Taf.

Karston G. Ueber die Mangrove-Vegctation im Malayischen Arfhipcl.

(Bibliotheca botauica Nr. 22.) Cassd Cl'h. Fischer). 4". 71 S.

11 Taf.

Krabbe G. Entwickelunnsgescbiclite und Morpliologie der poly-

morphen Flechtengattuug Claclonia. Ein Beitrag zur Kenntnis« der

Ascomyccten. Leipzig (Felix). 4". 160 .S. 12 Taf.

Ludwig F. Zur Biologie der phauerogamischeu Süsswasserflora.

(Sep.-Abdr. aus Zacliarias, Das Thier- nnd PHaiizenleben dos

Süsswassers.) 8". 69 8.

Petrovic N. J., Milkovic L., Tipe P. A., Pavlovic P. S.,

Juricic J. J. Die zweite Reise der Professoren und Höror des

2. Belgrailer Gymnasiums in Serbien und Bosnien 1890. Belgrad.

Kl. 8". 148 S.

Serbisch mit CyrilUettern. Enthält u. A. botanische Angaben über Ost-

bosnien. (Gebiet von Zwornik u. Srebrenica.)

Schillings. Grundriss der Naturgescliichto. Theil H. Das Pflanzen-

reich. 15. Bearbeitung durch F. C. Noll. Breslau (Hirt). 8".

292 S. — 3-30 M.

Schimper A. F. W. Die indo-malavische Strandflora. Jona (G.

Fischer). Gr. 8". 204 S. 7 Textfig. 7 Taf.

Schi eiche rt F. Anleitung zu botanischen Beobachtungen und
pflanzenphysioloofischen Experimenten. Langensalza (H. Bevor).

8". 152 S. 52 Abb.

Schünemann H. Die Pflanzeuver giftungen. Ihre Erscheinungen und
das vorzunehmende Heilverfahren. Braunschweig (0. Salle). Kl. 8"

88 S. 18 Abb. — 1 M.

Stizenberger E. Lichenaea Africana. II. St. Gallen (Koppel). 8".

S. 145-280.

Vogt J. G. Das Empfindungsprincip und das Protoplasma auf

Grund eines einheitlichen Substanzbegriffes. Leipzig (E. Wi< st)

4 Hefte. 8". 208 S. — ä 1 M.

Wools W. Plauts indigenous and naturalised in the neighbourbood

of Sydney, arranged according to the system of F. v. Müller.
Sydney (Chapman;. 8". 71 S. — 1 S. 6 d.
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Flora von Oesterreich-Ungarn.

A. Referate.

I. Niederösterreich.')

Rof.Trnt: H. Braun (Wien).

(Si-hluss.n

0. A. rfnnprsfre var. Atistriaciiin (Tratt.) Archiv derGewächs-
kuude p. 1, Tab. 6 (1812). — A. campesti^ey. ÄustriaciimTrait
in D. C. prod. 1. p. 594 (1824). — A. campcstre t acuülobinn

(«) Tausch in Flora XII, p. 547 (1829) uou Opiz in Flora VII.

1. Beilage p. 82 (1824). — Nicht gemeiu. auf den Donauiuselii

hin und wieder, an der Schweclui,t bei Lanzeudorf, bei Mauteru.
die var. mkrocarpon Masner, Flora VII, 1. Beilage, p. 82,

(1824). — A. campestre var. 8. inicrocarpum Tausch in Flora

XII, p. 547 (1829), selten, auf den Donauinselu hin uüdwieder(12).
7. Acer Cdnipestre var. liederlfoHuin H. Braun, Acer cam-

pestre ?/. intenrilobum Tausch in Flora VII, p. 547 (1829) p. p.,

höchst auffallende Form, dem A. qu'inquelohatum Masner ent-

sprechend, Donauiuseln bei Wien, höchst selten (12).

8. Acer f'((inprstre var. rolllnuin (Wallr.) D. C. Prod. 1,

p. 594 (1824). — A. orthopteron Masner in Flora VII. 1. Bei-

lage, p. 83 (1824). Naturalien-Tausch p. 49 (1824). — A. Au-
striacmn Opiz in Flora VII, p. 82 (1824). — Sehr gemein,

besonders auf den Donauinselu, im Marchfelde, Waldviertel,

gemein an Rändern der Gehölze der südöstlichen Ebene (12).

!'. Acer cdinpcstre var. affine (Opiz) in Flora Vll. 1. Beilage

p. 83 (1824). Höchst selten bei Weitra, Zwettl, um Wien bis-

her nicht beobachtet (12).

10. Aref cfiinpeütve \slv. erioefD'poii Wallr. sched. crit. p. 188

(1822). Selten, im Marchfelde (12).

1 1

.

Aeer eanipeMre v. quinqtieloltattnnMsk'nwQx, inFl. VII, I.Bei-

lage p. 83 (1824). Opiz, Naturalien-Tausch p. 114 (1824). —
A. campestre r\. intei/rilolnon Tausch, in Flora VII, p. 547

(1829). Gebüsclie im oberen Donaiithalo, höchst selten (12).

12. Aeer rtnnpetitre var, iHolle (Opiz) in Flora Vll. 1. Beilage

p. 83 (1824). — A. campestre s. moÜissimum Tausch, in Flora

XII, p. 547 (1829).— ^. campestre var. tasinph/l/itmWnmutM-.

FI. von Schlesien p. 305 (1827). p. max. p. Zerstreut im Prater

bei Wien, be.sonders schön, am Kahlenberge bei VVi(Mi, auf dnr

südö.stlichfMi Hbene hie und da, l)ei Mautern, im Wald viertel

bei Gmimd, Wfifni. Zw<'ttl (11).

') Verel. Nr. :. S. iür,.
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13. Acpv eampe.Htre var. Jteht'ctifpuni D. C. Prod. T. p. p,

594 (1824). — A. criorar/unn ()]m.. in Fl. VIT. 1 . Hoilujrp p. 83
(1824). Gonioiii, z. 15. auf (loii Donaiiinsclii. in dtui Leitlia-

Aueii otc. (12).

14. Acfv f'awprsfre L. var. f/<'i////y*</ L. sp. plant, ed. I, p. 10r»r»

(17r)3). Hüclisl- r;oraein, z. iJ. Douauinsfdii. südöstliche Niederini<r,

Marcli- und L(>itlia-Auon otc. (12).

fldJ/il r/che venntlls Kütz. In Waldlachcn am L(>iiliafr(d)ir<To (8).

Kpllohlutn J)<iriu'i'l V. Richter {E. aiKindirKUfiiUinii :<alsine-

foliinu). (Vtrl. Hansskn. in Focko Pfimischl. S. lt»l ) Unter
den Stamnieltoru auf der Kaxalpe (7).

Lifthrum virfiaivm L. liei Mannersdorf (8).

Rosa sul>fjlohosa Sm.') Mittolzono des Lcithafifehirfjes (8). — R. erio-

stiilii llip. et Desej^l. Um Mannersdorf (8). — R. como.m Rip.

Mannersdnrf (8). — R. aprirormn Rip. Mannersdorf (8). — R.
Juiiihill'unia f. ref'u'uldta A. Kerner. Waldweore von Manners-
dorf ^eijen Burbach (8).

Potentüla Vindohonensis Zimmeter. Bei Mannersdorf (8).

Rtihits suherectus Anders. Mannersdorf am Leithaijebirge (8 et 9). —
R. plirafm Weihe et Nees (R. frntirosus L. teste Haläcsy).

Wälder bei iVIannersdorf (8). — R.sulcatus Vest; bei St. Polten

(9). — Jl, senticosfts Koehler. Am Muglerberge bei Rossatz

(9). — R. hifrons Vest. Kottes, Rossatz (9), — R. disro/or

Wh. et N. Neustadt bis Bitten, GlotTLniitz, Semmerinf!' (9). —
R. mncrostemon Focke. Vorhölzer bei Mannersdorf und Hof (8).

J?. rhowhlfolius Weihe. Wälder bei Pitten (9). - R. macro-
jyhißus AVh. et N. Hainburef (9). — R. quadicus Sabransky.

Rehgraben bei Gloggnitz (9). — /?. styrUieits Habicsy,

„Oesterr. botan. Zeitschr." 1890. Bei Kranichberg. — R. pi/ra-

midalis Kaltenb. Waldgraben bei Mannersdorf (8 et 9). — R.
Radida Weihe. Bei Mannersdorf in einer Form mit länger ge-

stielten Blättchen (8). — 11, dentu'itlatiis ß. chlovoxylon
Haläcsy. Am Semmering zwischen Küb und Klamm. — R.
Koelderl Wh. et N. Bei Gmünd (9). — R. BeUardi Wh. et

K. Bei St. Polten (9). — R. Vindohonensis Sabransky et Braun,

foliis reticulato-pubescentibus insignis-, var. trirhof/i/uls Borb.,

ovariis dense hirtis, bei Neuwaldegg (13); var. suhdlcUnus
Borbäs, ovariis item hirtis staminibus pauciserialibus stylis ab-

breviatis, ebendort(13). — J?. lamprophyllus Gremli. Wälder
am Eichberg bei Gloggnitz (9). — P. lawproleucns Borb.

et Sabr., R. lamprophyllus Xtomenlosus. Eichberg bei Gloggnilz

(L. Keller); durch unterseits silberweiss schimmernde filzige

Blätter hauptsächlich von R. glandidosus Boll. oder R. hirhts

') Die ungemein zahlreichen Standortsangaben und die für Niederöster
reich neuen Formen der Gattung Rn.oa. welche mir bislang bekannt sind

werden in einer sejjaraten Arbeit erscheinen. Braun.
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W. et K. verschieden: auf der Oberseite der obersten Blätter

wenifje Spuren von Sternliaaren. lufloresceiiz rotüdriisifj (13).

R. en/throstiu-h)/s Sa])rauskv. Gloggnitz, Neuwaldegsf. am Nebel-
stein au der böbmiöcb-uiedcrösterreicbisclien Greuze (9). —
H. ftttbsf'ssills Haläcsy. Laubwälder auf dem Kablengebirge

bei Wien (9). — Ji, Vestil X caesius Haläcsy. Auf dem
Kahlengebirge bei Wien (9).

L<if}i)/nis tn'amhii'u.'i A. Kerner. Neuwaldegg bei Wien, L. NissoUa
Kovats Exsicc. von L. (7).

rhesiHm montttuitm Klirb. Bei Kaisersteinbrucli (8).

TÄmosella aquatica L. Lachen am Leithagebirge (8).

Melissa officbudis L. Um Steinbrüche bei Mannersdorf (8). — Mentha
parietariaefolla Becker. Mannersdorf und Hof.

iraUiDH erectinn Huds. Mannersdorf (8).

(i luipludhim luteo-aU'um L. Wälder bei Mannersdorf (8). — Hiera-
rium vmhelliferwn Näg. et Fett. Häufig am Leithagebirge (8).

— Ruilheckia laciniata L. Tu der Umgebung des Schlossparkes

bei Brück a. d. Leitha (8).

Naniensändfrunsren.

I'otenlilla lUTna L. ]k p. — I\ Tuheruneuioiitanl Aschers. ( 1 ).

— P. arenaria Borkh. — P, cinerea Chaix, subsp. ineaiui
(Flora d. Wett.) Aschers. (10).

Jiuhis suherectvs XndGYü. (1815)— Ji. nesseilsis W. Hall. (1704).

(9.) — R.thi/soideus Wimmer (1841) = R. inontanus Lib.

n813). (9.) — li. cantlirans y< sulcatus Haläcsy (R. iuccrfti.s

Habkvsy) — /»*. niotiUinas X sulrntifs Haläcsy (9). — R.
ranilü'aiis vel tluirsoidi'us X tomentosiif^ (R. jxJi/anthus P. J.

Müller) — R. montanns X toinetdosus Haläcsy (9). -- R.
nn'ffathatniius A. Kerner U>ifron.Hyc.toiiieidusus)^- li. ananm-
liis V. J. Müller (9). — li. epipsilos Hai. et Braun. Nachträge

zur Flora von Niederösterreich =-^ Jl. eetltis ILUäcsy (9). —
R. (Airpatliii'us Sabransky in „Oesterr. botan. Zeitschr." 1887, non

Borb. et Sabransky in Verh. der k. k. zool.-botan. Gesellsch.

]H8i) = Ji. inaeqmilLs Haläcsy (9). — R. melano.ri/lon Hai.

et Braun. Nacliträge zur Flora von Niederösterreich, non P. J.

Müller -=- JL psenthtnu'lnnoxfilini Haläcsy (9). — Ji.

melanoj'ijlon Haläcsy in Verh. der k. k. zool.-botau. Gesellsch.

188.5, nön P. J. Müller -= If, fhntirnhtttfH A. Kerner (9).

— R. randirans X vfsfdit.i Haläcsy (R. i''dl(i.<ndu8 Haläcsy) — H,
inontfmns ,-' Iciirostfir/tf/s Haläcsy (9). — R. Koelderi

Richter in Verh. der k. k. zool.-botan. Gesellsch. 1887, non Wh.
et N. /;. restitifoliJiM Fritsdi (9). -- Ji. rudin Ifaläcsy

et Braun. Nachtrage zur Flora von Niederösterreich — II,

(iinphtK Fritsch (9). — Ji. puurißorun Haläcsy non Wall. -^

R. ttrfi/loi'ns TTaläe.sy (14). — R. Koelderi Haläcsy et Br.
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Nachträge zur Florii von Niederöstßrreich = Uahtis G^'emlii
Vocko. -|- /»*, KiH'hlcrl v. Imtuirirus Focke (9). — R. Koeh-
1,'ri Haliicsy in Verli. der k. k. •/ool.-l)otan. riesellsch. (1885)
iioii Wh. et Nees = li. folhdosus Halacsy (!»), non Don. =^

li. foliolatifs Haläcsy (14). — /»*. (<ilifcnlatus Riclitcr.

non Kaltenb. = R. Bellanli ß. snhalplnus Haläcsy (!»)• —
R. C(iiuUeansX.hirtus (R. dehilis Haläcsy) = /•*. niontfnms
X Jiiittis Haläcsy (0). — R. caesius X canilicdii.^ Lasch (R.

Lttschii Fockc) =- />*. iiioiitaims X caesius Haläcsy (9).

'rin-s'nitu huinile Aut Austriac. non Vahl ^^ T. Ditlllncrl Mur-
bcck (11).

II. Salzburg.')

Referent: Dr. Kai'l Fritsch (Wien).

Quellen:

a) Literatur.

1. Dalla Torro K. W. v. Beitrag zur Flora des Kaurisorthales.

Aus dem Nachlasse von Prof. Dr. J. Poyritsch. Der Tonrist.

1801. pag. 52.

2. (ilaab L. Ein Ijoitra-i zur Eutwicklungsgnschichte der Formen
von Splraea Ulmarid L. Deutsche hotan. Monats.sclnilt 1891.

jtag. 40.

;'. Haläcsy E. v. Oosterreichischo IJrombeoreii. Verhandlungen der

k. k. zoolog.-botau. Gesellschaft in Wien. 1891. Abhandlungen

pag. 197.

4. Schiffuer V. Mouographia Hellebororum. Nova Acta Leop.

Carol. Acad. LVI.
5. Stephani F. Die Gattimg^ Lejeimea im Herbarium Liudenberg.

Hedwi^ria 1890.

G. Wiesbaur J. B. und Haselberger M. Beiträge zur Rosen-

flora von Oberösterreich. Salzburg und Böhmen. Linz 1891.

7. Zukal H. Epifjloea hactrospora. Oesterr. botan. Zeitschrift

1890. pag. 323.

b) Un veröffeii tlicli to Mittlioilu ii ;;en:

8. von Herrn Dr. G. Beck v. Managetta. — 9. von Fräul.

M. EysD. — 10. von Herrn Hofrath Dr. A. Kerner von
Marilaun.

Neu für das Gebiet:

Flechten:

Epigloea hactrospora Zukal. Bei Radstadt (leg. Heimerl, 7).

') Das Referat bezieht sich in Bezug auf Blüthenpflanzen auf die Zeit

vom 1. December 1890 bis 1. Juni 1891, in Bezug auf Sporenpflanzen auf das
Jahr d890. Rabenhorst 's Kryptogaraenflora wird nicht excerpirt.
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Moose:
Li'jeunea calcareaL\h. var. minus papiUosa. Pinzgau (leg. Sautor, 5).

Blüthenpflanzen.

llelh'horus niger L. var. aUifoHus (Hayue) ^Salzburg" (4).

•^tdlaria Friesiana Ser. Hollerbrandwald ober Markt Kauris, circa

1100 M. (leg. Eysn, vidi exsicc! 9).

]h>sa silvestris Herrn, b) suhatrata J. B. Kell. Zwischen Lofer iiml

der Loferer Alm (leg. Haselberger, 6). — Rosa cinnamomea
L. ,,forma foliis angustissimis oblougo - ellipticis". Sebafberg
6—700 M. (leg. R. Hiuterhuber, 6). — Rosa cinnamomea
L. var. suprai/labra (Wallr.) „forma. . . ?" Schafberg, Kalkfolsen

6—700 M. (leg. - R. Hinterhuber, 6). — „Rosa alpina L.

atricliophylla." Bei Lofer (leg. Haselberger, 6). — Rosa pen-
dulina L. f. atrichophylla Borb. Lofer, Loferer Alm (leg. Hasel-
berger, 6). — Rosa adenophora (Kit.) var. leioneura Borb. f.

seticalyx (Gdgr.) Lofer (leg. Haselborger, 6). — Rosa ruhri-

folia Vill. var. ylaucescens Wulf, foliis-ellipticis. Mautorudorf

(leg. v. Kern er 6). — Hosd UäffscJnnlflii KeU. ei liiise\-

berger. .Salzburg" 6). — Rosa micrantha Sm. f. nemorosa

Lib. (teste H. Braun) Lichtenberg bei Saalfelden (leg. v.

Kern er, 10). — Rosa tomentosa L. var. pellita (Rip.) f. ohlongi-

folia Wallr. Zwischen Lofer und der Loferer Alm (leg. Hasel-
berger, G). — Rosa tomentosa L. var. Seringenna (Du i\lort).

Zwischen Lofer und der Loferer Alm (leg. Haselborgor. 0).

— Rubus polyacantlius Gremli. Bei Aigen (log. Stohl, 3). —
Filipendula Ulmaria (L.) var. rhierea Glaab. Bei Salzburg

häufig (2).

Bemerkeiiswerthe iieuf Statvlorte:

Ayro.it is alpina Scop. Rauriser Goldberg (1). — Fei-tuea pinnila

Vill. Rauriser Goldberg (1).

Care.r curvnla All. Rauriser Goldberg (1). — Carex Jlava L. Poch-

hardscharte (1).

Tofieldia calyculata (L.) Kolm-Saifrurn (1).

Veratrxtm Lohelianum Bernh. Kolm-Saigurn (1).

Coeloylossum viride (L.) Kolm-Saigurn (1). — Hei^minium Monor-
chis (L.) Lichtenberg bei Saalfidden (10).' Cephahmtliera

rid>ra (L.) Lichtenberg bei Saalfelden (10).

Juniperus nana Willd. Rauriser Goldbnrg (1).

Alnus viridijt (Chaix) Kolm-Saigurn (1).

Salir refosa L. Kolm-Sai<jurn (1).

Eriqeron iniiflurus ^j. Benikofrl bei Raiiris (1). — Arhilleii i'hisimitt

Tausch. Bernkogl bei Rauris (1). — Gntipha/ium Leontupodinm

L. Bernkogl boi Rauris; Hnrzoir Ernst. (1). Senerio Doro-

nicuin L. Bfrnkogl bni Kauris (1). - Cirsium criophorum (L.)

Bernkogl bt-i Rauris (1). — Cirsiuni. npinosissimum (L.) Bern-

kogl bei Rauris. Pochhardscbarte (1). — Sausuurea alpina (L.)
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r?fnikojjl bei Eauris (1 ). — Tara.rannn alpinwn (Hoppe).

l?tMnk<>tjl lidi Uauiis, ({oldhorcf (1). - - i 'ir/tis ordndljlova Tansch.

Her7,o<4 Knist (1).

i'ampamda jnoiiUa WVi\ Koliii-Sai.mini (1).

Gentiana prostrata Hko. Benikogl bei Rauris (1). — GenÜana nivalis

L. Ko]ni-Sai<,nirn (1). — Oentiand fflarialis Thoin. lioi-nko(rl boi

Rauris (1).

Sfarh>/s alpina L. Lichtouborfif boi Saalfoldnn (10). Hctoiiirn

Jacquini Gr. et Godr. Licliteuberf,' Un Saalfoldnii (10).

Mnosotis alpestris Scbm. Roriiko?! boi Rauris. (joldbort,' (1).

Vevonica alpina L. Raurisor GoklborfT, I'ochIiar(Js(diarte (1).

Eiiphrasia minima Jac(|. Rauriser Ooldborj?, Pochhardscharte (1).

I^irola unißova L. Koliii-Saijj^urn (1).

Si'dam anntinm L. Raurisor (loldl)orof (1). — Sedinn ropens Sclil.

BernkoG:! l)oi Rauris (1).

Sa.rifraga patens Gaud. {aizoides X eaesia). Am Bookonargletscher

im Fuscberthalo (8).

Rammcidus (ilacialis L. {O.vjjgraphis vid>/aris 'Freyn). Die oiuzi^o

phanerogamo Pflauze auf der Spitze des Sonublick

(3100 M.j (1).

Arahis coeridea (All.) Rauiisor Goldberij, Silberpfenniof (1). — Draha
tomentosa Wablonb. Bcrnkool h(A Bauiis. Kolm-Saiirurn (1). —
Hi(t(hinsia alpina (L.) Bornkof;! lioi Rauris, Kolm-Sai}.;urn (1).

— Ilidchinsia hrevicaidis Hoppe. Rauriser Goldborg, Herzog

Ernst; Pocbhardscbarte (1).

ffdianthemvm alpestre (Jacq.) Bernkogl bei Rauris (1).

Viola hiflora L. Kolm-Saigurn (1).

Cevastiinn trigiimnn Vill. Rauriser Goldberg (1). — Cerastium longi-

rostre Wieb. (O. triviale var. alpinum Koch). Rauriser Gold-

berg (1). — Cerastium stridinn Hko. Raurisor Goldberg (1).

Empetrum nigrmn L. Kolra-Saiguru (1).

Epilobivm alsinefolium Vill. Pocbbardscbarto (1).

III. Kärnten.^

Referent: Dr. Karl Fritsch.

Literatur.

1. V. V. Borbas. Notiz. „Oesterr. botau. Zeitsebr." 1891. pag. 149.

2. E. V. Halacsy. Oesterreicbiscbe Brombeereu. Verliaudluugen

der k. k. zoolog.-botau. Gesellscbaft in Wien. 1891. Abhand-
lungen pag. 197.

3. A. Hansgirg. Ueber neue Süsswasser- und Meeres-Algen und
Bacterien. Sitzungsber. d. kgl. böhm. Ges. d. Wiss. Math, uat.

Cl. 1890. I. pag. 3.

') Das Referat bezieht sich in Bezup auf Blüthenpflanzen auf die Zeit

vom 1. Deceniber 1890 bis \. Juni 1891, in Bezug auf Sporenpflanzen auf das

Jahr 1890. Rabenliorst's Kryptogamenflora wird nicht excerpirt.
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4. A. Hunsizirjj:. Pliysiolo^ische uu 1 ali^ologische Mittheilungen

Ebenda 189U. II. pag- 88.

5. S. Muibeck. Beiträge zur Konntniss der Flora von Südbosnien

und der Hercegoviua, Luuds üniversitots Arsskrift, Tom. XXVII.
1891.

G. V. Scliiffuer. Mouograpliia Hellcboiorum. Nova Acta Leop.

Carol. Acad. LVI.

7. E. V. Wettsteiu. Untersuchungen über die Section „ Labum u in'"

der Gattung Ct/tisus. „Oet^terr, botan. Zeitschrift" 1891.

8. J. Wiesbaur. Recension. (Vgl. diese Zeitschrift pag. 93.)

Algen:
Quelle 4 ist für die Algonflora des Landes geradezu als grund-

legend zu betrachten und wurde daher uiclit excerpirt.

Quelle 3 enthält:

Ooi'ijstis ptisilld Hansg. I5ei St. Martin. — Gloetaeniani
Lipitli'sheriji'i'Unmin Hansg. Ebendaselbst. — JUcrocolcus
hospita Hansg. Am Ossiacher See bei Villach.

Blüthenpflanzen.

liuniex angiocavpus Murbeck. Wiesen bei Friesach (leg.

Kechinger, 5).

Gentiana lutea L. subsp. sytnphyandra Murbeck. Alpen um
Malborgeth (leg. Ressmann. ö).

Mentha puhescens \V. et var. viridiorBovh. Bei Tiffen (leg. Fächer, 1 ).

— Mentha Schleicheri Opiz. Moosgrabeu bei Tiffen (leg.

Fächer, 1).

Sft.tifraf/(t Parhf'vianfi AViesb. = S. caesia X squarrosa (8).

IleUcburus odorvti Kit. Fredil (leg, Willkomm, 6).

Riibiis leucotitiu'hijs Schleich. Bei Trentschach näclist Klagenfurt (leg.

Kreuberger. 2).

linhns rftrlitthiams Haläcsy. Zwischen Villach und St. Rup-
recht (leg. Witting, 2). — liuhuH Wittiiujli Halacsy.

Eichhol/graben bei Villach (leg. Witting, 2).

Ci/linuji alpinuü Mill. var. macrostachiis Endl. Am Raibler See (log.

Wettstein, 7). — C a. var. mirrostitc/if/s Wettst. RaibI

(leg, Wettstein, 7).

IV. Schlesien.')

Referent: E. FIek (Cunncrsilorf).

Quellen:

1. Kotulu, .\. Manuscript über neue l'iiiide im Toschoner (Jebiete.

') I)ax Referat bezieht sicli auf den /eitraiini vom I. .Iiiiii IM'.IO bis

I. .Juni 1891.
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2. Wctschk}', M. Boobaclitutigen iu der Tropi»iiucr Gegeuil. Mauii-
sciipt.

3. Ilcl I iiiiiiiii, K. Einige Pflauzen des Gesenkes.

1. Für (las Gebiet neu:

Nidas minor All. Tescheu: Olscliiner Teiclio (1). — Potamogeton
ol'fii.'ilfu/tii.'i M. et K. TcscIu'd: Ulscliiiidr Teiche, in einem
(iiul>eii hei Station Cliiby (1).

ErriifroatU minor Host. Toscheii: Wegränder an der 8odatabrik bei

Petrowitz (1).

Scirpuis inucronatus L. Tesclicn: Nasse Aecker und drüben westlich

der Station Chiby (1).

(J/unopoiliion oimlifoliinn Schrad. Odeiborg: Am Bahnhofe (1).

Eint ine friandruHchk. Toschou: Eisenbahngräbuu im Chibyor Walde (1).

Ejtilobiunt Lant>ji F. W. Schz. Teschen: Hei der Station Chiby (1).

Falcaria vult/arin J3eruh. Teschen: Möimichhot' (1).

2. Wichtigere neue Standorte:

Sahünia natans All. Freistadt: Darkauer Teiche (1).

Bolriii-Iiiuni MatricarHw Spr. mit B. nuitricoriaefolium A. Br. Am
Aufstieg von der Borowaer Kirche zur Lissa Hora (1).

Potamogeton acutifoUus Lk. Freistadt: ülschiner Teiche (1).

Cyperus Jlavescens L. Maleuowico an der Lissa Hora (1). — Scirpus

maritinius L. Froistadt : Darkauer Teiche (1). — Carex c;ipe-

roides L. Freistadt: Daikauer Teiche (1). — ('. pendula Huds.
Tescheu: Im Niebory-Koiiskaer Walde, AVäldchen bei Piersna

unweit Petrowitz (1).

Juncus fuscoater Schreb. Teschen: Westlich der Station Chiby (1).

Helleborine spiraUs Bernh. Lissa Hora gegen Friedland (2).

Betida ohscura Kotula. Chiby bei Teschen (1).

flieraciani jlorihandum W. Gr. Eisenbahudaium bei Cliiby (1).
—

H. harhatom Tsch. Vorberge des Gesenkes um Erbersdorf häutig

(2). — Erigeron aeer L. var. droebachiensia (0. F. Müll.)

Erbersdorf im Gesenke (2). — Seneeio fiuviatilia Wallr. Oder-

ufor bei Oderberg, dagegen am Olsa-Ufer bei Teschen nie ge-

funden (1).

Dipmeo.s /aeinialns L. Tescheu: Boguschowitz am Steinbruch in

Kempki (1).

Ligatstrunt vulgare L. Tesclicn: Berge nördlich vom Kopitzer Schlosse,

an der Jasienowa bei GoUeschau (1 ).

Gentiana eiliata L. Friedland am Fusse der Lissa Hora (2).

Atropa Belladoma L. Erbersdorf im Gesenke (2).

Linaria Elatine Mill. Titschen: Am Steinbruch in Kempki, Zawada
bei Freistadt (1). Troppau: Schöiibruuu (2). — Veronica nion-

tana L. Skalitz vor Friedeck (1).
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Pingukida vvhiaris L. Zwischen dem LoiUn-l)eige und der Schweizerei,

Schäferei unter dem Poterstein (o).

Cleinatis Vitalhn L. Friedeck: Skiilitzer Berg im Holilwe-;o gegen

Huszkowitz und nördlich davon gegen Dobrau (1). Dies wohl

die einzigen spontnnen Standorte im Gebiete. — Ranunculus

nemoroäus DC. Te?chen: liolleschaner Berg (1). — Isopiirum

thalidroule^ L. Troppau: Eichenwälder der Odernie'lerung bei

Stauding massenhaft (2).

Bct'bevis vuljavis L. Teschen: Schanzberg. Wald zwischen Blog<»tilz

und Koi'iöka (1).

<\>niiialis solhla Sm. Troppau: Oderniederung bei Standing (2).

Vwlii coUina Bess. Teschen: Am Fusso der Babia-gorka (1).

/(leci'hrum rerticillatain L. Teschen: Piersna nördlich der Station

Petronitz (1). Dadurch fiir das Gel)iet sicher coustatirt.

Geraniinn in/i-enairmn L. Tesclien: Waldrand von Koüska, sich ver-

breitend und (iubürgernd an der Kascluiuor Bahn (1).

Radiola Unooh'.s «Jmtl. Teschen: Bei Cliiby, dann bei Cameral-

Ellgoth auf einem Vorbergo der Go Ulla bei fast 400 M. (1).

Li/thnnn Ilt/Söojdfulia L. Bei Darkau und Freistadt (1).

Niihu.'i sulcutu.-i Vest. Teschen: Moshy oberhalb der Grabina, AUo-
dial-Ellgoth, in Koi)itz. Bukowitz (1). — R. orthocantud Wimm.
Tesclien: Nördlich vom Schlos.-o Kopitz (1). — Jio.iii curü/olia

Fr. Teschen: Giielni bei Golleschau (1). — Ji. {fepitnu Thuill.

var. inoilora (Fr.) Friedeck: Skalitz, gegenüber Dobrau (1).

B. Original-Mittheilungen.

Nieder-Oesterreich.

Equiseluin Telmateja Ehrh. var. fruadeat^ns \. Br. Bei St. Andrae.

G. Seniilii>lz.

Vigrum (dhiim L. auf liohinin P.s,'i(d(i,'iu-i,i in einem Parke rechts

von der Brücke zwischen Gber-Döbling und der Hohen Warte.

Pr. .M. Kiuiii\M.

Botanische Gesellschaften, Vereine, Congresse etc.

Kais. Ak.'ul('ini<' «Icr Wissonsclijirii'ii in Wini.

~ i/iiiij,' licr iiiatli<iii;iti-<li-ii;it:irwi.->s<iis(li;ittlicli«Mi L'lasso v.nii t. Jim IS'.'I.

Das w. M. Herr Hnfrath li. K. Schmarda üborseudeto eine

Abhandlung des Dr. Alfred Naiepa, F'rofessor 'M\ der k, k. Lehrer-

Idldungsanstalt in Linz, unter dem Titel: „Genera und Species der

Farn. I*/uflo/>fid(f. Die Abhandlung enthält die Hesehreiluingen

fulgeiider Art in und d< r vun ihnen hervorgerufenen lMlanz(»nmis8-

bildiingen.
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P/ti/tojitv^i tlispar n. sp., Kolluu;^au uud Bluttbüsrbel von
Pupidns Trt'iHu/a L.', Ph. trislrialns var. erinea, Eriucum von Jufflans

regia L.; Ph. Salriac n. sp. mit JVii/ll<)coi>tes obtusus u. yp., Blatt-
aiisstiilpun<feu von Salvia pratensis L.; JVi. Euphrasiae n. sp., Trieb-
spit/nndnlormatiou von Euphrasia ofjirlnalis\j.\ Ph. stenaspis n. sp.,

Uainlrolluiigun von Fa(jus sdcatica L.; Ph. Kiefferi n. sp., uube-
liaarte IJliitlioudotbrinationen von Achillea Mdlefolium L.; Ph. caly-

cobius n. sp., Knospcndcformation von Crataegus 0,n/acantha L.;

Ph. destructor u. sp. von Sedum reßexum L. ; Ph. Salicis n. sp.,

Blattknötcben von Sali.v alba L.; Ph. Genistae n. sp., Triebspitzen-

dcfoimation von Genista pilosa L.; Ph. variolans n. sp., Blattpocken
von SorJius Aucuparia L.; Phi/tocoptes dubius n. sp., Vergrünnngon
von Brotnus sterilis L.; Phytocoptes Populi u. sp., Erinoiim von Pop.
Tremula L.; Tegonotus acromius n. sj)., frei lebend (?) auf den
Blättern von Betula alba L.; T. Piri u. sp., Randrollungen von
Pirus communis L.

Personal-Nachrichten.

Prof. Dr. P. A. Saccardo erhielt für seine mykologischen
Arbeiten den grossen Preis der Academia dei Lincei in liom.

Dr. Aladiir Richter ist zum Professor an der Oberrealschule

in Versecz (Temeser Comitat) ernannt worden.

In Mondsee feiorte am 18. Juni d. J. der Botaniker R.

Hinter huber seinen 90. Geburtstag.

Am 4. Juli d. J. starb in Kalocsa der als Botaniker und Förderer

botanischer Interessen bekannte Cardinal Dr. L. v. Haynald im
75. Lebensjahre.

Am 13. Februar starb in Dahme der Botaniker J. Groenland.

lohiilt der Aui^iDst-Nunimcr. Wctt-stein Dr. J!.v. Untersuchungen über die Section ,X,a'»H/-(iHHi''

d(>r (Jattung Ci/tixux (Scliluss). S. '261. — C'i'lakovsky Dr. Lail. Ucber die Verwandtschaft
von Ty/jha und Sjnarganiti ni {fivhlii:^^). S. 266. — Arnold Dr. 1\ Lichcnologische Fragmente
XXX (Schluss). S. 272. — Junger E. Botanische Gelegenheitsbemerkungen (Sihluss). S. 275.

— Waisbecker A. Zur Flora des Eisenburger Comitates. .S. 278. — Litteratur-Uebersicht.
S. 279. — Flora von Oesterreich-Ungarn: P.raun II. XiederOsterreich (Sehluss). S. 283. —
Fritsch K. Salzburg. S. 286. — Fritsch K. Kärnten. S 288. — Fiek E. Schlesien. S. 289.
— Botanische Gesellschaften. Vereine. Congresse etc. .'*. 291.— Personal-Nachrichten. S. 292.
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XIX.

lieber die extranupti.ileu Nect.arieii von Pteridmin
aqnilinutn.

Von W. Figdor (Wien).

(Hit 2 Äbbildangen.)

Während an phanerop^amen Pflanzen mip-
tiale wie auch extrauiiptiale Nectarien sehr

häufig zu beobacl)ten sind, kommen unter den

Kryptogamen nur bei den Farnen Nectarien

häufiger vor.
')

Fr. Darwin-) war der Erste, der das

Vorhandensein der eben erwähnten Organe bei

Pteruliina {PterU) aquiUmnn constatirt und
auch makroskopisch beschrieben hat. Ob Dar-
win aUe an einem Blatte vorhandenen Nec-
tarien beobachtet hat oder blos die am Grunde
der Fiederchen 1. Ordnung gelegenen, ist aus

dem Texte, wie auch aus der beigegebeuen

Figur nicht ersichtlich.

Nach Honnier-') besitzt eine sehr grosse

Anzahl von Farnen extianui)tialo Nectarien, so Cj/athea arhorea, Ilemi-

Fig. \.

Jnn^'iT Wt-ilnl von Plerifliiim

ft'/niliiiiim; n Noctaricn.

') Bei den Pilz<ii, und zwar ])ei einipen Aecidiomyceten hat Rdtliay
auf die Knfleerung der Sperniotjdnien in Form von zuckerliiiltipen 'l'rüpfchen

uafrnerkKain (jeniadit, die, nebenbei erwähnt, von Ameisen eifrig gesucht und
verzehrt werden. S. E. H^ithay: lieber ncctarabsondernde Trichonic einigor

Melampyriirnaiten. Kifzungsbcr. d. kaiH. Akad. d. WisKcnsch. niath. nat. Cl.

Wien IHXO, IM. «1. 1. Abth,, pag. 1. Anm.
') Fr. Darwin: On thc Nectar-glands of the Common Brakc-Fcrn in

The Journal of the Linnean Hociety, Hotany. Vol. XV., London IS"/?.

*; Honnif-r; I-es nertairep. Annales des Friener» naturelles. Botaniquo
T. VIII., Pari« iHT.j, pag. '.»4.

OeiUrr. bottn. /clUctirlft. D. Hvrt IBDI. 23
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thtüa ohUifttt, 1111(1 Inirriila iiiid die Gattiiug Ajir/ioplcrin. Dor lionanuto

Forsclior beschreibt aiicb die auatomisclicii V(o-hältiii,sso der von ihm
auf<,n'riiiid('neii Noctaricii. während er sicli bei Pleridiinn u(/ii(linuin

damit bef(iiügt, iu den ^'ectarieu Saccharose und Glycose nachzuweisen.

Bei der anatomischen Untersuchuntr der Nectarieu von Pteri-

dium (ujidllninn zeigte sich ein etwas anderer Bau, als er von Bon-
nier bei den eben erwähnten Farnen beschrieben wurde; deshalb

will ich die anatomischen Verhältnisse bei dem besprochenen Farne
hier näher darstellen.

Die extranuptialeu Nectarien befinden sich am Grunde der

Fiedeicheu erster und zweiter Ordnung an der morphologischen
Unterseite der Blätter. Dieselben bilden iu der Jugend dreieckige

Hervorragungeu, die, je älter die Pflanze wird, sich desto mehr ab-

flachen. Sehr auffallend sind die Nectarien auch dadurch, dass ihre

Oberfläche ganz kahl, während der übrige Stiel dicht mit Spreu-

schuppen bedeckt ist. Die Farbe des Nectarium ist nach meinen
Beobachtungen, nicht wie F. Darwin angil)t, eine grüne (smooth

green), sondern vom Rande her mehr röthlich, während sie gegen
die Mitte zu in ein Braunroth übergeht. Am grössten und deut-

lichsten sind die beiden Nectarieu am Grunde der Fiederchen erster

Ordnung; wenn dieselben fuuctionireu, hat man au einem Blatte

eine ganze Entwicklungsreihe vor Augen.

An einem Querschnitte durch ein junges Nectarium sieht man
imterhalb der nicht sehr starken Epidermis ein dünnwandiges,

____ parencliymatisches Ge-

rr=T7^'^''^v^ioi^r^r ?r^ ^^^'^^^ ^'«'^^ ^^^^^ ^'^^ ^^^^

I
r J^^=^LJ\^\r^ S::===S^ collenchymatischen Hy-

poderm, das an den übri-

gen Stellen des Stieles

unterhalb der Epidermis
liegt, deutlich abhebt.

Die einzelnen Elemente
des Nectariums haben
ungefähr die Grö.«se des

Griindparenchyms. Die-

selben schliessen nicht

lückenlos an einander

an, sondern sind des

Oefteren durch Inter-

cellulanäume getrennt,

was wohl damit zusam-
menhängt, dass sich an

der Oberfläche des Nec-
tariums Spaltöffnungen in nicht allzu grosser Anzahl vorfinden,

während ich ebensolche an den übrigen Theilen des Blattstieles nicht

beobachten konnte. Die grossen Athemhöhlen derselben dürften wohl
mit den Intercellularräumen in Verbindung stehen. Bonnier*) er-

Qncrscliiiitt iliivi

Fig. 2.

i'iiH'ii Theil eine Xrrtariiims.

*) L. c. pa^. 151.
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wähnt in seiner schon citirten Arbeit, dass die Spaltöffnungen des

Nectargewelies (tissu nectarifere) entweder gar keine oder nur kleine

Athemhöblnn besitzen, eine Beobacbtung. die demuacb in diesem

Falle uicbt zutrifft. Die Prüfung luit einer Zuckerlösung ergab, dass

einige Spaltöffnungen die gewöhnlichen Functionen verrichten, wäh-

rend andere der Ausscheidung der zuckerhaltigen Flüssigkeit (des

Nectar) dienen.

Unterhalb des Nectargewebes ist die Endigung eines Gefäss-

bündels zu bemerken, leicht sichtbar durch das Vorhandensein von

Schrauben und Ringgefässen, nebst jungen typischen Treppen-

gefässen.

Was den Inhalt des Nectariuragewebes betrifft, so ergab sich

Folgendes: Die einzelnen Zellen führen nebst einem grossen Zell-

kern wenig Chlorophyllköruer. ausserdem noch eine Menge von

grösseren und kleineren, stark lichtbrechendeu Körnchen. Die am
Rande des Nectariums gelegenen Zellen tuhren Anthokyan, die

Membranen sind oft gebräunt, welche zwei Momente die schon oben

erwähnte makroskopisch erkennbare Färbung hervorriifeu.

Mit zunehmendem Alter werden die Nectarien functionslos. Sie

heben sich kaum merkbar von der übrigen Oberfläche dos Stieles ab und
werden durch das nachträgliche Wachsthum des Stieles in die Länge
gestreckt. Zu gleicher Zeit verdicken sich dieMembranen des Nectariums
bis zur circa vierfachen ursprünglichen Stärke, so dass mau an-

nehmen muss, der in den Zellen vorhandene Zucker habe auch einen

hervorragenden Antheil au der Membranbildung. In diesem Gewebe,
ebenso wie in dem collenchymatischen Hypoderm sind einfache

Porencanäle zu beobachten. Die ursprünglich brauneu Membranen
haben sich entfärbt, das Anthokyan ist aus allen Zellen verschwunden.

so dass das ganze Xectarium eine frisch grüne Farbe besitzt.

Bezüglich der in den Nectarien vorhandenen Zuckermenge ist

zu bemerken, dass selbst ein kleiner Theil eines Nectariums, mit

wenig Wasser erwärmt, nach dem Versetzen mit a-Naphtol -f- H. SO^
schon eine deutliche Zuckerreaction gibt.

Ob diese Pflanze wirklich den Myrmecophylen — wie es von

Delpino'i geschieht — zuzuzählen ist, konnte ich leider nicht

endgiltig entscheiden und erst weitere Beobachtungen müssen über

diese interessante Frage Aufschi uss geben.

Uebersicht der in Tirol bisher beobachteten Arten

und Formen der Gattung Tln/nnts.

Von H. Braun (Wien).

1. Stengel nur an den Kanten behaart, höchstens einige zerstreute

Härchen an den übrigen Theileu 2.

*) Ueber Hie dJe»bc2Q(fliche Literatur b. R. v. Welt st ein: , lieber die

Conji»ohit«-n der ßhterr.un^jar. Flora mit 7.U('k(rabM<li(idenden HflllHcbupiifir".

öitzunghber. d. kai«. Akad. d. WisHensch., Wien 188K, Hd. 97, Abtb. 1.

2.1
•
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Stengel rimdiim behaart 7.

2. Blattnervatiir an der Blattuuterseito verdickt, vorspringend,

Blattrand wenigstens im obersten Tbeile verdickt .... 3.

— uiclit auftalleud verdickt (Camptodromae) 4.

3. Blätter spatelförniig oder elliptisch, alle an der Oberfläche +
dicht langhaarig; aut'den Bergen des Gschnitzthales,inTaiitersetc.

T. polytru'hus A. Kerner.

Blätter spatelförmig kahl oder zerstreut behaart, T. Trach-
seliaims Opiz.

a) Kelche kahl oder nur an der Unterseite behaart, T. Trach-
seliduus Opiz, genuinus b) Kelche + behaart, Blätter liie und
da zerstreut behaart, T. alpigenns A. Kerner; beide Formen
auf Alpen häufig.

4. Blätter beiderseits kahl, nur an der Basis bewimpert ... 5.

Blätter oberseits beliaait, Lienz, Pustorthai. T. lieiuegaeriOph.

5. Kelche rundum behaart, Blätter rückwärts + bläulichgrün,

oval oder oval-lanzettlich, gemein . . T. ChauiaeJrys Fries.

Kelche meist nur an der Unterseite behaart oder die Blätter

rückwärts wohl blasser, aber nicht ])läuli(hgrün, spatelig-oval 6.

6. Blumenkrono gross, Blüthenstand meist kugelig oder verlängert

{T. piiIe(/ioüIes Lang) Alpen, gemein, T. Chamaediys v. al-

pestris (Tausch).

Blumeukrone (auch der androdynamischen Formen) klein, Blütheu-

stantl verlängert, zuletzt oft ähreuförmig, seltener kugelig, dann
die Kelche meist grün T. omtus Miller.

a) (genuinus, Blätter gross, Stengel im obersten Theile dicht

behaart;

b) subcitratus (Schreber), Stengel dünn, weit umherkriecheud,

im obersten Theile nicht dicht behaart. Blättchen meist klein

oder ziemlich klein, selten im wärmeren Berglande, um
]\Ieran, Innsbruck, um Trieut;

c) coacolor (Ojuz), Kelche grün, Blüthenstand oft kurz, fast

kugelförmig zusammengezogeu, oft al)er fast ährenförmig,

sonst wie bei b), Trient, Roveredo, Innsbruck, Meran.

7. Pflanze aufrecht robust, Blätter circa 15—18 Mm. lang, 6- 8 Mm.
breit oder 6— 8 Mm. breit, breitoval, Scheinähren dick; untere

Kelchzähue lang (2'5 Mm.), zuletzt fast stechend gelblich oder

blassröthlich 8.

Pflanze nicht so beschaft'en 13.

8. Blätter behaart 9.

Blätter kahl, nur an der Basis bewimpert 12.

9. Blätter oberseits oder beiderseits zerstreut behaart, Innsbruck,

Bormio, Gardasee, T. Oenipontanus H. Braun.

Blätter beiderseits dicht oder manchmal zottig behaart . . 10.

10. Blätter eiförmig-lanzettlich oder lanzettlich, Bozen, Südtirol,

z. B. Riva, Ala, T. Pannonicus All.

Blätter spateiförmig oder breit-elliptisch, seltener eiförmig ellip-

tisch, in letzterem Falle die Nervatur der Blattuuterseito ver-

dickt 11.
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11. Blätter unterseits mit auffalleud verdickter Nervatur, Pflanze

zottig, stellenweise häufig, T. Ortmannianus O^iz {T. anstralis

A. Keruer).

Blätter unterseits nicht mit verdickter Nervatur, Pflanze +
anliegend behaart, Riva T. Hausmanni H. Braun.

12. Blätter eiförmig-lauzettlich oder lanzettlich, rückwärts nicht

erhaben, wulstig genervt, Blüthenstand locker, + verlängert,

seltener kugelförmig. Stengel kurz behaart, Südtirol, Bozen,

Meran, Trient, Ala, Riva und um den Gardasee überhaupt,
T. colUnus M. a. B.

Blätter theils eiförmig-lanzettlich, theils, hauptsächlich die

unteren spatelig, Nervatur an der Blattunterseite erhaben, Blüthen-

staud manchmal locker, manchmal kugelig, Gardasee um Riva,

T. Benacensis H. Braun.

13. Blätter kahl, nur an der Basis bewimpert 14.

Blätter beiderseits oder wenigstens oberseits + behaart . . 20.

14. Blätter rückwärts erhaben genervt. Blattrand wenigstens im
obersten Theile verdickt 15.

Blätter rückwärts nicht so beschaffen 17.

15. Pflanze mit langen aufrechten Blüthenstengeln (8 5 Cm.), langen,

zuletzt fast stehenden Kelchzähnen. Tracht der Pflanze + robust

T. Benacensis H. Braun.
Pflanze nicht so beschaffen 16.

16. Blätter breitspatelförmig oder breit-ei-spatelförmig, + dunkel-

grün, wärmeres Bergland, Innsbruck, Kufstein T. praecox Opiz

(T. humifusus Bernh).

b) Blätter glänzend (manchmal sehr zerstreut behaart), Stengel

dünn behaart T. flagelUcauUs A. Kerner.

Diese Form auf höheren Bergen und in alpinen Gegenden,
so z. B. bei Trius.

Blätter oblong-lauzettlich, bei Hötting, T. praecox (Opiz), v.

T. ohlongifolius (Opiz).

17. Blätter dünn oblong-lanzettlich, sehr undeutlich genervt, be-

haart oder kahl T. Oenipontanus H. Braun.

Blätter von dickerer Cousistenz, beiderseits kahl 18.

18. Blätter schmallanzottlich, fast lineal, mit parallelen Rändern,

T. arenarins, v. brachijphijUus Opiz {T. calvifrons Borb. et

Braun).

Blätter + eiförmig-lanzettlich 19.

19. St^uigel im oberen Tlioilo zottig behaart, Bohairung dicht, Haare
so lang oder etwas länger wie der Q loidurchmosser des Sten-

gels (Tirol?) T. arcaariiis v. clfiptiruH (Opiz).

Stengfd im oberen Thoilo anliogonl, flaumig boliairt, im wär-

meren litMglandt) (?) T. (iriUKirini 15 »rnli. (7'. L'jn/anus Opiz).

b) »tenophijUHH (Opiz), Blätter suhr kloin und viel schmäler wie
\)('\ (ItT typisrhnn Form, fiir Tirol fragli(;li.

20. Blätter rückwärts mit vordickton wulstig vortroteudoa Nerven 21.

BlättMr ni<lit so boscthaffen 23.

21. Stengel durchaus J^ dicht behaart 22.
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tStengol t.liüilw(üso- rundum ^dtüclmiilssi«,' bobiiurt, thuilweiso un
deu Kautou stärker boliuait uud die zwisclieuli(3gfc!iid(m Puition

des Stongols wonig behaart oder fast kahl, T.pofi/frirhtis A. Kerner.

22. Blätter und Stengel dicbtzottig, orstere spateiförmig oder ellip-

tisch, Stengel abstehend laugzottig, . T. Orfimnmianuis Opiz.

b) Blätter sehr kleiu, spateiförmig oder kurz elliptisch, T. Ort-

mdiinianns V. Froehlichiaiins (Opiz), l)fM Lionz, Südtirol.

Blätter + behaart, oft nur die Blattoberfläche von einzelnen

Härchen bekleidet, Stengel anliegend oder ^ abstehend dicht

behaart; um Lieuz, im östlichen Theile Tirols etc. T. praecox

(Opiz) V. spathulatm (Opiz).

23. Stengel locker behaart, Blätter beiderseits oder nur oberseits

zerstreut behaart, Blattlamina dünn T. Oenlpontanus H. Braun.

Stengel zottig behaart, Blätter beiderseits dicht behaart , 24.

24. Stengel abstehend zottig behaart, Blätter eiförmig elliptisch,

mittelgross-, häufig T. lauwjmosus Miller.

b) FroehUchianus (Opiz), Blätter klein, spateiförmig oder kurz

elliptisch.

Blätter schmallanzettlich, oft linealisch, von durchdringendem
Bergamotteugeruche, für Tirol zweifelhaft . T. Kosteleckyanus

Opiz.

Zur Flora des Eisenburger Comitats.

Von Dr. Anton Waisbecker (Güns).

(Schluss.')

Cirsium Linkianum Löhr {C. ErisithalesX.pannonicum) Kastanien-
hain in Güns.

C Waisbeclx-erl Simk. (0. pannonicoy< Erisithales) dem C. JSrisi-

thales viel näher stehend, mit zahlreichen aufrecht stehenden
gelben Köpfchen; mit Voriger.

Phyteuma austriacum G. Beck, am Steinstücklberg bei Rödlschlag
auf Serpentin 800 M. hoch.

Asperida tinctoria L , am Satzenriegel in Rechnitz.
Gentiana Paeumonanthe L. var. elÜptica Kl. et Rieht., nasse Wiese

in Bozsok.

G. verna L. var. anjulosa Wahl., Bergwiese in Stuben bei Bernstein
600 M. hoch.

G. Sturmiana A. et J. Kern.. Kastanieuhain in Güns.
G. rhaetka A. et J. Kern., Waldränder um Bernstein, 700 M. hoch.
G. austriaca A. et J. Kern., nasse Wiese in Borsok (1889).
Metitha Sko/Uziana A. Kern. {M. arveai-isXsilvestris) feuchte Wiese

in Rechnitz,

M. orijamfoUa Host, an Ufern in Güns, Borzsok, Perenye.
M. pratlcoia Op., auf nassen Wiesen in Güns, Ratteisdorf, Hammer.
M. silvatica Host, au Waldrändern in Güns.

') Vergl. Nr. 8, S. 278.



299

M. fontana Wlie., nasse Wiesen in Velem.

M. si(barvi')h-<U- Simk., an Ackenaiueu in Czäk, Szerdahely, Bozsok.

31. citrata Ehrb., Wussergraben in Güns.

M. nepetoidea Lej., quelliger Ort in Czäk b) var. cinerea Hol.,

quelliger Ort in Velem.

Thi/mus praecox' Op., sonniger Abbang in Liebiug.

Th. Ortmannianus Op., am Steinstücklberg bei Ködlscblag.

Th. coUiati.i- M. Biob., var. decussat u.'i üimk., waldiger Abbang in Güns.

Anchuaa italica Retz, wüste Stelle am Viehmarktplatz in Güns.

Primula Pannonka A. Kern., an grasigen, steinigen Stellen Günseck,

Bernstein, Ködlscblag! in grosser Menge.
Vacciaiina MurtiUnd L., forma leucocari>ion Hausni., Bergwälder in

Kattersdorf.

Heracleum Sphundi/limn L, var, awjud'duhatuyi Neilr., Waldränder
in Güns.

Laserpitium latifolhnn L. var. ylaln-unt, Cr., Kastauienbaiu in Güns.
PuUatdla pratensis Mill., purpureißora, mit kleinen, walzlicben,

purpurrotheu Blütbeu; Bergwiese in Velem.

lianuncidus auricontus L. var. fallau- Wimm. et Grab, beim Reh-
brüudl in Güns.

Aconitum Vidparia Reichb. var. Lycoctonum Reichb. beim Hermanus-
brunnen in Guus, im langen Graben in Velem, im Nussgraben
in Rechnitz.

Capsella Bursa pastoris L. var. coronopifolia Neilr., am Schlossberg

in Lockenbaus.

Raphanus Raphanistruni L. var. segetmn Reichb., Mexicofelder in

Guus.

llerniaria iwaua Lam., ein einziges Stämmchen fand ich am Fusse

des St. Veitberges bei Velem.
Spertjula arvensis L. var. ma.rima Whe., Brache in Bozsok.

Cerastium f/loineration Tliuill. var. ec/landulosutn Koch, beim Stein-

bruch in Czäk.

Saponaria Varcaria L. var. <jrandißora Fisch., Ackerrain in Bozsok.

Silene ijaUica L. var. ani/lica Ackerfeld in Pilgersdorf.

Ifi/pericuin perforatuin L. var. stenojdu/Ulutn Wim. et Grab, Mexico-
felder in (iüus.

I'ulyyala austriaca Cr. (seusu Fl. oxs. Aust.-Hung, A. Korn., non
Wai.sb. Freh. \\.) uasse Wiese in Szerdahely.

Euphjrhia t'ifJosa W. Kit. a) var. Iciocarpa Neilr., nasse Wiese in

Bozsok b) var. verrucosa Neilr. mit voriger aber selten c) var.

trihoi-arpa N«iilr.. (juellige Borgwiese iu Bozsok.

/Cpilohiuin kirsiituin L. a) var. seinii/ftihruni Kucli, Baeliulor im
Pogany-Thal bei Guus; b) var. rilbsinsinuini Koch, Strassun-

grabeu in Güns.
/•>. 7nontano-puhe«cenn Lasch. Bai'hufer in Tönxird.

IC. roseo-puhe«cetui Lasch. Qiielligd StoUn in HainuKU.
IC. piduMtri-roHcunt, La^cli. C^Ufdligcr Ort \w\ 'röiiHird.

>'in'jumurha auriridahi Scop., aiil Kliid(« d<is MauuersdortMr Waldos
iu (jiüus.



300

Rosa spinoslsshna L. var. inermis DC, am Bieitenstein iu Bozsok,

im langen Gruben in Volera.

li. alphia L. a) var. lagenaria Vill. [R. pendulina L. var. paucipilis

Borb. iu ejus Vasm. fl. p. 325) Blättcheu entfernt, kahl, Frucht

flaschenförmig; b) var. norlca Kell. {R. peaihdina L. var.

acaathodermis Borb. ibidem) Aoste und Blütlionzweige constant

wehrlos, blos das Stäramcheu nadelstachelig, Blättchen behaart,

Früchte elliptisch-kugelig; beide Formen auf Felsen im langen

Graben bei Velem, GOO M. hoch.

R. suhinermis Bess. var. lüspidocarpa Kell., im langen Graben bei

Velem in der Nähe der Vorigen, von denselben durch schön

entwickelte 1—2 eiförmige Dockblätter und die mit 4—5 Mm.
laugen Drüsenborsten dicht besetzten Receptakeln leicht zu

unterscheiden.

R. micrantha Sm. var. permixta Das., bei der Schiessstätto in Güns.

R. tomentosa Sm. var. notha Kell., am Kalaposkö in Bozsok.

R. torluosa Wierzb., sonniger Abhang in Lockenhaus.

Ruhns Vest'd Focke, am Steinbruch in Lockenhaus.

R. inceHus Hai. {R. sidcato xicandicans) Kastauienhain iu Güns.

R. dehilis Hai. {R. candicansXhirtus) Waldschläge in Güns und

Holzschlag.

R. villicaidis Koehl. Waldrand in Güns.

R. macrophjllus Whe. et Nees, buschige Stelle im Pogäny-Thal bei

Güns.

R. tometitosus Willd. var. cancscens Wirtg., an Weingarteurainen

in Güns.

R. Oremlu Focke {R. Clasil Borb.) in Wäldern und Hecken in

Güns und Umgebung sehr häufig.

R. echinaceus Kern., im östlichen Waldthale in Hammer.
R. apricus Wimm., am Binderriegel in Güns.

PotentiUa anserina L. var. argentea Neilr., Wegränder in Güns.

P. suhcamscens (P. brurhyloba'Xcanescem) zwischen den Eltern

mehr dem canescens sich nähernd; am Steinbruch iu Czak.

P. grandiceps Zimra., Ackeirain in Rechnitz.

P. altisshna Borb., Ackerraiu iu Czäk.

P. pseudo-aiyentea Blocki, Waldrand in Güns.

P. serpentlni. Borb. var. fissidens am Fusso des Kieuborges iu Born-

stein; unter den Abänderungen dieser interessanten Art die auf-

fälligste: die Blättchon mit 2—3 tief geschnitteuen schmalen

Zähneu.
P. albescens Op., am Steinbruch in Czäk.

Trifolium aruense L. var. brachi/odoa Cel., am Maimorsdorfer Berg

in Güns.
Dovgcnium diffusum Janka, Waldrand in Rumpöd im G unser Bezirk.

Vicia sordidu W. Kit, var. S-opnJJaivi Koch, in der S lat in Pose.

V. seget(di.s Tluiill. var. ßjhartii Forst., in Siitoii C/.äk U'il llitters-

ilorf.

Güns, am 19. Februar 1891.
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Ergebnisse einer botanischen Reise nach der Insel

Samothrake.

Von Dr. Arpad v. Degen (Budapctt).

„Es ist ganz unglaublich, wie sehr Samothrake von aller Welt
abgeschlossen ist. Läge die Insel einsam im weiten, stillen Ocean.

so könnte sie nicht verlassener sein. Die „Hafeulose^ nannte sie

Plinius, vielleicht ist sie es gegenwärtig auf dem Erdenrund, wer
soll da landen? Höchstens die Schwammfischer, diese verrufenen

Nomaden der griechischen Meere."')

Er ist in der That schwer zugänglich, dieser steinerne Fels,

„noch nicht sechstausend Fuss hoch"-) macht die Bergpyramide den
Eindruck von zwölftausend, weil sie auf der allebenen Seefläche so

hoch und düster ansteht".

Mein lange gehegter Wunsch, ihre Felsenkämme zu erklimmen
und ihre tiefen Schluchten zu schauen, um dort nach Floras Kinder
zu spähen, sollte mm aber doch in Erfüllunfr gehen. Es war so um
die Mittagsstunde, als ich in dem zunächst liegenden Landungsplatze,
dem türkischen Hafenstädtcheu Dedeaghatche anlangte. Von seinem
kleinen Hafen blickte ich nun unablässig hinüber nach dem geheim-
nissvoll bleichgrauen Gebirgs-Eiland, das düster durch den bläulichen

Dunst duftiger Ferne herüberschimmerte, gleich einer himmelhohen
Cyklopenwaud, mit ihren scharfen Zinnen und Ecken, zerrissen und
zerklüftet durch gähnende Schluchten.

Wie ein stiller Vorwurf trifft uns etwas Unbekanntes. Unerforsch-

tes und zieht uns unwiderstehlich an. Obwohl Samothrake in geo-

graphischer Hinsicht von Kiepert und den englischen Marioe-
Officieren, in archäologischer Beziehung von Hauser, Couze und
Nieman (österreichisclie Expedition im Jahre 1873) früher aber

jedenfalls von Franzosen, die ihr die „Nike" für den Louvre entführten,

erforscht ist, und selbst über eine geologische Karte verfügt,') wagte
sich noch kein Botaniker in ihr unwirtlilichos Felsgeklüft. Selbst

andere Reisende vertrauen sich ihrethalben in diesen stürmischou

Gewässern kaum auf einige Tage einer gebrechiichfMi Barke an, so

dass ein auf der Insel landender Frem lor von den Einwohnern, dem
roiu erhaltenen Typus classisch-griochisclior Züge, als I'ortentum

ange.itaunt wird.

X<>i:h konnte im-iu zur Uoborfahrt gelungener als tüchtig

bekjnntcr „r'apitän" Mavrogoorgos (Ins ontgegongosetztiMi Windes
wogen nicht aljfalircn, einstweilen vorlud er mein (jlepäck uu l lobto

in soiuer über.schwengliclion griechischen Weise die Tüchtigkeit

') Dr. K. liölnT, Grii.'cliinclif Kiihtciifiilirlfii.

'; 'iiiH' nach C'^pehitnl (Gririeb. K tisc I. p. \''ii.) liiV.i' luicli Umlulf
H'jerrieH .I>cr t'folo;{iMcli<.' Bin <lcr Insel S.imotlir.ik«-" |). I.

') Fiufl'iW Hocrach, .Der gool-igiicli': Hi'i ! r \<\->\ S.mi itlirakc."

Wjcd. iHTt.
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soiuer IJaike und vortrösteto mich mit dor Abreise l»is nach Mitter-

uacht, um welche Zeit er die güusti<j^e Brise erwartete. Es blieb

mir nun nichts Anderes übrig, als meine Schritte einstweilen wieder

dem Dorfe zuzulenken, und den Kest des Tages in der nichts weniger

als einladend aussehenden Locanda des biederen Griechen Barbajanni
zuzubringen. Dass in dieser Herberge von einer Nachtruhe keine

Rede sein konnte, davon überzeugte mich ihr Keinlichkeitszustand.

ich versuchte aber trotzdem unter Grisebacirsclien Massregeln —
Zubinden des Halses und der Beinkleider — einzuschlafen. Leider

musste es beim Versuch bleiben, so dass ich froh war, als um
1 Uhr Morgens Mavrogeorgos die Holztreppe heraugepoltert kam,

um mich zur Abfahrt abzuiiolen.

Eine leichte Nordost-Brise entführte uns langsam dem Hafen

und dem noch lan^e Zeit sichtbaren Leuchtthurme; auf einer Bank
war alsbald ein Ruhelager zur<^cht gemacht, und trotz des gewohnten

iieillosen Spectakeis der griechischen Schiffer, überfiel mich sofort ein

stärkender Schlaf.

Am Morgen befanden wir uns in der Höhe von Palaeopolis.

Der düster behre Eindruck des in die Wolken ragenden Felsens,

der vor unseren Blicken nun immer mehr dem Meere zu entsteigen

schien, veranlasste mich, sein Bild, trotz hochgehender See, einer

photographischeu Platte anzuvertrauen. Bald erreichten wir die Nähe
eines bizarr geformten Felsens r,Die Fregatte" genannt, wo uns aber

der Wind dermassen im Stiche Hess, dass unsere Leute zu den Rudern

greifen mussten, um uns dem Landungsplatze „Kamariotissa*' in der

Nähe einer verfallenen Fischerhütte zuzuführen; wo wir Mittags festen

Fuss ans Land setzten. Während ich die Straudvegetation in Augen-

schein nahm, deren erste Boten') mich sofort überzeugten, dass die

Vegetation der Insel einen weit südlicheren Charakter besitze, als

ich ihn hier erwartet hätte, hatten meine Schiffer nichts Eiligeres zu

thun, als die Barke auf Holzrollen ans Land zu ziehen, um sie —
wie sie sagten — vor den bösen Winden zu schützen.

Dann ging es 3 Stunden landeinwärts, bergauf-bergab über

das steinige Gerolle dreier Ausläufer der Vorgebirge zum einzigen

Dorfe der Insel ohne Namen, kurzweg „Chori" gen;inut, das in denkbar

pittoresker Lage einem stoibm Felsabhange im Halbkreise malerisch

angebaut ist. Pappanikolaus, ein Einwohner dem ich empfohlen,

war von unserer Ankunft bereits verständigt, auch ein grossei Theil

der wenigen Bewohner schaarte sich um uns. und bestürmte uns mit

neugierigen Fragen. In Pappanikolaus' Magazin waren alsbald

zwei Kisten als Larer zurechtgerückt; eine Ziegenkeule briet bereits

vor dem Hause über offenem Feuer am Spiesse, die mit vortrefflichen

kleinen Aprikosen ein wohl etwas zähes, doch mit gutem Appetit ver-

zehrtes Abendmahl bot. Während nun Pappanikolaus einen Kaffee

V Ballota acetai>ulosa(L.), Hiiperkaui crispuiii L., St<trliii< cre'ica L.,

Centaurca tiolxtiti'ilis]!., Vifec ajnas cas:tas L., CtV/ds rretkus L.. Cafdopaduni
corymbosum L., Picaouioa Acarna C'dvS*., Carlina yraeca H. Sart.
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braute, miiudete mir eine auf der Plattform des Hauaos augezuudete
Wasserpfeife und nun ergötzte icli mich au dem uuvergesslichen

Schauspiele des über Samothrake aufgehenden Mondes. Einstweilen

waren auch meine Schifter heraufgekommen, und saugen auf einer

Anhöhe mit einigen Mädchen bei Lautenbegleitung wohlklingende
griechische Fischerlieder im *

j,
Tact, von 16— 16 Tacten von Majore

in Minore übergehend.

Der bläuliche Moudenscheiu versilberte die kleinen Häuschen
auf deren platten Dächern je eine weisse Marmorwalze schimmerte
(welche die Bewohner zum Glätten des Daciibelatres benützen),

begoss mit seinem milden Lichte die über dem Orte geisterhaft

hinanstarrenden, zackigen Felszinuen, grausig zerklüftet durch tiefe

dunkle Spalte ; nördlich schweifte der Blick durch eine Sihluclit hinab
zum silberglitzernden ägäischen Meere, Alles in erhabener ernster

Stille — es waren einige genussreiche Stunden, deren man leider

so wenige erlebt.

Der nächste Tagr (28. Juni) war der Besteigung des Mondgebirges
gewidmet. Um 4 Uhr Früh ward aufgebrochen und nun ging es

rüstig bergauf-bergab über einige Vorgebirge, stets durch Eichenge-
strüpp mit den die mittelländische Buschvegetation begleitenden charak-
teristischen Pflanzen;') längs allen Gebirgsbächen der schon gestern

bewunderte, eben in herrlichster Blüthenpracht stehende Oleander-
Strauch, der die herabrauschenden Gewässer von der Höhe l)is zum
Meere in so dichten Beständen begleitet, dass ihr Lauf von der Ferne
an dem rothen Saume erkenntlich ist. In das Eichengebüsch hat
sich vor dem Abgeweidetwerdeu. unter vielen anderen Kräutern*)
zahlreich eine südliche griechische Lippeublütho') geflüchtet, die auf
Samothrake den nördlichsten Punkt ihrer Verbreitung haben dürfte,

und mit ihrem schlanken, mit runden, schön silberweiss-fllzigeu Blättern

bewachsenen Stengol und prächtig rosafarbigen Blüthenknäuel nebst
einem ebenso häufigen und schön bekleideten Himmelbraud*) eine

wahre Zierde der Inselflora bildet. Nach etwa 3stündigem Marsche
erreichten wir den inneren K.uid des schauerlich zerkUUteten Kraters,

der halbinondlörniiL' von den Gipfeln Hagios-Georgos, Hagia-Sophia,
Pheugari und Hagios-Elias gebildet, liegen Süden orten steht, um
dem Flüsschen Xeropotamo den Weg zum Meere frei zu lassen.

Von allen Seiten des Kraters rauschen ihm Gebirgsbäche zu,

') Qurrrii.i rnrrifcrn Ij., PiiHnriiA iiiistr<ilis (l., Sum'tiirii.i Efnifus L.,

ArhutuK f'tird't !<.. Jthii.t Cnflnux L., ItiihuK v hn >/< il iu •< HcUotl, Pleris tniiiilina L.

t 'otoneiLKtrr piiturniilhii \t., OWi/'* crefirus L. /ini-if iiriilfifui L., Antlnilfis

HfriiUinniiif. li. AM/'iiririii.i arufif'oUt'.i L.

') A/entiiiti liiirtnriii Tnh., Stitriitj.'i liiiiiifa .Icijii., Mirrotnvi'in ijrnecn L.,

'l'rift>\iiiin i'jii-rio'tiiii) W., ^ h'i^imi Ulli kirill in lik.. Piniiflnis /niHen.'* S, ii., Afifsmtin
Orientnle kxi\.. KriiKiiniim Miniirnariiiu H(»i>s. \\\\., iinliiiin fur/nirtitin lt., C'un-

t'oli'uJ.HJt tf,niiij»i>iiiiuM S. }S., Afjij^npH ni'iifii l.., J^-iinri i riiininn''itii ßoriih.

Gernn rnlundifrilhini \i.

') Jinliota nrthiJ>ul.oiin\i. Kilrzlicli l•r^l im ii'>i(Jli<-lii-n 'riii-sH!ilieii entdeckt.
(Fortriä.uk I). H. .M. 1H'.M.)

') Vr.rljiLni-uiii, jiifnnoMtarhifiiiH i5. II. var. Sniiiit/lirii-iriiin.
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deren feuchte, moosige Felsen mit dem zart liingesclimiegten, gracilen

Jli/pericum sandinn gesclimückt sind. In halber Höhe liielton wir

bei einer Höhle. „Agriolinaro", genannt Hast. Den fJingang bildet

ein schmaler Spalt, auf dessen schwer zugängliche Wände sich nicht

wenige seltene Pflanzen vor den weidenden Heerden gerettet haben.')

Sodann ging es am inneren Kande des Kraters über Thonschiefer-

Felsen, reich bewachsen mit dem Rhodope-Hartheu und mit einer

dicht wollig bekleideten, gelbblühenden Pflanze.'^) die im ganzen

Oriente unter dem Namou „Tzai" als Universal-Thee hoch geschätzt

ist, und deren Vaterland in den griechischen Hochgebirgen zu suchen

ist (die fjewohner von Samothrakc nennen sie .^ocxoiutAiß")'') bis

zu einem kleinen FeLplateau, wo mich das häufige Auftreten grosser

stacheliger Bü>clie einer eleganten, rothblühenden Traganth-Art*)

überraschte, welche bisher nur aus den griechischen Hochgebirgen
bekannt war,^) in deren Schutze auch eine Anzahl seltener Pflanzen

gedeiht.") Die umher emporragenden Schiefeifelseu sind mit einer

prächtigen Glockenblume') geschmückt, deren dicht rasige Wurzel-
stöcke den Felsplatten entwachsend unzählige den der Veilchen nicht

unähnliche, fleischige Blätter treiben und deren tausend und aber

tausend grosse, leuchtend-lila Glocken die unvergleichlich schöne

Zierde aller höher gelegenen Felsen bilden. Das Eichengestrüpp

fängt in dieser Höhe (1000 m.) an seltener zu werden, es ist schon

hie und da durch eine südliche Wa'.hholder-Art*) — dem einzigen

Nadelholze der Insel — durch den oben erwähnten Trufjanth und
die Kretenser Berheritze vertreten, welche, mit Ausnahme des Vor-

letzten bis zu den höchsten Erhebungen die Hauptrepräsentanten

der Buschvegetatiou bilden. Auf den Kämmen gesellt sich ihnen

noch häufig eine kleine weisse klebrige Rose und ein Miniature-

Pflaumen-Sträuchleiu^) mit knorrig-holzigen, niederliegenden .\estchen

uud winzigen lederigen Blättchen, das nicht nur auf den höchsten

Berggipfeln Griecheulands uud Kleiuasiens (Libanon), sondern merk-
würdiger Weise auch in Spanien (Sierra Nevada, Sierra Tejeda etc.)

wiederkehrt.

') Cheilanthes SzovitsiiF.iil., Euphorbia deßexa S. S., Centaurea Grise-

bachii^^m., Bupleurum trichopodum Boiss.ST^ran., Asplenium Trichomanesh., A.
Adiant. nijruin L., C'ustopjterid frajilis L.

') Sideritis tkeezans B. H.
'j In vielen Ländern des Orients werden andere Arten der Guttun? Sideritis

als „Tzai' (in S.-rbien und BuUarien „tsas") in den Handel gebracht, so z. B.
am Athos «S'. jur/oliata L., in Serbien und Bulgarien S. scardica Grb. in

Brnssa und Koiistantinopel S. taurica M. B.
*) Astragalus Parnassi Boiss.

*j Die Athosptianze (Fried. I Janka!) scheint einer an leren Art zu'.ugohören.
"j Scutellaria albida L. var., Lamium sfriatum S. S. var., Stachys patula

Grb. var., Gaüum verticillatvm Dauth.. Viola olympica Boiss var., Cera^tium
adenotrichum Gel., Leontodon yraecus B. H., Gaüum aureum Vis. var.. Alyssum
aryenteum Vi^. var.

'j Symphyandra cretica A. DG. var. Samothracica.
") Juniperus Oxycedrus L.

"j Prunus prostrüa Labill.
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Von der letzten Quelle („Achmat" gen.) bis zum Gipfel Hagia-
Sophia begann aber ein ungemein beschwerliches Klettern tiberdie
durch vulkanische Gewalt über einander gethüiniten Felsblöcke, un-
angenehmer Weise eben in der Mittagsgluth der südlichen Sonne,

die. zurückgestrahlt von den kahlen Felsen, vom glühenden Hauche
die Luft erzittern machte.

Nach mühseligem Steigen erreichte ich den Kamm, wo ich mich
von Durst und Müdigkeit erschöpft niederliess, um mich an dem nur
schwer zu beschreibenden Panorama zu erlaben.

Die Ansicht des zu meinen Füssen liegenden grauenhaft zer-

klüfteten Einggebirges und der Blick in den heranstarrenden Krater-

kessel riefen mir unwillkürlich die Abbildungen einer Mondlandschaft
ins Gedächtniss.

Der classische Schauplatz der Iliade, vom Berge Ida der Troas

bis zum Marmorkegel Athos entrollt sich unserem Blicke von diesem

Gipfel, von welchem der Sage nach Wassergott Poseidon ärgerlich

der Niederlage seiner Griechen vor Troja zusehen musste. Nord-
westlich vom Ida erblicken wir Tenedos, hinter welche sich die

griechischen Schifte vor den Trojanern verbargen, dann den Eingang
der Dardanellen, nördlicher die Samothrake zunächst liegende Insel

Imbros; nordöstlich das thrakische Festland, mit dem weiss herüber-

leucliteudeu Fauar von Enos, darüber der botanisch classische Gabel-
berg, Tschatal-tepe, nördlich der Rhodope-Gebirgszug mit einzelnen

glitzernden Sclineestreifen unter den Gipfeln, westlich der unvergleich-

liche Berg Athos, dessen an der Südspitze der Halbinsel Hagiou-Oros
steil auf (3400' dem Meere enthobener Marinorkegol ein eigenes Natur-
wunder zu nennen ist. Vor ihm liegt das («ostado der Ceres, die

Marmorinsel Thasos, südlicher die flache Amazoneninsel Lemnos, auf

welcher sich Vulkan im Sturze das Bein brach, als ihn der Gottvater

wegen zu entwickelter Gourmandiso aus dem Himmel schleuderte —
Alles dies umflossen von dem imsagl)ar schönen, azurblauen Meere,

der majestätisch erhabenen Stille

Auf den Tracbytfelsen der Gipfel haben sich manche inter-

essante Pflanzen angesiedelt. ') Aus den Felsspalten sehen wir die

weichen Polster des moosartigen Gänsekrautes '-) hervorbrechen, eine

alle höchsten Erhebungen Griechenlands charakterisirende Pflanze,

die auch hier mit ihrem treuen Begleiter, dem griechischen Sand-
kraute, *) welches sie nur am Athos verlässt, zusammen wächst;
letzteres scheint überhaupt nicht nördlicher vorzudringen. Das olym-
pische Veilchen streckt aus dem dichten, schwarzgrünen Blätter-

bü.schelchen seine schönen lila Blütlicn empor, neben ihm wächst
das azurblaue olympische Vergissmeinnicht und ein ganz mork-

') MyoKOtia o[tfmp'''u BoisK.. Arenaria rottindifoUa M. R.. Älüne
h'ahir'trvm, C'fnnpanula epi<jaea Jka., l*oa vloturea Bill., Trifidivm unifloruni
L., Jlerniaria rinerra DC, Jnxioue montona L.

*) Arahiif hnioidtH BuibK.

') Arrrxtiriii ijraxrotenf Schreb., 6. graern Boiss.
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Avürilifres Fiii£r<'rkraut. ') das seines GleidiPii mir auf den höchsten

GiptVdn Corsicas findet

.

Der Ahstietr war orniiidend. die Sinne von Krniattunf; und
Durst (^e^en äussern Eindrücdio ab^'estunipft ; cjOKon Abend, als wir

uns an frischer Quelle und kühlerer Brise erquiekt hatten, fesselte

uns noch zum letzten Male der herrliche und unverfjossliche Anblick

des von vergoldenden Strahlen untergehender Sonne nun rotliglühen-

deii Athos-Colosses, inniier mvhv in die violetten Tinten der Abend-
dämmerung übergehend, bis ihn schliesslich dem Meere entsteigender

Dunst unseren Blicken entzog.

Der Vormittag des nächsten sehr heissen Tages war einem

Ausflug nach den im Altorthum berühmten Schwefelquellen au der

Nordküste gewidmet, einem langwierigen Bitte, der in botanischer

Beziehung wenig des Interessanten bot; Abends stiegen wir bei

Mondschein nach Kamariotissa ab, um wieder dem Festlande zu-

ZUSegOln. (Fortsetzung folgt.)

Litteratur-Uebersicht.'

)

Juli 1891.

Borbäs V. v. Magvarorszag es a Balkäu-felsziget juharfairol. (Ter-

meszetrajzi füzetek, XIV. 12. p. 08-81.) 8".' 1 Taf. „Species

Acerum Hungariae atque peninsulae Balcanae."

Uebeisicht der im genannten Gebiete vorkommenden Aliorne. Von andere

Gegenden betreffenden Angaben finden sich: Acer ohtui^atom W. et K. var.

uiwmalum Pax, Nauos bei Praewald -. A. Monspessula nutn L., Nanos, b) com-
mutatum Presl. Pola, var. Illyrirum Tausch. Triskovatz in Istrien; A. cam-
pestre L., Val Vestino, b) 'moUe Op., Isarthal bei München, Weimar etc.,'

d) oxytomvm Borb., Prater in Wien, c) Austriacuin Tratt., Adelsberg, h) col-

Unum Wallr., Pola, Prater in Wien.

Dalla Terra K. W. v. Beitrag zur Flora von Tirol und Vorarl-

berg. Aus dem floristischen Nachlasse von Prof. Dr. J. Pey-
ritsch. (Berichte des naturw.-medicin. Vereines in Innsbruck.

VIII. S. 10-91.) 8".

Verf. hat sich der mühevollen Aufgabe unterzogen, die von Prof. Pey-
ritsch hintcrlassenen, in Tirol gesammelten Herbarpflanzen zu bestimmen und
die sich dadurch ergebenden Fundortsangaben mit Notizen aus handschrift-

lichen Aufzeichnungen des Genannten zu der vorliegenden Arbeit zu vereinigen.

Sie enthält zahlreiche neue Standortsangaben. Neu für das Gebiet: lianun-

culus pktntogineus All. var. Inipleurifolia All., Stilfserjoch, R. montnnus L.

') Potentilla Halacsyana.
) Die „Litteratur-Uebersicht" strebt Vollständigkeit nur mit Rück-

sicht auf jene Abhandlungen an, die entweder in Oestcrreich-Ungarn erscheinen

oder sich auf die Flora dieses Gebietes direct oder indiroct beziehen, ferner

auf selbstständige Werke des Auslandes. Zur Erzielung thunlichster Voll-

ständigkeil werden die Herren Autoren und Verleger um Einsendung von neu
erschienenen Arbeiten oder wenigstens um eine Anzeige über solche höflichst

ersucht. Die Red.
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var. aitittdevs Freyn, Slilfseijoch, Pnaivs Padu.'< L. var. petraea Tausch,
Campitello und Vennatlial. Potetttilit Peyvitsrhü Zimm. (aiireaX grandißora)
Fraiizeiishöhe. Sa.vi/r'iud Mn,itavinue)i.''is A. Koni.. Paitlieneii, Cortusa Mat-
thioli L. var. leviftora ßoib., Fiinberboden, Bodeiialpe. Care.v ttstidata Whlbg^.,

Fimberalp", Bofriichittm Lunaf'ia L. var. /urisum Mille, S. jM:iitiiio.

Dietz-Mägöcsy S. A Foisythia lieterostyliaja. (Potfüz. a Ter-
meszett. közlöuyliöz 1891. 3. p. 121—129.) 8". 3 Abb.

Heger H. u. Krön fehl M. Synopsis der neuen Arzneimittel mit
Angaben über deren Darstellung, Abstammung, Eigenschaften,

Wirkung, Anwendung und Dosiruug. Wien (M. Perles). Kl. 8".

226 S.

Istväufi G. Kitaibel herbariumanak Algäi. (Termeszetrajzi füzetek

XIV. 12. p. 1—16.) 8».

Französisches Rösuni^ auf S. 92, unter dem Titel: „Les Algues d'her-

bier Kitaibel".

Adatok a gombäk physiologiai auatomiajahoz. (1, c. p. 52

—

68.) 8". 2 Taf.^

Französisches ßesunie auf S. 90, unter dem Titel: „Etudes relatives

ä Tanatoniie physiologique des Champignons".

Migula W. Die Characeeu. 6. Lieferung. (Rabenhorst's Krypto-
gamenHora. 2. Aufl. V. Bd.) 8". S. 321-384, Abb. — M. 2-40.

Die vorliegtiule Lieferung enthält die Fortsetzung der Gattung Cham.
Angaben aus der Monarchie: CIt. coronata Ziz., Tirol. Niederüsterreicli, Böh-
men, Istrien. üaltiiatien, Ungarn. «. maxinui Mig.. Prag. y. tenvior A. Br.,

Ungarn. Stalii Vis., Siebenbürgen. Lesina. — CA. scoparia Bauer, Kärntlien. —
Ch. crinitu Wallr. '1.s|.5; = CIt. canescetis Lois. (I8l(l), Böiimen, Ungarn,
Kagusa (an letzterem Orte in den Formen .spino.si.'i.sitna Mig. und intermedia
Mig.), It. rari.'^pina Mig., im Zi]»ser Comitat, \p. titennalis A. Br., ebendort.

Schilberszky K. Az ätokliinar Budapesten. (Termeszett. közl. XXIII.
Julius, p. 372-374.) 8". 1 Abb.

Behandelt das Vorkommen von Elodea cimaden.'^i.'* bei Budapest.

Stizeulterger D. Bemerkungen zu den liavia/hia-Arteü Europas.
(Jahresber. d. naturf. Gesell.sch. Uraubiinden. Neue Folge XXXIV.
p. 78—130.) 8".

Systematische Ueber.^icllt. Entluilt U.A. folgende Angaben: li. thraufta
(Ach.) Nyl., Tirol, f. .noredidhi Paneveggio. AJ. fra.vinea (L.) Acii. var. ca/i-

cariformin Nyl., Kärntlien. — li. intermedia Del., Xurd- und Sinltirid.

Berg 0. C. u. Schmidt C. F. Atlas der ofticinellen BHauzen. Dar-
stellung inul Beschreibung der im Arzneibuclm für das Dcuischo
Reich erwähntt-n (iewächse. 2. verbc^ssorto Auflage, herausgegeben
von A. Moyor und K. Schumann. Lnipzig (.V. F(dix). I". 1. u.

2. Lioforung. S. 1-32, pro Liefnning M. ()-r)().

DaM Vorliegende Werk int die t. Auflage von Herg und Schmidt „Dar-
Rtfllung und Heirhreibung Hämmtlicher in der IMiarmaeopuea HorusÄica auf-

geführten olfiritieilin GewächHC". Da« Werk hat hich in Folge «einer gedie-

genen Bearbeitung und der in Bezug auf wiHHenKchaftliciic Genauigkeit und
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SclWinlieit der Ausfülirunp ein/.i<( tlastcliendoii Abbildungen einen wolilvcidienten

Ruf erworben. Um so wertlivollcr ist es. dass dasselbe durch eine Neubear-
bcitniip auf den gcgi-nwärligcn Standpunkt der Wisseiisrhaft gebiacbt wurde.

Die Tafeln wurden zum grossen Theile aus dir 1. Aufla^a* übernommen und
sind durchwegs auf das Prächtigste ausgeführt. Eine gründliche Neubearbeitung
bat der Text erfahren, wilcbor nunmehr g' naue IJoscIueibungen und Verbrei-

tungsangaben, ausführliche Litteraturnacbweise und Angaben über die phar-

inaceutische Verwendung enthalt. Auch die Sicherstellung der Nomenclatur
durch Annahme des Priuiilätsprincipes hat Beiücksiclitignng gefunden. Wir
gedenken auf dieses weithvolle Werk nach des-sen vullständigem Erscheinen

austührlicher zuiückzuki mmen, möchten nur hervoiheben, dass dasselbe nicht

blos für das mcdicinisch-pharmaceutische Studium, sondern auch für botanische

Lehrwerke überhaupt ein voizügliciies Demonstrationsmittel abgibt.

BottJni A. Coutribiito alla briologia dol cautone Ticino. (Atti dell'

Acad. poutific. de' nuovi lincei. Audo XLIV.) 4". 25 p.

Brefeld 0. UntersiicbiiDgeu aus dem Gesammtgebiete der Myko-
logie. IX. Hof't: Die Hemiasci und die Ascomyceten. In Gemein-
schaft aiisgefühit mit Fr. v. Tavel. (Speciell die üntersucbungen

über Ascoidea und Endumvces im Vereine mit G. Lindau.)
Münster (Scböningli). 4". 156 S. 5 Taf.

Um den reichen und bedeutungsvollen Inhalt dieses Bandes anzudeuten, sei

in Folgendem dieGliederung des Stoties kurz skizzirt: Der \. Abs chnitt (S.l— 24)

enthält die Fragtstellung und Eintheilung des Stoffes. — Abschnitt 2 (S. 25

bis 54) behandelt „die Spermatien und ihre Cultur in Nährlösungen". Durch
umfassende Cnlturversuche wird der Beweis erbracht, dass die Spermatien,
speciell jene der Ascomyceten, keimfähig und ent wickelungsfähig sind,

mithin Conidienfurmen darstellen. Damit iällt die p]rklärung der Spermatien

als Sexualorgane. — Der ,3. Abschnitt (S. 55—90) behandelt „die Asken der

Ascomyceten in ihren Beziehungen zu den Ba^idien und einfacheren Frucht-

formen". In welcher Weise die Ausbildung der Asken und Basidien aus dem
einfachen Sporangiuni der algenähnlichen Pilze (Phycomyceten) zugleich mit

einem fortschreitenden Dimorphismus dieser Sporangien auf Grund der Unter-

suchungen des Verf. gedacht werden kann, ergibt die nachstehende Uebersicht.

Bemerkenswerth ist, dass dieses Schema zugleich die Grundlage zu einer

naturgemässen Eintheilung der Pilze abgibt.

Sporangium

Sporangiuni und Sporangiolen (grosse u. kleine Sp.)

Sporangien und Conidien

Askenähnliche Spor-

angien

(ÄcmJascit ohne Conidien)

Asken
{Ascomycetet< o\n\(t Coni-

dien)

Askenähnliche Spor-

angien und Conidien

{Hemiasci mit Conidien)

Asken und Conidien

(Ascomycetes mit Coni-

dien)

Basidienähnliche Conidien-

träger mit oder ohne
zweite Conidienträgerform

{Hemibasidii oder Ustila-

gieae)

I

Basidien mit und ohne
Conidien

( Basidiomycetes)
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Dazwischen können s^ich Daiuisporen (Cblaniydosporen) einsehalten. — Im
4. Abschnitte (S. 91— 118) findet die Begründung der neuen Abtheilung der

Mesomyceten statt. Dieselbe nnifasst die Heminsci und Hemibasidii als Mittel-

formen zwischen den Pliycomyceten und Mycomyceten. Die Hemiascl mit den
Ascoideen. Protoniyceten und Tbeleboleen werden speciell behandelt. — Mit
dem 3. Abschnitte (S. 119— 143) beginnt eine eingehende Besprechung der

Ascomyceten, und zwar der JF.ioa^r/, die im X. Hefte fortgeführt werden soll.

Das n-itürliche System der Pilze beruht nunmehr auf folgender Grup-
pirung

:

/. Phycomycetes.

II. Mesoinycetes.

A. Hemiasci B. Hemibasidii

a) Ascoideae. b) Protomycetes, c) TheUhi'lene. a) Ustilaaieae, b) TilUtieae.

III. Mycoviycetes.

A. Äscoiiirjeetes B. Basidiomiicete.*

a) Exoixsci, b) Carpodsci. a) Protobasidioiuycete.i, bj Aut obasidiomycetes.

Gallier A. Ueber die in Schlesien vorkommenden Formen der Gat-
tung Ahius. (Schrift, der schles. Gesellsch. f. vaterl. Cultur 1891.)
8". 13 S.

Enpler A. u. Prantl K, Die natürlichen Pflanzenfamilien. Leipzig

(W. Engelmann). 8", pro Lieferung 3 M.
Liefrg. 61/62: K. Schumann Rubiaceae. 6 Bogen Text. 322 Einzelbilder

in 32 Figuren.

Möbius M. Conspectus algarum endophytarum. (Neptunia L Nr. 6.

p. 262—270.) 8».

Pin C. Flore elementaire, comprenant des notions de botanique, la

Classification et la description sommaire des familles et des genres

de plantes qui croissent naturellemont en France. 6. Edit. Paris

(Andre- Guedon). 8". 220 p. Fig. — Fr. 150.

Planta Ad. v. Eine neue Gemüsepflanze aus Japan. (Jahresber. d.

naturf, Gesellsch. Graubünden. N. F. XXXVI, p. 130— 145.) 8".

Zusammenfassende Mittheilangen über Stachys affinis.

Timm H, Praktische Beiträge zum speciellen Pflanzenbau. Allerlei

tbeils mehr, theils weniger beachtete Pflanzen, ihr Nutzen, ihre

Cultur und praktische Verwendung. Aarau (Wirz-Christen). 8".

288 S. Illustr. - Fr. 1-50.

Dr. C. Fr. v. Tubeuf beabsichtigt vom Decombor des heurigen

Jahres ab eine neue Monatsschrift unter dem Titel: „Forstlich-

naturwissenschaftlirbe Zeitschrift" (Verlag von M. Kieger in

München) herauszugeben.

OMUrr. botM. Z«iUchria ». Haft IMl. «4



310

Flora von Oesterreich-Ungarn.

A. Referate.

I. Böhmen.')

Von Dr. L. Cehikovsky') (Prag).

Quellen:

Origiualbciträge (Verzoichnisse uud Pflanzeusondimgen) von

J. Bezdek (1), Fr. Bubäk (2), J. Krell (3), R. Novotny (4),

Alf. Plilzka (5), Jar. Paul (G), Heinr. Pohl (7), K. Vandas (8),

J. Velonovsky (9), V. Weinzottol (10), F. AVinm (11). —Von
deu meisteu Staudoiteu, namentlich von den kritischeren Arten, hat

Referent Exemplare gesehen.

Neu verwildert

:

CoroniUa Emerus L. Böhm. Mittelgebirge: Auf der Baba bei Jet au

in einem Kiefernwäldchen, dem Lignstrum^ Cornvs sanguinea,

Eobinia, Cytisus Lahnrnum beigemischt sind, drei grössere

Sträucher, anscheinend wie wild (2).

Bcnierkeiiswcrthe neue Stan<loite:

Botrychhim malrkariaefolium A. Br. Haltestelle bei Böhm.-Leipa

(11). — AspicUmn lonchitis Sw. und yi. lobatum Sw. Jifice bei

Humpolec (1). — Struthiopteris (jennanka Willd. Miclielsberg

bei Tepl: Weidengebüsch bei der Tabakmühle (2).

Equisetnm pm/<^nsd? Ehrh. Winterberg bei Leitmeritz; um Tepl mehr-

fach, bei Abaschin gegen Marienbad, bei Michelsberg, überall

in Menge und fruchtend (2).

Lycopodium eompkinatum L. Chodec bei Pilgram spärlich (5), Tupadl

bei Liboch (4).

Potamogeton densus L. Skuhrov und Vrutic l)ei Melnik (3).

Koeleria cristata Pers. (vera) var. villosa Bubak (Halm durchaus

zottig, auch obere Blattscheiden, aber weniger dicht, behaart).

So auf dem Dob bei Dobsic mit der Normalform (2). — Melka
unißora Retz. Schlossberg bei Bölim.-Kamnitz, Weg von Röhrs-

') Das Referat btziel)t sich aulden Zeitraum vom 1. Jänner bis 1. Juli 1891.

'') In dem Referate über West- und Mittehmgarn, „Oesterr. botan.

Zeitschr." Nr. 7, Juli, sagt Herr V. v. Borbäs. die von mir in den

Sitzungsber. d. „Bülini. Ges. d. Wiss." 1890 bescbri<.bene Dafhne arbuscula

sei von Z>. Cneorum wonig verschieden. Das muss icli entschieden bestreiten

und verweise auf meine obcitirten Ausfülirungen. Einen Gegenbeweis liefert

schon die Bemerkung, dass H. Braun dieselbe Dapline für D. petraea Leyb.

hielt. Sie ist aber vi;n beiden sicher spccifisch verschieden. Deshiilb habe ich

auch nicht vermuthen können, dass sie mit der nicht publicirten D. Cneorum
var, ahietina Borbäs identisch sei, da des Autors Methode bekanntlich S9nst

gerade nicht zum Zusammenziehen hinneigt. L. C
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dorf uacb Tauueuberg (11). — Elinnus europaeits L. Kottowitzer

Berg bei Haida (11).

Scirpus pa(u-ißori(s Ligthf. Kleiu-Brist bei Humpolec (1). — Care^v

piilii-aris L. Klein-Biist bei Humpolec (1). — C. dioica L.

Tepl: Zwischen Zeboi bisch und Procbonnitb (2). — C. umhvosa
Host. Weserau und Wiscbezau bei Tepl (2). — C. ericetormn

Poll; Tepltbal bei Tepl (2). — C. Buabmnnü Wabl. Klein-

Biist bei Humpolec (1).

Muäcari tenidßoi'Km Tausch. Getreidefeld zwischen Weberschau und
Milag; Liskeuberg bei Merouic (2).

Leucojum vernum L. ejiloviste bei Königsaal (9). Sobe.slau, Borovä
bei Deutsch-Brod (1).

Sisyrinchium BennmUana L. ß. anceps (Lamk.). Wittiugau: Wiese
bei St. Veit, ziemlich zahlreich (10). Zweiter Staudort in Böhmen.
Die Art der Eiuschleppung völlig unklar.

Orchis ustidata L, und O. mascula L. Auf dem Taunbusch bei

Bensen (11). — Gymnadenia conopea R. Br. Wiesen zwischen

Kuudratic und Hodkovice zahlreich (3). Sonst bei Prag sehr

selten. — Piatanthera rirkUs Lindl. Deutsch-Borau bei Tepl,

spärlich (2). Nordabhang des Bösig, mit Listera ovata ß. Br.

(-5). — Ophn/s muscifera Huds. Horusgraben und Fuchslöcher

bei Auscha, sehr zahlreich (7). — Cephalanthera rubra Rieb.

Auscha (7). — C. pallens Rieh. Tupadl bei Liboch (4).
—

Epipactis palustris Crantz. Tupadl bei Liboch häufig (4). —
Cypripedilum calccolus L. Fuchslöcher, Tiefer Graben und Schwarzer

Bruch bei Auscha (7).

Hippuris vidgaris L. Mühlteich neben dem Schlosspark in Triblic;

Prag: Quellsumpf zwischen Bubeuic und Pisnic (3).

CaUitriche stagnalis Scop. Aufgelassener Teich bei Hnevkovic nächst

Humpolec (1).

Crepis siiccisaefulia Tausch, ß. fflahrata. Um Tepl bin und wieder

(2). — Ilieracitim bijidtnn Kit. Auf Felsen bei Sobusein spär-

lich (2). — Tara.racum palustre DC. Tepl: Im Teplthale, bei

Zeberhiscb, Podhorn, Pilhübel bei lOukengrüu (2). — fnula

germanica L. Ostabhaug des Liskenberges bei Meronic, viel

(2). — /. hirta L. Liskenberg, Berg Dob bei Dobisic, Steinberg

bei Ritscben (2). — Galinsoga panußora Cav. Horin bei Meluik

(5). — Matrirtiria disroidea DC. Klein-Wöhlen bei Bensen (11).

Valeriana «ambucifolia Mik. Tt^pUlial bei Tepl (2). Borovä, Kbwn-
yi'imc bei Poliiä, Klein-Biist bei Humpolec (1).

Scro/ularia Elirharti Stov. Am Bache längs der Watis]aw-Trol)nitzer

Stras.sti vifd (2). — Mimidus luteus L. Ufer des Kamnitzbaches

in Herrnskretschun (11). — Veronica moniana L. Podhorn bei

Marieubad (2).

Teitcrium Scurodonlu L. Karlsbad: Am Fattonzerwege in einem vom
Wege durclhsützten Thalo (3).

(rlohtilaria ridi/'irl>i L. {]>. p.) Wie.M) auf Kiilknicrgel bei Liblic im

Prager Elbthal (9).

24»
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Utricidaria minor L, Liblic: Wassergiabeu mit Equlsetum variegatum

(9). — Jj. negleda Lobüi. Vliisenic bei Pilgram viel (5).

Pinguiciila vulgaris L. Sandstoiiiwändo iu Hennskretscbeu auf Mar-
(7<(//^/m-Polstoru (11).

Primida officinaUs Scop. b) j>uniw)ii('<( Keiner. Böbm. Mittelgebirge:

Dob bei Dobsic, Wald Stfibruik, Hradiscbenberg und Liskenberg
bei Moronic (2).

Pirola umhellata L. uebst P.^rotundifolia. Tupadl^ bei Libocb (4).

Pulsatilla patens Mill. Prag: Cerveuä bora biuter Stecbovic (6). —
Anemone nemorosa L. 11. roseo. Tepl: Michelsberg bei der Buch-
müble mit Equisetmn pratense (2). — Mannncuhis casauhicus L.

Um Humpolec häufig (1).

Fumaria Vaillantii Lois. Laun: beim Milayer Hofe (2).

Cardamine trifolia L. Hu^vkovico bei Humpolec (1).

Viola odorata X hirta. St. Prokop bei Prag mit den Eltern (2). --

V. arenaria DC. Tepl: Wäldchen beim Stifte, Popelau, im
Tepltbal bei der Unter-Stöhrer Mühle (2). — V. arenaria X
Riviniana. Bei Smeeno mit den Ellern (8). Wahrscheinlich ge-

hörte hierher auch die^ einmal bei Weisswasser gefundene

V. Riviniana ß. fallax Cel. Prodr.

Montia rividaris Gmel. Tepl, Michelsberg (2). Cizkov bei Neu-
Cerekve (5).

Sagina Linnaei Presl. Bei Humpolec, Hnevkovic und Kletecnä auf

höher gelegeneu grasigen, etwas steinigen oder sandigen Ab-
hängen; auch bei Klein-Veznic nächst Polnä (1). Das Vorkommen
dieser Sudeteupflanze auf dem böhmisch-mährischen Hochplateau
ist unerwartet und interessant. Die Blüthe variirt au den von
Hnevkovic erhaltenen Exemplaren auch 4 zählig (jedoch mit
8 Staubgefässeu), und da hingegen S. procumbens 5 zählig

variirt, so sind die Sectionen Spergella und Saginella kaum
haltbar.

Vaccaria pi/ramidata Fl. Wett. var. grandißora (J. et Sp.). Bahn-
damm zwischen Böhm.-Leipa und Schasslowitz (11). — Melan-
dryum silvestre Röhl. Borovä bei Deutsch-Brod (1).

Malva moschata L. Weg zwischen Böhm.-Leipa und Schasslowitz (11).

Linum perenne L. Melnik: Vereinzelt am Bahndamm zwischen

Klein-Oujezd und Skuhrov (5).

Radiola linoides Gmel. Band des Hirschberger Grossteiches (11).

ChamaebiLvus ulpestris Spach. Im Teplthale von Tepl bis Petschau,

D.-Tomaschlag (2).

Scandix pecten Veneris L. Laun: Beim Milayer Hofe und zwischen

diesem und Schwetz (2).

Rosa scahrata Crep. Brüx: Um den Spitzberg einige Sträucher (2),— R. Sahini Woods. Auf dem Steinberg bei Kitschen neuer-

dings 3 von einander entfernte Sträucher constatirt, in der Nähe
nur R. tomcntosa und R. trachyphylla; erst weit unterhalb des

Berges R. gallica (2). — Rubus saxatilis L. Tepl: Zwischen
Zeberhisch und Prochomuth ; Steinberg bei Kitschen, Sandberg
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bei Rübendorf (2). — Prum(a cliamaecei^asm Jacq. Milayer

Berg (2).
, . . .

Astragalus eascapus L. Ivokelsky diil bei Liboch (5). — A. danicus

Retz. Ilradiscbenberg und Liskenberg bei Merooic (2).

II. Tirol und Vorarlberg.')

Referent: Ludwig Graf Sarnthein (Brixen).

Quellen

:

(7) Literatur.

1. Arnold. Licbenes exsiccati Nr. 1493—1514.
2. Dal la Torr e D. v., Phyteuma austriaciim Beck in Tirol. In

dieser Zeitschrift S. 151.

3. Dalla Torre Dr. K. W. und Sarnthein L. Graf, Bericht

über Tirol und Vorarlberg in „Berichte der deutschen botan.

Gesellschaft^ 8. Jahrg. 1891, S. 168—171.

4. Dietel Dr. P. in F. Ludwig, XXXII. Pilze, Berichte der

deutschen botan. Gesellsch. 8. Jahrg. 1891, S. 216—217.

5. Gelmi E. Prospetto delle piante Crittogame vascolari del Treu-
tino. Nuovo Giorn. bot. Ital. vol. XXIII, 1891, 45 S.

6. Gemböck R., Aus den Innsbrucker Bergen. Die Natur, 40. Jahrg.

1891, S. 79—81.
Populäre landschaftliche und pflanzengeographische Skizzirung der Um-

gebung von Innsbruck unter Anführung charakteristischer Arten. Mit
Lucopodium Chamaeryptirissus ist L. alpinitm, mit Stereocaulon alpestre

S. alplnuiii (S. 80 j
gemeint.

7. Haliicsy Dr. E. v., Oesterreichische Brombeeren. Verb, zool.-

botan. Ges. XLI. Band, 1891, S. 197—294.
8. Hai Her Dr. E., W. D. J. Koch's Synopis der deutscheu uud

Schweizer Flora. 3. Aufl. Bogen 11—28 (S. 161—448).
9. Hieronymus G. Beiträge zur Kenntniss der europäischen Zoo-

cecidien uud der Verbreitung derselben. Ergänzungsheft zum
68. Jahresberichto der Schles. Gos. f. vaterl. Cultur. Breslau

1890, 224 S.

10. Kernstock E. Lichenologische Beiträge. Verh. zoolog.- botan.

Ges. XL. Bd., 1890, S. 317-350.
Von ,1. Pinzolo" wurde, da die Flechtonflora des ganzen dortigen

Hczirkis (.ludicarifn) bisher gänzlich unerforscht war. und somit alle

Angaben „bemcrkenswcrfh" erscheinen, blos das für das Gebiet Neue
aufgclülirt.

11. Limi» rieht K. G. Die Laubmoost!. Rabonhorst's Krypto-

gameuflora, 2. Aufl., 4. Bd. H. Abtli. 11. Lief. 1890, 15.,

16. Lief. 1891.

'j Da« Referat bezieht sich auf den Zeitraum vom 1. Mlirz iH'.)\ bis

1. Jali iÜ'Ji.
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12. Murr Dr. J. Die Poteiitillen Nordtirols, insbcsnndore der wei-

teren luusbrucker Umgegend. Deutsch, bot, Monatsschr. IX. Jahrg.

1891, S. 17-24.
13. Derselbe. Die Carex-krieü der Inusbrucker Flora. In dieser Zeit-

schrift 8. 45—47, 88-91, 123—120.

14. Derselbe. Verzeichuiss in Nordtirol entdeckter PHanzonarten und
Formen. Programm der k. k. Oborrealschulo in Innsbruck.

1890 Ol, 8. 51-5(i.
1.5. Pazschke D. in F. Ludwig, XXXII. Pilze. Berichte der

deutschen botan. Gesellsch. 8. Jahrg. 1H91, 8. 216—217.
16. Kehm Dr. H. Cladoniae exsiccatae Nr. 376—406.
17. Derselbe. Pilze. Rabenhorst's Kryptogamenflora. 2. Aufl. 1 Bd.

III. Abth. 33. Lief. 1890, 34. Lief. 1891.

18. Derselbe. Die Discomyceten- Gattung AMesia Fuck. und die

Pyrenomyceten-Gattung Thelocarpon^yl. Hedwigia 1891, Heft 1,

li S.

19. Richter Dr. C. Ueber einige neue und interessante Pflanzen.

Verb, zoolog.-botan. Gesellsch. XLI. Band, 1891, 8itzungsber.

S. 20.

20. Sarnthein L. Graf, Die Vegetationsverhältnisse des Stubei-

thales. „Stubei; Thal und Gebirg, Land und Leute." Heraus-
gegeben durch die Gesellschaft von Freunden des Stubeithales.

Leipzig, Duncker & Humblot, 1891, S. 334—390.

21. Schulz A. Beiträge zur Kenntniss der Bestäubuugseinrichtungen

und Geschlechtsverthoilung bei den Pflanzen II. Bibliotheca

botanica Heft Nr. 17, XII und 224 8.

22. Thiimen F. v. Neue Beobachtungen und zusammenfassende
Mittbeilungeu über die unter dem Namen Russthau bekannten

Krankheiten unserer Culturpflanzen. Wiener ill. Gartenzeitung

1890. 8. und 9. Heft.

23. Wettstein Dr. R. v., Untersuchungen über die Section ,^La-

hurnum"' der Gattung Cytisus. (Forts.) in dieser Zeitschr. S. 127

bis 130, 169—173.

24. Wiesbaur J. B. Was ist unser Acker-Ehrenpreis? Mitth. der

Section für Naturkunde des Oest. Tour.-Ol. 1890, 8. 89—92.
S. 01 die Bemerkung, dass Veronica „agrestis" von Meran und Bozen

V. pollta Fries sei.

25. Williams Frederic N., The Pinks of central Europe. London,

printed by West. Newman & Co. Hatton Garden, E. C. 1890,
8". Vni. und 66 S. m. Taf.

Bringt im Text nur allgemeine Angaben bereits im Gebiete nach-

gewiesener Arten -. die Aufiihraag von D. Liburnicuft'BaxÜ,, D. maris W. und

D. Sinensi.'^ L. für Tirol in der Tabelle auf S. 59—60 beruht allem An-
scheine nach auf Irrtbum.

f>) Unveröffentlichte Mit tlicilun gen von:

26. Prof. Dr. Paul Magnus in Berlin.
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Für «las Gebiet neu:

Phanerogamen.

Viola rhaetka Borb. {V. coUina>C'ilal>rata) Inusbriick. — V. hirta
L. var. fraterna Rclib. lunsbruck. — V. hirta L. var. nmbri-
cola Rcbb. Kufstein. — V. coUiaa Bess. vav. dedivis Diimoul.
Inosbruck. — V. neglecta Scbmidt {V. lucorinaX Riviniana)
Afling. — T'. Riippü All. var. caätanetoruni Borb. Afling. —
V. Oenensis Borb. {V. ericetorinn X Ruppü) lunsbruck. —
V. nemoralis Kütz. (F, lacorum X montana) Innsbruck „an-
geblicb'' (8). — T". anceps Ricbter (F. arenaria "X canina aut.

recent.) Tirol (19).

Polygala orbicularis Chod. Luttacb.

Gypsophila proslrata Reiclib. Südtirol. — Vaccaria Sauteri Wfth.
Bahndamm bei Matrei. — AUine cherlerioides Vill. Hiseralpe.

Linum Nestleri DC. Kaltem.
Althaea ficifolia (L.) Xordtirol (8).

Geranium oeaense Borb. (G. inolleX pusillum) Hall (14).

Ciftisvs Watereri (C Labaraum L. X alpiaus Mill.) Wettst. bei

Bozen 185G von Hausmann ge.sammelt. — C. alpinus var.

macroätachi/s Endl. Nonsberg, Bozen. — var. pilosa Wettst.
Cles, Bozen, Tione (23). — Astragalus Murrii Huter, Stepbans-
brücke (14).

Rvbus sulcatus Vest. Innsbruck, Prezzo. — R. tomentosus Borkh.

y. Lloydianiis Gencv. .Südtirol, — ?R. Eifeliensis Wirtg. Hall. —
R. Radula Wh. var. callop/ti/Uus Kern. Innsbruck (7).

—
R. Murrii Fritsch. Nordtirol (14). — R. pallidus Wh. et N.
Hall. — R. serpens Wb. Hall. — R. rivularis P. J. Müll.

ß. prionoplojUus Progel, Innsbruck. — ?R. pinetorum Hai.
Hall (7).

Potentilla Gaiidini Gremli. Hieven werden 4 Formen beschrieben. —
P. stridicanlis Gremli. Almajurjoch, Obornberg, Rofanspitz (12).

Roga ifinbelliflora 8w. (= R. cuspidata Christ, nicht M. B.) zwischen
• Jt'nbach und Pertisau. [R. cuspidata Tratt. non M. B. wird im

Catal. des .schles. Tauschver. 187G von Tirol erwähnt.)

Ilierarium AlUngense Murr {II. ci/mostnnX. Auricula). Afling. —
U. Va/delierr,'i Murr (//. falhuCX Pilosella). Kalisbcrg bei

Trient (14). — //. Hinterhuheri Schultz Bip. Stuboi (20).

P/iift''iima aitJifriarinH Beck. Inn.sbiuck, Spinale, Lenzada, M. Gazza,

M. Cornt'tto (2). — /'/«. ßfiirrinumn Borb. {P/i. .saperbetonici-

fotiiim X Jlillrri) ( II).

Cfienopodimii Jiorbt/nii Murr {('/i. albuni X opidtfoliiim). Fliess,

Mfihlau. — ?Ch. ßü/ufimnX.al')iiin. Iiinsbrui;k (14).

Salir rombinaJa Huter (.S*. arlniHrulaXhiHialti) Brenner. — S. Eirhcn-

fdAii GandfM- (
- .S. Thomanii Andersson?) (.S. reticidataX re-

liim) Pusterthai (10).
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Carex Bu.rhaumü Wbg. var. OemponUinn Gremblicli. Villor Moor. —
C. venia Vill. var. umhrosa Murr lunsbruck; var. lotifjihracteata

Beck. Mülilau; var. minor Bock, Hall. — C/aa-« Seh roh. var.

melaenocarpa Murr, Hallthal. — C. crccta DC. Hallthal, Volder-

thal. — 0. fcrrugima var. capillarioides Murr, Hühnerspiel.

(13). — C. Murrii Appel (0. Kerneri X sempervirens) Hall-

thal. — C. tenerrima Murr ot Appel, Haller Salzborg (13 und

14). — C. Hoimschuchiana Hoppe var. glomerata Appel, Viller

Moor (13).
Pteridophyta.

Athyrlum F'dix femina (L.) ß. Jhsidens. Süd- Tirol. — Butrychium

Lunaria var. subincisa Roeper, Bondone (5).

Laubmoose.

IJlota intermedia Schimp. lunervillgraten. — Orthotrichum Schu-

bartianum Ltz. var. laetevirens Limpr. Sillian. — O. para-
doxum Grönv. var. leucomitrioides Limpr. Lienz. — O. Ärnellii

Gröuv. lunervillgratton, Rabbi. — O. fastigiatum Bruch var.

rohustum Limpr. Innervillgraten. — O. acuminatian Philib.

Terlago. — Tayloria acuminata (Schleich.) und var. Raine-
riana De Not. sub spec. Innervillgraten.

Flechten.

Evernia pnmastri L. f. retusa Ach. Pinzolo. — E. furfuracea L.

f. scobicina Ach. Pinzolo.

Cladonia decorticata Flk. mit f. subidata. Pinzolo. — O. delicata

Ehrh. Pinzolo (10). — C. foliosa Smft. Verwallthal (16).

Imbricaria prolifera f. pxdvinata Kph. Pinzolo. — I. fidiginosa (Fr.)

f. microphylUna. Pinzolo. — /. cetrarioides Dill. Pinzolo. —
/. revoluta Flk. Pinzolo.

Peltigera canina L. f. ulorhiza Flk. Pinzolo. — P. rufeseens Neck.

f. praeteocta Flk. und var. pusilla Ach. Pinzolo.

Ricasolia glomerulifera Lght. Karrersee.

Gyalolechia lactea Mass. Perdonig.

Placodium concolor Ram. Corno alto (10).

Acarospora cinerascens Steiner, Schilanders (1).

Rinodina arenaria Hepp, Pinzolo. — R. pyrina Ach. Eggenthal.

Lecanora subfusca L. var. rugosa Pers. Pinzolo. — L. intumescens

Rebl. f. glaucorufa Mart. Pinzolo. (10).

Lecania Rabenhorstii Hepp, Schlanders (1), Bozen, Pinzolo, f. in-

cusa Kbr. Bozen.

Äspicilia cinerea L. f. graphica Ach. Gröden. — A. silvatica Zw,

Signat. — A. gibbosa Ach. Ruukelstein, Siguat.

Perhisaria faginea Ach. Pinzolo. — P. inquinata Ach. Pinzolo.

Jiialora turgidula Fr. f. erumpetis Nyl. Pinzolo. — P. miscella Ach

.

Mandron. — P. viridescens Schrad. Karrersee.

(Fortsetzung folgt).
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III. West-, Nord- und Mittel-Ungarn.

Von Viiiceiiz V. Borbäs (Budapest).

(Fortsetzung.')

Vallisneria spimliä L. Bei den Altofner Theimeu (14) uud im Teiche
des Kaiserbades eingebürgert (3).

Gentiana Amarella L. Mit Sicherheit nur in Eisonbahnaufschachtungen
bei Popräd-Felka und im Kalkgrund der Tatra (20). — Ery-
thraea idiginosa W. et Kit. zwischen Kralovän und Staukovän
{E. vuhjaris in 20, non Rafn). Siöfok, Kenese (Borb. 1891, 14).— *Swertia perennis L. var. alpestris Baumg. im Felkaerthal

(20).

Mentha incana W. var. *suhincana H. Braun {M. Graeca Borl).

exsicc. an Desegl.?) bei Kot, Iräz, Veszto, Felixbad; — var.

*cavdioph(/lla Borb. (in 6) nur bei Iräz, sehr selten ((3, 4) —
var. subsessilis Borb. Rezbänya (4).

3/. Benthamiana Timb. Lagr. var. *Mosoniemis Braun. Bei Winden
am Neusiedler See (6).

M. mo//w«///<a Borkh. Mit den Varietäten: *%//sfr//<rt Braun (Go3'ss),

leioneiira Borb. 1880. \ M. Marisensls {MarusiaUs!) Simk. 1885],
Rocheliana Borb. et Braun, Wierzlkklana Op., Richteri Borb.

(Iräz, Belenyes, Vaskoh). *stenantha, *siilji'iridis und viridcäcens

Borb. Besonders im östlichen Gebiete (Iräz) ziemlich verbreitet

(4, 6).

3f. aUvestris L. Koritnitza, Liptö-Ujvär (L. Rieht, exsicc, 14); die

Varietäten: cuspidata Op., *Krassomsis Braun (Oravitza), ste)io-

tricha Borb., hrevifrons Borb. (Iräz), *halsami(lora Braun (Rez-

bänya, Arad), candicatis Crantz, Britlingeri Op., *IIuf/uenini

Desegl. et Dur. (Iräz) weniger verbreitet (4, 6).

M. brachi/fitachi/a Borb. Vinga (2); — var. suhglahm Borb. 1880
(3f. IJoiplii Braun, non Boreau descr.) Kot (4); — *M. nudl-

ceps Rorb. selten bei Veszto, Kot und Iräz; — M. acrotina

Host. Iräz (4, 2, 6).

M. (Ofuatica Jj. var. TJot/dti Bore&ii {M.limnoijena et viridior MYdxm

(non Borb.) Iräz, Kot (G, 1).

M. piperUa L. var. *Banatica und *.1/. lli-nßilii IJratni, (Jravitza

(6); — M. ifubescen« W. Zäbräny, Vinga. Palänka (Tmnes),

Iräz (2); — var. rlriilior Borb. Somlo-Väsärhely, Veszto (2);

— PnniKniirti Horl). Iräz. Zäbräiiv (2); — Daniihiidh Rorb. et

Uraiin, Teniesvär (2). — v.ir. l*,-i»im.is Br.iun. Im Haiisägsum|»fe

bei Kszterhäz.i; - .\f. hirln W. var. * fjii'font,-nsls \\. Hraun.

Kak'.va, Lugos (G). " M. Ihuri'i Horb. (M . ücldeilni-i T», non

Op.) Goyas (4).

') Vcrgl. Nr. 7, S. lkf>~i",i.
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M. rcrrii-illutii L. mit (hm Varietätoii: *arinif()lia liorb., arrmfa Op.

Uüd <jaleoi>sifoiia Op., Iräz; — var. ocute-serrata Op., Vaskoh
(4, 6); — var. torlmmi Host, am Käkos bei Budapest (6); —
var. *EschfaeUeri Braun, Prossburg (ti).

*J/. orlijanifolia Host, Bosätz, Pressburr,' (G).

M. parielariefofia Beck. vai'. ^htinproplniUos Borb.. Iraz (4, 6); var.

*Alhae-C</roüiiae Braun, Gvula-Febnvar (G) : — var. *hisp'idula

Borb. Iräz (4).

M. Aimlriaca Jacq. Iraz, Vesztö selten, Budapest, Apatin (4, G);

— var. *salicetoriim Borb. Vesztö (4); — var. *KitaibeUana
Braun, Räkos bei Budapest (14); — var. diffusa Lej. Pressburg

(G); — *()hlonffifrons Borb. Kot, Vesztö (4, G); — Hanceolata

Beck, und suJdaaala Braun, Vesztö (G, 4); — *fontana Whe.
Bosätz (G), *Neet-iana Op. (Vesztö); — lamüfolia, polymorpha.

mnllißora und oci/moides Host; ferner Slichovensis Op., campi-

cola Braun, alle bei Vesztö (4, G).

M. argutissima Borb. Rezbanya (4).

M. arvensis L. var. "^pulegiformis Braun, Vesztö (4, G).

*M. Jiirdni/iana Bojb., ex Euarvensibus raacrophyllis, cum diagn.

latina.Köt (4).

""M. Chrysil Borb., Iräz (4, G); — M. L-äziana Borb., Iräz, Kot

(4, G); — *M. Kmetiana Braun, Prencsfalu (G); — M. gentilis

var. *Wieshaurli Braun, Nagj'-Kapornak (G). — M. Dalmatica
Tausch, var. *ßorJ^/.swmtBriq. (1889).^^ [M. suaveolens Host, nou

Ebrh.,= M. snaw/om Braun [1890J), Ilezbäuya(4); — var. pycno-

tricha Borb., Iräz (4. G); — M. Hioigarka Borb. {M. fron-
dosa Braun non Borb.), Iräz, selten (4); — *3/. suhpeiiolata

Borb. et Braun {M. virgata Braun, non Salisb.), Elöpatak (4).

Thymus praeco.x Op., auf Wiesen der Goysser Trift; — Th. Koste-

leckyanus Op., zwischen Brück und dem Haglersberge und bei

Goyss; — Th. arenarius Beruh., var. stenophyllus Op., zwischen

Goyss und Winden; — Th. calvifrons Borb. et Braun, auf der

Goysser Trift, zwischen Magyarfalva und Jakabfalva; — Th.

angusüfoUus Pers., weissblüheud bei Jakabfalva und Magyar-

falva. var. *empetroides Wimm. et Grab., zwischen Jakabfalva

und Gayring; — Th. cltriodorus Schreb.! ibid. (Alles nach 29).

Calamintha nielissoides Kit.! {Gal. commutata Willk., Melissa Hun-
garica Simk.), Csiklova (14). — Brunella intermedia Link,

b) angustiseda Borb. (B. s[i])ev-laciniata X vulgaris) in der

Nähe der „Schönen Schäferin" bei Ofen (:^). — Scutellaria

Columnae All. Sümeg (23). — Nepeta Pannonica L., var.

*l>reuifrons Borb., Körös-Ladäuy, Nagy-Värad, Brätka, Vaskoh,

Tornya (4). — Stachys glahrata Simk. 1887 = St. leiostachys

Borb. 1879. (4). — Galeopsis bifida Boenn. Kesmärk (20).

Symphgtum uliginosum Kern., Javorina (20); — *Lappula hetera-

cantha (Led.), Maria-Einsiedl und Wolfsthal bei Ofen, dann bei
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Pakscb, Klausenbmg-, Nagy-Euyod {'^)\ — L. patula (Lelim.),

schou im Jahre 18ö7 vou Houffel in Ungarn gesammelt, bei

Pakscb. Boios-Jeuö bei Ofen (3). — Mifosotifi .iilratica Hoffni.,

var. xiaiorißora Borb., in Auen der Marjrarethoninsol bei Buda-
pest aus Gartenbeeten dort angesiedelt (3).

Cuscuta Trifolii Bab.. Kleefelder der Tätrauegend, nicht selten (20).— C. EpUhuint Whe. beim Lublaner Bade, Borb. 1885 (14),
zwischen Gayring und Dürnkrut (29); (. luindiformis Krock.,
zwischen Magyarfalva und Jakabfalva (21»).

Oocyhaphus nydcujineus Sweet, Stadtwäldchen bei Budapest, Stuhl-
weissenburg (3).

Verbascvm Bastardi K. et Seh., var. inegalantJmm Borb., bei Csökmö;
— *V. nü/n(m>Cphlomoi(h'.'i, Iraz; — TAnaria vuh/arts Mill.,

var. oligotricha Borb., bei Csökrao (4); — />. tflaherrima Schur,
Wälder bei Agya (4); — Veronica Bihareusifi Kqyü., IMühegyes
(4); — *V. agrestis L., Pinkafo (14), Sümeg (23;? 14). —
Euphrasia minima Jacq , var. Carpaticn Freyn n. var., Belaer
Alpen; — E. Salisburgensis, var. cuprea Jord., ibid. (20); —
*E. Tatarica Fisch., Pokutisch-Marmaroscher Alpen („Oesterr.

botan. Zeitschr." 1890. 204).

Orobanche caesia Rchb., O. coendescens Stepb., O. Teucrii Hol.,

O. Alsatica Kirschl. und O. reticulata Wallr., Ungarn (1); —
O. elatior Sutt., Belaer Höhlenhaiu (20); — *0. versicolor

Schultz, Räkos bei Budapest (1); — O. mZ/^or Sutt., Sümeg (23).

Primida farinosa L., Sümeg (23); P. integrifolia Jacq. und P. Can-
doUeana Rchb. wachsen in der Tatragegeud nicht (20) ; — Cor-
tusa Sibirien Andrz. (C pubens Schott, adenoscapa), var. lasio-

scapa Borb. scapo superne villoso, haud glanduloso, Belaer Kalk-
alpen (14) ; — Soldanella montana W., var. parvifolia Borb.
„Oesterr. botan. Zeitschr." 1890. 462 \S. alpina (20), S. Hioi-
garica (22), non Simk., in den höheren Regionen der Tatra, wäh-
rend an tieferen Stellen, z. B. zwischen dem Belaer Höhlenhaiu
und Kesmärki itatd die S. montana zu finden ist (14).

(Fortsetzung folgt.)

IV. Galizien.')

Referent: J. A. Knapp (Wien).

Quellen:

1. Kotula B. „Distrihutio phintarum vasculosaruui in montibus
Tatricis." Cracoviae, typ. univ. Jagellonicae 18M9— 1890 (aus-

gegeben 1891) 512 boziehung.sweiso 513 S. 8'. (polnisch).

V Das Rcff.-rat bezieht sich auf ilin Z.itiaum \>>m I. .Faiincr IS'.tl his

1. An^fOKt 18M1. Das Heferat Ohcr <!i.- Miikowiiia füllt (iicutnal aun, weil wiihieiul

der Zt^it vom 1. Janiier l«!tl bis 1. AnjfiiHt 1891 nach Mittlieilung des Herrn
Referenten tiher die Flora dieRe« <»i'l»ietes nichtn piiblicirt wurde.
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2. Riclitor C. „Uobor oiiii<,'e noiio und intfiressanto Pflanzen" in

Verh. d. zool.-bot. Gosellsch. XLI. 1. Quart. 1891. p. 20-21.

3. WoJoszczak E. „Salices novae vel minus cognitae" in Oesterr.

bot. Zeitschr. XLI. 233-235.

Neu für Galizien:

Phanerogamae.

Thalidruni minus L. v. Carpatkinn Kotula n. V. Tatra (1). —
Nasturtium astylon Kchb. Ebendas. (1). — CocJdearia officinalia

L. V. Pyrenaka (DC.) Ebendas. (1). — Kernera saxatilis

Rclib. V. aurkulata Rchb. Ebendas. (1).

Viola Nevmanniana C. liicht. (arenaria X canina) Ostgalizien.

(Blocki ex 1).

Sa.rifraga retusa v. Banmgartenii (Schott). Tatra (1).

Gdlium anisophi/lhün YiW. et v. Sudeticimi (Tausch) Ebendas. (1).

—

Aspevida cynanclüca L. v. hispidida Kotula n. v. Ebendas.

(1). — Tricheva arvensis Schrad. v. Carpatica (Hauff.) Nym.
Ebendas. (1).

Taraxacum ofßcinale Wigg. subsp. laevigatmu (DC.) Ebendas. (1).

—

Hteracium nigrescens Willd. var. decipiens (Tausch) et api-

cidatum (Tausch) Ebendas. (1). — //. Pilosella L. v. nigrescens

Fr. Ebendas. (1). — Crepis Jacqvini Tausch v. aZ/:>ma (Whlnbrg.)

Ebendas. (1). — Leontodon hastilis L. c. Caucasicus Rchb.
Ebendas. (1). — L. Taraxaci Lois. var. Tatricus Kotula n. v.

Ebendas. (1).

Campanida Scheuchzeri Vill. var. unißora Schur = C. linifolia

Whlnbrg. Ebendas. (1).

Vaccinium intermediiim Rutbe Ebendas. (1).

Eiiphvasia ofßcinalis L. var. montana (Jord.) et cuctdlata Whlnbrg.
Ebendas. (1).

Salix Siegerti Anders. Ebendas. (1), >S'. suhatirita Anders. Eben-
das. (1). S. Kotidae (S. SdesiacaX.viminalis Kotula) Woloszcz.

u. hybr. Ebendas. (3), S. Oslaviensis (S. lividaxSilesiaca)

Woloszcz. n. hybr. Ostkarpatheu (3).

Juniperus communis L. v. intermedia (Schur) Tatra (1).

B. Originai-Mittheilungen.

Berichtigungen für die Flora von Ost-Ungarn.

Von Dr. Viiicenz v. Borbäs (Budapest).

L. Simonkai zieht in neuester Zeit die von mir unterschiedenen

und benannten Arten, Varietäten oder Hybriden schwieriger Gattungen,

ohne dass er meine Pflanzen gesehen hätte, zu solchen Arten, zu denen

sie nicht gehören können. Simonkai stellt sich geographische Arten
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vor, welclie iu den meisten Fällen in der Natur nicht existireu: so

trennt er z. B. Quercus bm^'alis Heuff. und Qu. Rohur L. a) {Qu.
pedunculata Ebrh.). Qu. aurea Wierzb. und Qu. sess'diflura Salisb.,

Qu. Austriaca W. und Qu. Cerris L., ohne die systematischen

Unterschiede augeben zu köuueu. Dagegen, wo es sich um die von
mir unterschiedenen Formen handelt, zieht er zusammen, auch in

solchen Fällen, wo gute und beständige Merkmale der von Simon-
kai vorgestellten geographischen Verbreitung widersprechen. Da
Simonkai auch in einer der letzten Nummern der „Oosterr. botan.

Zeitschr." S. 183 derlei unbegründete Ansichten veröffentlichte, muss
ich diesbezüglicli meine Ansicht mittheilen.

1. V'iula Dacica Borb. Diese Pflanze ist in Simk. Erdely flör.

etc. p. 112 als T'. Banatka (uon Kit.) angeführt. Da die Pflanze

jetzt einen von mir herrührenden Namen führen muss, will sie

Simonkai zur V. decUnata ziehen. Wie schmalblätterig V. iledi-

nata abgebildet ist, ist wohl bekannt; T'. Dacica kann dazu nur als

eine sehr breitblätterige Varietät gehören.

2. RuI'us hirtus W. et Kit. ist eine Sammelspecies der ver-

schiedenen, von Batographen jetzt unterschiedenen Formen der Ade-
nomatös oder Glandulosi. Den Namen B. hirtus sensu stricto muss
in erster Reihe eine croatische Form füliren. Auch i?. Jurtus Simk.

ist eine Sammelspecies, daher erstaune ich nicht, wenn S. noch li. lonqi-

stylis Borb. (oder R. vinodovus Sabr.) und R. Bayeri, also zwei

brachyandrische Formen dazu zieht. Ich habe im letzten Winter
Herrn Sabransky mitgetheilt, es wäre vielleicht augezeigt, die brachy-
andrischeu Arten mit einer systematisch ziemlich ül)ereinstimmenden

macrandrischen Form zu vereinigen. Sabransky sprach dagegen,

und ich sehe auch iu der letzten Arbeit Haläcsy's die brachyan-
drischen Adenobatos als besondere Arten angeführt. Ich muss also das

Vorkommen des R. hmuistiiUs und R. Bai/erl in Ost-Ungarn für

richtig aufrecht halten. Rubus suharuleatus ist macrandrisch, R. Gün-
theri Whe. et N. odnr R. asper Prosl (ex Whe. et N.) aber brachy-
andrisch, daher können sie nicht zu ciiior und derselben Form gehören,

3. Roteiitt/ta i>seudoclir;isantlia Borb. 1S81 wiril durch mehrere
Botaniker als besondere Art erkannt („Oesterr. botan. Zeitschr." 1891,

S. 38). P. rhn/sanf/ta! ist eine verschiedene Pflanze mit der Tracht
der P. recta ("„(Jesterr. botan. Zeitschr.'^ 188C, S. 293).

4. Epilobiutn Mdtreuse Borb. 1879. Bei Bondorassz(> ist E.
palustrc und JC. ub.icurum (oder /•>, rh;i<iluia und K. ciwrdorldzon

Fr.) häuflg. Zwi>chen Ejtiloliien sind die Bastarde häulig. warum
könut«i also ein E. obseurutn >: jialustre {IC. Mäireiise Borb.) im
Bihargebirge nicht vorkommt^? - E. Mdlrense hat mir Porcius
unlängät auch von Bodiia njitgtdhcilt.

5. MeiU/ui Jurdni/iaiia hat breit-ovale und kurze Blätter und
inwendig behaarln (.'orolle, <lalier lüsst sie sich mit J/. Skojitzlana nicht

vereinigen, welclnj zu den (ientiles, ^corolla intus glabra", gehört und
durch «länglich-elliptische, lanzettlicho, 1—2" lange. Ti— 10'" breite'*

Blätter, „mit fast parallelen Händern- cliarakterisiii wird.
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G. Lamiion maeidadnn Borb. vou Rezbänya ist uiclit L. cu-

preum Schott, sondern jene Form, welche aucli anderwärts in Ungarn
häufig ist.

7. Thymus dandestlmis Schur wurde in Siiuk. Erdely p. 443
mit Th. montanus W. et Kit. vert^inigt; jetzt, als ich Th. sub-

citvatus l'ür Ost-Ungarn constatirte. will Sinionkai ihn Th. dande-
stinits nennen. Letztere PHanzo hat aber kein Unterscheidungsmerk-

mal gegenüber dem Th. sub'-itratn.'i Schreb., auch Th. montanus ist

nur eine schwache Abänderung des Th. ordlui,- Mill. und kommt
auch in seinem engeren Verbreitungsgebiete mit kahlen oder behaarten

Kelchen vor.

8. Th. Diirlciis ist in Sinik. 1. c. 442 als Th. Dalmaticvs
pro parte (non [Kclib.| Frinii) angoliilirt. Zu Th. monlanas oder

Th. clundeatiuti.s kann er nur als sclmialblätteriue Varietät un-

natürlich gezogen werden.

9. IVi. Jurdm/ianus \mi\ Th. Por<v'/ wären nach Sinionkai
nur Formen des Th. coUinKs M. Bieb. Mit IVi. cuUinus wird aber

von Simonkai 1. c. 441: a) Th. Serpy/lum L. pro p., b) Th. Pan-
no7iu'us lichb., c) Th. himiifiisus Bernh., d) Th. MarscJialUanvs

Kern., e) Th. anpustifoliu.t Pers. vereinigt, lauter Pflanzen, welche

man gut unterscheiden kann. Nur bei einer solchen Auffassung

einer Sammelspecies kann Th. Jurdniiianns und Th. Porcii zu Th.
collinus gerechnet werden. Erstcror ist mehr mit Th. montanus
{Th. collinus X .<!ui>i'r-montanv.<i), letzterer aber mit Th. Mar-
schallianus verwandt {Th. super- Mar.schidruinus'Xsubfitratus).

10. Hierac'ium sevothmni Host. Dass //. xunbellatum var, lati-

folium= H. seyotinum sei, damit hat Simoukai nichts Neues gesagt,

denn diese Pflanzen sind in Neilreich's Fl. von Niederösterreich

S. 444 als zusammengehörende angegeben.

11. Crepis (frandiflora Tausch var. ijlabrescens Froel. in DC.
Piodr. VII, S. 166, am Arzsänaberg bei Plugova (Borb. 1873).

Sjimonkai („Oesterr. botan. Zeitschr." 1890, S. 425) konnte meine
Originalieu nicht sehen, da in „Oesterr. botan. Zeitschr." 1890, S. 246,

überhaupt nicht von meiner Pflanze die Rede ist, sondern von einer

westungarischen Pflanze, welche ich aber dort nicht sammelte und
deshalb Niemanden davon „Originalexemplare" geben konnte.

12. Soldanella Hungarka ist nur S. montana, denn die wenigen
Worte, wodurch S. diese Pflanze unterscheiden wollte (Erdely flör.

461), passen nicht auf eine neue Art, sondern einzig und allein nur

auf S. montana.
13. Q,u. Szechenyiana Borb. {Qu. conferta'X.lanuginosal) bei

Menes. Simonkai sah meine Pflanze, wenn er sie aber nicht finden

konnte, ist dies nicht meine Schuld (Hazänk tölgyfajai p. 29).

14. Galium praecox Läng (G. Wirtgeni Schultz), am Arägyes-
berge bei Klopotiva fand ich einige Exemplare (Akad. Közl. XV. 311).

Dianfhus microchelus Will. („Oesterr. botan. Zeitschr." 1891.

176)= D. Carpaticus Borb. 1889.
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15. Arenavia rotundifoUa M. Bieb. var. paucißora Boiss. habe

ich zuerst am Kirälykö (1878) entdeckt. Simonkai hat sie dort

nur nach meiner Nachricht (Math.-Term. Ertesitö I. 1882, p. 81)
gesammelt.

16. Pvunula officinaUs (L. var.), an jjiasigen Bergen bei

Rodna (Pore!)

17. Pr. Pannonka Kern. {Pr. suaveolens et P)\ Columnae Aut.

Fl. Transsilv.) bei Petiozseny (Borb. 1872), Szenafü bei Klausen-
burg, Tuiuäd (Borb. 1878); sie steigt in Siebeubingeu bis auf die

Alpen hinauf. Die siebeubürgiscben Alpenexemplare weichen von der

Budapester P. Pannonka minder ab, als von der mediterranen

P. suaveolens Bert. [P. cordlfolia Kit.!)

Pr. Benköiana Borb. 1888, nach der Nomenclatur der sieben-

biirgi.-chen Autoren eine P. carpatkaXsuaveokns, auf dem Kirälykö

bei Zernyest, ist von der P. fallax Rieht, durch mehrere Merkmale,
besonders foliis discoloribus verschieden.

Botanische Sammlungen, Museen, Institute etc.

Hauck et Kiclitcr Pliykotluka universalis. Fase. Vni. und IX.

Enthält u. a.:

350. ^sitophiillum pvnctatum Harv. var. oeellatinn J. Ag. Triest (lg.

Hauck).
375. Vauclwria ifemhiata DC. var. caesjntosa (DC.) Stockm. Bei

Perchtoldsdorf (lg. Stockmayer).
377. L'ladophora criistaUina (Roth) Kiitz. Triest, Tsola (lg. Hauck).
379. Pliizoclonlain /ii('rug/i//>htcum Kütz. em. Stockm. var. ripariinn

(Harv.) Stockm. mit L'ladophora crispata Rabenb. Nousiedlersee

(lg. Stockmayer).
385. C/iaetop/iora cornu damae Ag. Bei Perchtoldsdorf (lg. Stock-

mayer).
389. b /*/•(/ .v/t»/(/ rrispa (Lgbtf.) Kütz. Schnf'eko|)pe (lg. Ilioronymus).
401. Porp/ii/ra karustkta Tliur. Triest (lg. Hauck).
409. Gj/inno;/on;/rus GrißUhsiae (Turn.) Martius. Poita Rosoga bei

Montfalcone (lg. Hauck).
412. Lomentaria kal'iformk (Good. et Wood.) Gaill. Triest (lg.

Hauck).
430. Spirof/ffra maxima (Hass.) Wittr. Donaulachen im I*r;itnr bei

Wif-n (Ig. Stockmayer).
440. iiSpirof/i/ra rransa Kütz. (indus. Ileeriana. Kütz.) Wiesengräbeu

nächst Kischau bei Wr.-Ncusfadt (lg. Stockmayor).
443. TrochiHi'ia crasna Hansg. In Tümpoln im Procopj-Thal Iwi

Prag (Ig. Hansgi rg).

110. XohIuc /narroMj/uriiiii^Uma^h. Bei Aguotondorl im Hictscngcibiige

(Ig. Hiemnymus).
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Botanische Forschungsreisen.

IJoriflit über einen Ausflug n.icli dem südlichen Istrien.

Von Dr. R. F. SoHa (Vallombrosa).

I.

Aulässlicli eines Auleuthaltes iu Triest gedachte ich dem österr.-

uugar. Kriegshafeu einen Besuch abzustatten und den südlicheren

buchtenreichen Küstenstricli der Halbinsel im Winter kl ei de näher

iu Augeuscheiu zu uelimen, speciell aber die zahlreichen vorge-

lagerten kleineren Inselchen und Scogli, sowie die Oiuppe der Brio-

uischeu Inseln, ])eziiglich ihrer Vegetation, kennen zu lernen.

Es ist mir leider nur gelungen, einen ganz kleinen Theil

meines Roiseplanes wirklich auszuluhren. Die Verhältnisse waren derart,

dass ich weder die Brioni, noch einen der vielen kleineren Scogli

aufsuchen durfte, und wenn ich es wage, dennoch über den Ausflug

zu berichten, so geschieht es, um Andere zu einer Durchführung
dieses Planes anzuregen. Seewinde haben ein Ueberfahren vom Fest-

lande zu den In.sekheu geradezu unmöglich gemacht und die Wellen
so hoch getrieben, dass die erhoffte algologische Ausbeute ent-

fiel; strategische Kücksichten verwehrten mir aber, trotz einer theil-

nahmsvollen und regen Fürsprache des Herrn Directors Leo Neu-
gebauer — welchem ich au dieser Stelle nochmals meinen verbind-

lichsten Dank ausspreche — die Erreichung des Hauptzieles der

ganzen Excursion, die Inselgruppe Brioni aufzusuchen.
')

Früh am Morgen des 24. Jänners wandte ich mich von Pola

aus nach Süden, dem Porto di Veruda zu. Hier erwies sich eine

Ueberfahrt zu dem Tnselchen Veruda als unmöglich, ich versuchte

aber mein Vorhaben von der gegenüberliegenden vorspringenden
Landzunge aus durchzusetzen.

Die Landzunge, welche ich auf den mustei haften Karten des

k. k. Militär- Geographischen Institutes mit Stauzia Stocca ver-

zeichnet finde, ist in dem unteren Theile, auf die See hinaus, stufen-

weise abfallend; ihre weissen glänzenden Kalkfelsen, die sich breit

hinziehen, tragen nur armselige Vegetation, sind aber von den Meeres-
wesen angenagt und sehen daher ganz schwammig aus. Von hier

aus liegt der Felsen des Doppelinselchens Veruda etwas näher, doch
liess der Wind nicht zu, dass ich mich auf dieselben hinüber-

fahren Hess. Auch die Algen, welche ich hier zu sammeln versuchte,

') Umstände der verschiedensten Art, und von mir ganz unabhängig,
liahen vorliegende Schrift in ihrem Erscheinen aufgehalten. Die gleichen Be-

weggründe aber, welche mich bewogen hab'n. sie abzufassen, ermuthigen mich,

sie dennoch und nunmehr in dem speciellen Theile nahezu vervollständigt, der

Oeffentlichkeit zu übergeben. — 23. August 1890.
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prgabon kaum oino Ausliouto: kostott^ es mir ja iiusäirliclio J\Iülie, dou
hettigeu iS'ordstürmeu und den bewegteu "Welleu ziigleieb zu wider-

bti'beul leb raft'to. so gut es ging, einige Cystosvireii. IJangieii

und Polvsipbonien mit dem Kamme berauf, und scbweren Her-
zeus wandte iob mich landeinwürts gegen Osten zu.

Oberbalb der 8tein>tufeu der Landzunge Stanzia Stocca er-

bebt sieb das Terrain, ku))pelförniig al)gerundet. bis zu circa 80 M.
und ist ziemlicb diclit mit ÄVacliboldersträucbern l)edeckt. Janiperus
macrocarpa wäcbst bier vorwiegend, und icb fand die Pflanze bereits

Pollen abwerfend. Dazwiscben sind nocb: .7. comiiuinit;. wiewobl
seltener; Brombeeren, welcbe mit Geissblatt und Waldreben ver-

strickte Schlingen von Straucb zu Strauch zieben; Ruscus aadeatKs,
Cistus salviaefolius und C inujispeliensis, lie/ichnfsum, und trockene

Keste von Umbelliferen und Compositeu. Ueber eine seichte Ein-
sattlung hinweg kam icb auf einen flaclien niederen Hügel, welchen
die Karten als Monte Rastovica (40 M.) angeben. Sein westlicber

Abhang fällt ziemlicb steil ab auf bebaute Aecker, ist aber nahezu
undurcbdriuglich mit Eichen bewacbsen. Die Bäumchen bleiben bier

sehr nieder, die Mannsliöhe kaum übersteigend, und darunter sind

voruebmlicb Quercus l/tw und Qu. Pseiahsuher.'^) Mit den Eicbou
kamen nocb Pistacia Lentiscus. Vihuruuin Toms, wenige Pliillyreen,

Rosen, Paliurus, Smildx liier vor, w^ährend den Boden ein glänzend
grüner, üppiger Moosteppicb deckte (I/i/pim/n purum, Eurht/uchium
circinatum, Bryum sp., Weisia viridula etc., büscbeligo Cladonien
dazwiscben).

Ueber Monte Rastovica nacb Osten weiter tritt das Karstland
deutlich hervor.

Gegen 2 Uhr Nachmittag langte ich in Pomer an, mit einer

ziemlichen Sammlung von Moosen, welche ich unterwegs gesammelt
hatte; leider waren aber die meisten darunter steril? fructificirend:

mehrere Burhula-Yormcw, Grimmien, Funaria, Orthotrichum, Wei-
sien u. s. w. — Pomer liegt an einer fast balbkroisförmigdu Halb-
insel an der ^Einbuchtung gUiicben Namens. Die Halbinsel erhebt sich

ttwas mehr denn 20 M. im ob<'rston Punkte, und. eiiuini fhicben

Kcgfdinanttd nicht unäbnlicli, dacht von h']vv gegen das Meer ^iufdu-

woisn ab. Die Stufen sind von Eelsmassen gebildet, zwischen w((|ch('n

Juniperus communis, J. Oj'i/cctlrus,-) lldichnjsuni (im/uslifo/ium.

') F-eiiler waril mir iiidit nicif^licli, ffonü[,'*'"<l<'s »'"l rliar.ikloiistisclios

Material zu saintn<'ln, wlrlics ich rnit (Ihh von J. Fro^ii (Dif Flora vnn Sfid-

It*trien, \Vi..i), 1h77, pag. 184 f.) aiigdülirlfii Eiclieiiforiiu-n liätto iili ii(ilicir«'ii

können.
^) Ich beiijülitc niicli, sowiit ich vcnnochto, mit Arcen thuhiuiu * >.iiircdri

iH'.si'tztc StraiH-hrr von Jimiptrns (Kryi-fdi-ns im süiilichcn Isiricn (wtiHrlliHt

irh ^ie bistimint vcrmiithcte) aii'fiinlijf zu marlicn, ilucli gilun^j mir hoIcIu'k

nirht. Aii<h ixt die Wiitlispfl.mz'r llir•rsell)^^t viel wcni^'i-r n-icliHrh viirliumli'n,

al» J. nntrrnrurpn. — I)<n 14. Kchni.ir licpali ii h niirli narh Oarraiizzo (zwi-

' lii-n l'iraiio tiii<l ('a]lrl(ii^tria, riniin mir läii^'sl l>rkaiiii<)-ii Slanilnrlc dtm

\creiill,i,l>iiim, und fand dasi-lhnt d«ii l'iiiaKilrn aiil den doili^cn J, (Kitirftlcii.t.

Oiiili<rr. I».|,in /.. il»i liiill •>. Ili-U l^td. 2<'i



Erhhiin, A.'^fi'iiijnhis, nrnvati» und voioiiizolto Moosraspn odor Bar-
/////</ -Hüscholchon waclison. Am uuteien Kando, doii Wollon iius<re-

sotzt, ist der Bodeu sumpfig und mit chanikteristischon ludividuon

VOU Salaola fruti'osa, i'rithnuon ituiritiiinun, KrifiKj'unn (inut/n/.sfiiium

und J£. maritimum, Obione portulacoides, Atriplea: laciniata, Soli-

dago Vir/jaurea, fnvla crithmoides, Kentrophi/flum lanatum, Teu-
criiim Polium, Salvia, Statice u. dergl. hewachset). Einzelne kurze

Fläclien der Halbiusel sind auch der Wein- und Getreidecultnr ab-

gewonnen und von dichten Hecken umzäunt, die aus Ulmus gluhra

var. suherosa, Paliurus acideatus, lihamnus cathartica, Spartiiim

junceum, Asparctfjus asper gebildet sind. In Blüthe stand allhier:

Bellis perennis, Latnium amplexicaule, Stellaria media, Capsella

Bursa pastoris, Mercurialis perennis, Senecio vidgaris. Der Schlam-

mige Bodeu, welcher sich eine Strecke weit noch unter dem Wasser-
spiegel ins Meer fortsetzte, machte ein Suchen nach Algen wenn
nicht unmöglich, so doch beschränkt auf das Wenige, was sich zwi-

schen und auf den losen zerstreuten Blöcken angesammelt hatte:

Cystosiren und Poli/siphonia - Arten waren auch hier vorwiegend;

ferner noch Padina Pavonia. Ch^symenia Lvaria, Porphyra leuco-

sticta, Codimn Bursa, Cladophoreu etc.

Da bereits der Tag zur Neige ging, beeilte ich mich, nach
Pola zurückzukehren.

Den Nachmittag des darauifolgenden Tages verwendete ich zu

einem Besuche der Foiba von Monte Grande, auf freundlichen

Zuspruch des Herrn Directors Neu gebauer hin, und der Besuch
ward mir wirklich interessant.

Den 20. liess ich mich nach Fasana, dem kleinen, freund-

lichen Orte an dem historisch berühmt gewordenen Canale di Fasana,

fahren. Die gastliche Aufnahme, die mir hier bei Herrn G. Marin-
covich zu Theil wurde, wird mir stets uuvergesslich bleiben.

Ich liess mir den Weg nach di-m Kaiserwalde von Lusina
Moro weisen und lenkte gleich meine Schritte dahin.

Der Eichenwald, von massiger Ausdehnung, liegt etwas abseits

von der Landstrasse Fasana-Pola.

Der Hauptbestand ist die Eiche; doch ist nicht der Cha-

rakter des Waldes überall ein gleicher. Die Westseite ist mehr mit

sommergrünen Arten bewachsen, der Boden allhier üppig mit Moos
bedeckt, soweit nicht Waldstreu auf demselben aufirescliichtet ist.

Auf der Ostseite kommen hingegen wiutergrüne Hölzer vorwiegend

vor; die niedere Vegetation ist zumeist bewehrt und bildet ein ver-

stricktes Netz, welches auch das Gehen aufhält; von Bryophyten und
Flechten nur weuiize vereinzelte Vertreter, wohl aber hin und wieder

Adlerfarne. — Ueber die laubabwerfenden Eichenarten mag ich mich

nicht aussprechen; wie bereits angegeben, bilden sie die Hauptart

Stiiiuclurn wieder. Uebcrhaupt traf ich tlie Gebend hier und das Verbreituiigs-

pebiet von Wirlhjiflaiizen und Schmarotzern noch nahezu ebenso, wie ich sie

das letzte Mal, vur siebeu Jahren, gesehen hatte.
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des noch jiin^ion Waklos; eingesprengt kommen vor: (Imus und
Carpinus: ferner sind noch zu nennen : Spartiutn, Paliurus, Lipu-
strtim, winterLMwn. Corims mas. Juniperus 0,ri/cei1rus; Aspara-
ous und Ilt'dera überall häutig. Von der Moosvegetatiou nenne
ich als tonantiebend: die Hypueen, Homa/othecium sericeum., Di-
cnmum, Weisia riridula und ühijnrhostenivm tenellmn. Ausserdem
notirte ich noch: Ga/iutn cruciata, Blätter, Fragaria vesca mit ein-

geschrumpften Früchten. Rosen, Brombeerarten mit und ohne Laub;
Blätter von Arum, Wedel von Asplenium Adiantum nigrum. Der
Bestand der immergrünen Arten Avird von einigen sogar stattlichen

Korkeichen, mehreren i^u. Hex und Qu. Pseudosuber, von Phillyrea,

Murtus, Lijustrum, welches die Blätter nicht abwirft: Juniperus

Odycedrus gebildet: dazwischen kommen auf: Asparac/us, Spartium,

Puscus aculeatus, Praxinus Ornus, Hartriegel, Clematis Flaminida{\^);

hervorragend wurden Arten von Posa, Puhus, mit Eplieu, Smilaa;

und Turnus; hie und da Helichrt/sum, im Gebüsche verborgen auch
Arum sp., Galiion sp. u. s. w.

Nach Fasana zurückgekehrt, stattete ich am Nachmittage noch

Peroi einen Besuch ab und kehrte dann nach Triest zurück.

(Fortsetzung folgt.)

Herr E. Ritzberger, Pharmaceut in Linz, beabsichtigt im
Monate August d. J. eine naturwissenschaftliche Forschungsreise nach

Südafrika anzutreten.

Preisausschreibung.

Die dänische Akademie der Wissenschaften hat u. a. folgende

Preisaufgaben gestellt:

1. Tliott-Preis ,,für eine Unterstichung, welche für unsere

vier Hauptgetreidesoiten Rechenschaft gibt von der Art und soweit

möglich von dem Mengeverhältniss der hauptstädtischeu Kohlen-

hv'irate, die man in verschiedenen Reifestadien findet." Die Ab-
handlungen müssen von Präparaten begleitet sein. (400 Kronen,

Termin: 31. October 1803.)

2. Klassen-Preis für .,einen vollständigen, von Präparaten ho-

gleitet»'n Ueberblick der Phytoptocecidieu, die mau in Dänemark
findet und eine monographische Auseinandersetzung der Arten der

(lattung l*li;itoptu» (in seiner alten weiteten HeLneii/.iing). welche

die ver.'^chiedeuen Gallen bewohnen, die man auf ein<'i l'lian/.e findet,

besonders um aufzuklären, ob mehrere versi hiedene Gallen dioselbon

Ptlanzeuspecies herrühren von derasolbtMi P/ii/faptus in vtTschiedenen

Pha.sen seiner Entwicklung"'. Man möge bei der Wahl eine Pflanze

Vorziehen, bei welcher diese Gallen eine ökonomische Bedeutung

haben. Endlich wird bei di«f.ser (lelcgenheit eine V(dlk(»mmene Dar-

leuunir der K!itwirkluiiirs;:('>cliichte einer ,\rt gewünsc hl. (TjOi» Kronen,

Termin: 31. M.tober \H\).l)
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Did Aiboiton kömmn ancli doiitsch odor hitoiniscb fffsrli riehen

sein und sind mit Motto und vor.sclilossoiKuii Naniou an Prof. Dr.

H. G. ZtMithoii in Ko|ionlia!j;uu zu üoudcu.

Botanische Gesellschaften, Vereine, Congresse etc.

Die dicsjiiliiioe (64.) Versanimlnnfr doutsclier Natur-
forsclior und Aerzte findet in der Zeit vom 21. bis 25. September
in Hallo statt. Mit der Versammlung^ wird die Generalversammlung
der deutscbon botanischen Gesellschaft (24. September) und
ein AustUig zur internat. elektrotechnisehnu Ausstellung in Frank-
furt a. M. (25. September) verbunden sein. — Tlieilnehmerkarten

ä 12 M. — Zuschriften an den I. Geschäftsführer: Geheimrath
Knoblauch, Hallo a. S., Paradeplatz Nr. 7. — Auskuufts- und
Wohnuugsbureau: Gr. Ulrichsstrasse Nr. 49. — Auf der Tages-
ordnung der 1. allg. Sitzung steht ein Vortrag von Piof. Dr. G. Kraus
(Halle): ,,Ueber die Bevölkerung Europas mit fremden Ptlanzeu". —
Versammlungsort der Abtheiluug für Botanik ist das botanische

Institut, Grosse Wallstrasse 23.

Personal-Nachrichten.

Dr. F. Arnold in München wurde zum Ehrenmitgliede des

Museums „Ferdinaudeum" in Innsbruck gewählt.

Dr. Eustach WoJoszczak wurde zum ausserordentlichen Pro-
fessor an der Technik in Lemberg ernannt.

Dr. Paul Baccariui, Professor au der landwirthschaftliclien

Hochschule in Catania hat sich an der dortigen Universität für

Botanik habilitirt.

Inhalt der St'pti'mber-XumiiU'r. Fif/dor ^V. Uilnr die rxdaiuitiaNii iNntaricii von l'Uii-linm

wjiiH,,„im (:^iit Ü AV'li.). S. 2!i3. — Iliaun II. Uelicisicht (it-r in Tiiul l.isher be..bacliti-ten

Arten und Foimcn der Gattung Thpmvx S. 29.5. — Waj shcck er A. Zur Flora des Eisenbur^'e^

Comitatis (Schluss). S. 21!8. — Degen Dr. A. v. Ergel>ni.-^se einer liotanischen Reise nach der
^nsel Samothiake. S. 301. — Litleiafnr-Uebersicht. P. 3(iii. — Flora von Oe.sterreich-Ungarn:
Celakovsky Dr. L. liöhmen. S. ?,\(). — Sarntliein L. Graf. Tirol und Vorarlberg. S. 313.
— Borbäs Y. v. We.-<t-. Nord- und ]\Iit1ehingarn. S. 317. — Knapp J. A. fializien. S. 31SI. —
liorbä.s V. V. Ost-Ungarn. S. .320. — Hotanisilie Sammlungen, Jluseen. Institute etc. S. 323.

—

Botanische Forschungsreisen: So Ha K. V. Hericht über einen Ausflug nach dem südlichen
Istrien. S. 324. — Freisausschreiliung. S. 327. — l'.otanisihc Gesullschalten, Vereine, Con-
gresse etc. S. 32«. — rersonal-Niiihriiliten S. 31:«.

Adresse der Redactioii: Dr. R. v. Wett.stciii, Wien. III/3, Rennweg 14.

Adresse der Administration: Dr. A. Skofitz, Wien. IV., Heugasse 48.

Die Oestcrreichische hotiinischc Zeitschrift erscheint am Ersten jeden Monats. Man
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Ergebnisse einer botanischen Reise nach der Insel

Samothrake.

Von Dr. Arpad v. Degen (Budapest).

(Schluss.M

Die Vegetation der Insel Samothrake ist charakterisiit durch

das Fehlen L'rösserer Bestände. Es sind mir nur einige Platanen-

haine gemischt mit Oliven und Granaten au den Mündungen der dem
Meere zueilenden Gebirgsbäche, z. ß. bei den Thermen an der

Nordküste in Erinnerung. Mit Ausnahme des südlichen Wachholders
in den höchsten Regionen scheint Nadelholz gänzlich zu fehlen.

Eichengestrüpp. das Cliaraktt-ristikon türkischer Forstwirthschaft —
die Insel ist Wakuf, d. i. Moscheengut, ihre Einkünfte gehören
augenblifklicli der Mahmud-Moschee in Constantinopel — ist vor-

herrschend und zit'ht sich vom Meere bis in die höhere Bergregion,

wo es mit Paliurus, Rhus Cotiniis, Sunibucus Ebulvs, ArbtUvs
l^nedo, Cei'cis, Cotoneaster pyracantha, Rubits idmifoUus, Spartium
luteum, Crataeuus, Ficun u. A. das Unterholz bildet. Längs der
schmalen Nordkü>tH zieht sich ein ausgedehntes Eviretum mit Erica
arbofea, Arbutas, M>irhi.s. Pteriji, Vitej- und Anthyllis Hermanniae,
längs den Gebirg^bä(•hen aber immer wieder der herrliche Oleander.

Das ma.ssenhafte Vorkommen einiger Pflanzenarten, der Ballota
iicetabiilosa, Aeoylope ovata, Verbuscum pycnostachyumy'dY., Hypericum
crispiim und Onopordoii Hex. die beiden letzteren hauptsächlich an
der Westseite, ist erwähnenswerth. Die Straudvegetation besteht zum
grössten Theile aus weiss- und blaublühondera Vitcx aymm castus L.,

der besonders in der Mittagshitze einen nauseös-aromatischen Geruch
verbreitet. Ilyperirvm rrispmn, Cenianrea solstitiafis, Teucrium
PoHinn, Puttriuin spinosurn, Erynyiinu creticvtn, i\irlina praeca,
t'alyrotome viUoaa, KentrophyUum dentatum, Sttichya cretica, Scle-

ranthut marpinatns, Scolymxm hispanirvs, Cistus creticus, Mcdcolmia

'} Verffl. diese Zeituchr. Nr. 0.

OmUh. botM. ZciUchrift. 10. Haft >0OI. 16
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graeca, Mentha Sieheri, AnJrachne, Samolus, Plaidago lanceolata,

Polycarpon teh'ciphyllum, Linaria Sieberi, Lotvs angustissinius^

Lactuca Scariola, Euphorhia, Peplin, Sedum annmnn und a/tissimum,

Cardopatium cori/mhosion, P(dlenis spinosa, Picnomou Acarna,
Xanthimn spinosma uud Lafi^ras oratus.

Der allen Winden exponirten, sowie iiiicli der «leo^^riiphischeu

Lage der Insel ist es znziischreiben. dass sich Pfiunzen verschiedener

Länder und Floreugebiete auf ihren Felsen eingefunden halten.

Trotz der Nähe des lier^^es Athos, sind aber der gänzlich ver-

schiedeneu geologischen Verhältnisse wegeu — die lusel ist so kalk-

arm, dass das zum häuslichen Gebrauch uothweudige Miiterial aus

alten Mauern gebrannt wird — nur wenige dem Athos eigenthüm-
liche Alien auf ihr zu finden. Berheris cretica L., Aralns hyoides
Boiss., Arenaria rottnuUfolia M. B., Ili/perinon rhodopeuni Friv.,

Ui/pericitm oli/mpicimi L., J/i/perifinn .sfoictimi, m., Carduus Cronivs

B. H., Onopordon I/e,v Jka,, Vincetowicmn speciosirm Boiss. Spr.,

Neriion Oleander L., Anthi/äis llerrnanniae L., Prunus prostrata

Labill., Pimpinella Tra<jium Vill., Tlu/mus Chauhardi B. H., Eu-
phorhia deßexa S. S., Poa. violacea Bell, wären so ungefähr — ausser

den gewöhnlichen mediterranen Gewächsen — die gemeinschaftlichen

Arten, welchen die Thonschiefer- und Trachyt-Unterlage auf Samo-
thrake zugesagt hat.

Merkwürdig ist jedenfalls das Vorkommen einiger Kleiu-Asiati-

scheu Arten, der Myosotis oh/mpica Boiss. und der Viola ohnnpica

Boiss. Bithyniens, des Cerastium adenotrichum. Cel., der Troas, des

Vei'hascum pi/cnostachifum Boiss. H.. und der Posa fero.v M, B.

Als Vertreter der griechischen Flora, die nicht nördlicher vor-

dringen, wären: Malcolmia araera Boiss. Sprun., Arenaria arareolens

Schreb. d. (jraeca Boiss., Linmn spicatum Lam., Bupleuruni tricho-

podum Boiss. Sprun., Astra/falus Parnassi Boiss.. Galiuni setareum

Lam. und verticÜlatam Danth., ') Filago eriorephala Guss., Leontodon

graecus B. H., Linaria Sieheri Rb. Lauiiuni striatuni S. S. ß. niinux

Boiss., Stachys cretica L., Sideritis theezans B. H. und Ballofa

acetahulosa (L.) zu nennen.

Dass sich eine grosse Anzahl der auf dem gegenüberliegenden

thrakischen Festlande und Bhodope Gebirgszuge wachsenden Pflanzen

auch hier vorfindet, ist in Folge geographischer uud geologischer

Verhältnisse so selbstverständlich, dass ich die Arten besonders an-

zuführen unterlasse.

Den Standort der Symphyandra cretica wage ich nicht als einen

neiien der bisher nur auf Greta gefundenen Art anzuführen, da meine
Pflanze in einigen Merkmalen von der Pflanze des Original-Stand-

ortes abweicht.

Der Insel endemisch dürfte die Potentilla HaUcsyana m. und
Alsine Kahiraruni m. et Hai. sein.

Die eben gemachten Bemerkungen über den allgemeinen Vege-

') Nur ein nördlicherer Standort in der üobrudscha bekannt.
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tatiousebarakter. sowie die uuu folgende Aulzälilimo- der gesammelten
Arten, beschränkt sieh leider nur auf die Bestandtheile der Sommer-
vegetation d^s von mir besuchten Theiles der Insel, es können daher
weder erstere noch die leiztere einen xVnsprucii auf Vollständigkeit

erheben, vielmehr nur den Zweck einer Orientirung späterer Reisen-

den einigermassen erfüllen.

Es sei mir schliesslich erlaubt, Herrn Prof. V'ambery, dessen

Empfehlungen an höchsten Orten ich es zu verdanken habe, dass

mt'iue letzte Orientreise wesentlich befördert wurde, ferner Herrn
Dr. E. V. Haläcsy, der mich in der Bearbeitung des gesammelten
^fateriales mit Eath und That unterstützte, auch an diesem Orte

meines verbindlichsten Dankes zu versichern.

Aufzählung der aut der Insel gesammelten Arten.

('lematlii VitaJha L. An buschigen Abhängen der Nordseite.

Berheris cretira L. Im Steingerölle der höhereu Lagen, so unterhalb

der Gipfel Hagia-Sopbia und Phengari.

Arabis bri/oides Boiss. In Felsritzeu der höchsten Felsspitzen, Hagios-

Georgos, Hagia-Sophia, Phengari ; 15— IGOO m.
Malcohnia (jriteca Boiss. Sprun. var. integrifolia Boiss. Am Strande

der Nordküste.

Enjsiraiini Smyrnaeiau Boiss. Bai. Auf Felsen ober dem Dorfe.

Alyssum Orientale Ard. Auf Felsen der Bergregion.
— murale W. K. ß. chrysanthum Boiss. Häufig an gräserreichen

Stellen höherer Lagen, 1000—1400 M.
Viola olijinpira Boiss. Fl. or. I. 464 var. >SawioiÄr«dt'a m. Tota plan ta

atrovirens. Flores minores eis plantae Olympi Bithynici. Eine
durch die aus den Blätterräschen emporragenden langen Blüthen-
stiele, die an den Bändern unbehaarten, mit schnifilem weissen

Saume berandeten spitzen Sepalen, bis auf y\ ihrer Länge ausge-

randeten unteren Fetalen mitauseinanderfahrenden Zipfeln von allen

Formen der I'. maceJonica B. H. (vid. spec. autheutic.) weit

verschiedene Art. Im Felsgerölle nahe dem Gipfel Hagia-Sophia,

Phengari, in der höheren Region überhaupt nicht selten.

(Jistus creticus L. An Abhängen der Nordseite.

Silene venosa Gilib. Im Eichengestrüpp.
— mullicaulis Guss. Auf Felsen der höheren Region selten.

DianthvH ynlleuH S. S. Zerstreut durch die ganze Insel.

Cerantium adenotriehum C'el. Auf den Felsen der Gipfel. Cfr. Oe. B. Z.

1891, p. 232.

Arenaria rotandifolia M. B. ß. pauciflora Boiss. Auf dem Gipfel

Hagia-Sophiä und Phengari. Cfr." Oe. B. Z. 1891, p. 153.
— araveoleuH Schreb. d. (jracra Boiss. In Ritzen der höchstgelegenen

Felsen.

— eerpyUifulia L. var. vinrida Lois. Not. p. 08. A. eerp. ß. gluli-

nom Koch Syn. p. 101. Auf don Gipf«dn.

AUtine netarea M. K. Auf Felsen nahe dem Dorfe.

— Kahirarum m. et Haläcsy n. sp.

«6*
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Älsiiii' {Miniiai'tia IJuiss. Flor. or. T. ]•. G70) pereuiiis, deiisissime
caespitosa caiuliciilis pidstnitis. ramis hrevissinio piiberulis,

Horibus solitariis vol biuis, jiediccllis calyconi iie(|U!iiitibiis, foliis

ijetaceo-subulatis, l'alcatis, l'ascicwlatis. ])asi triuciviis, obtusiuis-

culis, breviter ciliatulis, calycis puboiuli post. authosiu teuuiter

cylindrici sepalis aiigusto liiKuui-liUicfohitis, acutis. uiiiuerviia.

fascia viiidi nervo albo bipartiti'i. iiiargino fascia latiori.

petalis oblougis, culyc« paiillo brovioribiis, Capsula.. .

Auf den Tracbytfelseu der böcli.st.eu (iiptVl Hagia-Sopliia (1600 m.).

Proxima A. (rlchoculifriuae Heldr. Sart.. quae auteni sistit plantam
laxe caespitosam, cyiuis deu.sis, luultifloris, oorymbo.sis, sepalis

glabris atteuuato-acumiuatis, petalis calyce quadruplo brevioribus.

Sui/ina procumhens L. Felsen bei der Quelle ,.Acbniat>' (1000 no.).

Lininn spkatum Lam. Am Strande.

Alcea iHillida (W. K.) Buscliige Abbänge der Westseite.

Hi/perifum rhodopeum Friv. Auf Felsen der mittleren und oberen

Regionen an der Innenseite des Kraters. (800— 1200 m.j
— olympkum L. var. viinvs Heldr. Pltae. exs. Eubaeae teste

Haläcsy. Auftallende Varietät. Wurzelstock in dichtem Rasen
sterile Zweige treibend, welche veizweigt und uiederliegend sind,

ßlüthentragende Zweige bedeutend länger als die sterilen, meist

einblüthig, dem Boden angeschmiegt zuletzt aufgerichtet. Blüthen
so gross als beim Typus. Die Stengel sind dicht beblättert,

Blättcheu sehr klein, 1— 1'^.. cm. lang, lanzettlich. Durch den
doppelt kürzeren Kelch steht die Pflanze jedenfalls dem H.
poli/phyllum Boiss. Bai.' i nahe. Häufig in der oberen Region
des Mondgebirges (600— 1400 m.).

— perforatum L. veronense Sclnk. In Ericeten au der Nordseite

der Insel.

— crispum L. Am Strande der Westseite, auch in Saatfeldern.

Picnomon Acarna (L.). Am Strande.

Cirsium italicum DC. In den Platanenhainen bei den Quellen der

Nordseite.

Carduus Cronius Boiss. Heldr. var. annatus B. H. In der höheren
Region der Innenseite des Kraters, ober der Quelle „Achmat".

Carthamus dentatus Vahl. An gleichen Orten wie Onopordon Hex.
Centaurea Grisehachü Nym. Consp. 427. C macedonica Griseb.

Spicileg. IL, p. 240 pro var. C. panictdatae (1844) non Boiss.
Diagn. Ser. I. b. p. 130 (1842). Thonschieferfelsen der höheren
und mittleren Lagen.

— solstitialis L. Am Strande.

Crupina vulgaris Cass. An wüsten Stellen nächst dem Dorfe.

Lactuca Scariola L. Nordküste.
Leontodon graecus Boiss. Heldr. Felsen der Gipfel Hagios-Georgos,

Hagia-Sophia, Phengari.

') Diese Pflanze besitze icli vom Balkan (prope Kalofor in vineis leg.
Janka 1872).

^
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'^cohfmn^ /lidpanicdd L. Am Straudo, an wiisteu Stellen.

AJanthiinn 6i>i)io6U)n L. Au uubebautou Orteu, auf Schutt unterhalb

des Dorfes, bei Palaeopolis, am Strande.

'^t/mphi/andra <-i\'tira A. DC var. Samothracica m. Weicht von der
8.*^ rretica DC (Creta leg. Sieb. vid. in herb. mus. natiou. huug-.

sub nomine Campamdae nutantis) und der Boissier'scheu Be-
schreibung (Flor. or. III. p. 888) durch doppelt kleinere Dimeu-
sioueu der Blätter, zusammengesetzten Racemus und durch
sparrig auseiuanderfahrende, callöse Kelchzipfel ab.

In F<-lsspalten höherer Lagen der Innenseite des Kraters.

fampanula epii/aea Janka. Cfr. Oe. B, Z. 1891, p. 194. Einzeln in

dichten Rasen der Poa violacea Bell, auf dem Gipfel des

Berges Phengari.

Jasione montana. In Felsspalten des Gipfels Hagia-Sophia.

Erica arborca L. Massenhaft am schmalen üfersaume der Nord-
küste.

Arlmtus Unedo L. Ebenda.
(Jlea europaea L. Einzeln in Plataueuhaiuen.

VincetoA'kum apecioö-um Boiss. Sprun. Im Gerolle höherer Regionen;
ober der Quelle Achmat.

Xerium Oleander L. In dichten Büschen längs der Gebirgsbäche.
Auch auf Imbros (Löher, griech. Küstenfahrten, p. 234).

Convolvuluii tenuissimus Sbth. Sm. An sonnigen Stellen der mittleren

Region; auf den Vorgebirgen.

Echiion altissimum Jacqu. Am Strande.

Alcanna tindoria Tausch. Auf Felsen der Westabhänge, bis in die

Bergregion.

-^fi/osotis olympica Boiss. Auf den letzten Erhebungen, Hagia-Sophia,
Phengari: Cfr. Oe. B. Z. 1891, p. 232.

Verhascurn Blattaria L. Längs dem Bache bei den Schwefelquellen.
— pycnostachyum B. H. Flor. or. IV. p. 317. var. Samothracicum

m. A typo (sc. ejus descriptione 1. c.) recedit Capsula ovato-
globosa calycem longitudine excedente, mucronulata.

Die Pflanze stimmt sonst vollkommen mit der Beschrei-

bung Boissier's a. a. 0. Das einzige Exemplar, das ich unter

diesem Namen durch die Güte des Herrn Gustos Ritter von
Beck aus den Sammlungen des k. k. naturhistorischen Hof-
museums einsehen konnte (Balansa, plantes d'Orient 1855
Nr. G77 e valle Guzel-Dere pr. Morsina Ciliciao) gehört augen-
scheinlich in die Nähe des V. gnaphaluides M. B.

Selbe wurde auch von Boissier nicht eingesehen (Cfr. Suppl.

ad Flor. or. p. 432 ubi deest Nr. G77) und ist oflenbar un-
richtig bestimmt.

IDigitalis orientaÜH Lam. Im Goröllc der höheren Lagen; bei der

Quelle .Achmat.

Ifißperirum »aantum m. //. aikoaiu Boiss. Grph. Flor. or. 1. 794
DOa Griseb. Spicil. I. p. 224. pro var. //. tnonlani L. An feuchten

Felsen der GobirgHbäche, df»r Quollnn in dnn höheren Lagen,



z. H. l)oi der Quölle „Adinial'-. Ich bin im Zweifel, ob nieiiio

Ptlauzo, die ich voiläulig nur wegen des bereits früher ver-

gebenen Namens mit einem neuen belege, mit der Athos-Pflauze

ideutiseh sei, da in IJoiss. a. a. 0. p. 78(3 der Section Tria-

deuoidea „folia sempervirentia" zugeschrieben sind, was aber

bei meiner Pflanze nicht zutrifft. Das einzige kümmerliche

Kxemplar dieser seltenen Art, das ich im Herbarium des Herrn

Dr. Haläcsy sah, hat augenscheinlich auch keine persistenten

lilätter und ist meinen Exemplaren sehr ähnlich.

Gemnium rotnndi/oliuni L. Im Eichengestrüpp der Bergregion.

O.ralis villosa MB. O. corniculata L. v. villosa Griseb. Spicil. I. 128.

,, Auf Felsen der Nordküste.

Paliurus aKstralis Gaertn. Zerstreut durch die Insel.

Ulms Cotinus L. Zerstreut im immergrünen Buschwerk.

Spartium luteum L. Hie und da zerstreut im immergrünen Busch-

werk.

Calycotome villosa Lk. Felsen der Nordküste.

Anthyllis Ilennanniae L. Au der Nordküste.

Trifolium uniflorum L. In Felsritzen der höchsten Gipfel.

Trifolium repens L. Im Plataneuhain bei der Schwefelquelle.

Trifolium speciosum Willd. Felsen der Vorgebirge, selten.

Dorycnium hirsutum L. In Hecken bei Palaeopolis.

Lotus angustissimus L. L. gracilis Kit. Bei den Schwefelquellen.

Astragalus Parnassi Boiss. Häutig in der oberen Region (800—1200
Meter), der Innenseite des Kraters.

Coronilla varia L. An der Nordküste.

Prunus prostrata Labili. Auf den höchsten Felsenkämmen. Hagia-

Sophia, Phengari.

liuJms ulmifolius Schott. Häufig.

Potentilla Haldcsyana m. n. sp, in litt, ad H. Siegfried.
E sectione Eupotentilla Koch. Boiss. Flor. or. II. p. 701.

Hirta, caespitosa, superue glaudulosa. Iladix lignosa, crassa.

Gaules caespitosi, spithamei, folia duplo superantes, subaphylli,

subuniflores, simplices.

Folia radicalia pinnata, bi-trijuga, longiuscule petiolata,

petiolis foliis aequilougis; caulina subsimplices v. teruata.

Foliola ovata, iuciso-deiitata, ad basin decrescentes, termi-

nalia tria majora.

Pedunculi erecti, subaphylli, moiiauthi.

Calycis hirti laciniae iuduratae lato lanceolatae, acuminatae

apiceque recurvae, exterioribus j)orrectis multo augustioribus et

brevioribus.

Petala alba, obcordata-obovata. calyci subaequilonga.

In Felsspalten der letzten Erhebungen des Gipfels Hagia-

Sophia (1600 m.).

Habituell der Potentilla pygmaea Moris Flor. Sardoa p. 20

{P. pygmaea Jord. Observ. VII. p. 25) ähnlich, welche aber

durch die goldig-schimmerude Behaarung durch die „tiges . . .



divi^<'c,> (.'11 (|uel»jut!ö raiin'aux «.moIüs, suhilicIiulDiues. etiles,

pauciHüies'"' Jord. 1. c duicb die abgeruudeteu .Sepaleu, den
Kelch au Grösse doppelt überrageudeu Blütlieu verschieden ist.

Potentilla Benitzkui Friv.I {P. Boemeri Friv. herb.!) P. mpcstvis

ß. arandißoru Heuff. Euum. p. 65! ist viel grösser uud „caule

supra basiii ramoso, petalis calyce plus duplo longioribus''

Heuff. 1. c. verschieden.

Potentilla macrocalip- Huet. Annal. iias scieuc. uat. HI. tmn. XIX,
p. 252 die nach Zimmeter „Die europäischen Arten der Gattung
Potentilla'' p. 7. Nr. 37 „calycibus majoribus; petalis calyeem
vix superantibus'" ausgezeichnet sein soll, sah ich nicht, wird

aber vom selben Autor in seinen „Beiträgen zur Kenntniss der

Gattung Potcidilla'^ , j). 11, nach eingesehenen, im Garten
Boissier cultivirten ExompJaren, als stärker behaarte Form der
Pott'iitilla riii>,:»-lri.-i L. augeführt, dürtte demnach trotz der

kleinen Fetalen nicht in Hetracht kommen.
Potenlilla riipestriü L. imd Potentilla intflacophi/lla Borb. Oe. B. Z.

188»), p. 293 (= P. mollia Punc. uon Borb.) .sind von meiner
Art ijäuzlich abweichend.

Potentilla calyrina Boiss. Bai., Flor. or. II,, p. 707, an die ich

früher der „caules erecii, tenues, tblia radicalia parum supc-

rautes" gedacht hal)e, hat rothe Fetalen, „Hores nutautes, cam-
panulatos." eniilii'h gabelthniligo Stengel, und „pedunculos bre-

vissimos.'

Potentilla rcrta h. Im Piatanenhain bei deu Schwefelquellen.

Potentilla refit'ins L. Bei den Bädein.

Rona ferud- M. B. Häufig in deu oberen Regionen.

Aijrinionia Eupatoria L. In Ericeten der Nordküste.

Poterinai npinosain L. Häufig am Strande.

t'otoneajiter pip-aeantlia L. Einzeln in der Buschregion.

Puniea (rranatani L. uuij

Mih'tnn eoninumis E. Im Piatanenhain bei den Schwefelquellen.

Epilohinin parrillurnni Sfllltib. //) (oinentoduiu Hausskll. Mouogr.

p. 0(3! In Platauenhainen an der Mündung der Gebirgsbäclie.

Poi'tnlarea oleraeea L. Am Strande.

Polycarpoa fef.raplii/llnin L. Felsen der Nordküste.
Ilerniai-ia iiK-ana Lam. Ftdseu ober dem Dorfe.

/ferniaria. riiwrea \)(\ hl F(dssi»alleu des Gipfels Hagia-Sophia.
S'-h'rantlinti niaroinatn.i (iuss. Aul Fidsiui. häutig.

Scihini all is.ii Hill III Pdir. In EricniMii bni ili'ii Srjiwefelbädt'vn, nahe
d«m .Mt'Mr»).

Sednin aiiinnnn E. l'»dscM am Mooro.
Piiiipiiietla Traiinni. Vill. y. (lepre.ma Boiss. Flor. or. II. p. 871.

Auf felsig(M) SUdleu d»u* mittleren Region an der Innensoito des

Kratflrs.

Eiyn/inni eretiinni Eain. Am Straudf.

En/iiainin i'ireiiH Ek. .\uf WniiltMi gngrMi P.ilaoopolis.

Luijoeeia euininoi<len E. Häutig im EicIiongH.strupp.
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Ucdera HelLv L. Nordabhäu^o dor Gobirgo.

Sanibucu^ Ebulus L. Häutig.

Galium aureum Vis. ß) ohloiu/ifolkan Boiss. Fl. or. III. p. 61.

Häufig iü deu obereu Lagen.
— purpureum L. Felsen der Nordküste.
— setaceum Lam. Felsen der niittlereu Region des Mondgebirges.— retrorsum I)( '. Im Eicheugestrüpp der Westabhänge.
— verticillatum Danth. Felsen der höheren Regionen, Hagios-

Georgos, Hagia-Sophia.

Filago eriocephala Guss. Nordküste.

Solidago virga aurea L. In ganz kleinen Exemplaren auf dem
höchsten Gipfel Hagia-Sophia und Phengari.

Pallenis spinosa Cass. Im Ericetum der Nordseite ; bei Palaeopolis.

auf Schutt in der Nähe des Dorfes.

Cardopatium cort/mbosum L. Westlicher Strand.

Carlina graeca Heldr. Sart. An sterilen Orten der Nordseite.

Onopordon Ile.v Janka in Term. füz. 1878. vol. U., p. 2. Häufig

an felsigen Stellen, unbebauten Orten der westlichen Abhänge
gegen das Meer.

Linaria comniutata Beruh. L. graeca Chav. Im Eichengestrüpp der

Vorgebirge.
— Sieberi Rchb. Am Strande der Nordküste.

Orobanche Epithymum DC. Auf Thymus Chaubardi B. H. Im
Kraterkessel.

Vitex agnus castus L. Sehr häufig an der Nordküste.

Verbena officinalis L. Häufig.

Teucrium scordioides Schreb. In Platanenhainen.
— Chamaedrys L. Auf Felsen nächst dem Dorfe.

— montanum L. lu der höheren Bergregion.
— Polium L. Am Strande.

Scutellaria albida L. var. Samothracica m. Gaules spithamei, foliu

floralia corollis dimidio breviora, labia superiora violacea punc-

tata.

Felsen unterhalb der Gipfel Hagios-Georgos, Hagia-Sophia.

Lamium striatmn S. S. ß. minus Boiss. Flor. or. IV. p. 757. L.

L. cylleneum B. H. Im Gerolle der höchsten Regionen.

Stachys cretica L. Au der Westküste.
- lanata Jacqu. Häufig an wüsten Orten; im Eicheugestrüpp.
— pahda Grsb. Spicil. II. p. 142. var. Samot/iracira, a typo ex

descr. differt. calycis deutibus brevioribus, corollae limbo exserto.

A St. leucoglossd Grsb. (vid. spec. e loco class.!) differt

caule suffrutescente, calycis indumeuto et deutibus.
floribus, qui in nostra calyce duplo lougiores, labium inferius

panduraeforme ochroleucum superiore pallide roseo duplo longius.

A St. Parolini Vis. (vid. spec. e loc. class.!) calyce uou
glauduloso, ejus dentium forma dimensioneque, florum colore,

dimensione abhorret.
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A Sf. framll Vis. discrepit iudiimeuto, foliis multo
brevioribus latioribusque, floribus, statuta etc.

Sta/'hi/s subcrenata Vis. (vid. e loco ciass.!) diftert caule herbaceo
statura elatiore, calycis deutibus. Ejus var. angustifolia Vis.

Kern. exs. Fl. A. H. Nr. 172 plautae rfaniothracicae similior,

recedit tarnen calycis dentibus louyius aristatis, foliis imis sub-
spatbulatis, caule herbaceo verticillastrisque congestis.

Häufis: iu deu höheren Lagen, Hagios-Georgos, Hagia-
Sophia.

BaVota acetalndom (L.) Sehr häufig auf der ganzen Insel, vom Strande
bis in die Bergregiou.

Marrubixnn vulgare L. var. apidum Ten. Auf Schutt in der Nähe
des Dorfes.

Siäeriti^ theezans Boiss. Heldr. Im Gerolle der oberen Lagen.

Clmopodmm vid/fare L. An der Nordküste.

3fin-omeria graeca (L.) Felsen der Westabhänge.
— Jidlana (L.) forma minor Heldr. herb. herb, graec. norm.

Nr. 968! Felsen der Vorgebirge.

Origanuui hivtutn Lk. Nord- und Westabhänge der Gebirge bei

Palaeopolis.

Tlunnus CIia>d>ardi B. H. teste Celak. Häufig im GeröUe der oberen

Lagen.
Mentha Sieheri C. Koch. In den Platanenhainen der Nordküste.
Lyaimachia atropurpvrea Ebenda.
Samolus ValeramU L. Am Strande.

AnagaUis latifolia L. Ebenda.
Pltintago lanceolata L. P^benda.

Pohtgonina equisdiforme Sbth. Sm.? Ein mangelhaftes Exemplar
auf Felsen ober der Höhle „Agriolinaro" gesammelt.

Andrachne tdephioides L. Am Strande der Nordküste.
FAiphorbin deflejra S. S. Felsen ober der Höhle „Agriolinaro".

Fii-us carica L. Zerstreut an den Westabhängen.
Pl'itanus onenftdii L. In kleinen Hainen bei den Mündungen der

Bäche; bei den Schwefelquellen.

l'rtica dioka L. In Platauenhainen.

Parietaria difftina M, K Auf Felsen.

'liierrvs rorrif,',-,! L. In stclleuwt'ise dichtem Gestrüpp, vom Strande

bis in di« obere Bergregion.

Ilpipuctin pidiiHtria Crantz. In Platanenhainon der Nordküste.
Smi/a.i' fji-fUii L. F^bdhda.

liurti-iis firidentim L. Häufig im immt-rgrinion Buschwerk.
Asparagns wnUifoliim L. Im Buschwerk.
Alliinn rotuadinii L. Zwischen Kamariotissa und Chori,

Arum rnandtitiiin L. fm Gerolle höherer Lagen.

('iiiiostiniH crliiiialiiM ],. Zahlnjcli im Eichengostrüpp.

fjiigurns ovntiiH \t. Am Strand« der Nordküsto.

Koe.Uria nuMlni/i^ Kern. Nächst dem I)orff^

.Ifrfi'a Mngnolii G. G. Fwlsen der Vorgebirge.



Poa> vlolati'n Hüll, tootc Hiickcl! In dichioii Küsüü dio Kiiisoukungeu

zwischoji dou höcbsteu Gipfeln bowachseiid.

DadyUs (jlomerata L. Häuti((.

Aei/i/lops omtn L. Sehr liiiuH«,' aiit' der güiizeu losel bis in die Herg-

legion.

Junipeni.s Oi/ceilrii.^ L. In der oberen Kegiou des Mondgebirgos.

Pt€7'is aquüina L. Au der Nordseite der Insel.

Adiantnm vapilhis Veneris L. Bei der Q^uelle „Achmat"-.

CheUnnthes Szovitsn Fisch. Mey. Auf Felsen ober der Höhle. ^Agri-

oliuaro''.

Aspleniinn Vir(jiln Bory. Im Gebüsche an der Nordseite.

.
-rr- rut(ji muvaria L. Bei der Höhle „Agrioliiiaro".

— Trichomanes \j. Ebenda.

Cystopteris fnui'dis (L.) Bei der Quelle ^Achmat.''

Ceterach ofßcmarain W. Felsen nächst dem Dorfe.

Budapest, am 4. Jiuii 1891.

Beiträge zur Flora von Oesterreich.

Von K. Rechinger (Wien).

1. Verbascum Jurutzkae m. {V. Thapsus y<i aiistridCMii) —
T'. ThapsoXorlentale Jiiratzka in „Oesterr. botau. Wochenblatt"*

1858, p. 55, vergl, Neilreich's Flora von Niederösterreich, p. 541.

Diese seltene Hybride wurde von Juratzka in einem Exemplar auf

dem Eichkogel bei Kaltenleutgeben gefunden.

Gelegentlich eines längeren Aufenthaltes in der Preiu (im

Gebiete der Ilaxalpe) im Jahre 1880 fand ich diese Combination in

einigen Exemplaren in einem Holzschlage.

Im folgenden Sommer fand sich derselbe Bastard bei Tarvis

in Süd-Kärnten.
Von Gärtner wurde dio Hybride künstlich erlogen (vergl.

darüber auch Focke, Pflanzeumischlingo).

2. V. ihwuhiale ^imoük. {V. phlotnoideii Xiai(driacu)n.) In Holz-

schlägeu in der Preiu unter den Stammeltern. Mähren: Im Ernst-

thal bei Blansko.

3. r. Brockin nlluri Kuhm. {V. phloinoidesyc. nhjrum). In einem

Exemplar bei Dörfl nächst Koicheuau (NOe.); vergl. Focke, Pllanzen-

mischlinge, S. 302.

4. V. KernerlVx'ii^dx (V. Thapsus ^<[p/äotnoidea) in A. Kern er

Schedae ad fl. exsic. austro-hung. Nr. 1741. In Holzschlägen in der

Prein.

5. K. deniidatutn Pfund (I'. phloinoides X L'/chaäla). Am
luundatiousdamm an der Donau bei Wien. Ungarn: Im Komoruer
Comitiit bei Totis.

(3. V. Havsmanm ('elak. {V. austriacuin >C L-p'litiitin). Am
Inuudatiousdamm an der Donati bei Wien, unter den Stammeltern.
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7. V. spuriKni Koch (T. Thai>sus'X Lpchnitis). Tirol: Piustei-

thul, im Flussgeröll der Kieuz bei Niederdorf.

8. r. Bct^'tardi K. 8cb. (1' thapsifonneX Blattarhf). Unter-
Steiermark: Bei Cilli unter den Stumnieltorn.

0. 1'. üKfifriucum Scbott. in der Prein und auf dem Kalvarieu-

berg bei Baden je ein Exemjdar mit reiuweiss behaarten Filamenten.
Von einer Hybride konnte in keinem. Fall die Rede sein. An sonnigen
Abhängen in der Prein unter zahlreichen typischen Fixemplareu. des

V. Thap.su/< Schrad. fand ich ein Exemplar mit gunz .bleichgelbeu

lUüthen: V. paUiihan Neos. . .: :...... ,.• ; .:;

Schliesslich wäre noch einer auftallenden Varietät des T''. /)/a/o-

uxoides Erwähnung zu thun, nämlich einer kleinblüthigen Pflanze,

welche ich in Niederösterreich bei ÖoUeuau und au der Donau bei

Wien beobachtete.

10. Carduua NiU'(jelü Brügg. (dcßoratus^ jt^eraonata, genauer
C. glaucHs Baumg. X Pemonata). Am Fusse der Kampalpe (im
(^Jebiete der Raxalpe) unter den Stammelteru. Vergl. M. F.

Müllner in Verh. d, zool.-botan. Gesellsch. in Wien, B. XXXIII,
Sitzungsber. (1883), 8. 28.

11. C SchuUeaniis Kuhm. {<J. acanthoides >Cdt'fioratus). In

Holzschlägen in der Prein. Vergl. M. F. Müllner, niederöster-

reichische 0</v/ir///6-Bastarde in Verh. d. zool.-botan. Gesellsch. in

Wien, XXXI, p. 33. Sitzungsber. (1881).

12. C. Adc/iersonianaa Kuhm. {€ crt^pHn X acanthoides). Wüste
Plätze bei Baden und im Prater bei Wien.

18. C. polvant/teinos Schleich. (C crispus'X.nutans). Mit dem
vorigen im Prater. Jetzt in Folge der Verbauung vieler Plätze
seltener als zur Zeit, wo ihn Herr Müll n er entdeckte.

14. C ortlwi-ei>haltis Wallr. (C natuusX^acaiUhoides). Krain :

Au der Fahrstrasse bei Weissent'els.

15. Clmitnii suhalpiama Gaudin (C. piduntre X.rividare). Auf
dem Kreuzberg bei Edlach (Gebiet der Raxalpe).

16. C. CaadiMi'iiinna Näg. (C. ErisitIndes >^ oleraceum). Am
Fusse der Kami»alpe.

17. 6*. /////<^r/ Hausm. {^.\ Erisil/iales xipalustrc). WaldblÖsseu
auf der Griesb'itlicn (Raxalpe). Im grossen Höllenthal.

18. f. hi/briduin Koch {<J. olcraceiuaX, palustre). Prein. In

Formen, welche dem C. uleraceuni und anderen, welche dem (J. pa-
fiistre näher stehen,

19. <'. .iiU'siacuiit Schultz Bip. (C*. i-iinmit xi pulnstri'). Wiesen
bt'i Hadersdorf a. d. Westbahn.

20. ^'. eriiraoinfinn DC {('. (t/frui-ciun .^C i'ii'nlare). Wiesen l)öi

Kdlach und im Thif-rgarten bei Sparbach.

21. I'lpdi)hunii /^i'iniiidiKitiua Borb. (fjtin'//,-^icdniluin.*) In

Xiihii bei Jodlersoe (Moderö8tflrroi('h).

'; Die Ik-otiiiiiiiuii^; ib;i A,'/"'"'"«i<i-Mvbriiloii v<T.l.inki; ich der Oüte de»

H.;rrn Dr. Murb.rk.
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22. J^. persiciimm Uoichb. {ro-ieum X, parvißoimn). Känitlioii:

In Wieseugiäbeu bei Tarvis.

23. E. hijhrhhnn Schur {hirsvtnm:><parvißoriiin). Im Kliiss-

bette dor Wien bei Hütteldorf.

2\. E. Weissenburgense F. '^(^\i\x\iz{i)aruifloi'umXadnaUiiii). Im
Flussbette der Wieu bei Hütteldorf.

25. Stachys anihüiun 8m. (St. palustris 'Xsilvatica). In den

Douauaueo bei Stadlau.

26. Scirpu-n Diwallii Gr. et Godr. (S. triqueter Xlacvstris).

Iq der Freudenau im Prater.

27. Triticum cristatum Scbreb. Saudige Dämme bei Stadlau.

28. Roripa aneeps Sturm {R. sifvestris X. aniphibia). Unter

den Stammeltern bei Lanzeudorf.

29. R. armovacioides Tausch {R. austriaca Xsüvestris). An
Strassengräben bei Seefeld (NOe.).

30. R. hrarjn/sfvla Wallr. {paIvstrisXsihestris). Plm der Wien
bei Weidlingau.

31. Lepidium perfoUatum L. Wüste Plätze beim Arsenal in Wien.

32. Brassica nigra Koch. Mit der vorigen Pflanze beim Süd-

bahnhof in Wien.

33. Myagrum perfoUatum L. Wüste Plätze beim Arsenal, bei

Laxenburg, Vöslau und in der Freudenau im Prater.

34. Potamogeton ohtusifolius M. K. Im alten Donaubett im
Prater (leg. Braun et Rechinger) 1888.

35. Scrophularia cauina L. Am Südbabndamm beim Friedhof.

Im nächsten Jahre wieder verschwunden.

36. Ornithopus perpusUlus L. Auf Wiesen im Hofe des .Ar-

senals in Wieu. Wahrscheinlich mit Grassameu eingeschleppt.

37. Ophri/s aranifera Huds. In Auen der Donau bei Stadlau.

38. Aegilups cylindrica Host, Trith.'um viüos)oa M. B., Meli-

lotus coeruleus Lam., Silene conica L., Glaucium cortiiculatum P.,

Carduus hamulosus Ehrh. Auf wüsten Plätzen beim Arsenal in

Wien; die beiden zuerst angeführten Arten in grosser Menge.

39. Elodea canaadeusit K. S. NOe.: In den Teichen der Zie-

geleien bei Inzersdorf (leg. Dr. R. v. Wettstein). In Wasserläufeu

bei Wr.-Neustadt; Pressburg, einen Teich beim Eisenbründl erfüllend.

Bericht über einen Ausflug nach dem südlichen Istrien.

Vuii Dr. R. F. Solla ( Vallombrnsaj.

iStiiiil.-s.')

IL

Im Folgenden ^ebe ich ein Verzeichniss der auf dem kurzen Aus-
flüge gesammelten Pflanzen, lieber Süd-Istriens Flora ist — soweit

') Vergl. diese Zeitschr. Nr. 9.
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die Gefässpflauzeu in Betracht kouiiueii — vou t'achkimdiger Seite

bereits') ausfübilioli üescline])eu worden: aber über die kiypto-

jramiscbeu Gewächse jeuer (legend ist mir. mit Ausnalune zerstreuter

Augabeu und des Verzeichnisses vou ()0 Laubmoosarteu bei J. Freyu")
nicht viel bekauut. Ist auch mein lieutiger Beitrag- sehr gering, so

hot!e ich dennoch, dass derselbe nicht ganz oline Interesse aus-

fallen wird.

Da mir auch nicht «.'leich viele Mittel zur Verfügung standen,

um die Sammlungen richtig bestimmen zu können, so wandte ich

mich au die Herren Prof. Comm. G. Passerini in Parma. March.
Dr. A. Bottini in Pisa und Dr. A. Jatta in Ruvo di Puglia und
verdanke der Liebenswürdigkeit derselben die näheren Angaben be-

trefts einer Determinirung. Diesen Herren sei hier mein Dank wieder-

holt, während ich auch nicht unerwähnt lassen kann, dass die Be-

stimmungen der nuten angeführten Meeresalgen vou dem mittlerweile

uns leider entrissenen, bewährten Fachmaune, Herrn Di-. Ferdinand
Hauck in Triest — dessen freundlicher Zuspräche ich zum grossen

Theile den unternommenen Ausflug zu veidanken hatte — durch-

weg revidirt wurden.

A. Farnkräuter.
(PolypocJiaceae.)

t'eterach ofßcinariuu W. Foiba. Mauern \ou Peroi.

Pteris aquilhia L. Lusina Moro, selten, zerstreut zwischen den

Maquis auf dem Hügel nach Peroi.

Aiplenium Trichomanes (L.) Huds. Foiba.
— AiUantum )iio,ui}ii L. Foiba. ziemlich häutig, Lusina Moro,

zerstreut.

B. Laubmoose.
(Von Herrn Mardi. Dr. Anton Bottini näher bestiinnit. — Geordnet nacli

W. Pli. Scliiinper, Synops. niuscor. europaeor., ed. II, 1876, woselbst auch

ilie Synonymen nachzusehen.)

a) Acrocarpae.
lStc<;.,ciirpa<'.j

\\'>i«ia rirldula Brid.'). Moute Rastovica; Strasse vou Vincurauo

nach Pomer, an Wecrsäumen; Foiba. Lusina Moro, üppig auf

WabJboden ; Peroi hie und da.

Fiiiifideiui sp. Stra.sse von Vincurauo nacb Pomer
Barhula inuralU (L.) Timm.! Strasse Vincurano-Pomer; auf niederen

Mauern ; Foiba und Lusina Moro, zwischen Steinfugen.

— utu/uiculata Hdw.l Strasse Vincurano-Pomer; Foiba; Lusina

Moro; etwas häufiger im Allgemeinen als vorige Art.

— /alla.v Hdw. Zwischen Steinen am Porto di Veruda.

') J. Freyn, Die Flora von Sfld-lKtrien, in den Ahhandbingen der k. k.

Z'<olog.-botan. GesellBchaft in Wien. .Jahrgang 1H77: daselbst audi die ältere

vorhandene Literatur mitgetheilt.

') <)p. cit. S. 4K6-489.
•; Die berufung auf die Autoren iht nach Bottini'« Angaben.
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Chu'litlotti.t f\ntt'ntnl(>'i(lt's (Hdw.) P;il. Htviuv. Anf f-jucni lilockp m
der Foiha.

(Trimmi<( pu/riiuil« (L.) Snitli. Aul Miuiciii ;iii tliT Stniss« Vincu-
rano-Ponier.

Ort/iotrichum sp. Strasse Viucuraiio-Pomer.
Encaliipta vuliiavis Hdw. Porto di Vei-iidu, uiil" cUt Krde.

Ftnidvia luKjvotnvtvira (L.) 8il)tli. l'orto di \'eriida, auf der Erde,
liäiiho-; Strasse Viueiiriiiio-Poiner liiu und wieder.

Biniinn atroi>uri>inniiii W. et M. Monte Kastovica: Strasse Vincu-
rano-Pomer: Peroi.

— ariienteum L, Porto di \'eruda, polsteiltildend auf der Erde.

b) Pleurocarpae.

VontinaUs arceruica Kuld. Kev. l)ryol. 1888. Auf einem Blocke in

der Foiba, steril.

Homalothechnn .^er'n-etim (L.) Br. eur.! Lusina Moro. am Fusse der

Bäume.
~- Philippmiuim (Spre.) Br. oiir.P l'oi));i. auf der Frde nächst den

Steinmassou, steril.

Etiri/Hchiion ciiriiuitiim (Brid.) Br. eur.! Monte Uastovica; Foiba,

auf der Erde.

Rhi/n<'Jioste(fiinn teneUiDu (Brid.) Br. eur.! Ueberzu<i" der Steine auf

der Strasse Viucurano-Pomer; Foiba, in Felsspalten; Lusina

Moro, in Steinfuoen.

Thaniniuni alopecuruin. (L.) Br. eui'. ! Foiba, am Fusse der Felsen

auf der Erde.

ILiptnüH purum L.! iNTonte Hastovica, Foiba. Lusina Moro, überall

üppige Rasen bildend.

— cupressifonur L. I Am Porto di Venida, am Fusse der Felsen

in der Foiba, au und auf Bäumen in Lusina Moro.

Ausserdem noch mehrere sterile Formen und einige schlecht

getrocknete oder in defecten Exemplaren gesammelte Arten, die nicht

näher determinirt werden konnten.

C. Meeresjilgeii.

(Von Henii Dr. Ferdinand Hauck revidirt. — Für die Synonymie etc. vergl.

Hauck, Die Meeresalgeii Deutschlands und Oesterreichs. Leipzig 1885.)

a) Rhodophyceae.
Bangia fusco-purpurea (Dillw.) Lyngb. Porto di Veruda.

Porphyra leucosticta Thur. An Steinblöcken, Pomer.
Anüthamuion cruciatum (Ag.) Näg., forma? Porto di Veruda, Fasana,

an Klippen.

Pleonosporium Borvevi (Engl. Bot.) Näg. Porto di Veruda.

Ceramlum strictuni Grv. et Hrv. Auf Cystosiren und auf Steinen im
Porto di Veruda.

PhifUophora rubens (Good. et Woodw.) Grev. ß. nervosa. Fasana,

vereinzelt ausgeworfen.
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t'hrifsimenia ucuria (Wlt.) J. Ag. Zwiscbeu .Steinen iiuil Klippen.

yithophi/lluni pKiidütiutt (8tckh.) Hrv. An Steinen im Poito tli

Veruda.

Gelidium capilhueum (Giuel.) Kütz., f. crlnita Hck. Pomer, Fasana.

Polmiphonla pulvinata Ktz.? An Klippen im Porto di Veruda und zu

Fasana.
— violacea (Rth.) Grev. Porto di Veruda, Pomer. Fasana an Steinen

und in Steingrubeu häutig.

Jfelobesia pustidiitu Lmrx. Auf Halimeda Tvna. Pomer; auf Fucua
virsoiiles, Fasana.

b) Phaeophyceae.
«. Fucoideae.

FucKg vir^oiiles J. Ag.. ausgeworfen am Strande von Fasaua:

Ciistosira Montuffnei J. Ag.. Porto di Veruda in geringer Tiefe:

— Hoppii Ag., Porto di Veruda, Pomer. an Steinblöcken; Fasana.

ausgeworfen:

Sargassinn lini/ofiinn (Turn.) Ag.. au.'^geworfen am Strande von

Fasana.
ß. Dictyotaceai-.

Didtjota (lii:/ii>io)iu( (Hds.) Lmrx., auf Steinen, Pomer;
Padina Paionia (L.) Gaill.. Porto di Veruda und Pomer, an Steinen.

Muschelschalen u. dgl.

7. Pliaeuzoosjioieae.

JCctocui'pa.s run/ervuiili's illth.) Le Jol.. Fasaua:
Sphacelarin Sroparla (L.) Lyngh.. an Steinen zu Pomer und Fasana.

c) Chlorophyceae.

('lil.irozoiispoifaf.

Jlntt'i'oiiiorpha ititi'ti(liHtfif< (L.) Lnk., Fasana;
l'/ra LactiHu (L.) Le Jol.. Fasana:
Cladophot'd sp.. Pomer:
Anadjiohieue ><(eUafa (Wlf.) Ag,. Pomer, an Klippen;
S'uhnia utrliuhirU (Kth.) Ag.. auf ausgeworfenen Tallomstückeu von

iJijHtoitii'a Imrhata, Pomer:
Codlum Bui-Hu (L.) Ag., Pomer, ausgeworfen;
Ualiiii^da Tuiia (Ell. et Sol.) Lmrx., Pomer, zwischen den Stein-

Ijlörken;

Ihitiifrladiiti rlavaefovmis (Bth.) Ag., aut Thallomon ausgeworfener
(Jystosiren.

d) Cyanophyceae.

Rivularia polyoli« (J. Ag.) Hauck , Porto di Veruda:
EntnpliiiHidis (jranuloHO Ktz., Felsplatteu am Meeresspiegel, Fasana.

Ausser den genannten, noch einige Kalkalgen und mehrere
niedere Formen, au den Cladophoren (Apfianurfuida, im IJrackwas.ser
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nächst Fasana) und au Tballomen verschiedener grösserer Algen;
das Material verblieb bei dem verstorbenen Dr. Hauck.

1). IM 1 z e.

(Vom Herrn Prol. (jiovanni Passerini deteriniuirt und raitgetheilt.)

a) Hymenomycetes.

Stereum hirsittwn Fr., Lusina Moro. zwischen Moos, am Fusse der

Bäume und auf der Erde.

b) Pyrenomycetes.

Microthyriiüii microscopicum Dsm.. auf abgefallenen Blättern von
Qi(ercii!i Ile.v in der Foiba;

Phifsalospora Festvrae (Lib.) Sacc, auf trockenen Grashalmen, zu

Lusina Moro;
Leptosphaeria Busci (Wllr.) Sacc, auf Phyllocladieu von Ruscus

aculeatus, Lusina Moro;
Sphaevia sp. iramatura, auf Phyllocladien von Buscus, Lusina Moro;
Pleospova herbanon (Prs.) Rbh.. auf Waldstreu (Pflanzeuart nicht

näher bestimmbar) zu Lusina Moro;
Xylar'm sp.? et forma sphaeroidea, indeterminabilis, ambae steriles:

auf abgefallenen Blättern von Philh/rea varhihUis, Lusina Moro.

c) Hyphomycetes,

Cladosporlum epipliiilhiin Fck.. auf abgefallenem Laube von Übnus
glahm. im Walde von Lusina Moro;

Acalyptospora net'visequia Dsm.. zugleich mit der vorigen Art;

? Demafiareae, sporarum defectu non determinabilis, auf abge-
fallenen Blättern von Fraxinus Ornns und von Rosa, im Walde
von Lusina Moro.

d) Sphaeropsideae.

Chaethophoma sp. n.,') Hypophylla, sparsa vel maculaeformis, hyphis

bisäoides repentibus parcis fuligineis: perithecia globosa. fusca

gregaria vel sparsa 30

—

75«. iliam. coutextu fibroso-fumido;

sporae bacterioideae hyalinae 2-5:=^l"3,«. Auf dürren Blättern von
Quercus puhescens (?j. im Walde von Lusina Moro;

Phonia Samararu Dl Desm., auf trockenen Früchten von Paliurus au-

stralis, im Gehölze von Monte Grande;
— sp., auf vergilbtem Phyllocladiura von Ruscus aculeatus, Lusina

Moro.
e) Discomycetes.

PhacldiuiH sp. n.?,'-) auf abgefalleneu Blättern von Phillyrea vama-
h'dis, am Porto di Veruda.

') Ch. Sollae Passer., an den mittlerweile erschienenen „Diagnosi di

funghinuove", IV (Rendiconti Acad. Lincei, ser. 4'. vol. VI. p. 463).
") Ph. PhyUreae Passer., sp. cit. p. 462.
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E. Flechten.

(Vom Herrn Dr. Antonio Jatta naher determinirt.)

a) Lichenes gymnocarpi.

Clado7iia pi/:ciihi(a L., var. neglecta Schatr.. auf der Erde am Monte
Rastovica und Felder nächst Peroi;

— pyxidata L., var. Pocillum Schaer.. auf der Erde Monte Rasto-
vica;

— furcata Ach., var. racemosa Wahl., zwischen Moos auf der Erde
im Walde von Lusiua Moro;

— puwjeiis Krb., am Monte Rastovica, zwischen Moos im Walde
Lusina Moro;

— endiviaefoUa Dck., auf der Erde zu Lusina Moro;
Pannelia stellaris Fr., var. tenella Schaer., auf Juniperns-Z^eigQW

zu Peroi;

Physcia parietina L., Steiublöcke, von den Wellen oft überdeckt,

am Porto di Veruda und zu Pomer überziehend, auf Zweigen
mehrerer Holzarten in der Foiba, nächst Peroi etc.

Lecanora lentigera Web., auf kahler rother Erde im Walde von
Lusina Moro;

Lecidea enteroleuca Ach., auf morschen Zweigen verschiedener Holz-
arten in der Foiba.

b) Lichenes angiocarpi.

Ve)^^caria fucella Turn.. Ueberzug der Felsen in der Foiba und
mit dieser an mehreren gleichen Standorten auch die Spiloma-
Form einer zweiten, nicht näher determinirteu Art.

c) Lichenes gelatinosi.

CoUolechia caesia Mass., auf Steinen, in der Foiba;

Lecothecium cwallinoides Hffm., auf Steinen, im Walde von Lusiua
Moro.

Vallombrosa, 23. August 1890.

lieber das Verhältniss ^onJ^ln/teama sjncattifnL.

zu Phfjtetmia aigi^uni Schm,

Von Anton Schott (Sarau).

Im Sommer diese.s Jahres traf ich an der Toufolsmauer bei

Ilohenfurth einige Exomplare von Phyteuma spicntum L., wie ich

sie in .solcher Onlsse in mf^inr^r Heimat — dem n^rdlichon beziehungs-
weise mittler«n Hf'fhmerwald — freilich in oinorHölio von 900-1000 IM.

nie eesfhon hatte. Im Uftgriffo. «in derartiges Exemplar abzureisseu,
-;ih ifh unweit davon «'in Exomplar, de^son lllfithen die Mitte zwischen

Oriterr. bott&.^Ztitichntt. lo. Hrlt Ittbl.
27
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gelbgri'm und hellblau hielten und daneben eiuigf dunkel violette.

Dass die ersteren Exemplare von Ph/teunid sphdtxi'in var. coeruleum

win HS Dr. L. Colakovsky in seinem Prodromus <1(m- Flora von

Böhmen bei Krummau wachsend anführt sein dürlteii. schien mir
zweifellos. Aber das zweite 7^/tj//('»wa war mir unbekannt. Weiterhin fand

ich Exemplare aller Nuancen von der Faibe des Ph. njnrtitum bis

zu der des Ph. nhjruin, das hier häufig, sogar sehr häufig selbst bis über

000 M. hinauf vorkommt. Gleichzeitig fand ich auch, dass — in der

Regel — die Exemplare desto niedriger und gedrungener waren, je

dunkler die Blüthenfarl»^ war. Desgleichen zeigte sich, dass mit dem
Dunklerwerdeu der Blüthen auch eine Verschmälerung der Blätter

verbunden war und die Stempel snccessive immer mehr gedreht

waren. Natürlich waren auch PHanzeu da mit dunklen Blüthen und
dem Habitus des Ph. spirat. und solche mit helleren Blüthen und
dem Habitus des Ph. nigr. Die Mehrzahl der Pflanzen jedoch zeigte die

erwähnten Abweichungen. Dabei machten die intermediäien Formen
durchaus nicht den Eindruck von Hybriden, sondern es schien mir

vielmehr, als wenn es Standortsformen des Ph. spicatvm wären.

Ich theilte diese Beobachtung Herrn Prof. Dr. M.Willkomm
in Prag mit und erhielt zur Antwort, dass er immer der Meinung
gewesen sei, Ph. nigrmn sei eine Varietät von Ph. spicatum L.

Litteratur-Uebersicht.')

August 1891.

Beck R. v. Manuagetta G. Mittheilungen aus der Flora von

Niederosterreich. Tl. (Verb, zoolog.-botan. Ges. Wien. XLT. Abb.

S. 640—646.) 8".

Beschreibung folgender neuer Pflanzen: Thesium hybridutn {Th. inter-

raediuw Xramofni.m); Onosma arenariitm W. K. var. au.striacum. Ueber-
dies Anführung für das Gebiet neuer Pflanzen und beraerkenswerther nouer

Standorte.

D letal P. Beschreibung einer neuen Puccinia a,n\' Siuifraga. (Hed-
wigia 1891, Hft. 2.) 52 S.

F. Pazschkei Diet. auf Saxifraga elatinr M. et Kocl). Stilfserjocli.

F lala F. 0. veget. Kotara Ijubuskog. (Glasnik zemaljsk. muzeja u

Bosni e Herceg. II.) 8". 4 S.

Heimer 1 A. Desmidiaceae alpinae. Beiträge zur Kenntniss der

') Die „Litteratur-Uebersicht" strebt Vollständigkeit nur mit Rück-
gicht auf jene Abhandlungen an, die entweder in Oesterreich-Ungarn erscheinen
oder sich auf die Flora dieses Gebietes direct oder indirect beziehen, ferner

auf selbstb tändi ge Werke des Auslandes. Zur Erzielung thunlichster Voll-
ständigkeit werden die Herren Autoren und Verleger um Einsendung von neu
erschienenen Arbeiten oder wenigstens um eine Anzeige über solche höflichst

ersucht. Die Red.
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Desmiiliaceeu des Grenzgebietes von Salzburg und Steiermark.

(Verb, zoolog.-botan. Ges. Wien. XLI. Abh.^S. 587—609.) 8".

1 Taf.

Beai]>eitung der Desmidiaceen, die Verf. um Radstadt uiid Schladming
sammelte. 1S7 Ait>^n, darunter zahlreiche sehr interessante und neue. Neue
Arten: Co.*m<irhim minutissimum Heim., Stawaiitni.ui Sinionvi Heim.,
St. rrth'iatutn Heim., ferner mehrere neue Var. und Formen.

Heinrich er E. Nochmals über die Schlauch zellen der Fumariaceen.

(Berichte der deutsch, botan. Ges. IX. Xr. 6. S. 184—186.) 8".

K erner A. v. Marilaun. Pflanzenleben. II. Bd. 14. Lief. Leipzig

(Bibl. Instit.). Gr. 8". S. 705—768. 21 Abbild, im Texte, 1 Farbentaf.

- 1 M.

Miczyu^ki K. üeber einige Pflanzenreste von Radäcs bei Eperjes,

Com. Säros. (Mitth. aus dem Jahrb. der k. ungar. geol. Anstalt.

Bd. IX, Hft. 3, S. 49.) 3 Taf.

Staub M. Etwas über die Pflanzen von Radäcs bei Eperjes, Com.
Säros. (Mitth. aus dem Jahrb. der k. ung. geol. Anstalt. Bd. IX,

Hft. 3, S. 65.)

Wettstein R. v. Zwei für Niederösterreich neue Pflanzen. (Verb,

zool.-botan. Ges. Wien. XLI. Sitzber.) 8". 2 S.

A)ic}Msa Banelieri (All.) Dec. bei Wiener-Neustadt (J. Kerner);
Munsotis smiveolenn W. et Kit. Gurhofgraben.

Wiesbaur J. Ueber Vivla Skofitzlana Wiesb. imd V. sitbpnbescen«

Borb. (Natur und Offenb. XXXYII. Bd. S. 500—502.) 8".

Verfasser constatirt gegenüber einer Angabe Borb äs' (Hallier.
Koch's Synops.j, dass V. Skofitziana Wiesb. (F. pionilaX elatior) bisher

blos aus Laxenburg in Niederösterreich bekannt ist, dass ferner V. sub-

pubtaceni* Borb. iils eine V. pumila X superelatio r nicht mit jener syno-

nym ist.

Abbildungen zur Deutschen Flora H. Karsten's, nebst den aus-

ländischen medicinischen Pflanzen und Ergänzungen für das Stu-

dium der Morphologie und Systemkunde. Berlin (Friedländer). 4".

709 Abb. — 3 M.
Die Güte der Abbildungen in d(-ni genannten Werke Karsten's ist

allgemein btkannt. Durch eint-n Abdruck derselbtn, sowie der Fipuren-

erklärungen bietet die Verlagsbuchhandlung hitmit ein ganz werlhvolles

Lehrmittel, dessen häufige Anwendung der überaus massige Preis er-

leichtern wird.

Büsgen M. Der Honigthau. Biologische Studien an Pflanzen und

Pflanzenläusen. Leipzitr (E. Be.sold). 8". 7 S.

Karzer Auszug aus der heuer im Verlage von G. Fischer erhcliienencn

Abhandlung.

Drude 0. Ueber «las heterogen^ \'orknninien von ParnaHsia }>a-

lustrvt in der Kalktrift-Formation. (iSitzungsber. und Abhandl. der

naturw. (ieöell.Mch. ^Isi«^ Jahrg. 1890.) 8". 3 S.

2T
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Ebeit. Hakteiiologische WaiuUafelu. Lief. 1. 3 Blatt, iu Farbeudr.

Berlin (H. Korufeld). Auf Leinw. aufgezogeu 30 M.

EüglerA. uud Prantl K. Die uatürliohen Pflanzfuifarailien. Leipzig

(W. Engelmann). Gr. 8». pr. Lief. 1-50 M.

Lief. 6;^. Gilg E. Connuraceae.
Taubert P. Leyiuiiinfisae.

?, Bogen Text. 130 EinzelliiM. in 34 Fig.

Lief. t)4 Schumann K. Kiibincene.

?. Bugen Text, 172 EinzeJli. in 13 Fig.

Farwick B. Wucher- uud Scbmarotzerpflauzen, deren Vertilgung

behördlich augeordnet ist. Düsseldorf (F. Wolfram). Folio. 6 Taf.

in Farbendr. - 5 M.

Genty A. Coutributions ä la monographie des Pinguiculacees euro-

peeunes. L Sur un nouveau Phu/uicvfa du Jura fran^ais, P. Reu-

ten Genty, et sur quelques especes critiqu(»s du meme genre.

(Journ. de bot. 1891 Nr. 15.) 8". 7 8.

Hasse W. Die Rosen Westphalens. Münster (Aschendorft"). Kl. 8.

38 S.

Koehne E. Just's botanischer Jahresbericht. XVII. Jahrg. 1889.

Abth. I. Hft, 1. Berlin (Borntraeger). 8". 320 S. — 10 M.

Kresliug K. Beiträge znr Chemie des Bliithenstaubes von Piuu.^

silvestris. Dorpat (Karow). 8". 70 S. — 150 U.

Laurent E. lufluence de la nature du sol sur la dispersion du Gui.

{Viscum alfnoii.) (Bull, de la soc. rov. de bot. de Belg. XXIX. Bd.)

8". 26 S.

Magnus P. Ein Beitrag zur Beleuchtung der Gattung Z)^/'«///^/^«.

(Berichte der deutsch, botau. Gesellsch. IX. Nr. G. S. 187—193.)
8". 1 Taf.

Nachtrag zum botanischen Adressbucb. Leipzig (W. Engel-

mann). 8". 6 S.

Plüss B. Unsere Bäume uud Sträucher. Führer durch Wald und

Busch. Anleitung zum Bestimmen unseiei- Bäume und Sträucher

nach ihrem Laube, nebst einer Beigabe: Unsere Waldbäume im
Winter. 3. Aufl. Freiburg i. B. (Herder). 137 S. 90 Holzschn. —
1-30 M.

Pokorny A. Naturgeschichte des Pflanzenreiches für Gymnasien,

Realschulen etc. bearbeitet von M. Fischer. 18. Aufl. Leipzig

(G. Freitag). 8^ VIIL 293 S. 405 Abb. — 2-50 M.

Reiuke J. Beiträge zur vergleichenden Anatomie und Morphologie

der Sphacelariaceen. (Bibliotheca botanica Hft. 23.) 4". 40 S.

13 Taf.

Rimscha R. v. Chemische Untersuchung einer falschen Chinarinde

aus Brasilien. Dorpat (Karow). 8". 50 S. — 1 M.
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Saiut-Lager. La guerre des nymphes suivie de la iiouvelle incar-

uatioü de Buda. Paris (Bailiiere et f.). 8". 40 S.

Schneider L. Beschreibung der Gefässpflauzen des Plorengebietes

von Magdeburg, Beruburg und Zerbst. Mit einer Uebersicht der

Boden- und Vegetationsverhältnisse. Magdeburg (Creutz). 2. Aufl.

8\ 422 S. — 3 M.

Sorauer P. Atlas der Pflauzenkrankheiten. 5. Folge. Berlin (P. Parey).

Fol. 8 col. Taf. — 20 M.

Sturgis W. C. On the carpologie structure and development of the

Collemaceae and allied groups. (Proc. of the Amer. Acad. of arts

and Sciences. XXV.) 8". 38 S.

Toni B. de. Sylloge algarum omnium hucusque cognitarum. Vol. II.

BaciUarieae. Sect. I. Rhaphideae. Padua. 8". 622 S. — 34 Fr.

Wesmael A. Revue critique des e.späces du genre Acer. (Bull, de

la soc. roy. de bot. de Belg. XXIX. Bd.) 8^ 50 S.

Wobst K. Beiträge zur Brombeerflora des Königreichs Sachsen.

(Sitzungsber. u. Abhandl. d. naturw. Gesellsch. Isis. Jahrg. 1890.)

8». 22 S.

Wolter M. Kurzes Repetitorium der Botanik für Studireude der

Medicin, Mathematik und Naturwissenschaften. 5. Auflage. An-
klam (Wolter). 8". 120 S. 16 Taf. 2 M.

Wood he ad G. S. Bacteria and their products. London (W. Scott).

8". 3 Sh. 6 d.

Wünsche 0. Excursionsflora für das Königreich Sachsen und die

angrenzenden Gegenden. Die höheren Pflanzen. 6. Aufl. Leipzig

(B. G. Teubner). 8». XXVIII u. 468 S. 4 M.

Flora von Oesterreich-TJngarn.

A. Referate.

I. Tirol und Vorarlberg.')

Referent: Ln(l>vi(f Graf Snrntlieiii (Brixeii).

(Fortsotzoiig.')

NamenBänfleningen uiul neue Hcncnnunge n.

Phanerogamen.

Arahia Marril Khek. - A. ((/i>i'.ilris yi^ hh'suta (14).

Viola hisnibi Lara. = V. trioolor b. Iilrta Hausra. I'M. I. 102

Don L.

'j VptkI Nr- 9.
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Polt/ifola Kenicri Borl). v;ir. —^ P. Nu-aei/nni>s Hsm.; uoii Uisso (8)-

ÜKbus teretiusculua Kaltoub. wahrscheinlich = R. Menkei Hsm.
259 (7).

Hieracium Murrlanum Arv. Touv. — //. Trachselianwn Murr; noii

Christener.

Phyteuma Huteri Murr. = IL betonicifolivm X Hallen — Ph.

Heget^chweileH Brügger ^= P. spicatvm X Halleri (14).

Melittin melissophyllum L. var. cdbida (xuss. = die (vorherrschende)

weisse Spielart (21). — Oaleopsh Murriana Borb, et Wettst.

= (r. versicolorX Tetrahit Murr (14).

Pilze.

Leriographa dubia Rehm. (von Arnold in Verh. zool.-botau. Ges.

1875 S. 484, 1876 S. 380 und 1877 S. 545 als Dactylospora sp.

beschrieben) (17).

Bemerkenswerthe neue Standorte.

Phanerogamen.

Draha Sauteri Hoppe. Kirchdach. — D. nivea Saut. Kirchdach (20).

Viola Pacheri Wiesb. (F. glabrata X hirta) Bruneck. — V. collina

Bess. Bruneck. — F. Bethkeana Borb. (F. arenaria X. canina

[silvestris]). Sexten (Benennung neu). — V. Burnati Gremli

{V. arenaria X.Rii'iniana). Sexten (Benennung neu). — F. eri-

cetorum Schrad. ( F. canma aut.). Bozen. — V. Riippii All. (F.

Schuäzii Bill.). Bozen.

Polygala amarella Crantz. Luttach (8).

Cytism Alschingeri Vis. Roveredo, Yallarsa, Baldo (23).

Rabus Nessensis W. Hall. (= R. fastigiatvs "W. et N. Hsm.). Val

Daone. — R. fruticosus L. lunsbruck, Hall (7). — Potentilla

Johanniniana Goir. Fliess. Wenns, Imst. — P. grandiceps Zimm.
Fliess, Oetz, Sexten. — P. abbreviata Zimm. (iramartboden. —
P. Murrii Zimm. Hall. — P. verna Zimm. Oetzthal, Kitzbühel,

Sulden (12).

Myrrhis odorata (L.) Stubai.

Saiissurea alpina (L.) Stubai.

Hieracium gothicum Fr. Ranalt (20).

Qi'crcus lanuginosa Thuill. Arapezzo (9) — (ob noch innerhalb der

Grenze?; Irrthum?).

Salix Ganderi Huter {S. arbuscula X reticulata). Waldrast (20).

Epipogon aphyUum Sw. Ratzes (3).

Luzula Forsteri (Sm.) Paneveggio, San Martino (21).
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Careiv Gri/pus Scbk. BieuueralpüU. — (J. elonmla L. Judeusteiu. —
C. lapophia Wbg. Kosenjocb (13). — C. aterrima Hoppe. Stu-

bai (13, 20). — C. limosa L. Seefeld, Vill. — C. approximata
All. Saile. — C. oraithopodioides Hsm. Volderthal. auf Schiefer.

— C. clavaefonnis Hoppe. Haller Salzberg. — C. frigida All.

lunsbrucker Gebiet (13). — C. fimbinata Schk. (C. hispidvla

Gaud.) Burgstall.

Poa ca^sia Sm. Stubai. — Festuca Halten All. Stiibai. — F. rubra
L. Wald rast (20).

Pteridophyta.

Polypodiuin vuhjare L. ß. rotundatnm Milde. Falesiua, y. anritum
Willd. Sulzberg, Fassa, Fleims. — Blechmm Spicant (L.).

Rabbi, Pergine, Val Sorgazza. — Athyrium Filiv femina (L.)

ct. dcntafa Doli., y. innltidentata Doli. Ital. Tirol. — xi. alpestrc

(Hoppe). Rabbi, Tadluo, Molvero, Val Sorgazza. — Asplenimu
virtde Huds. ß. incisocrenata Milde, y. secta Mildo. Ital. Tirol.

— A. Trichomanes Hilds., ß. auriculata Milde, y. fobato-cre-

nata D(\. d. Flarroua Godr. Trieut, ^. microphi/lla Tiu, Trieut,

Chizzola. — ^1. Ruta murarla L. t- psei(dof/i:nna)tirt(m Hfl.

Trieut, Valsugaua. — ..-1. Icpidum Presl. Trient. — Ceterach

officinarum Willd. var. crenata Moore. Trieut. - Aspidiiun

Füiv mas (L.) f. sablnteijra Doli. Falesina, Pergiue; f. deorno-

lobata Moore. Fleims, Marauza, Ala; f. Heleopteris Milde. Piue,

Monte Vasoue. — A. dllalattoa Sw. Sulzberg, Fassa, Fleims.

Caoria, Molveno, Palu, Val Sorgazza, Valsugaua. — Cystopterh

fraoilis (L.) a. dentata Hook. Italieu. Tirol; b. anthriscifolla

Koch. Gebirge um Tri^'ut. Baldo; c. <\i/naplfolia Koch. Moute
Gazza, Paganello. Doss «r Abramo. — C. montaaa (Lam.) Paga-
nella. — Onodea Stiuffhlopti'r/.-i (L.). Valsugaua. — Woodsiu

hypcrborea (Lii.j). Fassa, Palu.

F/iti.ii'tuni Telinateja Elirh. Fleims: f. .-^erot/iKi A. Bi-. Trient. —
£. arvense L. f. ramulosa Ruprecht und f. nemorona A. Br,

Trient. — E. palnstrc L. f. poliistarhya Vill. Trient. — E. ramo-
nianimuia Di'sf. b. Panaoniriim Kit. Trient; c. aimpte.v Doli.

Trient. Roveredo; o. i/racile A. Br. Torlago; f. sidtvertirillatinu

A. Br. Roverodo; g. a/fissimnm A. Br. Trient. -- E. hienuile

L. Pint'*; f. SL-b/eu-heri Mild«. Trient. — E. varicfinlKin Schleich.

Fassa, Flavon, Valsugana, Etschthal.

fj;i<:opi}diiiin Selayo L. Rabbi, Fleims. — L. immdatum \, Bidla-

monte. — L. annofinum L. Fleims. — fj. rontplttnatnin L.

Redival, Val di SoUa, Baldo (5).

Laubmoose.

Zyjodoii i'lrid'maiiauA (Dicks ). Sardagna; var. di'ntntus. Silberthal. —
%. ;/rarUis Wils. Kitzl)iichIurhorn.

Ortbot ri<:Uii in uruijernin Mvrio. — O. Icumiiülriam Bryolog. Euroj).

Schludorbach, Trient (soll sifh letzterer Standort auf die An-
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gäbe „Rabbi" iu Hedwigia 1873 8. 24 beziehouV). — O. Rogcri

Brid. Acheuseo, Ciiiialniotto (rosso?) bei Triout. — O. tenellinn

Bruch. Avio. — O. KilUas'd C. Müll. Panevetrgio.

Encalypta commutata Bryol. Geiin. Schaf'beig, Gauertbal. Paganella.

Dissodon Froelicliianus (Hedw.). Trient. — D. splachnoides (Tliunlt.)

Saent.

Tariloria serraia (Hedw.). Mittagspitze, Widdeisteiu , Lüuersee,

Fleims. ™ T. tomis (Dicks.). St. Auton.

Tetraplodon angustatus \h. fil.).' St. Auton. — T; mnioüles (L. fil.).

SchruüS, Kühtai. — T. urceolatus Br. Eur. Graun (11).

Flechten.
'

(Jladonia fimhriata (L.) f. fihida Hffm. Karrersee. — Cl. pyxidata

(L.) f. staphylea Ach., f. simplea: Acb., f. syntheta Ach. Karrersee.

ParmeUopsis amhigua (Wulf.). Eggentlial.

Pannaria brunnea (Sw.) f. coronata Hflfm. Karrersee.

Rinodiiia Trevisanü. Eggeuthal.

Lecanora alrynea Nyl. Bozen. — L. hypoptoides Nyl. Eggenthal.

? Haematomma elatimon (Ach.). Montigglersee,

Aspicilia calcarea (L.) f. farmosa Fl. Perdonig (10).

Manzonia Cantiana Garov. Almajurjoch (1).

Lecidea nieiospora Nyl. St. Michael, Signat.

ScoUciosporum nmhrimnn (Ach.). Signat.

Buellia eruhescens Arn. Eggenthal.

Rhizocarpon obscuratuni (Ach.). Signat.

Acolium tigiUare (Ach.). Eggenthal.

Calicmm tracheUnum Ach. Eggenthal.

Vernicarla papulosa Kbr. St. Paul (10).

Polyhlastia rohusta Arn. Verwallth. (1).

Pilze.

IJstäago hchaeml Fuck. Bozen auf Andr. Lcli. (15). — U. Hydro-
piperis (Schum.). Dorf Tirol a. Polyg. Ilydrop. — U. violacea

(Pers.). Merau a. Melandr. alb. (26). — Urocystia Anetnones

(Pers.). Stilfserjoch a. Aconit. Nap. (15).

Urotm/ces (xenisLae-tuictoruie Pers. Merau a. Cytis. Laburn., Colutea.

— U. appendieidaluö- (Pers.). Merau a. Phaseolit.s. — U. Tri-

folu Alb. et Schw. Merau, Saruthal a. Tr'if. repem. — U. Ge-
ranli (DC). Brixou a. Geran. pHsilluin. — U. P'dsI (Pers.).

Merau a. Lathyr. prat. — Paccinla glechumaüs DC. Bozen a.

Glt'choiua. — P. Salriae Ung. Bozen a. Salv. glut. — P. Ve-

i'onlcarum DC. Meran a. \"eron. aplc. (26). — P. Saxifragae
Schlechteud. Stilfserjoch a. Sax. elatior (15). — P. avundiaacea
Hedw. Merau a. Plivagmltea. — P. Polygonl (Pers.), Gaul-
schlucht, Bozen a. Pc»((/_^. Gowjolu. {2^). — P. BUtortae Strsmas.

Gschnitzthal a. Polyg. vlvlp. (15). — P. Oreoselliil (Strauss).

Merau a. Peuced. Oreoa. (2ö). — P. SAdandlae (DC.) Gschuitz-
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thiil ;t. Solil. all'. (15). — P. Menthae {^Gvs.). Morau a. Menth,
siiv., CUnopodium. — P. Hieracil (Sclium.). Dorf Tiiol. a. J{ier.

boreale. — P. (rramiuis Pers. Merau a. Triticuin inih/are. —
P. Muoiuniiana Kcke. Brixeu. — P/n-iu/midium Puhi (Pers.).

Meran a. Pubus. — P/i. asperum Wallr. Merau a. Rubus. ^-

Röstelia cancellata Rebeut. Merau a. Pt/ri<s couumoiis. — Cn^n-
artivm asclepiadcion Willd. Gaulschlucbt a. Cynancll. -r. Me-
hnnpaora popvlina (Jacq.). Merau a. Popul. candimna.'~ M.
epitea (Kze. et Bhii].). Merau a. SalLv alba, t- M. Heliöäco-

piae (Pers.). Merau a. Euphovb. Heliose. (26). .— M. Göppev-
tiana Kühu. Ritteu a. Vacciu. Iltis Id. (15). — Coleosporiuut

Sonehi (Pers.). Merau a. Sonehc.s olerac. — C. Senecionis (Pers.).

Merau, Brixeu a. Senceio imlg. (26). — Uredo alpestris Schrot.

Seis auf Viola biß. (15). — U. Filienm Desm, Morau, Bozeu
a. Cyslopt. frayiUs (26).

E.cobasidium Vaccinii Wovon. Stilfserjoch a. Arctvstaph, alp. (15).

Stereum hirsutuin (Willd.). Gaulscblucht.

Hiidiinui ferrayineam Fr. Bozeu. — Pohiporus versieolor (L.). Gaul-
scblucht, Naifthal. — P. hirsiätis (Schrad.). Bozeu. — P. fu-
7H08i(s Pers. Gaulschlucbt.

('apnodiuin scdieiuum (Alb. et Schw.) {--^^ Fuiaago vat/ans Pers.).

Segoüzano auf Vitis (22).

P/n//faeIwra ;/niininis (Pers.). Merau a. Triticutn repeiis. — Ph.
Ileraelei (Fi'ies). Merau a. fleracl. SpJion. — Ph. Podagrariae
(Roth). Merau a. Aegopod. Podagraria. — Ph. TrifoUi (Pers.).

Meran. Saiutlial a. Tri/, repeas. — Ph. Ulmi (Torv.). Saru-
thal a. lllinus (26). — Melaspilea Rhododendri (Aru. et Rehm.).
Plausee (17).

IL Slavonien, Oroatien und Fiume.')

Kcferunt: Dr. Viiic. v. Horbäs (Budapest).

Quellen :

1. Borbäs \'.: Arna gt'Ogi'. Ijuthyri af'/inis at<(UO L. (/raminei

(Term. r. fiiz. Xlli. \k 156—160).
_'. Borbäs V.: Species Aceruui etc. 1. c. XIV. (1891). p. 68-80.
:'). Haldcsy E.: Oosterr. Bronibeorou. Wieu 1891.

1. Hirc l)raf,'ntiii: Po:,'led u Klorii brvatskoi^a priniorja etc. (Kiu-

blick in dif l-'iuia dos cioat. Litorabis mit busoudoror Beiuck-

sicbti^'inij: <lnr Waldbiiuiut! uud Sträucher). Za<,'reb 1891, j». 1

bis '.^ö. EuMiält wt)uit,'n Siaudortc».

5. Murbeck S. Büilrii^,'«) zur Keuntuiss der Flora von Südbosnieu

uud der HnrcMgoviua. Luud. 1891, |>. 1 — |HJ.

6. Rossi li.: Plautao oxsicc.

') Dan iU'fcrat uinTai^t <|i'ii /ixitiauui vom 1 Mni \H'.)[ liin 1. Sop-
t';mb<r \H'n.
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7. Wott.stoin II.: Uiittjr.suc!niii>i;cii Über die Section ..tjalninnmi^

der Gattung Ci/ti.sit.s in dieser Zeitschrift.

8. Williams F. N.: The pink.s of Contral-Europe. Oesterr. botun.

Zeitschr. 1891, p. 17G.

9. Schiffner V.: Monographia Hellebororunj.

Cetraria Mandica L. Suhi vrch (4), au den waldlosen Gipfeln des

Velebitzuges, z. 13. am Visfjcitza (Borb. 1875).

Asplenium Petrarchae DC. Carlopago (Kossi in [4J).
— *Aspidiuin

lllyricum Borb. Herb. 1880 {A. fobatuniX Lonchitis Miirb.),

Kisuyäk, Pliesevitza ad Koreuitza, Viseuura ad Medäk (Borb.
187.5). — Cystoplcrii alpina (Wulf.), Suhi vrch (Hirc!), .^uieznik,

Piatak und Kisuyäk (Borb. 1876).

Jiromus s(/i(arrosus var. vherrimus Muri). 1891 -- )ne(/((.slachi/.s Borb.

1878. — Dactjilis viUosa Ton. in Vis. Stirp. üaliu. 1826, p. 33.

Portorc, ^Novi, St. Georg, Carlopag(3 (Borb. 1876). — Stipa
GaUlca ('olak. 1883 ^ St. erlocaulii i3orb. 1878. Fiume.

*Tulipa GrisehucJni Pant. Ostaria (Gusmus! Borb.).

Querem pemhdina Kit. Görgoteg (Borb. 1886).
* Salix qraadifoUa 8er. var. Vdchitica Borb. 1885. Ostaria (Borb.

1881 |4J).
Daphne striata Host. Fehlt im Gebiete (Borb. Oesterr. botun.

Zeitschr. 1891, p. 250).

Carduus litoralis Borb. 1877 (C candicans X nutans). Cadle

(Borb. 4). — Centaurea atropurpurea W. Kit. var. diversifolia

Murb. (nou Neilr. nee Borb.) = var. heferotoma Borb.

'*Jurinea niacrocahühia C. Koch var. Lihurnica Borb. (./. macro-
cephala Pant. non DC). Vratnikpass bei Zeng (Borb. 1875. 4).

— Hieracium Illi/ricum Fr. Felsen bei Ogulin (Borb. 1876). —
H. boreale Fr. Maximir bei Zagrab (Borb. 1875). — Leon-
todon incanus (L.). Ogulin Se^skobilo (Borb. 1876). — Inulae

Hausmanni Hut. aberratio ap. Murb. = var. Velehitica Borb. Ba-
döiiy bei O.stäria (Borb. 1881). — *'Leucanthemum chforot/cum

Kern, et Murb. V'isennra bei Medäk (Borb. 1875).

Asperula lotKiijlora W. et Kit., corolla hirtulä^) Vratüik, Viso^itza,

Mrsiu ad Vrelo. Pliesevitza ad Korenitza (Borb. 1875); — var.

leiaaf/ia Kern. Viseuura ad MoJäk, Monte Santo, Mrsin ad Vrelo

Borb. 1875). — Galimn Anßicum Huds. Hügel bei Käroly-

väros (Borb. 1884). — G. divaricatutn Lam. Topurko und
Petrova gora distr. banal. (6).

G. silvatlcuin L. Topuskü (6).

* Ilt/ssopus pili/er Gris. L'ibovögebirge zwischen Bunic und Göspic

(Borb. 1875), Santa Caterina bei Fiume, Portore (5). — Mar-
rubium candidisaimum L. var. caaescens Borb. Saladraga, Kore-
nitza (Borb. 1875). — Calamln^ha metühaefolia Host. Lito-

rale (4).

Gentiana aiiisodonta (quoad calycis segm.) Borb. Oesterr. botan.

'j Auch im Lapisuitzathale bei Sarajevo, leg. M oellendor f.
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Zeitschr. 1885. 122. Bergwieseu bei Medäk (Horb. 1875). —
*Cr. lutea L. var. suiuphifandra Murb. Fuziiiü (uicht bei Fiume!),
Rajnätz uud Badäu}' bei Ostäiia (Boib. 1875. 5).

Duntalin fernfainca L. IMödriis (G). — Scrofuiaria laciniala W. et

Kit. Rajnätz (Borb. 187(5); — var. *Pantocseku Gris. Zeng
(Borb. 1875). — * Verha.siinn Mm-hecMi Borb. {V. ßoccomm^)
X phlomoi(les). Ussik (Borb. 1875). — *V. nuhfi/ahvatinn Borb.

{V. Austriacum ><. <flahratnin 5).

Veronica midtifida L. Verbovsko (6).

Erica carnea L. (4) Periiik bei Oguliu (Borb. 1870).

Lnncrpithnn peucedanoidcs L. Kisnyäk (Borb. 1876 iu -|41]). —
L. marginatwn W. et Kit. Grbalj, Bitoraj (Borb. 1875).

*Ri/>es alpinum var. Fkischnuinni Reichb. Ostäria. Fuziue (Borb.
iu 4).

Anemone trifolia L. Samobor versus Hämor (0). — Aqnilet/ia nigri-

cans Bauiüfj. Häufig iu der Umgebuug vo)i Risuväk, Snieznik

uud Platak (Borb. 1870).

HeUeborv6 taidtifidus Vis. Gracac (0). — H. niger Fl. (Jroat. scbeiut

nach (9) zu H. macranthus Freyu zu geböreu. — II. odorus
Kit. Vukovär (Borb. 1886). — II. dmnetorum Kit. Litorale,

Croat., Slavon. (9), Kreuz!! — //. intermedius Host. Zägräb,

Sused, Samobor (9). — //. graveolens Host. Angeblich iu Sla-
vonien (9).

Aethionenia gracile DC. {Ae. saxcUile Aut. Litor.); cfr. Borb. Akad.
Közl. 1878.

iJianthus Croaticus Borb. 1876 (Z>. Schlosseri Williams). Sertina

(Borb. 1883), Samobor (8).

*Drypis spinosa L. var. Jacquiniana Wettst. et Murb. Martinscitza,

Portore, Costrena, Zeug (Borb. 1875).

Acer Tatarician L. Cserevitz, Karlöcza (Carlovitz, 2). — *A. Pseudo-
platanus L. var. nuhohtumim DC. Kiek, Bielolasitza, Lubovo

;

var. villosum Presl. Fiume, Vratnik, Ravuagora (2). — A. oh-

tusatum W. et Kit. Im Karstgebiete häufig, aber abgeweidet,

meist strauchig und unfruchtbar; — var. *A. anonialum Pax.

Zwischen Carlopago uud Ostäria (Borb. 1881) (2). — A. Afon-
»peurtulaninn L. b. roininutattnn Pres! und I/li/ricinn. Jcq. Fiume
(2) var. foliis raajoribiis, segmentis plurilobtilatis. Fiume, Vrat-

nik (2). — A. campestre L. Dälya, Skurinja bei Fiume; —
var. moUe Op. Cserevitz, Karlöcza, Mrsla voditza; — var. cul-

linunt Wallr. Kamoral -Moravitza, Vrhovina, Draga; — mni-
culaefolinni Borb. Draga, Buccari. Karhicza (2, 4).

*H4idiola liui)id>'/< Roth. Divosnlio unter dorn Vi.sfM'itzaberg (Borl».

1875), Petrovagora (0),

Kpilohinnt lanrcohüiim S. ot M. Zvouaruitza boi Zägräh (6). —
*E. Iriunyi F. Scbultz. Kärolyväros (Borb. 1884).

' ) V. pulifi-iilenliim Vill. iht nach 'icr Beäclireibung dos Autors von

V. il,/u:r/)«um »ehr ver«chi<''I'n 'ÜMrl. Arh.' mi I Voglia, p. üO).
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Ro60 Jjrhhi Host. liokvo (Uorb. IHSl). - 11. ILttinnhUnnn Horl».

Huccciri (Boib. 18H3). - *R. Vdeintica ßorb. ot H. ßruuu (5).

Zwischen Ostaria und Bruscauo (ßorb. 1881). — H. aarestis

.Savi Viir. Liburuica Borb. Dragathal (4),

Huhns percaesius Borb. Buccari {i). — Ti. pateua Merc. Buccari (3).

(hjtlms AlschuKjeri Vis. (C Lahvrn. b. Keichb.! Fl. Germ, excurs.

IL 525). Velebit (7). — C. alpinus Mill. var, angastifolivs

Moench. in Rchb. 1. c. II. 525 St. Jacob bei Zägräb (7), Lo-

paCa (Borb. 1884). — var. Idodackys Borb. herb., axe iu-

floresceutiae vix piloso aut glabro, Sestiua (Borb. 1884. —
C. nigricans var. mediterraneus Paut. Litor. (4). — Trifoliv/in

aureum Poll. Zägriib (Borb. 1875). — Vicia cassubica L. var.

Ädriatica Freyu Litor. (4). — Lathi/rus Aphaca L. Rakovatz,

Fiume, Kantrida, Skiuiuja, Keciua; — var. *afßnis Guss. Zwi-

schen Petervärad und Kamenitz, Oguliu, Fiume, Bukaritza (1). —
L. Nissolia L. Fiume, Karlöcza; var. *gramineus Kern. Verbo-

vetz, Karlöcza (1). — *0.vt/tropis Dinarica Murb. Malevan
(Maly), Visöiitza (Borb. 1875) (5).

III. Steiermark. ')

Referent: Dr. R. v. Wettstein (Wien).

Quellen :

aj Litteratur.

1. Haläcsy, E. v. Neue Brombeerformen aus Oesterreich. (Oest.

bot. Zeitschr. 1890, S. 431.)

2. Wettstein, ß. v. Untersuchungen über die Section Labumum
der Gattung Cytisus (a. a. 0., S. 435).

3. Wett stein, R. v. lieber die österreichischen Betula-kxiQn.

(Sitzber. d. zool.-bot. Ges. XL. S. 53.)

4. Braun H. Uebor einige Arten und Formen der Gattung Mentha,
mit besonderer Berücksichtigung der in Oesterreich-Ungarn vor-

kommenden Formen. (Verh. d. zool.-bot. Ges. Abb. S. 351.)

5. Feer H. Beiträge zur Systematik und Morphologie der Campa-
nulaceen. (Englor's Jahrb. XII. 5. Heft, S. 609.)

6. Borb äs, V. v. in Hallier E. Koch's Synopsis der deutschen

und Schweizer Flora. 3. Aufl., 2. Lief., Leipzig.

7. Beck, G. v. Monographie der Gattung Orobanche. (Bibliotlieka

bot. Nr. 19.)

8. Schiffner, V. v. Mouograpbia Hellebororum.

9. Mo lisch H. Notizen zur Flora von Steiermark. (Mitth. d.

naturw. Ver. f. Steiermark 1890, p. CV.)

') Das Referat bezieht sich auf den Zeitraum vom 1. September 1890

bis 1. Mai 1891.
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10. PreissmauD E. Benieikmigen über eiDige Pflanzen Steiermarks.

(a. a. 0., p. CIX.)

11. Krasan Fr. Beitriigo zur Pliaueroganien- Flora Steiermarks.

(a. a. 0., S. 213.)

12. Kocbek Fr. Beiträge zur Flora von Untersteiermark, (a. a. 0.,

S. 245.)

13. Dominicus M. Einioe Pflanzen- Staudorte in der Umgebune"
Yoitsbergs. (a. a. 0., S. 249.)

14. Hatle E. Erechthites hkracifolia Kaf. Ein Beitrag zur bota-

nischen Topographie der Steiermark, (a. a. 0., S. 362.)

h) Origi nal - Mittheilungen von

15. V. V. Borbäs in Budapest.

IG. Dem Referenten.

N i- u für das Gebiet:

PotentiUu Carmolica A. Kern, bei Hrastnigg, Bukova gora bei Trifail

(10). — Ritbtis Sti/riaeus Hai. verl)reitot um («raz (1). —
Rosa iincinellu Bess., var. <-iUata Borb. Jauring bei Aflenz

(leg. Richter). — li. platuphyllonJes Desegl. et Rip. Aflenz

(leg. Richter). — i?. amhlirphi/Ua Rip. Jauring bei Aflenz

(leg, Richter). — li. obversa B()v)k ') ThiWv/'iti bei Seewieseii

(leg. Richter). — R. Seringeaua Dum. bei Windischlandsberg

(leg. Preissmann) (15).

Ali/s8vm Tmiissi/ruiiiciun Hchuv. (iratwein, Peggau bis liruck (10)*).

Mola hirta L. var. lactifiora Rchl). Rossegg ((3); var. mnhricola

Rchb, Puntigam. ÄFarburg (6); var. .whcifiata Borb. Jennersdorf

(6). — T". raniiKi L. {= V. silve.strifi Lam.) X rvpestris Schm.'

bei Puntigam n. Graz (15). — T'. oilorata L. var. sordida

Zwanz. b^i Graz. — V. alba Bess. var. scotophiiUa Jord. bei

Rohitsch. — T'. perinhta Jord. [othrataX lurla) hni Graz. —
V. »epiuiold Jord. bei Graz. — V. dubia AV^iesb. (caninaXl
Riviniana) boi Siiinersdorf. — V. arenaria DC. var. rupestris

Schm. bei Graz; var. Ii'iicorfdttiiufdra Borb. Muraufii b(u Puntigam
— V. ericetoruni Schrad. „in Steiermark" ohne iiäheie Angabe.
— V. neglecta Schm. bei Jeunersdorf und Graz (0).

Puhpiala amarella Cr. (= /-*. amara ß. parriflora Maly, Miirm.

pr. p.) „Steiermark" ohne nähere Angabe (6). in der Frein, um
Mfirzsteg, Trofaiach (Iß); var. orblculari.'i Chui\. Semmering (6).

— P. vuljarin L. var. rosidata Fr. an der ungarischen (Frenze

') Gruppe der „Sepiaceae pBilopodae" Boil'. — loliolis subrotundis basin

verbUH angustati», illa „orientalium" in incntcm levocantibus insignis. —
BorbiB.

') Im Jahre 1882 wurde die Pflanze von mir an der Peggauor Wand
t'CBanxmelt und in 100 Exemplaren zur Aungabe in der Flora exHicc. Austro-

Hung. an da» botanihche MuBeuni der Wiener L'niverHit&t unter dem Namen
A. T. <ingfK(hirkt. Zugh-ich damit eine ausführliche Hrfirterung über die

Identität dir rtteiermärkiHchen mit der KchurV(li<ii l'tlaii/.e. W et t st ein.
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(()). — P. colli/M v.ir. ciUolata Laiuotte \m 8t. Gotthard (()).

-- F. conwsa Sclik. var. Moriana Hritt. hoi Marliiivg (0).

Silene latifofia (Kchb.) Iidi St. (lottlianl und Göstiiiij. (=^ S. Inflatn

Maly pr. p.) (11).

^'tftisHs lAÜnirnum ssp. Jarquitiltm tis \Vottst. siidlicli von Cilli.

auf doni Wotsclio (2). - Orolm.s Inletts L. var. Stt/rlani.^- Gremli.

Mariatiost bei Graz (10). — Ononis jirontrren» VVallr. bei

Stübing, Peti;nau, D.- Fei.stritz. Waldstein (IM-

Astrantia Cafinthiiua Hoppe. Bergwälder bei Pickern. (leg. Simony)
(16). — A. firacilis Bartl. GoliMia ledina bei Riez (12).

Uierachtm ph'iojihifllttiii Scliu)', iiu Klakockigrabeii bei Dracbenburg

und in der Lassnitzklause bei D.-Laudsberg (10).

Knatitia Paanonv-a ( Jae(|u.) Wettst. (=^ A'. cUüito. Boiss. non Spreng.,

K. sUvutica Maly pr. ]i. non L.) um Kobitsoh (16).

Kvplirasia morttana Jord. var. liinnU'is Beck auf <leni Hochscbwab
(leg. Steininger) (IG).

ih-ohanche arenana Borkb. bei Graz (7). — O. Buekiana Koch
Plawut.scb bei Graz (7). — (>. c<u'rtilescens Stepb. bei Greis (12).

(idleopsls Marriana Borl). et Wettst. Zwischen den Stanini-

arten in Feldern l)ei Trofaiach (16). — Mentha Malf/i H. Br.

(= M. rotmidifolia Maly uou L.) bei Graz. — M. veronkae-

formis Op. (= M. silvestris Maly pr. p.) „Steieriuark". —
M. Eisensteiniana Op. (— M. sUvestris Maly pr. p.) „Steiermark".

— M. Grazensls H. Br. bei (iraz. — M. rtthro-Mrta Lej.

Pettau. — M. lanceohUa Becker bei Seckau. — 3f. fontana
Weihe bei Seckau. — M. mtmmnlaria Schreb. bei Seckau. —
M. rithra Sm. St. Leonbard bei Graz und bei Maria-Zeil (4).

Soldanella Gantler i Hut. {mhmnaX alpina) auf dem Reiting (16).

Betida hybrida Bechst. {ptthescensX verrucosa) bei Admont (3).

Crocus albißoriis Kit. im Gebiete nördlich von Graz (Gröbming,

Schöckl); wird südlich von Graz durch Cr. vermts Wulf, ver-

treten (10).

Piptathentni paradoxmn P. B. Auf der Koralpe (leg. Petritek)

(11). — FesUtca ametkystina L. am Hilmteich (11). — F.

capillata Lam. Grazer Schlossberg, Quitteuberg bei Leibnitz (11).

Pellia epiphylla B., f. vndidata, e i. viridis Nees. Ruine Sturmberg
in der Weizklamm (9).

Naraensändeiuiigeii und Streichungen.

Viola stagnina Kit. (1814) (Maly) wird F. Ruppii All. (1785) (6).

Orobanche coerulea Vill. (Maly) wird O. purpurea Jacq. — O. Galii

Duby (Maly) wird 0. caryaphyllacea Sm. — 0. mbens Wallr.

(Maly) wird O. lutea Baumg. — O. Kochii Schultz (Maly)

wird O. maior L. — O. cruenta Bert. (Maly) wird O, gracilis

Sm. — O. Epithymnm DC. (Maly) wird O. alba Steph. (7).

Mentha parvißora Host wird M. sparsißora H. Br. (4).

Campanvla Zoysii L. wird Favratki Zoysii (L.) Feer {J)).

Orobanche lucorum A. Br. ist für die Landesflora zu streichen (7).
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Gnaphaliiiin lumyaiitaccKm L. Kieiizkogel bei Leibüitz (11).

Criu'iaiiella !>ti/lo.-'ti Tiiu., Gif[>ttoi>/til(i .^corzouerifolkt H. Par., Silene

longlflora Ehrh., <S. Italien L.. Seutellaria altissima L., Lathyriis

latifoUuf^ L., Enjiuihnn plnmun\,., Petiuinio ttdniruhtefoUa Guss..

auf dem Giazer Schlossberge (11).

Wichtifrere neue Standorte. ')

Viola alba Bess. Pöltschach. — Y. colliim Bess. bei Graz. — V.

paJuMi'i-^ L. bei Kroteiidorf. — 1'. persicifolia Koth auf dem
Semmering (0).

Polxjgala umareUa ("r. var. Austriaca Cr. (= P. atnara ww. parvi-

flora Maly pr. p.) bei Mürzzuschlag (t>).

hapatien^ parriflom DC. iu BuchenwiUdorii bei Rohitsch häufig

(15). bei Voitsberg und KOfiaoli (13).

KrecJältitet' hievacifoHa Kuf. Oleifhenbei^' (11), Altonmarkt und
Fürstenfekl (14). — i'irsiinn Huteri Hausm. (paltistreX Eri-
sitftalis) am Ausflu.^se des Leopoklsteiuer Sees (IG).

Gentiana ohtuaifoliti Scliiii. bei Trofaiach (10). — G. campestris

L. um Judeuburg (leg. Eichenfeld) (IG), — G. Stwtniana
A. et J. Kern, bei .Iiideuburg (leg. Przybvlsky) (16) am
Schfickl (11)-

Myosotis rarialn/is Aug. Am Fusse des Heiting bei Trofaiach (16).

Euphrasia montana Jord. in der subalpinen Kegion des Reitiug, bei

Vordem berg. Eisenerz, am Leopoldsteiner See (16).

Orobanche Salriae Schultz bei Aussee (7). — O. reticidata Wallr.
(=: O. Seahiome Maly) auf dem Hoclisciiwab (7).

Gi/mnadenia mhra Wettst. Auf dem Reiting und Vorderoberger
Reichenstein (16).

B. Oriyinal-Mittheilung.

Niederösterreich,
„in der nächsten Umgebung von Maissau, am Fusse des Mau-

liaitsberges traf ich im August des lieurigon Jahres die Linaria
uruenni«, Desfont. au zwei Stelion an, und zwar an der Eggenburger
Bezirk>strasse gegen Soimdorf und dann hin und wieder auf einem
Acker auf den östlichen Abfällen des Manhartsberges, mit dem in

dieser Gegend überall häufig vorkommenden Aatirrhinuin Oro)äium L.

— Ferner hatte ich hier Gelegenheit die weissblühendo Form der

Ononin spinam L. ZU sehen, weiterhin auf Felsen im Mühlgraben
die selten weissblühendo Campanula rotundifolia y. rubjaris (Neilr,

Fl. N.-Oe. 440) und endlich (an einem Ackerrande auf dem Fahrwege
nach Reikersdorf) die für die Flora neue weissblühtindo i'alatninthn

ncinoa Clairv. Muriz liiissni luiii.

') Um tluH Referat nicht ttlxr OebUhr zu verlängern, wurdi-n neue
'Standorte, welclie in den Mitth. d. naturw. Vcr. 1. Steierni. viitkffenlliclit hind,

nicht aufgenommen, nacliilcm dicK- Mittluilunjjtn al.s Orgun der J.amleKdureh-

forttchun^; «.Imediei. ht-i allen floiihlit-chen Arlnilin licn»l/t wiiden iiiUhsen.
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Berichtigung.

In Nr, 9 dieser Zeitschrift soll es auf S. 320 bei Erwähnung der

Violit iVeumanniana C. R. heissen ; V. N. {montana X Riviniana), Ostgalizien

(Blocki 2).

Personal-Nachrichten.

Als Nachfolger K. v. Naegeli's wurde Prof, Dr, Goebel zum
Professor der Botanik und Diriictor des botanischen Gartens an der

Universität München ernannt. Die Professur für systematische Bo-
tanik wird von Prof, Dr. Radlkofor fortgeführt.

Dr. .T. Murr ist zum Supplenten am Gymnasium in Marburg
ernannt worden,

Dr, Roland Thaxter i.st zum Assistent-Professor für Krypto-

gameubotanik an der Haward-Uuiversität ernannt worden,

Dr. S, Winogradsky in Zürich ist zum Director der wissen-

schaftlich bacteriologischeu Abtheilung des neuen bacteriologischen

Institutes in St, Peter.sburg ernannt worden,

Rosa Mason, als Floristin und Sammlerin bekannt, starb am
G, Mai d. J. in Lausanne,

In Wien starb am 11. September der Inspector des k. k, Hof-

gartens F. Maly. Derselbe war als hervorragender Cultivateur, be-

sonders von Alpenpflanzen, bekannt und hat sich auch durch die

botanische Durchforschung der Gebirge des südlichen Dalmatien und
der angrenzenden Gebiete Verdienste erworben.

Notiz.
Wo ist Sempervivum Laygeri Schott gefunden, aufgestellt und be-

schrieben worden. Freundliche Auskunft erbittet unfrankirt

Wohlfarth,
Weissensee-Berlin.
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Plantae novae Orleiitales,

n.

Vun J. Freyn (Prag').

Im Foljreudeu siud die Beschreibuugen einer Keihe oiieutalischer,

iiitüst ueuer Arteu zusammeu.frestellt, welche mir im Wiuter 1890 91

uiit(M- deu Determinaudis imtergekommeu sind. Sie eutstammeu der

SammliinL% welche J. Bornmiiller 1890 im lunersteu Anatolieus

zusammeugebiaciit hat und von der mir so ziemlich dieselben

Familien, bcziehentlicb Gattuniien zur Bestimmung überlassen

waren, wie 1889 90. Ferner und bauptsächlich ^^esellteu sich hiezu

Pflanzen aus der von Paul Sintenis 1889 und 1890 im Pontus

und norvlwestlichen Armenien gemachton Ausbeute. Diese letztere

Sammlung hat ganz besonders viele Neuigkeiten ergeben und zwar

theilwei>e solche ganz überraschenden Charakters. Icli hebe hier nur

die einzige neue Gattung f'erhtriLia hervor, eine JlKtisiuceae, die

seltsamerweist' im Innern Armeniens vorgefunden, nicht nur den

Verbreituugsbezirk dieses Compositen-Tribus weit nach Nordwesten

hinausrückt, und schon hiedurch zu den interessantesten pflauzen-

geographischen und phylogenetischen Betrachtungen anregt, sondern

die auch dadurch besonders merkwürdig ist, dass deren nächste

Verwandte Süd-.\merika bewohnt. Ihr gesellen sich eine Menge
neuer .Vrten (z. B. gleich 5 i'oitaiuii'u und viele Aulraiinli) bei, so

da-^s anzunehmen ist, dass das V(in Sintenis besuchte (Jebiet bisher

nur sehr flüchtige oder gar keine Beachtung Seitens der Reisenden

irt'liindon haben mag.

Nebst den neuen Arten, widche die eben erwähnten sciiönen

boiilen Sanjmlungen darboten. verrdVeiitliche ich auch die Beschreibung

•'ines neuen //ienoluni aus der Troas, welche sich als M.muscripl

meines verstorbenen Fn-undes Uochtritz im H(ubare Sintenis" vnrland

und schliesslich benützte ich die sich darbietende (i»degenheit, um
auch noch einiges Detail zu jenen Habichtskräutern nachzutragen,

') Vcrgl. Oeuterr. botjin. Ziithchr. 1«'JÜ ii. l«'Jl.

Uolerr. bolan. ZatUcbrift. II. Ii«n I8VI. 18
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welclio ich in V(flriiovsky's Floiu Biil<:;iric;i (1801) boschiiebeii habe

lind die aus der l)ul^iirischen Aufsamniluug von Van das und
V(i 1 n V s k y heniiliii'U.

Die nun lulyeuilen IJoschreibiingeu sind als Fortsetzimg der

unter gleichem Titel in dieser Zeitschrift 1890—1891 erschienenen

Abliuiuilung gedaclit.

Hfdurnrtfhts SlnteiilsU ii. sp. (sect. Uanuacidastruni DO.)

lluniilis. (leldlis, nitidulus, apice excepta glaber. liadix e grumis

paucis, fusiformibus pallidis et fibris paucis filiformibus constans.

Caulis saepissime 1— 2 florus ad collum inter vaginas folioruni

basilarium breviter sed dense lanatus, subscaposus, erectus. flexuosus,

l'istulosus, conspicue clavatus in axillibus foliorum bul-

billifer. Hamulus erectus, fastigiatus apice bibracteatus, bracteis

lancoolatis. Folia basilaria 3—5. louge petiolata. priraordialia

lanceolata. obtusa. integerrima, sequentia lato lanceolata utrinque

uuiloba, iutima trisecta, lobis lanceolatis obtusis, niedio majore pe-

tiolulato subcuneato utrinque ad marginem unilol)o; folia cuulina

lanceolata basi augustata et vagina caulem semiamplectentia. Flos

mediocris terminalis, saepissime unicus, calyce mox deciduo (patente?

retlexo?) Petala aurea. elliptica basi squania uectarifera late lineari,

truncata tecta. Filameuta glabia e basi lanceolata apicem versus valde

augustata authera lineari subaequilonga. Ovaria subfusiformia hisjtidula

in rostrum rectum atteniiata. Spica fructifera breviter cylindriea, toro

breviter couico, glabro, axi breviter et sparse ciliata, acheuiis
longe adnatis oblique ovatis, parum compressis, hispidis in

rostium laterale, obliquum rectum, apice subrecurvum eis subbreviorem

attenuatis. 24 Floret initio maji.

Armenia turcica. In monte Ilodschadur-Dagh ad Egin die

14. majo 1890 leg. Sintenis.

Dimension os: Caulis florifer (uuicum vidi) 8, fructifer usque
2") cm. altus, basi 1—2, ad apicem 3 mm. diametro. Folia basilaria

scapo florigero aequilonga, dein elougata, petiolus usque 10 cm. longus,

laniina foliorum usque 5'5 cm. longa et ob lobas arrectas 2*5 —4 cm.

lata; lobus intermedius 4-5 cm. longus, 0*65 latus. Flos circ. 1-5 cm.

diametro. Petalum l'O cm. longum, b'55 latum. Spica fructifera (fere

niatura) cum rostribus 1-2 cm. longa, O'ö lata. Carpellum cum rostro

o mm. longum, 1-3 latum.

Spocies singularis ex affiuitate li. huWilliferi Boiss. et Hohen,
cliaui bulbilliferi, qui a uostra differt glabritie, statura humili, caule

foliato non clavato, foliorum forma, carpellis glabris (nee hispidis),

stylo unciuato. Insuper differunt: R. )iuiosiirokles Boiss. et Kotschy
plantula glaberrima, humillima, oligophylla, axi glabra, spica oblonga,

<ar|iollis glabris: Ji. eli/malticu« Boiss. Hausskn. etiam glaber, hu-
niillimus, grumis numerosis, foliis omnibus radicalibus. breviter

petiolatis, caruosulis, magis decompositis, sepalis persisteutibus, spica

ilobosa, carpellis laevibus semiovatis, compressis.
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Delph'miunt nittJun'ithh'fon Bniss. var. i'iffiffft Frovii et

Siiit. A typo dirtert rumis rigidis, yutulis, nee teuuibiis divarieatis.

Capsulam non vidi.

Armeuia turcica. Cliama ad Eiipliratem: Jclitik prope Tuzla

die 15. julii 1890 leg. Sintenis (Exsicc. uo. 2969).

Delphlniuni ktirdlram Boiss. Hohen, var. eloiiifata Fre\ii

et Siut. A typo dittert raceiiio elongato. laxo, floril)us ex albido caeru-

le.seentibus (iiec flavis).

Armeuia turcica. Egiu. iu moute Sokardida^ib 1. julio 1890 leg.

Siuteuis (Exsicc. no. 28221

Gi/ps(tpJufff cfipUfipcs Fr. et Sint. u. sp. iuter Eu-Giji)üo-

l>liilns grex Panii-ulatae Boi^s. aduuuieranda. Pereunis, glaucesceus,

gracilis. caulibus intrarosularibus adsceudeutibus, pumilis, laxe foliatis,

a medio divaricatiiu raiuosis et cyruoso-pauiculatis, ad uodos in-

crassatis; foliis brovibus teuuibiis, basi augustatis. lauceolatis, saepe

subfalcatis, obtusis iiuinerviis. margine laevibus; pauicula divaricata,

glabra, bracteis brevibu.s, ovatis. acutis praeter nervum excurrentom

viridi scariosis; pedicellis capillaribus, calyce 4— lOplo
lougioribus. calycis glaberrimi campauulati profunde t'issi

dentibus elliptico oblougis obscure viridibus, margine mem-
brauaceis. apice apiculata subrecurvis, lamiua cuueato-oblouga,
emargiuata. rosea purpureo-veuosa, calyce plus duplo
lougiore; Capsula ülobosa cal3^ce manifeste longiore, semiuibus atris

Tfuiformi subglobosi?;. a latere compressis, apteris, seriatira tuber-

culatis. 7[ Julio—Augusti.

Pont US. In pascuis alpiuis ad Karakapan die 3. augusti 1889
dett\\it Sintenis (Exsicc. uo. 1575).

Diuiensiones: Caulis 12—23 cm. altiis. ranii inferiores us(|uo

7 longi, folia rosularia usque 2*4 cm. longa. 3-5 mm. lata, caulina

(summa excepta) vix minora; pedicelli terminales usque 2-6, laterales

et summa 1*3— 1*5 cm. longa; calyx fere 4 mm. altus; someu circ.

1-2 mm. latus et paululo longius.

.\b attini G. t'eiiu.sfa Feuzl uostra ditt'ert statura liumili, gracili

mec elata). foliis basi angustatis (nee rotundatis). obtusis (nee acu-

minatis), 1-nerviis margine laevibus (nee sub 3-nerviis, margino sca-

bridis). bracteis mcmbranaceis (uec lierbacois). pedicellis hmgioribus,

tenuioribus; calycinis lobis elliptico oblongis, apice subrecurvis (nee

ovatis. rotundatis) et florura colore: a <r. Wiedemauiii Boiss. iusuper

ditfert larnina calycem jdus duplo lougiore (nee eam aoquilonga).

Habitus ferae G. repoutis E.

Sih'He lioi'inniiffri'l n. sp. »• grege Sf>,'iyfiif'f<>ft<ii'niii Mtdss.

iiiigiie ciliato. Tota glanduloso- liirta visctosa e basi surtrutescoute

multicauli.s. caulos infra folioruni rosula terniinali lateraliter

edons, caulibus eroctis, strictis, apice 1 — 3-Hons; foliis laureolatis,

acutis, intiniis subspathulatis, caulinis vix diniinutis, Horaiibus lier-

baceis. conspicMin iiiinoribus: calyce ((b>rendi tempore) llorum mascu-

luruiii luajon! rylindrico-conico, rul)ro->friato, ajiice purjiurco, delltil)ll^

2«'
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ovatis, obtusis; tloiuni fnniiniuoriini ot herraapliroditorum minore,

siibturhiuato. viridi- vcl purpurno-striato, deiitibus obloniiis, obtusis

inar<;ine sii])liyaliiiis. (tViictifnr mihi ionotus); jx^taloriim lamiiia (all)a?)

siccatioiiG sonliibi lutea, uulmip. ciliata laciniis obloiigis; corouao

laciuiis oblique ovatis. denticulatis, acutis. Capsula (perjuvenili) tur-

binata, carpoplioro j?labro, duplo saltim lougiore suÜ'ulta,

seminibus 21 Junio.

Poutus. In regione alpina montis Yildiss-Dagh 1800—2200 m.
supra mare die 7. junii 1800 leg. Hornmüller (Exsicc. uo. 2022).

ß. subalpina. Elatior, vegetior, subpedalis, laxe pauiculata, pani-

cula ramis paucis apice cymoso-trifloris, inf'erioribus divaricatis vel

arrectis; foliis majoribus.

In monte Yildiss-Dagh ad 1800 m. supia mar. leg. Bornmiiller

(Exsicc. no. 2023).

Dimensiones. Caulis 10— 15 (in ß. usque 40 cm.) altus:

folia infera circ. 15 mm. longa et supra medium 3*5 lata (in ß. 35 longa,

6'5 lata); calyx florum mascularum circ. 14, hermapliroditorum et

femininarum 11 lougus; petala florum masculorum majora, magis

exserta.

Species iuter aifiues glaudulositate omnium partium iusignis,

habitu S. Montbretianam Boiss. uuguibus glabris et iudumeuto egregie

diversam referens. A formis alpinis S. pruinosae Boiss. habitu etiam

similibus, nostra foliis multo latioribus erectis (nee subulato-lanceolatis

subrecurvis), iudumeuto glanduloso (nee retrorsum tomentello) et

calyce lougiore differt. Aliae species orieutales iudumeuto unditjue

glanduloso donatae, calycibus multo longioribus et uuguibus dentatis

differunt.

Sileue Aui'Jierlaud Boiss. ß. vlseosn Freyu et Sint.

Multicaulis, ramosissima, basi suffruticosa, foliis 9— 11 mm. latis,

elliptico-lanceolatis, scabrido-pubesceutibus et sparse glaudulosis

(nee velutino-hirtis), pauicula et calycibus glaudulosis (uec breviter

tomentellis) a typo differt. Caulis fere pedalis: calyx 14 mm. lougus,

carpopharum Capsula aequans; pedieelli longiores calycem aequautibus,

breviores longiorum quartam partem vix attiugentes.

Armenia turcica. Erziughau: in monte Sipikor-Dagh die 5.julii

1889 leg. Sintenis (Exsicc. no. ll(37).

Hypericain srahrniH L. subspec. H. sHblaeve Fr. et

Bornm. A Hup. scahro differt habitu graciliore, caule laevissimo vel

remotissime tantum glanduloso. Caulis fere a basi ramosus,
superne corymbose multiflorus; calycis laciuiae laete
virides parvae, uninerves, eglandulosae; Capsula (juvenilis)

parva, depresso-globosa, abrupte et longa cornuta, copiose longitu-

dinaliter et parallele vittata. ^4 Junio.

Cappadocia. In planitiebus elatis inter Caesaream (Kaisarieh)

et Yosgad 1300—1400 m. supra mar. die 23. et 24. junii 1890 leg.

Bornmüller (Exsicc. no. 2004).
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Hj/perirmn SintenLsli u. sp. Eu-IIiipericum e Serie
Taeniocarpianim Jaiib. Spacb, seminibus papillosis, inflo-
resceutia cynioso-pauiculata et calyeis laciniarum maui-
fe s t e f im b r i a 1 - s: 1 a lul 11 1 b i s. Laete virido. spoctabile, caulo erocto,

subflexuo^o, Mliueato. deu^ie lblio^o, foliis subccMiacois pellueidis,
(lecussatif; perfoliatis (iisChlorae perfoliata aemulantibus
et bic nota ab oiiinilxis aftiiiil)us diversissimum). inaiuiiio rartilauiuois

exceptis superioiia ^ul)Olosllla. iutegcniiui!:; ovatis ol>lusis5!iiiiis;

cyraisS— 9-floris peduuiulatis, paniculam deusain ovato-obloii-
cram multifloram formautibus; biaeteis trianiiulare-lanceolatis

vel lanceolatis niarcjine subsoirulatis. eo-landiüosis; floribus speeiosis

:^-centimetralibiis. calyce potalis triplo breviore fero ad l)asin 5-par-
tito. laeiniis 3— 5-nerviis, obloujio-ellipticis crebio roseo-
fiml)riatis et nigro-olandulosis; petalis cbrysaiitliis. pelliuMde-

l'iinctatis, rotundatis. basin versus abruptt^ uno:uiculatis, uian^ine

tinil)riato-tjlaudiilt">sis; Capsula pro ratione parva, ovata, longt^ acuiiiinata,

1 oii<ritudiiialiter et parallele vittata, seniiuibus eurvato-

cylindricis deuse papillosis. ?\. Majo— Juiiio.

Armenia turcica. Ejjiu : ad Altikiöi die 1. juuii ISOOdetexit
Sintenis (Exsicc. uo. 2405).

SptuMos distinctissima nulla alia aftinior. babitu IL huplenntiilis

•|uih| jani seminibus laevibus aliisque uotis lon*J^e diversa.

Iliipei'iruni tiHncnteUtim Fr. et Sint. ii. sp. Eu-I/i/-

Iterii'init y serio 'racti'Ku'arpiavKin -laub. Sp. seminibus pa-
pillosis. in florescentia cymoso-paniculata, caly<'is laci-

niarum P<;landulosis. Undique tonientell um, rbizomate
inulti<ij)it(\ ramis rcpcMiti bus, caulibus numerosis adscfnidentibus.

pnniilis. Ijjlincatis. crcbre folio.sis; t'oliis simplicibus. pinnatim

UHrvosis. iifdiuridn-punctatis, obloiifjis, mari>ine .sul)revolutis, eaulium
stflrilium coulertissiniis. «^emmarum iamorum(iue axillarium crebris,

linearibus; cymis plus minus Iou^jh i)eduiiculatis. ])aniculam latam
brHvitfM' ovatam densam formautibus, bracteis ovatis et oblon^'o-

ovatis, into^nis; calyeis coroUa triplo br<M'i<>ris ultra medium
(issi laeiniis ovatis, obtusissiuiis, sub(|uin(iuenerviis, eplan-
dulosis. corolla aurantiaca, ovarii loc.ulis circ. 2r)-ovulatis,

Capsula ijiivt'iiili) ovato-oblonj<a. subacuminata, acuta, lon<jitudina-

liti'r et jiarallele nervata, calyce tVuctiticatiouu tempore sub-

expauso plus duplo longiori, semiuibus cylindrico-uavicularibus pa-

pillosis. 7\ Auffusto.

Armenia turcica. (lumusclikane, in di'divibus supra Istavros

ubi di« *.». au<,Misti \HH\) d(it«i\it Sintenis (Kxsicc. uo, 1()7H).

Dimensiones: Kami {»rimarii rbizomatis usque 15 cm. lon^'i

rcpetit« ramulosi: caulis 14— 3(Mm. altus, rami stnrili usque 2cm.,
fertili 5 cm lon|/i; |<ani<'ula ))— 10 cm. alta, (5 H lata; folia caulina

rirc. 12 mm. lonya vtd bicviora. Ti lata, summa oblon^,'o-(»vata; calyx

«irc .'iti>m. 'nn(/UH. corolla 15 mm. lon'_M. Capsula (immatura) S( (» nun.

louga, 5— iutVa meilium lata; scmeu 2 mm. lon^um, O'b latuiu.



Habitu foniias humilos /f. perforatiJj. aomiilans, sed indumonto.

Iloruiu et Capsula ('.aract('nl)iis aliisque notis loii<;-o divorsimi. Mapfis

at'tine IJ. Kotscht/uno Boiss., a quo dift'ort >tatura olatioro. cauli«

Inlinoato (nee exacte tereti) foliis piunatim- (uoc paiallelo.) uervosis.

cyrais late- (uec oblouofo-) paniciilatis. calycis corolla triplo (nee

sextiiplo) hreviori laciuiis iutojiorvimis (iioo nigro-o-laiidulosis) i)otalis

f^labris (noc subtiis glaudiilosis), Capsula calyco duplo (noc 3 plo)

ion>iiorc. Reliquae species liujus grege jani iudunicuto a nostva ogrepic

differuut.

llyperUmni orlyanifoHfim Willd. sul)sp. //. depila-
tinn Fr. et Bornm. H. (>ri<j((alfo/i() AVilld. liabitu, caulc, folioruiii

et inflorescentia caracteril)us congrua, sed caule niagis aspeio, iuilu-

mento foliorum deficiente, ibliis parce- (nee erebre) punctatis diver-

sum et ex observationibus dar. Bornmülleri spccie.s certe di versa.

?\ Majo.

Syu. H. or'Kjanifolinm Wild. ß. <il((hrinn Frcyn in l^ornniüller

Exsieeat. Anatolie anni 1889.

Anatolia orientalis, Amasia: in fissuris rupium inferioris

regionis montis Logrnan. die 7. majo 18i'0 leg. Bornmüller (Exsice.

no. 2006).

llaplopInfUuni Bornmülleri Freyn in Gest. Botan.

Zeits(dir. XL. 401 vm. nov. poli/fintlunn Freyn et Bornm. A ]danta

typica (amasiensis) differt caule duplo robusiioio, saepe a l)asi

ramoso, foliis majoribus valde deciduis, corymbo laxiore, multifloro,

Horibus submajoribus, petalis stria viridi pallidiore percursis. ('arpella

ignota, Ovaria hispida, manifeste corniculata.

Caulis usque 40 cm. altus, adscendens. folia summa breviter

petiolata 3-6 cm. longa, 0-8 medio lata, infima dimidio minora; corymbus

usque 8 em. diametro, petala 7—8 mm. longa (in typo 5—(r5 mm.).

Pontus australis. In planitie Artova inter Tokat et Siwas circ.

1400 m. supra mar. die :U). majo 1800 (Exsice. no. 2011) et prope

Turkball inter Amasia et Tokat (Exsice. no. 2012) leg. Bornmüller.

//. BornninUcn Freyn ob omnibus bujus generis (excepto unico

IJ. felephloidej^ \W\ss. imüü^ aliis notis diverso) dillert ovario villoso-

bispido. //. ((.rmentim, Spacli pro ((uo prius babui habitu et petalis

extus viridi-fasciatis uostro simile. insuper diftert iudumento birtello,

caule bumili, corymbo paueifloro denso, petalis dorso hirtis (nee

glabris) etc.

(Fcjitsetzuiiij t'iilgt
)
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Untersuchungen über Pflanzen der österreichisch-

ungarischen Monarchie.

V"ii Dr. Richard v. Wettstein iWi.Mi).

T.

hie Arten <ler (lattuiii!; (ivntuimi juis der Seelioii

„El i flott 'ich a'" Frö I .

Mit I Taf.-l iiii.l 1 Kart.'.')

Durch A. und J. Kornör (Scliedae ad Hoiiiiii exs. Ausiio-Hung.

II. p. 122 ft".) würdig zuerst dio Aufmerksamkeit der Botaniker auf

die reiche Gliederuiifr ,?eleukt, welche die Geidiana-S.xU'\\ der im
Tittd sfenannttMi (Gruppe im Bereiche der Alpen '/.eitlen. Die IbhjenchMi

Zeilen haben dtMi Zweck, das Bild dieser Gliederunt:' forfziifiihreii.

andererseits Kritik zu üheu an den seit dem Ersclieiiien juncr

Puhlication bekannt L'ewordeucn Fimdorten der (Mnz(diinn FernuMi.

lim auf diese Weise einen thunlichst klaren Ueborldick über die

systematische und geographische Gruppirung dieser inteiessantcu

.(rfengruppe zu erlangen.

Die in die Section der „l^indotricha" gchfUVMi liui l'lbiir/.cM. niil

.Ausschluss dei' G. ihuki. tiuiclhi. iiJariali.^ und ciini/mi^l !'/.<, 1;ismi|i

sich in zwei (-ri-uppen scheiden, niimlicli in die der Heibsibliiiliigcn

{„AnfKniiiti/i's- A. et .7. Kerner) mit mrl;r oder mindei' '/ugesjiit.zten

Stengelblältern. sie bli'ilicn in den Herbstmonaten vom August bis

< >ctol)er: ferner in dii^ d^r Sommevldüthigcn {Aefilinilcs A. (*t .). l\i»rnii)

mit abgerundt'tHii 8t(!ngtdl»lättern und fnih'r. schon ^.]-\\ bi- .Tiili,

sich öffuenden Blüthen.

I^'trachten wir zunächst die erste dieser (irnpiMii:

lliflier zählen von bekannten Arien fr. (rcruuinird W'ilM. s. str..

<!. AnKiri'lla L.. (t. SI iirmiiiiui A. et .T. Ki^ru., '/. .\i(.-<l,-lii.-,i

\. et .1. Kerner, G. Rhoetirti A. et J. Kerner, ferner drei nixh nichl

beschriebene Arten, deien Beschreibung ich zunächst frd'jen bi<si'

\.(i. ralifciiui Koch, Taschenbuch d. deut.sch. u. Schweiz. I''l.

S. X,C) (1814) "pro var. G. ohtihufoUae Willd. - Non G. ni/ii.-in.i

Kam. Encycl. II, p. G38 — Suhhifm nth/rosa (ATicIl.) Bursh.

Nergl. Taf. IIT, Fig. 8.

Annua. Paulis erectus 2— l', cm. altus. rarius simjdex erectus

«it in apice floiem unum vel cempliires geren-', plerunH|ue jani ;i Ita-i

ramcsus. ramis erecto patentüuis fbuiferis vel iterum in raniuios

Horiferos divisis, Fnlia basalia spatiilata obtusa ba>in versus an-

gu.stata. cauliua ovato-laDCOolata. sessilia basi lata, glabra vel miniile

ciliata, 2'> 40 mm. longa. S 10 mm. lata, non raro ut calyces el

caules purpurascentes. Flores pro genere minores 2r) - 38 mm. longi,

breviter pedicellati. ('al_\x >ubintbiln c,iinp;inul:i''; '
' i'^'iiuatua

'; L)i«;»c'lln'H vvi;i(l."ri eiriciii Hjjillci'ii ll'll'- iM-i^. (
ili. n.
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et pallescens, dentibus conspiciie inaequalibiis. diiobus enim miilto

majoribus basi ovato-dilatatis et fiuitimos tef^entihus, in |»arto libera

subito attenuatis niargiuo retii^xis et minute ciliatis, deutil)us aliis

lanceolatis aügustis margine revoliitis ^^t iiiiuute ciliatis. omnibus

acutis saope curvatis tubum corollae non aequantibus. Corolla in-

fimdibulifonni-canipanulata, tubo superne seusira et modice ani-

pliata, violacea. in sicco cocrulescens tubo pallidiore. raro albida

laciniis breviter acumiuatis, intus ciliis medium lobonim superantibus.

(jormen vel tVuctus linearis basi in carpophorum 4

—

(imm. lon<,Mim

attAuuatus. Semina globosa. fusca.

Floret mensibus Aucfusto et Septembri.

In pratis et dumetosis montium et vallium Iractus Alpium inter

lacum Benacum et Dalmatiam. Exemplaria adhuc vidi ex Tirol ia:

In moutibus Sommo alto, Coruetto, Finoncbio prope Folpraria

{UiT. Wettstein), in monte Castelazzo prope Folgaria (le^r. Heufler')

in luoute Haldo (lejr. Wettstein. Kelluer-j. Clemeiiti'). Biavena

pi'opo Hiva (leg. VVettsteiu). in montibus Seisseralpe (leg. Haus-
mann') Schiern (leg. Val de Li

e

vre'). Joch Giimm (leg. Val dn

Li e vre'). Rosszähne (leg. Hausmann'), Ritten (leg. Hausmann-').

S. Martino di Castrozza prope Paueveggio (leg. Heufler'), in alpe

Bondon prope Trient (leg. Val de Lievre'), prope Rovereto

(leg. Cristofori'), prope Weissenbach ad Bruneck (leg. Treffer*).

— Ex Italia superiore: In montibus La Rochetta (leg. ?'),

Pleckenpass (leg. Preissraanu"). — Ex Salisburgia: In monte

Nassfeld prope Gastein (leg. Rauscher. Freyberger'). — Ex

(Jarintbia: In monte Dobratscli (leg. Fenzl-), Breidler^), in

valle Kanalthal (leg. Ressmaun*'). prope Tarvis (leg. Rechinger**).

Raibl (leg. Wettstein, Krasan), prope Heiligenblut (leg. Molisch.

S auter'). — Ex Stiria: In montibus prope Cilli (lesr. Kocbek'").

Ushova (leg. Weiss'-). — Ex Carniolia: In montilius „Steiner Alj)en-

(leg. Breindl'-), in monte Schneeberg (leg. May r). — Ex Croatia:

In moutibus Pliesevitza. Satorina, Visenura. VisoMca (leg. Borbäs).

Ich hatte im Laufe des heurigen Sommers Gelegenheit, die im

Vorstehenden beschriebene Pflanze eingehend zu studiren. Sie ist

die einzige Gentiana der angegebenen Gruppe in den Südtiroler

Alpen und daselbst von der oberen Grenze der wärmeren Thalregion

an (ca. 000 m.) bis auf «lie Alpengipfel (höchster von mir beoliachteter

Standort bei 2150 m.) sehr verbreitet. Sie variirt verhältnissmässig

wenig. Aufwiesen der subalpinen Region, den gewöhnlichen Stand-

') Htibarium des Ferdinandeums in Innsbruck.

) Herbarinm des k. k. Hofnmseums in Wien.
") Heibariuiri des Polytechnikums in G;uz.

*) Herbarium Degen (Budapest).

') Herbarium der Universität Wien.
*) Herbarium Preissniann (Graz).

') Unbarinin der k k. zool. butan. G-sillseli. W
°) Herbarium A. Kern er (Wienj.

*) Hrbaiiuiii liec binger. iWienj.
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orten, ist sie niedrig, meist stark verzweigt und dicht buschig; au
buschigen Stelleu wird sie höher und schlanker, ist weniger ver-

zweigt und armblüthiger; in der alpinen Kegion endlich ist die

Pflanze nicht selten winzig und einblüthig. Stets ist sie an der
eigenthümlichen Ausbildung des Kelches leicht zu erkennen, eine

Ausnahme machen in dieser Hinsicht blos zuweilen KxemphuH
schattiger Stellen, an denen die laubigp Entwicklung der Kelclizipfnl

»•lue bedeutendere ist. so dass sie breit und nicht zurückgerollt or-

scheinen. Dieselbe Eigenthümlichkeit zeigen Mlüthen, welche an
Seitenzweigen sich entwickeln, die nach Abschneiden der Hauptaxe
hervorwuchsen. Doch sind auch solche Exemplare an der Wimpening
der Kelchzipfel als zu G. califcina gehörig erkenntlich.

G. rah/riiui (Koch) Wettst. steht zweifellos der (r. Stdruiiuiin A.

etJ. Kerner am nächsten und nimmt habituell eine Zwischenstellung
zwischen dieser und G. rampestris L. ein.

Der G. Stto-iniana ähnelt sie in der Ungleiciiheit der Kelcli-

zipfel. in der Behaarung derselben, in der Verästelung des Stengels;

sie unterscheidet sich von ihr dadurch, dass bei G. Sfunniana die

Kelche ganz oder wenigstens auch au den Rippen der Röhre behaart
sind, während bei G. cali/cina nur der Rand der Zipfel behaart
erscheint, ferner durch die umgorollten Ränder der Ivelchziprel. durch
die längeren und schmäleren Blätter, durcli die kleineren Bliithen,

schliesslich habituell durch die stets geringeren Dimensionen aller

riieile. Wälirend G. Sturmiana als die grosste der hier in

Bi^tiacht kommenden Arten bezeichnet werden kann, ist G. vali/cina

unter ihnen entschieden die kleinste.

Die Aehnlichkeit mit G. i-aiapestris L. beruht in der auftallenden

Ungleichheit der Kelchzipfel, die bei keiner anderen Art so Ixuleutend

i-^t ;ils bei G. cah/cind. Die umgerollten, behaarten, im obersten

Theilt^ sehr schmalen und spitzen Kelchzipfel, die r>theiligen Corollen,

der langgpstielte Fruchtknoten der letzteren lassen jedoch beide Arten
leicht unterscheiden,

(r. Rhaetica A. et J. Kern, und G. Gei-manka Willd. lassen

sich von G. caJifdna am besten am Kelche unterscheiden. Die
Zi|)fel desselben sind bei ihnen nur wenig verschieden, kalil, relativ

lireiter und am Rande nicht oder nur ganz schwacli zurfickgendll.

Ein ziemlich nebensächliches aber immeiliin recht auftalleiidcs l'ntcr-

scheidungsmerkmal liegt darin, dass an den Kelchzipfeln der beiden

genannten Arten die Mittelnerveu sehr deutlich hervortreten, während
sie bei G. caii/clna in Folge der etwas lederigen Beschaffenheit

der Kelchzipfel nicht oder kaum sichtbar sind.

G. AuMriara A. et J. Kern, ähnelt <ler neubeschiiebenen Art
titwas in den verhältnissniässig langen Blättern, ist von ihr aber durch

die abgerundeten Kelchlmchten, die wenig verschiedenen kahlen, nicht

zurückgerollten Kelchzii)fel leicht und sicher zu uuter^cheiden.

Koch beschrieb a. a 0. und <lann in der 3. Auflag« der

Synopsis flor. (\*'\\i\. et Helv. die G. ra/i/iinx als \ ariotät der

O. ubtuulfullii W'üld. mit ilen Worttin ..caivci.s laciniis latissime ovatis
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in ,101111)011 liincpolatiira terminatis-. Durnacli wllro flio Pflanzo nicht

mit 8icln'ili('it zu crkcuiioii. «loch lielit <lio Uol»erf'instinnniin<j dor

beschriohencn Pflanze mit ^V. ruhirina Kocli aus ijom Umstando hervor,

(lass Koch hin zu tu (,4?: „In Tyroli australi, leer. Facchini". Haus-
mann (Flora von Tirol. 8. 595) hat diese Fachini'schen Exemplare
öiosphen und constatiito ihre IJehoreiustimniunfr mit Pflanzen von

clor Seissoialpf, vom Schiern, Monte Castellazzo und von Trient, die

er <lem<jfemäs.s als G. ohfusifo/la var. ca/ifrlna Ko<li bezeichnete. Ich

seihst habe nun diese letztgenannten Kxemphire im Herhare des

Innshrucker Musiiums untersucht und die Ueherzeugun^- gewonnen,

dass sie mit den Pflanzen von den anderen, oben aufgeführten Stand-

orten übereinstimmen.

Mit G. ohtiisifolia Willd. hat G. calyrinn nichts gemeinsam;
der Umstand, dass Koch die letztere als eine Varietät der ersteren

Iteschrieb, ist darauf zurückzuführen, dass G. <)liln.sifi)liii schon d;iinals

eine h(M-hst mangelhaft bekannte Pflanze war.

Im Jahre 1<S85 nannte Porbäs in der Oesterr. Iiotaii. Z"'itsclir.

(S. 122) eine in Kroatien beobachtete Pflanzte G. (üiimdonta. Kr

theilte von ihr blos mit, dass die Kelchzipfel auffallend ver.schiedeu

in der Grösse sind. Meine Vermuthung, dass auch die G. nnisodonln

mit <T. <-«/vc/m/ identisch sei. be-;tntigte sich, als H(*rr Prof. v. fiorbäs

die Freundlichkeit hatte, mir seine Exemplare zu senden.

Was die N'erbreitung der G. rnlijäua anbelangt, so ergibt

sich dieselbe aus den angefiibrten Standorten ziemlich klar; es ist

eine über den Südabfiill dei- Alpen örtlich bis auf die diiiarisclien

Alpen verbreitete Pflanze.

Synonyme, welche sicher hielier gehören, sind:

Gentiana Sfurmiuna Koch, in <Jesterr. botan. Zeitschr. 1890,

S. 132; nou Kern.

Gcntiaud ohtvslfoUa var. rahirina Hausm. Flor. v. Tir. S. 595

(1852).

GentiaiKi Gennanira u. G. ohfiis/fo/la Fächer et Jaborn. Flora

Kärnth. I. S. 234 (1881); non Willd. ;pr. p.

G. Amarella Wulf. Flor. Novic. ed. Fenzl p. 316 (1858);

non L.; pr. p.
(hOrts^tziiiif; IrilKt.)

Beiträge zur Flora der Balkanhalbinsel.

Von Dr. E. V. Haläcsy iWi.n).

VI.

Tiifolimn thrssfflonlrtmi Hai. et C'har. nov. spec. Sectio

Trifoliaatrinn Ser. in DC. Prodr. II. p. 198. Anniium. glabrum, caulibiis

loügis ad.scendentilnis fistulosis dabris; stipiilis parte libera triangulari-

bus setaceo-attenuatis, 8—13mm. lg.; foliolis magnis obovatis.fere usque
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ad basm argute spiuuloso-deiiticulati^:; peduueulis folio miilto lougio-

ribus; capitulis miiltitloris subrotuudis: pedicellis fructifeiis doflexis.

interioribus cah'oe lougioribus; calycis glabri, corolla pallidc-rosc.i

diiplo bievioris laciuiis lanceolato-subuLitis tubo diiplo lougioiibus

:

b>gumiue hiisiito bi-tiispermo.

Habitat in Macrdoiiia. ad viaruiu inaigiiics propn Thessalo-
iiiCcam, ubi plautain meiise Maji floieutem legit am. L. Charrol.

Die hier beselirifl»eiie Art steht iu den Arerknialeii gleiclisani

zwischen T. Bahuisae Boiss. und T. Mene<ihhiianuni dem. in dei-

Mitte. Allein T. Meneijhinianum hat weisse Blüthen und kahle ein-

>amige Hülsen; T Balansae ausgefüllte Stengel, dreieckig-lanzett-

liclie kurzbe^pitzte Nebenblätter und nur an der Spitze gezähnte
Hlättchen. T. Miclielunnnn Savi, dem die neue Art elienfalls nahe
verwandt ist. besitzt ki'irzere, dem Stützblatte gleichlange Köpfcheii-

stiele. kurzziigespitzte Nebenblätter, viel (8—4mal) längere Kclcli-

zähne als die Kelchröhre und kahle Hülsen.

Effrajaiifhifs Wettsteinli Hai. et Bald. (Hedrai'aut/uici

\l'eltsti'ijiii, Wahfenl>ei\]ui Wettstehiii, Campiunda Wettstehiii) n. sp.

Sectio Vaißori Wettst. (Monogr. der Gattung tredvaednüiu.t 8. ().).

SutIVuticosus, cae.spitosus; rhiznmate ciasso, ligiio.so. ramoso. supcnii'

tü.sco-S(]uanioso, in partibus junioribus residui.s folioiiim aiuiorunj

praecedentiura siccatis albomicantibus ob.sito, caulos Horiferos et

rr»sula.s foliorum .steriles odente; caulibus erecti.s vel adscendentibus.

1 -4 cm. longis, tenuibiis. simjdicibiis, uniHoris, pilis albis, strictis

dcciinatis oliteclis; foliis rosiilarum steiilium et intimis cauliiKuuiii.

en'cti.s. lincaribus. acutiu.sculi.s trinervibus, ].') — 80 mm. longis^

1 '1 mm. lati.s, marginibus regulariter setaceo-ciliati.s. supra pilis

iriiseis strictis adpre.ssis dense obsitis, infra glabris nitidis; foliis

rjiiilinis paucis, 4— 7, alternis. radicalibus similibus sed brevioiibus,

semiamplexicaulibiis: bracteis niimerosis, circa 1"), lanceolatis. tri-

nerviis obtusiu.sculis, ö— 7 mm. longi.s, supra albohirsutis, margi-

nibus .setoso-ciliatis, infra glabris nitidis; Horibus terminalibiis sidi-

fariis. Iiracteati.s. erectis; calyce campanulato. tiibo rotundato-coiiico.

adjirfssc allio-hirsiito. jobis lanceolatis acutinsculis, utra(|ue all»o-

hirsiitis. margine c.iliatis; corollis violacco-cocruleis, tid)ilormi-(;im-

panulatis. ultra tertiam parteni partitis, dense a(lj)resse- hirsiilis,

1<» lU mm. longis. lobis trigonis. acutiusculis, 1 .'> mm. longis;

.staniinibus (juinis, antheris linearibus obtusis, tilamentis aiitiicris

.subtriplo bievioribus. glal)ri.s. basin versus dilatatis; sfvlo fiiiformi.

sursum clavatim iiir-rassato. ibidem brcvitcr iiulicniln. condla siib-

lonpiore. stigmate bilobo; capsulaV; semiua-'

Habitat ad saxa aprica montiunj Kumiae in Montem^gro, ubi

.iiniciis A. Haldacci, scrutator oculati.ssimus Horac motitenegrinao

.Hpecipia haue egregiam invenit Jie II. juli 1H{»1.

Di«' el)en bcschrii'benc. unseifm linbiMi KriMindi^ H. v. Wi'tt-

steiii, dem let/cten MuijuLMapheu d<M (Jattung gewidmete Art ist
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mit E. (linaricus (Kern.) zunächst verwandt und ist von demselben
durch die mit abwürtsgcriciiteten IxHstenfürniigen Haaren dicht-

hesetzten Stengol, die kürzeren, hioileren IMiitter. vor Allem jedoch

durch die zahlieiclien lanzcttliclKMi dreinervifren, in keine Spitze vor-

L'ezogenen Deckblätter und die dichtltehaarte Corolle verschieden. Bei

E. JiiHO'inis sind die Stenrjol kahl oder doch fast kahl, die Blätter

last borstlicli. die Dockltliittci- wcnifjei' zahlreich, hitchstens 10, in

mne Spitze voitiezoocii und an iler Basis l»ieit(!r, HntMvig, und die

("orolle ist i^^änzlich kahl, höchslcns am Hände nnd an den Mitttd-

nervcn i\*'v /i|tfcl kurziit'vvimjx'rt.

Ueber I/tffrhhtsfff (fiphur R. Br. uud

Iltftchfnsfa hrericaulis Hoppe.

Voll Karl Rechinger (Wieni.

Mit Taf.l II.

Nachfoloende Zeilen sollen einen Ueberblick über die beiden

perennen /////<7l//^v/(^-Arten unserer alpinen Flora (^eben, sowohl in

Bezug aui' ihre systematische Unterscheidung, wie auch ihre \'er-

breituug in den Alpen, mit l)esonderer Herücksichtioung der linterlage,

nie Unterscheidungsmerkmale beider Arten sind auftallend,

aber bisher in den meisten Horistischon Arbeiten nicht deutlich

genug hervort>ehoi)en, so dass si(^ vielfach mit einandei- verwechselt

wurden.
Die Diagnosen lassen sich in folgender Weise genau präcisiren:

//. alplna 1\. Br.

liuit. Kew. ed i, v. 4, p. 82.

Blumenblätter in den Nagel plötz-

lich zusammengezooen.
Platte bis <» Mm. breit.

Blumenblatt sammt dem Nagel
5 Mm. lang.

Narbe mit einem kurzen Griffel

dem Fruchtknoten aufsitzend.

Trugdolde während der Anthese
gewölbt, locker.

Die Scliötchen vom kurzen Griffel

gekrönt, sie erscheinen daher

zugespitzt.

Fruchtstand locker.

Die Samen wie die Blätter

verwendbaren Charaktere.

n. brevlcaitUs Hoppe
in Sturm's Flora, l.".. Cl. (184i)).

Blumenblätter keilig, allmälig in

den Nagel verschmälert.

Platte 1-5 Mm. breit.

Blumenblatt sammt dem Nagel
4 Mm. laug.

Narbe ohne Griffel, aufdem Frucht-

knoten sitzend.

Trugdolde während der Anthese
Hach, dichtblüthig.

Die Schötcheu mit dem Reste der

sitzenden Narbe gekrönt, daher

mit einer abgestumpften Spitze

versehen.

Fruchtstand gedrängt.

zeigen keine zur Unterscheidung
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Meist ist H. brevicatdis kleiuor und gedrungener in allen ihren
Theilen als H. alpina. welche sich durch einen höheren, kräftigeren

Wuchs auszeichnet. Die Feststellung der oben augtdiihrttMi Merk-
male geschah auf Grund eines reichlichen Herharienmaterials. sowie
nach im Wiener hotanischen Garten cultivirten lebenden Exemplaren,
welche Hofrath v. Kern er auf das Zuvorkommendste der Untersuchung
zugänglich machte.

Die Diagnose Hoppe's in Sturm's Flora lässt an Genauigkeit
Manches zu wünschen übrig, indem bis auf die Beschreibung der
sitzenden Narbe die Unterschiede nicht gehörig hervorgehoben sind.

., Verhältuissmässig gross" erscheinen viel eher die Blüthen der II.

itipinu als die der H. brevlcaulis. Au den Blättern tindet sich der
in Sturm's Abbildung angedeutete Unterschied schmälerer Blatt-

Hederu thatsächlich jjjilit^ Ebensowenig ist die Anzahl der Samen
ein constantes Merkmal. Ferner, ist die Angabe Hoppe's, seine

Pflanze sei ausschliesslich eine Bewohnerin der Urgebirge, unrichtig.

Der Nachweis findet sich bei der weiter unten folgenden Anführung
von Standorten in der Beifügung des Substrates. Trotzdem ist es

nach den Fundortsangaben Hoppe's zweifellos, dass ich unter //,

hn'vicauliji dieselbe Pflanze verstehe, die er vor sich hatte.

Ich sah lebende Pflanzen oder Herbarexemplare von II. brevl-

• aulis von nachfolgenden Fundorten, für welche sich die geologische

Unterlage feststellen liess:

Tirol: Lienzeralpe, Venediger (Glimmerschiefer), (ieisstein bei

Kitzbühel (Thonschiefer), Stubaithal (Kalk), Tarnthalerküpfl imNavis-
thale (Glimmerschiefer). — Kärnten: Ol»ir (Dolomit und Kalk).

Mollthal (Glimmerschiefer), Mittagskogel (Kalk). Schutthalden am
KaiblHrsee (Dolomit)'], — Steiermark: Hoho Warte bei Oberwölz
(Glimmerschiefer), Eisenhut bei Turrach (Glimmerschiefer). Heiting

(Kalk)'|. — Piemont: Mte. Peuniuo (Glimmerschiefer). — Sielmn-
bürgeu (lüg. Baumgarten) ohne nähere Angaben. — Auf dem Obir

konimen beide Arten vor.

Schliesslich wäre noch zu erwähnen, dass alle Exemplare,
welche ich als //. affini.'i Jord. bezeichnet sah. zu //. brcvicauiiK

Huppe gehören.

Erkläniiii; der Tafel (II).

Fig. I— :{. lliitihinsia brevicnnLi.t Hoppf.
1. Hahitusbild; nal. Gr.; nacli iebendt'ii KK'tnjil.

i. Plnmfnblatt. verjjr.

:{. Srln.trlifn, Vergr.
'». — li. Untchhi.-ia ti/piiin K. Hr.

l. Hubitiisbibl; nat. (Jr. ; ii;uli !• biii.l<ii Kxiin|i|

.». Blumenblatt, vergr.

•i. Scbötchen. vi-rgr.

Kxemplare die»e8 StaiidorlrH. w.IiIm' Di. |{. v. Willst, iii »aiiinK li<

wer.l< II im Wipn«T botanitrbi-n «Jarten niltivirt.
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Enumcratio plantarum annis 1888, 1889, 1890 et 1891

in Macedoniä australi coUectarum

autoie L. Charrel (Salonichi).

Piautas onumeratas ipso legi (^t in „Flora Oiieutali" lioissieri

e Macedouia nou iudicatas iuveui.

( 'lematis Vitalba L. Merovce,

Thalictrum Crossaeum Holdioich et ("banel (eximia species sei'.

Haläcsy in litteiis), Khortadj, Tchaiili-dagh. — anijKsLifolium

Jacq. «. stenophyllum Koch. Khortadj.

Anemone fnli/ens (lay. <"assaiulra. — fidaens \av. parjud-eo-riieridea

Boissier. Cassandia. Khortadj. Kiret(di-Keni. — blanda ß. par-
nila DC. Kiretch-Keui, Khortadj.

Adonis tlammea Jacq. Salonica, Cassandia; var. ritrina DC. Cassaudra.

Haniinci(li(.'> aquatilis L. «. heteroplußlus DC. Salonica. — tviclw-

phßhts Chaix, Salonica, Langaza. — ficaria L. Kiretch-Keui.

Khortadj. — ßcarloldes I3ory et < 'haubert, Khortadj sub cacu-

mine. — Spruneriann.s Hoissier, Salonica (uec sohim ex Orbeloj.

— eriophi/tltis Koch, Tchairli-dagh. — repen.-i L. Tchairli-da'ib.

— VÜlansii DC. ß. Sartorianu-'i Heldreich. Tchairli-dagh. —
ßauimula Linne, Tchairli-dagh. — philonutis Hetz. Salonica. —
arcentsis L. forma Cassandrinu m. spinis carpelii diamotro

duplo lougioribus.

Ceratoci'phidiffi falcatus Pers. a. i'ulgarin Hoissier. Kiretch-Keui.

Helh'bonts cpc/ophi/llub- Boissier. Khortadj (sed iu totä Macedoniä
communis).

Ni(jell(t arvenaiti L. «. typ'ica Boissier, ubique iu Macedouia (uec

solum a Vodiua). — J)a)nascena L. Kiel-tepe, Khortadj in excel-

sioribus et imperviis locis.

IMphinium ContsoUda L. Cadet'uina Heldreich (nou iudicata in Flora

Orientali). Salouica. — ajacis L. in messibus Cassandrae, Salo-

nica. — Orientale Gay. iu luessibus Salouica. — Maeedonieuia
Haläcsy et Charrel, ab Aue her et Boissier cum plauta asiatica

confusum.

Khaeas L. (jeniünam Boissier. iibi(iue. — duhiam L. ß. alblßorum

Boissier, Chalcidice totä; dtd>iuni \\x\\ Cassandrimiin. Charrel

(minus et violaceum), Cassandra; vel species uova? — somni-

ferum L. ß. (f/abrum Boissier. Salouica. — hybvidum L. (nou

iudicata cum certitudine) Ubique, Salonica etc.

Glaucium lidenm Scop. Salonica, Cavalla, Cassandra; iu Fl. 0. indi-

catuui sine certitudine.

Hi/pecoum prandißorum Beutham, frequentissimum Salouicae. —
pendidum L. Salonica.

Fumai'ia Vaillantii Loisel. Salouica rarius (indicata cum dubio).

parvißora Lam. Salouica. — micrantha Lag. Salonica. — Ana-
tolica Boissier, Salonica. — macrocarpa Pariatore, Salouica.
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Mutthiola tricuttplil'itit L. (';ist;;i!i<Ir;l.

Cardamine hirsuta L. Salonica. — pectinufa Pallas, Tchairli-dayh. —
Graecu L. ß. lusiocarpa Boissier (adliiic soliim in Creta reperta),

Khortadj.

Pentaria hulbifera L. (dubitanter e Tlnaciä iudicata). Khortadj.

Arahis perfolkita Lam. (dubitaiiter iudicata iu Tliraciä). Khortadj.

—

sagittata Bertol (cum dubio iudicata). Khortadj. — turrita L.

(solum in Athoue indicata). Khortadj.

Xadurtium Lippizease Wulf, (indicatum cum dubio in Kumeliä).

Khortadj.

Kri/öimum Graecinn Heldr. frequentissiraum iu tota Macedouiä

australi.

t.'onringia orientallö L. Salonica, haud rara.

Sifintifirium Tfial'ianmn L. Salonica. — Coltnnnae Jacq. Salonica fro-

quentissimum. — Pannonicinn Jacq. Salonica. Sedes. — ofß-

riaale L. Salouica. — polycesathnn L. Salonica.

A/i/.füum Chalcidicuia Janka. Kiiortadj. — calyehuuti L. ubiijue in

montosis.

Konioa maritima L. Salonica rarius, forsau aufu<,'a.

lierteroa incana L. (indicata cum dubio) frequentissimum.

Erophila praecox Steven, Salonica. — vulgaris DC. frequentissimuni.

— majuscula Jord. rarius.

' lypeola microcarpa Moris. Salonica.

Th/aspi Thessaloniciim Charrel. ^.Planta curiosa Th. Natolico

proxima."' Heldreich (iu litterä 30 maii 1888). T. perfoliato

elatior et aliis caracteribus aliena. Karins. Anuuum.
/Iidr/iiiuiia petraea L. freqiieutissima iu omnibus saxosis.

Aftliionema gracile L. iu vicinitate Salonicae frequens (nee .solum

ex Athene).

Lepidium ruderule L. Salouica, Portaria. — per/uliatum L. Salouica.

Mi/tignim perfoliatum L, Salonica (non indicatum in Oriente Europeo).

\>\iHa Thracica Velenovsky, ('assandra, abuudaus.

ftfatia tindoria L. Salonica (nee solum ex Athone).

Erui-a sativa Lam. Salonica.

(FortHetzung tulgt.)

Weitere Beiträge zur Brombeerenflora der Kleinen

Karpathen.

Von Dr. H. Sabransky (I'i.ssbm>:i.

1. Ilnlms nessf'nsis W. Hall, i //. fm/»'rf<-fi(.s Anders.) var.

//«///A Arrht'u. .M(»uoj,fr. Kiib. Siicc j». 21: ..folii.s tenuioribus. acul«'i.'<

niult«» minoribuK rari.s.siiiii.s". - in dieser Koini in der schattiirni

LiJi^'cbunj,' (le.s EiHenbriinnei.s b.i Prcs-sburg /.iomlich häufig.
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li. Ik. (Usvolof X ftulcffftts ( //. Mciniliiizcnsis) Simk. in Tenii.

niz. I\.
i».

S2I - Mehrere Stiäiiclier ;iii (hüi Diiinmeii des zweiten

'l'eiclies beim Eiseiibriinnel nächst Pressl)uri(. Mit den Exemplaren
von Menyhi'iza im Arailer Comitute, die mir Herr Prof. Simoukai
freundlichst mittheilte, ganz übereinstimmend. Es ist zu bemerken,
dass die Schösslingo dieses schönen Bastardes nicht kahl sind,

wie die Originaldiagnose 1. c, behauptet ; sie sind vielmehr sowohl

an den Exemplaren von Menyhaza, als auch an der Pressburger

l'flanze deutlich behaart. Vollkommen kahlsind sie hei Ji. phanero-

iiothtis G. Br. = M. piihescetis^ Silicat it.'i Focke, einer, wie schon

die Formel veimuthen lässt, höchst ähnlichen Bastardform.

8. /»*, iHOHtauns icandirans) >< .stflcatffs (Ji. hu-erlun)

Haläcsy, in Verh, d. zool.-botan. Gesellsch. Wien 1885, p. 058! —
Zerstreut zwischen Mariathal und dem Eisenbrünnel im sog. kleinen

Weidritzthale. Von dem folgenden unterschieden durch dünner filzige

Blätter, herzförmige Mittelhlättchen und sehr kurzgestielte Aussen-
blättchen.

-I. Ji, sulcatusx. Vestil (M. i>apyraceus) n. sp. hybr. — Mit

R. Memihhensis an demselben Orte in zahlreichen Sträuchern. Von
der Tracht dem hier verbreiteten li.Vestii Focke ähnelnd, unterscheidet

sich der Bastard von dieser Art durch tiefer gerinnte Schösslinge, stärker

gekrümmte Stacheln der Blattstiele und Blüthenzweige, die hie und
da auch gehuschelt (nebeneinanderstehend) sind, ähnlich wie bei

R. sitlcatas, dann viel zahlreichere Bracteen in der Kispe und oft

sehr grosse blattartig-verhreiterte Stütz- und Hochblätter daselbst

(„folia simplicia"), wie sie den „Suberectis" eigen sind. Seine Lateral-

blätt(;hen sind grösser, als bei li. Vestii, das Mittelhlättchen breiter.

(R. Vestil hat nach der Beschreibung Vest's typisch ein elliptisches

oder langelliptisches Termin alblättchen, und nicht ein solches, wie

es die Synopsis Ruh. Germ. p. 155 beschreibt.) Lebend ist dieser

Bastard mit R. Vestii nicht zu verwechseln, leicht aber gctrockneti

Von R. sulcatus Vest. in dessen Nähe er wächst, differirt er durch

das stark zweifarbige Laub, dessen papierdünne Consistenz etc.

5. />*. S^abol Borb. in Vasvärm. novenyföldrajza es floraja

j). 288 (1887,88). Syn. R. clmoostachiis A, Kern.! in Herb., nou

Ph. J. M. et Wirtg.; R. suhdolus Sabr. in Sched. (quoad plant.

Poson.).

Frutex altus. Turiones alte arcuati acutanguli faciebus sul-

cati brunnei parce pilosi aculeis ae(|ualibus mediocribus e dilatala

basi subulatis rectis parum reclinatis muniti glandulisque sessilibus

aut brevissime stipitatis claviformibus crebris onusti. Folia 5-natu-

digitata stipulis linearibus glanduloso-ciliatis: foliola supra calva,

subtus tenuiter tomentosa virentia aut incanescentia argute dupli-

i-ato-serrata dentibus mucronulatis; medium e rotundata aut im-
pressa basi ovatum s. obovatum longe acuminatum propro petiolulo
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2Vj—3-plo longius, hiteralia loiif];e et intinia manifeste (pet. iiif.

3—4 mm. 1.) petiolulata. Rami floriferi locis insertionum petioli

infractim (geuioulatim) ciirvati foliis ternatis infra canis aut magis
virentibus aculeisque rectis basi adustis intenlum fasciculatim dispo-

sitis instiucti. Inflorescenti ae mediociis apicem versus non deore-

scentis ramiili erecti iufia multiflori cum pedunculis patenter tomen-
toso hirti aculeisque rectis gracilibus basi rubentibus muniti. Flores
uit-'diocres petalis late obovatis albis. Stamiiia stylis viridibus lon-

giora post floreudum conniveutia. Calyx canoviridis tomeutosus

post antbesin reflexus. Ovaria apice pilifera.

Habitat in Carpatbovum ]\Iinorum locis subsilvaticis ad bal-

ueolum Eisenbrünnel prope Posonium; in montibus ad Szt. Gott-
h a rd et G uns. Com. Castriterrei (Borb.); in silvis elatioribus (Stangen-

steig) ad Oenipontem Tiroliae, ubi legit A. Kerner 1870.

Diese Art, welche schon durch ihre weite Verbreitung das

Interesse des Floristen verdient, gehört zweifelsohne zu jenen Mittel-

formen zwischen /ien Suberectis und den anderen hochwüchsigen

homoeacanthen Brombeeren, die man seit Babingtou als .,Rhamni-

folii" zusammenfasst. R. Szahöi ist also enge verwandt mit R. cyclo-

petalus Pocke, R. ihonosus Lefevre, R. relatus F. Aresch. etc. und
meines Erachtens eine Mittelform zwischen den Suberectis und dem
R. thyrsoideus Pocke (spec. coli.).

Von der letzterwähnten Sammelart unterscheidet sich R. Szahöi

durch die länger gestielten Aussenblättchen. die scharfe Serratur

mit vorspringenden Sägezähnen, das viel schlanker zugespitzte Mittel-

blättchen, die viel zahlreicheren Sitzdrüsen aller Axen, die drüsig

gewimperten Stipellen, den hin- und hergebogenen Blütheuast, die

hie und da büschelig gestellten Stacheln u. s. w., vor Allem aber

durch die Tracht, die stark an die Suberecti erinnert. Die älteren

Blätter sind unten stets grün; die Kelche grüngrau mit weisslichem

Rande. R. cydopetalus Pocke Syn. p. 169 (Mittelform zwischen

R. c<in<li<:an8 und R. plicalus) weicht ab durch dünne Schösslingc,

wellig gefaltete Blättchen, kürzere Rispe und kreisrunde Petalen.

R. relaiiit F. Aresch. in Some observ. on the genus Rubiis p. IT)!»,

eine wohl sehr nahe kommende Form, hat kahle Schösslingsaxen.

herzförmige Mittelblättchen. eine fast racemöse Inllore.scenz, rund-

liche Blumenblätter und kahle Ovarien. R. äumosus LC^ievre ist ver-

schieilen durch unbehaarte, sitzdrüsenlose Schösslinge, unbedrüste

Nebenblätter, fast unbewehrte Rispenäste und Blüthenstielc, mehr

graufilzigen Kelch und runde Petalen. Ich sah unter dem letzteren

Namen auch eine Pflanze aus Nordfrankreich (Dep. Seiue-et-Oise,

Fontainebleau log. Feuilleaubois lb80 in Assoc. rubolog. Nr. Ö93),

die sich nur durch kräftigen^ Stacheln, dickeren Blattfllz und rothe

Blüthen von U. Sza/>'>i unterscheidet. Ich vensendete diese Brom-

beere im Vorjahre als R. »uhdolim Sabr., doch hatte Herr v. Mor-
ijoctrrr. b/Un. /vituclirllt II H'ü IMM. 2'.)
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bäs die Güte, mir luifflicli die Tdentitäf ders(dhün mit R. Suihni

zu erhärten.

6. I{ morsttis Holuby, Oesterr. botaii. Zeitsrlir. IHTi), p. HTo,

Hui. exsicc. 1884! — In zuhlieiclieii StiäiKliein in Holzsclilä(,'en

um „Grostien Pfefferberg" zwischen Prcssburg und Katzersdorf.

Holuby hebt im letzten Bande der Verhandlungen des natur-

wissenschaftlichen Vereines des Trencsiner Tomitates mit Recht her-

vor, dass V. Hahicsy diese Pflanze irrthümiich zu M. dltscolur X
tomentosus*) gestellt hat. Eine Hybride von dieser Formel ist

JR. moestus gewiss nicht. Falls diese Form überhaupt ein Kreuzungs-
produet ist, so möchte ich sie am ehesten noch für einen Blendling

von R. Vestii F. und R. tomentosus halten. Allein sie ist sehr gut

fruchtbar und ich pflichte Holuby bei, der a. a. 0. hervorhebt, dass

Sternhaare auf der Blattoberfläche durchaus nicht immer auf eine

Descendenz von R. tomentosus hinweisen müssen. Tn Kleinasien,

Griechenland (Attika!) und der Türkei (Halbinsel Kassandra leg. Abd-
ur-Eahman Nadji!) kommt auch der im Umkreise des Mediterran-

gebietes sonst ganz kahle R. ulmifol'ms Schott, f. mit dicht stern-

tilzigen Blättern vor {R. ulmifoUus, subsp. Anatolicus Pocke). Der
Sternfilz ist also keinesfalls für die sogenannten „Tohientosi'^ allein

charakteristisch, sondern kommt als Abzeichen von Xerophilie auch

innerhalb anderer Gruppen vor.

7. li, diseolory<toinentosufi Gremli Beitr. Fl. Schweiz

S. 18; Pocke Syn. Kub. Germ. p. 239; Haläcsy, Oesterr. Bromb.

p. 45 (excl. Syn.!) — In Hohlwegen nächst dem Sauberge bei

St. Georgen (Pozsony-Szt. György). Dieser Bastard kommt hier in zwei

wohl unterscheidbaren Formen vor, einer breitblättrigen, von inter-

mediärem Habitus oder mehr jenem des R. discolor (R. macro-
stemon F.) ähnelnd, die den oben angezogenen Citaten entspricht, und
einer schmalblättrigen, die dem R. tomentosus näher steht. Diese

letztere von mir als R. angustatus Chab. et Müll, versendete Form
ist jedenfalls eine der auffälligsten Brombeertypen Oesterreich-

Ungarns! Alle Blättchen sind lanzettlich oder länglich-lanzettlich

(2'/.,—3mal länger als breit), von zierlichem Umrisse und selbst in

der Schösslingsmitte kaum von mittlerer Grösse, Sie haben fast immer,
die Hochblätter der Bispe stets einen keilförmigen Grund, und
die Serratür, sowie die oberhall) etwas convex emporgehobenen End-
netzfelder des lederigen Blattes (ein charakteristisches Merkmal für

R. tomentosus Borkh.) gemahnen sehr an R. tomentosus, von dem
die Pflanze jedoch durch die haarigen Schösslinge, die breitere Kisj)e,

deren gebogene Stacheln etc. abweicht. Ich habe diese Form mit

R. an(justatus Chab. und Müll, in Pollich. IG, p. 92 (1859) identi-

ficirt, von dem ich französische Exemplare (Gillot in Assoc. rubol.

'j Sielie „Oesterreichische UiyuiljocifU". Wien 18'J1, ä. 411.
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Nr. t)2:5 als var. uiajor) gesehen habe. Obwohl "lieselbeii mit cKt

westun^Hiisohen Pflanze recht gut übeieinstiiiiniten. irlaube ich doch,

dass die urspi iiiigliche Foim Chaboi sseau's und Müller'.s mit
meiner Form nicht identisch ist. Denn die Autoren sagen 1. c. von

ihrer bei Montmorillon (Vienue) gesammelten Form: „Stengel mit

einer äusserst kui7.en und spärlichen Sternbehaarimg besetzt". Eine

solche Bekleidung nehme ich an der Piessburger Pflanze nicht wahr.

Auch stellt Herr Abbe Houlay in seiner neuesten ..Rt-vision des

Ronces distribuees par TAssoc. rubol. (Rubi lUgrolons). Lille 1891,

[». 42, den li. ani/u.'ilalHd zu 7^. tonwntosu.i l:<, tilinlfolids.

Der B. Sc/timtrzeri Hol. (Oesterr. Itotan. Zeitschr. 1873. p. 370),

ist nach Holut)y's Mittli*;iliing an «ler bei R. moesttia angezogenen

•Stelle, sowie nach dessen Exemplaren, die mit Kerner's R. nwi/d-

ihainitos völlig identisch sind, ein R. hifroas ,Ktoiaeutusus\

Die beiden Piessimrger F<n-men des R. lUscolorXtomentobus

sind also folgende: 1. J{. diöx-olor^ Xtvinentosuö- ^= R. Schirurzeri

Aut. non Hol. = R. medioximus Sabr.') und 2. R. disfolor'X<C
(lonit'idoöti/i var. ißahralus Godr.) =^ R. uiKiuatatas Sabr. prius non
i'hab. et Müll. -- /«'. i>.-iendutonieidosiis Sabr.

>!. /i*. iHontfuufs (,>iHduains)y<tonientosus (0. K.. Focke,

Wirtg.) Halacsy, Oesterr. IJromb. p. A^k — In mehreren Sträuchern

am Polinweg bei Pressburg.

R. jHilifiiii'hu.'^ Pli. .). .M.. der von Fockf und Haläcsy als

synonym mit diesei' Hybride hingestellt wird, gehört nach Abbe
Houlay d. c; ebentalls in den Formenkreis des R. tomentosus y<
uhnifulw.i.

(Korts«;t/.ung fulgt.)

Litteratur-Uebersicht.')

St-ptcinbcr 1«'JI.

MraiH-sik C Kft kiräuduläs a Sztraz8<'>-hegyseglM) Zliecbo közeleben

(Zwei AusHuL'»' auf den Hcrg Strazso). (.lahrosber. d. naturw. Vcr.

in Tr.-uoin Is'.H) 91, S. 1-9.) 8".

') Hiirli-r «„'.liurt t. Tli. ini.li 11. ÜrhneUen Sabr. non ll-'l. vom Wafh-

inti!>t<.rbt'r(; hei l'p'ssburg!
') iMe J>if t.ratar-L'Lbci hiebt' str.bt Vi.iUtiiii.iij,'k.it nur mit Ittlck-

Mcht auf jene AbbiintlliiiiKt-n an. du; iMitwcMler in ni'siirrcitli-rnjjttrn «Tsi-beincn

>i\»r «ich auf die Flora riii-Hirt (itbicf.K dirt'cf m.!.t inilirxt bc/ioln-ii. ferner

.lUf »eib^fhtändi^,'e Werke dr-, Auhlandcb. Zur Kriieiunj,' tbunlitliHtcr Voll-

«tandifjkcit werden die Herren Autoren und Verleger um Einitcndnng von neu

»Txrbifnenen Arbeiten oder wenifThlenH um eine .Anzei^fO Ober »idclie liOflielisl

• louclit. l>«t' •''••'•
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Brandis E. Rotiiuischo Beiträge zur Floni von Travnik in Bosnien

(Jahrosber. iL uuturw. Vor. in Treucsin 1890/91, 8. 49—78.) 8".

Cobelli li. Coutribuzioue uUa flora micologica della Valle Laga-
rina. (Verb. d. zool.-botan. Gesellsch. XLI. Abb., S. 581.) 8". 4 8.

Ettiugöbausen C. v, üeber tertiäre i'"'a(/»ö^-Arten der südlichen Hemi-
spiiäre. (Sitzungsber. d. Akad.d. Wissenscb. Wien, Matb.-naturw.

Cl. Bd. C. Hft. 3.) 8».

Figdor W. Experimentelle und bistologisolie Studien über die Er-

scheinung der Verwachsung im Phanzenreiche. (Sitzuugsber. d.

Akad. d. Wissensch. Wien. Math.-nuturw. Cl. Bd. C. S. 177.) 8".

24 S. 2 Tat".

Veigl. diese Zeitschrift 1891, S. 21Ö.

Formänek E. Erklärung gegen S. Murbeck. (Deutsche boian.

Monatschr. 1891, Nr. 8 9.) 8». 2 S.

Der Artikel wird noch fortgesetzt; Kef. gedenkt nach dessen Vollendung
auf ihn zurückzukommen.

Haussknecht C. Ueber einige kritische Mumex-Arieu. (Mitth. d.

thüring. botan. Ver. Neue Folge. 1. Hft.) 8\ 5 S.

Behandelt ß. maritimus L., R. obtiisifoUus L., R. pulclier L.

~ - Ueber einige Foli/gala-Avien. (A. a, 0.) 8". 9 S.

Eingehende Behandlung der Formen von Polygala ainora; P. c'diatu

Leb. auf Rügen, für Deutschland neu.

Heeg M. Niederösterreichische Lebermoose. Ein Beitrag zur Keunt-
niss derselben, (Verh. d. zool.-botan. Gresellsch. XLI. Abb., S, 507.)
8». 7 S.

38 für das Kronland neue Arten, Eine auf sehr gründlichem Studium
beruhende Arb eit.

Holuby J. L. Muhus Khekli n. sp. (Deutsche botan. Monatschr.

1891, Nr. 8/9.) 8°. 2 S.

Verwandt mit R. Sileäiacas Winim. Fundort : Bei Bosäc und bei Neines

Podhrad im Trentschiner Comitate.

Holuby Jos. Die Holzgewächse des Bosäczthales und deren Ver-

wendung. (Jahresber. d. naturw. Ver. in Trencsiu 1890/91, S. 89

bis 115.)

Riibus moestas. (A. a. 0. S. 121— 122.)

Huth E. Monographie der Gattung Oult/ui. (Abb. und Vortr. aus

dem Gesammtgeb. d. Naturw. Bd. IV, Hft. 1.) 8". 32 S. 1 Taf.

— — Revision der Arten von Trullias. (Helios Bd. IX, Nr. 1.)

8». 8 S.

— — Monographie der Gattung Paeuaia. (Jahrb. f. System., Pflanzen-

geschichte u. Pflanzeugeographie. XIV. HI. Hft., S. 258.) 8". 19 S.

Istvänffy G. d. Sur l'habitat de Ci/docloaium purpuvatsceus dans
la Mer Adriatique. (Neptunia I, Nr. 7.) 8". 2 S.
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Klein Jul. lieber Bildungsabweichunseu au Blätteru. (Bot. Central-

blatt 1891, Nr. 35.) 8". 5 S.

Koch W. D. J. Synopsis der Deutschen und Schweizer Flora. Dritte

Aufl.. herausgesehen von E. Hallier. fortgesetzt von E. Wuhl-
tarth. 4. Lieferung. Leipzig (Reisland). 8". S. -181—640.

Die Vorliegende Lieferung umfasst die Bearbeitung der TorebintLaceen,

Xanthoxyleen und Papilionaceen von R. Wohlfarth.

Krasser F. Neue Methoden zur dauerhaften Präparatiou des Aleurou

und seiner Einschlüsse. (Verh. d. zool.-hotan. Gesellsch, XLL
Sitzungsber. S. 42.) 8". 4 S.

Kronfeld M. Haynald als Botaniker. (Pharm. Post vom 10. Juli

1891.) Gr.-S^ 2 S.

— — Briefe AI. v. Humboldt's an Josef van der Schot und Josef

V. Jacquin (1797—1798). (Münchener Allg. Zeitg. vom 30. Juli.)

— — Zur Geschichte des Schönbrunner Gartens. (Wiener Zeitung

vom 15., 16. und 17. September.)

Majerszkv Ad. v. Pflanzengeographisches aus dem Trencsiner Comi-
tate. (Jahresber. d. naturw. Ver. in Trencsin 1890 91. S. 10—18.) 8".

Kathay E. Der Black-Rot. Wien. 8". 34 S. 19 Abb.

.\nsfulii liehe Beliandlune der ganzen Black-Kut-Fragi-. spei-ifll des dir

Kranklit.it hervorrufenden Pilzes, der Lae.o/adh Bidivellii, und der Mass-

regeln, welche gegen das Umsichgreifen desselben /u ergreifen sind.

Senn holz G. üeber einige Orchideonbastarde. (Verh. d. zool.-hotan.

Gesellsch. XLI. Sitzung.sber. S. 41.) 8». 2 S.

l'e.-threibuntr der neuen 0/v/im Influenza Sennh. (maculafn X snutlnt-

rina) vom Seminciing und eines Exemplare.s von <Jrrli!s Erdinaeri (Kern.)

Sennh, mit gelijf i lilüthen färbe.

Th Urnen F. v. Die Black-rot-Krankheit der Weinreben {Phoma
r'dii-ohi IJerk. et Curt. — Pliifsalo.i]>ora Bhhi'eUü Sacc). (Allg.

Woin-Zoitunir 1891, Nr. 29.) 2 S.

Waisbecker A. Köszeg es oidekenek edenves növe nyei. Köszeg

(Feigl Gyula). 8°. 70 S.

Zalilf'iche für das Gebiet neue Arten, üeberhaupt neu: Cir.oivm Wain-
heckeri Sinik. {Erixillmles'X xvJjpanvonicum). Rnbn.i fnnreolntti.s Waisb..

PotrntiUn KubranexcenH Waisb. (P. eane.orens X brarhyloba), P. nuperar<jeiilea

iP. firijfntfaX caneKrertH), P. Gini^len.oh Wainb. (P. ijlavduUftraX are-

naria) und meiirere neue Formen.

Wettstein R. v. Zwei ffir Niodero.sterreich neue Pflanzen. (Verh.

d. zool.-botan. Gesellsch. XLL Sitzungsber. S. 45.) 8". 2 S.

Anrhiix.i Titirrfl'ifrl (All.) D^'. b-i Stt-inabrOckl (.1. Kerner), Mvni>nti.i

/maveoUnji W. K. Gurhofgrab»n.

Willkomm M. ]llu.stiation»'.s florae Hispanican insulanim(|iii' l^alea-

rinni. Kicures dos plantos nonvolles ou rares (bVrites dans In Pro-

dromus florae Hi.spnnicae ou r«'c<.muiMnt «ic^couvertcs hu KspajiUH



382

et aux lies Baleares accompagfii^os d'obsorvations critiqiies et histo-

riques. Livr. XV III. Stuttgart (Schwoizerbart).

Dil- vorliegende Lietorutifj dieses wcrthvollen Werkes entliiilt die Abbil-

dmitren, Beschreibungen und kritiscbrn Erörterungen fidgender'^^Pflanzen :

Arrhenatliermn eriaiithum Hoiss. Reut., HoUits tirundiflnrus Boiss. Reut..

Deninazeria linlearira Wk.. D. trificea (Presl) Wk.. Orvithngnium Jtever-

choni Lg«'.. Armeria Gaditann Boiss.. A. marrophiiUa Buiss. Reut., Cynn-

tffn.i.f^im lieterftrnri'Uiti (Kze.) Wk.. C. Loreiii .lord., Oinphalndes h'vshi-

.sktftinae Wk., Miin.tntis luinutißora Bi)i-<s. Renh, M. (frariUinia lJt)^e. Pürdu.

Rhdmnus linetird Rev. et Wk.. Gr-aninm uxrli'nerinriiiii Bniss. Reut. —
Die sclK'iiien und ül)er:ius sorgfältig aussetülirten Al)l)illuiigou sind, glt-irli-

wie die der t'rülioren Lieferungen, nach Zeichnungen di^s Verf. hirge.<ti-llt.

Haillon H. Dictiouuaire de botani(|iie. Fa.sr. 14—28. I'avi.^^ (Haclii'tt(*

et Co.). 4". p. 241—770, ;i T) Fr.

— — Histoire de plantes. XL Monographie des Labiees. Verb^ua-

cAes. Ericacee.s et Tlicaci-o.^. Paris (Hachotte) 8". 224 ]». 21 R Fig.

12 Fr.

Hellair (1. et Berat V. Les Chrvsanthemes. Pan.s (i?(^llair et Herat).

K1.-8". 119 S. illustr.

Bois D. Atlas de.s plantes de jardins et (rappartoiiieuts. 1. Liefrg.

Paris (Klincksieck). 8". 75 kr.

Das gesammte Werk wird 320 Farbentafeln entluilten und begleitend, n

Text. Die bisher vorliegenden Tafeln siml sehr schön ausgelührt. Preis dis

ganzen Werkes 24 fl.

Camus K. G. Orclüs Bmidieri (O. Mbrioy^httifolla). (Bull. d. 1.

.soc. bot. d. Fr. 1891, p. 284.) 8". 2 S.

Verf. fand die Hybride bei Doniont.

Cogniaux A. Melastomaceae. Monographiae p]ianerogani;iiiiin pro-

dromi nunc coutiuuatio, nunc revisio cd. A. et (". de ('an de 11h.

VII. Paris (Massen). Gr.-8'\ 1250 S.

Coulter J. M. Manual of tlie phanerogauis and pti^ridopliytes of

western Texas. Washington (Depart. of Agricult.). 8". 150 S. Abb.

Craraer C. Ueber Calocilossa Leprieurii. (Mont. Harv). A«-. Ziiricli

(Müller). 4". 18 S. 3 Taf.

Dippel L. Handbuch der Laubholzkunde. Beschreibung der in

Deutschland heimischen und im Freien cultivirteu Bäume und
Sträucher. II. Theil. Diroti/Ieae. Chorlpetalae. Berlin (P. Parev).

Gr.-8^ 591 S. 272 Abb. 20 M.
Das Erscheinen des vorliegenden zweiten Bandes dieses werthvcdlen

Baches wird allseits mit Freude begrüsst werden, umsoniehr, nachdem er in

so kurzer Zeit dem ersten folgte. In der Bearbeitung schliesst er sich voll-

ständig diesem an und bringt zahlreiche werthvolle Aufklärungen über
vvtMiig bekannte Arten. Da-s im Einzelnen hie und da etwa^ nicht ganz
b'.-l'riedigt, darf bei einem so umfangreichen Unternehmen nicht als Tadel
tTf'lten, /.unial g>'rado in dem vorliegenden Binde schwierige Gattungen, wie
^ali.c. Quercus, lietula, Acer etc. ihre Brhandlung fanden, l>ie zahlreichen
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Abbildunsren sind fast durchwegs Oiiginalien. — Das vorliesronde Handbuch
bildet zu-aniiiien mit ßeissnei's Handbuch der Nadelholzkunde und Will-
komm- Fuistliclit^r Floia einen vtillkoninieneu üeberldick über die Kennt-

ni^s der einiieimischen und bei uns jjezoorenen Holzpfianzen.

Dodel A. ßeiträo-e zur Keniitiiibs der BefruchtimosersclieimMiutMi

bei /»V.S Sihirlra. Zürich (Müller). 4". 14 S. 3 Tat".

Kurier A. lieber die Hocligebirffsflora des tropisclion Afrika.

(Sitznn?s]»Hr. d. Akad. d. Wisseiiscli. Berlin. Jaliro-. XXIX/XXX.)

— Heitriiiiv zur Flora von Afrika. (Jahrl». f. System., Pflanzen-

geoonipliie und l'llanzenu'escliiclite. XIV. 111. Htt. S. 277--31(>.)

8'. 2 Taf.

Mit liiijcn Heilrijtr.'n soll eine Reihe von Pubiicationcn cincreloitet

werden, in welchen das reichhaltiijc. im Berliner Museum angesammelte.
auf die atrikaiiische Flora B' zug habende Materiale bearbeitet werden wird.

In Anbetracht des gegenwärtigen Standes der Kenntnisse über die Flora

von .\friku verspriclit ilies ein Unternehmen von grosser Bedeutung zu

w. r.l' n. Der vorliegende Tlieil enthält eine Uebersicht der Reisen, auf denen
das Material'- gesainrU'-It wurde von M. Gurke, ferner folgende Einzel-

bearbeitunsr«n: F. Fax. Capparidareae ; M. Gurke, Meliantharene, Mel'm-

ceae. Pohl iiiluffne., Ehenncene; F. Niedenzu, Malpi<jlii<ic€ne\ E. Gilg,

Frannkcl C u. Pfeiffer H. Mikro}diotoyra]iliisclier Atlas der 13ak-

tHrienkunde. Liefro-. 11. Berlin (Hirseliwald). 8". 5 Taf. r, 8. 4M.

(liraudi.is Aneimnu' JanezewskU dir. sp. n. (Bull. d. 1. s(»c. bot.

d. Fr. ISül. p. 2.V..) 8". 3 S.

.1. ./. (^- .4. JJiillirl var. (Jir. IS'U») in Rnniünirn.

'loniuiit \r. Faut-il dii-e <Jxri1lntin''ni OU Oscilhivia':' (Joui'li. de

Botani<|UH V. Xr. IG, p. 273—277.) S". 5 S.

Nacliweis. dass die Algengattung iPscif/m-iii l'oll. fl816) den Namen
(t.tcill>ilnriit Viiiwli. (lS(t3j zu tnlireu liat.

öoro.scli ank in. Be.itriige zur ICenntniss der Mor])liolooie unil

Sv.^teniatik der ('lilainydonionadeii, (Bull, de la soc. iinp. <le

naturalistes Mo.sk. 1801, Nr. 1, p. 101-142.) 8". 3 Taf.

Ilarintjton .1. K. Ostiudiscber Tliee. Oeachichtliche DarstoUunj^

seiner Ciiltur und seines Handels, üebersetzt diiieli ('. F. Böttjer.

Humburir ('>. Mei.ssner). 8". IH 8. 3() kr.

Hartwig .1. und Heine mann F. <'. Die Clewalh. Eintlieiluug,

PHetre nnd Verwendung etc. 2. .\iitl. Leipzii: (H. \'oigt). 8".

112 S. 11. \.:A).

liieronymus TJ. Beiträge zur Kenntniss der europäiselien Zoococi-

dieu und die V^-rbnötuntr derselben, (Ijrgänzungslieft zum 08. Jaliros-

bericbt d. scliles. fJesellsch. f. vaterl. Cultur.) 8". 223 S.

•Inussun P. Beitnige zur Konntniss des niekenwaobstbums der

Hhodopbye.'.on. (Lunds V\\\\. .\rskr. Tom XXVIf.) 4". 41 8. 2 Tnf.

K/5ljler'.M Medicinalpflanzea in naturgetreuen Abbildungen mit kurz
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eiläuterudem Texte. Herausgegeben von G. Papst. Bd. I. Gera-
Uutermbaiis (E. Köhler). 4". 88 Taf. iu Farbeudr. fl. 1G.20.

Der vorliegende Band enthält Beschreibung und Abbildung der für diu
deutschen Apotheker wichtigen Pflanzen. Der Text i.st ausführlich und
genau, die Abbildungen sind bei relativ einfacher Darstellung sehr schön

und naturwahr.

Kummer P. Der Führer iu die Moosktmdo. Anleitung zum leichten

uud sicheren Bestimmen der deutschen Moose. 3, umgearb. und
vervollst. AuH. Berlin (Springer). 8". 21G S. 4 Taf.

Schon die früheren Auflagen diesis Buches waren für den Anfänger ein

selir gutes Hilfsmittel bei dem Bestimmen von Miosen. Umsoinehr wird

die vorliegende, in vieler Hinsicht vervollständigte Auflage diesi r Auf-^abe

gewachsen sein. Hervorzuheben ist. dass das behamlelto Gebiet in dieser

Auflage auch auf die gesammten Alpen ausgedehnt wurde.

Ludwig F. Ueber das Vorkommen des Moschuspilzes im Saftfluss

der Bäume. (Centralbl. f. Bakteriologie und Parasitenk. X. Nr. 7.)

8". 1 8.

Mouillef ert P. Traite des arbres et ar])risseaux forostiers etc. Livr.

1—7. Paris (Klincksieck). 8". S. 1—224. Color. Taf. Photogr.,

compl. 24 fl.

New hall C. S. The troes of North Eastern America. With an intro-

ductory note by N. L. Britton. 2. Edit. New-York. 8". 12sh. Od.

Ortloff Fr. Die Stammblätter von Sphai^uum, mikrophotographiseh

nach der Natur aufgenommen. Coburg (Selbstverlag). 8". 63 Licht

-

druckbilder. 18 M.

verton E. Beitrag zur Kenntni.ss der Eutwickelung und Ver-

einigung der Geschlechtsproducte bei Lilium Martcuion. Zürich

(A. Müller). 4». 11 S. 1 Taf. 3 M.

Pictet A. Die Pflanzenalkaloide uud ihre chemische Constitution.

Deutsch von K. Wolffenstein. Berlin (Springer). 8". 282 S.

fl. 3-60.

Rose J. N. List of plants collected by Dr. Palmer iu 1890 in

western Mexico and Arizono. Washington (Depart. of Agricult.).

8°. 127 S.

Schar E. Ueber Einwirkungen des Cyanwasserstoffs, des Chloral-

hydrats und des Chloralcyanhydrins auf Enzyme, auf keimfähige
Pflanzensamen und auf niedere Pilze. Zürich (Müller). 4**. 24 S.

Schi uz H. Observatious sur uue collection de plantes du Transvaal.
Gen^ve (Duboi.s). 8". 10 S.

Schlechteudal D. H. K. Die Gallbildungeu (Zoocecidien) der deut-
scheu Gefässpflanzen. Eine Anleitung zur Bestimmung derselben.
Zwickau (Zückler). 8". 122 S.

Schmidt A. Atlas der Diatomaceenkuude. Hft. 41/42. Leipzig (Reis
laud). Fol. 8 S. 8 Tni. ä G M.
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Schübe Th. Zur Gescliiebto der schlesischen Floren erforscbunsrl bis

zum Begiuu des siebzehnten Jabrbimderts. (Er.oäuzuugsheft zum
68. Jahresber. d. scbles. Gesellsoh. f. vaterl. Cultur.)^ 8^ 48 S.

Sorauer P. Atlas der PHaDzenkraukheiteu. Fünfte Folge. Taf.XXXIlI
bis XL. Berlin (P. Parey). Fol. 8. 27-34.

Trabut L. Precis de botanique medicale. Paris (Massou). 8". 6i^>8 8.

830 Fig. fl. 4-80.

Treub M. Aunales du jardiu botanique de liuiten/.oiy-. X. Leiden

(Brill). 4". 240 8. 82 Tat. 20 M.

Inliall:

Karoten G. ünteisiicliungen über die Familie der Cliroolepideen.

Reinbold Th. Sargassen vom Indischen Archipel.

Burck W. Beilräfrc zur K..nntniss der myrmecophilon Pflanzen nnil der

Bedeutung der extranuptialen Nectarien.

Treub M. Sur les Casuarin^es et leur place dans le Systeme naturel.

Wakker J. H. Ein neuer luhaltskörper der Pflanzenzelle. (Jabrb. f.

wissensch. Botau. XXIIL S. 1--12.) 8".

Verf. be.^chreibt die von ^lolisch bereits vor nieliren-n Jahren ent-

deckten und untersucht. 'ii Inhaltskörper (vergl. Berichte der deutseh. botan.

Gesellsch. IHS"). Htt. il) als n.'u. Er beobachtete dieselbe bei Tfcoi'/iiUn

nfanf>cr<>ru.-<.

Wallace A. R. Der Darwinismus. Eine Darlegung der Lebre von

der natürlicbeu Ziiclitwahl. Uebersetzt von 1). Brauns. Braun-

schweig (Vieweg). 8". 7ö8 S. 1 Karte. 37 Abb. 9 fl.

Weimer C. Leitfaden für den Unterriebt in der landwirtiisebaftlicljeii

Pflanzenkunde an mittleren, bezw. niederen laudwirthschaftlicheu

Lebranstalten. Stuttgart (E. Uhner). 8". 168 S. 120 Abb. M. 2-75.

Wesley Will. Bibliotheca botauica. London (Wesley). 8". 190 S.

Das Buch ist zwar zunächst als Verlagskatalug der genannten Firma

gedacht, enthält aber eine so reichhaltige Ucbersiciit botanischer, sj)eciell

englischer Literatur nach Specialfäcbern geordnet, dass es als literarisch, s

Nachschlagebuch in vielen Fällen von Werth sein kann.

K'erner Anton von Marilau ii, Pflan/.enleben. TL Band. Geschichte

der Pflanzen. Leipzig lBibliograi)bisches Listitut). Gr. 8". 81M> S.

I.>t7 Textabb, 20 .\(juarelltafeln. - 9 fl. 90 kr.

Mit der soeben zur Ausgabe gelaugten 15. Lieferung ist der

zweite Band dieses W^irkes zum Abscbhists(' gehingt. Der (io-

dankeiigantr und Inhalt des Bandes ist in Kürze folgender: Die

G escbicht*' der Pflanzen gebt zurück auf diu (i i^scii lebt e

(l»'s Individuums, auf die Entsttdiung der Xacbkommenscliaft.

Dieselbe nrfolgt im Pflanz^MireiidiM in zwcifacbf-r Weise. Immer

Ifebt .lie von oiuzelueu Protoplaaten aus; in dem einen Falle aber

bedürfeu UieHe keiner Anrtgung durcli Verbindung mit ander«

u
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Protoplastcu. um zu neuen Tndividncn anzuwachsen, es bil<len sich

Ableirer als Oruaue der unp^eschlechtl ich cii Kortpflanzii n«i'

:

im anderen Falle niuss aber ein<^ iu;iteri(dle N'ercini'^uug früher

riiuiiilicli o-etriMiiiter Protoidasirn (ulob^rii. welche erst die Ent-

wickeluni!: «Mnc^ neuen Individuums oiinötflicht und zu einer

oeschlech fliehen Fort], t'l an/ uno- durch Früchle liihrt.

Die FortitHanzun«;- durch Abi f^fjcr Hndct sieli bei allen (Jruppen

des I*Han'/enr('iih(*s, sie* ortVdyt in *\rv ViU'schifMlensIcn Weise

(S. !• DM und vermöchte allein im Allgemeinen die FortpHanzunfi^

Niid N'ermehruno- d<M- PHanzen sicherzustellen. Noch üi<>i^ser ist

die Manni^hiltiekeit der Fruchtbilduno- und Fruchil'orm, da

es sich hier nicht blos um die AusbildtniL;- eines ( )r<,^anes. sondern

um die Futwickelunu' und das Zusammenwirken zweier <)rfrane

handelt. Unondlich manni.trfaltiii- sind die (Jestulten der Befruchtunes-

organe (S. 43—105). die Schutzmittel der.selben vor äusseren Ein-

flüssen (8. 105— 128), die Eiurichtunfjen zur Ueberführuno- des

beiVuchtenden Protoplasten aus einer Pflanze in ilio andere (S. 128

bis 27()).dieStellungs- und Vertheilun<>sverhiiltnisse der Geschlechts-

orfjane u. s. w. Die Ertorschuno- dieser Maniii<ifalti<jkeit bildet

bekanntlieh eines der anziehendsten und inten\ssant(\'<ten Capitel

der Biologie, und ihr entsinirlit ein blosser Absehnitt des Buches

(8. 43—480). Als Endziel aller mit den Berruehtuno-^vorgäuoen

zusammenhilno-euden Einrichtuno-en lässt sich die Vereinitruug von

IMotoplasten v e r seh i e d e n er Pflanzen (die K r e u z u

n

^) erkennen

;

nur wenn eine solche verhindert wird, kann hei vielen Pflanzen

auch durch die Vereiniouno- von Protoplasten desselben Individuums

eine Fruclitbildun^- lierbeioeführt WiMdeii.

Wenn nun die Erhaltuiio-, Vernjehrunu- und VtMbreitunii" der

Pflanzen durch die vegetative Fortpflanzung sichergestellt werden

könnte und die Befruchtung und Fruchtbildung nicht unbe-

dingt nothweudig für dieselbe ist, worin liegt die Bedeutung des

letzteren? Die Erörterung dieser Frage leitet von der Geschichte

des Individuums zur Gesciiichte der Alt (S. 480 -843) über.

lYw. Individuen gleicher Abstammung sind innerhalb gewisser

Grenzen gleichgestaltet, sie bilden eine Art. Sie sind gleich-

gestaltet in Folge eines unverrückbaren, ihr Protoplasma be-

herrschenden Gestaltungsgesetzes. Dasselbe beruht auf dem Baue
des Protoplasmas, so dass die spoci fische Constitution des
Protoplasmas als die Ursache der Verschiedenheit und Aebu-

lichkeit der Pflanzen erscheint (S. 481—489). Eine dauernde

Aenderung der Gestalt der Pflanze, welche zur Neubildung einer

Art führen könnte, kann so lan<je nicht erfolgen, als keine

Aenderung in der specifischen Constitution des Protoplasmas ein-

tritt; Klima und Boden. Verstümmelung, Schmarotzer des Thier-

und Pflanzenreiches vermögen diese Aenderung nicht zu be-

wirken (S. 489—547). sie kann ausschliesslich nur durch die

Vermischung des Protoplasmas verschiedener Pflanzen, d.i. durch

Kreuzung eingeleitet werden (S. 547—582). Die Kreuzung ist
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aber, wie oben anoefiihrt, auch das Endziel aller Einrichtimg'en

der oescbleohtlicbeii Foitptiauzuu<i\ die Bedeutung;' der letz-

teren liegt mitbin in der Erniöglicliung der Entstebuu«;
neuer Pfianzenformen. die unter dem Einflüsse der Zuchtwahl

zu den Ausganerspunkten neuer Arten werden.

Die Arten des PHanzenreiches können nur soweit miteinander

Hutwickelungsgescbiclitlicli zusammenhauten, als sie BelVuclitungs-

<iri:ane ;ntt'\veisen. die eine gegenseitige Einwirkung" der Itetheiligteii

Protoplasniaiiartiwii ermöglichen. Die (iesammtzahl dieser Arten

bildet einen Stamm des IM'lanzeur ei dies. \'on solchen Stummen
lassen sich ungefähr 88 unterscheiden. (S. r)88-717.)

Ahleger und P'rüchte bewirken nicht nur eine Vermehrung und
Fortpflanzung der PHanzenarteu, die Früchte nicht blos iibeidies

eine Neubildung von Arten, sondern beiderlei Organe bezwecken

auch die Verbreitung der Arten. Sie weisen dieser Aufg.ibe

entsprechend mannigfache Einrichtungen auf (8. 717—813). Das
Verhältuiss der Wiiksamkeit derselben zur Gesammtsumme der

die Verbreitung fördernden oder hemmenden Einflüsse drückt sich

in den verschiedenen Verbreitungsgrenzen der Pflanzen
aus (S. 813—819); Pflanzen von gleichen oder ähnlichen Ver-

breitungsgrenzen vereinigen sich zu Pflanzengenosseuscliaften
und Floren (S. 81<>-833). Die Unmöglichkeit der Umbildung
einer Art oder Neubildung von solchen bei ausbleibender Kreuzung
macht beim Eintritt klimatischer Acndeiungen das Aussterben
von Pflanzen möglicli (8. 833— 842), dessen Constatirung wich-

tige Schlüsse auf tlic Geschichte der Erdoberfläche im Allgemeinen

zulässt, wie denn überhaupt die \'erfolgung der heutigen \'er-

breituugsverhältnisse der Pflanzen von grosser Bedeutimg für din

Enträthselung der Geschichte der Pflanzenwelt ist.

Es ist hier nicht der Ort. um der grossen Bedeutung des in

Rede stehendtMi Werkes V(dlauf gerecht zu werden, ebenso kann

die Fülle von Einzcdbeubachtungeu, din dasselbe enthält, hier nicht

besprochen werden, es muss diesbezüglich auf das Werk selbst

verwiesen werden.

Flora von Oesterreich-Uiigarn.

Mähren. ')

Kcfprt-iit : /\. Oltoniy (/iiaiiiij.

Quellen:

,i) I.i t toral n r.

1. Dr. ('. Hanactik: Zur Flora von Mühicn. \ t(ihaiidliiii"nii dn-^

Naturf.-Vereirws in Mrünn. XXIX. Hand.

'; Das Kelerut uiitfakHt il<u /eitrumn Mim ]. Aiml l<i I. iictuliir Is'.tl.
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b) Unveröffentlichte Mittheilunge u von:

2. AI. Czorny ans Mähr.-Tnibau.
8. E. Fiek aus C'inmersdorf in ül)or-S('lilosien.

I. F. Koväi' aus Zdär.
.'). L. Niessiior aus Zwittau.
(). A. Kippor aus Stninsflorf in Xiodpr-Oostcrreicb.

7. .1. Slavit^ek aus Milkoc.

8. W. Spit/nor aus Prossuitz.

9. M. Wetschky aus GnadonJeld. ()i»ur-8cljl(^sieu.

10. dem lieferenton seihst.

^4. Neu für das Gebiet.

Li/copodhnn hwndalimi B. l'oiiwieseu bei Zdäi' ('!).

Verbascum LychnitisyCph.oeniceiim Gödiuoei- Wald, rechts an der

Strasse liacb Mntenitz (3. 9).

Feetiira mi/vm.s Ehrh. Unter dem Lopenik bei Brezina in den
Karpathen (8).

B. Wichtige neue Funde:

Blechimni sjiicanl With. üm^fobiing vou ^där (4). — Aspidium
apimdoauni. ?^\\. Auf dem Biidhost. Roznauer Seite (1); A. lolxi-

tiim. Sw. üm'^ebuiifj von Zdär (4). — Atiplenhnn Adianitun

nhirum L. Im Josefsthal nächst Adam.-tlial. hinter der Schweizer-

hütte (1). — Cjisfopteris fnuiUis ßernh. v. aul/irisc/fo/id Hoft'm.

Bei Chrostau (5). — Ophioglossion vidr/ation L. Unterhalb des

Radhost. Frankstädter Seite (1). — Botn/c/äaui lunarla Sw.

In Wäldern in der Umo-ebuno- von Milkov (7); B. rutdefoliinn

AI. Br. Am „Skamenely zämek" bei Brezina (7).

Equisetinn ina.vimnin\jmk. Sumpfiije Bachufer bei W. Klobouk (1);
- E.lüno.rinnh. cc. Liunaeaiiion Doli. Thajasiim])fe bei Düru-
holz (1). bei Drholetz (G): ß. verticillatum Doli. I)ei Drholetz

und Bültou (6). ^

Liicopodiiim complanaium L. Wälder um Milkov; (7), bei Zdär (4),

V. chamaeriiparissHs A. Br^ Umdrehung von Zdar (7); L. anno-

tininn L. Umgebung vou Zdär (4).

TaxuJi haccata L. Einige Stämmchen am ,.Skameuely zämek" bei

Milkov (7).

Lemna trisidca L. Um Kojetein (0).

Zaukhell'm palusfri.i L. Teiche nördlich von Lundeuburg {?>. 9).

Potamoi/eton pecünahis L. Teiche b^i Lundeuburg (3). Wassergräben

bei der Hundsmüble nächst Mälir.-Triibau (2); P. acotifoUiis

Link. Bei Wietrschkowitz (G).

Acorus Ccdani}(.i L. Sümpfe bp.i Wietrschkowitz (6). — Arum
macidatitm L. Nikolsburg. Klentnitzer Wald (3. 9).

Sparf^anium ininimum Fi'. Toifwiesen bei Zwittau (5).

Setaria italica Beauv. Bahndamm der mährischen Westbahu bei

Konitz (1). — Stipa capülata L. Um Schönau und Grussbach

(1). — Cahnnayrost'ts laweolata Roth und C. IlaUerlana DC.
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Umgebung voq Zdär und Unioviiiio (4). — Phliina prutenne L.

var. mucrochaetoii Doli. Sumptwieseu bei Zwittuu (8). — Sesleria

loerulea Ard. Am ,,Skai)U'UL'ly zämt4" bei Milkov (7). — Arena
pubeäcen^- L. Ebeijdaselb;<t (7). — A. pratentiiä L. Um Nikols-

burg (3), Wiesen bei Zdouuek (1)^ — Melica ciliata L. var.

fron^silvunica Schur. Umgebung von ^Idär (4). — Pok remota Fr.

Kudho&t, Kozuauer Seite (1). — Glt/ceria lUdUmd Wahlbg. Bei

Kojeteiu (G). — Festin-a oi;/antea Vill. Am Eadhost bei Rozuau,
Auen bei Düruholz (1) ; F. <//auca Lam. Bei Milkov (7).

'
'«//v.r äioi'U L. Torfwieseu bei Zwittau (5, 1); C. DavaUlana 8m.

Umgebung von 2där (4); C. pidkaris L. EI)eDdast*lbst (4);

C MicheUi Host. Zwischen Millowitz und Nikolsburg (9):

C. eloiujata L.: C. remota L.; C echinata M.; €. caesp'itosa\j.\

C p'duUferu L.; C .sllvatica L.; C. fdlformis L. Alle in der

Umgebung von ^dar (4). — Scirpus Tabernaemontaai Gmel.
Zwischen Luudenburg und Altenmarkt an den Ufern der Thaja

(3); <S. radkans Sclikuhr. Bei Wietrschkowitz (6). — Eriopliorinn

alpinuin L. sehr häufig auf Torfwiesen bei ^där ((j); E. vaifi-

nattuii L. Torfwieseu zwischen ..Sklenv und Hrozova skala*' bei

Datko (4).

Juitt-us fuscoater Schreb. Torfwiesen bei Zwittau (5); auf einer

Sumpfwiese „Ramigsdorfer Grund" bei Mähr.-Trübau (2).

Ldluiii /nartaooii L. Bei Breziua (7).

Slreptopuä ainplexifolius DC. Wäldei" um Zdär (4).

Pohiiiunatum inidtidoriüii All. Wälder bei ^där (4), bei Kaderin und
im Nectavathale (7): P. verticdlatuin All. Umgebung von Zdiir (4).

Muncari comovant Mill. Aecker zwischen Eisgrub und Lundenburg (3):

M. temdßorum Tausch. Am heili'ien Berge bei Nikolsburg (3).

ßittomus uinbeUatiis L. Bei Redwanitz nächst Leipuik (6).

Say'Utaria siu/Ulae/ulia L. Sümpfe unterhalb der Haltstello bei

Bölten (6).

Ori'hU cürioplm-a L. Gödinger Wald (3, 9); O. incarnata L. Um-
gebung von Milkov (7); O. satubai-iaa h. Ludmirov (7); 0. nstu-

lata L. Umgebung von ^dar (4)-, 0. maculala L. Necitzer Wald
bei Zdounek und Holy (1). — Epijxjifon aph>/llmi>iv/iivt'A. .,Vrani

linizdo' bei Brodek (8). — Cepludantkera rubra Reh. Mayden-
berg bei Klentnitz (9); 0. <fraadißora Bbgtn. Umgebung von
Milkov (7). — Epipactis Latifolia kW. Bei Düruholz (1), Mil-

kov (7). — Listera ovaUi R. Br. Um 2dar (4). Laschkover Wald
bei Navojna. Bez. W.^-Klobouk (1). — Coralliorhiza hmata R.

Br. Umgebung von Zdär (4). — iUipripediuiu Caleeolua h. Am
Zähorj i»ei Prossuitz (8).

Irin ad'irirn L. Wioseu bei Kostolotz (8).

I'lupliorbia /aUala L. Bei rhrostau-Olhüttou {!"}); E. didcis Jacq.

Häufig bei Milkov (7): E. anuftidaloides L. Umgebung von

'l'oplitz Itei M,-Weis>kirchen (1); E. pUdi/phdla 1j. Bacliufer

boi Wisowitz (1). — Merinriali» perenntM \j. Tepliiz bei

.VI.-Wüi.sskirchou (1).
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Sa/i.i' r<'/>(-ii..s \j. 1). rosniariuifniiti L. Hei Zdär (I).

Alln'.raia Ji/iliun Kiuitli. Kojoteiii. Wei.-skirclu'ii (li).

UniiK'.r oldital/uliwi L. ß. {ti/i'c'ntri.'i Will". H(M l\niii;ill. \\('i.s>l<ir(.)i»;ii

(<5); M. nut.rininb- Schn^br. Um ^där (4).

J*o/i/(/onunt danubiale Keru. Um Kojutoiu (0).

Loranthus enroimeus L. Gödiiiger Wald (3).

Mc'tdha cuspidata Opi'/. Leska- und Graiiitztlial l)oi Ziiaiiii (1(1);

jy. BflttiiKieri 0\ni. (irauitz-. Loska- und Tliujatlial Itei Znaiiii

(10); J7. Ilii(iue)iini Det^ej^d. et Dur. (Jrauitzthal ht-i Ziiaiiu (lU):

M. paladosa Schrei), var. purpumscens Host. Wiesen au der

Honize bei Prossuitz (8); M. rerticillata L. var. ovaUfoüa Opiz.

I'jbendaselbst (8); M. parleidrifoUa Becker var. jn'ai'u-oJa Opiz.

Felder bei Prossuitz (8). — T/ii/uik.s npdlliiilatim Opiz var. suh-

fillotiiis H. lirauu. Am Kittberg bei Prossuitz (8). — iS<i/vi<i

((it.slr/((i-a Jac(|. Waldesräiidcr bei Xikolsburg, so aui Hocbeck
(IM und Heikeuwald aiu AVege nacb bjisgrub (i>). — G-aleop.si.s

tipeciosa Mill. Im Netzthale oberhalb Kouitz (1). auf dem Rad-
host. Kozuauer Seite (1). im Nectavathale bei Milkov (7). —
Stachys iiennauica L. Auf dem Burgberg bei Stramberg ((3);

.S\ sUvatkn L. Bei Kojetein (6), Kadhost (1). — Betunka ufji-

äniUis L. var. a/bifloru. Im Vrauovitzer Hain l)ei Prossuitz

(8). — Priiaella laciiüata L. Uuter dem Lopeuik bei Bi'ezov

(8). — Ti'acrlwni Botrps L. Auf Kalk bei Kodau nächst Hoster-

litz (Zimmeimaiju). — Nepeta cataria L. Auf einer Wiese bei

Zmrzitz (8).

Oro/xiuche major L. Am Zäbori bei Prossuitz (8).

Mclainpiiriitn crktatunt L. Lascliknver Wald bei ^.'avojua. Bezirk

W.-Klobouk (1); var. /xt/Z/f/^a/t Tausch. Gödinger Wald. Nikols-

l)urger Wald gegeu IMillowitz (o, 9). — Euphrasia utrictu/Wo^i.

ß. (ji-ac'dis Fr, Am Gipfel des Kadhost (6). — Veronica anna-
liaUoides Guss. Thajawiesen unweit Polau (3); V. Tournefortl
Gmel, Um Kröuau, Stramberg, Freiberg (G); V. uiontana L.

auf der Zäkova hora uml „Ceruy les" bei ^där (4). — Verhas-
i'iint uiiiniia L. Zwischen Frankstadt und Freiberg, Velkä nächst

Weisskirchen (ti) -. V. .•^pecio-nun Schrad. Burgberg bei Svoja-
nov (5).

^olaiudii didcüinara L. /:>. ansuit'de Friv. et (iris. Um JJölteu (6).

(reiitinud venia L. Bei Zdär auf der Wiese zwischen Zdiir und dem
Walde „Veselka" häulig (4); (r. Pneinnoaanthc L. bei Kladek
(7); (t. c'dlata L. Bei Zdär (4), „Skamenöly zämek" bei Milkov
(7): (x. Ainarella L, Am Klinger, bei Chrostou-Oelhütten nächst
Zwittau (.5). diese und (r. (/erinauira Willd. bei ^ddr (4):
letztere auch um Budkau nächst M.-Kromau (10) und auf dem
Holy vrch bei Navojua. Bez. W.-Klobouk (1).

Ec/iinoaperntiiin deße^nnu Lehm. Bei Breziua (7). — Mjiosoüts versl-
• olor L. IJei Milkov (7). — Omphalodeti ncorpioiden Schrk.
Breziua (7). — Litkospennuin o/ßcinale L. Heikeuwald zwischen
Pulgram und Eisgrub (3) L. pur^jnreo-cocmleum L. Ebendaselbst



(o). — Cer/iif/ii' vi/in»- L. Um Milkov (7). Pidmoiioria

anuustifolia L. Gestciusluildcii auf ilcni Weiiiberire boi Zaisa.

IJezirk 'Frain (10).

rtruularia nec/lecta Lebm. Bei Zdär (l): /'. /•«/(/arh L. Um
Zwittau (f). ,

Trientalis enropaea L. Bei Zdar (4).

Lnsimadiia thiivsißora L. Wie voii?e (I).

< Ildamen envopaeum L. Wälder bei Waltsch. l>ez. Hroitowitz

masseuhaft (1).

/*irol(t secioida L. Um Milkov (7), zwiscbeii Krönaii uiul Briisau

(G), Wald bei Wisowitz (1); F. minor L. Uniiiebuiio- von

Milkov (7), zwiscben Kvönau und Biüsau ((3), bei Wisowitz uud
am Holy vrcb bei Navojua, Bez. W.-KIobouk (1); F. mediaSvf.

bei Milkov (7); P. rotamllfolia L. Bei Milkov (7) und auf

dem Holt vivli bei Navojna (1); P. ddorantha Sw. Bei

Milkov (7).

Aiiiiromeda polifo/ia L. Häufiü; bei Zdi'ir (7). — Vaccinunn td'uji-

uosum L. Bei 2dar mit der vorigen biiufio- (4) ; V. i'iti.-i idaea L.

Bei Kladek (7). — (Jj'^jcoccoä palHatviti Pers. Bei Zdär auf

Torfwieseii (4).

< •inipanula hononiensis L. Knappeusteg bei Neusiedel, Bez. Nikol«-

burg (1).

Ai-noseris pusilla Gärtn. Bei Zdär (4).

< 'lU'pis sKCcisaefoUa Tauscb. Umgebung vou Zdär (4). — Ilienu-iiün

flatjellare Willd. Bei Zdär (4), in Konitz beim Friedbof bäutig

(1); N. florUnindum Wimm. Bei Biezsko uuweit Kouitz (8):

II. murorum L. \. oi'idifoftum Joni. In der Skalice bei Uritz(7):

//. tnacidahun Sm. Am Kadliost. Koznauer Seite (1); //. Knafii
rik. Felsabbäuge bei Kouitz (1); II. tridentatum Fr. Wälder
bei Lultäcb (8); H. horeate Fr. v. ddorocephahmi Uechtr. Nec-

tavatbal bei Konitz (8). — Ilupodioerin fßabva L. Sandige

Wiesen bei Konitz (1). — Arhiintphui-it.^ iiiandatids Scop. und

A. i(niiloru.-< Blff". ]Jei W. Klobouk im Lascbkover Walde uud

am Holy vrcli (1). — Scorzunera Itnnülis \j. Biesko bei Kouitz (8)

v. latifoUa Neilr. Am Uadliost. Frankstädter Seite (1).
—

•'^ Aster saliiinus L.'Am Bacbe bei Krassitz (8). — -^ Sol'uUuio

ruruidentiin B. Fiirstüuwiese bei M.-Trübau (2). — Imäa
stificifKi L. Am Radbost, Frankstädter Seite (1); .f. (/ernninica h.

liei ^där (4). — AchUlen Ne'dreldüi A. Kern. Burgborg bcü

Stramberg (0). — Mntriearhi d'mruidea DC .Vloorwif^sen bei

Zwittau (1). - Antheinis rittkcuint MB. Zwiseben Kisgrub uud

Mb.-J'lieiuenau in Sandgrulten. auf .Veckcrn und an We^riinduru

(W). — Fllitf/o apindato Siu. Auf der ^l'janina" bei Defkowiiz (8);

/''. ranetieerm Jord. N('/-itzer Wald bei Zdoimek uud auf Wald-
wieseii bei Steine, Bez. Ifobeustalt (l), - .SV/^cc/o Fur/i.sil (lUiel.

SpiiiJitzer Wald bei Altstadt (1), am Wocilkabar.be bei Welki
nächst WeisHkirchen. an der liubina bei Frankstadt und Frei-

l»erg (Oj; »S. ncmoreufti« L. Häulig in der Umgebung vou Mil-



no2

kov (7): N. ririi/iirt.s DC. Uiu^t'bimfj von Zilär (1). — Petasites

iif/h-iaalis Miicli. Zwischen NiMititselmin uikI Stnimber<j ((>);

i5o(-v;i-Uror Ixti VVt.'issk ircheu (1); P. allms <iärtii. Vt(^\<i Hoie.'ky

hwi Frankstadt (1). hoi Ospilov im Noctuvathale (7). bei ^där

(4). — Si'rratiild tinyloria L. V. intef/rtfoUa VVllr. Waldschläge
hui Zdr*tiii (8). — Ceufaitrea Päeidlophrypia C. A. Meyei".

Hoierky Wald bei Frankstadt (1), C. slendepis A. Kern.
Zwischen Neuumiihleu und der Traussnitzmühle an der Thaja
nächst Znaiiu, spärlich (10). — Carduus crinpus L. Um Gross-
Bystritz bei liuzuau (8); C. aranthoides L. v. ulblßorus. Au der
Hliicahi bei ^Piossuitz (8), — Cirdum paltmlre >C canum Wimm.
Wuldwiese Zbanovsky 2leb hei Plimienau (8); C. pKunoiiiciun

.hicq. Niköl^biin^ei- Wald gegen Miilowitz (3.^0); C. caaumy^
rlvidare Siegert. Wald wiesen am Zbanovsky Zieh bei Plumenau
(Kheck. [8]); G. hetevopliyllum AU. Umgebung von Zdär (4):
('. olcraceumX: r/ridare DC. Wiesen bei Sobesuk nächst
Plumenau (8): C. lanceolatum Scop. v. nemonde lleichb. Bei

Milkov, bei ^detin nächst Plumenau (8); C. aruense L. y.

iacanwn Fischer. Umgebung von Prossuitz (8).

IJipsacus pUostis L. Au bei Düruholz (1); D. sdvestris Huds.
Zwischen Frankstadt und Freiberg (G).

Valeriana dioica L. Wiesen bei Nebes nächst Hoheustadt (1);

F. samhucifoUa Mikan. Häutig bei ^där (4).

A.sperida Aparine Schott. Mai'chufer bei Kojetein (6); A. glauca
Bess. Umgebung von Zdouuck (1). — Galiam Schidtesü Vest.

Zwischen Neutitschein und Stramberg. bei Freiberg, Frankstadt
etc. (6); G. rottiadifolhuti L. Bdi Teplitz und Weisskircheu (6),

Chrostauer Wald bei Waltsch nächst Hrottowitz (1).

Uaqiietia Epipactis DC. Wald beim Gevatterloch in Teplitz-Weiss-
kirchen (1). — Astrantui major L. Wiesen zwischen Reimlich
und Stramberg (6). — Shün ' latifollum L. Um Kojetein (6).

—
Bupleurum falcatu/n L. Am Zäliori bei Prossuitz (8), Jaromeritz

(8); B. rotlindIfoVwni L. Bei Dzbel nächst Milkov (7). — Tor-
iliiliain maajimuiH L. Bei (Jhrostau (5). — ChaerophyUuni
l>idhosum L. Bei Kojetein (6).

Myriophyllum spicatum L. Triebefluss zwischen Kostitz und Katten-
dorf (2).

Circaeaalpinalj.\m(}iC.intennedial^\\\\\. Umgebung von Milkov (7).

Ribes alpinum L. Bei Milkov (7).

Saxifraija tridactylites L. Bei Ludmirov und Milkov (7).

Cotoneaster vidf/aris Lindl. Am ..Skamenely zämek" bei Milkov (7).— Pirus toriauialis Ehrli. Ebendaselbst (7).
Rosa peadidina L. Um Zdär (4), Milkov (7), Nectavathal bei

Konitz (8); R. phnpiaelUfoUa L., R. ylauca Vill., R. uinbelLi-

fera Sw. Alle um Zdär (4); letztere auch um Milkov (7);
R. cornfo/ia Fr. Um AVeisskircheu (6). — Alchundla arvensis L.
Bei Milkov nur au der Lehne bei Wranovä Lhota (7). — Geum
rivale L. Bachufer Ijei Milkov (7); häutig um Zdär (4).

—
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PotentlUa canescens Bess. Bei 2flar (4), Holy vrch bei Navojua,

Bez. W. Klobouk (1), Raine bei Prossnitz (8), imd bei Pfemys-

lovitz (8); P. arenaria Borkh. Bei Premyslovitz (8); P. rupestrts

L. Dorfzäiiue bei Zaisa, Bez. Fraiu (10); P. supiua L. Markt

Tfiruaii, bei Porsteudorf und Triebouilorf (2), P. decumbens Jord.

Baiue bei der Spodiumfabrik näcbst Prossnitz (8). — Comarum
pali(.stre L. UmL^ebimg von Zdär (4). — Rtdnts saa'atilis L.

Unter Gesträucb an Lehnen bei Ospilov (7); P. suberectas

Audr. und P. plicatus Wh. et N. Nectavathal bei Kouitz (8)

und bei Zdär (4); P. sulcatus Vest. Im Zbeuovsky Zleb bei

Plumenau,(8); P. vUlicaidiü Köhler. Bei ^detin (8); P. bifrons

Vest. Im Zbauovsky Zleb bei Plumenau (8), bei Gr.-Bystritz

nächst lloznau und bei Milkov (8); P. tomentosus Borkh, v.

cinereus Kchb. Weingebirge des Kosir bei Prossnitz (8);

P. Bayeri Focko. Wäkler bei Milkov (8), v. f/racüescens Progl.

Auf der Jahodovä bei Drahan (8); P. Bdlardi Wh. N. bei

Gr.-Bystritz und bei Milkov (8); P. lurtns W- ^^- Jauovä bora

bei Wisowitz (1); P. oreogetoa Pocke. Im Zleb bei Zarowitz

nächst Plumenau (8).

Spira^a Arioicus L. Umgebung von Zdar (4). Frankstadt (1);

S. FUipemluJa L. Auf den Wiesen bei Navojna bei W. Klobouk (1).

C'ytiüus supimis L. Bei Krönau (G). — Trifolium oekroleucum L.

Häufig bei Milkov (7); T. spadiceum L. Bei St^pänov nächst

Boskowitz (8). — Ononis hircina Jacq. Um Frankstadt (6).
—

JJorycniiim suffruticosum Vill. Hohlwege am Kuhberge bei

Znaim und zwar zwischen Konitz und Ednlspitz (10). — Lotus

tenuifolius L. und L. uUginosus L. Um Bölteu (6). — ^Orni-
thopüif sativus Brott, Eingeschleppt an der Westbahn bei Pross-

nitz (8). — Viria sordida W. K. Trockene Wiesen an der

Tliaya nöidlich von Millowitz bei Nikolsburg (3. 9); V. pisi-

formis L. Wälder um Millowitz und Nikolsburg (3). — Lathi/rus

latifo/iu.^ L. (jiödinL'er Wald (3, 9).

i Ainpnlopsi.s tjuiwjui'/o/ia Mnch. Am Hofbergo bei M.-Triibau (2).

Porli/larra oleracea L. Beim Marienbildo am Franzensberge in

Brfinn (1),

Acer campcstre L. v. hehecarpum DC. Wälder bei Milkov (7).

Linum auslriacum L. Am Wege zwischen Nikolsburg und Kisgrub

(9). Tj. hirsuhim L. Am Katzenstoin zwischen Kleutnitz und
Nikolsburg (3, 9); A. jhtrum L. Hei S(dout(!k (8).

(ieranium pa/uatre L. Bei Trifibendorf und LangciU-Lutsch häufig (2),

im Nectavathalo bei Konitz (8), an dnr Luhina zwischen Fraiik-

stadt und Froiberg (0); (l. phaewin L. Am Skamouely zämok
bei Milkov (7).

Ojrali» tdricla L. Febbir bei Chuiiin (7), hoi Zauclitl, Wietrschkowiiz

«tc. (0).

SiUne ffnl/iru \j. FnldiM* bei Gr.-Bystritz nächst Itol^.nau (8). —
Lifr/iin'tt //////•//// Sibth. Bei Milkov auf KalkIVdsiMi gogcMiüber dem
„NkamcnMy zäin(ik"(7). Satiina hri/oidi/i I'^ridil. \m Itadhd.si (t>).

••»»Ifir. botsn. /fMiicIitill. II. Ili-M IMM. ;)0
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Mont'ui fontana L. v. minor dm. Boi Borovuice an dor hölim.-iiiälir.

Ord'nzo (8); M. rini/aris (Jin. \W\ Zclär (4).

Viola patti.sh'is L. Hoi Otiiiovos (8), Milkov (7); V. mimhllin L. Am
Kiol) )»oi Draluui (8).

Ali/öäuin incatitim L. Bei Boc:enau nächst Mälir.-Trübau (5).
—

Lunaria redivira L. Hoi Z<lär (4). — Jforlpa iun/>/ähia IJess.

Um Welka bei Weisskiiclicu (()); ß. varufoUa 1)C. Ponavka-

Ufer bei Brunn, oberhalb des Auii'arteus(l).— Cardamiue hupatiens

L. Bei Milkov (7). — JJenUn-ia enueaphi/lla L. Häufifj bei

Ospilov (7), bei Protivanov (8); D. htiihifera L. Bei O.spilov

(7). _ Arahis hirsuta Scop. Holy vrcll bei Navojna. Bez.

W. Klobouk (1). — Slsjimhriinii aUlsabnum L. Brunn, Ziegelei

nächst des Exercierplatzes (4); S. Loesdii L. Um Wischau (6).

DipIotcLvis muvaUs DC. Um Weisskircheu (6).

Cori/drdis cava Schwg. et Kt. Bei Lndmirov (7); C. digitata Pers.
"
Bei Milkov (7). — Fmuaria rostdlata Kuaf. Unter Getreide

bei Milkov (7), Millowitz bei Nikolsburg (3).

Papaver Argeiaone L. Bei Chrostau (5); Krönan (6).

Thalktrmn 'aquih'ulfoUum L. Im Nectavathale bei Milkov (7).
—

Eamdwiihis Lingua L. Sümpfe bei Wietrschkowitz (6); R. aqua-

tilis L. MocinekBach bei Waltsch, Bez. Hrotowitz. — Isopynnn

tlialictroides L. Bei Milkov (7). — Aquilegla vulgaris L. Bei

Kaderiu (7). — Aconitum Li/roctomnn L., A. variegatum L.

imd A. Napellus L. Alle um Zdär (4). — Cimicifuga foetida

L. Auf einer Felswand gegenüber dem „Skamenely zamek" bei

Milkov.

Botanische Gesellschaften, Vereine, Congresse etc.

Dem eben veröffentlichten Jahresberichte der k. k. zoologisch-

botauischen Oesellschaft in Wien ist zu entnehmen, dass der-

selben im Jahre 1890 540 Mitglieder angehörten. Die Zahl der Tausch-

vereiue betrug 312. Es wurden im Laufe des Jahres 10 Vortrags-

abende, 9 zoologische und 10 botanische Discussionsabende abgehalten.

Ein wichtiger Theil der Vereinsthätigkeit ist die Betheilung von

Lehrmitteln an Schulen; im abgelaufenen Jahre wurden 20 Scliulen

mit 10.819 Objecteu versehen, darunter 0(500 botanische. Die letzteren

wurden in Form von Typenherbarieu gespendet, zu denen zahlreiche

Mitglieder der (ilesellschaft das Materiale lieferten, durch deren

Zusammenstellung aber Herr Dr. F. Ostermeyer sich ein blei-

bendes Venlienst erwirbt.

Am 22. October d. J. vollendete die UJilniiustorisclic Ue-
scllscliaff, in Niirnherj:? das 90. Jahr ihres Bestandes. Der Tag
wurde am .Sanjstag den 24. und Sonntag den 25. festlich begangen.
Als Festschrift erschien der IX. Band der Abhaudluuuon.
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Der thüringische botanische Verein hat sich nach seiner

Lostreuuiiiji: vou der L^eograplii^^dieu Ciesellsc-haft iu Jena als selbst-

ständiger Vereiu coustituirt. Den Vorsitz führt Prof. Hausskuecht
(Weiruar), erster Schriftführer ist Dr. Torges ("VVeiiuar). Es ist zu

erwarten, dass dem Vereine, der schon als Section überaus Erspriess-

liches leistete, unter bewährter Leitung die Trennung nur zum Vor-

theile gereichen wird.

Als Versammlungsort für die nächstjährige A'ersjunmlung
deutscher Nuturt'orscher und Aerzte wurde Nürnberg fest-

gesetzt.

Botanische Sammlungen, Museen, Institute etc.

Die Reisenden, welche Herr Di eck zu dcudrologisclien Zwecken
nach Nordwestamerika, dem Orient u. s. w. entsendete, haben auch

eine grosse Menge anderer Naturalien mitgebracht, die veräussert

werden. Darunter befinden sich 16 Colleotionen des von Herrn
Dr. F. Roll, dem bekannten Sphagnologen, in Nordwestamerika ge-

sammelten grossartigen Kryptogamenheil)ars, welclie demnächst ver-

sandttahig sein werden, und zwar zuerst die Laubmoose, Torfmoose,

Lebermoose. Flechten und Meeresalgen. Aus den drei zuerst genannten

Gruppen sind seit 1889 etwa 70 Formen des gesammelten Materials

als neu beschrieben. Der Preis der ersten etwa 800 Nummern um-
fassenden CoUection stellt sich auf 33 M. pro Centurie, derjenige

jeder folgenden Nummer um je 1 M. pro Centurie niedriger, so dass

der Centurieupreis der letzten CoUection nur noch 18 M. botiägt.

Viele der interessantesten Formen gehen bis zur letzten Nummer
durch. Die Phanerogamen konimen erst später zur Vertiieilung.

Aufragen sind au Herrn Di eck in Zöschen bei Merseburg zu

richten.

Personal-Nachrichten,

Die von niulircren 'J'agesblättorn und Fachorganen gcdirachto

Nachricht. Reg.-Rath Prof. Dr. A. Weiss in Prag sei gestorben,

beruht glücklicherweise auf einer Verwechslung, da derselbe sich

des besten Wohlseins erfreut.

Prof. Dr. (i. Halxirlandt in Graz trat im Veilaufo des

Monates ()ctui)er (MUO längere Studienreise nach iSuitenzorg auf

Java an.

Als Nachfolger (JoeboTs wurde» Prof. Dr. A. Mevnr in

Münster nach .Marburg berufen.

Mit Prof. (jfiebel ist aueh Dr. C. (J iese nhageii nach

Müiichoii übersiedelt.

Dr. E. l'alla hat sich als l'iivatdoctnl Mir Hclaiiik an der

L'uivorüitüt iu (jraz hahililiit.
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Dr. Plowrifrlit ist zum Profossor für vorfrlniclionde Anatomio
und Physiolof^ie am Royal Colloge of Surgeoiis of Loiidou ernannt
worden. (IJotaii. Centralbl.)

Dr. S. Miirbeck ist z;im Docenton für IJotanik an der Uni-
versität in Liind ernannt worden.

J. W. Toumey ist zum Botaniker am State College in Tucson,

Arizona, ernannt worden.

Dr. E Eotli in Berlin ist zum Custos au der Universitäts-

Bibliothek in Halle a. S, ernannt worden.

Dr. H. Mayr, Professor an der Universität Tokio, ist zum
Forstamts-Assistenten in Wunsiedel ernannt worden.

Am 30. Aiiirnst d. J. starb in Karlsruhe i. B. Hofrath Pro-
fessor Dr. L. Just.

Der schwedische Botaniker Rob. Wilh. Hartman starb am
3. August d. J.

Am 8. October starb in Wien der in Botanikerkreisen wohl-
bekannte ehemalige Leibarzt des Schah Nasr-Ediu von Persien,

Dr. J. E. Polak im Alter von 71 Jahren. Vom Jahre 1851 bis 18G0
weilte er in Persieu und leistete in dieser Zeit Ausserordentliches

für die geographische und naturwissenschaftliche Erforschung des

Landes. Nach Wien zurück'j^ekehrt, widmete er sich der Bearbeitung
der Ergebnisse seiner Studien und sorgte durch eine ganze Reihe
von Expeditionen, die er auf eigene Kosten veranstaltete, für die

weitere Durchforschung des Landes. Als die bedeutendsten derselben

seien erwiihut eine von ihm selbst in Gemeinschaft mit Th. Pi ch-
lor und Dr. F. Wähn er im Jahre 1881 unternommene Reise, die

Reise Dr. 0. Stapf s im Jahre 1885, ferner Unternehmungen der

Geologen Dr. A. Rodler und dos Herrn J. A. Knapp. Auch für

alle anderen naturwissenschaftlichen, speciell botanischen Unter-
nehmungen bekundete der Verstorbene stets ein lebhaftes und för-

derndes Interesse. Nach ihm sind mehrere Arten benannt, auch ein

Labiaten-Genus wurde von Dr. Stapf Polakla benannt.

Inhalt der NDVcmber-Xumnier. Ficyii .?. l'huitai in.rfi, <>,-itiitiili-:>. S. 3(!l. — Wettsteiii Dr.
K. V. Untersuc.iuiifjiMi nher Pflanzen <lcr östcrreirliisch-iuiffiirischen Monarcliii-. I. S. 307. —
HaUcsy Dr. E. v. Bcitiagi- zur Flora di-r Balkanhallnnsd. S. .170. — Kcclii nt'f'r Karl.

Uehcr llutchitfin at/vii't K. Kr. uml JltitrhhiMa hrevicanlh Hopj)t'. S. 372. — Cli a r rul L. Enu-
itifratio plantanim annis 1888. etc. in JJai'cdonia lec'aium. S. 374. — Sabransky Dr. H.
Wt'itprc Beitrag«' zur Brnmbeerenflora der Kleinen Karpatlieii. S. 375. — Litteratnr-Uebersicht.
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Nachträge zur „Flora bulgarica".')

Von Dr. J. Velenovsky (Piag).

Da mir von nioiueü uuermüdlicbeu botanischen Freunden wieder

oiuo hübsche Anzahl von Pflanzen aus verschiedenen Gegenden
Bulgariens vorliegt, fühle ich mich gezwungen diesen ersten Nach-
trag zu meiner „Flora bulgarica" zu liefern, in welchem ich nur die

bisher uubeschriebeueu und die für dieses Gebiet neuen Arten an-

führe. Neue Standorte seltener Pflanzen will ich erst nach einigen

Jahren in einem grö.ssereu selbstständigeu Nachtrage herausgeben.

Zu diesem Nachtrai^e hat am meisten Freund Stribrny mit
Pflanzen von Sadovo, Pliilippopel und Stanimaka beigetragen, von
welchen mich besonders das Ilippomarathrum cristatiim überraschte.

Durch die Güte des Herrn Dr. Schinz in Zürich erhielt ich zur

Bestimmung eine Collection Pflanzen, die Herr Prof. Forel in ver-

schiedenen Theilen Bulgariens sammelte; unter diesen ist Scolymus
maculatiis für Bulgarion neu.

liiipleurum ItLrum sp. n. O (^- commutatum var. laocuvi Vel.

Fl. big. ex p.) Glaiicescens, glabrum, caule saepius gracili valdo
divaricatim ramoso, foliis lineari-lanceolatis basi 5—7 norviis,

umbellis ad ramos termiiialibus lon<jiuscule et tenuiter peduiiciilatis

vel noiinullis etiam lateniliter scssilibus, radiis 5— 7 nis laxo-
tenuissime filiformibus valde inaeqiialibus majoribus
olontratis, involucri pliyllis lineari-lanceolatis loiiee subulatis radiis

majoribus 3— 4plo brevioribus subquinis, iuvolucolli phyllis sub-

quinis angusto lineari-lanceolatis trim^rvüs longo setaceo-
subulatis flores et fructus superantibus, podicollis fructus

.subaequantibusG— 10 nis. petalis ochroleucis majusculis glabris,

fnictu oblongo sulcato jugis filiformibus elevatis. Floret ot

fructifieat julio, augusto.

') Wegen Platzmangels kann die Fortsetzung ti<'r ALlmiidlimg von 11. v.

WettHtcin: ,Die Arten der Gattung Gcntiana aus <i(ir Si-ction Endntvirh'i'

crut in der nacliHtcn Numni';r «THchcincn. Dagegen liegt dieser Nummer die

zugflilrige Tafel bei,

Oi-.t.rr l.olaii /.iiUrlinrt. IL', ll.lt IHIM. 31



In calidis colliuis supni Knozovo et siiiuii vicuni Itilo selo

legi u. 1887 ot 1881).

Diose schöne und durch den stark ab.stchoud voizwoi^^ton

Stonf^el, durch die sehr dünnen und langen, hoinahc nickenden
Doldonstrahlon liöchst ausgezeiclinoto Art verwechselte ich in meiner
„Flora bulgarica" pag. 224 mit dem B. commutatum Boiss. Bai,

Dieses letztere bekam ich nun auch aus Bulgarien und in demselben'
erkannte ich eine weit verschiedene Art. Das echte B. commutatum
unterscheidet sich vom B. laanon durch die ziemlich aufrecht ab-

stehenden Aoste, die aufrechten viel kürzeren und vcrhältnissraässig

stärkeren Doldenstrahleu, welche die luvolucra kaum zweimal über-

ragen, durcli die Hüllblättchen welche die Blüthon nicht überragen,

durch die kleineren goldgelben Blüthen, die kleineren Dolden, die

nicht gefurchten und undeutlich gestreiften Früchte und endlich durch

die zuweilen siebennervigeu Blätter,

So wie das B. commutatum an ein graciles B.junceum erinnert,

so ist das B. laxum dem B. tvichopoclum Boiss. Spinn, am ähn-

lichsten. Dieses Letztere hat aber zumeist fünfuervige Blätter, fast

regelmässig ärmere Doldonstrahlon, welche aufrecht ab.^tehend, wenig

ungleich und nicht überhängend sind, Ausserdom finde ich überall

nur 2— 3 Hüllblättchen, welche sammt den die Früchte nicht über-

ragenden Döldcheublättchen viel schmäler sind. Auf einigen Individuen

des B. laxum sind die seitlichen Dolden sitzend, auf anderen kommen
sie aber sämmtlich gestielt vor.

Bupleurum commutatum Boiss. et Bai, O Iti collinis ad Sadovo
detexit amicus Stribruy. — Diose Individuen stimmen mit den

serbischen Pflanzen von Vranja und mit den orientalischen Individuen

vollkommen übereiu. Vom B. junceum unterscheiden sie sich durch

eine feinere Gestalt, zahlreichere Doldenstrahlen, mehrere Hüll-

blättchen und kleinere , kaum gestreifte Früchte. Durch die

G— 7 nervigen Blätter vom B. Gerardi weit verschieden.

Seseii rhorJopeum Vel. Fl. big. p. 212. In der Pflauzencollection,

welche mir Herr Stribrny im Juli brachte, befand sich auch

ein schönes Exemplar von Johrenia seUnoides, welches er oberhalb

Stanimaka gefunden hat. Nun kam ich zur üeberzeugung, dass diese

Johrenia keine echte Johrenia seUnoides Boiss. Bai. ist, sondern

dass sie vielmehr eine andere vielleicht neue Art darstellt. Ich

schrieb an Herrn Stribrny, ob es ihm möglich wäre reife Früchte

von dieser Pflanze im October aufzusammeln. Herr Stribrny war

so freundlich und schickte mir eben dieser Tage reife Früchte —
nicht aber von der JoJirenia, sondern von Sese/.i rhodopeum. Die Früchte

kamen nicht minder erwünscht, denn auch von dieser stattlichen Ura-

bellifero waren mir Früchte unbekannt. Diese sind 4—473X8— S'/a mm.
gross, mit starken, schwammigen, sehr hervortretenden, rundlichen

(nicht scharfen) Rippen und einstriomigen Thälcheu. Die Fruchtober-

flächo ist fein, kurzhaarig, weisslich. So geformte, so stark und
stumpf gerippte Früchte einer solchen Grösse hat keine bulgarische

Seseli-Avt, so dass es jetzt sichergestellt ist, dass S. rhodopeum eine
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ausgezeichnete, selbststäudi<:e Species ist. Wie einige oriontalisclio

St'öeli-kYicn, so sciiwitzoii ilie Aeste und Dolden dos S. rhocJofh-um

eine Menge von reingell »fni, durclisichtigem Harze, von welchem mir
Herr Stribrny schöne Stiicke mit Früchten schickte.

Hippomarathrum cristatum DC. 2|.. In collibiis aridis ad Sadovo
et Stanimaka detexit amicus Stribrny. Fructiis jiiga omuiuo longo

et manifeste cristato-dentata.

Biasolettia halcanica sp. n. 2|.. Tiibere simplici globoso vel

ovato avellanam adaequauti, caule solitario jam a basi erocto In-

ferno minute deuse piiberulo caeterum glabro parte supcriore

vel apice tantiim in ranios 1—3nos simpliccs tenues stricte diviso,

foliis ambitu triangnlaribiis bipinuatiscctis glahris vcl inferioribiis

hispidulis lacinulis tcniiissime setaceoliuearibut:, vaginis omnil)us

glabris inferioribiis sensim sm'sum longe attenuatis superioribus

albide biauriculatis, iimbellis in ramis solitariis G—10 radiatis,

radiis iiuaciim pedicellis siib fructu ercctis band arcuato-patentibus,

involucelli pbyllis anguste linearibns longe subulato-
attenuatis pedicellos adaequantibus, pedicellis strictis fnictum
aequantibus vel eo brevioribus, fructu uigro nitido infra stylopodium

coustricto et albo lineari-elongato profunde sulcato, stylopodio conico-

elougato fttylis aoquilongis sensim terminato. Floret et fructificat jiilio.

Caules 20— 45cmalti, radii 2—3 cm, limbus foliorum 2—3 cm
diam., fructus 3—4 mm longus.

In herbidis alpinis et subalpinis solo calcareo m. Balkan (Stara

Planina) siipra l'iieiua versus Sofiam legi anno 1887 cum amico

Vandasio. Eandem plantam floroutem misit ad rao amicus

Adamovic ad Pirot in Sorbia loctam.

Diese interessante Umbellifore hat bereits Pancic gekannt,

al)er für B. tuherosa Koch bestimmt, welche aus Italien, Istrion,

Croatien, Dalmatiou, Montenegro und der Hercegovina angegeben

wird. Die Standorte Albaniens und Serl)iens sind für die echte

J3. tuherosa verdächtig, weil sie hier verwecliselt worden sein konnte.

Pantir' Bestimmimu acceptirte im Jahre 1888 auch Vandas und

ich selb.st in mfiner „Flora bulgarica", indem wir aus den zu stark

fruchtenden Individuen kein definitives Urtheil fällen wollten. Nun
bekam ich dieselbe Pflanze vom Herrn Adamovir in voller Blütho

mit erhaltenen Blättern. B. halcanica ist von der B. tuherosa sehr

stark abweichend. Sie ist vor Allem viel graciler, der Stengel ist

vom Grunde ganz aufrecht (bei B. tuherosa ist der Stengel ge-

wöhnlich geschlängelt aufsteigend) und liier solir ftün uml kurz

dicbthaarig (bei B. tuherosa abstehend ziemlich langhaarig), die

Blätter kleiner mit viel dünneren fadenförmigen Zijtfeln, die IMatt-

rheidon ganz kahl (bei Ji. tuherosa stets am K;indo gowinijtert),

iio Aesto aufrecht (bei B. tuherosa mehr abstdbend), die Doldon-

strahlen feiner und weniger zahlnfich (bei B. tuherosa 10—12),

dünner und nicht i)Ot/ig aufwärts gnkrünimi, (Wo Involucidlcnblättchen

-iiid schinälor und läiigfi. dio Krüijifo bdilfutnud kb-incr.
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B. pavnassica l?oiss. fit Heldr. stellt dor B. Ixtlranira viel

üiilior, die Ijlattsclioideu sind bei derselben auch kabl, die Blattzipfol

sind ebenso dünn, die Frücbto unp^ofdlir ^\qu-\\ ^loss, die Aesto und

der Stengel gleicbfalls frraeil, docli finde icb auf den Individuen vom
Parnass einen niedrij^eren Stengel mit breit a])stcbeudeu Aesteu,.

kürzere Blattzipfel, breitere und wenigere Involucelleublättcben und
überall nur 3—7 Doldenstrablen. Diese Charaktere hebt auch die

Diagnose hervor. Ob der Stengel am Grunde behaart ist, ist

mir nicht bekannt; an meinen Individuen ist er kabl, die Diagnose

macht davon keine Erwähnung.

(Scliluss folgt.)

Beitrag zur Kenntniss der Gattung Rumex,
Von Karl Rechinger (Wien).

Den Polygonaceen imd Chenopodiaceen wird meist von Seite

der Pflanzonsammler wie der vergleichenden Forscher geringere Auf-

merksamkeit zugewendet, als anderen Pflauzenfamilien, zu deren

Studium wir schon durch das ästhetische Moment, zierliche oder

prächtige Gestalt im Allgemeinen oder schöne Bildung einzelner

Theile hingeleitet werden.

Ein Ausdruck dieses Satzes ist die Schwierigkeit, welche uns

bei Beschaffung eines grösseren Vergleichsmateriales z. B. aus der

Gruppe der ampferartigeu Gewächse entgegentritt. Da die Bumex-
Arten nur selten und in geringerer Zahl als andere Pflanzen ge-

sammelt werden, war ich gouöthigt, mich oft nur auf das von mir
aufgesammelte, allerdings ziemlich bedeutende Herbarmaterial zu

stützen, als ich den Plan fasste, die Arten dieser Gattung ein-

gehender zu studiren.

Bei der Durchsicht vieler Herbarien trifft man auf eine grosse

Anzahl unbrauchbarer Exemplare von Ampferarten ; sie sind im Stadium
der Blüthe oder bald darnach gesammelt worden. In diesem Zu-
stande bieten sie der beschreibenden Botanik nur wenige Anhalts-

punkte und sind oft nach den Blättern eher zu bestimmen, als nach

den Blüthen. Mit dieser Bemerkung ist selbstverständlich nur die

diöcische Section der Gattung Rumex gemeint. Hybride sind, wenn
sie in einem zu frühen Entwickelungsstadium gesammelt sind, meist

nicht zu bestimmen. Die Gestalt der inneren Perigonzipfel, die

Schwielen, das Geäder und die Zähne au denselben sind unmittelbar

vor oder bei Eintritt der Fruchtreife entwickelt und bilden mit dem
Habitus und der Blattform die sichersten Uuterschoidungsmerkmale,
während zur Zeit der Blüthe die angeführten Konnzeichen nur ver-

wischt und nicht ausgeprägt vorhanden sind.

Bei der Sameureife sind meist (wenigstens bei den Arten) die

grundständigen und die unteren stammständigen Blätter schon ab-

gestorben. Bei Bastardon kann mau oft beobachten, dass die aus-
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daueruJeu Wurzelstöcke gejien den Herbst zum zweiten Mal Blätter

und Sprosseu eutwickelu. Die früher aucofiibrtoü ümstäudo mögen
einen Erklärungsgrund dafür abgeben, dass bisher im Gebiete der

Wiener Flora und auch anderwärts verhältuissmässig weniger Formen
und Hybride dieser Gattung bekannt waren, als aus anderen üoristisch

ärmeren Gegenden, wo mau ihrem Vorkommen schon früher Be-
achtung geschenkt hat.

Schon seit mehreren Jahren beschäftigen mich Studien über
unsere einheimischen Ampferarten und nachfolgende Zeilen bringen

das Resultat meiner Untersuchungen.

Die meisten Beobachtungen, insbesondere der Hybriden, ge-

schahen im Freien. Dieselben Stöcke wurden im Verlaufe längerer

Zeit bezüglich ihres Verhaltens zu den Stammelteru und ihrer

Variabilität geprüft. Zweiftdhafte Bastaide, die möglicherweise durch
Rückkreuzung von Hybriden mit den Stammelteru, oder durch Be-
theilung von drei oder mehreren Stammeltern (Trippelbastarden)

entstanden sein dürften, wurden in dieser Aufzählung vorläufig nicht

aufgenommen. Damit soll die Existenz und die Möglichkeit einer

richtigen Deutung derartiger Bildungen durchaus nicht geleugnet

werden.

1. liione.v PannonicKs m. nov. hybr. (R. Patientia X hiformis).

Caulis elatus (1— 1*5 m) altus, sulcatus, in paniculam ramosam abeuns,

foliis lanceolato-linoaribus acutiuscnlis insertis. Folia radicalia anipla,

petiolo canaliculato suflulta, a basi attenuata, vel rotundata, oblonga
vel lanceolata acumiuata, plana; folia superiora et floralia lanceolata

utrinque acuta verticillastris remotis; pelicoUi porigoniis duplo

longiores, paulo supia basin articulati; valvao maiusculae cordato-

orbiculatae, reticulatae, apico acutae n)argiuo eioso-donticulatao vel

iutegrae, una crasse callifera, duae minore callo vel ecallosae. Val-

varum magnitudo variabilis. Fructus saope abortivi. Semen turbinato-

triquetrum. Fructus maturescunt initio meusis Julii.

Austria inferior, in ruderatis prope pagum Moosbrunn intor

parentes.

Von R. hiformis Menyh. auffallend verschieden durch den

hohen Wuchs (1— l'5m. hoch), die bedeutend grösseren Valven,

welche oft denjenigen des R. Patkiäia an Grösse gleichkommen;

unter den grossen samontragondou finden sich zahlreiche kleine Fruclit-

perigone, ') die taub sind. Die Ränder der inneren Perigonzipfel sind

mitunter ganzraudig, wenn .sie aber gezähnt sind, durch kurzdreieckige

Zähnchen von R. hifunnis leicht zu unterscheiden. Die grund-

ständigen Blätter sind nicht lineal-lanzettlich, allniälig in den Blatt-

stiel verlaufend, wie bei letzterem, sondern sowohl in der Blattbasis,

wie in ihrem ganzen Umriss deujouigou dos R. Pdlicntia sehr

ähnlich.

Von R. Piith-nlui Fi. unterscheidet sich die Hybride ebenfalls

durch einen höheren Wuchs, kleinere zugespitzte nicht abgerundete

') DiuAflbc Erhch-Inuiifj findet man hei allen Uuniuxliybritlcn.
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Valvcu imd einen mit zahlreicliou liuealen Blättern durchsetzten

Fnichtstund und endlich durcli kleinere Sanaeu.

2. R. bifonnls Menyli. Kalocsa videk. uöv. p. 161 pro forma

B. pratensis (1877). — Borbäs in A. Kernor Sched. fl, exsicc.

austro-hung. Nr. 1014 ed. anni 1884.

Syn.: R. obtusifollus L. var. «. cristafKs Nlr. Fl. von Niodor-

östorroich p. 290 (vidi spec. original.!) — R. pratensis autorum non

M. et K. — R. crispus L. var. dentatus Schur Eu. p. 580 (18Gü).

Von R. pratensis M. et K. (R. ohtiisifolius X crispus) ist R. hiformis

Monyh. streng zu trennen. Die Pflanze unterscheidet sich von letzterer

durch breite Blätter (sehr ähnlich denen des R. ohtusifolius L.).

Es ist selbstverständlich, dass Rumeoc pratensis M. et K., als ein

Product der Verbindung von R. crispus und ohtusifolius, in der Blatt-

form der unteren Stengel regiou sich dem R. ohtusifolius nähert;

derartige Blattformen sind au R. hiformis niemals zu beobachten,

da er sicherlich nicht hybriden Ursprungs ist, sondern eine selbst-

ständige, wenig veräuderliche Art repräsentirt. Der Ansicht Hauss-
knecht's, welcher in „Beitrag zur Kenntniss der einheimischen

Kumices" in den Mittheil, der geogr. Gesellschaft f. Thüringen (Jena

1884) p. 75 ff. Ausdruck verliehen ist, dass R. hifonais ein Bastard

sei, kann ich auf Grund sorgfältiger, mohrjähriger Beobachtung nicht

beipflichten. Ein weiterer Unterschied liegt in der Gestalt der Valven.

Bei R. pratensis sind sie in eine Spitze ausgezogen, die beiden

Seiten der inneren Perigonzipfel sind unregelmässig gezähnt, die

ausgezogene Spitze ohne Zähne. Bei R. hiformis reichen die Zähne
fast bis an die Spitze der Valve, deren Spitze aber nicht vorgezogen

ist. Der Fruchtstaud des R. pratensis ist mehr oder weniger locker,

weil die einzelnen Wirtein, welclie oft aus verschieden grossen

Früchten gebildet werden, getrennt sind; der des R. hiformis ist

wenigstens in seinem oberen Theile dicht, und zeigt gleichmässig

gebildete Früchte, die nur gegen die Spitze der Aeste an Grösse

abnehmen.
Tu welchen Beziehungen R. stenophyllus Ledeb. zu R. hiformis

Menyh. zu bringen ist, muss erst durch Culturversuche, welche

schon im Gange sind, festgestellt werden. Boissier bemerkt in seiner

Flora orieutalis, ') dass R. stenophyllus Ledeb. nur 2jährig ist,

während Ledebour in Fl. Alt. II, p.o8 (1830) dieselbe Pflanze, wie

auch in den Beschreibungen zu seinen Icon. plant, nov. cent. IV,

p. 26 (1833) als mehrjährig bezeichnet.^) Die Diagnose Ledebour's
wie seine Abbildung^) passt auf unsere Pflanze genau und der An-
sicht V. Borbäs',*) dass die ungarische Pflanze breitere Blätter habe, als

die altaischeLedebour's, kann ich nicht beipflichten, da ich Exemplare
aus der Songharei und aus Sarepta sah, welche in der Blattform in

') Boissier, Fl. oricnt. IV, p. 101?.
') Vgl. Borbäs, Bök^s vär megye Flüräja p. 63 (1881).
'j L.debour, Icon. plant, nov. cent. IV, tab. 399 (1S38).
*) Bulbus 1. c, p. 62 If.
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ähulichou Grenzen vaiürtou, wio dies bei R. bifonnU- uud crispus

iu uuseiem Floieufrebiet beobachtet werden kann. Falls die ein-

geleiteten Ciilturversiicbe zeiijeu, dass unser ]{. liifonnifi Älenvli.

mehrjährig ist, so würde ich keinen Anstand nehmen, unsere Pflanze

mit dem weit älteren Namen R. sfenopht/llus Ledeb. zu belogen.

A. Verbreitung dos li. biformig in der Monarchie.

a) Niedere) sterr ei eh: Im südöstlichen Wiener Becken ist

B. biformis sehr verbreitet. Am Douaiicanal bei Wien, im Tliale

der Wien, Laaerberg, bei Lanzendorf, Moosbruun, Dürnkrut, Baden,
Marchegg, bei Seefeld nächst Laa. Im Waldviertol scheint er zu
fehlen.

b) Mähren: Auf salzhaltigen Wiesen zwischen Toluitz und
Satschau bei Brunn, Aus Oborny Flora von Mähreu und Oesterr.-

Schlesieu. I, p. 341 als M. stenophi/llna. Der Autoruame M. B. dürfte

durch einen .Schreibfehler sich erklären lassen.

c) Ungarn: Nacb Borbäs in A. Kerner sched. ad tlor. oxsicc.

austro-huug. Nr. 1014, ed. auni 1884 von Budapest bis Orsova
verbreitet.

Exemplare aus Ungarn stimmen mit Pflanzen aus Niodor-
österrcich wie aus Sarepta (leg. A. Becker) vollkommen überein.

d) In Sieboubürgou: Bei Hermannstadt (nach Schur En.)

xVu mehreren anderen Orten nach Siaionkai En. fl. transylv.

B. Verbreitung in anderen Liindcrn.

Aus dem übrigen Theile Mitteleuropas sah ich keine Exemplare
von li. hifuriitis, weder aus dem Norden uocli aus dem AVesten,

auch fand ich keine Angaben in der Literatur über sein Vorkommen.
Hingegen scheint sich das Verbreitungsgebiet des li. Infonnis

von Niedorösterreich weit nach Osten zu erstrecken. Westlich von
Niederösterreich gelegene Standorte konnte ich bis jetzt nicht aus-

findig machen.
In der kürzlich orscbioueuon Flora Bulgarica von Volonovsky,

p. 491, findet sich eine als fraglich hingestellte Angalx) des Vor-

kommens von R. pratensis M. et K. Aus den BiMuerkuu'jen (h-s

Autors ist zu outuehmeu, dass es sich möglicherweise um das Vor-

kommen des R. biformis Menyh. in Bulgarien handelt.

Ferner findet sich R. biformis in der Umg(*gend von Saropta

im südlichen Kussland (leg. Becker).

Falls, wie früiier schon er(»rtert wurde, li. sfenophi/llus Ledeb.

mit R. biformis identisch ist, erweitert sich das Verbreitungs-

gebiet dieser Pflanze weit nacli Osten, übor den Kaukasus, All;ii und

die Songharei. Ji. crispus findet sich in ganz Europa und amli in

den üben genannten Tlieilon Asiens.

(KurlnuticiuiK r«lKt')
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Phintae novae Orientales.

II.

Von J. Freyn (Prag).

(Fortsetzung.')

Trifoliiini Sintenisll Freyn n. sp. — Chronosemium Ser.,

vexillo a basi ovato - oblonpo, dorso coiivexo tandem
siilcato, lesumine voxillum diinidium aequante. Parce et

adpresse birtulum, caulibus prostratis et adscoiKlentihus, foliosis

stipulis ovatis acutis, foliorum pedicellis 3—4 plo brevioribiis,

foliolis brevissiino petiolulatis, cuneato - obcordatis a medio

nervis exciiriontibiis angulatim - repandis, nervis rectis, parallelis,

pedunculis temiibiis folio sesqui-duplo longioribus, capi-

tulis demum laxis 5—13 floris, bemisphaericis usqiie obloiigis;

pedicellis tiibo calycino diiplo triplove brevioribiis, calyco

glabro, colorato, oblique trimcato, deutibus truiicatis rectis, strictis

apice spbacelatis, superiorii)us 2 intus ea remotis triaugularibus

tub subtriplo brevioribus, tribus iiiferiorum linearium
tubo calycino subaequilongorum approximatis, coroUa post

antbosin refloxa violacea (? siccatione fuscescento), calyce triplo

longiore, vexillo obovalo - oblongo vix sulcato alis manifeste

lougioie, legumine (immaturo) rbombeo-ovato stipite duplo
longiori suffulto, stylo sublongiore. 2|.. Augusto.

Pontus australis. Suuila, in pratis alpinis uliginosis ad

Karakapau die 3. aug. 1889 leg. Sintenis (Exsicc. no. 1641).

Dimensiones: Caulis 8—22 cm. lougus; foliola foliorum

intermediorum 13 mm. longa, 10 iufra apicem lata, summa et iufima

minora; pedicelli 1-5—2 cm. longi , capitula florifera majora
1-0— 1-5 cm. lata; flos defloratus (cum calyce) 13 mm. lougus.

Species pukbra florum colore et habitu T. süpitato Boiss. et

Bai. proxima, sed diversa foliolis obcordatis (noc obovatis), capitulis

majoribus pluritloris, calycis dentibus truucatis spbacelatis tubo

aequilongis (ergo calyx noc profunde fissus), pedicellis tubo calycino

2—3 plo brevioribus (nee eo 2 plo longioribus), corolla calyce 3 plo

tantum (nee 4 plo) longiore, 13 millimetrali (nee 8 mm. longa) et

probabile etiam legumine. Aliao species affines {T. ^ytidosemium Boiss.

Hob., T. rivxdare Boiss. et T. spadiceum L.) jam florum colore

aliis caracteribus lougius differunt.

Astraf/alus (XVI. Dasyphylliiun) eriophylltis Bo\ss.

Aus den 1889 und 1890 von Borumüller gemachten Aufsamm-
lungen folgt, dass die in der Flora Orientalis in dieser Gruppe
festgehaltene Arteuumgrenzung nicht festzuhalten ist, ebensowenig
als ich den von mir im selben Sinne beschriebenen A. eriocalyx

(Freyn 1889, nou Bunge 1868) als Art ersten Kauges weiterhin

') Vcrgl. Nr. 11, S. 362.
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anerkennen kann. Auch A. chn/sophi/llus Boiss. ist mit beiden vor-
genannten Unterarten zu vereinen und zwar in folgender "Weise.

a) Subsp. A. eriophi/Uus Boiss. — dicht graufilzifr, Bliiltcr

10 mm. breit, Blättchenpaaro über 20, Bracteen schmal länglich bis

schmal lanzettlioh. Blüthen violett. — So am Ak-Dagh bei Ama^^ia
unterhalb des Dorfes Tafra in etwa 1000 ra. Seehöho noch in der
Föhrenwald-Region (Exsicc. no. 2108). Nach Boi ssier auch am
cilicilischeu Taurus und in den Gebirgen des südlichen Cappadociens.

b) Subsp. A. chri/sophi/llus Boiss. — Zart, grün, wenn auch
gelblich-filzig; Blätter 6 - 8 mm. breit, jenen \on Asplenium Triclio-

manes ähnelnd, Blättchenpaare über 20, aber locker; Bracteen
schmal lauzettlich, Köpfe lockerer behaart, Bliithen kleiner, Fahne
violett, Flügel und Schiffchen bleich. — So auf steinigen StelU-n ober
Siwas (Exsioc. no. 2109); nach Boissier auch in Cappadocion und
nördlichen Syrien.

c) Subsp. A. cnnasiensis Freyn et Bornm. (= A. eriocalyx Freyn
in Oest. bot. Zeitschr. XL. p. 401). Grau seidig schimmernd, Blätter
8— 12 mm. breit, Blättcheupaare 15—20 und mehr; Bracteen verkehrt-

eiförmig-länglich bis elliptisch. Blüthen violett, violett und weiss

gescheckt oder ganz weiss. So am Ak-Dagh bei Amasia in 1400

—

1900 ni. Seehöhe (Exsicc. no. 90), am Gipfel des Saua-Dagh in 1500

—

1650 m. Seehöhe (Exsicc. no. 210G, weiss blühend) und auf der Hoch-
ebene Artowa ober Tokat in 1400 m. Höhe (Exsicc. uo. 2107).

Es wird kaum fehl gegangen sein, wenn man annimmt, dass

alle diese drei Unterarten in einander übergehen.

'^AstraffallIS (XVITl. JEii-Ilypo(jlottis) saxatiUs Freyn
et Bornm. n. sp. Adpressissimo pubesceus, griseo-subsericeus partim

decalvans, caulibus o collo multicipite numerosis, tenuibus, gracilibus

prostratis, paruni elougatis, stipulis herbaceis minutis triangula-

ribus basi connatis a petiolo liberis, saepe retiexis; foliis oblongis,

foliolis elliptico-oblongis, obtusis vel subomarginatis 7—lOjugis;

pedunculis folio subaequilongis; capitulis cuueato-sphaericis 4—8 tloris,

bract<!is brevissimis ovato-oblougis usquo linoaribus, hi>pidis

pedicello brevi aequilongis, calycis conipan ulato - tiibulosi

adpresse albo-et uigro-hirsuti dontihus subulatis, trionte tubo
taut um brovioribus; lloiibus (sicco) violacois iiitra calycem xanthinis,

vexillo obloiigo siibeuiaigiuato, alas etiam jiaiiliilo emarginatas

manifeste superante, leguininac (iinmatiiro) l)iloculari, ses^ili,

oblongo - cylindrici subtrigosi, rocto mucroiiato, latitudiiie sua

3—4 plo longiore, albo bir.suto, veutre (rcctilineo ?) subcarinato,

dorso convoxo, subsiilcato. '4 . Majo.

Pontus australis. Amasia: in apricis saxosis Abadschi-Dagh
1100— 1200 m. .siipra mar. die 11. maio 1890 (Exsicc. uo. 18(55),

in monto Sana-Dagh ad 700 -900 ni. die 14. rnaio 18'.i() (Exsicc.

Nr. 2114), porro in ajtricis aridis niontis Maghiniir-Dagli 400 ni.

supru mar. jani die 4. uiaio 1890 (ExhIcc. no. 21 15) leg. BornniüUcr.
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Armenia tiircica. Giimusclikhaiie: ad pariotes riipium inter

Beschklis.sa et Aiclas die 30. aprili 1890 leg. Siutciiis (Exsicc.

DO. 2104).
Dimousiones: Caulis 10 cm. lonpus, folia cum petiolo 5 cm.

longa 17 lata, vel minora, foliola 8mm. longa 35 lata vol rainora,

pedimculus 4— 7 cm. lon<4ii.s; capitula 2— 2*5 cm. alta, calyx 10 mm.
longus, 2*5 latus, vexillum usque IG mm. longum vel subminus,
legumcu (immatiirutn) 1-6— 1-9 cm. lonfrum 5— 5*5 mm. latum.

Affim's A. viciaefolio DC. a quo differt bracteis herbaceis (noc

membrauacois), calycis dentibus longis (nee ttibo 3—4 plo brevioribus),

vexillo alas couspicuo superante, legumine majore, oblonge ; ab
A. flaccido M. B. differt foliolis 7—10 (nee 10— 12) jiigis, calycis

deutos longis, vexillo oblonge (nee ovato), legumine breviori, lati,

latitudine sua 3—4 (nee 5— (5) plo longioro; ab A. nuremi ßoiss.

Buhse (legumine iguoto) differt stipulis deflexis (nee erectis), foliolis

nee obcordatis duplo majoribus, bracteis brevibus (nee tubo calycino

subaequilongis. Iiisuper A. saxatilis ab omnibus spuciebu.s affiuibus

floribus uec vero sessilibus sed breviter pedicellatis distinguendus

et hai^c nota in subserie anomalus. A speciebus similibus ex Ouo-
brycbium grege nostra pilis simplicibus uec malpigliiaceis diversa.

Ästragalds (XTX, Strreothrix) leucofhrix Freyn et

Bornm. n. sp. Hiimilis e collo iudurato intricatim - multicaulis,

undique dense albo - setoso - hirsutissimus, nitidus cauli-
bus basi induratis prostratis, ramosis, dense foliosis et sub
stipulis nigrobispidis; stipulis longe triangularibus, acumi-
natis, acutissimis, basi vix connatis alboseto.sis, foliis brevibus, ob-

longis, foliolis 7

—

lOjugis approximatis vel vix distantibus, elliptico-

oblongis, acutiusculis; peduuculis validis, subsolitariis folio axillari

aequilougis vel paulolongioribus; capitulis ovato-globosis, dentis, bracteis

longe triangularibus, angustis, bispidis ; floribus (sicco saltim)
violaceis, calycis tubo lougioribus ; calycis albo-hispidi
dentibus subulatis, setosis tubo aequilongis vel sublon-
gioribus, cariua -/o ^cxilli oblongi, apice rotundati longitudine
aequantibus. Lcgumen ignotum. 2|.. Floret exeunte majo.

Pontus australis. Amasia, in doclivibus moutium rarum,
ex. gr. Logmau et Kiiklar ad arcem, GOO— 800 m. sup. mar. die

28. majo 1890 leg. Borumüller (Exsicc. no. 1840).

Dimensioues: Kami floriferi 10—18cm. alti; folia 4cm.
longa. 2 lata vel minora; foliola 9 mm. longa 35 lata et usque
dimidio minora; capitiila 4 cm. alta, 3 lata vel breviora, dein paulo

elongata; calyx 14 mm. longus, vexillum 20 mm. loügiim, 2 latum.

Species inter affines capitulorum magnitudiue et toto fade
insignis, corolla magna calycera valde excedente tantum A. podo-
sphaero Boiss. Haussku. comparanda, qui differt foliolis 6—7jugis,

obtusis (nee acutiusculis), bracteis calycino tubo brevioribus (nee

60 manifeste longioribiis), calyxe corollaquo sesquibrevioribns, floribus

albis, caiina tantum (nee totidem) violaceis. J. mjianUuteatiis Trautv.
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A. nanus DC. et A. barbatus Lara, jaui corolla brovi calyco vix

excedeote valde differimt.

^A^trmjdlas (XXXIIl. Chrlstlanla) SlntenisU Fieyu

D. sp. — Patule hirsutiis. stipulis o basi dilatata subulatis louds-

simis, foliolis 20

—

27jusis, foliorum iDferiorum ovatis retiisis,

siipiemorum ovato-ellipticis, dimiuutis, obtusis ; racemis sessilibus

paiicifloris, coutifjuis, floribus liiteis, calycis albo- hirsuti dentibus

lauceolato-subulatis tubo dimidiam sublougioribus, carina alis lon<;:iorö,

vexillo elliptiio basi valde et abrupte auj^ustato brcviorc", 1 egu mi-
ni bus maguis doflexis, ellipticis, subcompiessis, in rostrum rectum
apice recurvum abrupte abeuntibus, deuso tomentosis et

patule villosis. 2|.. Aprili. Majo.

Armenia turcica. Kbarput iu agris iuter Mozre et Miadun
die 8. majo 1889 defloratum(Exsicc.D0.336J et in campis prope Moradlü

die 1. jimii 1889 tVuctiterum (Exsicc. uo. 33(3 b) leg. Siuteois.

Planta iu grege e majoribus, caule fere digite miuoris crassitie,

foliis patentissiniis, inferioribus circ. 36 cm. lougis, 3-5 latis, foliolis

foliorum inforioriuu 19 mm. lougis, 14 latis, superiorum 15 lougis,

7 latis, summorum uiiuoribus; flos 20—22 mm. longus; legumou

(immat.) 25 mm. longum, 14-5 diametro, rostro 65 longo.

Species babitu, florum et legumiuo maguitiidiuo A. allepico Boiss.

tantum affiuis sed divorsa iudumento patulo (nee adpresse cauescoute),

foliolis 20—27 (uec 15jiigis), majoiibus (nee 7 -9 mm. longis),

legumiuibus tomentosis (nee birtis), rostro brovi unciuato(nec9—11 mm.
lougo. recto), A. diphtcrolohus Bunge, legumino affinis, differt foliolis

15—20jiigis, calycis dentibus tubo longioribus, floribus sub 40 mm.
longis, legiimiue rostro incurvo 14 mm. longo etc. — A. gilwsl^oh^.

(flore ignoto) diftcrt iiidiimonto adpresse grisoo, foliolis sub lojugis,

parvis, 65 mm. tantiim louL'is, legumiuibus adpresse birtis, lougius-

culis et iucuivo mncronatis etc. A. cilicicus Boiss. (legumino ignoto)

jam floribus maguis 40 mm. longis, foliolis 15—20 jugis certo dilfert.

Omnes species alterae bujus affinitate jam leguminibus multo miuori-

bus egregiu difTcruut.

"^AstragaLuH (XXXLII Christiana) sericcuis Froyn et

Siut. D. sp. caule crasso, elato sulcato potiolisque subvilloso,

foliis longis, foliolis 16 — 25jngis adprosso sericautibus, o])longis

obtusis, poti olulatis, stipnlis a basi triangulär! linoari-soiaceis;

racemis snb 5 lloris, brovjssimo pednnculatis, sul)sessilibus, contiguis;

calycis laciniis hmccolato-setaceis ciliatis, iubo laxo al bo-villosi

siibbrevioribus; floribus lutois, vexillo suborbicuiari retuso, alas

falcatas, oblongas vix suporanto, carina alis mnlto brovion', uvurio

'jlaiiorrimo, oblon'io, longo attenualo murronato; legumino gla-

borrimo, maiiiin, ovjito-oblongo, sul)torot{», recto, brevitor
et defl<'Xe m ucronato, veutr«* carinato et bisuhato oxcepto
valdo ot irregulariter corrugato. 7| . Aprili, majo.

Armnnia turcica. Arabkir: iuter sogotos ad Deuislü dio

28. aprili 1889 florifero (Kx.sicc. no. 163) ot in cami»is propo Scbepikiöi

d. 23. junii 1H89 friidifen. (Kxsiic. no. HC?) log. Siutenis.
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Dinionsionos: Foliii itifima firc. 80 cm. lonffa. 4 lata, foliolis

2 longis et conti motrum lati.s, folii apicom vorstis dirainutis ; tblia

supora 28 cm. longa, foliolis folionim infimarum aeqiie longis, sed

angustioribus ; flos circ. 30 mm. longiis, vexillo iipico ab alas circ.

18 mm. (listanto; logumen circ. 30 mm. longiim, 17 latiim, mucrono
laterali circ. 5 longo,

Species intcr paucas ovario glaberrimo donatas valde insignis,

ab A. neurocarpo Boiss. et A. drupuceo Orph. jam legiimine multo-

ties majoro egregio aliona: differt etiam ab A. colmnnarl Boiss.

(cui legumeu ignotum) iudiimento villoso et sericeo (uoc ad foliolornm

ciliatura tantum reducto), calycis tubo ^illoso (nee glaberrimo),

voxilli formn, aus late obloiigis (noc linearibus) vexillo subaequilongis

(nee eo multo brovioribus); insuper differt ab A. pisidicus Boiss.

Heldr. foliolis majoribus, oblongis (nee ovatis), calycis laciuiis tubo

subaequantibus (ncc eo dimidio brevioribus), vexilli forma.

^Astt'cujalus (XXXV, Jlyobrouta) decllnatus Willd.

var. suhtjlaher Freyn et Bornm. Folia fere glaberrima, calyx major,

16 mm. longiis ad angulos et in margiue dentortim laxe et sparse

villosus, vexilliim 20 mm. longiim •, Stylus sub stigmate barbellatum

;

legumen (juvenile) dense villosum.

Typus indumeuto patulo et molliter hirsuto et floribus paulo

minoribus differt.

Armen ia turcica. Egin: prope Bagir-Baschi die 3. juuii 1890
leg. Siutenis (Exsicc. uo. 2531).

(Fortsetzung folgt.)

Beiträge zur Flora der Balkanhalbinsel.

Von Dr. E. v. Haläcsy (Wien).

VII.

Valeriana Pancirli Halacsy et Baldacci n. sp. Rliizomate

obliquo pluiicipiti, ad Collum squamoso; caule erecto, simplici

4—8 cm alto, glaberrimo, tereti; foliis integerrimis glabris

radicalibus ovalibus obtusis in petiolum attenuatis, caulinis 2, oppo-

sitis oblongis sessilibus; corymbo terminali conferto-capituli-
formi, bracteis linearibus glabris, non solum ovario glabro sed

etiam pedunculis communibus cymarura lateralium longioribus,

coro 11 ae albidac tubo limbum excedente.

Montenegro. In fissuris rupium supra Rogam mont. Kom Kucki;

lg. Baldacci, 6. Aug. 1891.

Syn.: V. saxatilis Panc. Elench. pl. vasc. Crna Gora p. 43.

(1875) non L.

Kill kleines, in der Tracht an V. Celtica erinnerndes Pflänzchen,

von derst'lben aber durch den kopfigen BlQthenstand und die rein-
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weissen Blfithen verschieden. Von ivleinen Exemplaren der V. sa.ra-

tilis, für welche dieselbe von Pancic a. a. 0. gebalten wurde, durch
den mit scbuppcnförmigen, nicht fädigschopti^jen Blattresten be-

deckten Wiirzelstock, die ganz kahlen, nicht gewimperten Blattei',

den gedrungenen, kurzästigen Blüthenstand und eine andere Tracht
abweichend.

Morula Perslca, Subsp. Turcica Haldcsy. A M. Per-
sica L. differt lobis foliorum spinoso-aristatis brevioribus, bracteis

brevius et parce spinosis, latioribus.

Macedonia. Prope Demirkapu; lg. Formänek 19. Aug. 1889.
— Tekir Dagh; in saxis promontorii „Hodja Burnu", iuter pagos
Panidos et Kumbaos litoris Propontidis, lg. Degen 2. Jul. 1890.

Weitere Beiträge zur Brombeerenflora der Kleinen

Karpathen.

Von Dr. H. Sabransky (Pressbarg).

(Fortsetzung.*)

9. K. bifrons Vest. Diese im Sandsteingebiete dos Wiener
Waldes so ausserordentlich gemeine Art kommt auf dem Granit der

kleinen Karpathen nur sehr zerstreut und spärlich vor. Ich kenne
um Pressburg bisher nur folgende Standorte dieser schönen Form:
1. An der Südseite des Gebirgsparkes. 2. Mehrere Sträucher in den

Föhrenwaldungen des Steircrgrundes vis-ä-vis vom Handelshügel.

3. In den Waldungen des oberen Weidritzthaies zwischen dem
Erdödyberg und dem Malinsky vrch und 4. am Thebnerkogel gegen

Neudorf.

10. M. qufidlcus Sabr. n. sp, — Syn. B. macrophyllus Hol.

in litt, ad nie; li. vilücauUs ei li. macro}>hi/llus m. m Oesterr. botan.

Zeitschr. 1884, p. 134, nee Koehl, nee Whe. et 'N.; R. hi/poleucus m.

in zool.-botan. Gesellsch. 188(3, p. 95, nee Vest, nee Ph. J. M., nee

Focke; It. macrophyllus subsp. quaJicus Sabr. in Deutsch, botan.

Monatsschr. 1889, p. 131.

Frutex medius vcl humilior. Turiones arcuatim scandentes

sat validi quinquangularcs levitcr pruinosi sat pilosi et versus basin

den.'iius caeterum sparsim glandulosi aculcis niediocribus in angulo

fere recto patentibus rectis compressis et ]);isi seuiper piligeris sat

crebri.s(10— 15 in interfolio) armati. Folia digitato-, raro pedato-

quinata petiolo aculeis rectis sparsis glandulis(|ue stipitatis instructo

piloso; foliola mediocria aut niaiora siipra obsciire prasina calva.

subtus niolliter pubescentia canoj)ilo.sa in nervis subniicautia, in

') Vergl. Nr. 11. S. :\r.i.
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raii rtoiifero ut plurimuni all)i(:iiitia; l'olioliim niediuni e basi

conluta (i))Ov;ito-obloii;,ajm lateiibus sub)uUMllelis aut ma^^is late

ovatuui breviter et ut plurinjuin abrupte ai-uminatura. Inflore-
sce M ti a interuc foliosa anpfusta eae li. nuu-rophi/lli sirailis; rh ach i

s

cum ramulis patenter hirsuta aculeis debilibus rectis straniineis

plandulisque stipitatis raris omista; bracteae sonipei' j^landulosae.

Florcs mediocres petalis virenti-albis, staminibus stylis viiidibus

loncfioribus, sepalis caiiohirsutis aciculatis glaudulisquc se.ssilibu.s

instructis post florcudum reflexis. öermina pilosa. Fr actus op-

time evoluti.

In fagetis Carpathorum totius C o ni i t a t u s P o s o n i c ii s i s vulga-

tissimus et sociis R. Dryade et R. Ca/Iischii ubiqiie abundat.

Wenn nach Wulfen „in dubiis praestat distinguore quam con-

fundere", so ist es jedenfalls angezeigt, die hier in Kode stehende

Brombeere als eine neue Form zu behandeln. Von Holuby und
mir früher zu R. macrophyllus W. N. gestellt, wurde sie von Ha-
läcsy und Friderichsen stets für ganz diflferent von dieser

Art erklärt. Und in der That, wenn für R. macropJii/llus vor Allem
die Form des in eine lange Spitze voigezogenen Mittelblättchcns

charakteristisch ist, so muss R. quadicus von dieser Art abgetrennt

werden. Abgesehen von den ganz anders gefoiraten und stets kurz

bespitzten, unten grauen, weichfilzigen, dicklichen Blättchen, weicht

diese Form von R. macropJii/Uns noch ab durch die namentlich

gegen den Grund zu deutlich bereiften nnd drüsigen Turionen und
die drüsigen Bracteen, Stipellen und Blüthenstiele. Sehr charakteri-

stisch ist die Blattform des R. quadkus. Das Centralblättchen stellt

typisch ein parallclseitiges Vieieck dar, das unten schmäler und
herzförmig ausgerandet und oben etwas breiter und mit einer kurzen,

aufgesetzten Spitze versehen ist.

Mehr als dem R. macrophyllus dürfte der R. quadkvs der

Gruppe des R. vüUcaulis Koehl. verwandt sein. Doch unterscheidet

sich dieser Typus leicht durch reif- und drüsenlose, um Vieles kräf-

tiger bewehrte Axen, fussförmiges Laub mit concoloien, wenig l'e-

haarten, am Grunde gestutzten, mehr rundlichen Centralblättchen,

sehr lange kräftige Stacheln des Blüthenzweiges u. s. w. Der so

gestaltete R. villkaidis Mitteleuropas ist mit R. quadkus gewiss

nicht zu verwechseln. In Norddeutschland, Dänemark und Skandi-

navien zerfällt aber der R. villkaidis in eine Anzahl von Formen,
die dem R. quadicus oft recht nahe kommen. So vor Allem der von

Holstein bis Mittelschweden verbreitete R. insularis F. Aiesch. in

Skanes Flora p. 570 (= R. similatus Lindeberg Herb. Ruh. Scand.

Nr, 13 und 14!), dessen Schattenformen (f. umhrosa Frid. et Gel.!

== R. umhraticus Aut. Suec.) unserer Art oft täuschend ähnlich

sehen und blos durch geringere Behaarung, Keif- und Drüsenlosig-

keit der Axen und rothe Blüthen sich (schwierig) unterscheiden

lassen. R. Selmeri Lindeberg Herb. Kuh, Scand. Nr. 83! hat ziem-
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lieh viele Sticldrüseu in der Rispe, petingeitc Blätter, aber gekrümmte
Stacheln und viel schwächere Behaariincr der Axen; R. v'dücauUs

*Obotriticiis Krause hat ebenfalls drüsige Pedunkeln und Kelche,

aber andere Blattform, kräftigere Stacheln und rothe Fetalen und
Griffel, sowie behaarte Staubbeutel; It Z/(o?;;t'i G. Jensen aus Schles-

wig hat einzelne Stiel drüsen, aber ganz anders geformte Blätter und
die kräftige Bestachelung des R. villicavUs\ Auch einige drüsen-

arme ^Adenophoreu" aus der E_qregh(s-Gni\t]')e haben Aehn;ichkeit mit
R. quadicvs, obwohl sie oflfeubar ganz anderen Ursprunges sind. So
z. B. R. Gelert'd K. Frid. aus Schleswig und Füuen und R. amjlo-

saxonicus 0. Gel. aus England und Holstein; letzterer hat ganz
die markante Blattform des R. quadicvs, doch eine anders gestaltete

Kispe mit sehr verlängerten dichtfilzigen Cymenästen, fast kable

Schösslinge, kahle Ovarien etc.

Jedenfalls ist der R. qvadicus, die gemeinste Brombeere
unseres Comitates. in Betracht seiner Verwandtschaft mit nordischen

Typen als ein rein baltisches Element unserer Flora zu betrachten

und wird in den mährisch-böhmisch-schlesischen Gebirgszügen auf-

zusuchen sein. Der R. macropUyllus Holuby's des Trencsiner Comi-
tates ist jedoch mit R. quadlcus nicht identisch, er gehört zu

R. macrophr/lh(s Wlie. et N., sultsp. poliochloros m. {= R. hypo-
/eucos Focke, nee Yest. nee Ph. J. M.)

11. 7?. puhlfrons Sabr. n. sp. = R. velutimts et R.hypo-
malacus Sabr. in sched. ad amic. nee Weihe nee Focke!

Frutex humilis. Turiones arcuatim scandentes s. decum-
bentes virides obtusanguli apice densius caeterum laxe pilosi acu-
leis mediocribus s. gracilioribus inter se aequalibus non reclinatis

e comprcssa basi subulatis stramineis muniti glandulisque sessilibus

copiosis stipitatisque rarissimis instrueti. Folia 5-nato-digitata;

foliola supra sparse adpresse pilosa, subtus molliter pubcscentia

et sub pube incanescentia margine subaequaliter grosse serrata; ter-
minale ex emarginata basi late ovatum longe acuminatum; in-

tim um aperte petioiulatum; aculci petiolorum supra planorum
tenues suI»uliformes; folia ramealia subtus incana. I nflo res con-
ti a subsimplex racemiformis ramulis subunilloris adpresse vel magis
contextini tomentoso-puberuli. Flores albi petalis late ovalibus

.s. siiborbicularibus utrinque dense puberulis; stamina stylos virentes

manifest*! superantia; calyces canotomentnsi post florcndum reÜexi

in fnictu iionnunquam etiam patentes. Ovaria hirta. — Stipulao
lineares cum bracteis margine glandulosae, caeterum planta om-
nino cglandulcsa.

Crn.scit in valle rivi Weidritz retro balncolum „Eisenbrünnel" ad

I'oson i um.
Diese Pflanze steht in jeder Hinsicht dem IL nilrsinnin Wlie.

und dem U. /ii/p,iinuf>trii» Focke ( Ji. v,-!itl'niun jWlie.]) nahe.

Von letzterem untei"schcidet sie sich durch deutlich gcMlielte (uiclil
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fast sitzende) Aussenblättclien, die scharfe und grobe Serratur und

zurückgeschlagene Kelche. Auch sind bei R. hypomalacus Focke die

Blaitnerven unterseits zweizeilig behaart, wie bei R. vestitus, dessen

hybrider Abkömmling die Pflanze ist (= plkatusX vestitus). R. sile-

siaciis hat höheren Wuchs, scharfkantige Schösslinge, kräftigere

Stacheln, beiderseits hellgrüne, nicht so lang zugespitzte ßlättchen etc.

R. Ilansenii Krause in Pralil krit. Fl. v. Schlesw.-Holst. II. Th.

p. 55 (= R. hj/pomalacus F. et G. non Focke) hat ebenfalls lang-

gestiolto Aussenblättclien, yfio, R. puhifrous, aber aufgerichtete Frucht-

kelche und nicht so grobgesägte, langspitzigo Blättchen, ausserdem

zweizeilig behaarte Blattnerveu(„Vestitus"-Nervon!). Von anderen ähn-

lichen Formen differirt R. septorum Ph. J. M. durch feine Serratur

und hackig bewehrte Petiolen etc., R. Lingua Wh. et N. durch

vorkohrteiförmige, keilige Blättchen mit aufgesetzter langer Spitze.

R. hirtiformis Borb. in Vasvärm. növenyföldr. es flöräja p. 297

et 328 (1887/88) uon Bayer bot. Excursionsb. p. 296 (1869) aus

dem Eisenburger Comitate, scheint der Beschreibung nach der eben

charakterisirten Art sehr nahe zu stehen.

12. J?. hrachytriclius Sabr. n. sp.

Tiiriones modiocres obtuse quiuquangulares epruinosi virides

a'culeis sat validis e dilatata et corapressa basi subulatis subaequalibus

rectiö s. parum curvatulis muniti et pilis brevibus glandulisque sti-

pitatis perbrovibus numerosis instructi. Folia 5-nato-digitata, rarius

pedata. Foliola supra glabriuscula , subtus praesertim in venis

tenuiter canotomentosula, sed saepissime magis virentia, margine

dentibus minoribus subaequaliter serrata; medium proprio petiolulo

circiter 3-plo longius e basi parum emarginata ovatum s. obovatum

acumiuatum; iutimum raauifosto petiolulatum. Rami floriferi pilis

glandulisque brevibus praoditi aculeisque haud crebris gracilibus rectis

armati; foliola ramealia utplurimiim obovata. Inflorescentia basi

tantum foliosa coniposita e ramulis patentibus inferne et medio

cymoso-partitissupernc subunifloris cum peduuculis tomentosis sparse

aciculatis glandulisque brevibus sat copiosis instructis. Flores me-
diocres petalis albis stamiuibus stylos viroutes superantibus ovariis-

que glabris. Calyces subinermes glaudulis brevissimis iuspersi fructiferi

reflexi.

Crescit abundanter in Carpathorum montibus inter Posouium et

Ratzersdorf (grosser Pfefferberg, Bodinggrabcu).

Eine sehr auffallende Brombeere, die man wegen ihrer ganz

homöakanthon, drüsenführenden Axen im Focke'schen S3^stem zu den

y^Adenophori Subvillicaide"' stellen muss. Sie unterscheidet sich von

den mir bekannten hieher gehöricren Formen sofort durch die Kürze
aller Trichome, insbesondere der Drüsen, die hierin denen des R. rudis

W. N. aus der Gruppe der Radulae gleichen. In der Form der

Blätter, der Serratur und Aderung, sowie in der Bestachelung gleicht

R. bracht^trichus am meisten nocli dem drüsonlosen R. Lindebcnjii
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Ph. J. M. Xordeuropas (Sect. Villicaideä), zu dem er sich vielloiclit

verhält, wie B. Caßischü Focke zu R. bifrons Vest.

13. i?. chloroflados Sabr. n. sp.

Turiones validi arcuatim scaudentes quinquangulaies virides

epruinosi parce pilosi criandulisque stipitatis rarissimis iustructi.

Aculei 10—15 in iutertblio aequales e dilatata basi subulati sat

validi recti et reclinati, minores setiformes rari. Folia5-uato-dip:itata

s. pedatamaiora utrimque laete viridia petiolo sparse glauduloso piloso

et aculeato stipulis glanduloso ciliatis liueatis. Foliola suprasubcalva
subtus breviter pilosula duplicatoserrata; medium suo petiolulo

2'/»—3-plo louiniis e basi leviter cordata late ovatum subito acumi-
natum, iufimum cum petiolulo 5 mm. longo.

(Fortsetzung folgt)

Litteratur-Uebersicht.')

October 1891.

Bäum 1er J. A. Fungi Schemuitzenses. Ein Beitrag zur ungarischeu

Pilzflora III. (Verb. d. zool.-botan. Gesellsch. XLI. Abb. S. OGl.)
8". 18 S.

Die vorliegende Fortsetzung dieses duich die Gewissenhaftigkeit und den
Kenntnissreichthum des Verfassers .'ehr werthvollen Beitrages enthält Pyreno-
myceten u.zw. 138 Arten. Neu: Gnomnniella caxdicola Bäunil. , CwcKrtiVana
Kmetii Bäuml., Macrosporium Schemnitzense Bäuml., IJymenula micro-
spora Bäuml.

Beck G. R. v. Die Wasserpest {Elodea canadensk Mx.) in Oester-

reich-üngaru. (Mittli. d. Sect. f. Naturk. d. österr. Tour. Club III.

Nr. 9.) 4». 3 S.

Borbas Vincenz, Dr. v. Die Tultur der Mentben auf Sandboden.
(Terraeszettudomänyi Közlöny 1801. p. 499—500.)

Auf eine Anfiage gibt Verfasser an, dass er auf trockenem Sandboden
nur Mentha liorheliana Borb. et Braun bei Grebenätz sah, während er bei

Budapest an nassen Sandgruben, M. nudicepn Borb.. M. tnrtuo/>a Host und
M. KitaJhellana Braun fand. Dio Arten der „GentUe»'' {M. Szilii'tna Borb.,

JU. JJtiiinaldiann Borb., M, Chryfii etc.) bewohnen bii Ira/ mehr die

reineren Stfll»n des ausgetrockneten Bodens. Auch einer M. .»uhttndulata Borb.

von Arbe wird erwähnt. (Krause Form der M. infana W.)

Dalla-Torre K. W. v. Josef Anton Perktold, ein l'ionior ihn-

botaniscben Erforschung Tirols. Zugleich ein Beitrag zur Krvpto-

') Die ,Litteratnr- Uebersiclit" strebt Vollständigkeit nur mit Ilück-

sicbt auf jene Abhandlungen an, die entweder in Oi-sterreicIi-Ungarn erRcheinen

oder sich auf die Klora di<"si's Gebietes dirert oder indinct bczifhen, ferner

auf selbsts t ändi ge Werke des Auslandes. Zur Kriieluiig thunlichstf-r Voll-

ständigkeit wf-rden die Herren Autoren und Vcrlfgcr um Kinseniliing von neu

erMchienenen Arbeiten oder wenigsten.*» um eine Anzeige über solche hrdlichst

erxacht. I>i<- IC<'d,

(»-.(..rr l..,f«n /..ilMlirift 12 ll.fl I^IM. ;\±
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<:anu'nilora des Landes. (Ferdinandeums Zeitschrift III. Folge.

85. Holt.) 8". 80 S.

Die Ablianillniig entliält noben einer biographischen Ski/zo die Be'-tim-

jnnntron uinl FniiflortsangahrTi der Kiyptogamcn. welche aus flem Nachlasse

A. l*erktuld"s ( 1804— LSIOj staiiiiiicii und die Belegstücke zu dessen

Publicatiuncn bilden. Einen ganz besonderen Weith erhält dieser Beitrag

durch den Umstand, dass die Lebermoose von E. Hanipe, die Laubmoose
von L. V. Heu f 1er und 0. Sendtner, die Flechten von V. Arnold be-

züglieh der Bestimmungen revidirt, resp. bestimmt wurden. So stellt die

voilieirende Abhandlung einen sehr werthvolien Beitrag zur Kryptogamen-
flora Tirols dar, dessen flciristische Durchforschung durch die iJemiihungen

des Verfassers in neuerer Zeit einen bedeutenden Aufschwung nimmt.

Enf]^elhardt H. Ueber fossile Pflauzon aus tertiären Tuffen Nord-
bölimeus. (Sitzuugsb. u. Abb. d. iiatiirw. Gesellscb. Iris 1891.

Abb. S. 20.) S\ 22 S. 1 Taf.

Ettingsbaiisen 0. Frcib. v. Ueber tertiäre Far^us-ki'teu der süd-

licbfu Hp.mispbäre. (Sitziingsb. d. Akad. d. Wisseuscb. Wien.
Matb.-naturw. Cl. C. Bd. 1—3 Hft. S. 114—137.) 8». 2 Taf.

Fiala F. Primula Bosniaka. (Glasnik zemaljsmiizeja u Bosn. i Herc.

18i>l. 3) 8». 3 S.

FloristiCki prilozi. (A. u. 0.) 8'\ 3 S.

Fritscb K. CaprifoUaceae, Aäoxaceae in Englor und Prantl
uatürl. Pflanzeufamilien. 66. Liefg, Leipzig (Eugelmaun). 8".

15 S. 9 Abb.

Hanaus ek T. F. Die Entwicklungsgeschichte der Frucht und des

Samens von Coffea arahka A. I. Einleitung, die Blülhe. (Zeitscb.

f. Nahrung.-mittel-Untersuchung u. Hygiene 1890. Xr. 11/12.)

Hansgirg A. Algolngischo und bacteriologische Mittheilungen.

(Sitzu!ig.sb. d. k. böhm. Gesellscb. d. Wissensch. 1891.) 8".

S. 297—365.
Entliält: I. Nachträge zu des Verf. Abhandlung „Ueber die Gattung A"»-»!«-

crt<Tw.s Thr.". n. Ueber die Gattung (Idorella Beyerinck, Cldorococruin
(Fr.) Rbh. und Clorosphaera Klebs. HL Beiträge zur Kenntniss der Süss-

wasseralgen- und Bacterien-Flora Böhmens, Steiermarks, der österreichisch-

unirarischen Küstenländer und Bosniens. — Die letztgenannte Abhandlung
enthält eine grossartige Bereicherung unserer Kenntnisse über die Algen-

fl«>ra der genannten Länder. Neue Formen: ChantranKia Hermani var. siih-

chahjbeii bei Ragnsa. — Oedo'jovium fonticolum var. flavescens bei Ra-
gusa. — Stiyeodonium falklandicmn nov. f. bei Tabor. — Cliaetovema
irre*julare var. sw6i'a^?t/»m Chrybne in Böhmen. — Herpfsteirnn hynlotherae

bei Graz. — H. cnnfervicolum nov. f. bei Opcina. — Protnderma vin'de

var. conchicolum bei Tütfer, Cilli u. Ra^usa. — Protodenna viride var.

therm.<^pilum in Tüffer. — Bertluddia orbkularis var. grandis bei Prag. —
Conferva tenerrima var. sidtUissima bei Graz. — J\Jicro.<pflra eleyans bei

Fiume und Rasusa. — C'ladophnra ylomerata var. petraea bei Bodenbach.
— Ti-entephnlia ahietina var. cupressicola bei Ragusa. — T. lagenifera
var. nu'diterranea Cittanova. Fiume. Porto R^, Ragusa, Gravosa. — Gloeo-
cystifi vesirulo.'ia var. calduriorum Tetschen, Graz. — PalincUa muscosa
nov. f. bei Fiume. — D.ictiilnthcce marrococca in der böhm. Schweiz, bei
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Graz. — Pleurococnts vulgaris f. ijlomeratushe'\lRag\isa. — Ziignemn chalyheo-

sperminn var. gracHe in Dalinalien , Sagrado , Görz. — Spirotaenia
clo^teridia var. eloiuftita in der bolim. Scliweiz, Judendorf Lei Graz. —
Dysphinctiitm globo<>um var. perpusillum bei Herrnskretschen. — Cosinarium
Meneghinü var. crenulattim in Eafiusa. — £i(asiri(m genunatum var.

angusticoUe bei Graz. — jDiplocolon Ihppii nov. f. bei Görz. — Tolypothrix
rivalaris bei Graz. — T. penicüLita var. tenuis bei Fiunie, Görz,

Pinguonte, in Dalinatien. — Plectonema Tnmasinianitm var. gracile bei

Castelnuovo. — Uydmcoleum Breniti var. obscunun bei Fiunie und Ra-
gnsa. — Ilydrocofeiaii subcrustaceum bei Görz, Sagrado, Gradiska, in Dal-

matien. — //. mu^cicolum bei Ragnsa. — Lyngbya fallax bei Görz. —
L. bosniaca in der Bosna und Jala, — Chamaesiphon fuscus var.

aurutus bei Fiunie, Caj-telnuovo. — Aphanocapsa anodontae var. mawr
bei Tuzla in Bosnien. — Glaeocapsa alpina var. mediterranea bei Pin-
puenta, Cittanova. — Chroococcus membraninus var. crassior in Tüffer. —
Chroömonas Nordstedtit var. gracilis bei Graz und Ragusa. — Leptothrix
subtili^sima var. fontinalis bei Fiume und Ragusa. — Micrococcus cpiphyticus

bei Fiunie und Castelnuovo. — Euglena aeus var. minor bei Kanmitz, bei

Pola und Triest.

Hempel G. und Wilhelm K, Die Bäiirao uud Sträuclier des Waldos
in botanischer und forstwirthschaftlicher Beziehung geschildert.

Lieferg. 6. Wien (E. Hölzel). 3 Bog. Text, 3 Farbeu-Taf.,

11 Textfig. — 1 fl. 50 kr.

Die vorliegende Lieferun? dieses Prachtwerkes bebandelt: Pinus silvestri.-i

L.. Pinus montana ^lill.. Pinus Laricio Poir. var. austriaca Endl. — Die
Farbentafeln stellen Corulus AvellunaL.. Carpinus Betulus L., Otrya car-

/i/n?/o?/(' Willd. in meisterhafter künstlerischer und technischer Ausführung dar.

Höbnel F. 11. v. Ueber Fasern aus Föhrenuadeln. (Coutralorgan f.

Waareukunde u. Technol. 1891. S. 144—147.)

— — üeber die Anzahl der Hefeuzellon im Biere. (a. a. 0. S. 147
bis 149.)

Knapp S. A. Referat über F. v. Horder. „Die Flora des euro-

päisclieu Riissland etc." (Vorh. d. zool.-bot. Gesollsch. Wien.
XLI. Sitzungsb. S. 47-80.) 8».

Verfasser bringt in Form des Referates einen reichen kritischen Beitrug

zur Flora Russlands, der die Hoffnung erweckt, dass der Verfasser bald dio

Botanik mit einem zusammenfassendt-n Werke über dieses Florengebiet er-

freuen wird.

Protits G. Vergleichende anatomische Uutersuchuiigdn über »lio

Vegetationsorgane ddrKerrieen.Spiraeon und PoteniiiliKUi. (Sitzungsb.

d. k. Akad. d. Wissensch. Wien. Math.-naturw. (1. B. C.) 8".

32 S. 1 Taf.

Vergl. d. Zcitschr. Nr. 6.

Kabonhorst's Kryptoganienflora von Deutschland, (»e^tcrniich und
der Schwt'iz. 2. Aufl. I. Bd. 3. Abtli. Dim-ouuiceleH von D. H.
Kehm. Licf.-rg. S') und :',f.. Leipzig (H. Kunimc^r)". 8". S. 105 -592.

Abb. — ä M. 2.10.

Vorlii'gendeLicfcrungcn behandeln die /y u/^ar/ao/i«, ferner die Pezizeaf n.zw.

MiiUijtifaf.
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Zahlreiche neue Arten. Speciclle Angaben über neue und seltene Arten
aus tlor Miiuarchio: Omhroplula vifllitcc<( (llcdw.) Fr.. Tricnt. <). Morthienuna
Relini, Trient. C'oriine .turcolde.'< (Jacq.) var. itrnnlls Nyl., Krain. MoU/.-<ia

ceiiilrincöla Rehni, Snlden. 31. complicata Relini, Vent im Oetzthal. M.
trahlnco/,1 Rehni, zwischen G(inia<j(ii um! SuMen. M. Ademt.'^tiiUdia Ri-hm,

Hohe Tatra. M. kamidata Rihni, Pitzlhal. M, liaboihrirstli (.\\vd.) Rehni,

Südtirol. J/. ea7(/M<t (Xiessl) Rehni. Steiermark. JA. ;iT/a/ec<o/rfc.«» (Saut.) Rehm,
SalzburtJ. M. poaeoides Reliin. Tirol. M. hiemaUs Rehin, Ortier. j\I. leuco-

cphacriit Rehni, Ortler. M. Iuncin<i (Pers.) Relmi, Salzburg. J/. macidans
Rehin. Stubai- und Oetzthal. M. nubijlucialis Rehni, Oetzthal. M. Eriophnri
(Kirchn.) Rehm, Prap. M. Polijtrkkü Rehni, Radnitz in I\Iilhren. M. fun-
gofuui (Kirciin.) Rehni, Böiiinen. Niptera citrinella R'hni, Pitzthal und
Kühtei. N. Zar/cmfj. (Rehni) Saec, Stiltser Joch. N. saliceti Rehm. Taschach-
Gletscher. N. Tirolensi.«: (Sace.) Relim, Küiifei. N. Kid)hiatarina Rehm,
Meran. N. Poae (Fucli.) Rehm, Ortler. JJelonidkim subnivale Rehm, Ortler.

B. iuncii^edxmi (Karst.) Rehm var. »imit^is.siniMm Rehm, Oetzthal, Jielonop.fis

Uredo R' hm. Pitzthal. B. decolonuis (Saut.) Kehm, Mittersill. T. cinerella

Rehm, Arlberg, Oetzthal, Ortler, Waldrast, T. melaleucnide.'i Rehm, Ortler,

Arlberg, Waldrast. T. m. var. Vaccinii Rehm, Arlberg, Oetzthal. T. toru-

loides Rehm, Herkulesbad in Siebenbürgen. T. apocri/pta Rehm, Ortler.

Tliümen F. v. Ein wenig bekannter Apfelbaum-Schädling, //f/(fn?/wi

Sdiiedermeyeri. (Zeitsibr. f. Pflauzenkrankheit. 1891. S. 132.)

Wettsteiu K. v. Nolanaceae, Solanaceae, Scrophulariacae. (Beginn)

in Eugler u. Prantl Natürl. Pflanzenfam. 65. Lieferg. Leipzig

(Engelmann). 8". 48 S. 22 Abb.

Wiesner J. Die Elementarstriictur und das Waclisthiim der leben-

den Substanz. Wien (Holder). 8\ 283 S.

Das vorliegende Werk enthält die Ergebnisse der Studien des Verfassers

über die Eleinentarstructur der Organismen; Ergebnisse, deren Publication bei

der fundamentalen Bedeutung der denselben Gegenstand beliandelnden vor-

läufigen Mittheilungen (vgl. d. Ztschr. 1890, S. 319 u. 387) des Verf. mit Span-
nung entgegengesehen vrcrden musste. Es ist nicht möglich, hier den Gedanken-
gang des Werkes wiederzugeben, da derselbe bei der grossen Zahl einschlägiger

Betrachtungen durch aphoristische Behandlung leiden würde. Wir glauben dies

umso eher unterlassen zu können, da jeder wissenschaftliche IBotaiiiker in

ein solches Werk Einblick nehmen sollte. Ans den Ergehni>sen des Werkes
sei hervorgehoben, dass Verfasser alle lebenden Bestaiidthcile der Zelle bei

air ihrer morphologischen und functionellen Verschiedenheit auf eine letzte,

mit den Attributen des Lebens versehene Einheit zurückführt, welche er

Pla.'^nm nennt, dass er auf Grund dieser Anschauung und einer eingehen-

den Analj'se der Erscheinungen des organischen Wach st h ums zu einerneuen
naturgemässen Auffassung und Erklärung desselben kommt. Mit der Ent-

wicklung und Begründung dieser beiden Hauptergebnisse i-t der Inlialt des

Werkes nicht erschöpft, eine ganze Reihe einschlägiger Fracren findet ihre

eingeiiende Erörterung und Klailegung, so die Grenzen der Theilbarkeit der

lebenden Substanz und die Bedeutung der Theilung, das Wesen der Ver-
erbung und die Vererbungsorgane der Thiere und Pflanzen u. A. m. Ein
ausführliches Capitel ist der Geschichte und Kritik der bisher unter-

nommenen Versuche, den elementaren Bau und das Wachsthum der leben-

den Substanz aufzuklären, gewidmet. Erwähnt sei noch die grosse Klarheit

und Präcision, durch die sich das Buch ebenso wie die anderen Werke des

Verfassers auszeichnet, ein formeller Umstand, der aber mit beiträgt, die

zwingende Logik und Natürlichkeit der vorgebrachten Ansichten zur vollen

Geltung zu bringen.
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"Wy plel }>[. Uebor ileu Eiufluss eiuiger Cliloriile. besonders des Natriui))-

cblorids auf (las Waclisthuni der Pflanzen. Waidbofeu a. d. Thava.
(Gymnasial-Progr.) 8». 45 S.

Aloi A. Dell* Influenza deir eletfricita atmosferica sulla vegotazioue

delle plante. (Malpigbia V., fasc. III.) 8». 10 S.

Ascberson P. und Magnus P. Die Verbreitung der bellfrücbtigen

Spielarten der europäiscben Vacciuieu, sowie der Vacciniton, be-

wobneuden Sclerotinia- Xvten. (Verb. d. zool.-botan. Gesellscb.

Wien. XLI. Abb. S. 677-700.) 8».

Xachdem die Verfasser schon früher durch Publicationeii die sorgfältige

Unterscheidung der weissfrüchtigen und der von Sclerotinia befallenen

Vaccinien anregten und werthvolle Beiträge zur Kenntuiss der Verbreitung
derselben lieferten, bieten sie nun in der vorliegenden Abhandlung ein ein-

gehendt's Bild der Verbreitung beider Bildungsabweichungen. In getrennten
Abschnitten werden behandelt: 1. Die weissfrüchtige Heidelbeere, (l"". J/. var.

leucocnrpum Duni.j, 2. Die gelbfrüchtige Trunkelbeere. 3. Die weissfrüchtige

Prei>selbcere. {Vacc. V. J. \i\x. Ze»<-ocarp«;/i Aschers, et Magn.) 4 Die weiss-

früchtige Moosbeere. (F. Oxyc. var. leucocarpum Asch, et Magn.). — An-
hang-weise weiden weissfrüchtige Spielarten von Arctotttaphylos uva ursi,

Empetrvm u. a. iingeführt. — Der zweite Theil der Abhandlung gibt eine

Uebersicht der Verbreitung der Sclerotinia- Xrten.

Briquet J. Les Labiees des Alpes Maritimes, etudes monograpbiques
sur les Labiees qui croissent spontanement dans la cbaiue des Alpes
Marit. I. Mentha, Ajuga, Lj/copus, Teucrium, Scutellaria, Galeopsis,

Rosmarinus. Geneve (H. Georg). 8". 180 S. 111.

B neb an an Jobn. Tbe indigenous Grasses ofNew-Zealand. (Colouial-

Museum of N. Z.) Fol. 04 Taf.

Eckstein K. Pflanzengallen und Gallentbiere. Leipzig (R. Freese).

8". 88 S. 4 Taf. 3 Mark.

Engler A. u. Prantl K. Die naiürlicbcn Pflanzonfamilien. Leipzig

(Engelmann), Gr. 8". k Lieferg. 150 Mark.
Lieferung 03. E. Gilg, Coimamceae.

P. Taubert, Ijeifuminnsae.

3 Bog. Text. 130 Bild, in 34 Fig.

, 04. K. Schumann, Jiuhinreae.

3 Bog. Text. 172 Bill, in 13 Fig.

, 0,S. R. V. VV e 1 1 s f e i n, Nnlunarcati, Sitl.unnreae, S,-ri>pliularlaccae.

3 Bog. Text. 232 Mild, in 22 Fig.

06. K. Schumann, liiüiinceae.

K. F ritsch. Ado.ini-en^., CoprifofiarefU.

F. H/ick, Valeriannrfne. Dipuni-fne-

3 Bog. Text, ns Bill, in 23 Fig.

Franzoni A. Lo plante fanerogame della Svizzora Instil)ri<'a. (Neun

Denkscbrift d. allg. scbwoiz. Go.snilscb. d. Naturw. XXX. 2. Abtli.)

8". 2:.(i5.

Eine Kehr umfan.'reiche Arbeit von relitiv gcriii;:iiii Werlh.'. Die .\rti'n

werdrn in bclir unkritittchcr Weiue uufgefasHt, <llc Aulklaruiig mancher vun
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fiülieron Aufoven gerade für das im 'J'itel genaiiute (iebiet angegebenen
Pflanze unterbleibt.

CJaiulocfer M. Flora Europae terraruraqiie adjacentiura. Tom. XXV.
bis XXVII. 8'.

Unifasst Grauiineae, Potamoiretoneao, Leninaceae, Equisetaceae, Filices,

IMarsiliaceac, Lycopodiaceae et. Cliaraceae und den Inde.x zu Bd. I—XXVII.
Man kann dem Verfasser nur zu seiner Ausdauer gratuliren, mit der er die

botanische Litteratur um ein Curiosum bereicherte.

Gillot F. X. et Lucaiul L. Catalocfiie Raisonue des Cliampignons

supeiioiirs (HymeiiomycetPs) des oiivirons d'Autim et du Departe-

meut de Saöue-et-Loire. Paris (P. Kliucksieck). 8". 482 S. 6 Taf.

Hesse lind. Die Hypoi^aeeu Doutschlauds. Bd. I. Die Hymeno-
gastroon. Halle a/S. (Ludw. Hofstetter). Gr. 4". 133 S. 11 Taf.

Holm J. Oll the Yitality of some Anmial Plauts. (Am. Journ. of

Sciences Octob. 1891.) 8». 5 S. 1 Taf.

Jolis A.' Lo. Quelques iiotes ä propos des ,,Plaut;ie Europeae" de M.
K. Richter. (Mem. d. 1. Soc. nat. Cherbouig. XXVII.) 8". 52 S.

Juel H. 0. Beiträge zur Auatomie der Marcgraviaceen. (Sveusk. vet.

akad. bandliug. Bd. XII. Hft. 3.) 8^ 28 S. 3 Taf.

— — De floribus Verouicarum. (Act. bort. Bergiani. Bd. I.) gr. 8".

20 S. 2 Taf.

Kirk T. Tbe forest flora of New-Zealand. Wellington (G. Dids-

bury). 8". 345 S. 142 Taf.

Kohl F. G. Die officiuellen. Pflanzen der Pharmacopoea Germanica

für Pbarmaceuten und Mediciner besprochen und durch ürigiual-

abbildungen erläutert. 1. u. 2. Lieferg. ra. Taf. I— X. Ambr.
Abel (Leipzig). 4". ä 3 Mark.

Das Werk wird in 34 Lieferungen erscheinen und Abbildungen aller wichtigen

in ed. III. der Pharm. Germ, aufgeführten Pflanzen (174 Arten) bringen. Die

vorliegenden Tafeln enthalten sehr gute und naturgetreue Habitusbilder, in

sorgfältigstem Handcolorit, Diagramme und Details. Der begleitende Text bringt

ausführliche Beschreibungen, bespricht Verwendung, Verbreitung der abge-

bildeten Arten, Verfälscliungen ihrer Producte etc. Der Pieis mnss in An-
betracht der schönen Ausstattung als sehr massig bezeichnet werden.

Kuntzo 0. Rcvisio generum plantarum vajcularium omnium atque

cellularium multarura secundum leges uomcnclaturae internationales

cum enumeratioiie plantarum exolicarum in itiuere mundicollectaium.

Partes II. Leipzig (A. Felix). 8\ IIGG S.

Das vorliegende Werk verfolgt zwei Zwecke: Erstens bringt es die be-

arbeitung der vom Verfasser in den .Jahren 1874— 1S7G auf einer Weltreise

gesaujinelten Pflanzen. In dieser Hinsiebt enthält es die Beschreibiiniren zahl-

reicher neuer Arten und werthvollc Angaben bezüglich der geogra])hisclien

Verbreitung bekannter Arten. — Weitaus wichtiger ist der zweite Zweck
des Werkes, nämlich der einer cinlieitliclien, auf dem Prioiitäfsprincipe

basirenden Nomenclatur der Gattungen. Es ist bikannt ,
welch gros>es

Hinderniss für ein Gedoilien mehrerer butanischer Uiclituu'^en. besonders
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aber der systematischen, die ungleiche und zumeist duicliaus irrationelle

Behandlung der Nonundaturfragen bereitet. Ebenso kann unter allen

Botanikern, die Gelegenheit haben, solchen Fragen nahe zu kommen, ar.ch

kein Zweifel mehr darüber herrschen, dass nur durch eine cunseqiunte An-
wendung des Prioritätsprinoipes eine allen Anforderung! n ent^pleelleMde und —
dies halte ich für das wichtigste — eine endliche definitive Lösung der
Noniemlaturfragen gefunden werden kann. Sehade nur, dass durch Uneinigkeit
in einigen mit dieser Frage zusammenhängenden Punkten, speciell in Bezug auf

die Behandlung von Arten, die den Gattungsnamen wechseln, sowie durch
die Bequemlichkeit man<her Coliegen die H< rstellung einer einheitlichen

Nomenclatur so sehr verzögert wird. Umso grösser ist der Werth eines

Unternehmens, wie des fertig vorliegenden Buches, welches die Aufgabe, soweit

dies derzeit einem Menschen möglich ist, bezüslich der Gattungen löst. Wie
gross die durch frühere Botaniker verursachte Verwirrung der Numenclatur war,

map daraus entnommen werden, dass nicht weniger als 10'74 Gattungen
ihren Namen ändern mussten. Mag auch dieses Ergebniss für den Moment
erschrecken , so beruhigt andererseits die Erwägung , dass diese Reform
einmal durchgeführt werden musste und dass sie umso weniger fühlbar

wird, je rascher sie sich vollzieht. — Bei der grossen Zahl dieser Aende-
rungen drängt sich die Frage auf, ob nicht doch ein Tiieil derselben hätte

vermieden werden können. Ich möclite diese Frage bejahen. Gewiss hätte

sich die Zahl der veränderten Gattungsnahincn geringer gestellt, wenn (in

Folge einer in die Nomenclaturgesetze aufzunelnnenden Bestimmung) in

solchen Fallen von einer Wiederherstellung der älteren Namin al)gesehen

worden wäre, wenn der Autor stlb^t den Namen änderte und eine Ver-

wirrung der Nomenclatur durch ein Belassen der jüngeren Namen nicht zu

befürchten war. Ferner hätte der Achulichkeit der Gattungsnamen in vielen

Fällen ein grösserer Spielraum gelassen werden können. — In der Einlei-

tung bespricht der Verfasser seinen Standpunkt. Nicht unerwähnt darf bleiben,

dass das werthvolle Weik nicht weniger als 109 monographische Kevisioneu

ganzer PHanzengruppen enthält.

Mäiile C. Ueber die Fruclitanlage \)(.A Plni.icia i)idver}di'uta{^dw(ih.)

Nyl. (Berichte d. deutsch . bot. Gesellsch. IV. Heft 7.) 8". 5 S.

Nach Verfasser sind die Lindau'schen „Primordien" keine Anfangs-

stadien der Apothecien; er nennt sie Lindau'sche Zellen und sieht sie als

Organe noch unbekannter Function an.

Magnus P. Eine Bemerkung: zn Urormjces excavalvs (DC.) Magu.
(Hedwigia 181)1. Hift 4.) 8". 1 S.

Mall)ranche A. et Miel E. Essai iiionograpliiquo sur los Ophiolmliis

obscrvHs OD Normaiidio. (Hiill. d. 1. soc, d. auiis d, sc. iimIim'. d.

Kouen 3. Ser. 26. a.) 8". 18 S. 1 Taf.

Maiiry P. (V»iitribiitinns j\ la Flore du Paraguay. ( yperaceos.

(Mein. d. 1. soc. d. phys. do Geueve XXXI.) 4". AA S. 12 Taf.

Mavr H. Aus den Waldungen Japans. München (M. UicgiM). 8".

üb S.

Massee (i. IJriti.sh Kungi. Pliycoinycetos find Uslihigin«;!" LniHlnn

(L. liciovü & Co.). kl. 8". 2:J2 S. 8 Tafeln.

Mitten W. On tlio .»-pecies of mu.sci :ind hepaticae recordcd fr<un

Japan. (Transact. (d" tlio Mnn. sm-, ol I.uiidnn 2. Scr. \'ol. III.

|). 3.) 53 S. 4". 1 'J'af.
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Potonio H. Dio lipziolumrr zwischon doni Spaltöflnunfjssystom und
cloiii Skoletjiowobo (Storeom) bei den Wedelstioleu der Farnkräuter.

(Naturw. Wochenschrift. VI. Nr. 44.) 4". 4 S. G Abb.

Kabonhorst's Kryptofjamon-Flora von Deutschland, Oesterreich und
der Schweiz. 2. Aufla<re. I. liand, 4. AbthtMluiKi: A. Fischer
Phycomifcetes. Leipzig (E. Kummer). — 45. Liefrg, 8". 64 S. III.

— M. 2.40.

Mit der vorliegenden Lieferung beginnt die 4. Abtheilung des ersten

Bandes. Dieselbe erscheint vor den Lieferungen 37— 44, welche den

Schluss der Discomyceten enthalten werden. — Die Lieferung enthält die

B-^arbeitunfT der Archimycetes (Chytridinae) und zwar der Gattungen:

Sphaerita Dang., Olpidium A. Br., Pseudolpidium Fisch., Olpidir>p.'ii,<i Com.,
Pleotrachelus Zopf, Ectroijella Zopf, PUolpidium Fisch., Synchytrium Bary
et Wor., Woronina Com.

Saccardo P. A. Sylloge fungorum omniura hucusque coguitorum.

Vol. IX. Supplementum universale sistens genora et species

uuperius edita etc. Pars. I. Agorkaceae-Laboulbeniaceae. Padua
(Selbstverlag). 8". 1141 S. - 57 Fr.

Schwarz F. Forstliche Botanik. Berlin (P. Parey). 8". 513 S.

456 Textabb. und 2 Tafeln.

Studer B. Beiträge zur Kenntniss der schweizerischen Pilze,

a) Wallis. (Mitth. d. uaturf. G eselisch, in Bern. 1890. S. 16

bis 25.) 8'.

Wittrock B. De filicibus observatioues biologicae. (Acta horti

Bergiaui. Bd. I.) gr. 8". 58 S. 5 Tat.

— — et H. 0, Juel. Catologus plantarum porenniura bienniumque

in horto bot. Bergiauo cult. etc. (Acta hört. Berg. Bd. I.) Gr. 8".

93 S. 1 Taf. Textill.

Der Katalog enthält u. A. Besclireibnngen, resp. Besprechungen folgender

Pflanzen: Vjirietates Suecicae Polypodii vulgaris, Picea exceUa Lk. f.

acutissinia Hort., Carex atrata L. X alpina Sw., Sayina intermedia Fenzl

Ranuncidus repen.», f. obcordoXa Wittr., Sedum album L. var. pallfns

Hartm., Geum Idspidum Fr. X ftrictuiu Ait., (t. hiiipidum Fr. X urbanum
L., G. hispidu)ii Kr. X coccineum S. S., Geum spurium Fisch, et Mey.,

Dracocephalum Austriacum L. X liuyschianum L., Verbascum Olympicum
Boiss. X niijrum L., Veronica pinnata L. X lonyifolia L., Senecio Japonicus,
Centaurea Jacea L. var. lacera Koch, Lange, Leontodon autumnalis L. var.

Tara.vaci Hartm.

— — De Linaria Recerchonii nov. spec. observatioues morphologicae

et biologicae. (Act. hört. Berg. Bd. I.) Gr. 8». 14 S. 1 Taf.

Zimmermann A. Beiträge zur Morphologie und Physiologie der

Pflanzenzelle. Heft II. Tübingen (Laupp). 8". S. 81-181, 2 Tat.,

2 Textfiguren.

Lihalt: 6. Ueber die Chroraatophoren in panachirtcn Blättern. 7. Ueber
Proteinkrystalloide II. 8. Ueber die mechanischen Erklärungsversuche der

Gestalt und Anordnung der Zellmembran.
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Flora von Oesterreich-Ungarn.

A. Referate.
I. West-, Nord- und Mittel-Ungarn.

Referent : Vinceiiz v. Uorbiis (Budapest).

(Fortsei zung uml Sch'uss. ';

Centiinculus ininimus (L.). Im feuchteu Saude bei Jakabfalva (29). —
Vaccinium vkis Idaea L. ßei Bihailüred, mit schon fast aufblühoDdeu

Blütbeukuospen (22. Au^. 1890) (4).

*ßupleiirum ranuncidoides L. var. orbiculatum Borb., involucelli

foliolis orbiciilaribus, apice rotundatis, nou acuminatis, nequo
aristatis. Belaer Kalkalpeu (14). — B. aureum Fisch. Von
B. loniji/oUum uicht beträchtlich verschieden, aber die Tatra-

ptlanze gehört sieber zu dem erstereu. Schwarzbachthal, Baba
hora bei Lucsivna. (14). — Libanotis movtana Cr. Kis-Segyost

(4). — Oenanthe media Gris. Gayring (29), Körös-Ladäny (4).— Oe. Banatica Heiiff. Veszto, Kot (4). — Ileradeum ßave-
scens Bess. Tätragegend (20). — Chaerophyllum hirsutum (20)
= C. Cicutaria Vill. (14). — "*Pleurosperminn Aitstriacum (L.)

var. puhescens Borb. 1878. Akad. Közl. XV. p. 305. Weiss-

wasser- und Schwarzbaclithal der Tatra (14). — Bifora radiana

M. Bieb. Mezö-Bereny (4).

Clenuüis integrifoUa L. Sümeg (23). — Thalidrum aquilegifollum

L. var. *pauclßorum Schur. Belaer Höhleuhain, Grünsee, Matlar-

häza, Htlpa (14). — Th. minus L. var. Carpaticum Kotula.

Tatra (18). — Pidmtilla Slavica Reuss. Lucsivna, Liptö-Szt.-

Ivan, Liptö-Üjvär (20, 11). — P. alba Keichenb. Tätragegend

(14). — Anemone trifolia L. Bei der Ruiuo Ovar (10). — lia-

nunridiis Thora L. var. Tdtme Borb. Oesterr. botan. Zoitsclir.

1888, p. 144. Belaer Kalkalpon (20). — CaJtlui alpedris Schott,

N. et Ky. Tatra (14). — JJelpliinium Con.'<did<t. L. var. adeno-

podum Borb. Veszto, Mezo-Tiir (4), Bekäs-Megyor (14). —
D. Aiacis L. var. lyanopidvm Borb. Bekäs-Mcgyer, zwischen

verwilderten blauen und rosenrothen />. Aiaria. ein Farbcu-

bastart mit ro.^enrothen, aber blaugefleckten Petalen (3). —
J). Orientale Gay. Szajol, Puszta-Pö, Mczö-Tnr (4). — *7>. ü.///-

sepalinn Borb. et Pax [
/>. alpinmn (20, 28) non W. Kit. cfr.

BHilipfle zum Botan. Centralbl. IV (1H91), p. 284) in den Tliä-

lern der Tatra (10). — Aipiile<iia rtd(/ari.i L. var, lom/ifie/iida

Zimm. Hdaer Höhb.nhain (14). - ^
Tnd/ia.'i Tdtrae Borb.

1887 (T. tranmlpiuiiH |20J). Felkaerthal (14).

Papaver strif/osvm Boonn. ot P. P/ioeas var. oblaiu/adnn Boiss. Bu<la-

pcst (3). — C'uri/dafis capnoides L. Pieuhinnu (Ullop. in 2H).

Barbnrea Htrida Andrzj. .Tavoiiua (20). — Arabin Sadetira Tausch.

Drf'chselhiiusrhcii der Tatra (20). — *A. Talrar B(»rb. {A. inlrr-

media |18J, non Fr(*yn, n(i(|ii(* Biügg.). 'I'ätra (IH). — A. midti-

') Si. Ik; Oehl.rr holiiii. /.itsdir. IS'.M, 1>. tU't-t.ti. Ml -MiK
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jiuja liorl). l\r'zl)any;i (4).— A. (r<??Ynv// Hess. Drevonyik (22).

—

A. multiceps Noilr. Tatra (22). — En/siinnm Wittmanni Zaw.
Kralovaii (20). Voniar (^'zakö in 2H). Picnuiuoii (lllop., 14). —
J'lrticaMruin J\>/li<hii Scliiiup. et Siicni). jMarjTuri'theniusel l)ei

IJudapi'bt (3). — Abfssirm desertormn Stapf {A. nihiimum W.
iiou L.). Mczö-Tür, Banhefryes (4), Siiuicg (23). — *Limaria
'j)ach;irrhka Borb. radice fiisifoimi-iucrassata. Kazdnthal, Hei-
kuloshädor {L. annua HeuflF. non L.) (14). — Calepaia Corvhii

All. IJäiilu'gyes, riesige Exemplare (4). — Blsadella laevigata L.

Sümeg (23). — Camelina macrocarpa AVierzh. Iraz (4).

Viola Ai(ö-triaca Kern. Sümeg (23), var. arenicola Sabr. Thebner
Kogel (5). — *V. suai'iflora Horb, et Braun {V. Austriaca >C
collina). Pressburger Gegend (5). — V. pluricaulis Borb. (F.

multicaidis Jord., DOn Kocb) und V. Kalkshurgensis Wiesb.

Leithagebirge (26), erstere auch bei Deveny (5). — V. Nnl-
reichiana Borb. 1890 (non V. Neilreichii C. Rieht. 1888 absque

diagn.) = *F. Crantzii Borb. — *F. Uechtritziana Borb.

(F. mirabilisXliiviniana). Pressburger Gegfud (5). — *F. dubia

Wiesb. Zwischen Pinkalo und Siimersdorf (5, 14). — F. rupe-

stris Schm. var. cßauca MB. Thebner Kogel (Sabr. in 5). —
F. Bethkeana Borb. 1890 (non V. JBethkei C. Rieht. 1888 absq.

diagn.) = *F. Leunisii Borb. — F. ericetorum Schrad. Gnezda
(Ullep., 14), Hideg-Szamos (L. Rieht., 14). — F. lucorum
Reichb. Budapest versus Maria-Einsiedel (3). — F. leucoceras

Borb. 1890 (F. cetia Beck 1891). Gyanafalva (5). — *Ruppii
All. var. castanetorum Borb. Köszeg, Gyanafalva (5, 14). —
F. pcrsicifolia Roth. Vesztö (4). — F. pumila Yill. var. falla-

cina Uechtr. Körös-Ladäny (4). — F. mordana L. (F. elatior

Fr.). Sorok-Käpolna, Sorok-Tötfalu (Märton J., 14). — F. Td-
trae Borb. (F. lutea X. sa^ratilia). Tatra, ^) sehr selten (11, 5). —
*F. Carpatica Borb. (F. dedinata-tvicolor). Gyömber (5, 14).

Sperqula arvcnsis L. Altofen (14). — Cerastium trigi/num Vill. var.

*</landulosum Kötula. Tatra (18). — Ilerniaria hirsuta L. und
Suqina nodosa (L.) Jakabfalva (29). — Scleninfhus perennis L.

und Alaine viscosa Schreb. Dubrava bei Jakabfalva (29). —
Spergularia marpinata (DC). Neusiedel, Goys (26).

* Gi/psophila dif/enea Borb. Räkos bei Budapest (8). — G. paniculata

L. var. *adenopod<i Borb. {G. paniculata Tausch, Reichb. non

L.). Csepeiinsel (8, 14). — Faccaria serietalis Neck, und var.

lactißora Borb., sowie F. gvandißora Fisch. Räkos, aber die

letztere häufiger (3, 14). — JUanthus plumarius L. {D. sa^o-

titius W. Kit., 2>. Lumnitzeri Wiesb.). Zwischen Jakabfalva und
Gayring (29). — D. Hungaricus (20) -= B. praecox Kit. (14).

— J). Pontederae Kern. (7>. Carthusianorum [23] non L.).

Sümeg (23). — Silene conica L. Sümeg (23), Jakabfalva (29),

Siöfok (14). — S. longißora Ehrh. Keneso (14).

') Rff. hat sie Niemandem deteiniinirt, auch Ullepitsch hat die echte

Pflanze nicht.
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*Jfah'a silrestris L. var. trichocarpa Boiss. Riula-Eövs (3). — J/. .1/-

cea L. Zwiscbeu Jakahfalva und IMafryaifalva (29). — Afnitilon

Avicennae öärtu. Apatiu (Bovb. 188G), O.-^Ioravitza (14).

Tilia tomentosa Moeucli var. "^alticeps Boib. iMaiiiaretlieuiust^l l)ei

Budapest (3). — 2\ virescens (Spacb) (71 Füre<Ji'nsis Herui.

1885, T. Ilai/naldiana Simk.). Balatou-Füred! (14), bei deu

Herkulesbäderu scbou iu Rchb. Icones VI. p. 60 aujjegebeu. —
*T. eio'i/pteraJ^ovh. {T. tumentosaX corJata var. maior Spacb).

Boudorasszö (4). — T. iipiculata Court, (uou T. cordifolia

Bess. sipatba sesseli aut pedunculata? iguota). Rezbauya (4).

Polygala hospita Heuff. (Süd- Ungarn) ist (5) von P. siipina

Schreb. tcharf getrennt. — P. amarella Cr. Süuiog (23), var.

orbiciiliiris Cbod. Redlscblag (.')). — P. vuhjaris L. var. rosulata

Fr. Pinkafö (5, 14). — P. colltna Rchb. var. ciliolata Lamotte.

St. Gottbard an der steierisclien Grenze (5). — P. Podolka
DC. b. Vdacina Borb. Tusnad (5). — P. comosa Scbk. var. oay-

sepala Borb. Herkulesbäder {h). — P. vuiior Jacq. var. azavea

Pant. Ofon (5).

IL/pericum elet/ans Stepb. Bäuhegyes (4). — //. harbatum Jacq.

Sümeg (23).

*liadiola linuides Gm.! Gemein im feuchten Sande zwisclien Magyar-
falva und Jakabfalva, nahe bei letzterem Orte (29). — Linum
hirsutum L. Zwischen Farad und Sirok (14).

*Impatie)is parvißora DC. Margaretheuinsel bei Budapest (3).

Lythrimi bibradeatum Salzni. Mezo-Ti'ir (4), Bcodra (Thaisz Lajos

exsicc, determ. Borb.), />. vinfuttim L. Jakabfalva (29).

liosa incana Kit. Tätra-Szeplak (14). — R. scabruta Crep. und
R. nitidida Bess. Leibitz (20). — R. coriifolia Fr. Kesniäik

(20). — R. tmcinella Bess, var. pseudoqlabra Borb. (R. Tdtrae

f20J, non Kell. Deutsche bot. Monatsclir. 1889, p. 84). Tätra-

häza (20). — R. cullina Jacq. var. K'''iimdrk-t'nsi.'i Sag. Leibitz

(20). — R. Jltseana Crep. var. snbtvicIiupliiiUa Horb. 1880
{R. judie-icens Sag., non alior.). Belaor Hülileiiliain (20), —
R. ruhellifhra Rip. Zwiscbpii Goys und Windoii (29). — R. vin-

odora Kern. Hiiglersborg bei Brück (20). — R. dimiclonnih

Tbuill. viir. ^W'd/ziana Borb. {subijallicaua Kell. [20j, non Borb.),

Leitbagegend (20).

*Rid>iie nifirur'iridis Sabr, Pressburg, — *R. ovaujeton Focko, ibid.,

Herkub\sbäder (Horb, in 19), — R. subacidea/us Borb. Prcsu-

burg (19), zwischen liibarfüri'd und Bondorasszf'» (4), — R. GUn-
theri VVbo. et N, Pres.sburi,' (19). — li. I»,n,}xhilis Borb. 1885

(R. (Uiiäheri var, Td/reiisi^ Sag.). Bi'lai'r Holilcnliain (20),

IJondorasszö (4). Pressburg (R. v'modurun Sal»r.. oviiiio glabio),

— Ji. ai-rpi'ii/f Whe. v.ir. "ruridiuxiutns Sabr.. /t'. rofa/iis Sabr,

{R. J>r]HtdcH Sabr., non Ji. dn/mliit« Rip.). Ji. SilcKim-iiti Wbe.
und Ji. (Atjl'mrkii Focko, Pressburg (19), Ji. ntusabm ^c\\^a,V7M

(nudir als wahrscheinlicli Ji. ol'indidosu» BtdI., /i. Sct'pitnii'HMi«

Sag.!). Woisswass.TlIial der tätra (20). -- /i. lioiferi Focke.
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13elner Höliloiiliain (20, 14). — R. dio-us Hol. (iioii Siiuv.) =
*Ji. periUirus IJorl). et Hol. — R. corlaceus Hol. (uou Poir.)

= *jR. Lippaianus Borb. ot Hol. — R. hiriiformis Borb. (nou

Bay.) = R. Custn'fcrrel Borb.

'^Geum Tirolensc Keru. Kloin-Kolbacbtbal (Borb. 1890). — O. mon-
tanimi L. var. [foiiiii/llonon Borb. In Thäleru der Tatra überall

verbreitet, mit 2— r)-blütbit,MOi StcujrelQ (11 >. — Potentllla pi-

lom Willd. Dürrenbero: bei Kesmärk iü Friicbt (14); die uut,^a-

riscben Exeiuplaro zoiclinen sieb meibt durcb goldgelbe Petuleu

aus (var. aurijhra Borb. 1884). — P. Kcrneri Borb. Stein-

briicbe bei Ofen und Bekäs-Megyer (3). — P. pcrincisa Borb.

Gyonia (locus class. [4]). — P. aurea L. Bibart'üred (4). —
P. M'ieinannicnia Güntb. Eezbäuya (4). — P. pneudochri/santha

Borb. ibid. (4) llodna (Oesterr. bot. Zeitscbr. 1891, p. 38). —
Alchemilla (jlahra (Wimm.) Kern, non alior. = A. psilophißla

Borb. Tatra (20, 14). — A. fissa Scbumm. In Granittbäleru

der Tatra verbreitet (11).

*Sorbi(s aucuparia L. var. alpestris Wimm. In den Tbälern der

Tatra (14, 20).

Ci/tisKs siipiuKs L. Süraeg (23). — C. ciUatus Wablenb. Popräd

(28). — C. Ja-quhdanus Wettst. Leitbagebirge, Csepelinsel (25),

aber scbwerlicb wild (14). — AnthijUis afßnis Britt. Kbocs,

Kralovän, Liptö-Ujvär etc. (20). — Medicago varia Mart. var.

\flavicans Borb. flore flavicante, band sordido. Bekäs-Megyer (3).

— M. arahica (L.). Altofen (3). — Trifolium resupinatiim L.

Oravitza (3). — *Astraf/ali(s auatraUs (L.) var. (ilaherrimus et

incanus Kot. Tatra (18). — Coronilla montana Scop. und Ilippo-

crepis comosa L. Sümeg (23). — Vicia Bieherstelnii Bess. Läz
(14). — F. picta Fiscb. et Mey. Karlova, Bocsär im Toroutiiler

(^om. (leg. Tliaisz L., determ. Borb., 14). — Latliyrus Aphaca
L. Sümeg (23), Erlau, Szakolovätz, Baziäs, Szviuitza (9), — var.

afßnis Guss. Füufkircben, Jasseuova, Eszterliäza, Budapest (Per-

laky! 9). — L. N'issolia L. Temesvär, Buziäs, ') Szvinitza,

Orsova, Herkulesbäder, Illadia, Csiklova, Baziäs, Fünfkircben

(9), Vesztö (4), Sziiäk, Ipoly-Litke, Szokolya, Nädasd, Erlau,

Nagy-Bätony (9). — L. (jramim'ifs Kern. Temesvär, Buziäs,

Szvinitza, Orsova, Alt - Moldova, Galamböczer Höble, Kis-

Märton (9). L. palustris L. Vesztö (4).

II. Ost-Ungarn. •)

Referent: Dr. L. Siiiionkai (Budapest).

Quellen:

1. Dr. Borb äs Vincze: „Magyarorszög es a Balkänfelsziget Jubar-

fäiröl. Species Acerum Hungariae atque peninsulae Balcanae"

') Buziäs (Bad) und Bäzias (Eisenbahnstation) sind verschiedene Orte.

') Das Referat behandelt den Zeitraum vom 1. April bis 1. October 1891.
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in Termes'zetrajzi füzetek, Budapest XIV. (1891) p. 08— 79 cum
tabula n. IV.

2. Dr. Degen Arpäd: „Arenaria rotnndifolia MB. m\A Arenaria
Transsylvanica Simk." in dieser Zeitschrift. 1891. p. 153.

3. Williams T. N.: „The pinks of Europa". Da ich bis jetzt

diese Aibeit nicht gesehen habe, sind die betreftenden Citate

aus dieser Zeitschrift 1891. p. 176 genommen.

4. Dr. Simonkai Lajos. Original-Mittheilungen.

1, Acer Bfdöi Borb. in Vasmegye floräja (1887), p. 267,

et in Termeszetrajzi füzetek XIV. (1891) p. 79, tab. IV. n. 3.

In schattigen Thälern von Kisindia (Comitat Arad) oberhalb

Pajsan gegen die Kicsöra zu, habe ich einen, dem Acer Beilöi Borb.,

sehr ähnlichen Ahorn gefunden. Nach Budapest übersiedelt, habe

ich mich deswegen bemüht, den echten Acer Bedöi Borb. an Ort

und Stelle, im Zugliget, oberhalb dem „Fdczan" zur Ansicht zu

bekommen und denselben zu vergleichen. Nach eingesehenen Original-

Exemplaren, und nach der citirten Abbildung, bin ich ganz sicher,

da.ss ich den Acer BedöiBoxh. au derselben Stelle, wo ihn Borbäs
auffand, wirklich angetroffen habe. Auf Grund meiner Beobachtungen

möchte ich behaupten:

a) dass Fax recht hatte, als er in seiner Monographie der

Gattung Acer (Botanische Jahrbüchei- XI. 77) den Acer Bedöi Borb.

zu Acer campestre var. (ßahratum Wimm. et Grab. fl. sil. I. (1827)

stellte;

b) dass Acer Bedöi Borb. nichts Anderes ist, als eine Mon-
strosität oder krankhafte Form von Acer glahratum (Wimm. et

Grab.).

Die Früchte sind nämlich ganz kahl; die Blätter sind auch

kahl, mit Ausnahme dt-r Nerven jüngerer Blätter, und der Basis

der Adern an ausgebildeten Blättern. Hiernach wäre Acer Jicdöi

nichts Anderes als A. fjlahratum, wenn er nicht an den meisten

Früchten aufgekrümmte, monströse Flügel hätte. Es finden sich al)er

an Acfr Jicdöi Borb. auch ganz normale Flüchte von der Form des

Acer iflahrahun (Wimm. et Grab.) vor; andererseits sind alhi

abnormen Früchte desselben von einem Insect»; (tWidomi/a sp. oder

C///i/7>j»sp.)bestochenundimSeptember mit Larven oiler PupiM-n erfüllt.

Keine abnorme Frucht des Acer Bclöi Borb. hat einen ausgebildeten

keimfähigen Samen, ja oft iiberhaupt keinen Samen. ')

') Hiczn frlimbe ich mir zu liim-iken, das» sich im botanisclien MuHoiim

der Wiener Univ./ihität 100 rficli uul>;eleKte. von IJorliiiH für die Klorii

exHJcciita AuHtro-HunKarica IH'JO einfjesendetc P)x(inj)laH' diH A. //»</.-/ Ixlintim.

Ich iinfcrMicIite (üeHiIhm K«iiaii, konnte uh» r nitlil fimlen. dai-K eine uulTaUcinl

groHHe Zalil der KrOchJe von In-<clcii anKeKtochcn war. Kh landen nich aller-
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2. Acer Ilmujaricum Borb. terra, füz. XIV. 76. —
{A. hracJujpterum JJorb. ap. Pax in bot. Jahrb. VI. 70 pro synonymo
Acevis Marsu'i Gussone.) Nach einem von Borb äs im Thal e Koran

bei Phivisevicza gesammelten Exemphire und nach der Abbildung
des A. Hutujaricuin kann ich denselben von Acer Marskum Guss.

nicht unterscheiden. Die in Taurien bei Laspi von Reh mann
(it. taur. n. 171) gesammelten Exemplaren üqs Acer Marsicum (\\\?>%.,

welche auch von Pax citirt werden, sind mit dem in Kasanthale

gedeihenden Acer ILniffaricum Borb. vollkommen übereinstimmend.

Die Art kommt auch auf dem Berge „Töpe" bei Also-Räkos vor (4).

8. AreiKiria Trttussllvanlca Simk. erd. flor. (1886) 140,

ist laut A.Degen (2), mit Arenaria rotujulifolia ß. i^aucißora Boiss.

fl. or. I. 1867) p. 700 synonym.

Die typische Arenaria rotundifoUa MB. kann nur diejenige Pflanze

sein, welche der Diagnose dieser Species entspricht. Die Arenaria pauci-

flora (Boiss. pro var.) unterscheidet sich sowohl durch ihre Blätter als

auch durch ihre Inflorescenz von der A. rotimdifuliaMB. und stellt uns ein

Verbindungsglied zwischen dieser und der A. hiflora L. vor. Pflanzen-

geogra])hisch ist sie auch insoferne von hohem Interesse, als von den süd-

östlichen Alpen Siebenbürgens und von der östlichen Hiilfte der

Balkan-Halbinsel angefangen bis zum Kaukasus statt A. hijlora L.

und A. rotundifoUa MB., nur A. paucißora (Boiss.) zu finden ist.

Ich möchte sie deswegen als subtile Species unterscheiden und
aufrechthaltcn.

4. DUmthifs CartJtusianoruni var. Surulis Will. (3).

Ich möchte hier die Bemeikung machen, dass nach meinen neue-

ren Untersuchungen ein JD. Cartliusianorinn L. in Ost-Ungarn

nirgends zu finden ist, sondern, dass er dort durch sehr ähnliche

Arten, z. B. Dianthus Marisensis Simk., IJ. sa.rigenus Schur.,

D. tenuifolius Schur, vertreten wird.

5. Dianthus microchaelus Will. 1. c. (1891) ist D. Car-

paticus Borb. term. füz. XII. (1889) 44.

6. Carex Tözensis (mdansX riparia) Simk. — Dignoscitur

a Carice riparia: foliis duplo angustioribus, spicis femineis abbre-

viatis, oblougis, squamis carum latis minus acuminatis, fructu

tenuissime minusque crebre costulato*, invicem a Carice nidante:

partibus omnibus robustioribus, foliis viridibus, et fructu tenuissime,

elevato costulato.

Habitat in inundatis secus Szärazer juxta oppidum Arad,

neenon secus rivum Töz ad pagos Csermö et Agya.

tlings nur wenige vollkommen entwickelte Samen, aber doch auch solche. Indem
ich damit keineswegs die Richtigkeit der Angabe des Herrn Ref. bezweifle,

möchte ich doch darauf hinweist n, dass die Verunstaltung der Früchte des

A. lieJvi durch Ins(cfen. nicbt alle Jahre gleich ausgiebig ist und mit diesem
Unistaiide die eigentliümliche Form der Früchte nicht ausreichend erklärt

werden kann. Wettstein.



427

B. Original-Mittheilungen.

Im September d. J. l>eöbiiclitete ich Galiusoija pcn-vißora Cav.

in grosser Menge nächst der Eisenbahnstation in Riva. ')

Giovanni de Cobelli.

Dr. Formanek sagt in „Deutsche bot. Monatschr." IX (1801),

p. 101. ^Mentha Formanekiatia Borb. d. Zeitschr., Jahrg. IX,
Nr. 2 und 3 ist zu streichen, da schon in den Verhaudl. des naturf.

Vereines in Brunn, Bd. XXIX, p. 135 eine Mentha unter diesem
Namen beschrieben worden ist." DieerstgenannteJA'/t?/*^/ habe ich noch
im Jahre 1890, in Tesmeszetrajzi füzetek XIII (1890), p. 78—83
als 31. Frivaldszlciiana beschrieben; ich habe davon Herrn Dr.

Formanek seinerzeit verständigt, und schickte ihm einen Separat-

abdruck der Arbeit; trotzdem brachte er viel später den Namen
„3/. Formiinekiana Borb." im Jahrgange IX. d. „Deutsch B.

Monatschr." noch zweimal.
Vin cenz v. B orbäs.

Botanische Sammlungen, Museen, Institute etc.

Dr. C. Baenitz versendete vor Kurzem das Yerzoichuiss des

,.Herbarium Europaeum" pro 1892. Dasselbe enthält die Lieferungeu

LXVIl—LXIX (Nr. G547—6885) uud umlasst zahlreiche interessante

und werthvolle Pflanzen.

Die diesmalige Aufgabe ist zugleich Jubiläumsausgabe, da
damit das Unteruehmeu das 25. Jalir seines Bestandes erreichte.

Bei diesem .\nlasse sei ein kurzer Ueberblick ülier die Geschichte
desselben gegel)en

:

Im October 18G7 erschien der erste Prospect (ein Octavbhitt)

über das „Herbarium meist seltener und kritischer Pflanzen
Nord- und Mitteldeutschlands mit Beiträgen von Körnicke,
Lasch f, Patze. J. Sc blick um f, Schädef, v. U echtritz f, Warns-
torf etc. Die beiden ersten Lieffrungen, welche in einer Auflage

von 15 Exf^mplaren ausgegeben wurden, entliiflteu 170 Nurnnp-ru.

Schon im näclisten Jahie musste das Florengeltift f-rwcitcrt

werden: Dr. Baenitz verlebte seine Sommerlerien bei Koiiin in

Ku.»;sisch-PoIen und präparirto daselbst Lieferung III., welche 103

Nummern enthielt.

Das erstd Doppclldatt des Pro-jicctus bracht o zuerst wisson-
fcchaftliche Bemerkungen (1H72). Das Florengohiot unifasste

') Auch ich liatte Gelegmlicif im Anjru.st iiikI Seiiteinber d. J. tlen

Standort zu Hchen. Irh m^riite noch bcit'ügtn, iliids Gnlii>Ko<f,i }>,irt'ljl»ra in

Gärten, uiif Schullhaufcn u. d^l. h< u< r liingn der jranz'ti Kisfiibuhiihtncke T«in

Kiva biH Arco ^<•^lr lijiufie »ar. I>abei ninrlito «h ib'n Kiridnirk. als wi-nn <iio

Veibrtitiinir d.-r Pflanze diir<h den im li.iirJK'-n FrUlijabrc v<.li.iidit.n Han d.r

Haltn btfr.rdiit wordm wilrc. da hii- «ich im genannten (irbiolc nirRcnd«
in gTf)n»cTcr Kntf<rnnn(( vom JlaiinköriKT fand. Wi'ltstcin.
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jetzt „Deutschlaud und die anfri'P»zf>ndon Liindor". Gloidi-

zoitig gelangten die beiden ersten Liefeniugen in IL Aullage zur Aus-
gabe. Da in der ersten Hüllte der Siebenzigt^r Jahre die Zahl der

Mitarbeiter fortdauernd wuchs, so wurde 187r) eine Aeuderung des

Titels zur Noth wendigkeit. Das „Herbarium meist solteuer
und kritischer Pflanzen Deutschlands" erschien von jetzt ab

als „Herbarium Europaoum^. — In den letzten Siebenziger Jahren
betrug die Zahl der Abonnenten auf das Herbarium Europaeum GO
für die nord- und südeuropüischon, 40—50 für die mittideuropäischeu

Lieferungen; diese Zahl sank in den Achtziger Jahren bis auf 30 resp. 20
und erreicht heute 40, resp. 30.

Lieferung I - XVII (1868-1873) enthalten Pflanzen des mittleren

Europas, welche hauptsächlich den Floren Deutschlands, Oosterreich-

üngarns und der Schweiz angehören. Im Jahre 1874 erfolgte die bis

heute festgehaltene Trennung in Mittel-, Nord- und Südeuropa. —
Alle Länder Südeuropas, besonders Griechenland (durch Prof. Dr.

V. Heldreich), Italien (durch Groves, Levier, Sommier etc.),

Spanien, die Pyrenäen (durch Bordere) und Südfrankreich fanden

in den Siebenziger Jahren eine ausgedehnte Berücksichtigung, wie

auch England (durch Fräser), Schweden (durch Eigens tierna
und Hakänson) und Norwegen (durch Crawfurd). Die 70 Nummern
der Lieferung XXVII (1870) wurden von Dr. Baenitz auf seiner

ersten norwegischen Reise gesammelt.

Von 1884 treten die Florengebiete der Inseln Greta, Corsica,

Sardinien, Sicilien und des südlichen Spaniens (durch Reverchon)
in den Vordergrund. — In den Jal)ren 1888—1891 hat Dr. Baenitz
fast allein und in Verbindung mit Kretzer-Braunschweig (1890)
auf seinen Reisen in Norwegen das Material für die nord euro-
päischen Lieferungen präparirt.

Die vorliegenden Lieferungen I—LXIX bringen fast gleich-

massig die Vertreter sämmtlicher europäischen Floren — Russlauds

interessante Flora leider ausgeschlossen; aus letzterer liegen, wenn
man von dem westlichen Polen absieht, nur Pflanzen aus dem Kaukasus
(durch Brotherus) in Lieferung XXXXV und wenige von anderen

Orten vor.

Eine ungefähre Schätzung der in neunundsechzig Liefe-

rungen ausgegebenen Pflanzen ergibt die Summe von mindestens

500.000 Herbarexemplaren.

Wir wollen hoffen, dass Dr. Baenitz, der durch die mühevolle

Herausgabe der werthvollen Sammlung sich ein grosses Verdienst

erworben hat, noch lange dem Unternehmen seine Müsse und Mühe
zuwenden wird.

Prof, S. 0. Lindberg's grosses Moosherbar wurde von der

Universität Helsingfors angekauft. Die Sammlung umfasst 5040 Arten
in 47.758 Exemplaren.
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Botanische Gesellschaften, Vereine, Congresse etc.

Kais. Akademie der Wissenschaften in Wien.

Sitzung der matheniatiscli-naturwissenschaftlichen Classe vom 16. Juli 1891.

Das c, M. Herr Kegieiunsisrath Prof. Adolf Weiss iu Prao^ über-

sendete eine Arbeit unter dem Titel: „lieber fettspalteude Fer-
mente im Pflauzeureicbe" (II. Mittheilunfr). von Dr. Wilbelm
Sicrmund. Assistenten an der deutschen technischen Hochschule
iu Prae.

In dieser Arbeit wird die Zunahme an freien Fettsäuren in den
Emulsionen ölhaltiijer Pflanzousamen bestimmt. Die als Versuchs-

objecte benutzten Samen wurden unter folgenden Verhältnissen der Unter-

suchung unterworfen: I. im ruhenden Zustande: 1. lufttrocken, 2. trocken,

auf die Siedetemperatur des Wassers erhitzt, 3. mit Wasser gekocht; —
II. im keimenden Zustande: 1. bei 35" C. getrocknet, 2. bei 35" C. ge-

trocknet und dann auf die Siedetemperatur des Wasser erhitzt, 3. mit

Wasser gekocht. Die grössto Zunahme an freien Fettsäuren wiesen die

keimenden, bei höchstens 35" C. getrockneten, sodann die ruhenden,

lufttrockenen Samen auf; die trocken auf die Siedetemperatur des

Wassers erhitzten Samen zeigten zwar eine mehr oiler weniger ver-

minderte, aber immerhin noch lelativ bedeutende Zunahme ihres

Säuregehaltes; in den mit Wasser gekochten Samen dagegen konnte

nur eine verschwindend kleine Zunahme an freien Fettsäuren beobachtet

werden, welcbe jedoch nicht mehr fermentativer Natur sein konnte,

sondern ausschliesslich der bekannten Einwirkung dvv Eiweisskörper

als solcher auf Fette zugeschrieben werieu musste. Weitere Versuche

bezwecken die Einwirkung des fettspaltcnden Fermentes auf andere

Ester als die Triglyceride der höheren Fettsäuren festzustellen; als

vorläufige Mittheilung sind die Versuche mit Palmitinsäurc-Cotylostor

augegeben.

Prof. Dr. (i. Goldschmiedt übersendete u.A. eine Abhandlung
betitelt:

.Ueber die in den 151 um cn blättern von (ianfnina i'cni<i

entlialt (Mien Substanzen", von (-Juido (i oldsch niiiMlt und l{.

.labrnhi.

I)i<iHlunif'nblätter der genanntdiiPIlaiizf* cntbalfen ncbrii Farbsl(»lV,

Zucker und gummiartigen Sub.stuizen drui \ (Mitindungcu, vorbcrrst lii'ud

('.„H^^(Jj. wie Analysen und MolofulargewichtslK'stimmungcn nach

Ilaoult ercraben; die Sauerstoffe gehören Hydroxylcu an, ilcnn ds

könnt» fin Triiif-etyldnrivat dar«:esf('Ilt wi-rdcn. Di*; zweite Verbindung

luit die Zus;iium(Misetzung <'.J\„^^\., di(! dritte ist in so g(uinger

iMenge vorhanden, dass sie nicht untersurht \verd"'n konntn.

Sitzung,' vom H. Octobcr ix'.il.

Herr Dr. Alfred Nalep;i, Professor an der k. k. LilirerbilduuL'>-

an.stalt in I.iiiz. übersendete folgende v<»iliiii(i'.'e Milfli<il'iiiv hImi

^Neuo (lallmilben'* (Fortsei zun'/):

Ofiiitnrr. bulan. Zi-itui lirill Vi. Hurt IH'.M.
, \
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Phlftoptus enanthus n. sp. aus den Blütheadcformatiouon von
Jasione montana L. — Ph. hiforinis u. sp. mit T<><iuiiotu.'i dentatus

n. sp. und Ph. anthohias Nal. aus den BliUliendeformationen von
Galium verum L. — Ph. euaspis n. sp. aus den J31att- und Blüthen-
detormatiouen von Lotus cornkuhitus L. — Ph. atrichus n. sp. aus

den Blattrandrollungen von SteUaria graminea L. — Ph. ravius

n. sp. aus dem lotlien Erineum von Popuhia tremula L, — Ph. hreri-

rostris n. sp. aus den Triebspitzeudeformationen von Po/i/gala amara
L. — Ph. solidus n. sp. aus den Blüthendeformationen von Betonka
officinalislt. — PJi. Salviae v. Ajugae aus den Blüthendeformationen

von Ajuga reptans L.

Cecidophyes parvidua n. sp. aus dem Erineum von PotentiUa

verna L. — C. nxalinu^ n. sp. aus dem Krhieum malinum.
Phytocoptes fraxini n. sp. aus den RaudrollimKen der Fieder-

blättchen von Fraxinus excelsior L. — Ph. allotrichus n. .sp. mit
Phyll. Rohiniae n. sp. von den gekräuselten und eingerollten Blättchen

von Rohinia Pseudacacia L. — Ph. retiolatus n. sp. aus den Blatt-

rollungen von Vicia cracca L.

Phyllocoptes acraspis n. sp. aus den Triebspitzendeformationen etc.

von Cytisus saffittalis Koch. — Ph. rigidvs n. sp. erzeugt Constrictioiien

der Blattspreite von Taraxacum ofßcinalis L. — Ph. latus n. sp.

mit Phytoptus n. sp.? (Euphrasiae?) aus dem Erineum etc. von

Veronica chamaedrys L.

Tegonotus collaris n. sp. von den gebräunten Blättern von

Fraxinus excelsior L.

Das Programm, welches eben Seitens der k. k. zoologisch-
botanischen Gesellschaft in Wien für das Jahr 1891/92 ausge-

geben wurde, enthält u. A. folgende botanische Vorträge:

Mittwoch, den 5. October: Dr. F. Krasser: Ueber plötzliche

Form Veränderungen an Pflanzen.

J. A. Knapp: Xachruf an Cardinal Haynald.
Mittwoch, den 4. November: Dr. R. v. Wettstein: Die

Pflanzengeographie und ihre Beziehungen zur systematischen Botanik.

Mittwoch, den 2. März: Dr. K. Wilhelm: Ueber die Baum-
und Strauchwelt Süd-Oesterreichs.

Mittwoch, den 4. Mai: Dr. J. Wiesner: Ueber die Theilbar-

keit im Pflanzenreiche.

Botanische Discnssionsahende sind für den 23. October,

20. November, 18. December 1891, 29. Jänner, 19. Februar, 18. März,
22. April, 20. Mai 1892 angesetzt.

Im Vereine zurYerhreitung naturwissenschaftlicherKennt-
nisse werden im Winter 1891;92 u. A. folgende botanische Vor-
träge gehalten werden:

Am 9. December: Prof. Dr. H. Molisch: Die Genussmittel
aus dem Pflanzenreiche und ihie Verfälschungen.
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Am 3. Februar: Prof. Dr. Fr. II. v, Höliuel: Uober einige

botauiscbe Forscbunj^serofebnisse der letzten Jabre.

Botanische Forschungsreisen.

G. Scbweiufurtb uud Prof. 0. Peuzig sind von ibrer abys-

siuiscben Reise zurQckCTekebrt.

Die Herren J. Bornmüller mid iSiutenis sind von ibrer

Heise ziirückgekebrt. Sie baben im Laufe des Sommers die Insel

Tbasos botauiscb durcbforscbt und den Atbos sowie den tbessa-

liscben Olymp l)esucbt.

Prof. E. Warm in g hat eine Forschungsreise nach Westiudieu

und Venezuela angetreten.

Dr. Ed. Formanek unternahm in den diesjährigen Ferien eine

Gwücheutlicbe Reise nach Serbion und Macedonien, botanisirte

bei Paracin in Serbien, Üsküb, Veneziani-Gradsko, Demirkapu und

Bitolia-Monastir in Macedonien, beslieg die Baba- und Juor planina

in Serbien, den Peristeri und die Bratuciua planina in Macedonien.

Personal-Nachrichten.

Dr. Arthur Meyer ist zum ord. Professor der Botanik an der

Universität Marburg ernannt worden.

Dr. G. Kohl, Privatdocent au der Universität in Marburg, ist

zum a. 0. Professor daselbst ernannt worden.

Dr. J. Felix ist zum a. o. Professor an der Universität Leipzig

ernannt worden.

Prof. Dr. A. Reyer in Graz, bekannt als eifriger Bryologe,

ist am 8. November d. J. gestorben.

Prof. Dr. H. Hoffmann in Giessen ist im Monate November
im Alter von 72 Jahren gestorben.

Am 24. October d. J. ist in Wien der Hofgärtuer Aug. Döring
im 73. Lebonsjiibre gestorben.

Am 7. October d. J. starb in Ealing der englische Botaniker

P. W. F. Mvles.
Am 13' September starb in liolimn Alter d(M- fiistos am kAnig-

licheu botanischen Museum in Berlin F. 0. Dietrich. Dersi^lbe

war ISO.'j in Danzig ge])oron, wurde Apotheker und war als sehher

in Preusseii und am Rhein tliätig: von 1811 bis 18r)0 leitete er

eigene Apotheken, zuerst in Perl (Kr. Saarbiirg), dann in Trier.

Er durchforschte eifrig die Floren von 'l'iier und Kreuznacli und

sandte von dort seltene Pllanzou au seineu Bruder Albert in Berlin,,
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die dieser iu seiueni grossen Werke „Flora Regni Borussici" ab-

bildete und beschrieb. Nach dorn Tode seines Bruders wurde er

1850 Assistent, später (1875) dritter Custos am könit^lichen Her-
l)arium zu Berlin. Mit grosser Ptiichttreut! hat er dieses Amt noch

bis wenige Tage vor seinem Hinscheiden venvaltet, und Jeder, der

einmal die Herbarsammlung benutzt hat, wird sich des freundlichen

und gefälligen alten Herrn gern erinnern. Magnus.

H. Leveille und A. Sada in Pondichöry haben eine neue

botanische Zeitschrift unter dem Titel „Le monde des plantes, Uevue
mensuelle de Botanique"* gegründet. Verlag von Monnoyor in Maus
(Sardinien).

Notizen.
Die „Natur" brachte in einer ihrer letzten Nummern eine höchst be-

trübende Nachricht über den bekannten Biologen Dr. F'ritz Müller. Derselbe

bekleidet seit 40 Jahren die Stelle eines „naturalista viajante" in Blunienau

in Brasilien. Was er in dieser Eigenschaft für die Wissenschaft leistete, ist

bekannt, er hat sich aber auch ausserdem um das seiner Leitung anvertraute

Institut die grüssten Verdienste erworben. In Folge einer ganz geringfügigen

Meinungsdifferenz wurde nun der greise Gelehrte plötzlich von der brasilischen

Regierung seines Amtes enthoben, und zwar geschah dies in der rücksichts-

losesten Form. Ein trauriges Zeichen für din Cultuizustand eines Staates, wenn
er seine hervorragenden Männer so ehrt! Dr. Karl Müller (Halle), der verdienst-

volle Redacteur der „Natur", veröffentlicht nun in einer der letzten Nummern
einen Aufruf zur Betheiligung an einer Sammlung für ein Ehrengeschenk, das

F. Müller gelegentlich seines 70. Geburtstages überreicht werden und das

ihm in seinen alten Tagen eine materielle Sicherstellung bieten soll. Ueber-

dies hat sich ein Comit^ gebildet, das die Zusammenstellung eines Albums
deutscher Botaniker als Ehrengabe plant. Den Aufruf dieses Comit^s bringt

die nächste Nummer.

Wo hat Hoppe sein Sedum Garinthiacum aufgestellt? Um freundliche

Auskunft bittet Wohlfarth, Weissensee-Berlin.

lulialt der December-Nuninier. Velt'novsky- Dr. .1. Naclitiä},'e /.ur , Flora ImlKarit-a''. S. :WT.
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287. — intermedia Freyn 10. —
nilcriint/ia MB. 10. — Milli/'oliutn

L. 2!»2. - Neilreichii Kern. 391. -
netaeea W. et K. 10. — Sudetira

0]iiz 230.

Arhrnintliodium dflicntnlvm Kuetz. f.

(inifu.ihitiiin Gntw. 113. — 8uJ>hun-

ijarii'uin (iiltw. 1
1"».

Arhi]f(>phorU!* marnlatu« Scop. !191. —
u'niflnriti* nur. 391.

Aeoliuin fltilUare (Ach.) 332.
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Aconitum Lycoctonum L. 304. — Na-
pellua L. 394. — variegatwtn L. 394.
— Vulparia Reichb. var. Lycocto-
num Reiclib. iW).

Acorns CalamuK L. 249, 388.

Acrocnrdia macrocarpa Eörb. 200.

Artaea spicata L. 2;i6.

Adenanthera 92.

Adenostyles albifrons Reichb. 2.^0. —
alpina auct. Tatrens. 250. — AlUa-
riae Kern. 75.

Adiantum capillus Veneris L. 338.

Adonift aestivalis L. var. macrantha
A. Rieht. 31. — autumncdis L. var.

ignea Murb. 239. — flammea Jcq.

374. — — var. citrina DC. 374.

Adoxaceae 414, 417.

Aethioneina gracile DC. 35ö. — — L.

373. — saxatile auct. litor. 3-55.

Aegilops cylindrica Hoff. 340. — ovata
L. 303, 338.

Agaricini 143, 248.

Agnincus albido-ochraceus Schulz. 144.
— applicatus Fr. 144. — b/squa-
mosu" Schulz. 143. — cervmif.sSchaeff.

144. — brunneo albidus Schulz. 143.
— mitis Schulz 144. — clypeolarius

Bull. 143. Schulz 143. - cor-

ticftriuf Fr. 144. — cristatus Alb. et

Schw. 143. — dryinus Pers. 144. —
escharoides Fr. 144. — ermineus
Schulz. 143. - FenzUi Schuh. 144.

— Friesii Lasch 143. — holoserieeus

Fr. 143. — horticola Schulz. 143. —
— f. leiocybe Schulz. 143. — indi-

gestus Schulz. 144. — inodermeus Fr.

143. —LeteUleri Schulz. 143.— ligna-

tilis Fr. 144. — raelleusYl.'D&n. 143,

"v&Y.fuscopallidus Schulz. 143. —
myomyces Schulz. 143. — nidorosus
Fr. 144. — nidulans Pers. 144. —
nitellinus Fr. 143. — ovoideus Bull.

143. — pantherinns Fr. ii?,. — Pelta
Schulz. 143. — petaloides Bull. 144.
— pinsitn.-i Fr. 144. — .sa%nMs Pers.

144. — sapidus Pers. 143. — .<;ege-

strius Schulz. 144. — semiglobatus
Batsch. 144. — solitarius Schulz. 143.
— .Hubsalfus Schulz. 143. — tetros

Schulz. 144. — tumidus Krmbh. 143.
— ulmariu.<i Bull. 143. — — var.

pachypus Schulz. 143.

Agrimonia Eupatorium L. 33-3. — odo-
rata Mill. 73.

Agropyrum glaucum Rsch. var. pauci-

flora Bey. 177.

Agrostemma lüG.

Agrostis alpin a Scop. 287. — rupestris

var. planifolia Kot. 140.

Agyrium caerium Fr. 62.

Ahleoia Fuck. 17ü.

Ajuga'ill. — C'/taHiczep/Vt/.'* Schreb. var.

suffrutescens Willk. ;j3. — pyrami-
dalis L. var. interrupta Bey. 177.

Albersin Blitum Kunth. 390.

Alcanna tinctoria IVch. 303. 333.

Alcea pallida (W. et K.) 332.

Alchimilla arvensis L. 392. — fi.o.<ia

Schumm. 32, 131, 424. — glaberrima
Schmidt 130. - glabra Dum. 130.

Kern. 130. Neygenf. 130.
— — Wimm. 424. — minor Huds.
l:?l. — — Tsch. 131. — montana
Willd. 131. — palmatifida Tausch
131. - psilophyUa Borb. 424. -
.<plendens Christ 238. — vulgaris

L. var. glabra Tinant 130. — —
var. glabra Wimm. et Grab. 130.

Alisma parnassifoUum L. 249.

Algae 74, 92, 139, 142, 17!), 178, 238,

240, 307, 414.

Allium achaivm Boiss. et Osph. 223.

— acutangulum Schrad. 180. — calli-

mischon Lk. 223. — carinatum L.

var. Montenegrinum Beck et Szys.

2-^3. — carinatum L. f. parviflorum
Beck 91. - Cupani Raf. 223. -
Cupani Ten. 60. — laceratum Freyn
60. — moschatum L. 223. — rotun-

dumli. 180, 337. — senescensli. 253.

— Sibiricum L. 2.'j3. — strictum

Schrad. 71. — tenuiflorum Ten. 223.
— Thraeicum Hai. et Gheorgh. 223.

— Victoriaiis L. 2-i3. — vineale L.

110.

Alniis 309. — glutinosaXincana2ii.
249. — incana 211. — — var. .seri-

cea Christ 238. — pubescens Tsch.

244. - viridis Ch. 211, 287.

Alopecurus agrestis L. 1 10. — geni-

culatus L. 110.

Alsineen 1.^.

Alsine cherleri.oide.-i Vill. 31.'». — Äa-
birarum Deg. et Hai. 305, 331. —
setacea M. K. 331. — visco.'ia Schreb.

422.

Althaea jicifolia L. 315.

Alyssum argentetim Vis. var. 304. —
calycinum L. 375. — Chalcidicum
Janka 375. — de.«erMrum Stapf 422.

— Granatense R. et B. 178. — —
var. sepalinum Pom. 178. — inca-

num L. 394. — rninimum W. 422.

— murale ^V. K. var. chry.'ianthum
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Boiss. 331. — Orientale Ard. 303,

331. — r^/)en,* Baumg. iJ34. — Trans-
silvankum Schur 212, 357. — Wul-
fenianum Bernh. 107.

Ämarantus Blitum L. nun Koch HO.
279. — silvestris Desf. HO. — —
var. commutatus Kern. 270. — viri-

dis L. HO.
Ampelopsia qiiinquefolia ^Inch. 393.

AmphisphaeritT puaüUi Karst. 201.

Amphora Libxica Ehrh. f. minor Gutw.

115.

Amphoricarpv.< Seumayeri Vis. var.

Velezensis Murb. 212.

Anadyomene .<tellatii (Wlf.) 343.

Ano'jaUis latifolia L. 337.

Anchusa anyustifolia L. 109. — ar-

vensis (L.j 109. — Bnrrelieri DC.
202. 347, 3S1. - italica ßetz. 299.

— leptnphylla Koch 109. — micro-

cnlyx Vis. 253.

Andrarhne (elephioides L. 337.

Androuteda poUfoUa L. 391.

Andropojon Alopecurusi Hack. 49. —
Clarkei Hack. 49. — impres.<*UK Hack.

49.

Andro.sace elongata L. 2.^8.

Anemone 92. — alpina Auct. Hungar.
31. — blanda var. parvula DC. 274.

— cyanea Freyn 61. — fuljens (Jay

374. MiY.piirpureocoeruleaBöiss.

37 i. - Halleri Gir. 383. — J<in-

czetijskü Gir. 383. — nemorosa Jj. 10.

— —
fl- roseo 312. — — coeridea

DC. 170. — ranunculoldes L. 10. —
— var. suhlnteyra Wiesb. 70. —
tri/olia L. 3;j.'), 421.

Anthemis montana L. 244. — ruthe-

nica -M. B. 391.

Anthoxarithum odoratum L. var. fallax

Bey. 177.

AnfkyUii affinis Britt. 424. — ««ro-

purpurea Schloss. et Vuk. 148. —
Ilennannlne L. 303, 334. — poly-

phyl/a Kit. 147. — Vuhieraria L.

ir/ü. — — var. tricoLor Vuk. 147.

Anlirrhinuin Jiarrelieri Bor. var. <a//-

folium Willk. 32. — Orontium L.

3o9. — cruciatttm (Ag.) 342.

AphanofiMcii^ cinnnbarinxM Zuk. 33.

AphanocapHd nnodnntae Han»g. Ol.

— — var. major Haiisg. 41:1.

Apiumolfiece nuhachroa Ilatiisg. Ol.

ApocopiH vaijinalun Hack. 8. — Wiijthii

Nr-C. 8.

Atpiileyia atratn Koch 74. — (jlnndu-

l,,M,i Auct. non Goaan 31. — ni<jri-

cans Bung. 355. — vuhiaris L, 394.
— — var. adenophora Borb. 31. —
— var. lomfifepuUt Zimm. 421. —

Arabidopsis Thalianum Neyn. 276. —
Arabis n'pestri.« X hirsuta 2S0, 349.

— brvoides Bss. 30,5, 331. — coe-

r»?m'^(All.) 288. - Gerardi Be^?.

422. — lur.ntta Scop. 394. — intir-

media Kot. 139. 421. — nulliceps

Ncilr. 422. — multijuga Borb. 421.
— JJurii Khck. 280, 349. — per-

foliata Lara. 3*!j. — petrnea Lain.
Iii7. — RetzianaXhellidifoUa 139.

— sayittata Berti>l. 37ö. — — DC.
73, 238. — Scopnliarta Boiss, 254.
— Sudetica Tausch 421. — Tatrae
Borb. 421. - Turrita L. 375.

Arhututi Unedo L. 303, 333.

Archimycetes 420.

Arctostaphylus uva ursi 417.

Arenaria hißora L. 252. — yraveolens

Schreb. d. yraeca Bss. 303, 331. —
pauciflora Boiss. 154. — rotundi-

folia M. B. 153, 305. - - var.

pauciflora Boiss. 323, 331, 426. —
serpyllifolia L. var. J7>c/<irt Lois33l.
— truussylvanica Siink. 153, 426.

AriKtolochia 131. — Clemafitis L. 71.

Armeria Duriaei Boiss. 178. — Ga-
ditana Boiss. 382. — Utoralis Lk.

et Hoffin. 178. — macrophylla Buiss.

382.

Arnica montana Rieht. 250.

ArnoKeris pusilla Grt. 391.

Aronicum Carpathirum Gris. 7.1. —
Clusii Koch 250. — ttcorpioidex K.

253.

Arrhenatheitim erianthum Boiss. 382.

Artemi.Hia frulicosa Asso 2. — inen-

nevcenn Jcird. var. ylabrexcena Willk.

2. — — var. petiolari.i Willk. 3.

Arthodexmux converyens Ehrciibg. var.

incrtuisatus Gutw. 114. — ylanci:icen.i

Wittr. var. papiUifera Gutw. 114.

— JonhiKi Buriii. 114. — /wc(*,s Hiis .

f. Joshuaii Gutw. 114. — trlnnyu-

Inri.-(lAini'rh.W La-Drht'imli <iutw. ! I i.

Arthnnin yreyaria Korb. 200.

A/thopyrfnia stermspi^ra Kilrb. 200.

Artli'itinlium anniit(>iito»(in/< (Ach.) 02.

— Hnfnii'lniium Kftrl). 02. — nul>-

atftroidiuin Aiizi 62.

Arum maruliiluin l'. 180. 337, 388.

Aruncus 107.

Atirlrjylan Cornuti De«. 132. — pn-

hifffnt^ Moonch. 132. — puhiyra

I Dum. 132.
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A/tcoidea 308.

Äücomycetae 18, 213, 308.

Aspara<)UK acutl/ollus L. 303, 337.

Asperula i:i2. — Aparine Schott. 2"^,

302. - Baetica Rouy 178. - Cy-
nanchica 2. — — var. hispidida
Kot. 140, 320. - glmica Bess. 392.
— graveolens M. B. 302. — humi-
fusa M. B. 202. - longiflora^ .Y..

252, 3."j4. — — var. leiantha Kern.
354. — montana Kit. 252. — tinc-

toria L. 298.

Asphndelus albus Mill. 249.
Aspicilia calcarea (L.) 35'i. — — f.

graphica Ach. 316. — gibbosa Ach.
316. — silvatica Zw. 316.

Aspidium aculeafum 238. — — var.

Braunii Doli. 278. — angulare Kit.

145. - d«7a«a(Mni (Hoffm.) 248,351.
— jft^if ma5 (L.) f. subintegra Doli.
351. deorso Inhata Moore 351. —
— Heleopteris 'SlWdie 351. — has^tida-

tum Ten. 145. — lUwicum Borlj.

354. - lobatinn Sw. "^310, 388. -
InbafumX Lonchitis 211, 256.354.
— Lonchitis Sw. 310 — montanum
(Vogl) 145. — spinulosum Sw. 388.
— Thelypteris (L.) HO.

Asplenium Adiantum niarum L. HO,
248. 304, 341, 388. - adidtermvm
Milde 178. — fi,ssum 107. — lepidum
Pres] 351. - Petrarchae DC. 354.
— -Bu<a muraria L. 180,338.
var. pseudo-germanicinn HS. 351. —
septentrionale (L.) HO.— TWcAomanes
L. 304, 338, 341. var. auriculata
Milde 351. var. Harrovii Godr.
351. var. Zfl&afocrenato DC. 351.
— — var. nitcrophylla Tin. 351. —
Virgilii Bory 338. — viride Huds.
var. incisocrenata Milde 351. — —
var. secta Milde 351.

^Ä^er alpinius L. var. glaJbratus Herb.
250. - laevigatus Willd. 279. -
Zey/s L. 250. — salignus L. 391. —
Tripolium L. var. ? Minoricense
Eodr. 1.

Asterophyllum Schimp. et Spenn. 132.

Astragalus allepicus Boiss. 407. —
australis var. glaberrimus Kot, 140,
424. — — var. hicamis Kot. 140,
424. — cilicicus Boiss. i07. — colum-
naris Boiss. 408. — danicus Retz.
313. — declinafus Willd. var. sub-
glaber Freyn und Bornm. 408. —
diphterolobus Bunge 407. — drvpa-
ctus Osph. 408. — eriophyllus'Roi^s.

404. — — var. amaniensis Freyn et

Born. 405. — — var. chrysophyllus
Boiss. 405. var. erioealyx J^rcyu
405. var. eriophyllus B'>iss. 405.
— exscapus L. 313. — leucothrLv Fr.

et Bornm. 406. — Murrii Hut. 280,
315. — neurocarpus Boiss. 408. —
Parnassi Bois?. 304, 334. — podo-
sphacrif Boiss. 406. — saxatilis
Freyn 405. — sericans Freyn et Sint.

407. — Sintenisii Freyn 407. —
viciaefolius DC. 40G.

Astrantia Carinthiaca Hoppe 358. —
Carniolica Wulf. 253. — gracilis

Bartl. 358. — major L. 259, 392.
— minor L. 244.

Athyrium alpestre (Hoppe) 248, 351.
— Filix femina (L.) var. dentota
Doli. 351. — — var. fissidens Doli.

74, 316. — — midtidentata Doli.

74, 351.

Atrichum fertile Naw. 248.

Atropa Belladonna L. 290.

Aubrietia Croatica Seh. 254.

Avena adsurgens Schur 112. — cae-

spitosa L. var. minor Neilr. 278. —
caryphyllea Web. 256. — praeusta
Auct. non Reichb. 112. — pratensis
L. 35, 389. - lyubescens L. 389.

Bacillarieae 349.

Bacteria 238. 348, 349, 414.

liallota acetabulosa (L.) 302, 303, 337.

Balsamineae 240.

Bangia fuscopurpurea (Dillw.) 342.

Banksia 138.

Barbarea alpicola Murb. 239. —
Bosniaca Murb. 239. — stricta Aust.
421.

Barbula fallax Hedw. 341. — muralis
(L.) 341. — unguiculata Hedw. 341.

Bellis acutisquama Pau 1. — annua
L. 1. — microcephala Lge. 1. —
obtusisquama Pau 1. — perennis
L. var. microcephala Boiss. 253.

Belonidium juncisedum (Karst.) var.

minutissimum^c\\m. 416. — subnivale

Rehm 416.

Belotiopfis decolorans (Saut.) 416. —
Uredo Rchra 416.

Berberis Cretica L. 331. — vulgaris

L. 291.

Bertholdia orbicularis var. grandis
Hansg. 414.

Berteroa incana L. 375.
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Beta trigyna W. et K. 145.

Betoiüca Alopecurus Dul'tbchm. Ol. —
Jacquini Gren. et Godr. 61, 244,

288. — officinalis L. var. albiflora

390.

Jietula 63. 107. 35b. - alba L. 292.

— hyhrida Bechst. 77, 108, 358. -
— intermedia Thom. var. micro-

phylla Genty 178. — obscura Kot.

290. — pubescens Ehrh, 77. —
pubescens X verrucosa 77, 108, 358.

verrucosa Ehrli. 77, 211.

Jiia.'-olettia balcanica Vel. 399. — par-
na.isica Boiss. et Heldr. 400. —
tubero.xa Panc. 253, 399.

Biatora miscella Ach. 316. — turgi-

ditla Fr. f. erumpens Nyl. 316. —
viridescens Scbrad. 316.

Bidens orientalis Vel. 253.

Bifora radians MB. 421.

Bilderdykia 168.

Binuclearia Tatrana Wittr. 247.

Bi.<cutella laeviynta L. 422. — — var.

latifoUa Willk. 87.

Blechnum Spicant (L.) 351, 388.

Bnrrago officinalis L. 109.

Botrychium Lunaria Sw. 180, 388. —
— "var. incisum Milde 278, 307. —
— var. subincisa Röp. 316. — Matri-
eariae (Schrk.) 248, 290. — matri-

cariaefolium A. Br. 248, 290, 310.
— rutaefolium A. Br. 70, 388. -
Virginia )ium Sw.

Brarhypfidium pinnatum L. var. pani-
culatum Waisb. 278. — silvaticum

subsp. (jlaucovirens Muil». 212.

Braj<*icaniijra Koch 3i0.

Bromu.H a.«perDuftschm. 61. — Benekcni
Syin. 61. 243. — brachystnckys lii.trn.

138, 248. — erertus Hud.s. 1. dissolutus

Beck 91, 254. — — f. puberulus
Beck 91, 254. — megastachns Borb.
354. - patulus M. et K. "^278, -
gerotinus Ben. 70. — squarrosus var.

nberrimus Murb. 212, 354. — sterilis

L. 292.

Jirunella angustisecta Borb. 138. —
hicolor Be<k löO. — grandiflora X
laciniata l'JO. — grandißora X vulr

garis löO. — intermedia \.k. 150.
— — f. angustinecta Borb. 318. —
laciniata L. 390. — fariuitita X
vulgaris 150. — ßpuria Ktapl 150.

— Kiiper-lnrinitjUa X vul^fari» 318.

Ilruniareiie 141.

ISryuin argenfeiiiii L. 342. — afro-

jpurpurf.uin W. ^I. .'{42.

Buellia badia Fr. 215. — erubescens
Arn. 352.

Bulbocastanum »lediterraneum Alb.
178.

Bulgoriaccae 41ö.

Bunium a!pi)ium W. K. 25 5. — fallax
Frtyn l(i. — luirrocarpumJinss.ii).

Bupleuruui upiculatuui Friv. 203. —
aristatuin l'iH. — aureum Fisch. 421.
— commutatum Boiss. et Bai. 398.
— — var. la.ium Vel. 397. — fal-

cafuin L. 392. — juttceum. 398. —
Uli um Vel. 397. — longifvlium 421.
— ranunculoidesL. var. orbiculatuni

Burb. 421. — rotundif<lium L. 392.
— trichopoduia B. Sp. 304, 39S.

Butomus umbellatus L. 110, 180, 389.

c.

Calam igroftis alpina Most var. e,i-

trema Beck 91, 254. — llaUeriana
DC. 388. — lanceolata Roth 92, 38S.

Calamintha acinos Clairv. 359. — —
var. lancifolia Murb. 212. — alpina

{[..) 30. — commutata Willk. 318.
— Hangarica Siiuk. 3'. — melis-

soidesKü. 31S. — menthaefolia Host
354.

Calepina Corvini All. 422.

Calicium arenarium (Mass.) 62. —
chlorinum (Ach.J 62. — curtum Tum.
et Borr. 199. — hospitans Fr. 62.
— minutiim Körb.62, 256.— parietinum
Ach. 62. — populneum de Broud. 62.

— praeceden-^ Sy\. 62. — pu.'<illum

Fl. var. par<iyita.'<ter Baj,'!. it Car.

62. — trarhelinum Ach. 352.

Callitrichncfae 240.

Callitrjche stagnalis Scup. 311. — ver-

nali.'< Kütz. 284.

C'aloglossa Leprieurli ^I. 11. 382.

Callopisma rul>ellianum Ach. 215.

Caloplaco. anrantiaca Fries var. try-

thrella Fries 161. — JJrppiana Zablbr.

161, 243. — variabilis Fries 161.

Calloria. — erythrosligmnides Uelim 62.

Caltlui 380. — alvestris Schott 31.

421. — cornuta Sciiolt 31. — palustris

L. var. cornuta Schutt 74,

Calycnmelia Kost. 132.

C'aiycnslegia II. Biciiiiiid 133.

Calucntome villomi l,k. 3 14.

ralyxtrgla H. Br. 133.

Catnelina maerocarpn Wierzit. 422. —
tiiicrorarpa Andr. 1J3. Itunn-lirn

Volen. 123.
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Campanula 148. — Bononiensis L. 258,
:}yi. — epioaea Janka 194, 305, 333.
— feneatrelUita Ficr 146. — Gar-
ganica Aul. Istv. 148. — htrhica
Feer 148. -Jafifolia L. 251.

var. cordata Cel.
"

132. — — var.

Natolica Fisch. 132. — lepida Feer.
146. — lingulataW. K. I(j4. — ^/nz-

/«?;« Whlbg. 320. - planißora
Engelm. 132. — pseudolanceolata
Pant. 251. - pusiUa Hkc. 288. -
lapunculoldes L. var. umbrosa Opiz
111. — rotundifolia var. vulgaris
Neilr. 359. — Scheuchzeri Vill. var.

uniflora Scliur. 320. — Spruneri
var. alpina läoiss. 195. — Steveni
M. B. 195. - TTe^^^fem/i Hai. :372.

- Zo2/m Wulf. 61, 358.

Campanulaceae 61, 143, 356.

CanthardluK nmnenus Schulz. 144. —
nurantiacus Fr. 144. — aureus Schulz.
144. — cinereus Schulz. 144. — in-

/undibuli/ormis Scop. 144. — 7-amosiis

Schulz. 144. — spafhulatus Fr. 144.

Capnodium salicinum (Alb. et Scliw.?)
353.

Capp'irldaceae 178, 383.

Caprifoliaceae 414, 417.

Capsella bursa fastoris L. var. corono-
pifolia Neilr. 299.

Cardamine Graeca var. lasiocarpa
Boiss. 375, — Ursuta L. 375. —
impatiens L. 394. — pectinata Fall.

375. - trifolia L. 73. 109, 312.

Cardopntium eorymbosum L. 302, 336.
Carduus acanthoides L. var. albißorus

392. — acanthoides X defloratus 334.

Aschersonianus T?uhiTi. .339. — JJi-

hariensis Simk. 250. — candicans
X nutans 354. — chrysacanthus Ten.
nonWillk. 51. — c/i.rv.sctcan(/ms Willk.
non Ten. 51. — crispus L. 392. —
crispus X acanthoides 339. — crispus
X nwton.s 339. — Cronius Boiss. var.

armatus B. H. 332. — defloratus L.
var. confusa, Bey. 177. — — var.

stenolepis Willk. 51. — defloratus
X PerSonata 339. — chnisäcanthus
Willk. var. Zewcan^/ms Willk. 51. -
fallax Borb. 250. — glaucus X Per-
sonata 339. — hamulosus Ehrh. 340.
— Kerneri Simk, 75. — Utoralis
Borb, 250, 354, — Naegelii Brugg.
339. — nutans X acanthoides 339. —
orthocephalus Wallr. 339. — Pf/-
.sonata Jacq. 72. — phyllolepis Willk.
51. — polyanthemos Schleich. 339. —

Schidzeanus Ruhm. 339. — vlridi.^

Kern, 61.

Care.r 45. 241. — aoufci L. 88, — —
var. chlorostachya Kchb. 243. — —
var. corynophora Pet. 243. — acuti-

formis Ehrh. 12(i. — a^6a Scop. 90,
— alba X humilis 246. — alpeatris

L. 90. — alpigeaa Kern. 124. —
ampuUdcea Good. 126. — approxi-
mai« All. 89, 351, — a^errma Hoppe
88, 351. — atrata L. 89. — atrata
X alpina 420. — Baldensis L. 46.
— binervis Sm. 125. — brachyr-
rhyncha Grall. 124. — brachystachys
Schrank 125. — bryzoides L. 46. —
bryzoidesXrnuricuta iQ. — Jiuekii

Wimm. 243. — Buxbaumii Whlbg.
88, 311. — — var. oenipontana
Grombl. 88, 326. — caespitosa L.

249, 389. — canescens I.. 47. —
capillarioides Murr 124. — capil-

l'irls L. 249, — capitata L. 45, —
rhordorrhiza Ehrh. 46, — clavae-

formls Hoppe 351. — curvula All.

46, 287. — Custoriana Heer 45. —
cyperoidesh.t^Q. — Uavalliana Sin.

45, 389. — — var. Sieberiana Opiz
278. — diandra Eoth 46. — digi-

tata L. 89. — dioica L. 45, 311, 389.

— — var. isogyna Fr. 243. — di-

stans L. 125. — — var. ßauescens
Host 125. — disticha Huds. 46. —
divulsa Good. 46. — Dürrnbergeri
Ritzb. 246. — echinata Murr 46, 389,

elongata L, 47, 351, 389. — erecta

DG. 316. - ericetorum Poll. 89, 311,
— ferrutginea Scop. 123. — — var,

capillarioides Mnrr 316. — filiformis

L. 126, 389. — fimbriata Schk. 351.

— jirma Host 91, — flacca Schieb.

90. — — f. androgyna Echb. 278.

f. aggregata Rchb. 278.

f. acuminata Willd. 278. Schrcb.

var. melaenocarpa jMurr 316.

—

flavaL.
125, 287. — flavaX Hornchuchiana
125. - frigida All. 90, 351. - fuli-

ginosa Schk. 90. — fulva Good. 125.

— glauca, Scop. 90. var. clavae-

formis Hoppe 90. var. melaeno-

carpa Murr 90. — — var. oogyna
Murr 90. — Goodennghii Gay. 88.

— — vai. Carpatica Wol. 112. —
Grypus Schk. 46, 351. — heleonastes

Ehrh. 47. — hirta L. 126. — hispi-

dul,i Gaud. 126, 351. — Horn-
schuchiana Hoppe 125, 278. — —
var. approxhnata Murr 125. — —



var. glomerata Appel 12ö. 316. —
humills Le3ss. 89. '24P. — irrigiia

Sin. 89. — Kemeri Kolit.^. 124.' —
Kemeri X sempervlrens 124, 280,

316. — la<wpina Whlbg. 47, 3.t1. —
leporina L. 47. — Icvcoplnchin Ehrh.

46. — Umosa L. 71." S9, Hol. -
macilenta Fries 46. — membrnnacea
Hoppe 89. — JJetteniana Lehm. 4ö.

— MicheUi Host 389, — montana L.

89. — niorj^ana X ericetorum 243.

— 7?iuero»a^a All. 88. — muricata
L. 46. — — var. intermpta Wallr.

46. — — var. virens Beck 46. —
Murrii Appel 124, 280, 316. — ne-

morosa Lumn. 46. — nhjra All. 88.

— nitida Host 90. — nutans X ri-

paria 426. — Oederi Ehrh. 125. —
ornithopoda Willd. 89. 254. — —
var. cdstanea Murh. 202. — ornitho-

pod/oide.« Hausin. '»0.243. 351.— poZie-

seens L. var. alpestri» Kohts 90. —
paludosa Gjod. 126. — panicea L.

90. — — var. moiiostarlim Bey. 177.

paniculata Ij. 46. — parod<Kca Willd.

46. — paucijfora lAi^hiL iCu — pen-
dula Hüds. 290. — Persoonii Sieb.

47. — pilidifera L. 89, 249, 389. —
polyrrhiza Wallr. 89. — praecox
Jacq. var. curvata Knaf 243. —
Pseudo- Cyperus L. 76, 126. — pidi-

eiiris L. 45, 311, 389. — remota L.

46, 389. — riyida Go(.d. 243. — ri-

paria Gurt. 126, 150. — rostrata
With. 126. — — var. robusta Luhr

j

126. — rupeftris All. 46. — seca-

lina Whlbg. 71. — semperviren» Vi 11. I

90. — — f. erecta Gand. 90. —
I

Sitberiana Opiz 45. — siinplieirir
j

Aiidurs. 46. — filvaficu Huds. 126,

359. f. mirabilis Bcdc 91. -
tiilvatica'Xpnllefcenfi 126. — t>tellu-\

lata Good. 46. — ftennphylla Whlbg.
'

243, 249. — utricta G()0<]. 88. —
fvperflava'X Hornnchuchiana 125. — i

Huper IJornsrliui-liiava X flava 125.

— tenerritna Murr, et A]ip<l 124, i

2»0, 316. — tenui^ Host 125. —
ioiitTnaxinii Il<hb. 126. — Tiizfrixis

Simk. 426. — tur/ona Vüi-h 88. —
uatulala Whlbg. 249. 307. — umbroMa
HoHt 89, 311. — — var. yra<-lli»

Kohts 89. — — var, tjynnbayin jMurr.

89. — verna Vill. var. hnxjihractfuta

.Murr 89, — — var. Ifnnjil>ra'tratit

Bork 316, — — var. minor \WrV

89, .'H6. — — var, umhrona Murr,

89, 316. — vesicaria L. 126. — vi-

rens Lam. 46. — — var. Pniraei
F. Sclmltz 243. - ruUj -vV- Fries

88. — — var, <dpicola Beck. 88.

— — var. chlorocarpa Wixnni. 88.
— — var. melaena Winim. 88. —
.vanthocarpa Degl. 125.

Carlina brevibrartetta Andr. 75. —
ijraeca H. S. 302, 33(1. — loniiifolia

Rchb.61, 244. — vidgarisL. var. inter-

media Schur 72. — — var. .fpino-

sissima Willk. 4.

Carpinus Betulus L. 415. — edentula
Kit. 249.

Carpoasci 213.

Carthumus dentatus Vahl. 332.

Casuarineae 384.

Catabrosa aquatica P. B. v, 70.

CatiUarin Ehrhartiana Fries 162.

Caucali.t daucoides L. 259.

CeUx^trinene 240.

Celidium insitivum (Flot.) dt, — tabe-

ficens Xn'/A 62.

Centaurea ntropvrpurea Wk. var. di-

versifUia Murh. 212, 354. — — var.

heterotnma Horb. 3."J4. — Calritrtipa

L. 250. - Gkeoryliieffn Hai. 222. -
Grisebachii Nyni. 304, 332. — hemi-

ptera Borb. 250. — intermedia Gremli
et auct. 250. — Jacea var. lacera

Koch 420. — Kemeriana Janka 222.

— Ludovici Borb. 138, 250. — mare-
donica Griseb. 332. — melanorala-

thia Borb. 250. - mnllis W. K. 146.

— montana Hirc 146. — orientnU«

var. semiintegrn Borb. 138, äHO. ~
pstudophryyia Mey. 222, '.i'.'i. — —
subs]). Jiosniaca Mwrh. 212. — Klute-

tica Jlor. var. pubei>rens Hey. 177. —
llhenana X snlsHtialis L. 25(t. —
fnlstitiidis L. 302, 332. — itquarrosa

Wild. 1(.5. — stenolepix Kern. 222,

392. - Tatrae Borb. 250.

Cevtraiilhus Sieberi Heldr. 16.

Cerüuni-ulu.f minitiws (L.) 421.

Cephalanthera ensifolia Hich. 150. —
orandlßora Bab. 389. — palUn»
tiich. 311. - rnhra l.'i.li. ICi. 2«7.

311. 389.

Cep/xdaria appnidirufata Schrad. 1.14.

— corniculnta K. S. 202. - leu-

rantha vnr. netvlntia Luv. 239. —
TranKsiIvuvirn Schrad. 202.

Cfphalnlaceae 20.

Crramiurn ntrlrlnm G. G.,342.

Crrtißlium iidi-iinfrichuin Gel, 232. 3iii.

331. — idpiiium li. vnr, Snlintnnun
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Bey. m. - anomalum W. K. 2n&.

Bnnnticum (Eocli.) 232. — glonu-

rattiui Tliuill. 2.')8. — — var. ejlan-

dulosiim Koch 2*''.). — grandijhriun
I>(iiss. non Heldr. 232. — lovoirn.stre

Wich. 288. — strirfum Hke.' 288 —
tmtriniut Spr. 34. — trhjynum Vill.

288. — — var. glandidosum K(it.

140. 422. — triviale var. alpinun)

Koch 288. — viscosuni var. pyg-
maeuin Kot. 140.

Ctrinthe lauiprocarpa Murb. 212. —
inactfhita M.B. 2(i2. — nrin<->rL. 301.

Cer<itO(<'ph<dus fidcatus Pcvs. var. w(7-

gari.i Boiss. 374.

Ceratoneis Tnaon? Pcrty. 115.

Cercis Siliquastrum I.. 204.

Ceterach ofyicinanim\V. 248, 338,341.
— — var. crenata Moore 351.

Cetraria islandica L. 354.

Chaerophyllum amniaticmn L. 244. —
— var. brevipilurn Murb. 239. —
bidbosiim L. 259, 392. - Byzan-
tinum Boiss. 204. — Calabricum
Guss. var. alpinum Lev. 239. —
Cicutaria Vill. 421. — Gagausorum
Vcl.? 201. - hirsutum 42*1

.

Chaetötheca fragilis Zuk. 18, 33.

C'haetonema irreguläre var. subvalidum
Chrybne 414.

Chaetophoma Sollae Pass. 344.

Chaitiirus Marrubiastrum Rchb. 181.

Chamaebuxvs a/pestris Spacb. 312.

Chamaesiphon fusctis var. auratw
Haiisg. 415.

Chavtransia Hermani var. subchalybea
Hansg. 414.

Ohara Vaill. 62. — canescens Lois.

307. — coronata Ziz. 309. — —
var. maxima Mig. 307. — — tenuior

A. Br. 307. - crinita Wallr. 307. -
— var. spinosissima ^Hg. 307. — —
var. intermedia Mig. 307. — — v;.r.

rarissima Mig. 307. — — var. flier-

malis A. Br. 307. — scoparia Bauer
307. - Stalii Vis. 307.

Characeae 62, 240, 418.

Cheilanthes Szovitsii Fisch. Mey. 338.

Cheiranthus Cheiri L. 107.

Chenopodum album X opulifolium 280.

— ßorbdsii Murr. 280. 3I.".. - Bo-
trys L. 110. — ficifolium X album
315. — hybridvm L. 110. — opuli-

folium Schrad. 290. — albumX opuli-

folium 315.

Chlahnidfimonaden 383.

Chlordia Beyer. 238, 414.

Chlorncorenm Fr. 238, 414. — Chloro-
sfhaera Klebs. 238, 414.

Choripetalae 382.

Chnri.tforti rpareae 240.

Chroococciis membranium var. cra^tsior

Hansg. 415.

Chrnnlepideen 384.

f'hrnomonas Nordstedlii var. graciUs
Hansg. 415.

Chryt^anthemum 382. — Zawndzkii
Iferb. 250.

Chrylmenia uvaria (Wulf) 343.

Chrysopleviiim 210. — a/p/)nfwi Schur
75. — opposiiifolium Wol. 75.

Chytridinae 420.

Cirer Montbret/i Jaub. 232.

Cimicifuga foetld i L. 394.

Cinclidotus fontana (Hedw.) 342.

Circaea alpina L. 392. — intermedia
Ehrh. 392.

Cir.fium Anglicum Lob. var. longicaule

Willk. 5. — arvemte L. var. incanum.
Fisch. 392. — Borbasii Freyn 250.
— bulbosum CoKta non DG. 5. —
Candolleanum Naeg. 150, 339. —
canum X palustre 339. — canum X
rivulare Sieg. 392. — eriophorum
Scop. 258, 287. — ErlsithalcsXolera-

ceum 150, 339. — Erisithales X po"
lustre 339. — Erisithales Xpano-
nicum 298. — Erinthales X svh

pannonicum Simk. 250, 381. — eru-

caginciim DG. 250. 339. — Haynaldi
Borb. 250. - helenioides Hill. 133.

— heterophyllum All. 133, 392. -
Huteri Hausra. 339, 359. — hvbridum
Koch 339. - italirum DG. "332. -
lanceolatnmSco^. var. nemoraleRchh.
392. var. onnpordioidesBcy . 177.

— ligidare^iA&s. 165. — Linkianum
Löhr 250, 298. - Mailhoi Gir. 178.

— oleraceumX palustre 339. — o^e-

raceumX rivulare 339, 392. — /a-

lusfreX ranum Wimm. 392. — pa-
lustre X Erisithales 359. — Panno-
nicum GAn<i.'Ti,ii^'i. — pannonicumX
Erisithales 298. —palustreX rivulare

339. - silesiacum Seh. Bib. 339. -
spinosissimum (L.) 287. — subalpinum
Gaud. 250. 339. — Velenovskyl

Vand. 253. — TratÄfcecfceri Sinik.

250. 298, 381.

Cistus Crcticus L. 302, 303, 331.

Cladnnia 282. — agariciformis 229.

— alcicornis Lghtf. 231. — Astelidcs

191. - bellidiflnra Ach. 214. 272. -
— f. ochropallida Flot. 191. —
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caespiticia Pers, 229. — cariosa Ach.

192. — carneopallidn Fl. 273. —
cenotea Acli. 230. — cerricor)ii.-< Ach.

193. — dilorophaea Fl. 229. —
coccifera L. 2'72. — coniocraea Fl.

273. — coraVoidea Ebb. 193. -
comuta L. 193. — costata Fl. 229.

— crispata Ach. 229. — — f. vh-
gata Ach. 215. — ruanipes Snil't.

273. - decorticata Fl! 192. 319. -
— f. siihulata 316. — deformis L.

272. — — f. ochroca)'pia 191. —
rfeyenera»« Fl. 193. 229. - delicata

Ehrh. 229. 310. - digitata L. 272.

endivl'tefoliii 230, 34ü. — fimbriata
L. 192. '193, 230, 273. f. )l6uia

Hoifin. 352. — — f. tubaeformis
Hoffra. 215. - fle.vuosa Fl. 273. -
Floerkeana 272. — foliosa Snil't. 192.

21S, 316. - furcata Hds. 191, 194.

— — var. racemosa Wahl. 345. —
— — f. striata W. 189. — glauca
FlOike 161, 230, 243. - gracilis L.

192, 193. f. ckordalis¥\. 215.

f. sterilescens 215. — macilenta

Hoffm. 161, 272. — — var. squami-
yera Wain. 161, 243. — macrophylla
Schaer. 192. — neglecta Flk. 190,

193. Wallr. 230. — nemoxyna
Ach. 230. — orhrochlora Fl. 273.

f. ceratodes 273. — — f. trun-

cata 273. — pityrea Fl. 229. —
pungens Krb. 345. — pycidafa L.

193, 229. var. chlorophaeaFlk.
161. — — var. neglecta Schaer. 345.
— — f. staphylea Ach. 352. —
pyxioides 230. — rangiferina 191.

HCahrioscula Del. 230. — s'dvatica

191. — sqnamo.oa Hoffra. 229. —
— — f. squatnoiiiiitiiiiia Fl. 229. —
stellala Seh. f. udunca Ach. 228. —
— f. hmnnaUH HofF. 228. — sub-

cariosa Nyl. 192. — .lymphyrarpa
(Ach.) 192. — turgida 230. — un-
dalis L. 228, 273. — verticiiluta

Hoff. 193, 229.

fjhidoplitira glomerata var. petraea
HaiiHg. 414.

(JladtiKporiuui epiphyllutn Fck. 344.

Cltinatii* 38'}. — integrifol'ut L. 254.

421. - Vitnlba}.. 258, 291, 331, 374.

('linopodlnm vulgare I>. 337.
<
'laute rilim 64. — acerosum Elirh. var.

Irunrntuui Gutw. 113. — Ltunula

Ni</><h. var. mintatum <iutw. \\'\.

— LeMileimi KiKtz f. Willtl «itltw.

113. — pygmatum G'utw. 113,

Clypeola niicrocarpa ^loris. 375.

Cneoraceae 20.

Coix lingulata Hack. 5.

Cocconeis exceutrica^ Donk. 115.

Cochlearia ofßcinalis h. 107. var.

FyrenaicaDC. 320.

Codium -ßursa (L). 343.

Coeloglossum viride (L.) 287.

Coffea arabica 414.

Coleosporium Senecionis (Pers.) 353.

— Sonchi (Pers). 353.

Collemaceae 349.

Collolechia caena Mass. 345.

Colobachne Gerardi Lk. 254.

Comarum 276. — palustre L. 393.

Compoüitae 64.

Conferva tenerrima var. subtilissiiita

Hansg. 414.

Conida destruens Eehm 62. 256.

Coniferae 64, 139.

CoHHamcme 240, 348. 383, 417.

Conopodium lioiirg<iei Coss. var. steno-

carpum Willk. 84. — capiflifolium

Boiss. 83. — elatvm Willk. 83.

Conringia orientalis L. 375.

Convoluta Rosroffensis 139.

Convolvulus althaeoides L. 253. —
Cantabrica L. 82. — tenuissimus S.

S. 303, 333. - valentirms Car. 81.

CoraUorrhiza innata R. Br. 180, 249,

389.

Coronaria 166.

Coronilla emeroides Boiss. 148. —
Emerus L. 310. — — .(lu.<<)-/Vtca

Heim. 148. — montana Scop. 424.

— vaginalis Lara. 252. — var/a

L. 334.

Cortusa lanoearpa Borb. 319. —
Matthioli L. var. levißora Borb. 307.

pubens Schott. 319. — Sibirica

Andrz. 319.

Corydalis capnoidex L. 421. — cava

Scliur. KA. 394. — digitata Pors. 394.

iabacea Pers. 258. — ocliroleuca K.

254. — fio/ida Sin. 291. — — var.

lacteijJora B(irb. 147.

Corylus Avelfn»a. L. 415. var.

gUmdnlnm Shuttl. 244.

^'oryne sarcftide» (Jacq.) var. urnallH

Nyl. 416.

Cnsinarium 64. — ancepa Liiixl. var.

miniinum <iutw. 113. — Hieardia

KfiMHch. var. UüiuH <lutw. 114. —
binculatuiii iJrcb. 1. exi'avatum (Juhv.

113. — birnne. Nords! . var. Ufüieirn/'e

(iiitw. !14. — liorrkU Willi- var.
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uapiätitum Gutw. 114. — Botrytis
Monofifli. var. Jinldtii Gutw. 113.

— caelatum Ralfs var. spertah'de

Nordst. f. minor Gutw. 113. — —
var. triverrurosiim Gutw. 113. —
concinnum Rcinscli. var. laeve Wille
f. major Gutw. 113. — Corbula
Brc'b. var. Pyreti Gutw. 113 f. lutior

113. — crenatwn Ralfs 113. —
ellijttirum Gay 114. — euasfr/forme
Gutw. 114. — Franconinim Gutw.
114. — Gayii GuUv. 114. — t/rande

Wille f. wwnor Gutw. 114. — Gregorii

Rey et Biss. 114. — — var. Jano-
ventse Gutw. 114. — Ilammeri var,

incrassatum Gutw. 114. — — var.

rotundiformeVv'iWc 114. — Hohniense
Lund. var. attenuatum Gutw. 113.

var. integrum f. constricta GutAV,

113. var. nanum Gutw. 113. —
Ilyarinthi Gutw. 114. — i^diiraHim
Gutw. 114. — intermedUm Gay
114. — Janoviense Ouiw. 113. —
Kjellmani Wille \ ai . Fodolicum
Gutw. 114. — jyJeneghinii var.

crenulatum Haiisg. 415. — — var.

octaniiulai {forme Gutw. 113. —
m?)n?^is*/H(t(j»,Hcini. 3i7. — Nathorfitii

Boldt. var. trinotntum Gutw. 114.

— nitididum De Host. var. meso-
tumidulum Gutw. f. 2^''''^^c^'^'i^'f^

Gutw. 113. — notahile Broh. f.

media G\\\'^\ 113. — ocÄ^ocie*- Kordst.

f. obtussatum Gutw. 114. — ornatum
Ralfs f. Kiibpolonicum Gutw. 11 i.

pachydernixru Lund. var. hewagonuin
Gutw. 114. — perforatum Lund.
f. porosum Gutw. 11-5. — Polovicmu
Rac. var. quadrigranulatum Gutw.
114. — p.seiidobloculatnmGuivf. 114.

— — var. minor Gutw. 113. —
fseudocrenatuiu Gutw. 114. —
pseudofontigenvm Gutw. 113. —
pseudoprotuberan.f Kirsch, var. pyg-
maevm Guiw. 114. — pubherrimum
Nordst. var. truncatumG\\i\<. 114. —
pyramidatum Brdb . f. gypso^'um G utw.

114. — i/iuidratuhim Gay f. major
Guiw. 113. — »•c^w^v/oj-ni« Gutw. ll'i.

— liostofinskii (iutw. 113. — Srhlitp-

hakeanum Rac. var. major (iu'iw. 114.
— .s-j7e.smri/m Gutw. var. ;//,;/<//• Gutw.
1 1 4. — speciosum Lund var. Au.stralia-

)ium Nordst. 114. — striatvm l5oldt.

f. Galiciense Gutw. 113. — subcre-
natiim Hantsch var. subdirariratum
Gutw. 1 13. — subeductum Gutw. 114.

— subhumile Gutw. 114. — xublo-

batum Arcli. var. minutum Gutw.
113. — sub)>rf>tvmiduni Nordst. var.

LeopoUense Gutw. 114. — tetragonura
Naeg. var. granulatum Gutw. 113.
— Thwaiteaii Ralfs var. tiubin-

crafsatum (j\\\\v. 113. — trilobulatum
Reinsch. f. elongatvtn Gutw. 113. —
Turpiiii Br6b. f. elegans Gutw. 114.

— — f. gypsorum Gutw. 114. —
— f. Podolicum Gutw. 114.

CotoneaMer 2^JI''c<^'^^dha L. 303, 33ö.
~ vulgaris "Ldl. 392.

Covola 275.

Covolia 275.

Crassulaceae 20.

Crataegus monoayna Jacq. c. Äzarella
Gris.280. ^^d) spl€ndensB.i^xi.t\iQ.

f.<r//irfM.sWallr.2.S0. — Oxyacan-
tha L. 292. var. vulgaris DG. a)

integrifolius Wallr. f. glabratus Tan.
280. b) laciniatus Wallr. 2S0.

Crepis grandißora Tausch. 288, 322.
— — var. glabrescens Fröl. — hi-

spanica Pau 52. — Jacquini Tsch.
253. var. alpina (Wlbg.) 320.

— pulchra L. var. valentina Willk.

52. — rigidaVi'. K 258. — succisaefolia

T^ch. 391. ß. glabrata 311.

Cribraria vulgaris Schrad. 201.

Crocus albifiorus Kit. 358. — Jiana-
ticus Hcuff. 112. — moesiacus Kern.
1()4. — PaUasii MB. 164. — vernus
Kocyan 112. — ve.nus Wulf 212,

358.

Cronartium asclepiadeum Willd. 353.

Crueianella sfylosa Trin. 359.

Cruclferae 15, 141, 178.

Crupina vulgaris Cass. 332.

Cucubalus bacrifer L. 25s.

Cucularia 105.

Cucurbitaria Kmetii Bäunil. 4I'i.

Cunoniareae 64. 141.

Cuscvta Epilinum,MVh. 319. — lupuli-

formis Krock. 319. — Trijolii Bab.
'319.

Cyanoderma Web. et Bosse Gl.

Cydamen coum Mill. 163, 203. —
europaevm L. 391.

Cvmbella, excisa Kuctz. f. major Gutw.
'115.

Ciinoiilossum hcterocarpum (Kze.) 382.
' — "Loreyi Jord. 382.

Cyttosmtis echiiiatus L. 337.

i'iipripedilv.in C'alceolus L. 41, 180,

"311, 389.

Cyperaceae 213, 242.
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Cuperu.i ßiive.-ren.-: L. S'.^ü. — ftiscvs

'L. 180. - Mmiti L. f. lio. -
Pannnniri's Jacq. 164. — .^emi/»«,^

Rottb. 110.

CiL^torloDiuiii piirpt(r<tsceii.-< 380,

Cii{it<yj>teri!- <dphin iWulf.l 248. 354.
'— frayiüs Beruh. 112. 3U4. 338. -
— var. angu.-<t<ita Koch 112. — —
var. anthriscifnUa Hoffm. 388. — —
var. anthrisri/oUa Koch 112. 351.
— — var. cii»iipifolin Koch 351.
— — var. dentatn Hook. 351. —
— var. d«y\tota^y>. 112. — moutana
(Lara.) 351.

C'v.ftitsira Hoppii k^. 343. — Monto'jnei

"Ag. 343.

Ctithm 354. 350. - Adami Poir. 128.

albus Lk. non Hacq. 85. — alpinus

^lill. 170. — — var. angustifoUus
>[r>nch 356. — — var. macrostarhvti

Endl. 171. 280. 315. - - vär.

„ii,-ro.<t>i,-h>js Wettet. 171. var.

pilo.'^a Wettst. 171. 315. — Ali'chin-

.leri Vis. 107. 108. 350. 356. —
iii><juslifoliiis^li'tnd\ 170. —Au^triueu.'i

L. 258. — <-;i!,(tt(s Walb. 424. —
ßaonisil l'ng. 263. — Frfohergensi.-i

l'ng. 263. — //(.vj/^r/e^.-f'Jaud.) 171.

— /n/^TJ/j <"//«.» Hort. M9. — Jacqui-

iiinoxi.i Wettst. 424. — Lahunmm
\.. 33. 35. 107. 247. 280. — Labitmum
.\iict. Tirol 108. — Lahurnvm liauin«,'.

(.'nrt. non autt. 170. — Lahunnini
Mt-rt«»]. oX auct. pl. 127. — Laburnum
^\\\><\t. AhchiuyenW^. 127.— subsp.

Ja.p'nü.invs Wettst. 33. 35. 358. -
Laburnum X «/;»/»<»." 120. 315. —
Lahurnvm X lairintrenn 128. —
Lv.-'itanicii.-' 'l'onrn. 85. — n'njrirann

var. inediterraneu." l'ant. 350. —
Parken Hort. 120. — pendvlua Hort.

120. — Jiadolinjeiisis l'nfj. 263. —
Uati/'linnriisi.s Sfrhaeff. 258. — Jicm-

fiou." H'-rt. 120. — .-upiou.i L. 303.

42 i. - Watererl Hort. 120. 315. -
Weiammaniti Duc. 173.

/tartuli." 'flatiierata L. 33H. — vilhtsa

Ten. 354.

iKifttiloplnilhnn Scliiniji. <t Spf-nn. 27»i.

/Kiftulothere iiiariiccann llansjf. 41V.

I>aphne \%. Ijn. — arbwruLt Horl».

2K;. — — r..l, 250. var. gla-

hrnta Ccl. iftO. — — var, hinaita

<>1. f50. — Cneorum var. alaetina

<>.»t«rT. b.jt.n. Zfi»...hrin. l'i. H>n l^l'l.

Itnrlt. 2:'>0. — pitru<;i 107. — .striata

Tratt. 244. 250. 354.

Lfasycfadareae 240.

JJasiifliidu,'< clavaifonui.< (Kth.) 343.

-Delphiniu)ii Ajwi!< L. 374, 421. — —
var. ruanrypirtum Borb. 138, 421. —
afpliium 421. — — Auct. fl. Car-
path. non W. K. 138. — anthoroi-

deum Boiss. var. rigida Freyn 363.
— Consolida L. var. adenopi^dunt
Borb. 421. — — var. Cadetina
Heldr. 374. - elatum L. 72. —
kurdicum var. elongata Freyn 363.
— Macedonicunt Hai. et Charr. 374.
— Orientale Gay 374. 421. — oxy-
.".'palum Borb. et Pax 421, 138, 246.

Dentaria bulbifera L. 375. 304. —
— enneaplivlla L. 394.

Dermatocarpon tuiniatutii var. compli-

catuiii Fries 100.

Desinazeria Halearica N. R. 382. —
triticea Tresl 382.

Destiiidiaceae 346.

Uianthus 17(), 354. — arenariu^ X <•<(<•

t^ius 238. — atrorubetii< All. 32. —
— Jacq. nun All. 176. — — Kit.

non All. 176. — brarhiianthus Schur
non Bois.s. 32. 75, 176. — calli:onvs

Schott et Kotsrhy 75. — carjtathicus

Borb. 32, 7ö. 322. 426. — Carthv-

aianorinn 422. — — Ij. var. bohe-

micus Willd. 176. — — var. Jar-

quinianus Will. 176. — — var.

>-(/Wrfu.* Schur 32. — — var. surull.'*

Will. 426. - rnmparfu.-' W. K. 3*.

76. — — var. Prelucianus Will.

176. — Croatirus Borb. 35."). —
Freiinii Vand. 252. — (ligantfifarmix

Borb. 32. — y/en/errileufiF. 76. -
ltort)-nxis Kit. 32. — Hungaricu-^

Pers. 32. 422. — — Hausskn. (non

Pers.) 32. — Liburninw V^axÜ. 311.

— Linnniizfri Wicsb. 422. — marls

W. 31 i. - mirroihaetm Will. 120.

— u,irr:rhelu!< Will. 322. 176. -
yirolai Beck it Szys. var. brarhri-

ant/iii.f Vand. 252. — palUtis S. S.

203.303. 331. — Pannanimfi S.hnlt.

32. — parvißoruK Cel. non S<hur

17<i. — plumariu.« L. 32 422. — —
var. HCLratili.i Nejlr. 'M. — pohimnr-

phu.- M. a B. 32. — Panledtrae

K.rii. 122. — praerox Kil. an Willd.?

32. — — Kit. 422. — HahuUtaruiu

llcutr. n..ii Willk. 3«. - Sehlo.*.->tn

Will. 176, 335. — SMuierii Chaix

var. pvgmatus Willk. 86. — «»•<>-

.15
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thiHs W. K. 32, 122. — Sinensis

L. 314. — Slavonints Will. 176. —
.-ipinilifoliu!< Schur lli. — Tatrae
liorbiis 32. — Ti'anssiluanirHs

Schur 17(>. — — var. bitenuittis

Will. 170. — — var. triternn.tu.^

Will. 176. — trifascicidatus Kit. 70.

— virgineut* Lumn. Wl.

Diaj)orthe tnicrocarpa Rehni liU.

Dlatoinnceae 20, 3b4.

Dicranochaete reniformis Hier. 15.

Dictyota dichotoma (Hds.) 343.

Digitalis ferruginea L. 3ö5. — lutea

L. var. pube.icens Lev. 239. — nrien-

talis Lam. 333.

Digitaria filiformis Kueler 150.

JDionaea 02.

Diorchidium 241, 348.

Diplocolon Heppii Hansg. 41.').

JJiplodon Frölichianus (Hedw.) Gicv.

et W. 62. — Hornschuchii (Horn-
sch.) Grev. et W. 62. — spUicIinoides

(Thuiib.) Grev. et W. 62.

Diplotaxis muralis DC. 304.

JDipsaceae 417.

Dipsacella setigera Opiz 134.

Dipscwus laciniatua L. 200. — piiosus
L. 134, 302. — silvestris Huds. 302.

Disceliaceae 62.

Discomycetes 248, 41.">.

JJissodon Ffitlichiauus (Hedw.) '.V6t. —
splachnoides (Thuubg.) 352.

Doronicmn Austriacum Jacq. 72.

Dorycnium diffu.ium Jord. 300. — liir-

futuni L. 334. — suffruticosum Vill.

258, 393.

JJraba hispanica Boiss. var. brachy-

<-ai-pa Willk. 87. — nivea Saut. 350.

— Sauteri Hoppe 350. — tomentosa
Wahlhg. 288.

Drarocephulum Austriacuru L. X
liuyscliianum 420

Drosera 281. — rotundif'oUa L. 147,

258. — rotuiidifolia X intermedin'i^l.

JJroseraceae 15, 213.

Dryas octopet<da L. 147.

Drvpis spinosa L. subsp. Jdcquiniann
]\furb. et Wetrst. 239, 355.

subsp. LinneanaM\xr\i. etWettst. 230.

Duchesnea 276.

Dy.sphinctumglobosuin var. perpusillvm
Hanser. 415.

E.
Ebennceae 383.

Echinops graecus 11. — heterocephidus
Freyn 11.

Erliinofipermimi defle^nm Lehm. 300.
— heterarant/nnn 13H.

Echixvm altis.oiunim ^M^\\. 333.

Ertorarpaceae 240.

Ectorarpus cnnfervoides (Rth.) 3i3.

Ectogella Zupf '420.

Elatine JrJiidmpiper \.. 73. — frion-

dra Schk, 73. 2'.'0.

El'tfineen 240.

Elodea conadeii.sifi Casp. 140. 170. ISO.

307. 340, 413.

Ehimn.f Europaeus L. 311.

Elyna spicata Schrad. 254.

Empetroceae 240.

Empetrum nigrum L. 288, 417.

Encahjpta apophysata Br. 16. — cl-

liata Hedw. var. mirrostoma (Bals.

et De Nol.) 16. — rommutata Bryul.

16, 352. — lougicoUa Br. 16. -
rhabdorarpa Schw. 16. — — var.

leptodon (Fhuch) 16. — — var. tni-

crostoina Breidl. 16. — — var. plU-

fera Funck 16. — npathidata 0.

Müll. 16. - vulgaris Hedw. 342.

Encalyptaceae 15.

Endomyces 308. — Scytonematum Zuk.

63, 04.

Enteromorpha intestinalis (L.) 343.

Entiimophtliora Culicis A. Br. ? 213.

Entostliedon ericetorum (Bals. et Not.)

62.

Ephebella Hegelschweileri Itz. 63, 04.

Epigloea bactrospora 286.

Epilcibiuin 242. — adnatum X super-

coUinum 182. — aZ*iH«'/o/mniVI11.288.
— alsi liefoli tun X nutans 70. — ana-
gallidifoliuiii X alsinefolium 284. —
JJareri Rieht. 284. — Dodonaei
Vill. 148. - hybridum Schur 340.

— hirsutuiii L. var. semiglabruiii

Koch 299. var. viUosissirnum Koch
299. — hirsntum X parviflorum 340.

— Lamyi F. W. Schz. 2'90, 355. -
Lainyi X adnatum 339. — lanceola-

tum S. et 31. 355. — Mutrense Borb.

183, .321. — montauum L. 1". minor
Hausskn. 75. — — var. mixta Bey.

177. — — var. subalpinum Neilr.

75. — montono X pubescens Lasch.

299. — nutans X palustre 70. — ob-

scurum Schreb. 183. — palustre X
roseum Lasch. 299. — parviflorum
Schreb var. tomentosuin. Hausskn.

335. — parviflorwm X adnatum 340.

— perroUiiium Simk. 182. — persi-

cinum Kchb. 340. — roseoXpubescens
Lasch. 299. — roseumX.parviflorum
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340. — .•<eiiii<idnutuiii Burlt. 3.'?9. —
— triyotiinn Sclirk. var. <yppositi-

foliuiu Hausskn. 7.'>. — Weissenhur-
tjeuse F. Schz. 'MO.

J-Jpipacti." latifolia All. ;>S',». — — var.

rectUinyi'is Jlmb. 212. — palustris

L. *49, 311, 337. - yessiJifolia Pet.

238.

Epipogon aphnUuif Sw. 71, 180, 350.

389.

/J'fui.setaceae 418.

Kquhetum arvense L. 1. uenti<rosa A.

Br. 3öl. — — f. ramido.-'a Rupr.
3Ö1. — hiemale L. f. Schleichen

Milde 351. — limosuiH var. Linnae-
anuni Doli. 388. — maiiunini Lam.
388. — palustre L. f. polvstachua
Vill. 351. — praten.->e Ehili.'70, 212.

310. — rauiosii^i^iinum Desf. f. a/</.--

.fimum A. Br. 351. — — f. »jracile

A. Br. 3öi. — — f. pannonii-um
Kit. 351. var. viruatuiu A. Br.

278. — — 1". Simplex Doli. 351. —
— f. tubverticillatuni A. Br. 3;rl. —
filvaticum var. pr/ieco.i- Milde 278.

— Teliiiatej'i Ehrb. var. frondencen»

A. Br. 291. f. serotina A. Br.

351. — variegntvni Schleich. ?48, 351.

Erayro.sti« minor Host. 290.

Krechthite.» 33. — hieracifolia Raf. 34,

iil (bis). 357, 359. — — f. minor
Waisb. 279.

I'.rianthes chrysothrix Hack. (j.

Erica nrhorea L. 333. — c/irnvi L.

355.

Erii'ficeae 3X2.

Eri'jeron <ner var. Vroehachien.siaiMüU.)

290. — netjlectu.* K^-rn. 2ö<t. — uni-

ßorii.i L. 250. 2X7.

Erinnumii 24. — i'arpathicum Horb.

vn.
r.rioph'iriiiii ii/jtinum L. 389. — ^'"'t-

eiU Kdi h 71. — vaginaluiu ]<. 38!(.

Erophiln Cor.iira Jord. 178. — ma-
juMuln Jord. 375. — praecox Stev.

375. — L'ul'jarijt DC. 375.

Erucii siilii'a Lam. 375.

Enicjjilruia i'rt///c/jiV Schiiiiji <t .S|tenii.

422.

Eripigiitm aljunuiii L. 23H. — cretlcum

f-aiii. 335. — plnnum L. 35'.t, —
smyrnaeiim Boii«», 331. — virtit» Lk.

335.

Eronimuiii firaecum H<ddr. 375. —
ilelvelicuiii JM.'. Iu7. — orientuU

109. — Smurnnceuiii Bhh. Bai. 303.

— ^K^«»«'m(«^ Zaw li'.'

Erulhrttea Cciifaiiriuin IVrt^. 7li. —
ramosi,<^ima l'ers. ISl. — ulimnosa
W. et K. 317. - rit/(/am 317.

Euastrum gemmufum var. aiMusticolle

Hansof. 415.

Eoißena acus var. minor Hans«;. 415.

Eunotia minima (iiitw. 115.

Eupatorium cannahinum L. var. *«//-

cifofium Burb. 250.

Euphorbia amv^daloides L. 389. —
de/Zexa S. Ö.' 304. 337. — dulcis

Jacq. 389. — falcata L. 180, 389.
— Gerardiona Jacij. 180. — Lathii-

r/.s L. 110. — lucida W. K. ISO. —
palustris L. 25:5. — phihiphxilla L.

389. — poliichroiua Korn. var. tnicro-

sperma Miirb. 212. — villosa var.

leiocorpa Neilr. 299. — — var. ver-

rucoxii Xeilr. 299. — — var. tricho-

rarpa Neilr. 299.

Euphorbiaceae 240.

Euphrasia minima Jacij. 288. — —
var. hreoicapxulatn Bey. 177. — —
var. Carpatira Frcyn 319. — mon-
tana Jord. 359. — — var. humilis

Beck. 358. — nemorosa f. alandulosn
Kot. 140. - officinnlis L. 92, 292.
— — var. montana (Jord.) 320. —
— var. rucullnta Whlb. 320. —
Rostkoviana Hayn. 112. — Salis-

buraensis P'uiik. var. cuprea Jord.

112"; 319. - stricta Host. 112.

var. ijracili." Fr. 390. — Tatnriin
Fisch. 319.

Eurotia 247. — ceratoides (L.) 250.

Euriinrhitim circinntum (Brid.l 342.

Evernia fur/urnrea Tj. f. scohicina Acli.

31G. — prunnsiri 1-. t. clusa .\(li.

316.

E.foasci 213.

E.cobiisidiuiii Viirriiiii \\ uroll. 353.

Eaijiipiirum ItiiS.

/V///«./ 3«0, 414. — xiLvatica L. VM.
Fiilraria vnl<iiiri.-< Beruh. J90.

Fuvrntiu Zo'y.sii (L.) 35«. (WulLl

l'e.r. (II.

l'estucti af'jinis Bois». f. monfenegrlna

ik-rk. 91. — — var. nn'nlntetjrina

Beck. 251. - nmrlhi-'tina I,.' 243.

.35S. — — var. Tätrae «'zako 2iK.

— apennina De Not. 112. — capil-

lata. Laui. 35H. — ftilva kkJ). III.

pumila var. I gmiiina Hack. 112.

— elatlor X Lmlinin perenm 213. —
35*
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fibrosa GrsVi. 2öi. — (jiijantea Vill.

:?89. — glavrn Laiii. 3S9. — HnlUri
All. 3Ü1. - /o;/ar^<f. Curt. 243. -
Mmirus 388. — ovina L. ssp. en-ovina

var. i. vulgtiris subvar. /?. hlxpldula

Hack. HS. — — — y. laevifolia

Hack. 112. — — — «. typicii Hack.

112. — paUen.o Host 256. — pu-
m/fa Vill. 287. — rubra L. 351. -
— L. ssp. H. violacea var. 2 piWa
Hack. 112. — — ssp. IV. en-rubra

var. 1. genuina vulgaris subvar.

nrandiflora Hack. 112. — vaginata
\y. K. 248. — Vale.«iaca Schi. 254.

— varia Haenke ssp. H. eu-varia

var. 1 genuina subvar. 1 tiipica

Hack. 112. — — \a.Y. pumila {ViW.)

248. — — var. scnpariaeformis Kot.

140.

Ficufi Carica L. 337.

FiUigo apiculata Siu. 391. — ranescens

Jord. 391. — eriocephala Guss. 330.

— Marecotica Del. 2. — Jifurcica

Guirao 2. — ramosissima Lge. 2.

/7//c€.< 418, 420 (bis).

Filipendida 1H7. — Ulmaria (L.j var.

cinerea Glaab. 287.

Florideae 240.

Fontiiialis arvernica Ruld. 342.

Forinfthia 307.

Fmgaria 270.

Fraxinnides Med. 132.

Fraxinva ornu.'i L. 62.

Fritillaria Meleagris L. 2.'i4.

Furaceo^e 240.

Fucus vir.soides Ag. 343.

Fnmago vagans Pers. 353.

Fumaria AnatoUc.a Boiss. 374. — «la-

crocarpa Pari. 374. — micrantha

Lag. 374. — parviftora Lam. 374.

— rostelluta Knaf. 394. — sfiecinsa

.Turd. f. atrosanguinea Magn. 178.

— VuiUantü Lois. 312. 374.

Fiiniarioceae 347.

Funarinceae 62.

Funarid htigrometriea (!>.) 342.

f Hr?(7; 248* 413, 420 (bis)

tuujen puxiUa (Schult.) 24'J.

Gtifnnt](ns Elwesii Hook. 238. — </;•<'-

.•/7/.< Cd. 203. 237. — nivHli.-< L.'2l(t.

238. — — var. isomicrochlaniiiden

Borb. 249. — reflexti." Herb. 238.

Galatella riaidn Cass. ssp. llhjrica

Murb. 212."

Galega officinalis L. 7i>.

Galenbdolnn luteum var. montanvm
Pers. 31.

Galeopsis 417. — /./yi<2a Bonn. 318.

— ranescens Schultz 150. — inter-

media Vill. var. pumila Bey. 177.

— Murriana Borb. et Wcttst. 280.

350, 358. - .^pecio!«! Mill. 390. —
— var. nana Bey. 177. — npecioxa

X Tetrohit 280. — Tetrahit L. 135.
— verxicolor auct. 110. — versico-

lor X Tetrahit 350.

Galinsoga parviflora Cav. 10!», 237,

311, 427.

Golium 132. — Anglicvm Huds. 354.
— anisophylhxm var. flavescens Kot.

140, 320. — — var. sudeticum
(Tausch) 320. — a.<perulaefloruia

Borb. 251. — aureum Vis. var. 304.
— — var. ohlongifolum Boiss. 336.

— liielzii Schur 73. — boreale L.

259. — Daci<'um Rouy 17, 251. —
divaricatum Lam. 354. — erectuui

Huds. 2ol. 285. — intercedens Kern.

251. — Parifiense L. 251. — —
var. AngUcum Huds. 251. — prae-

cox Lang 322, 251. — purpureum
L. 303. 310. - retrorsum DC. 336.

— rotundifolium L. 392. — rubrum L.

var. birolor Be\'. 177. — Schultesii

Vest. 392. — setaceum L. 336. —
silvaticum L. 354. — transsilvanievui

Schur 75. — vernum Scop. 259. —
verticillatum Dauth. 304, 330. —
Wirtgeni F. Schultz 251, 322.

Gelidium capiUacevm (<imel) 343.

Genista pilosa L. 292.

Genfiana Amarella L. 317. 370. 390.

— aoisodonta Borb. 354. 370. —
uftclepiddea L. 34. — austriaca

Kern. 298. 30i». — caiycina (Koch)

307. — — Lam. 367. — campei'tris

L. 359, 309. — Caucaslca M. a. B.

112. - clliata L. 181. 290. 390. -
Cltisii Perr. et Song. 112. - Ger-

manica Willd. 181. 369. 390. -
glaciali!< Thom. 288. — lutea ssp.

xifmphyandra Murb. 212, 289. 355.

— nivali.'' L. 288. — obtusifolia

Pacher 370. — — Schiii. 359. —
— Willd. 148. — — caiycina Koch
Hsm. 367. 370. var.' Uechtritzii

Sag. et Schneid. 112. — Pannonica
Scop. 36. — Pneumonanthe L. 181.

390. var.eM^></fvtKl.(?) et Rieht.

298. — proHtrata Hke. 288. — rhae-

tica Kern. 298, 369. — Stvrmiana
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Kern. 298. 3ö9. Koch 369. 3T0.
— venia L. 181. 3<t0. — — var.

anguloi^a Wahlb. 298.

Oeorgiaetae 15, 62.

(Jeraniace^n 240.

Geranhtiii alpe^^tre Schur 74. — ar-
geuteiihi L. 1(19. — utalvaeßorutn
Bniss. 382. — molle L. 7t;. - nwlle
Xpusillum 280, 315. — Oenense
B..rb. 280, 315. - palu.^tre L. 393.
— phaeum L. 393. — Pvrmaiciun
L. 291. — rotundifoUum L\ 303. 334.

Germiiinia Khtisy<mn Hack. 50.

Geuiii hl.tpiduiH X rorrineum 420. —
hisj'idum X strictum 420. — A/-

spiJum X uibnnuiii 420. — montn-
nuiii L. var. geminiflorum Borb. 424.
— rivale \.. 392. — spurhua Fisch,
et Mey. 420. — Tirolense Kern. 424.

Ol.adiola.1 palnster GaU'l. 71.

Glitentnen'nim 255. — Loitlesbenieria-

niim Stookui. 255. — — Hsg.' 289.

Glaitcium corniculattnn P. 340. —
hiteuin Scop. 374. — phoeniceum Cr.

258.

Glechoma hedenirea l,. var. hJrsvta

Neilr. 181. - A/,-.*u/a W. K. 30.

Ghbularia vulgäriif L. 311.

Gl<ieoc(ip.*a alpina var. mediterranea
Hansg. 415.

GloeocuKtis vesirulotta var. caldariorvm
Haiisg. 414..

Gloeopeziza n. <r. Rehruil Zuk. 94.

Gbictria dixtariK Wlilb. 389. — flmtans
Whlb. 248. — nemoralis Uechtr. et

Korn. 70, 248. plicata Fr. 248.

GnnjiluiUuni Ilcippeaninn Koch 250.
— Lfontnpodiuw 143, 145, 287. —
— var. Laxiforuni Roch. 250. — —
var. laxuin Kocli 250. — luteo-

album L. 285. — margaritareum L.

359. - Picfderi (Hut.) Murb. 212.
— nupinum var. glabrum Koch 140.

Gn&monieUa catdicola ßäuml. 413.

GomyhoneiHii ncuminafuta Ehrbg. f.

fubinontnnum Gütw. I l'j. — nsymme-
tr'icum Gutw. 1 15. — intricatum
Kuctz. var. tgpicum Gutw. 115.

Gram'mfaf, 417, 418.

Gr'Uiola officinali.* L. 109.

Griminiu pulvinata (L.) 342.

Gi/tilertn jticfirola (N}'1.) 21'".

Oiiilolochia lactfa Muhh. 310.

Gymnadeuiu cf/nopea R. Hr. iHO, ;M1.

— — var. demnflora X maculata.
— — var. Ifelodf» S40, — riibrn

Wettst. 249. 359. — souppeusi.< Cum.
240.

Gt/nmoasoiu< 18. — durus Zuk. 18. 33.

Gymnospennata 14.

Gypsophila arenarin W. K. var. leio-

rlados Borb. 00, 182. 183. 240. -
capillipes Fr. et Sint. 3l>3. — diyf-
»ea Burb. 00. 182. 246. 422. — fa-
tstigiata. L. 73. — — Siiuk. non L.

183. — pauiculdfa Tausch. 422. —
— var. adenojinda Burb. 422. —
paniculata X <ire)i<iria Borb. liO --

— pro.'^trata Reichb. 315. — scnr-

zonerifolia H. Par. 359. — venuMn
Fenzl 3()3. — ^Viedeman^)i Boiss.

303.

Halienaria 241.

Hacqv^tin Epipartis DO. 3'.I2.

Haematouiian elatinuin (Adi.) 3."»2.

Halopodium Ach. 192.

Hinnnjnelldaceae 141.

HaiilophxiUuiii aryiienum Spadi .300.

— .Bornmiillevi Fr., var. fofuini-

themum Fr. et Born. 300.

Hedera HelLv L. 330.

Hedraeanthu.0 diviricu.-< Kern. ;{72. —
Kitaibelii XseriiyUifoliuK (Mnrherkil

Wettst.) 212. - WettstelnH Ui\\. :'.71,

372.

Heliantkemuin afpestre (Jcq.) 288. —
Cha)itaerifitii.'<, subsp. glabrum, var.

glaufeacens Murb. 239. — lepto-

phyfluni Dun. var. nlhiflorum Willk.

87. — vulgare Gärlii. Ol. 244. — —
var. toiiienfOKuni Neilr. 244.

Halnned« Tuna (Ell. et Sol.) 343.

Heliotropiuiii •'upinum L. 202.

Ilelleborine ."piraliy Beruh. 290.

Hellebonis 92, 242, 280, 289, 354. 350.

— abchasius A. Br. 93. — anti-

quoruui A. Br. 93. — atrorubevK

W. K. 93. - Corsiru.0 Willd. 93. -
ciiclophidlua Boiss. 93, 374. — dume-
torum "Kit. 93, 3.55. — foeddus I,.

93. — gr<ivenUn» Host 93, 355. —
iiuffatii.i A. Br. et S. 93. — inter-

'mediuH Host 93, 358. - Kochii

Srliifl'n. 93. - livlduK Ait. 93. —
mnrrnnthiia Froyn 93. Schiffn.

148. - mvltifidus Vin. 93, 385. -
viger Fl. Cmat. 385. - - L. 93.

246. — — vnr. altifoHuH (Huynp)

287. — f^ridentalin Rtut. 93. —
odorw Kit. 93, 100. 289, 3Bß. -
Olympiniß liin'll. 03. — purpurn-
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.«eens W. K. 93. — Siculus Schiffn.

^•.'l. — vesiearlus Andi. 03. — viridis

],. 31, 72, 9.'}, 24(1. - - viir. sub-

olpinus Ciive 17S.

lleLvine 16S.

tlniüasci 213. 308.

Ifeixiticne 142, 419.

Hcracleiuii ßnvesceiitt Pcss. 421. —
«S"6/;7c»») L. 2(13. — SphondyliiDii

\j. 204. — — var. angustilohalum
Ncilr. 299.

Henniniuiii JSIonnrchin (L.) 287.

Heniiario cinerea THJ. 30.5, 33'). —
Inrsuta L. 422. — incami T/iuii. 29'.l.

33r,.

Herprtftleiron confervicolmn Hansg. 414.
— globifermit Hansg. CA. — Inialn-

tltecae Hansg. 414.

Jfesperin alpina Sclnir 74. — nive<i

Wolf. 74.

Hieracium 17, 10(), 107, 178, 238. -
AfiingenseMmr 280, 31-'). — alpinum
2. thhile Rohm. IM. — — «. genvi-

nntii ^\'inHn. I. typicwn G. Schneid.

III. — — — 3. nigrosetum 0.

Sclinciil. 111. — alpinn X transsil-

i'onicuiu 111, 140. — anthyllidi-

foliuni Murr. 109, 280. — apatelinum
var. Carpaticum Borb. non Besw.

2-) 1 . — — Carpatica Sehn. Sag. Hl.
— — var. Mietusiae Borb. 2-51. —
Apennininn Lev. 239. — atrafum
Fr., f. avtbnigreseens Fr. 251. —
ntrovireos Guss. var. Arngonensis
Willk. 52. — ain'antiacum L. var.

ciirpaticola N. P. 110. — — var.

tiielinoides N. P. 251. — aurantiaco

X roocolanicmn Hl. — aureo pur-
pureum Freyn 11. — Baldnccii Hai.

223. - harhüum Tauseh. 71, 290.
— Bauhini X Pilosella 111. — hifi-

4unt W. K. 71, IM, 311. - bifurcum
Ccl. 71. — — subsp. j9>-a^W(J« Näg.
et Pet. 11. - Bitense F. Schultz

150. - Btockü Woi. IM.-boreale
Fr. 354. — — var. chlorocephahnn
Uechtr. 391. — bnreale X vulgatum
135. — Bornmuelleri Freyn 54. —
— var ramoeissinnon Freyn 55. —
brachiatum Bert. var. bellum N. P.

IM. — — var. brachiatifnrme N. P.

IM. - - var. /ai/MjH N. P. 111.

var. Krtscielisjcoense Sag. Sehn.
Hl. — brachiatum Cel. 71. — brachy-
phyHum Pehm. Hl. — bvpleuroides
X tridenfotirm 251. — bvpleuroides
X umbellntiim 2-"l .

— rnlevdidiilorvm

Backh. 111, 251. -- calnphvllum
Uechtr. 54. — calycinvm Arv. Touv.
108, 14G. — cappadonnun Freyn 55.
— — var. congestum Freyn 56. —
Carpaticum Boss. 251. — Ceni.tium
Arv. Touv. 10S. - cernuum Fr. f. 2.

calvum N. P. HO. — — Rehni. et

Aut. reo. HO. — eirritnm Arv. Touv.
var. canescens Arv. Touv. 109. —
eyiiiigeruia Rclib. f. genuinuin 2. hirti-

pedunculum k. latitts N. P. Hl. —
cymosum L. \a,T. liegelii Naeg. 111.
— cymosum X Aurirtda. 111, 315.
— JJanrum Uechtr. 253. — decipiens
Tausch var. brevipetioliitumHc]u\e\i\.

251. — decipievs X transsilvanicum
Hl, 140. — delicatulum Arv, Touv.
108, 280. — dentatum Hoppe, var.

carpatit'olina Borb. non N. P. 251.
— — var. Oenipnntnnum Murr. 109.
— — suibpetiolatum Borb. 251. —
elongatum W. 109. — epimediuin
Fries 109. — expallens Arv. Tou.
108. - fallaxXPilosella ^\ö. -
Favrei var. subrubeos Arv. Touv.
108. — flabeUiftorum Schur 251. -
ßagellare Willd. 71, 251, 391, -
— ß. Fafrense A. Peter 110. —
fex'ile Kot. 140, 251. — flexuosinn
W. K. 109. - florentinum N. P.

var. Berninae Gris. y. Beskidarum
N. P. 111. — — var. ritdiocaiitr

(Tsch.) 111. — ßorentinumXAuri-
cula IM. — floribuiidum Winnn. et

Grab. 251, 290, 391. — ßoribundnm
X^piloseUa 111. — foUosutii W. K.

140. 164. — Fussianum Schur subsp.

Ziljevanuia Ob. 212. — glaciale

Reyn. var. crinita Bey. 177. —
glaritdeX. Pilosella 108. — glaucum
All. var. porrifoUoides Prantl 108.

— Gömörense Borb. 251. — gothi-

eum Fr. 350. — Grisancense Bej'.

177. — Hinterhuberi Schultz 315.
— Hoppeanum Schult. 11. — hun-

garicum Simk. 111. — hypochoerideuiu

Arv. Touv. 108. — lUyricum Fr.

354. — incisum auct. non Fries. 108.

— Jablonicense ^oi. 140. —jaceoides

Arv. Touv. 108. „— jurauum Rehm
111. — Knafii Oel. 391. — Krasani
Woh 111, 140. — laeviaatum W.
ci. genuiitum 1. normale Schneid. 111.

— lanceolatum Vill. 109. — Lazi-
cuni Boiss. ^jr>. — leiocephalumBari].

251. — Lomnicense Wol. 111, 140.

— marrnnthnm Ten. subsp. galati-



cum Freyn 11. subsp. Gntndlii
Näg. Pct. 11. — ma<-iilatum Sni.391.
— marmorettm Vis. 54, .'55. —
melanfyp.o Arv. Toiiv. 108. — niuroruin

Ant. oran. ct. aem'inton 1. normale
Schneid. 111. — — var. kuautiae-

foUuui Arv. Touv. 108. — — var.

ovulifolium Jord. 391. — murorum
X ghiurinum 251. — tiniroriimX.

.«H6c<7f.*/u»j 251. — Mvrrliinvm Arv.
Tonv, 280. .350. — nigresrevs Willd.
var. dedpiens (Tausch) .320. — —
var. npiculatuin (Tausch) 320. —
ii'»jrescen.< X Ifptocephnlum Rehm
in. — niiiritum Uechtr. 251. —
f^^ydon Fr., var. peregrhm Bey. 177.
— pallfsfe)).^ W. K. lOfi. — pnrce-
p!>o.o,im Arv. Tonv. lOH. — Ped»'-

iitontaiivm Burn. Gr.. var. Graja
Bey. m. — paralbidiim Borb. 251.

— Pilofelt^i var. bnrbisquamum N.
V. 75. — — var. nigreftrevs Fr. 320.

— piloiteVn^>i^ prn^aHum var. mirro-

Cfphalum \Je\. 71. — pifoseUaX
yetigerviii Cel. 70. — pleiophgUiim
Schur 212. 358. — plvmbeum Fr.

251. - Pomtirum WoJ. 111. -
pohirladum Arv. Touv. non .Tur. 135.

— polyrlodvm Jur. non .Arv. Touv.
135. — pnhinmrphum G. Schneid,

var. Fritzei F. Schultz IH. — —
var. spdthvlir'ron.x Borb. 251. —
prttealtuiH Vill. subsp. Ilnrentinum

(All.) f. varnßocrvm N. P. 70. -
praecox Sz. var. exil).-< Bey. 177. —
— var. rnpii-oUformiA Bey. 177. —
prntense Tsch. var. evpratenKe
Schneid, ct. genuinum 1. fovgipilam

('S. P.) 110. — — var. leptocnulon

N, P. 1. piUiKius 110. — — var.

l^ptoraul/in X. P. 2. ralvivH N. P.

111. var. Svdetorvm (N. P.)

MUiiorephohim (N, P.) 111. — —
var. Znkopiinicum Sag. ct. Schneid.

Ml. — pratevite X Auricuhi 111. —
pKtudopirrif Arv. Touv. 100. —
pneudnporrertum N. P. 100. —
pulrhrum Arv. Touv. 108. — Reh-

innnni Wol. 111. — rhodopemn K\\c\.

251. — rhoeadi/nlium Kfrn. 100. —
rhneadifolium Murr non Kern. lO'.t.

— liiphfieutu Icrhlr. 111. — ttruta-

tile Jacq. var. latifollum Murr. 108.

— imxatile Murr, non .Tacf|. lOH. —
ßiuretanum Frien 109. — Seeput^ienne

Simk. 251. - .<3fr/^,W/ii Tnuiich var.

grandidnntnttim <''•'. Tl. — «'"'»r-

zonernefoJhtm Vill. 109. 254. ' —
Sendtnei-i\^,if^. 109. — .ierotinvm

Host 1S3. 322. — setiyerum Tausch
71. — silvatlfum X tran.f.'iilvanirniii

111. — si^ollßoruiii Borb. 251. —
spathopltvlltiiti N. P. 111. — .^j><ithii-

lifoUuiii Schneid, non Vuk. 252. —
."tolotiißoruiii ssp. 7. meringopliorinii

(Pet.) 110. — i'olontßortnn Borh. ni>n

W. K. 251. — .•'trirtiim Jluvr non
All. 109. — .^tgghim Uechtr. ä.'ll.

—

— sid>inr!.*u)ii Arv. Touv. 108. —
.-xUphurenni N. P. var. Koeru!rk!,i-
num N. P. 111. — tnfrae X vllhxnim
251. — taggetevui Boiss. 55. —
teneUum Murr non Hut. et Aussen!.
109. — thnp.-<nide.'i Panc. 223. —
Tüwö.vzen.<!e Simk. 111. — Tumuin-
tfinii Reichb. f. rufocirpa Freyn 253.
— Trarhselianinn Christ. 111, 350.
— Tr,i n.o.iilvn tiicum X vulgatiun 140.
— trident<itum Fries 109. 391. —
UUejyirii BJocki 251. — umheUatum
var. Intifolium Borb. 183. — vmbelli-

ferum. X. P. 251, 285. - Valdelievrei
Murr 280. — ver.wnlnr Fr. 110. —
venetum Boiss. Reut. var. difformi<
Bey. 177. — vUln.tum L. var. «ui'/7-

lositm a. genuinum 1. normale 111.
— — var. euviUo.'ntm ct. verum
4 iftennba.ti." N. P. 111. — • — var.

glavdiiIo.<a Bey. 177. — vlUo.ouniX
Cenl-iium 108. — i'il/n.oum X Tatrae
140. — virgicaule N. P. var. felhmm
Schneid. 251. — rulgntum Fr.

«. genuinum 1 . normale Sclineid. 111.
—

'i. angusti/olium Aut. nonull.

111. — — — '.^.irriguum Friofi 111.

— — — 4. (^r/yx'.s^rf Uechtr. 111. —
— ß. fnMigiafum Fries 111. —
— var. riifa Boy. 177. — Wlmmeri
Uechtr. 111. 251. - Weber i Sap. et

Schneid. 251.

Ilippncaxtaneen 210.

Jfipprtcrepi.t romo.ta J-. 424.

ffippomarafhruin cri.ttatum D('. 399.

Jlippuri' vufgari.i L. 311.

Jlladnikin Goltirenfin K. 283.

JJortpiartia 131.

J/nhenhiiheli.i alblda Schulz. 144. -
ra/reola Sfhulz. 144. — pelnloidti*

Schulz. 1i4.

]foleun grandiflnruf BoIhh. 3K2. —
l/inatuK L. f. ßavejireun WaiHli, 27K.

Jfotiialotheeium P/iilip}>eiinum (Spr.)

342. - terieeum (L.) 348.

fTormidium Ktzpr. l««.
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Hormiscia (Fr.) Ar. 280.

llutchinsla alpiva (L.) 288, 372. -
brevicaulis Hoppe 288, 372. — petiutea
L. 375.

Hiiac/7itliiis Orientalin L. 254.

/lydiniDi ferriujineuiii, Fr. 3.'»3. —
''^chidernifiieri 41 ti.

/Jtiilrockaris Morsiis lianae/L. 180, 254.
Ilud rocole Kill lireiaii var. ohsciiruni

Jf;lnsJ,^ 415. — muscicolum Hiiiisg.

41"). — suhcrustaceum Raiisg. 41').

Ihigrophorus chlorojj/iitiius Fr. 144. —
fburneus Fr. 144. — Kcdchbrenneri-
Öiliulz 144. — miniatus Fr. 144. —
niveus Fr. 144. — pendrius Fr. 144.

Hymenogastraeen 418.

Uymenomycetes 91, 138, 418.

Jhiineuida microsj^oi'a Bäuinl. 413.

J/ypecouiii grandifioruiii. Bentli. 374.

JJiiperinneen 240. — athoum Buiss. 333.
— barhatuiii .Tacc^. 423. — rrispum
L. 302, 332. — commutatuiii Nolte
13."). — elegans Steph. 150, 423. —
Kolscliyanuin Boiss. 2(56. — mixtum
Du Moul. 135. — olytnpicvntL.\Ar.
iiiiiius Heldr. 332. — origanifnJium
M'illd. f. depiUitum Fr. et Burnm. 3ü6.
— — f. glabrum. Freyn 366. —
perforatmn L. 366. — — var. .steno-

phyllum W. et G. 299. — — var.

vi-rnnense Schrk. 332. — polyphyllnm
Boiss. 332. — quitdrangulnin Jj. MW.
iiuniaculatmn Älurb. 239. — rhodo-
peum Frid. 332. — sanctum Deg. 333.
— scabrum L. f. sublaeve Fr. et

Sint. 364. — Sintenesii Freyn 365.
— tomentellinn Fr. et Sint. 365.

Jlypheothrix Zenkeri Ktz. 94.

Hypogaeae 92, 178.

Hypnum cupressiforuic L. 342. —
purum L. 342.

Bypochoeris glabra L. 391.

IIys,^opusofficinalis subsp. piliferGn^h.
212, 354.

I.

Iberis liourgaei Buiss. Reut. 87. —
pectlnata Boiss. 87.

Ilicaceae 382.

lllecebrum verticillatum L. 291.
Jmbricaria cetrarioides Dill. 316. —

exasperatula Nyl. 215. — fufginosa
i". inicrophyUina 316. — prolifera-\-
pulvinataK\A\.'.^\.iij. — revolüta'EYk.
316.

Inipatiev.f: par viflava TtC. 138. 3."0. i2T.

Inula bifrons L. 165. — germanica
L. 311, 391. - Hausmanni Hut.
var. Velebitiru Borb. .354. — hirtn
L. 311. — salicina L. 391.

Iris qraiiiinea L. 180. — Helenae
Barbey 135. - Ileleua C.Koch 135.
— Iiuiiiifis Nyni. 232. — Alurine
Barb. 207. —\'<amburiva L. 71. —
Sibirien L. 253, 383, 3S9. — Sinte,ii.-<ii

Jka. 232.

Isati.-i tirnioria L. 375.

Ixopyrmn tlialictroide.« L. 72. 106. 203,

291, 394.

IsotreiiKi Baf. 131.

J.

Jaifione montanalj. 305, 333. var.

iiinritinui Duby 17S.

Johrenia selinoides Boiss. 398.

Juglans regia L. 292.

Juncaceae 60, 143. 252.

Juncus alpinus Vill. var. gravdiflora
Bey. 177. — aneeps De la Harjie 253.
— — var. genuinuti Buch. 60. —
ancepsXlamprocarpus Buch. 60, 202.

254. — a^raYMflKrock.249. — digeneus
Borb. 249. — fuscoater Schreb. 254.

290, 389. - Gerardi Loisl. 149. -
Leersii Marss. 112, 249. — pavi-
cuhituf Hoppe 145. — Rochelianus
R. et Seh. 249. — sphierocarpus
Nees 150. — squarro.ivs L. 180. —
squarrosus Willd. 145. — Tenageia
Ehrh. 145.

Juniperus ((yrumuni.^ \,. var. inter-

med/M.'; (Schur) 320. — »uxna Willd.

287. - Oxycedrus L. 304, 338.

Jurinea arachnoidea Bge. 165. —
luacrocalathia Koch var. Liburnira
Borb. 354. — niaerocepliidn Pant.

354. - molLis (L.) 250.

Keniera saxatili.'< Rchb. var. auriculutn
Rclib. 320.

Kerrieae 415.

Kitaibelia vitifolia W. 147.

Knautia ciliata Boiss. 358. — dipsuci-

folia Host 279. - Godeti Reut. 178.

Pannouica Jacq. 358. — silvaticn

L. var. Dinarica Murb. 212. — —
var. dipsacifolia (Host) 244. —
silvatica Maly 358.

Krhrena ca.ricma\\\\\(\. 112. 2'»9.
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Lochia arenaria ^oth 181. — seopana
Sohrad. 181.

KcteUr'ui <ni.<triilisKen\. XM. — crlstnfa

Pers. var. vlltoi<a Bul). :5I0.

Koiin/ii maritimn L. M'>.

L.ibiata lOG. :]M', 417.

Ijiictuca rlionili'illaeßorn rtiT. ItJi. —
contracta Vel. Itli. — .-«ilioiiii L.

2f>8. — scariola I.. :)31 — viininca

].. 104.

Lae.^tiidia liidivellü 38 1.

Lmgveciii cuhilnoides L. iJS'i.

L'igurus ovatus L. 3.37.

Ijamium album L. ö8. — — var.

cupreum Schott. 112. — cupreum
S.hott. 183. — nilfeiieiun B. H. 33(3.

laacidaiuin Borb. 3:Jä. - macitlotitui

Simk. 183. — liobertscmi Boiss. 58.

xetiden.f Freyn 38. — gtriatuiu S. S.

var. minuK Boiss. 336. — striatum

S. S. var. 304.

Lamjirothamnw^X. Br. Gi.

Lappa <imbigri4i Cel. 7(), 200. — inacro-

jyerma Wallr. 72, 138, 2">0. - «.//i-

einalis X tonientosn 76.

Liappulii heteracanthi Lod. 318. —
patida Leliin. 319.

Larijc Euiopaea 211.

Liiverpithim fati/olivm L. var. ylubrum
Cr. 299. — maryiiuituin W. K. 353.

peuced^inoide.t L. 33ö.

T^athraea rl^inde.ittna L. 133.

Lnthurus affini.-< Guss. 174 (nicht 147).

246, 235, 333. — Aplmcn L. 33ü,

424. — — var. affmia Guss. 336,

424. — ijrandneus Kern. 174 (nicht

147), 246. 233. 283, 353, 424. -
l.itifoUus L. 339, 393. — AUnolia
L. 336, 42 t. — - Kov. non li. 283.

Lectmia Jiabenhorfitii Hejip. 215.

f. incti.-a Kbr. 316.

Ltcanora idruitea Nyl. 332. — hypo-
ploideK Nyl. 332. — intuineKrenn Behl.

f. y^jiMro/-u/a Mart. 316. — Lamarkli
Schur 161. — Uutigera Web. 343.

— KUJidjuci Nyl. 162. — tnib/uitfa var.

hypiiorviii Schaer. 162. — — var.

rugoiiii I'erH. 316, — vicaria Fries

162. 243.

Leridea elnforhi-nmn var. flnvirann¥x'\c*

162. — fiiteroleuca Ach. 345. —
_;urona Schacr. 162, 243. — tneioßpora

Nyl. 352. - u/iylnona Ach. 162.

Leeidefipßiß cembriva (.Anzi.) 62.

' Lecioyrapha dubia Rehm 350.
' Lecotheattiii corallivoide.i Htt'ni. 343.

fjeyiiutino.-'ae 348, 417.

Lit'jeuiii'i 286. — calcaren Lib. — \ ar.

minus papillosa 287.

Lemna trisv.lea L. 388.

Lemnaceae 418.

Lenzites <'innainoMe<t Fr. l4->. — .sf-

piaria Fr. 143. — subinteuro Schul/.

145. — tricolor Bull. 143. — varie-

yata Schulz. 143.

Leoiitodnn <(spfr Poir. 164. — antnm-
natis L. var. Tara.raei Hart in. 20.

elavatus Saj?. et Selineid. 73, 92. 250.

— croceus Hke. 75. — Graems B. II.

304. 332. — liastilis L. var. C'.m-

cc^icKS Rclib. 320. — /i/.</>an/ci<.>'

Mor. var. i>.-<Hocaly.v Willk. 31. —
incanits (L.) 354. — Pyreti(iicn.<

Gouan 92. — — Uechtr. non Gnuan
75. — — Wol. non Gouan 73. —
Tara,caei Loisl. 92. — — var. 7'(i-

trlcum Kot. 140, 320. — Tara.vari

Uechtr. non Lois. 73. — Tatrlruvi

Kot. 250.

Leopnldia Spreitzeidioferi Heldr. lii.

I^epidiuiii per/oliation L. 73. 3 id. —
ruderale L. 375.

Lepiota Scliuheri Kalclibr. 143.

Lepraiitha cae.tiii Flut. 213.

Leptcisphneria conoidea Sacc. 201. —
Rehmaniana Voss. 140. — Rit.sci

(Wllr.) 344.

Lepthotrix 238. — subtHis.iiiitn var.

fontinalis Hansg. 413.

Leuraittlieuium cldorotirum Kern, el

Murb. 212. 334. — lobuhittnn Lev.

239. — Italiens \)V. 164.

Leurotiaster flocrosiis Hesse; 92. —
liosporn.t Hesse 92.

Ltucnjuni 2i. — afutivuin 45. — vrr

nuiu 23. 311.

Libniioti» inontana ('r. 421.

Lichfnex 18, 20, 140, 2S2.

Liyttstrum vidyarf L. 290.

Liiiin.teila aipintlca I-. 285.

Lilimn Marlfiym 384. 389. — — var.

Manyiiineo-j>urpiirruin Beck.^91, 233.

Linarill <irvtn!>i.t Desf. 359. — .•<>«»-

iiiufata Brnh. 303. 336. — Dalinaliea

Xvuljari.i 212. - Elatiuf MiW. 2'Mt.

— ylaberrima Schur 319. — (iratra

Chav. 233, 336. - Murbeckii \\i\\*{.

212. — PritfionnfiaeaX vubiari.i

212. - Krvrrrhonii Wittr. 420. -

ßiUurfioiden Boin«, vur. ßavißura
Wlllk. M2. - Sithtri Rchb, 316. -



458

vulgaris iNlill. var. oligotrkhn Bor)».

319.

JJinnn An^'t riii<-wn L. "JiJ, 3'.)!^. —
differens l'aii H<». — ftavitin L. 393. —
/(»/•.s-«^i/» 3*13. 423. — »)«rr«.«KHt W. K.

203. — Nestleri HC. 315. — i>erenoe

L. 31 i. — .ipiratum liiilii. 332. —
suffnttifnsvni \j. HG. — T<iuriniiii

\V. 203. — temiifoUam L. 2")*<.

Liiiodeudfon tvfipifeni 1j. T)!.

Listeni ovatii 11. Br. 311. 3,S'.».

hilliospertimm nfjiciiiide L. 3110. — yxT-

jinreo-nierideutn l,. 390.

Loiiirern Vtdentlna Pan 52.

Loranlhns eurnpaeus L. 390.

Lotuit anyu.ifis.iimu!' !' 334. — corni-

tiilittus L. 258. — — var. teuuifolhiK

L. 73. — grarilis Kit. 334. — ^enwi-

folhts L. 393. — ^digivosus L. 393.

— — var. brarjujcarpus Willk. H't-.

Lnnaria amnui Heuff. 422. — jxtchiir-

rhiza Borb. 422. — rediviva L. 394.

— Luplnuf ilicjitahts Forsk. 254. —
hn-.-rifus L. '254.

Luzuhi ftavesi'ev.t Gami 249. — Forstn-i

(Sm.)' 350. - »n^ea DC. 145. -
///vg«^/, X Pedeiurmtaiui 239. —
Sudetica Prc?l 249.

Lvrlinis dmrna Sil)tli. 393. — ß<>s

rw.idi Tj. 165.

Zfiirlinöthannms (Bu]ir.) 62.

Lyrnpodiaceae 4 1 8.

Lvropodivm onnnflnvm L. 351. 388.

Clitiiiiaerripari.'isii.') 313. — ro;*i-

plavatum L. 180. — foiiiplavatioii

l>. 310, 351, 388. var. Chamaery-
parii^.fux A. Br. 388. — inimdaivm
L. 351. 388. - «'e^-iflo L. 351.

/-•ycnpufi 417. — Eiiropaeus auct. 110.

'exaltofus L. 203.

Lyngbiin hosniaca Han?g. 415. — fnllax

Ilanstf. 415. — nigro-vaginota Hansg.

var. nncrocoleiformis Hansg. Ol. —
rupicnlii Hansg. var. phormidioides
Hansg. Gl.

Ly.timachia atropurpurea 337. — Nuui-
inular^a L. 110. — thyrsißnra L. 391.

Lythrum hihracteatum Salzm. 423. —
Inisftopifolia L. 258, 291. — num
iinda7'iaefolium\a.\\. non Loisl. 106.

virgatum L. 284, 423.

M.
Maerosporiiun Schemmtxense Bau ml.

413.

Majanthemnrn Infoliv in DC. 25G.
j\f<il(i,vis ^nnnoplniUos Sw. 71.

Malrolniia grnerii Ütiiss. var. ivtfgri-

fnfia Hiii.ss. 331. — (trfinhnui 'l'cn.

252.

Malpigliidcene 2(». 38:5.

M<dv<i Alee.d 1,. 423, — in<>.<rli<it<i I-.

312. — .lih'estris L. var. trirlinnirpa
Bdiss. 423.

Mnivaceae 240. 281.

Maiigrove 282.

Miiiiisvris pnrifera Hark. 48.

Mimzania Cantiarm. Oarov. 21'). '552.

Miirrgravinceae 418.

Marrubiuni cavdldinsiuium L. var.

rfiite.irens Borb. 354. — repludaitthmti
Boiss. var. sericeuoi Froyn 59. —
vulgare !>. var. apulum Ten. 337.

J^Iiirsiliiicfoe 418.

M<(triraria disroidea DC. i'.li. 391.

Matthiola fricitspldafa L. 375.

Mtd/rago arahica (L.) 424. — ciUarif

Willd. 85. — Gaditnna Pornz-Lara
85. — Varia Mart. var. flavlcon.*

Borb. 424.

JSlelnmpyrvm ciliatum Boiss. et Hcblr.

212. — cristatum L. var. palli-

dum Tausch 390. — ß.mbria.tumYan'\.

212. — nemorosvm L. 110. — sui*-

idpinvm Kern. 10s. — frlchocalyd-

mini Vand. 253.

Melampf^nra epitea. (Kz. Pihm.) 3.'»3. —
Güppertiana Kühn 353. — Helin-

sropiae (Pers.) 353. — pnpidina
(Jacq.) 353.

Melandryitni siJvestve Pülil. 312.

3fela.nnifa.iter ambigims Tul. 92. —
odorafisfiiiius Yill. 92. — varieiiahi"

Tuli 92.

Melannmma Aspegrenii Fuck. 202.

Melanpilea. Rhododendri (Arn. Pflinil

353.

Melastomateae 382.

Meliaceae 383.

Melianthareae 383.

Melica Aschersonii M. Schulze 70. —
ciüata L. var. Transailvanira Scjiur

389. — Magnolii O. 0. 337. — nutans

X picta 70. — pirta C. Koch 70. —
unißnra Retz. 70. 310.

Melilotus coeruleus Lam. 340.

Melissa Hungarica Simk. 318. — ofß-

cinalis L. 285.

Melittis Melissophyllum L. var. albida

Guss. 350. — — var. grandiflora

Smith 31.

Mflr>hefia pvstnlatn Lmk. 343.
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Melogramma spiniferum De Xot. 201.

^fenth,l 13. :U. ^H. 10(). 143. 170.242.

356, 413. 41"/. — adulteriun Borb.
14«. - albid,! Willd. lOS. - oqiut-

tiea L. var. a-ennto-dentnta Strail.

\m. — — var. Loiidi; riorb. 31"/.

— argutii'.'iima BoiL. 3 IS. — arven-

sia L. var. aunetn-ens't.< Opiz 18(1. —
— var. diver.^i/olin Dum. 180.

var. geitnina 244. — — var. i«(/<f

Opiz 180. — — Miirnihiostnoii F.

Schnitz 181. pul^'iifonius Braun
318. XAr.scoiulia.'^iri'm F.Schultz
ISO. — — var. subinolli.< H. Braun
ISO. — nrvenfiisX Gize/Iae 108. —
nrvensis X sllve-^tri^ 29S. — Au^trinco
Jacq. var. diffusa Lej. 318. — —
\nr. follirniioi 0]iiz Isl. — — var.

KitiiiheU<inn Braun 3 IS. — — var.

liimnfolia Host IV.'. \a.r. poliJ-

morpbu Host ISI. — — var. prf)-

strntii Host 181. — — var. sallre-

tnnim Borb. 318. — — var. sptirsi-

florn H.Braun 181. — .4iA».«.<ei Malv.

Wk — bnl.onmea Willd. 108. —
liiiuhini Ten. 108. — Belgradensis
H.Braun 140. — BenOuintiannl'wwh.
I,agr. var. Mo.xoniensis Braun 317.

— liorhnxiami Briq. |08. 147. —
brnrliy.''tiirfiiia B<irb. 60, 14(>. — —
var. ,<l?^/J<.t/<)/l^^ Borb. 146. — — var.

suhiiltihra Borb. 317. — Brnunii Oh.
60.' — lirittingeri Opiz 390. — B%d-
ittineii.tlM H. Br. 108. — mmpicola
Braun 318. — canescens Roth 108.

— Chrynii Borb. 318. — rinertwcen."

H. Braun var. Fenzlinnti H. Braun
146. — — KrapineiiKiK H. Braun
I4(>. — cinere.i Hol. non alii>r. 147.

— ritratii Khrh. 200. — — cinerea
Hol. 200. — cordato-ovata Opiz 108.

170. — ruxpidata Opiz 39<i. — Dal-
mntira Tausrli var. Jioi-haniana Bri«|.

318. — — var. pw-nntriclia IJorb.

146. 318. - Danuhialis Horb. ctBr.

317. var. Peij^mif Br. 317. — dix-

raUtr f>piz lOK. — disMimiliK D«'8<?gl.

60. — Rinenttteiniana Op. 3öS. —
tlatn H<i8t i:{. — elongntii l'er. 170.

— flageVifera Horl». non Schur H7.
— fontaila Weihe 200, 318. 3.';8. —
Fi'nuänrkiana i27. — Frivaldtikyana
Borb. 60. 143. 427. — f,',mdofa
Braun 318. - getitlltH L. 13, l8l.

— — Wiexbnuri Braun 318, —
Oraeea Borb. 317. — grata Hob!

13. - Ormen»!i> H. Br. 318. -

Haxwaldiana Borb. 60. 413. — Hfn-
rici Borb. 147. 317. — Helenvaxter
H. Üraun 170. — HeuffAii H. Uraun
146. — hirsutti Huds. var. /»ur/x/r«//

Host ISI. — hirta Willd. 60. 146.
— — Liigosieiifiis H. Br. 317. —
hiftrtj: H. Hraun 170. — Holl<':<,t,i„ii

Bnrb. 146. — Htigiieulni Dsjrl.Dur.
300. — Jliiiigarica Borb. 3 IS. —
hiidrophi/a Borb. 147. — Ilbirira
Borb. 146. — incana W. 413. -
var. cardiophiilUi Horb. 317. — —
var. suhiiiraiKi H. Braun 146. 317.
— — var. xuhse.o.sili.-t Burb. 317. —
intermedia Ness non Krock. 100. —
/n»r/ana Borb. 13,318. — Juranviana
Borb. 183. 3ls. 321. - k'itai-

heliaita Braun 413. — Kmetiana
Braun 3 1 8.— lanceo/ata Beck. 3 1 S. 3;)8.

— Langii Steud. var. xtibleurotriclia.

H. Br. "et Borb. 146. — lamiifolia
Host 3 IS. — leiotricha Borb. '

146.

147. — limnogena Br. 317. — fimno-
phila H. Braun 1*6. — limnua >^
brevifrons? 110. — Lioiiaei D.s. et

Dur. 146.— litoralis Strail. non Borb.
147. — marrn.itachv.f Ten. los. —
j\Jaliji H. Br. 3ö'S, — Marinensis
Siniü. 317, — maritima Borli, 147,
— Naxmilianea Schltz. 60. — «»«/-

lis.nma Borkh. var. Ftanatira Borb.
14<i. — — var. leioneuru Bnrb. 317.
— — var. (igustrina Braun 317.
— — var. Rii'hteri Borb. 317.

\i\\: linclieliana H. et Br. 317. — —
var. stenaiilka. Borb. 3n. — — var.

.•iiibfiridis Horb. 317. var. v/V/-

desrens Horb. 317. — — var. Wier:-
bickiana Op. 317. — montana Host

181. — w<»/iVrt/*t Di^sr>rl. et Durand.
108. — mnUißora Host 318. — Nee-

finva Opiz 109. 318. — nudireps

Borb. 60, :{17, 413. — nummulärin

Schreb. 3.')8. — o6/(j.<i/yV)//</ Opiz 170.

— oldongi/rnns B<'lb. 31S. — neti-

moidex Hnsf 318. — itriganif'o/la

Host SOS. 31S. — ttrtn'ianniana

Opiz 170. — nalndoiia Schreb. var.

purpiirafren/i Host 300. — palunlrii*

M.incli imn Mill. 117. — — num-
mularia Sclirt'b. 3B. var. A'im-

/<•/•»«/» Opiz 170. vur. Knlabmun
Bor. 170. — — var. i^egetalin Opiz

n«!, _ .- var. nivieola \H[. —
pnnnoniraHrtrh. 317. — parietariae-

folia Beck. 28.'*. — — var, Älbae
Carnllnae Br. 318. — — vnr hißpl-
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dula Borb. 318. — — var. lampro-

fibiiU'^s Borb. 318. — — var. lougi-

hr'acteatit H. Braun ITü. — — var.

pratico/,1. (^i)iz 1 4(i. 390. — — var.

tenui/oliii Host IT.l. — — var. Tha-

j.iiiK II. Braun l"/?). — porri/olin

Schur 1 iii. — port'ißnr<t Host .'{'iS.

— l'anliiiiia F. Schultz 181. — —
var. v<irityitta Sole 181. — /»iperita

l.. var. liiinatiia Braun :Vn. — —
var. lleiip'elii Braun 'Ml. — ^'o//;-

iiiorpha H«)St 318. — />raüV<'/<( Oi>iz

isl. 29«. — pnbescens Willd. (iO.

W-i), 149. — — var. viridinr Borb.

Ii9. 289. 317. — Pideijiuni \üx. siih-

tnmenteUa H. Braun 180. — — var.

vlUicaoUs Borb. 14(). — paraniidalis

Ten. i4(>. — resliiosii Opiz 108. —
retinervis Borb. 44(). — ripuria\Ar.

luutn Opiz l'i9. \ü.Y.angu!<tata

(»1)1/. 179. — liocheUana Borb. et

Br. 413. - rotundifolia Maly 358.

— rvhra Sm. 35. 181. 3ö8.

f. re><l,iosa 0])iz 34. 30, 181. 244.

— rubro-hirta Lej. 3.';8. — Schlei-

clieri Borb. 317. - - H. Braun

n..n Opiz 147. - - Op. 149. 289.

— serotina Host (iO. 317. — serm-

lata Opiz 181. — Skheri C. Koch
337. — Mvatii-a Host 208. — .«.;/-

ve.ttris L. 317. — var. hahamiflora

Braun 317. — — var. hrevifron.«

Borb. 317. — — var. Brittingeri

Opiz 244, 317. — — \aw candicans

Crantz 317. — — var. coeriilesreus

Opiz 244. — — var. cu.-'pidntd Opiz

244. 317. — — var. Hugueniui Ds.

et Dur. 317. — — var. Kra.^soensis

Braun 317. — — var. .«tenotricha

Borb. 317. — silvestns Maly 3;;8.

— Sknßziana Kern. 183. 298. 321.

— Sllchoveiifiis Op. 318. — ."pttr.-'i-

ffora H. Br. 3">8. — spkaerostachua

Hausm. 00. 110. — .•'uaveolens Hont
non Ehrh. 147, 318. — suaviflora

Braun 318. — .*Mtrtn;e»i«/sSimk.299.

— sublanata Braun 318. — sub-

petiolata Borb. et Braun 14(», 318.

— subundulata Borb. 413. — Syr-

iniensis Borb. 146.— Szilyana^arh.

182, 413. — termophila Borb. 147.

— tortuosa Host 413. — veronicae-

formis Op. 338. — verticillata L.

var. acinifolia Borb. 318. — — var.

acuteserrata Op. 318. — — var.

urguataO]>yi 179,318. var. Efch-

felleri Br. 318. /foWrf« Tausch

179. — — galeopsifolia Op. 318. —
— var. obtusnta Opiz 179. — —
var. ovnüfolin Opiz 390. — — var.

sciiqthila H. Braun 179. — — var.

tortiioKo Host 318. — — var. vino-

ce<i H. Braun 179. — Viennensif

Opiz 179. — virgata H. Braun 14r>.

3 IS. - rlridlor Br. 317.

JMenyantlie.- trifnllnfa L. 181.

Nei'ceii'i llgiiliita (Spruce) Ki.

Meri-uriiili." perennls L. 389.

JMeridioii rireulare Ag. f. inniixtrosn

115. — oratinn Ag. 115.

Merismopedium glaucum (Ehrh.) Nacg.

var. fotitina/f, Hansg. fil.

Meta.-phiieria llellebori Behni 140.

Meuiu athanumticum Jacq. 253.

Micrasterias AmeriatnuHäUs. f. lioldlii

Gutw. 115. — — f. BoUltii fib'n-ird

Chloz. 115.

Microfi.irus sordidus Zuk. 18, 34.

Microroccus epophylicus Hansg. 4l"i.

Mici-ficoleus hospita Hansg. 2.S'.).

Micromeria JuUana (L.) 337. — Graeci

L. 303, 337. - Kerneri Murb. 212.

Mirropus erertufi L. lOö.

Micr(>spora elegans Hansg. 414.

Microthyriuiii microscopicmn Psni. 344.

Mimoxa 91.

3Ihnvlus luteus L. 311.

Möhringiii diverslfoUa Poll. 244.

Molüsia Adenostylidis Rehni 410. —
cembrincola Rehm 410. — rompll-

Ciifa Rehm 416. — exigua (Niessl)

410. — Erinphorl (Kirch.) 410. —
fungoruin (Kirch.) 410. — gyalecto-

ides (Saut.) 410. — hanndata Rehni

41(). — ldemali.< Rehm 410. — jtu)-

cina (Pers.) 416. — lenco.tphaer'i<i

Rehm 410. — macida)i.<> (Rehm) 4ir>.

— poaeoides Rehm 410. — Poly-

trichii Rehm 410. — Rabenhnr.itii

(Aw'd.) 410. — .mbglaciaUs Rehm
410. — trabimcola Rehm 416.

Mollisicae 415.

Monascus 18.

Mont'ia 107. — fo»tana var. mhior
Gm. 394. — riindaris Lani. 258. —
— Gmel. 312.

Morina Perslca L. 409. — — subsj).

Turdca Hai. 409.

Moringaceae 213.

Miiscari botryoides DC. 71. — como-

sum Mill. iSO. 389. - ieu/m Heldr.

239. — tenuiflorum Tsch. 311, 389.

Murci 419.

Mvognim perfoliatum L. 340, 375.
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Mijosotif it!pi'.<fris Selim. 2SS. — nre-

naria Schrad. lOH. — gnicIUima Lose.

!iS2. — intennedin T-k. var. jiioHiV;>

Bev. m. — mini'titiora Hniss. 3H2.

— 'olumpic,' Boiss. "äSä. 305.333. -
— silvatlcii Hoftin. var. innjoriiiiirn

Horb. 319. - .sYrä-^/ (Lk.) lOi». -
."Uaveolenif W. K. 347. 381. — vnrin-

hilis Ang. 3oli. — verskol<>r L. 3'.i0.

Miios^urvs minimu!> L. 31. ä-^S.

JJiiri<>phoflu7n :<pic'.itum L. 3*.l2.

Miii-otluimnaceae 141.

Myrrliis >xlorata [L.) 350,

^lurtns communis L. 333.

N.

L TO. All.

290.

A'<.MVj>*j(tf silre.-<tri.-< I.aiii. 178. — Tt-

/io/-tj Pari. f. breviftyla Lev. 239.

Xnsturtiu.tit astiilön Kfichb. 3'20. —
Lippizense ^ull'. 375. — terrestre

'rau.^ch i07.

\<ificttl<t <tlpe.<tris Grün. var. Tatrica
iiutvf. 115. — curv'da Elnbg. 115.
— inntrva Gie^. f. minor (jlutw. 115.
— nana jreg. f. brevis Gutw. 11.'j.

— Jiabenhorstii f. linearis (intv,'. 115.

Xtrtria phyc<>j>liila Zuk. '.14.

.\epenth)ireae 213.

yepfta rataria L. 390. — <>rientalis

Mill. 232. — Pannonira var. brevi-

trons B.irb. 318.

Zerium Oleander L. 333.

Xfsli)i paniculata (L.) Desv. 122. —
Thracica Velen. 122. 375.

.\esalechia jntncttun ]\Ia.ss. 231.

.Sirandra phijsaloides (Ij.) lO'.l.

Aiiiflla arvensis L. var. tiipira BuLs.-;. I

374. — Datiiajirena L. 374.

.Siijritella anausti/olia I'ic'li. 247.

\ipttra ritririfllii Kehni 416. — /*<(•/-

r/n.i (Keliinj 410. — P„ae (Fuck.)
»n>. — nalireti Kfhlii 416. — guh-

hiatitrina Rt'htri 410. — Tirolensii*

(Sacc.) 416.
Sitella tenuifuiiiia 247
Xithophijünm pnnrlatuin (Slckli.) 313.
.Siiz.'chia cuntila Sm. var. fitpira Gufw.

ii:;.

.Snlanarrai- 4 1 <>. 41"/.

.\oi)torafeaf. ii*K

Xticlagineen 23'.».

^ympluiea themudis 1 lO.

o.

Octaviana asterospernia \\\]. \>i.

ndimtia livida Bres. ii».

(hdoyoninni fimticohnn var. ßaresrrns
Han.'jor. 414.

Oenr»;/?/(( .üanaf/cif Heiirt. 421. — media
Gris. 421. — peucidanifolia l'oll. var.

brachycarpa Willk. 83.

(Jlea Evropaea L. 333.

Olpidiopsis Com. 420.

Olpidium A. Br. 420.

Ombrophila Morthieriaua Ktliiu i lO.

— ijWaccaJ (Hedw.) 416.

Omphaladfs Kvziskiianae AV. K. 3^i2.

— scorpioides Schrk. 390.

Onobrmchis Bormniilleri Frt.'}n 0. —
Gaillardotii Boiss. 9. — ^ana<« Boiss.

\). — Olivieri Boiss. 9. — ptolomaicti

DC. 9.

Oncobyrsa Ag. 61.

Onoclea struthiopteris (L.) 351.

<hionis arayonensis Asso var. micro-

|7Ay//"/\\'illk. 85. — CossonianaBohs.
var. rotimdifolia Willk. So. — crota-

larioides Coss. var. rubricaitlis Willk.

85. — hircina Jcq. 73, 2i>3. — pro-

ciirrens Wallr. 358. — spinvsa L.

359.

('nopordon Aciinthiu7)i 1>. var. poly-

cephalum Willk. 5, — Hex Jaiika

336. — Pseudo- Ät-anthium Costa o.

önosma arenarium W. K. var. nustria-

,um Bock 346. - setosniu Lcd. 202.

Ooi-ystis piisilfa Hj-g. 289.

Opcijraplia atra Fers. 200. var.

stmocarpa Schaer. 200. — herpetica

Ach. 200.

Ophiobolus 419.

Opliioiilossiiw. viilyatum 1-. 388.

Ophiurus perforattis Triii. 48.

Ophrys aranifcra Huds. 340. — nm.sci-

fera Hiids.311. — myodes Jc(\. 253.

Opulaster hnlfali-.i Med. 167.

tfrbilia iflacialin Koliiii (i2. — l'ri-

miilar ']{<;]wi 62. — vinana (A<ii.) 62.

ih-rhidcae 2H, 381.

Orrhis /loudieri 382, — C/ierallieriniia

Cum. 240. — rordiijera Frirs 112.

— cnrinphitra \,. :<X9. — IHetri-

Chiana iJofffiib. 150. — Erdimjeri

(Korn.) 3H|. — fw>en .U\l•^^. 180. ~
tjInhiiKa L. 71. — inrarnata lliO.

279. 3K9. — inßurnza Scnnh. 381.

— ntitrulata ],. 389. — viaculala X
fainbUfinn'M\. — uiartilata viir. JJe-

Inden X PUUnnthera hifnlia 240. —
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nia.irufii L. :i||. - — var. Hoftil
l'atzo. Mey. et Elk. 112. - M„ri»y<
liifi/ollii. H82. — piilustr'iK \i. 71. —
pur/nirca Huds. "ii'.K — Hntubunita
L. (51. 243. ;{8!l. — — var. jrurpH-

rea Kncli *2T.I. — .vperiosa Host i'MS.

— (ridcntafti Scop. var. roinmuttUa
Ui-uhh. f. „Ibiftora Waisb. 279. —
nstidata L. 311. 380. — varieijnta X
usfii/tifa 1')<l.

Oriijainim liarcense Simk. 183. —
hirtvin Lk. 303. 337.

<>i-l,(nja Daucfirlniia Murb. 23".t.

Ornitliopun perpuslUus L. 340. — .sa-

tlvHs Brott. 393.

* h'nltkngalum Umicheanum (Kunth)
249. — Pyrenaicum Auct. iion L,

243. — Reverchon! Lge. 382. —
.S'fV(rp/7// Vel. 1G4. — sphaerocarpum
Kern. Ol. 243, 249.

nr.,hanrlie 34. 3ä, 106. 142. 252, 350.
— albn Steph. 358. — Alsatica
Kinhschl. 203,319. -<»}YnaW«3ö. 3.')8.

lioheinira Cel. 72. — Borbiisiana
Heck 147. — caesia Kchb. 319. —
raryophidhicea Sm. 109, 147, 358. —
cneriifefi Vill. 358. — coerule^cens
Steph. 72. 319, 358. - crenata Forsk.
1118. 147. - cruenta Bert. 35. 358.
— elatlor Satt. 319. — Epithym/fim
DC. 336. 358. — — var. major Cel.

72. - flava Älart. 253. - Galli
Duby 358. — graciUs Sm. 33. 358.
— Kochii Schultz 358. — lucorum
A. Br. 35. 109. 358. - lutea Baumg.
358. - major L. 253, 358. 390. -
minor Sutt. 319. — nana Noe
147. — Plcridis F. Schultz 72. 147.
— — var. Corofae Du Moul. 147. —
purpnrea Jaci|. 109. 358. — reticu-

lata Wallr. 35. 147. 253. 319. 359.
— rubens Wallr. 358. — Salviae
F. Schultz 35. 36. 109, 359. — Sca-
biosae Koch 35. — — Maly 359. —
Tcurrii Hol. 36, 109, 319. — verd-
rolor Schultz 319.

( h-ohns hir.'-utits L. 204. — laevigatus
Wol'. 73. — luteum L. var. Myriacus
«iremli 212. 358. WoJ. non L.

73. — Styrianis Grenili 61.

Ortlinsira arenaria Sm. var. granulata
(lutw. 115.

fhth'itrirhum 15. — acvminatum VhU.
Iti. 310. — alpestre Hornsch. 15. —
Ärnellii Gr. 15, 316. - Braunli Br.

Eur. 15. — fustigiatiim Br. var.

appendiciUatum (Schimp.) 10. — —

var. robvstum I,iiii|ii. 10, ;{|6. —
GyiitnoKfnmmii I'r. 10. — KiHiasH
(J. ]\Iüll. 10. 352. — leiicomi/rimn
Br. Kur. 351. — paradovuiii (iröuv.

var. lencomitrioidtK Lim]ir. 310. —
patens Br. St. 15. — lifxjeri Brid.

15, 352. — rupestra Schi. var. aet-

neiife (De Nut.) 16. — — var. Fran-
zoniannm (De Not.) 10. — Srhuhar-
tianuiu \Az. viir. luetei'irens Liinjir.

310. — stramiiieum var. defluenfs

Vent. 15. — — var. vexabile Liiiipr.

15. — fencUum Br. 15. 352. — urni-
geriim Myrin. 351.

OsciUaria 383.

OsciUrUoria 383.

Ostrya carpinifoUa L. 415.

Oxalideen 240.

Oxalia corniculata L. var. viUo.ta (iris

334. — ."tricta L. 393. — villosa

MB. 334.

()xybaphi(ii nycttigineiis Sweet. 138, 319.

O.vycoccoK pahistris Pers. 391.

(Jxygraphis vulgarin Freyn 288.

Oxytropis rampe.-itris L. subsp. JJina-

rica IVIurb. 239. — Dinarica Murb.
356.

Paeouia 380.

Padina Pavouia (L.) 343.

Palinrvx aimtralis G. 303, 334,

Pallcnis fifiinoKa Cass. 336.

Palmella »Hfsco.sa Hansg. 414.

Palmodfu;tulon varium Naeg. var.

ramosi.ssioum Hansg. Ol.

Pannaria briinnea (Sw.) f. curonata
Hffrn. 352. — n-aspedia Körb. 215.

Panus inuUirolor Schulz 144. — rudix

Fr. 144. — solitarius Schulz. 144.

— stipficus Bull. 144. — subinteger

Schulz. 144. — toridosusKrmhh. 144.

Pajtaver Argemone L. 394. —
dubium L. var. albiliorum Boiss.

374. — hybridum. L. 374. — Pyre-
naicum W. 252. — RUoeas genuinvui
Boiss. 374. — — var. nbiongatvm
Boiss. 421. — siimniferam L. var.

glabrum Boiss. 374. — .<trigojimn

Boenn. 421.

Papilioiiaceen 38 I .

Parietaria diffusa .AI. K. 337. — offici-

nafia L. 71.

Parmelia hamilis Kocrb. 231. — per-
lata f. oUvetorum Fries 161. —
stellaris 02, 250. — — var. tenella

Schaer. 345.
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Pnrnieliopsis nmhi<nia (Wnlf.l 352. '

Pnrnassia palustris 18. 34"/.

I'iiruphnedriti n. ff. Heimerlii Zuk. Di.

Piitell<tri<i timaurorriieu W. HS. —
arbusrula 228. — cnccinea 191, i?\\.

— — f. oclirocni'pia 191. — folmcen
191. 228. 230. or. ,,en^i7is W. S.

— fusca 191. — — var. symphy-
ciirpa 192. — rongiferinn 228. —
."iinguioea W. 191. — silvotira ii>'>.

— .^quarrosa 228. — sulfuren ^^ . 213.

P.uilUus frpista Fr. 144."

I^edicttlaris Carpatica Andr. 112. —
Seeptrum Carolinum L. 31. — ^77-

vntica L. 181.

Pelüa epiphyUa B. var. nndniuta
viridis Sees. 3.58.

l^eltiiria aUlwea. Jat.<|. 2Ö4.

l'eltiiitra canina L. t. ulorhiza Flk. 31ü.

— ru/esrens Neck. f. praettjcta Flk.

31«. — var. p(/s;/^t Ach. 3U;.

Peplis PoUichii Neck. 1()7. — Portula
L. 76.

Periploca ijrafCit L. 2")3.

I'ertu.farin fa'jinea Ach. 316. —
inguinata .\th. 316. — i>rntiibera>is

(Smft.j 210.

Fftiujnia siiniculiiefolia (lUss. 359.

J'etasitcs albus Grtii. 392. — ai?»H« X
K(d>likianits Cilak. 70. — Kahli-

kianus Tausch 69. 7 2. — niveus

Haumg.2ö0. — 4,/ficiiialis'Mni:h.3^J2.

— — var. jaUax I'echtr. 70.

Ptxictdanuin Alsaticmn L. 73. —
arennriuin W. K. 2-'J3. — CUnbrnei
Reichb. 76. — SrhottH Bess. 254.

— suhatuin (Bert.) Nyiii. var. velu-

timnn Lev. 239.

P,:;zeae iUl
l'hacidium Phylireae Va^i. 344.

Phiieophyeeae 240.

Phf'joi>yruin 168.

J'hil/iirea vnriabilis 344.

J'lilenm ^licltelii All. var. subincrassn-

tuiii (irish. 21)4. — pratetife L. var.

mniToir/inetnn Doli. 389.

/'fi/omii tiilifr'i.xa h. 31.

Phinna Katnarnrum Deniii. ;}i4. —
ritirnla Brk. «t Curt. 381.

l'Uiiuiinidiothi-ij: V,nff\. 238.

I'liriuiiiiidiuiii iifpfruiii Wllr. 3'Ji{. —
Itnhi (l'.T!-.) 3;;3.

Pliru-imiteK cnntmnnin Irin. var. jlnvt-

m-eiiH Curt. 278.

Phyllachoru firnminin (PerB.) 353. —
J*odtufrariae (Hutli) 353, — Trifoili

iVtn.) 353. - IJlmi (Torv.) 353.

PhyU.inthus 92.

Phyll'i-strophytutti Nnk. 133.

PhyUopliora'nihfiis (i. W. 342.

Physalis Alkrh'iiiji L. 72.

Physalo.'ipoiyt Festurae ll.ib.) 341.

Physria parietinn 62. 256. 345. — ptd-

veruleiitn 419.

Phyroinyceti's 419. 420.

Physroiiiitriian acuminatum (Schleich.)

ü2. — furystomum (Neos) 62. —
sphaerlcnm (Ludw.) 62.

P/iysospi-riDun) vfrticIUatum Vis. 2-i3.

Phyteuiiia Austrincinn Beck, löl, 298.

315. — betonicaefolium, var. holn-

sericea Bey. 177. — betotiicifolium

X Halleri 280. 350. — betoniri/ofiinn

X snh- Halleri 280. — HegeL-^ck-

weiter 1 Brügg. 350. — Huter i Murr
280. 350. — hemisphaeriftim 251. —
J/((/-r/"HUHiBorl). 280. 315. — nigruiii.

Schill. 345. — obtHsifiillunt Freyn
56. 253. — orbiculore L. 57. —
paucißoruin L. 251. — pseudo-

orbiculare (Froyn et Brandis) noii

l'iint. 5t), — Sieberi Spr, 57. —
spictitiint L. 345. — spicntum X
Halleri 350. — superbetoniri/oliuiu

X Uidleri 315.

Picea excelsa f. aciitisfiind Hort. 120.

— Omoricn Panc. 76. 138. 213.254.

Piciioiiion Ararna Cass. 302. 332.

PiloseUa Thaliana Kohl. 276.

Piinpinella Saj;i/raga L. f. poterii-

folia Wallr. 75. f. /-«fr/vt Hojipe

75. — Tragiiiiii Vill. var. depressa

Boiss. 335.

Piiiguicula 348. — alpina Korh iioii

L. 244. — ßnvescens Flke. 244. —
Jieuteri Czenty 348. — vidguri.^ L.

72. 291. 312.

Pinna Laricio Poir. var. austriaca

Einll. 415 - leurndermix Ant. 13S.

— ;//.;n^ln/lMill.4l5. — P«»/u7«o Hkc.

var. iia-^nta l!i'ck.9|. — silvestrifi 61.

211. 238. 415.

Pi/ilatlierurn paradci um V. U. 358.

Pirolii ihlorantha Sw. 391. — iiirdin

Sw, 391. — minor L. 391. — rotundi-

f„lia h. 348. 312. 391. - .ntcunda

L. 391. - umhellata 1,. 312. - uni-

flnra L. 288.

Piru." Anruparia (lärtn. var. alptatrin

Wiiiiiii. 75. — roiiimuiii.- L. 292. —
torniinaliM Khrh. 392.

Pitloitpitraieae 141.

I'luriidiuin coiicidnr Ilniii. 3 Id.

Pl4irynthium nigrum (irny too.
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IVtintnijn rtrennrüi W. K. 2f>"?. — Inn-

renlata L. 337. — nivdis IJniss. var.

rreclifoli., Willk. 52.

I'lfttannreae 141.

l'lntnnus 21. — orientnli^ L. '.i'M.

l'l/itim/hera viridix Lindl. 311.

l'lectiiiiema Tomasinianum var. grwiU
Ifaii.sg. 415.

Plenlpidhuit Fi.sch. 420.

I'/ermo.ojtoriiim JJorreri (Engl. Bot.)

342.

Pleosporo. herharum (Pers.) 344.

Pleotrachelus Zopf 420.

Pleurocapsa Thr. 61. — wmor Hansg.
Gl.

Pleurococrvs vvhjaris f. ylomenitus
Hansg. 41.5.

Pleurospermum Austriarum (1>.) var.

pubesrens Borb. 421.

Phiteu!^ patricius Kalclibr. 144.

I'oa Attira Boiss. et Hddr. 2.';4. —
caesia Um. 3öi. — pseudopratensis
Bey. n?. — remota Fr. 389. — sU-

vatica Chaix 70. 2;j4. — vioiacea

Bell. 30:;. 338.

l*odot<permuin canum var. luicrocepha-

Inm Siink. 251. var. tenuis-oiniuoi

Borb. 251.

Podosteoiaceae 20.

P>>llin/a Cumingü Nees 8. — Ridlem
Hack. 7.

PnlyhiaKtio hictea Mass. 200. — rohusta
A'rn. 215. 352.

Polycarpon tetraphyllum L. 335.

Pohigala 143, 380. — amara 38(t. —
— var. orbicalaris Chod. 357.

var. parviflora Maly 357. 3fi9.
—

— var. stenoptera Borb. non (Jelak.

147. — var. stenosepala Borb. 147.
— iimnrella Cr. 350. 357. — var.

aiii<triaca Cr. 35H. — — var. orbi-

cvlaris Chodat. 33. 423. — Anstriam
Crtz. 73. 2!MI. — Chamaebiuua var.

hetcrochrrm Borb. 33. — cUiata 380.
— collina var. ciliolaU' Lamotte 358.

423. — cotnofa Schk. 203. — —
var. MoriaiKL Britt. 358. — — var.

oxystpala Borb. 423. — hosfnta
Heuft'. 423. - Kemeri B..rb. 350.
— liKijor Jacq. var. azurea l'ant.

423. — nicnensis Hsni. 350. — or-

hindari.i Cbod. 315. — PodoUca DC.
b. lilarinn Borb. 423. — fupina
Srhr.b. 423. — vulgaris L. var.

rognlat.i Fr. 357. 423.
Polugatacecn 15.

PoiygaU.iceat 281, 383.

Pti/yitonntum Ifififoliinn l>i'sr. 3S'I. —
inuUillorntii All. 38".l. — verticiUnhnn
All. 389.

Polygonum daimbüile Kern. 390. —
eqitisetiforiiie Sbt. 337. — grainiiii-

foUuin Wierzb. 250. — JJtingaricuni

Borb. 250. — lapttthifolium L. var.

pi-ocutiihenif Neilr. 27i).

Poliipodium vulgare 420. — — var.

a'vrltt'm Willd. 180. 351. — var.

australe Milde. 238. var. rotun-

datum ^lilde, 351.

Polyporus fumosus Pers. 353. — hir-

svtus (Schradj 353. — versicolor

(L.) 353.

Poliisiphonia pvlvinata Ktz. 343. —
viohieea (Rth.) 343.

Populus tremida L. 292.

Porphyra leucosticto (Thurj 342.

Portulocca oleracea L. 235. 393.

Potainoijeton acutifolias Lk. 290. 388.

— cri.ipHS L. 180. — tiensus L. 310.

obtusifoliu.'^ M.et K. 290. 340. — pecti-

natit.s L. 388. — jmsillus L. 180.

Potamo'jetoneae 418.

Pote„tilla 16. 107. 213. 255. 276,280.
— ahbrcvinta Zimni. 350. — Adriatica

:\Iurb. 239. - aWa L. 38, 258. -
albexrens Opiz 300. — altissima

Borb. 30(1. — iinseriiia var. argentea

Nc-ilr. 300. — Apennina X speciosa

239. - arenaria Borkh. 38. 213.

285. 393. — argentea X ranei^cens

381. — argentea-X jyallida 38. —
aiirea L. 424. — aurea. X grandi-

flora 307. — aureaX vei-na L. 38.

— B(ddeiisis Kern. 38. — Benitzkyi

Friv. 335. — JJolzavensiforinis Saut.

38. — hrachyloba X ranescens 300. —
Breunia Hut. 38. — canescens X
hrachyloba 381. — cahjriaa Boiss.

335. — iardinalis bort. 3S. — Carnio-

lica Kern. 212. 357. — ran/«.«cc»is L.

38. — ^'ant-.sf«»».« Bess. 393. — cAr^."-

^/,}?</«a Trev. 183. — cinerea Chaix

subsp. m,-<(»a (Fl. Wett.) Asch. 213.

285. — decambens Jord. 393.' —
erecta (L.) T>. F. 16. — erecta X
procumbens Libtb. 1(>. — erecta X
reptans L. 16. 108. — /«»if<^»r//?a Bb.

38. — falla^v Marss. 178. — frigida

Vill. 38. — Gaudini Grcnili 3j_5.

— — var. Gri'<ancensi!< Boy. 177.

— glanduliferaX. arenaria 381. —
glandidit'era X Gaudini 280. j|—

(rrtya Bey. 177. — grandireps

Zimm. 300. 350. — Gremlii Zinira.
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108. — Ginsieu.^is Waisb. 381.
— Halncsyana Pegen ;{0(i, 334.
— Huteri Siegtr. 38. — incrassata

Zinim. var. Vallesiaca. Favr. 38. —
Jotuiimiiiiana Goir. 3.^0. — Kerneri
Borb. 424. — — var. VaUeshica
Favr. 38. — longifrons Borb. 38.

— macrocalyx Huet. 335. — malaco-
phylla Borb. 33.^. — mixta Nolte

16. — mollis Panc. 335. — montana
(Schur) 16. — JJonteveiinna Pant.

253. — Murrii Zinim. 280. 350. —
nemoralis (Gren.) 16, 108. — Nest-

leriana Traft. 38. — iiivea X verna
L. 38. — Norvegica L. 32. — opaca
L. 213. — perinci.<a Borb. 4ü4. —
JPeiiritschii Zinim. 307. — pilosa

Willd. var. nunfloru Borb. 424. —
/)rocw?»ifeeH,s' Sibtli. 16. — procvmbens
X reptans L. — pxeudo - argentea
Bl. 300. — psetidocanescens Bl. 38.

— pseudochrysantha Borb. 38, 183,

321, 424. — i>üg)naea Mor. 335. —
recta L. 38, 258, 335. - reptans
L. 16. 335. - Kömeri Friv. 335. -
rubens (Crtz.) Zimm. 213. — ru-

pestris L. 38, 33."). 393. var.

grandiflora Heuft'. 335. — Salisbur-

genfis Hke. 213. — ÄVÄio-ü Fuss. 38.

— serpentini Borb. 38. — — var.

fissidens 300. - Sibbaldi Hall. f.

276. — stricticaulis Grenili 315. —
tnibatrosanguinea X Nepalensis 38.

— suJbcanesrens 300, 381. — super-

argentea Waisb. 38 1 . — mipernrgentea

X Bohemica 38. — mperbolzanensis

X argentea 38. — .supervil/o/ta X
aurea 38. — .mplna L. 38, 258, 393.

— Tabernaeiiiontaiii Asch. 213. 285.

— — var. Snla.tsorum Bcy. 177. —
Thuringlaca Beriili. var. Juratisica

Si'-^fr. 38. — Toinimi.'rlniaiia Scliultz.

178. — Trefferi Sicgfr. 38. — verna
\j. non auct. 38. — verna L. 213.

— verna L. pp. 213, 285. — verna
Zimin. 350. — verna X Tabernae-
montiini 177. — Vindobonennitt Zimm.
284. — Wiemaniana Güntli. 424.

J'otentilleae 415.

l'nterinm fjünofnin L. 335.

J'riinuhi 414. — nr^ntiliA 19. — lial-

binii Lehiri. 244. — Jirnkalana \Uirh.

323. — Cavdolleann iJclib. 319. —
enrpatira X nuaveolenM 323. — Co-

lumntu auct. TruiiHHilv ;523. —
rommnlnla Schott. 212. — otrdi-

folia Kit. 323. - elntior 19. 169.

«»...I.rr. I.oltn. /.H«. hrifl. Vi. ir.fl IMH.

— var. Carpatico Gris. et Schenk
111. - falLuv Rieht. 323. - farinosa
L. 319. — integrifolia Jacq. 319. —
Legiteana Oani. 19. — lonqiiiora

All. 15. — offirinalh 19, 323. —
— var. Pannonka (Kern.) 72. 312.
— Pannonica Kern. 299, 323. —
suaveolens auct. Transxilu. 323. —
s^iaveolens l^crt. 323. — snper-

offidnulisX vulgaris 19.

Protoderma virlde var. conchicolum
Hansg. 414. — — yhy. thermo2>hilum
Hansg. 414.

Prunus Chamaecerasus Jacq. 313. —
Padus L. var. petraea Tausdi 307.
— prostrata Lab. 304. 334.

Pseudolfidium Fisch. 420.

Pseudotsuga Douglasii 291.

Pteridium nquilinuni 293.

Pteridopitufae 382.

Pteris aquilina 293, 303, 338, 341,

Puceinia arundinacea Hcdw. 352. —
Bneumleri Lgh. 248. — liistortne

Strauss 352. — fusca Reih. 16. —
glechomatis DG. 352. — grauiinis

Pcrs. 353. — Hieracä Schum. 353.

— Mngnusiana Kcke. 353. — Men-
thae (Pcrs. ) 353. — Oreoselini

(Strauss) 352. — Pohigoni (Pers.)

352. - Pazsclikei Diet. 346. - Sal-

viae Ung. 352. — Saxifragae
Sdilecht. 352. — singularis Magn.
16, 248. — Soldanelhie DC. 352. —
Veronicarum DC. 352.

Pulicaria dysenterica Gärtn. 258. —
— var. Taurica M. B. 25»». -
Stevenii Nym. 250.

Pulmonaria ungustifolia L. 391. —
]>tiuri/!nra Gilib. 168.

Pulsat illa alba Reichb. 31. 421. -
alpina (L.) 16. — grandis Wender.
31. — — var. triserta Borb. 31. —
patens Mill. 72. 312. — Sl<ivica

Reuss. 421. — vernaUs (L.) 16.

Pultenaea 91.

Puviea Granatuni In. 335.

Pyramidvia telr<ign„'t illrid i 62.

Qnercus 143, — aurea X «ubcon/erta

145. - Jiednei Horb. 148. - Jh-
dofi Sinik. 145, 249. — eerrioiden

Wiilk. et Cti». 145. — corri/era \>.

303, 337. - rondenxata 8chur 249.

— condensata Siiti. n<»n Schur 249.

- c^tferta Kit. 145, 249. var.

:)6
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iiiterwedia Hfuff. 240. — — var.

.o]>ect(ibilis Kit. 240. — confertaX
laiiiiijiiiosa 322. — coria^eo Bechst.

24!». — erispata Stev. 140. — dotoi
Borb. 240. - cuneata Kit. 145, 249.

— Dacica Borb. 14ö, 240. - De-
ven.si.i Siuik. 14ü. — Heuffelii Simk.
240. — hiemnlis Stev. 212. — inter-

media Bonn. 240. — lanvginosa
Thuill. 3ÜÜ. — var. corüfoUa Borb.

et Vuk. 145. — var. cerrioiden Willk.

249. — — var. leptohof.ana Guss. 145.

— — var. pendulina Kit. 2i9. —
Monorensis Simk. 145. — 'pendulina

Kit. 354. — perrohusta Borb. 145,

140. — pubeacens X Cerri» 145. —
Rohur L. var. A«ijVop/t2/Ma Borb. 249.
— — var. fuberula Lasch. 249. —
— var. tardißora Borb. 240. — ro-

bustisfiima Simk. 149, 145. — .«essili-

flora var. Welandii Heuff. 145. —
•S/flfvonicaBorb. 145. — Szechenyiana
Borb. 322. - Tabajdiana Simk.
— trldactyla Borb. 145.

R.

Radiola linoides Gmel. 291, 312, 355,

423.

Ramalina 307. — fraxinea L. var.

calicari/ormis Nyl. 307. — thrausta

Ach. 307 var. sorediella 307.

Ranunculus acer var. Borennus Jord.

31. — aconitifolius L. 258. — aquatilis

Fäbry 31. — aquatilis L. 394. — —
var. heterophyllus DC. 374. — arvensis

L. f. Cassandrina Charr. 374. —
— var. etubercidatus Ser. 205. —
— var. inermis Koch 205. — —
var. leiocarpus Reichb. 205. —
aureus Simk. non Schleich. 183.
— auricomus L. var. fallax W. et G.

299. — — var. incisaefolius Eeichb.

31. — Belgiens Dum. 204. — bidbilii-

fer Boiss. et Höh. 363. — calthae-

folius Reichb. 31. — cassubicus L.
'312. — circinatus Sibth. 258. —
Crantzii Baumg. 183. — elymaiticus

Boiss. 363. — eriophyUus Koch 374.

— Ficaria L. 374. — fiearioides

Bory et Chaub. 374. — Flammula
L. 374. — fiuitans Lam. 31. —
glacialis L. 288. — Grauanus Freyn
61. - Lingua L. 76, 2^58, 394. -
mediterraneus Gris. (var.) 31. —
milUfoliotus Vahl 203. — montanus
L. var. acutidens Freyn 307. —

mynsuroides Boiss. et Ketsch. 362. —
— nemorosus DC. 201. — paucista-

mineus Tausch 31. — Petiveri Koch
31, 72. — philonotis Retz. 374. —
plantagineus All. var. bupleurifnlius

All. 306. — pUitanifoliusXgramlneus
204. — repens L. 204, 374.

var. hirsutus Wimni. et Grab. 204.
— — f. obcordata Wittr. 420. —
reptans L. 246. — reticulatiis Schmitz
et Regel 205. — sardous Auct.
Hungar. 31. — Sintenisii Freyn 362.

Sprunerianus Boiss. 374. — Steveni

Andr. 34. — Thora var. Tatrae
Borb. 421. — trichophyllus Auct.
Hungar. 31. — — Chaix 374. —
triphyllosy^^ a.\\r. 31. — Villarsii DC.
var. Sartorianus Heldr. 374.

Raj>hanus Raphanistnan L. var. segetuni

Reichb. 299.

Rapistrum perenne All. 258.

Resedaceae 15, 178.

Rhamneen 240.

Rhamnus Baetirus Willk. et Rev. 86,

382. — Frangula L. 86. — rwpestris

Scop. var. cinerascens Murb. 239.

Rhaphideae 349.

Rhinanthus Dinaricus Murb. 212. —
major Ehrh. var. abbreviatus Älurb.

212.

Rhizocarpon calcareum var. concen-

tricum Fries 199. — — var. Weisii

Fries 199. — obscuratum (Seh.) 352.

Rhlzoclonium 63.

Rhododendron hirsutum var. dasycar-
pum Murb. 212. — Ponticum L.

36. — villosum Roth 205.

Rhodophyceae 383.

Rhus Cotinus L. 303, 334.

Rhynchostegium tenellum (Brid.) 342.

Ribes alpinum L. 302. — — var.

Fleischmanni Rchb. 355.

RicasoUa glomerulifera Lght. 316.

Rinodina arenaria Hepp. 316. —
pyrina Ach. 316. — Trevisanii 352.

Rivularia polyotis (Ag.j 343.

Robinia 92. — Psevdacacia L. 291.

Roestelia cancellata Reb. 353.

Romidea BuWocodium Seb. et Maur.
253.

Roripa amphibia Boiss. 394. var. varii-

foUa DC. 394. — anceps Sturm 340.

— armoracioides Tausch. 340. —
Auftriaca Bess. 2Ö8. — austriacaX
silvestris 340. — brachystylaV/alh. 340.

— palustris X silvestris 340. — sil-

vestris X amphibia 34(1.
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Rnsa 61. 239. 24.3. 286. 348. - adeno-
phora Kit. var hioneura Borh. f. .«^r/-

calvx (Gdgr.) 287. — adjecfa Desgl.

244. — agrestris Savi var. Liburttlca

Borb. 3.Ö6. — alpina Auct. galic.

non L. 74. — alpina L. var. atricho-

pltvlln isl. — — var. lagenarin

Kell. 300. — — var. norica Kell.

300. — ombhiphylla Rip. 307. —
Aiide-javen.ois Bast. f. Innersteinensi.*

Kell, et Wiesl). 24ö. — apricnrum
Rip. 284. — JM.s7/-(or</ Cr. var. elata

Christ, f. pf:eudovirescet%s Kell, et Has.

245. — biserrata !Mer. 244. — Blon-
deana Des. et Rip. var. subreticulata

Has. 24.J. — canina L. 106. — —
var. fissidens Borb. ioO. — — var.

Kubglaucina H. Braun 239. — —
var. Velebltica (Borb.) Braun 239.

— canina X gallica 73. — centifolia

L. 206. — dnerascens Dum. 75, 150.

— einnamomea L. 287. — — f. sub-

adenosepala Kell, et Has. 245. —
— var. supraglabra (Wallr.) 287.

— collina Jacq. var. ITeainarlcensiti

Sag. 423. — cvnosa Rip. 284. —
coriifoUa Fr. 291. 392. 423.

f. sv.hcoUina Chr. 107. — cuspidata

Christ. 315. — cM.vp/data Tratt. 315.

— DuftHchmidii Kell, et Hasclb. 245,

287. — — f. rontigua Kell, et Has.

245. — dutualin Bechst. 150. —
dumetoruin Th. var, peropaca H.

Braun f. subcoriifolia Wiesb. et

Strobl 245. — — — f. i-ubreceden.f

Has. 245. — — var. xultyallicana

Kell. 423. — — f. trichoneura Chr.

107. — — var. Walziana I$orb. 423.

eriostvla Rip. et Dt^segl. 284. —
ferox M. B. 335. — gallica L. 312.

glaitca Vill. 74. 106. 392. var.

rhvnchocalyx\\\c>h.til}. — glaucencen»

Wulf. 244. — Hoynaldiana Borb.

356. — heterotricha Borl). 150. —
hirlifolia H. Braun 74. — hybrida

Schleich var. Andor/entti» Kell, et

Has. 245. — — — f. oligncephafa

Kell, et Has. 24;). — Iheann Cr<''p.

var. itubtrirhnphyll'i Borb. 423. —
imparietrratii B»}'. 177. — inrnna

Kit. — inermix Bcss, var. hii-pido-

earjpa Kell. 300, — inttulirira Wzb.

244, — intromi-H^a Crep. 150. —
invotutfi Sin. 70. — Jundzitliana

f, reticulata Kern, 284. — Knnin-

«ci'ana BenH, 74. — ItttjennrinidfK ^7..

178. - bißio/ityliA Borb, 150, -

Uvescens Eess. 182. — livida Host
256. — lutetiana Leni. 74. 244. — —
var. yj^ü/ticTj.« Borb. 24^. — micrantha
Sni. 75. — — f. nemofosa Lib. 287.

— — var. permiarta Dc^sgl. 244, 30o.
— — \aT. pleiotricfia Borb. 150. —
ntnntlvnga Dsgl. 244. — myrtilloides

Tratt. var. ontciliramea VViesb. et

Kell. 245. - nitidvla Bess. 423. -
nblnnga Dsgl. 244 \ar. hirtlstylis

H. Braun 244. — ohverso Borb. 357.

— pendidina L. 74, 244, 392.

var. ot-<tnthndermi.'< Borb. 300. — —
f. atrichophxilla Borb. 287. — —
var. puucipilis Borb. 300. — 2'*"-

dullna X spinosis^imn 244. — pini-

pinellifolia L. 392. — platvplmUoiden
Dds. Rip. 357. - Pocutica Wol. 74.

— puhescens^Ag. 423. — pulchra Bcy,

177, — resinosa Stbg. 244. — Rou-
geonensis Oz. 178. — rubeUiflora Rip.

423. — rubiginosa L. f. ntroviridis

Wiesb. 245. — — var. conwsa (Rip.)

f. homoacantha Wiesb. 245. — — —
f. minor Strobl 245. — rubrifolia

Vill, var. ghmcescens Wulf. 287. —
rupestris var. parrepilo.")/ H. Br. 244.

— Sabini Wood. 70, 312. — scnbruta

Cr(5p. 73, 312, 423. - senticosa Wolf
non Ach. 74. — sepium Thuill. var.

glandulosior Bey. 177. — — var.

inodora (Fr.) 291. — Seringeana

Dum. 357. — silvestris Herm. f.

snbatrata Kell. 287. — spinosisfima

L. var. inermis DC. 300. — xpuria

Pug. var. oenophora Kell. f. albi-

ßora Kell, et Has. 245. — xtenomalla

Borb. 150. — mbadenophylla Borb.

75. — ftubctinaX AuMtriacn i^'i. —
fivhglobona Sni. 244, 284. — Tntrae

423. — Timeroyi Chab. var. Langi<tna

Kell, et Has. 245. — tomcntdla Lein.

73. — — f. ILiselbergeri Kell, et

Wiesb. 245. — tomtnto.ta Sm. vnr.

notha Kell. 300. — — var. pellita

(Rip.) f. oblongifolia Wallr. 287.

— — var. Serimifonti (Du Mort.)

287. - tortuosa Wierzb. 30(t. —
trachyphylln Bau var. pilono-glan-

dulntta Cel. 73. — trichoneura Rip.

244. - vwbellißnra Sw. 31.5, 39«.

— uncineUn IU-hb. vnr, clliatn Horb,

357, — — var. jun-ta l'uR. 74. —
— \ar, p/<eiidfiglnl>ra Borb, 423, —
urbica (Trin.) (tren. Wit. junctniVwf^.)

f. pliiiylanJulona Kell, cl WJ.xb,

30*
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^4;;. - Velebifu-a Builj. r5r. n.'Iß. -
vinodora Kern. 423.

Jio.iiicene 240.

Ro^uiarinus 2"o, 417.

Itottboellia Clarkeil^2n:\.%. — (jeminata

Hack. 4S. — glnuca Hack. 47. —
."ipeciosa Hack. 48.

Rubiaceae ?82. 300. 3i8. 417.

Rnhug 33, I0(), 210, 242. V.Wy, 28G,

2SS, 349, 353, 3öO. — aumlux Fritsch

285. — angloscuconius 0. Gel. 411.

angnstafus Sabr. 379. — anomfdus
V. J. Müll. 2«5. — apricm Wimm.
300. — atfper Presl 321. — Bayeri
Borb. non Focke 183, 321, 423. -
— var. oracilescens Progl. 303. —
JJellardi Wli. N. 393, 784. - -
var. subalpinus Hai. 283. — bifrons

Vest. 35, 284, 393, 409. - bifrons

X tomentosus 283, 379. — brachy-

trichus Sabr. 412. — caesius X
liaijerif 13. — caesius X candicans
285'. - Caflischii Focke 410. 423. -
calyculatus Rieht, non Kaltenb. 285.
— candicans X hirtus 285, 300. —
candicans X sidcatus 285, 376. —
— candicans X tomentosus 285, 379.
— candicans X vestitus 285. — co.r-

diophorus Borb. ined. 32. — cardio-

phyUus Borb. non Ph. J. Müller 32.

— Carinthiacus Hai. 289. — Car-
pathicus Sabr. non Borb. et Sabr.

285.— Cas^r?yen-« Borb. 424. —cetius
Hai. 285. —' chloroclados Sä.hr. 413.
— chnoostachys Kern. 370. — Clusii

Borb. 35, 300. - coriaceus Hol. 424.
— cyclopetalus Focke 377. — debilis

Hai. 285, 300. — denticulatus Kern.

285, 784. var. chloroxylon Hai.

784. - discolor W. et N. 284, 379. -
discolor X sulcatus 376. — discolorX
toinentosus Grb. 378, 379. — discolorX
tomentosus qlabrutus 379. — Dryades
llip. 410, 423. - - Sabr. 423. -
dumosus Lef. 377. — dnrus Hol.

424. — Ebneri Kern. 13. — echina-

ceus Kern. 300. — Eifeliensis Wirtg.

315. — epipsilos Hai, et Braun 285.
— erythrostachys Sabr. 285. — fa-
stigiatus W. Hsra. 350. — folio-

latus Hai. 207, 285. — fossicola
Mol. 13. — fruticosus L. 284, 350.
— Gelertii K'. Frid. iii. — Gizellae

Borb. 147. — glandulos\is Bell. 423.
— — ssp. echinaceus Gel. 70. —
— Gremhiichii Hai. 107. — Gremlii
Fucke. 285, 300. - Güntheri Whc.

147, 183, 321. 423. Tatrensis
Sag. 423. - llansenii Kr. 412. -
Jleimerlii Hai. 13. — hirti/ormis

Borb. 412, 424. - hirtus W. K. 75.

183 (bis), 321. — hypoleucos Focke
411. — — Sabr. 409. — hvpomala-
cus Fucke 411, 412. Sabr. 411.
— Jensenii Lge. 15. — inaequalis
Hai. 285. — incertus Hai. 2S5, 300,

376. — insularis F. Aresch. 410. —
Kelieri Hai. 33. — Kerneri Borb.
147. - Khekii Hol. 380. — Koeh-
leri Hai. et Braun 285. Rieht.

non W. et N. 285. - - Whe.
et N. 784, 245. var. Bavari-
cus Focke 245, 285. — lamproleucu^
Borb. et Sabr. 284. — lamprophyllus
Grenili 284. — lamprophyllus x to-

mentosus 284. — lanceolatus^sA^h.
381. — Langet G. Jens. 411. —
Laschii Focke 285. — leucostachijs

Schleich. 245, 280. — Lindebergii
Ph. J. Müll. 412. - Lingua Wh.
N. 412. — Lippaianus Borb. et

Hol. 424. — longistylis Borb. 183,

321, 423. — macroarant.'ius Wh. et

N. 246. — macrocaly.v Hai. 33. —
macrophvllus Hol. 400. — — Whe.
etN.2H4,'300,410. ss\i.poliochloros

Sabr. 411. — — ssp. quadicus Sabr.

409. — macrostemon Focke 35, 284.

379. — medioaimus Sabr. 379. —
megathamnus Kern. 285, 379. —
melanoxylon Hai. et Braun non P.

J. Müll. 285. - Menkei Hsm. 350.

— Menyhazensis Sirak. 376. — moe-
stus Hai. 378, 380. — montanus Lib.

285. — montanus X caesius 285. —
m,ontanus X hirtus 283. — montanus
X leucostachys 285. — montanus X
sulcatus 285. 376. — montanus X
tomentosus 285, 379. — Murrii
Fritsch 280, 315. — nessensis W.
245, 285, 350. var. mitis Ar-
rlien. 375. — nigroviridis Sabr.

247, 423. - oreades P. J. Muell. et

Wiitg. 13. — oreogeton Focke 393,

423. — orthacanthus Wirnin. 13, 291.

— pallidus Whe. et N. 315. — pa-
pyraceus Hai. 376. — patens Merc.

356. — pauciflorus Hai. 12, 207,

285. — percaesius Borb. 356. —
perdurus I3orb. 424. — phanerono-
thus G. Br. 376. — pinetorum Hai.

315. - plicatus Wh. et N. 35, 284,

393. — polyacanthus Gremli 287.

P. J. ]\ruell. 285, 379. — pseudo-
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nulanoxvlon Hai. ?8ö. — psendo-
tomentosuf Sabr. 3'7it. — jyube^cen."

X sulcntu.'' Fooke 370. — pubifron.f

Sabr. 411. — pvramtditlis Kdli. ISi.
— quadirus Sabr. 409. 7«4. — Ri-
dula Whe. 784. — — var. caUo-
phvUus Kern. 315. — hirtus W. K.

393. var. lonu!st;ilh Borb. 183.

relatn.i Aresch. 377. — rhombifoliits

Whe. 284. - Richten Hai. 33. -
ritmlari.^ J. P. Mull. var. priono-

phyllus Pro<r. 31.^ — rotatus Sabr.

423. - ri>di.'< Hai. et Braun 28.'J. -
russatus Sfhw. 423. — saxatilis L.

312. 393. - .^caber Wh. et X. 24.">.

— Scepusiensis Sa?. 423. — Schlei-

eheri Wh. 24o. - Schnellen Sabr.

379. — Schwarzen auct. 37'.t.

Hol. 379. — Selmeri Lindbg. 410.
— sentlcosu<< Kühl. 284. — septonnn
Ph. J. M. 412. - serpens Whe. 31.^.

— — var. rorldi.'*sh)nts Sabr. 423.
— silesiacu." Wim. 3S0, 412. 423. —
similatu.t Lindb. 410. — — f. M»i-

brosa F. et G. 4 10. — Stiriacus Hai. 33.

3.-;7. 784. - suhandeatu.'i Borb. 183.

321. 423. - subdolu.'! Sabr. 376. -
sitherectu.'i And. 3.o. m. 284. 28:;.

375, 393. - subsesriUs Hai. 12, 285.

— sulcatus Ve«t. 35, 75. 284, 291.

315, 393. — sulcfäus X candicans
300. — fndcatmX Ventii 376. —
Szaboi Borb. 376. — tectifloru.« Hai.

207, 285. — teretiuscvhi/f'Khh. 350.

— thyr.ioideii.i Fifke 377. — —
Wirnni. 285. — thyrsoideus X
tomentogun 285. — tomentnsuK W.
379. — — var. canescens Wirtg.
300. — — Borkh. var. cinerew
Rchb. 393. — — var. Lloydi-

anv.s Gen. 315. — tninentom.9 X ulmi-

folitut 379. — ttlmifolius Schott. 303,
'334. 378. — — var. Anatolicus
Focke 378. — umbratIchs kni. Suecc.

410. — veluthiuM Sabr. 411. — —
Whe. 4H. - Vexti; Focko. :iOO, 376.
— Vfütii X racMnin Hai. 285. — ve-

ftitifoUuK FritKch 285. — Villarsiacuit

Focke 13. viUlc.ndi» Hai. 409. -
— K..ehl. 300. 393. 410. Sabr.

409. - viUoMuluH Hai. 285. - Vindo-
bontnKis Sabr. «;t Br. 284. — — var.

»uffdir/lnuM 15<irb. 284. — — var.

trichix/vnuji Horb. 28 i. — in'nndnrw
Sabr.321. 423. - lVittin.j!i Hai. 281».

Itiidheekin 143. — lac'niinta \.. \M'k

285.

Rumex 380, 400. — ActtofieUa Bai.
et Roiss. 256. — angiocarpus Murb.
212, 256. 289. - biformi.< Menyli.
4<)1. 402. — cri.tpu^ L. var. dentatus
Schur 402. — imirithnus L. 3.^0. —
ma.rimus Schreb. 71, 390. — obtusi-

folius L. 380. — — var. cristatus

Xeilr. 402. — — xnr. sUve.-<trisVllh.

390. — obtu.oifolius X crispus 402.
— paluster L. 110. — Pannonicit!'
Rech. 401. - Patientia L. 401. —
PatletitiaX hifoniiis 401. — pra-
tensis auct. 402. — — f. blfonni.<

Meny. 402. — pulcher L. 380. —
stenophrjllus Aut. Hung. 181. — —
I.edeb. '402.

Ruscus aculeatus L. 303. 337.

Russula alba Schulz. 144. — alutucea

Fr. 144. — aurantio-lutea Schulz.

144. — aurotn Fr. 144. — aurea
Schulz. 144. — aureocitrina Schulz.

144. — ehtnamomicnlor Schulz. 144.

— coenden Schulz. 144. — cpano-
xantha Fr. 144. — depallens Sdiulz.

144. — diabolica Schulz. 144. —
frnijilis Fr. 1 i4. — frntididnsa Schulz.

144. — intejra Fr.* 144. — Ineten

Schulz. 144. — mitis Schulz. 114. —
niijricans Fr. 144. — niven Schulz
141-. — ochrncea Fr. 144. — ochro-

leuca Fr. 144. — pectinata Fr. 144.

— rubra Fr. 144. — rxnjnsa Schulz.

144. — -«ardonla Fr. 144. — tincta

Schulz. 144. — venuMa Schulz. 144.

— vlrescens Fr. 144. — arerampelina

Schaeff. 144.

s.

S'ibbatiii cahh'Ofa Mich. 'M'ü.

Saccliarum fuscum Roxb. 6. — /i'/«/-

leyi Hack. 6.

Siigina bryoidcK Fri'ihl. 393. — ciliarin

Fr. 150. — inlermediii. Vv\\t\. 420.

— Linnaei I'rcKl 258. 312. - /.«-

dona fli.j 422. — proeumbena L,

332.

Swiitlnria ffujittaffolia L. 389.

Siil.icomiii herbiic.fa L. 181.

Sali.r nittii \.. 2!>2. — arbuaeula Aucf.

Carpatii. 233. — arbuneuln - h<u*tiUa

315. - nrbwruia X rrtir„t„t,i 350.

— auritn X rofnuiriul/olin 249. —
blmlnr Khrh. 112, 233 (bin) - hi-

fidii Wulf. 150. — (Jajfrta viir.

Wahlfnbrcjii SaC cl Sehn. 24^. —
('•iprr.i xdapliiioidri* CA iW. —
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— combinata Huter 31;>. — Crem-
Kenifh Kid. 244. — ruspidata Seh.

178. - dophnnides Vill. 18:5. -
Erdirnjeri Kern, (il, 244. — Eirhen-

fddii (Jiaiifl. 315. — Ganderl Huter
'.V.iO. — (jrdndifolia Ser. var. Vele-

bitica Borb. 354. — grandifol/a X
Capi'ea 244. — Janjuini X sllesiaea

234. — incana X cinerea 112. —
incanaX purpurea 150. — incubacea
Host 279. var. aiuiwt/folla Wulf.

279. - Kotidae Wol. 234, 320. -
Ijdpponvtn L. 249. — lividaX sile-

siaca 235, 320. — mncrophylla Kern.

244. - Odaviensis Woi'. "235, 320.

— Paxit Wol. 233. — pentandra X
silesiaca 235. — phUici/oUa X ."i^e-

«?aca 140, 233, 2oÖ. — purpurea X
repens 250. — repens L. var. rosma-
rinifoUa L. 390. — reticulataXretuxa
315. — re«M.saL. 287. xar.Fede-

montana Bey. 177. — Sieyertl And.
320. — silesiar.a 2 53. — süesiaca

X hicolor 233. — süesiaca X rayrsi-

nites 234. — süesiaca X viniinalis

234, 320. - subaurita And. 320. -
super- Caprih X dophnoides 244. —
super -vlminalisX Caprea 234. —
Tatrae WoJ. 234. — Thomasii And.
315. — vimivalis L. 250. — Fruii.s-

laviensis 234.

Salsola Kali L. 76.

Salxna 275. — Amasiaca Freyn 58.

— austriaca Jacq. 390. — hierosoly-

mitana Boiss. var. pontica Freyn
58. — napifolia L. 275. — pratensis
L. 292. — liosmarinus Spenn. 275.
— Kerfcenaca L. 253. — verticillata

L. 58, 275. - virgata Act. 203.

Salvinia natans All. 290.

Sambv.cus Ebulus L. 303. 336.

Samolus Valerandi L. 337.

Sanyuisorba auriculata Scop. 299.

Saponaria beUidifolAa Sni. 254. —
<jlutinosa MB. 203. — Faccaria var.

grandiflora Fisch. 299.

Sapotacea 95.

Sargasseae 384.

Sargassum linifolium (Turn.) 343.

Sarraceniaceae 213.

Satureja caerulea Janka 203.

Saussurea alpina (L.) 287, 350.

Saxifraga adscendens var. pumila Kot.

1 40. — aizoidesX raesia 288. — .^j^ooh

X oastiita 239. — arachnoidea 107.

— brgoldes L. var. tatrica ßac. 75.
— caesia L. var. glandulosa Vand.

2')4. — ciiesia X siptarrosn 93. 289.
— elalior MK. 34(i. — A/ontuvoniensis
Kern. 307. — nppnsitifolia L. f. con-
/er/a Bey. 279. — Porheriana Wiesb.
93, 289. - />a^e/).v (Jaud. 288. —
pectinata Sdiott. 239. — refusa var.

Jiautn'jnrtenii Schutt. 320. — Ru-
dolp/tliinn f. eglandidosa Bey. 279.
— tridartylites'^Jj. 76, 392.

Saxifragorene 20. 64.

Srabiosa Cohnnburia I,. 279. — Petteri

Kern, et Murb. 212. — tuaveolens
Desf. 259. - Ucronica L. 202. -
— var. microcepluda Vand. 253.

Scandix pecten Veneris L. 312.

Scenedesrnus baciUaris (iutw. 112. —
quadricauda Bröb. f. hyperahundana
Gutw. 112.

Schistostega osmundacea (Dicks.) 62.

Schistostegareae 62.

Schizogonium Ktzg. 280.

Schizophyllum commune Grev. 144.

SchoenoplectusTabernaemontani{GmG].)
HO.

Scilla bifolia L. 145.

Scirpvs compressus Fers. 180. —
DuvaUii Gr. Godr. 340. — Holo-
schoenus L. 180. — maritimus L.

290. — mucronatus L. 290. — pauci-
ßorus Lgtt. 311. — radicans Schk.

389. — Tabernaemontani Gm. 389.

— triqueter L. 254. — triqueter X
lacustris 340.

Scleranthus marginatus Guss. 335. —
— perennis L. 422.

Sclerotinia 417.

Scoliciosporum umbrinum (Ach.) 352.

Seolymus hispanicus L. 333.

Scorzonera hispanica L. var. aspho-

deloides Wallr. 253. — humilis L.

var. lafifollay^eih. 391. — parvißora
Jacq. 71, 258.

Scropimlariaceae 416. 417.

Scropkidaria canina L. 340. — Ehr-
harti Stev. 311. — laciniata WK.
var. Pantocsekii Gris. 355.

Sciitellaria 417. — albidaL. var. 304.

— — var. Samothracica Deg. 336.

— altissirna L. 203, 359. — Columnae
All. 318. — hastifolia L. 150, 181.

Scytonema Hofmanni (Ag.) Thr. var.

calcicolinn Hansg. 61.

Sehastio.na? Pavoniana^^vAX. Arg. 177.

Seeale 275.

Sedvm, album^.. war.jtaUens Hartm. 420.

— altissi'inum Poir. 335. — annuum
L. 2^8. 335. — — var. perdurans
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Murb. 239. — reßeavm L. 2ö8, 202.

repens L. 288.

Sela'jinelln Helvetica (L.) 248. — .ipimi-

Uli A. Br. 248.

Seneeio abrotanifoHufi L. 148. —
alpestris Hoppe var. Cliu<iana Host.

279. — cinerens Vel. löö. — cri.-'-

patusDC. 238. — DorouicumJj. 2Ö4.

287. — — var. lonjifolki Willk. 4.

— fluviatilis Wallr."^ 290. — Furk-<ü

Gm. 391. — Gibraltaricus Rouy. 3.

— Japonictts 420. — longifolius

Wol. 75. — Lopezii Boiss. var.

minor Willk. 3. — nemnrensis L.

391. — rividarisDG.^^i. — Sadleri

Läng 230. — spathulaefolius Gm. 279.

— spathu'aefoliiis Waisl). non Gmel.
279. — su'pfiureus Baumg. 75. —
Tiroliensis Kern. 148. — vernalif

W.K. 16-5. — mtlgaris L. var. viUosus

Löhr. l»)6.

Serratida Albarracinensis Pau 4. —
nudirauUs DG. 4. — — var. .fu6-

inerrnüt Coss. 4. — pinnatifida

Poir. 4.

Serratul'i tinctoria L. var. integrifolia

Wllr. 392.

Se.-<sili elatum L. 25 i. — rhodnpeum
Vel. 398.

Sesleria 66. — coerulea (L.) Wettst.

70. 248. 389. — /aWaj; Ten. f. s«eno-

pAi/i^/ Beck 91. — nj</<ia Ten. f.

/a/'/ax Beck 91. 254. — — f. herre-

govina Beck. 91, 254. — — var.

tttenophylla Beck 25 i. — idiginnsa

Opiz 70. — varia (Jacfi.) Wett.st.V

112. 248.

Setnria itaUra Bv. 388.

S/urardi'i 132.

Sihbaldiii prorumhen.t L. 27o.

Sirijoit an'jidata L. 32.

Sideritis lihanntica Lab. var. major
Freyn 59. — perfolinta L. 304. —
Srardiradn». 304. — Taurica M. B.

304. — theezan.« B. H. 304. 337.

Sif,i(itiiii/i dertmihfinM Bt:rnh. 256.

SiU'ne Aucheriana BitiKs. var. vl/tcosa

Fffvn et Sint. 364. — lioiniiieri

J. Gay var. latlfnlia Willk, 86, -
JinrnmiifUr! Frcyn 363. — — var.

nuhalpina Frt-yn 364. — conira L.

340. 422. — g>di:r,i L. 393. var.

atujUca Fi. 299. — iuflata Maly. 3:;s.

— inf'iJa Krii. var. paucijfora H<y.

177. — Ifalica L. 359. — Inlllolia

(Uchb.) 358. - Uvida WilM. 25i.

— Inn.ji-l'-n Kl.rli. XV}. i2!. -

^onthretiana Boiss. 364. — multl-
ciiidis Guss. 331. — parado.ia L.

254. — pruiuosa Buiss. 364, —
Pumilio L. 182. — lieichetihachii

Vis. var. ttinbrosa Vand. 252. —
venosa Gilib. 331.

Siieneae 240.

Siphlsia Raf, 131.

Sisyinbriuinalfi.-<siniutn'i{yi. — Cohunnae
Jacq. 375. — Loe.-<etii L. 394. —
officinale L. 3*5. — Pantwuiciun
Jacq. 375, — polycesatium L. 375,
— Thalianum L. 375.

Sisxjrinchium JSeroiudianitin L.ß.aiiceps

Lam. 311.

«StUHi ?a»ici7oiü«»iM.B. 203. — latifoUum

L, 392.

SiiüJmx excelsa L. 337.

Solanaceae 416, 417,

Solanum Dulfauiara L. 109. — —
var, assliiiile Fr, Gr, 390,

Soldanella 15, 63, — alpina 319. —
Ganderi Hut. 358. — Hungarica
Simk. 31, 111, 319, 322. — mj/JM/m

Hoppe 31. — minima X alpi»a 358.

— H«"H/m'iXffi''n^aHa 31. — montana
Willd. 31. var. parvifolia Borb,

319. — motifanaXpusIlla 31. —
superpusillaX montana 21. — Trans-

silvanica BorV>. 31.

Solidago canadensis B. 391. — virga

aurea L. 336.

Soncliuf (iqitatiUn Pourr. .'il. — hicra-

cioide.H Willk. 51.

SorUufi Ancupnria L. 292. — — var.

alpeMris Wiinin. 424. — Chamae-
menpiluK Gr. 253. — dornestica 238.

Sparganium 117, 154, 195, 224. 266.

— neglectum Bccby 254. — minimum
Fr. 388. — ramosum var, inicro-

carpum Ncuui. 202.

Spartium luteum h. 331.

Specularia S]>eruluin var. rordifolia

Vis. 146.

Spergula arveusin L. 422. — — var,

marima Wlic. 299.

Spfi-gidiiria mnrginata Kit. 73, 422.

Sfiliart-Jaria Hcopuria (I..) 3i3.

SjihacAnriace'i'' 2W), 348.

SpItaereUa Dcxrhmaiini Vohs 140.

S/,hafr!ta Hang. 420.

S/iUarriaciuie 213.

SjiUaernphriiinuium 241.

S/ih.iirninKina Archrri (Jutw. 113. —
vertfbratum Italf». 113.

Spli/iynum 384. — ni/>pidaluin (Klirli.)

2Ml. — mnidficicum Süll, et Lcmi|.
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2St. — mnlhificum Bruch. 281. —
obtusum Warnst. 281. — reeiinmm
(P. Bv.) 281. — rifdrium Angstr.

281

.

•Spirnea \Cü. — Aruvrua L. 393. —
filij*endula L. 393. — IJIinnrin, \,.

280, 2S6.

Spiraeae 415.

Spirogyra deciinina Kuctz. f. crossinr

Gutw. 113.

Sfirotaenia closter/din var. elnnyatu
Hansg. 410.

Splarhnarene fi2.

Splachnum sj>haeri<nim (L. f.) (12

Spomchnoideae il4, 240.

Stachys affinis 30!>. — alpina L. 72.

288. — — subsp. Dlnarica Murb.
212. — ambu/ua Sm. 340. — areno-
riaeforniiy Rouy 17. — Balavuae
Boiss. et Kotschy var. drosoralyx
Frcyn ö8. — Jienthnmiana Boiss.

59. — — var. clinnpodioides Boiss.

59. - cretica L. 302, 336. - frn-
(jilis Vis. 337. — ijermanica L. 390.
— glabrata Simk. 318. — iberha
M. a B. var. mbalpina Freyn ö8. —
lanata Jcq. 303, 330. — leiostaehys

Boiss. 318. — leucntjlossa Griseb.

336. — odontnphylla Freyn o9. —
palustris X silvatica 340. — Paro-
lini Vis. 336. — patula Gris. var.

304. — — var. Samothracica Dcg.
336. — silvatica L. 390. — .ntbcre-

nata Vis. 337. — — var. conferta
Murb. 212. - snbnvda Montbr. 59.

Stavrastrum, cordafum Gray 114. —
cruciatum Heim. 347. — cnspidatuni
Brdb. var. coronulatum Gutw. 114.
— dilatatum Ehrh. 115. — incisum
Wille f. convergens Gutw. 115. —
intricaturn Di'lp. var. dep.iuperatum
Gutw. 115. — rtuiricahim^r&a. var.

Bornholmienfe Gutw. 115. — —
var. trapezicum Gutw. 115. — —
i. NordstedtiiWoxvih. 115. — Nord-
xtedtii Gutw. 115. — orfeiVw/are Ralfs

f. punctata Gutw. ri4. — Mosta-
finfkii Gutw. 115. — scorpioideum
Delp. var. brcvivn Gutw. 115. —
Sehaldi Reinsch var. Cookei Gutw.
115. — — var. Jarynae Gutw. 115.
— Simovyi Heim. 347. — triacu-

leafiim Gutw. 115.

Stanrntieis Tatrica Gutw. 115.

SteUaria Frieseana Scr. 287. — vemo-
rum L. subsp. glorhidisperma Murb.
239,

Sfellera Passeriva L. 181.^
Stennpfiragma Tluiliannm Oel. 276.

Slereocavlnn alpi.ttre 313.

Sterevm hirsvJtnn Fr. 344. 353. — /»-

signe Bres. 138.

Sternbergio colrhinffora W. et K. 249.

Stigeorloniumfalklandicum Han.'^g. 414.

Stipa capiUaia L. 248. 388. — erio-

AmZ/.« Borb. 35 'i. — (r^/^zVa Cd. 35i-.

Grafiava Stev. 70. — .peunata L.
2 '.8. - Tirsa Stev. 70.

Stratiotes aloides L. 253.

Strelitzia reginae 212.

Streptopus amplexi/olius DC. 180, 389.

Struthiopteris germanica Willd. 310.

Sweertia perennis L. 212. — — var.

afpestris Baumg. 317.

Svmplwandra Cretica DC. var. Samo-
'thraclca Deg. 304, 333.

Symphytnm idiginosvm Kern. 318.

Synchytrivm Bary et Wer. 420.

Synedra Sceptrum Gutw. 115.

Syringn Jo.'-ikaea Jcq. 238.

T.

Tamarix 176.

Tanitcetum serotinum (L.) 250.

Tapesia aporrypta Relim 416. — cine-

rella Rehm 416. — melanoleuroides
Rehm 416. — — var. Vaccinii Rchm
416. — torulnides Rehm 416.

Taraxacum alpinum (Hoppe) 288. —
leptoceplialum^(\i\).l\. — ofßcinale
Wigg. var. laevigatum DC. 320. —
palustre DC. 311.

Tayloria acuminata (Schi.) Hornsch.

62, 316. — — var. Raineriana Not.

316. — Rudolphiana (Hornsch.) 62.

— serrata (Hedw.) 352. (Hedw).
Bryol. Eur. 62. — splarhnoides (Seh.)

Hook. 62. — tenuis (Dicks.) Schimp.
62. 3.52.

Taxvus baccata L. 388.

TecophilA:a. ryanocrocus 385.

Terebinthaceen 381.

Tefmenioriis laevis Rolfs var. bifidvs

Gutw. 113.

Tetrall.v eriophorns Hill. 277. — septen-

trionolis Mey. 277.

Tetraplodon angustatv!' (L. f.) ()2, 352.
— mnioides (L. f.) 62. 352. — urceo-

latvs Bryol. Eur. 62. 352.

Tetrt^dontium Brnwnianum ' (Dicks.)

Schw. var. repandum (Fck.) 62. —
— var. rigidnm (Fck.) 62.
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Teuer'mm 417. — Botrm L. 181. 300.
— Cluuiiaedrys L. 33(). — IJoense-
leri 54. — ni>^nta)nttn L. 31. 336. —
Pannoniciim Keru. 31. 112. — l*o-

lium L. 33G. — — var. motitantnu
Boiss. 54. — — var. montanum Lge.
non Boiss. 54. — — var. piirpttra-

scens Vis. 253. — Reverclmni Willk.

53. — t:rordioides Schreb. 336. -

— var. lonylfolium Willk. 53. —
Scordiuiti L. 70, 181. 244. — t^coro-

donia L. 311.

Thalirtrum Iti. — anijuütifoJ'nim Jacq.

var. stenophyUuin Kuoh 374. — aqui-

legifoUum L. 34. 394. — — var.

paucißorum Schur 421. — C>vi.9-

saeitm Heldr. et Cliarr. 374. — foe-

tidton L. 72. — mim's var. Carjta-

tieum Kot. 139. 320, 421.

Thlaspi Thessalonicum Charr. 375.

Thamnidium mucoro'tdes Zuk. 63, 255.

Thamnhun aloperurum (L.) 342.

T/iamnolia vennirufari." 193.

Tfua .383.

Thelocarpon Nyl. 175. — epiholutn Nyl.

175. — excavatulum Nyl. xar. cnllap-

.ntlutn Nyl. 175. — impressellum Nyl.

175. — intermürtulum Nyl. 175. —
priufhiellitin Nyl. 162, 2i3.

Thesium alpintim L. 181. — — var.

altifsimum Bey. 177. — auriculutinn

Vand. 253. - DolUneri iMurb. 212.

250, 285. — humile Aut. Austr. non
Vahl. 285. — — Koch nun Vahl.

212. — hybridum Beck 346. — infer-

medivm X rumostnn 346. — montti-

nmn Ehrh. 285.

Tlirinrid hirta (L.) var. «/rcnaWa Doby
251. — — nudioilyx Lag. 251, —
— fttbijUthra Borb. 251. — hirta X
arenaria 251.

Tliyniflaea arven.tis Lain. 71.

Tliumn^ 3i. 35. 74, 252. 295. — aä-
riif.aris W. K. var. DirmriniM H.
Braun 212. — aiKfuxtifoUuM auct.

hnnjf. 30. - - Pers. 318, - var.

eiii/'rtroid^'K Wim. 318. — arenariuM
var. hriirhyplniUvi.x Opiz 297. — —
var. ef/iptiriif (Opizj V.n. — armn-
riiiM Bcrnli. — — var, ntennphiUui*

(Opi/) 2!t7, 318, — Arund'anii^

Willk. 52. - a,(MfraHji Kern. 2'.'7.

— lirnnrennin Hraiin 297. — Jior-

btuü H. Braun I ü». raei-pitn/tuM Opiz

V.l. — calui/ronn Itorl». fi Üiaun 297,

318. — Carpatim.« Cel. 30. —
Ch.amaedry.< Fr. 148, 296. var.

alpeMris Tausch 112. 149. 296.

var. nummulariu.'i Fiek 30. — —
var. parvifolitis Opiz 33. — Chov-
hardi B. H. 337. — ritriodorus
Schreb. 318. — dandestinus S.hur
183, 322. - coUimi.-^ .AI. B. 183,

297. — — var. i<racfe.<ri<s Braun 29.
— — var. decus.^atu.'i Simk. 299. —
— var. .<itenophyllus Opiz 29. — —
var. subhir.'^utuf: Borb. 29. — collimi.'<

X .<niperniont<tm(s 149. — como.'Hi.i

Heuff. 30, 149. — comofus X
itwntanits 149. — comostts Schur
non Heuff. 30. — — var. Trans-
silvanieus Schur 149. — Dacinis
Borb. 149, 183. 322. - Dafmaficus
Auct. 149. 322. — dei-umben-'^ Bt-rnh.

29. — eß'iisu.f Host var. pi7iifoliu<

Heuff. 149. — liageUicaulis Kern.
297. — ijlabratus Jacq. herb. 30. —
glabrescens Reichb. non Willd. 30.

— Hausmanni Braun 297. — hirsu-

tior M. a B. 30. 149. — A/m<<«V.«/-

mus Kit. 30. — hu luifusus Borjih. 29.

297. var. hirsittissimus Cel. 29.

— — var. oriijanifoliu.o Reiclib. 30.

— — b) hirtüs Oh. 29. —
Jankae Cel. 253. — Jvranijianus

Borb. 149, 183, 322. - Knsteleckya-

rjM,s Opiz 298, 318. — lanuuinosus

:\!ill. 30. 149. var. Badt-nsis

nraun 30. 33. 2!)8. - - var. Frö-
firhiauus (Opiz) 298, — — var.

Kofiteleckyaniis Opiz 30, 112. —
Liivyanus Opiz 297. — mnrginatus
Kern. 3((, 149. — Mar.schallianv*

Willd. 29,149,322. var. ralvi-

frrms Borb. et Brnun 30, 33, 149.
'— — var. latifolius M. a B. 29.

M. B. 112. - Aiastirhinn L. 53. -
montanus W. K. 1S3. 322. - -
var. Chamaeledon Ht-uff. 30, —
nuiiniivfarius Btichli. 30. — itmi-

piintauus Itiauu 296, 298. — orbi-

rulnttis Schur 30. — (Jrtnianiiiann.i

Opiz 297, 29K, 299. — - var. />.--

(f»>/)»Vt«Mj« (Opiz) 298. — ovaliiK }>\'\\\.

296, 322. var. conrol„r («>piz)

296, — — tjenuinuA 296. var.

Ktihrllratvn Schreb. 76,112.296.—
— var. ;«i//W/r<t(iw Borb. 1K3. — Pan-
„onirun All. 296. - - nud. III».

— füliijrru.- Opiz 30, — pnli/trirhiis

Kern, 296, 298. - Porrii Borb. 14'',

183, 3J4. - prateox (»piz 29, .i;.
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297. 299. .S18. var. ohlon^j/-

follits (Opiz) 297. — — var. tipatha-

Ititufi (Opiz) 29, 298. — pidrherrimv.s

Schur liO. 1 V9. — 'pufeiiinide.i Lane
29(i. — Reineageri 0\n\'M. 112, 14.S,

29ri - Rorhdiaxus Cel. 30, 149.

— rotundifoliufi Schur 30. — 5'^;--

pyllum Beck non L. 2.")3. — serratns

Op. 30. — spafhulatus Opiz var.

.<t(bv>Uosus H. Braun 390. — tftridtus

Vahl. 254. — suhcHratus Schreb.

322. - Sudeticus Opiz 30.

var. Czaköi Borb. 30. — Super-

starschaWanus X subcltratus 149. —
tomentosus W. 53. — Trachselianus
Op. 296. — — var. alpigenus Kern.

296.

TUia 143. — apiculata Borh. i 8% ii^.
— cordifolia Bess. 182, 423. -
euryptera Borb. 423. — Füredensis
Herrn. 423. — Haynaldiana Simk.

182, 423. — Juranyiana Simk. 182.

— — var. euryptera Borb. 182. —
ueglectd Spach 182. — peüolaris
DC. 147. — platyphyllos Scop. var.

vHifolin Host 238. — tomentnsa
Mönch 147. — — var. alticeps'&OYXi.

138,423. var. calvescens^cimx
147. — tomcntosa X cordata var.

maior Spach 423.

Tiliaceen 240.

Tilioides Med. 277.

Tiniaria 168.

Tofieldia calyculata (L.) 287. — —
var. ramosa Hoppe 278.

Tolypellopsis stelligera (Bauer) 62.

Tolypothriv penicillata var. tenuls

Hansg. 415. — rivularls Hansg. 415.

Tomasellia Leightoni Mass. 215.

Ihrdylmm maximum L. 392.

Torilis infesta Hoffm. var. heterocarpa
Willk. 83.

Touariaceae 178.

Tragopognn pratensis L. 250.

Trentepohlia abietina var. cupressiro/a

Hansg. 414. — lagenlfera var. medi-
terranea Hansg. 414.

Trichera arvensls Schrad. var. car-

patica (Heutf.) 320. — hirophiiUa
Pane. 282. — Macedonica ^'ym. 202.

Tricholoma multicolor Schulz. 143.

TrientaUs europaea L. 391.

Trifolium 9^. — arvense L. var. bra-
chiiodon Cel. 32. 300. — aureum
Pol].' 356. — Balansae Boiss. 371.
— echinatum M. B. 204. — incar-

natuui L. 258. — Meneghinianum

CK'in. 371. — Mirheli<inum Savi
371. — ochroleucum L. 393. — parvi-
ßnrtnu Ehrl). 73. — pratense L.

var. Americanuui 92. — reHimitum
W. K. 204. - repens L. 334. -
resupinatum L. 424. — scabrum L.

204. — Sintenisii Freyn 404. —
spadiceum L. 258, 393. — speciosum
Willd. 303,334. - stipitatum Boiss.

et Bai. 404. — striatum 73. — su-

pinum Savi 204. — tenuifolium T(.'ii.

'2Ö2. — Thessalonicum Hai. et Char.

370. — unißorum L. 305, 334. —
vesirulosum Savi 182.

Trigonella Jßesseriana Ter. 204. ^

Triphragmium 241. — Acariae Cel.

241.

Triticum caninuin L. 92. — — var.

glaunim Hack. 71. — cereale Arch.

non Schrk. 275. — cristatum Schreb.

340. — repens L. var. Leer^ianum
R. et Seh. 278. - Seeale Mey. 275.
— viUosum M. B. 340. — vulgare
Vill. 275.

Trorhiscia crassa Hansg. 61.

Trollius 380. — Europaeus L. var.

transalpinus Schur 74. — Tatrae
Borb. 421. — transalpinus 421.

Tuber 18.

Tulipa Grisebachii Pant. 354. — ocu-

lus solis St. Am. 108. — silvestris

L. 249, 256. — Sommieri var.

cvaneoauttata Lev. 239.

Typha l'l7. 154, 195, 244. 266. - an-
gustifolia L. 110. — latifoUa L. 110.

ü.

Ulmaria 167. - rubra Hill. 278.

Ulmus asperrinia Simk. 249. — pili-

fera Borb. 249.

U/nta intermedia Schinip. 316.

Ulva Lactuca (L.) 343.

Uredo alpestris Schrot. 353. — Filicum
Desra. 353.

[Tr()cystis Anemones (Pcrs.) 352.

Uromyces appendiculatus (Pers.) 352.

— ercavattis 419. — Genistae tinc-

tnriae Pers. 352. — Geranii (DC.)

352. - Pisi (Pers.) 352. - Trifolii

Alb. et Schw. 352.

Urtica dioira L. 337.

Usnea barbata var. dasypoga Ach. 160..

Ustilagineae 419.

Ui^tilago Jlydmpiperis (Sclium.) 352.

— Ischaemi Furk. 352. — violacea

(Pers.) 352.



UtriciiJaria minor L. 312. — ne<ilertit

Leliin. 311 391. - vidyari.-' L. 110.

i'6S. 391.

V.
Vaccaria tjrandiilnro Fisch. 42 2. —
puroiitid'ita Fl. W. var. i/ratidiriorn

f. et Sp. 312. - 5tii<ferrWt'tb.'315.

se-ietalh Neck. 422. — var. lactifiora

Borb. 422.

Vnrciniuiii 4 IT. — intertnedlinti Kuthe
320. — iiiyrtilliis var. levcocnrptnn

Hausin. "iO/i"", 299. 417. — Oxycoccos
L. var. leucocarpiim Asch. et. Mg. 417.

uliifhiosuin L. 391. — — var. cyio-

bosum Baen. 236. — — var. tubu-

lo.mm Baen. 236. — vitis idaea L.

391. 421. — — var. leuroctirpum

Asch, et Mg. 417.

V.Uantia 132.

Videriana dioira L. 392. — Pancicii
Hai. et Bald. 408. — .'<,imbi'nfoUn

Mik. 311, 3i>2. — .-«ucatiUs Panc.
40H. — tripteris L. 279.

VaUrianaceae 417.

Valliiiiieria .«pindis L. 317.

Valotu'd utriculatis (Rth.) 343.

V<doninceae 240.

F<i/.*a falloj: Nitschke 201. — Myri-
carine Rehni 140.

Vaurheria raespitona DC. 63, 255, 256.

'jeminata var. nieypitosa Stückm. 03.

Venitrum ufbinn L. 256. — Liobelianum
Bernh. "1. 2«7.

Verbaj<(~utn AuMrinrum Schott 339. —
AuMrinnnn X Jiorninülleri 212. —
AuKtriticinnX ijlnbrnfuin 212, 3.j5.

aul'triiiniin ;< Lyrhnitis 33>i. —
nitstri'iruniX pidverulentum 212. —
Jitwtardi Rsch. 339. — — var. »/(«•

iialiiiithnin Borb. 319. — JU^tar'm
L. 333. - JirockmiUleri Ruhm. 33S.
— <ia/iw6/aZ«' iSiiu. 33H. — denvdatmn
Pfund. 33«. — ßavidiiin (Bniss. var.)

•>7. — ßoreoMUm X }>ld^inoldt« 3'iö.

Ilawmanni ('cl. 3!}«. — Jtirntzkaf

Reell. 33« — Kfrnfri Fritsrh 33S.

J^yrUnilin .-' phnenirtvin 3««. —
mabirntrirhinu MnisH. et Hi Idr. 2'>3.

— Murbfrkii l'orb. 3.'>*i. — niiirmn

L. 3!H). — — var. bmntum Schrud.

72. — tiiyrum X plUnrnoiden 319. —
iihnnpieuin X »iijriiJH 420. — palli-

dum ^ittPh 33'J. — phf^umidrj) vnr.

339. — pldnmoide» X austrinrum IMI,

33«. — phlomniden X LyrUnitin 338.

— phlonioides X nigrum 338. —
phloinoide.^ X 2>uluerulentum 212. —
pfioeniceutn L. ö7, 181. — pycno-
stiichyum B. H. var. Samothracicum
303, 333. — t<perio.<tnii Schrad.V
181. 390. - spui-ivni Koch 339. -
siiholnbratum Horb. 35'>. — tliapxi-

fonue Sdirad. 109. — thapsifonne
X JJlaftnrio 339. — Thapsus X
austriarum 338. — lliap.tus X Lych-
nitis 339. — Tfiupso X Orientale .lur.

338. — Tliiip.'iusX pldnmoide < 33S.

— .ranthoph/^eiiiceum Gris. 57.

Verbeua nfficimdis L. 336.

Verbenaceae 382.

Veronica 63, 418. — agrestis L. 319.

idpina L. 288. — aungalloides (luss.

390. — ^iqwttica Bernh. var. idan-

dtdiferaCel. 72. — .(4MoaHa NVillk.

83. — austriaca L. 83. — liihniem'is

Kern. 319. — commidata Willk. 8*.

Javtdautbrensis Pau. 83. — loogi-

folia L. 181. — numtana L. 72. 290.

311. — iindtifida L. 355. — pinnatu

X longifoHa 420. — Teucriurin L. 109.

— Tournefortii Gm. 109, 390. -
triphyllos L. 10',).

Verrucaria cldorotica (Acli.V) Arn.

215. — fucella Turn. 345. —
fuscoatra Wallr. 200. — papHlosa
Kbr. 3;;2.

Venicaria Grneca Reut. 254. — utri-

cidata Poir. 254.

Vicia atropurpurea Desf. 84. — —
var. punicfa Willk. 84. — — Desf.

var. serieea Willk. 84. — — var.

tenelLa Willk. 84. — ßieberstriiiii

IJess. 421. — ritssubifti L. var.

Adriatira Frcyn 3."»6. — Crarca I..

f. Kitniheliatiii Rchb. 74. — duiiif-

torutn L. 258. — pirt<i Fisch, et

Mey 421. - pisiformi.-' \.. 258. 393.

— 9ativa\.. var. (/^lTJrf//^>r<l Willk. 84.

— »egetnli« var. linhurtii Fi'ist. 300.

— silvalicn L. 258. — gordidii W . K.

393. — — Seop<diana Kocli 300.

vilfo.-oi Mr.it. 84.

Vinra hfrixirfa W. K. 34.

Vniretoxirum »pfritwusn Boi.ns. 333.

Vi'.Li 34, 15. 13». 143. - Adriatira

Frcyn 147. - nlb.t \k'x». 359. -
— vur. i>rotr>pliyll<i. .I"rd. 357. —
alba X enlliiia 244. -- a//»a X Alr^l

244. — ambiguaW. K. 73. — anrrpn

Klebt. 31."». — iirhoreurfnn L. «7.

». __ typ. cmpiirtii Willk. «7

— L. typ, rlongnta Willk. h7.
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— var. integrifolia DC. 87. — —
var. fierrntl/oUa DC. S7. — arenaria
DC. 312. — — \ üY. iiiajorißora Borh.

35. — — var. riipestris Seh in. 3.57.

— arenaria X eanina 35, 315, 320.

— arenariaX eanina (silvei^tris) 350.

arenariaXericetorum'^yi. — arenaria
X Riviniana 312, 350. — arvensi»

Murr. var. Banatica Kit. 35. — —
var. proreWor Gaud. 35. — Austriaca
Kern. 422 var. arenicola Sabr.

422. — AustriacaXcoUina 35, 422. —
Bavatica Sim. 321. — Bethkeana
Borb. 35. 350, 422. - Befhkei Rieht.

422. — bißora L. 288. — Braunii
Borb. 35. — Budensis Wicsb. .244.

— Burnati Grl. 350. — eanina Aut.

350. - eanina L. 31, 147. - -
crasaifnlia Grünw. non Fenzl 31. —
— var. ßavieornis Sm. 258. — eanina

X Riviniana 32, 357. — eanina X
rupestris 357. — Carpatica Borb.

422. — eetia Beck. 422. — eollina

Bess. 36, 291, 350. 359. var.

deelivis Dum. 315. — eollina X
ijlabrata 315. — eollina X hirta 244.

CrantziiBoxh. 422.— J[>ac/raBorb. 75,

183,321. - deelinatoVs'.'K. 183, 321.
— deelinata X tricolor 422. — dubia
Wiesb. 31, 357. 422. — elatior Fries

32, 422. — ericetorum Scbrad. 350.

357, 422. — ericetorum X Ruppii^lb.
— (jlabrata X hirta 36, 350. — gla-

brata X odorata 35. 280. — Grem-
blichii Murr. 35, 280. — Hallieri
Borb. 33. — hirta L. var. fraterna
Rcichb. 315. — — var. lactißora
Rchb. 357. — — var. umbricola
Reichb. 315. — hirta y< eollina 34.

— hirta X glabrata 280. — hirta X
odorata 244. — hispida Lam. 349.
— hyhrida Val de Lievre. 244. —
hybrida Wiesb. 34. — interjecta

Borb. 34. — intermedia Reichb. non
Krock. 31. — Joni Janka 182. —
J^alksbvrgensis Wiesb. 422. — leuco-

eeras Borb. 32, 422. — Leunifii
Borb. 422. - lueoi^m Rchb. 138.

422. — lucorum X montana 315. —
lucorumX Riviniana 33. 3lö. — lutea

X saxatilifi! 422. — maeedonica B. H.
331. — Merkensteinensis Wiesb. 244.
— mirabilis L. 203, 394. — mira-
biUs X Riviniana 33. 422. — mon-
tana Auct. non L. 32. — montana
L. 32. 422. — montana X Riviniana
360. — mullieavUs .Tord. 422. —

neyleefa Schm. 32. 315. .3.57. — A «7-

reiehiana Borb. 422. — Neilreichii

Rieht. 422. — nemoralis Kütz. 315.
— Neumanniana Ri<ht. 320. 3(10.

— odorata L. var. svrdida Zwanz.
3.")7. — — var. varieyata DC. 33.
— odorata X eollina 244. — odo-
rata X hirta 31'i,. 3!)7. — Oenensis
Borb. 315. — Oenipontana Murr
280. — OUimpica Bss. 304. var.

Samothraeiea Dög. 331. — Pacheri
Wiesb. 36, 350. — jalustris L. 36,

25«, 359. 394. - permixta Jord. 244,

357. — perMcifolia Roth 32, 359,

422. — pluricavlis Borb. 422. —
pvmila Vill. var. fallarina Uechtr.
422. — pumila X elatior 347. — pu-
mila super-e/a^/or 347. — rhaetica
^orb. 315. — Riviniana var. fallax
Gel. 312. — Rothomagensis Borb.
non auct. 75. — rupestris Schm. var.

glaura M. B. 422. — Ruppii All.

32, 350, 358. — — var. eastaneto-

rum Borb. 31, 315,422. — saxatilis

Schm, var. polychroma Kern. 36. —
Sehultzii Bill. 32, 350. — seotophylla

X eyanea 33. — sepincola Jord. 147,

357. — silvestris Fries 31. — —
Lam. 31, 147. — silvestris X rupestris

357. — Skofitziana Wiesb. 347. —
stagnina auct. Europ. bor. et Koch
32. Kit. 32, 358. -suavißora
Borb. et H. Braun 35, 422. — sub-

pubeseens Borb. 347. — super-A/r^a

X eollina 244. — Tatrae Borb. 422.
— Thomasiana Perr. et Song. 109.
— tricolor var. hirta Hsni. 349. —
Ueehtritziana 33, 422. — Wiesbaurii
Sabr. 244.

Violaceen 15.

Virga } ilosa Hill. 134.

Viscum album L. 239, 291, 348. —
— var. platyspermum KeW. 15.

var. hyposphaernspermum Kell. f.

angustifolia Kell. 15. — f. lati-

folia Kell. 15.

Vitex Agnus Castus li. 302, 33(5.

Vitis vinifera L. 213.

Volvidus Med. 133. — sepium var.

rosea Gilib. 134.

w.

Waldenbergin Wettsteinii 372.

Weisia- viridida Brid. .M41.

^Vil}asia, radiosa Körb. 201.
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TFbod,<i<T hvperborea (Lilj.) 3."»I.

ilvensis K. Br. 7U.

Woronina Com. 420.

^anthlum 143. — .fpii)osu)ii 1.. 1

Xantlioxvleen "^81.

Xenococcu,'^ Tlir. 238. 414.

Xeranthemuin atmxnnn L. Si-.

z.

ZaniclieUia palustris L. 388.

Zvanema cliahiheoi^pernnim vai . uniiilf

'Hans^'. 4liJ.'

Ziiijodoii vlridi.<itimKs (Dirks.) 3.'>l. —
"var. deut<iti(.-< F. Sfil.

ZygophiiHacea e 2(1. ä V
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